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EINLEITENDE NOÏIZEN. 



1. Die folgenden artikel siiul dreierlei art: 

sie briugen das ergebnis einer nachprüfung der in von Ilichthofens Wör- 
terbuch vorgeschlageiien deutuiigeii des altostfriesischeD sprachscliatzes; 

sie erwiihaen (weaii erforderlicli, critiscli) was iiach dera erscheiuen des 
Richthofeu'schen Würterbuchs zur forderung der altostfriesischen wortfor- 
schung imd texterlauteniiig veröti'eiitlicht wurde; 

sie bieten die lexicologische ausbeiite bez. interpretierung altostfriesischer 
denkmaler, die von llichthofen nicht oder nur unvollkominen zur verfügung 
gestanden(*). 

2. Tndein die hier zusanimengestellten artikel gewissermassen einen be- 
richtigenden bez. ergünzenden anluing znin liichthofen'sclien Wb. repriisentieren, 
ist auch in betr^li* der alphabetischen reihenfolge derselben das von von llichth. 
gewahlte systein befolgt: es v/ird bei dor anordnung der wörter die verschiedene 
vocalquantiUit nicht berücksichtigt; es sind die vocabeln mit aus k{k) oder 
media gg assibiliertem laut da tingereiht, wo sie mit riicksicht auf ihreu alten 
consonantismus stelien mü.sstcn (aiisTialunen : nach ifa erwahntes ifsil, nach 
iusfèfa aufgeführte ^infcileflm,, luiizllethra uud nach t et halt stehendcs fidtsiiiy 
die V. Richth. duvch inconsequenz bez. nicht verstiindnis der form nach ifem, 
insfê/a, iethali stellte); es stehen die mit /// anlauteuden wörter zwischen den 
mit ie und il anlautenden; die formen mit durch </« dargcstelltemj anlau- 
tendem kw bilden den schluss des X:-abschnittes; u. s. w. 

3. Hauptzweck der artikel ist die w o r t f o r s c h u n g uud t e x t i n t e r- 
pretierung; doch llndet nebenbei auch die gramuiatik beriicksichtigung, 
zumal WO dieselbc für die etyuiologie eines wortes vou gewicht zu erach- 
ten ist (*). 

4. In einigen artikelu wird, weun iiu citicrteu paragraphen oder passus 
ausser dem stichvvort noch eiu aiulcres wort oder nichrere erkliirung erfor- 
deru, die für letztercs bez. für Ictztere auziiï^et/ende bedeutuug nnmer- 



(*) Dass diese iiachpriifuni;^ bez. eririinzuiii^ eine erscliüplentle uiul absclilicsscnde sein 
dürfte, soli hierniit nicht behauptet wi'idi'ii. Es wairt d»T verfasx-r der artikel uur die 
hoffnung za hegen, dass er niihts wichtiLces übd'^cheu habc. 

(*) So bieten mehrere artikel eine beriflitii^iiui]; odtr erL^anzunu: des in eiuem para- 
graphen der Altostfries. t^ranim. eiürtrrtin. Kin v erzeic li n i s dieser pa ra^s^ra ph en 
findet sich am schluss diescs buehes. 
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kungsweise begrüiidet; ein verfahren, das zwar das nachsehlageii des 
betreirendeu wort es etwas um^stüiullicli macht (die crlüuterung findet sich eWii 
nielit direct beiin stidnvort, sonderii indirect iii der daselbst erwahiiten an- 
merkuiig), anderseits aber zweicrlei vorteile bietet : es ermciglicht die über- 
sichtliche gesaintdeutiiiig eines ganzen ])aragraphen oder paragraphenabselmittes 
und macht mohrfache citieruTig des niimlichen ])aragraphi'n oder passus in 
verschiedenen artikeln entbehrlich. 

5. Durch gesperrten drnck wird an den angeführten behgstcUen nicht 
nur das stichwort des artikels liervorgeliobcn, sondern auch jedes andere, 
worübcr eine anmerkung oder ein anderer artikel anskunft gibt. 

Das an den belegstellen zwischen eckigen klammern gestellte wort repni- 
sentiert die handschriftliche lesart des im gedruckten taxi voin herausgeber 
falsch edierten wortes. 

0. Die in der hs. mutmasslich unrichtig ilberlieferle oder voni herausgeber 
falsch gelesene bez. in v. ll/s Wb. falsch angesetzte wortform wird als stich- 
wort mit dem zeichen (r) aufgeführt C''). 

7. Zwei in unseren texten widerholt begegnendc erscheinungen werden 
nur ausnahmsweise hervorgehoben : die haufige verwendung des schriftzeichens 
f/l für l (s. Altostfries. granim. § 111), anin.) und die in anm. l zu ljvchnn''the 
betonte, tropische verwendung eines eig. S'erletzung' oder 'die folge davon' 
bezeichnenden ausdrucks für Mie dafiir zu entrichtende bussc oder strafe'. 

8. Wegen der siglen K'R-B'B'- etc. und Hett, W S S(di sich Altoslfries. 
gramm. s. VI, PBB^ 19, :345 und IF. 19, 177, anm. 1. 

Wegen anderer abkürzungen beachte: 

Afr. Ger. = Die altfriesische Cjeri(!h(sverfas.sung (von Ilec^k). 

DKg. = Deutsche Kechisgcschichte (vou Hrunner bez. von 

iSchnider). 

DWb. = Deutsches VVörterbuch. 

Gr. = Altostfriesisclu; granunatik (von van llelten). 

Grdr. = Grundriss. 

IF. = Indogerinanische Forschungeii. 

K. = von Kichlhofcn 

PBB. = Beitriige von Paul uiul Brauue. 

Strafr. d. Fr. = Das Strafrecht der Frieseu iiu Mittelaltcr (voii llis). 

Taalk. bijdr. --= Taalkundige bijdragen. 

Tijdschr. = Tijdsclirift voor Xederlandsclic taal- en Icltci-kuude. 

/fda. = Zeitschr. fiir deutsches Allerhnn. 

/fdpli. = Zeitschr. filr deutsclie Fliilologie. 

Zfdwf. = Z('its(!hr. fiir (h'utsehe Mortforschutig. 

Z. wfr. Le\. = Zur Lexicologie des altwestfriesiscthen (von van llelten). 



('} Der iia Wh. ültt'is bei^^ciriunde ft'lilcr, ein mit -a stalt -'m aiii^esctztcs stliwachcs 
vcrl) 2. klasse, wird in der roi^el niclit liervori^('li(d»en. 



a 'gesetz' — a (adv.) 



A. 

a 'gesetz'. Wegen a-, d- und èur vgl. IF. 19, 192. 195 f. Ueber die im 
Wb. hier irrtümlicli aufgeführteii ewc.ude und ü ëtca H 337,1 s. u. zu e wende (?) 
uud è'.ce ^ewigkeit'. 

a ^wasser' als nomen geograpliicum und in den composita Wisura, Aa7neda{^) 
etc, aloftd ^inseF, aburch (s. u. s. v.), aijal 'wasserpfahP (nicht in abel und 
apöï, s. zu bèle bez. zu apol /). Niiheres zu ê ^wasser'. 

(7. Das adverb (wegen der form vgl. IF. 19, 192), das nach R. nicht 
alleinstehend vorkoniinen soll, bogegnet öfters für: x ^iininer (stets)', bez. ^unter 
allen umstjinden, unhedingt', p 'immerhin', y ^je' bez. '^jedesmal, für jeden 
betreffenden falF, S ^im einen wie im andren der zuvor erwiihnten fiille' (eine 
anzahl der belegstellen bereits Gr. § 22 y , s. 23). 

X. II 330, 3 fï*. : t/ta Waldnon and ihet Aanterohibechfe (Huusigoer be- 
zirke, vgl. Wb. zu ombechf ; wegen Ja s. die note zu a Svasser') ///a Iieb- 
bat a ie {^) r'inchte stenden et (haben immer gerichtlich. gehort zu) Ulder- 
nadowme^ and at.^a diLèae forth (sollen sie das fernerhin tun). — E^ 150,9 
f.: and iha tot ene 'wlde-ie, thêr a stenden Iië/h (dessen abgabe immer als pflicht 
gegolten hat; lat. quod stetlt ab antiqno ; im Wb. wird ast on da als compo- 
situm aufgeführt). — H 31,4 (F.: and a-h a t /i i f/l {\. /rht oier Jria) Frësa 
and tha icUhnni (auf den reliquien) tl witane (eidlich zu bezeugen), /neet 
sinra werka së (der passus steht im ms. am schluss des zweiten, zur \iS. Kest 
gehörenden ausnahmefalles, bezieht sich aber eigentlich auf die 17. vom recht 
der freischworung handelnde küre (^'). — R- 512,2l' 11".: at te daddoUja 
(todesgefahr bringende yerwundungen) a thes achiundad (1, achtnuda dis) 
io tltivgande, — got had (hat geboten) a nHhe (H 20,10 f., s. PBB. 14,201, 
anra. 1). S. noch zu èth uiid on fait a und beachte aucli das -a in binna iëra 
^ini ganzen jahre' (s. zu iër). 

(S. B- 103,23 tl'.: Ihcasa icftle ni'tth slne hnd^' hwerva (mit seinem 1. 
handeltreiben, d. h. es verkaufcn (•\)), sa biade hit ((T es) ur (iiber) slne elne 
(eigen) bnrar (unterbczirk), hwedn- sa h\a Ivssa së sa marra : and thl nim^t, 
thêr (aus thèrer für thèr ther, s. (Jr. v^ 125 /.) vr (in betref!' dessell)en) k'iaia 
(1. nach B' knia'ia = ^seine verwantschaft geitend machen') n/ujf', binna 
söfjeu nachtum^ ac hwana sat a kein^ni ('V<'')(*)- — H 335,17 tl'. : llvfirsa [ën) 



(*) In erman<5elung eines typus fiir kapitales a niit lüiigozeirhcn verweiidr icb die 
schreibnng Aa. 

(*) Ms. S bietet ate^ W al te. Aus dfin schluss der citiertcn stelle ï^ebt die ricbtii^^- 
keit ersterer lej^art bervor. 

(') Auch der voransteliende sjitz (di/^f^r tnnhe Ihri ui etc (H .')0,-27 tV.) ist iiicbt an 
richtiger stelle überliefert, indeiu er in die einleituiiü: ,:^'edaebter ausualniiefiille binein- 
gebört (vgl. in der 10. Kej-t H 'M, T.\ ft', und 1. Iiinnai b II ol, 4 <i für hf((a). 

(') Vgl. abd. hacrbnn neLTotiari, inhd. ucrhcn^ iiind. wcrrrn 'liandeltri-ibeii' und 
beacbte auch das an der ]iarallelst«'lle (s. \i. anm. -4) verwante trylmpie (B' \n\\hu(>r,'a, 
Gr. § 116 /3). 

(*) B* hat ehetixcn statt n hrmru. Wei^rn «Ier ganzen stelle val. JJnisti Innil wel 
wrküpiCj sa hhule hit irr f^in miuc hurar^ liia .sY' lrs<c ivfiha nnnut, icfflia sim- 
Ciyne sibbesfe friunclcni : sit tiinw f In tJief^ il, er //// /m" /,• /j ? a (wegen seiner vci-wantsebaf't 
beanspruchen) muqe au (fa thêr hit fon hci)irn se (F/ '2()S,i)l tf'."^, \\o '-irb, bei beran- 
ziehung der parallelstelle von H, iffi/ut als einsebiebsel und (inde. f/irr als entstellung 



o a (adv.) 

771011 örnp. onfiTicht (bei feindlichem angriff zusetzt) wedarsa achnem (1. a ach- 
nem) sa honden sa f af en sa mit/i ène bemande sklde (scheit), hü flr sarne 
(er ihm, vgl. Gr. § 214, s. 19( ) a onjiuchf , nöwet diüra to bèfaue ilia êu 
tvède lif. — r 96 u. : llwërsa hit a hemen is (wo die verwundaiig im- 
merhiii eingedrungeu ist), sa is Ho höta [böfe] a (jedej?mal, bei jeder ver- 
wuiidung) thrimen fnrdPl (urn ein drittel oder urn die liülfte höher? vgl. 
zu ihriminé) aldèruwhe tliet hit hèfh edêii (die verwiindung verursacbt bat) 
thi èfa hrond. Andere bel. s. zu f/tër rel. (F 48 o.), örna (F 96 m.), hödeJïuc 
(F 112in.). Wegen -ïi ^immerbin' in aid[e)ra^ 'alticedera, ieicd^ iou-a etc. s., 
ausser Gr. § 257 _, anm. 259 uud s. 23, nocb u. zu üfd{^)ra^ aca , were, -a, 

y. B 173, 12 ff.: lef (Wenn, d. b. für den fall, dass einer die verantwcirt- 
licbkeit ablebnt für ibm in verwalir gegebenes und nacbber gestolenes gut) 
ma (der einklilger) thef spreka welh\ ihei him luinf esleJen së, sa swere hi 
(der verklagte) a forens sJcillinrj (je für den scb. des wertes der betreffenden 
sacbe) enne ëlh (s. aucb die parallelstelle E^ 202, 21 ff.). — R» 124, 7 ff.: 
sa fiwa sa ötheron fari fo honi and io hvse and sin Iifm staf ieffha Iiaufh 
ie ft ha slna anderna (fenster) insilUy a furi ihera ihrira dëda aUereh ën 
skiUing wichfgoldis. — \\ 173, 18 tf . : Sprec/nane {-ne = 'ibn\ d. b. den 
öffentlicbeu münzer) on, ihei IiifadieffliafaJxkepenningar (münze 
zu geringer wiibrung bez. nicbt volhvicbtige münze, vgl. zu fahk adj.) 
e keren (für gangbar erkUirt) hfhhe , sa undungtn-e aid susere a for^ue 
skiiling (je für den scbillingswert des in rede stellenden gebles) t-nne ëfh, 
— H 335, 31 ff.: Wërsa ma ène prës/ere ën taf dëfh, sin böh' a miih 
Jidrde tvède sciitinge achta icarve (acbtmal, je mit 3^} scli.) te fjëfnne. . . Btó- 
delsa jiicer sciltingar, d achta béte bi JJiver scilii/tguni ëae premiere dm (1. 
nacb dein muster des voranstebenden satzes achtubefe a bi /*. sritf.). — F 
152 u. : Fan pan ning schilde (geldscbuld), thër ma bis^d-e : to ther hata mfvc 
ën icita (ist ein zeuge erforderlicb) to untsiceran : tho ther hele \lt?h{\ ni^^rc 
ticèn icitan to unt.sweran ; thërej'ter alsa haga sa thio f<cf'hh' rise, lï umbe 
enen anglischis schil 1. (d. b. IJ köln. mark, s. zu .skilVnig 1')) dnn^n ëfh, 
S, nocb zu biu'f'rfheria in Zfdwf. 7, 277. 

R' 125, 12 ff.: Sa is thi fret ho, th'' thëron (bei ernionhnig eines geist- 
lieben) ebreken is, an the re forma ivig'^ne (für den geistliclien, der die erstc 
weilie erbalten bat) twa and siFignnfich ptnida . . .\ sa i.s thii( til h^'r tri gen e 
(gilt der geistlicbe, der die zweite weibe erlialteii) ofh^n- m hneh ; uf.sa i.s f al 
to there lesta ('), d (für jeden betreH'enden fall) üt her alsa f el o. Vgl. nocb 
das zweite d an der sub p citierten stelle F \H\ u. und beacbte aucb das -d 
in anda iërd 'in jedeui j;dire" (s. zu iër) und a snimarir^'udd ^ êir.mdd (s. zu 
ew('nd** :^\ 

S. 11* 11(5, 9 ff.: defh hi ëniga uhntnc ënignic .'skutha biu na tha q<.diH hvv 
ieffha bufa, d (im einen wie ini andren fall) t ir i bef e and f ir i f r '^ f h f'. — 
li* 53S, 22 ff.: Afff' thi thèr Ome berd'\' binna honi and f/iuHa hê-sr, thi brcehf 

aus einer hci^ritllich mit ac huruia sal a von B^ ülM'reinstiiniiu'ii<UMi illteivn l<<ait liiMaus- 
stellt (dass hier iiur an eine. aiihietuni^ des landes an die iin unt<rl)ezirk si-ssliaftr si|>p- 
sebaft gedacht sein kann, eii^ibt sich aus sa nimr. i/n ffn-f, f/.rr Jni fnhntd aiu'/r^. 

Wei^^en furana sat a hemen se v<rl. R* TM.;);") f!".: J.'f lul [vv vs) queth , hu-<n\iil {f,\\,\\. 
die imniobilie, deren eiLCer.tumsrcelit ihm streitii^^ <;( niadit \\\u\) hun (tune (in seinen 
besitz ijekonimen sei). 

{') NV.'irt-n der sieben weihen beaehte U' 12»;, o ft', sowie l? 2\'2^ 11 ff., 11 :]:}7 , 
1 ff. :J41, LH ff. und Y 104 ni. 



ü (adv.) — achfinda 1 

a selra i/tesse wed, — R^ 539, 12 ff.: Sa hwêr sa ma Jificltt and örou ènigene 
skatha dèth anda min ra f ha anda marray thi hrecht a iian reilmerk. 

a, Wegeu der im Wb. (585, sp. 2 uiiteii) zu a (iu, an etc.) unrichtig 
gedeuteten a iwihèle, d twlfrethe, a achfahrfe, d öiher aha felo ^ d sex pen- 
ningar s. zu d (adv.) S und y sowie Zfdwf. 1 , 277 zu biwertheria, 

«-, e-. Wegen asid etc. vgl. Gr. § 97. Wegen des im Wb. unrichtig an- 
gesetzten eguvga s. u. zu egunga (?). Ueber das r- von t'hf'te etc. wird u. 
zu ènbêle gehandelt. In awei Sveg' steekt natürlicli die praepos. a, 

abhit (?), -et, ebbefe *abt\ S. IF. 19, 173 f. In E^ 141, 9 ^iêii awetem 
mit fehlerhaftem w für bb, 

abel, abeil. S. zu bèle. 

aber (?). S. zu duwa, 

abinna F 78 o. 10 1 rn. aus a und blnna. 

abuppa aus a und buppa, S. zu bifeïla, 

aburcli, In F 18 ni. enthiilt die 10. Kest au5>scr den sich auf abkauf 
jeglicher strafe durch geld beziebenden bestimmungen noch folgendes, in den 
andren recensionen felilendes: Thef ivi Frêsan liebbaf vrkern (durch belie- 
bung untersagt) alle burga b'ihaUi twam. bnrgmn : th'w fonnt' isfio aburch, 
ihio öther is thio sêburch. Tlur irart rn hacli frethe (friedensgebot) on h\i/d 
f on ihes keningis hahcin \^halwm\ Nach sêburch = 'seewehr, seedeiclf (s. Wb.) 
ist für dbnrc/t die bedeutung Svasser-, flusswehr, liussdeich' anzusetzen. 

abrda aus a und büfu. Die im Wb. aus F citicrte stelle tindet sich 
3 06 u. 

acht, achte (niclit ^gericlitsvcri>ammlung' bez. 'acht'). Wegen ihiu whie 
acht, there (dat.) bez. iha mêna acht *der (dem, den) für das ganze Brök- 
raannerland zustündige(n), von allen richtern besuchte(n) gerichtshof und 
wegen achte 'urteilsvorschla^' s. Zfdwf. 7, 270 f. 

achta 'octavus'. Cir. § 239. 

achia, cchta mit verbale ac/ftcne, echtene. Dns verb bcixegnet (nicht = 
'achten, gerichtlich verfolgen', sondern) = 1. 'eine rcchtsweisuiig abgeben', 
2. 'taxieren', 3. 'behufs teilung taxicreri' bez. 'nacli erfolirtcr taxierung teilen', 
4. 'wertobjecte (waren) in zahlimg gebeu". Die citate (im Wb.) mit arht'ni, 
-ath geboren natürlicli nicht hierhin. Fiir das verbale siud die bcdeiitungcn 
1. 'rechtsweisungsptlicht', 2. ^in])fiindung', 3. 'bcliufs zalilmig in waren 
taxiertes wertobject' geitend zu maehen. S. Zfdwf. 7, 271 11*. Wegen der 
flexionsformen mit a und e uud wetren der zweierlei vocale des noinens virl. 
IF. 19, 181. ISl. 

achtanda 'octavus'. Gr. § 230. 

achtantich. Gr. § 235. 

achte, S. zu acht, 

achtenda, -inda 'octavus'. (ir. § )l-V.). 



8 achleup — afte (subst.) 

achtcne (nicht ^gerichtliche verfolguiig, klage'). S. zu achia (verb). 

achtia 'sicli heraten'. S. Zfdwf. 7, 275. Die helegstellen für echta gehö- 
ren natilrlicli zura artikel achla. 

achiunda ^octavus'. Gr. § 289. 

aclitundad (?). S. zu ïi (adverh) x. 

(idamediana (?), vou R. falseh gelesen für ailamen liuva (d. h. Jiara) 
'Adams geliehte frau' (ace). Ygl. Taalk. Bijdr. 2, ISt. 

acnrj 'irgend eiu'. S. IF. 19, \S)Q, anm. (helegst. aus B im Wh. zu Puich; 
sodann noch E^ 99, \. 9, 11, E" 115, 21. ISS, 7. 2(l3, 32. 201, 32, 
E"* 201, 31. 237, 27). 

aevel (?). S. Zfdwf. 7, 2S0 f. 

afma (s. PBB. 28, 560, anm. 1). Die parallele zu W 140, 19 (mit 
hr oc h t ma af ara) lindet sicli Y 3S o.: f/ta h roeit f ma ilia uakeup, FrPxau 
aUea afara^ hn s^i ïTsf all' ^(>ri<Jahi worde. Der hedeutung 'erinnern' (eig. 
'dom geist vurfiihren') zufülge trat hier der genit. alh'n (der ganzen geschichte) 
für (an der awfries. stelle stehenden) ace. al/ ein. Wegen afara 'zuvor' in hezug 
auf einen eidsc^hwur, deni sich folgeeide anscldossen, s. die anm. zu echfamoii, 

aforiy -e (?). Wegen der gehotenen trennung in ïi for'i, -c^s. o. zu a ('adv.) y, 

rf/ret/iO, -e, Aus einer belegstelle (R" 541, 15) geht die bedeutung des 
(mit d 'gesctz', vgl. IF 19, 192) com})onierten nomens 'rechtsfrieden' hervor. 
An den andren stellen (aus 11) bezeichnet das com])üMlum durch begritlliche ein- 
sclirilnkung einen 'den franen und den geistlichen gewiiiirten sonderfrieden' 
(vgl. His,^ Strafr. d. Fr. 129, anm. 0). 

(Iffe, (\fte (niclit aft, off, fff) 'gesetzlich^ hcz. ^;lielicli\ S. Gr. § 201. 
M7 und IF. 19, 192 (offHe E- 216, 10 kann nur sclireibfehler sein für 
affitc), Vgl. noch F 118 m.: iroJd^^ hl (der vater der uiu'helichen kinder) 
f ha fh'rn f o «''rum (zu ehren) h''f)f)a and f o af fa vuikia. Beachte auch den 
fülgenden artikel ani schluss. 

(ff te (subst.). Aofries. belegc für dieses (im Wh. nur aus wtVies. ([uellen 
citierte) durcli substantivierung des adjectivs (s. o.) entstaiulenen snbst. = 
'ehe' bietet 1': Uir^rJia ma cfaijaf nm 'en ö f f ('■ . f hef ///7 /;/•'' /j'V/ (ungültig, 
s. zu fjreka) se (42 u.). — f ha h'n> fh<'f a f f *' f^ f U ^' 'f [J (12 u.). - - fhrf fh'io 
fr'ff'. Frcvnn«' . . . fh(d *( f f e f^ f (j f' 'f [I mul sa Hch-fnia fh<d D f f t' b } h >' r d a 
(unanfechtbar marhen) (14 o.). - — .sa is h/a niiih fhisse IX fitniit/a //ia r fhrf 
af fa f o s f f' re lei a ii a (bekriiftigen) (11 ni.). — h/rcrsa fhio j/ii/(ifr(nvi' >'/( 
af f e f) i (j (Uf indf(' (4 t m.). — f hef hi/i f lef af f e fj i (j u i/ (j a /i/zaj" (41 u.). — 
sa 16' Iiio (die fniu, ucnn ilir manu die giiltiirkcit <l('r elie bcanslimdt-t . aiar 
hi//e f o iri/t//a}/e mifh af fa fif"J'' -. j(f ^i-f^ hief (niiiiil. da-s /cugnis) //-///, 
thaa h'/ se fhrf a f f a ia (dies wort zu streiclicii) Ay uiis-kriir (5 1 \\\ — r/i, 
/// ^^//y/ /r/\/' '(weibliche verwante (')) ///tu hiic (dru zu todc; verurteillen dieb) 



[^) 1)(T erste connjositionstcil zjz alid. niH'/hi coi^iinla (wc^i^cn <l(s / aus 7 VLrk Cir. 
§ 11:} a). 



afie (subst.) — aghr^ 9 

Usay dar (1. dër relativum) nfen hödelhws (dem elterlichen haus, das die 
habschaft enthjilt, die durch aussteuer, vergabung oder vererbuiig den kin- 
dern zufallt oder zufallen wird) /* io af fa (58 u.). 

Die iin Wb. am schluss des artikels citierteii ausdrücke afie nöme, dêth^ 
déuy hehba entlialteri das adj. 'ehelich' ('zur ehe'). 

aftliky 'ke. Das adj. ist für das aofries. belegt in F 8 u. ; das adv. 
(mit -like) in F 118 u. 

dftmonda ^eheliehe gemeinschaft, elie' F 122 u. Gr. § 181i am schluss. 

aftriêd in F 32 u.: hit ne sê iheliet hini nime ö/ (niiml. die erstattung 
von anvertrautem gut) thera Ihrira ïfffjt^da^ yt^draf ^ ncdhrond^ nacIlfeJ/^iü' 
w'*fhe. Aus hïicedut'da ^lauptuöte' der parallelstelle II' 69, 3 ergibt sicli für 
die lesart von F eine schrei bung ohne anlautendes // (vgl. Gr. § 145 <%) und mit 
t für auslautendes d (vgl. Gr. § 120). 

Uga, haga Hiaben' (Gr. § 307 x\ In R' 128, 23 (Wb. sub 1), Ihet hl 
(der gesetzwidrig handelnde priester) ihes erres las s^^ the io fita godislivse 
hdc/ty ist lidch natürlich nicht = 'gehort' zu fassen, sondern vor /o als sub- 
ject hi einzuschalten. 

aghrê. Das wort steht für ^supercilium' (also = ahd. nhf^rijraica) in Tfii 
ac lilt f ing (augciilid) ieftha sin dc/tbrfi atica sJain (E'^). Dagegen gilt es 
für 'palpebra' (= ahd. oufjchrd^ ags. bnipw, aisl. bra) m TludïichbrP achia 
scillingary bnfa ihes blodes and sivf'fes (des blutigen schweisses, vgl. DWb. 
9, 2158), iefiha fiwerlhie scillingar io ihere infdaunda^ Iiwande iha svèie 
end iha blode io iha age vfuned (der weg geolFnet) is (II). Auffiillig ist das 
aus thet hervorgehende neutrale genus gogen über den feni. ahd. brawa, aisl. 
brd^ as. slegibraua und dein ags. niasc. brdeic (etwa beeinflussung durch 
dgebrëd, worüber gleich unten). Wegen des ê von -brê vgl. die anm. 
zu /(?. 

R.'s berufung der awfries. stelle (S 465, n. 16), aeghbrêkerf buppa da 
age. . . aegbrëkerf binia (unter) da dght', als zeugnis für die zweierlei bedeu- 
tung des substantivs ist unstatthaft. Der zweite teil des citates kann sich 
nicht auf die palpebra beziehen; es liegt hier und i?n erstcn teil vielmehr 
verwechslung vor mit in der texths. überliefertem «^^//^yvW/^'r/'^zerschneidung 
des aegbreed, d. h. der 'augenfliiche' [-breed substantiviertes adjectiv), der in 
der anatomie (vgl. KoUmann, Pkvstische anatomie 283 lï.) mit orbital- 
furche (über und unter dem auge) bezeichneten stelle, wofürauch im aofries. 
der namliche ausdruck in sehwang war; vgl. F 66 m. (in von den verlet- 
zungen des auges handelndem panigraj)heu) : th'd ^7^^/v>v'^/ (busse wegen ver- 
letzung der orbitaltliiehe, vgl. anm. 1 zu bveh'ifH'ihf') and ih(d hVid sflwai 
(erstarrt), and (wenn) hif nouf biffca nc iiiuij-' (niiml. das nuge) yV/'A/ bi- 
l eizen (schlicssend zngefallen) Ay, na isi (1. /.v) ihiru ihrira allerer Xll sdlL 
(betragt die busse dafür 12 scli.) ('). [Auf die wimper bezieht sich eine im 
erwahnten paragr. folgende bestimmung : brr.s.sl-tujr'ir' (1. bri'^krrd>'iii' oder 
-skerdene (s. zu brê^kr'edf'.ir) VU scilJ\ 



(*) Das namliche zu hiln': i sti-hemlo ])art. mit durch ülxMtrii'^uni^^ aus 's(•ll]i»^'-sen' 
entstandener bedeulunt; bei^egiu't H S«;, \-2 f. ((ie f Uwi hlid sinmi/i r,nl dn'i (fjc itöwei 
lüha ne mei iefiha hit is belezen) umi den parallflstelleii E*R' ST, 12 {hilelsen^ 
hileke n). 



10 iuj^hrf^'l — ökii v»'rb 

öf/ehrfffl. S. zii arjhr^. 

nq' Il fehrrnd 'biisse weiren des durch eiiip verwunJung verursacliten' aiigen- 
zuckeiis*. Vtrl. zu -br^nd 

nflirntitOiifla, S. zu a'trnfifonfhi. 

('ichhri/ifi. Die seiuuntisclic identitiit dieses au^druoks mit ti-hlt^ld erklart 
>ir;li hiera'is, dass dt-r erste teriiiiims sich auf den orbitalteil des lide?. der 
anrlf-re sich auf die lidfalte vgl. Kolliii:ii)n. Pla>tise]ie aiiatunne, 201 bezog. 

n'/ijref/da 'retteu'. S. P1U3. II, 230 f. 

njnredder etc. S. zu nahir'^d il ^r. 

nhirj;(lf*rn alteruter F 121 o. S. Gr. -^ 251^ sowie u. zu uahic-'d d ^r uud 
o. zu n ''adv. ,3. 

(lider , n'id(i*)rn utercjuc, utra([ue. S. IF. 19, IHo und (ir '^ 207, anm. 
sowie o. zu il ^arlv.^ Z. Eiuen beleg fiir ///V/;-'/ ace. sg. iitr. gewührt /^//// f/'//n/ 
loud 'Y \'i\r o.; die forin wiirde (ir. a. a. o. unter deui dat. sg. ntr. aufge- 
fiihrt: ir'ifh aber n-girrt keiuen dativ). 

au'n ^(ir. -J 111). Wegen 'zuni ausgleich gegeu' s. zu l'ina ^': citiertes \? 
1S7, 1 und vgl. zu intlt, ir'ith'ir. 

ai ('f/', af/('ff>ffoNda 'entgegnen'. S. zu omJ.sT'', 

dni ''adj. und suist. j. S. zu r'ni, 

fft//t(?ri'al. Mit awfries. ntpfrtnd (Wb. 702) überein<(ininiendes ])art. be- 
gegnet F Ü) u. ]5(i m. 152 ni. 

aiif/i il f) O, 11. S zu ioj/. 

fih' 'aneh'. Dns hier aiifgrfiilirte nrk" deckt >ic'h scinaiiti^cli mit lat. //"///. 
\',^ 105, 'i ir. 0'nj eiiigang des drittcn paragi-ajjlicn des PfeniiinL^-ehuldbuelis^: 
h'f hl/r ork^' frnn' n,," k<i ^i hlh'H.if. -- Yr 211. II 11*.: aw .y.,/./ tha iva 
(tVii U\'\{\ bussen wegen verlet/.ung der oliren) innhr fltrr sh'ilinnjar^ iJianijJt^'n 

(thu fifnf'1\ f /fin Vü.s trrup sk'iU'i mj.i i' , f/ti sit ihhil och'' fljrn falls i fvr,i^ a/-/7- 

H/Hjur. Indrin liicr von idcntital uiit 'i'- nicht die ledr sein kann. in<H'hte 
ieh, unler b(;r-ul'ung des in F' ers<'liein«'iiden <>! lUr <// i(ir. -J :] ; ; und der 
assirnilierung von / mit /' in n i e li t h a ii p t t o n i ge r sühe :vlH. zu shilc), 
iWv. fminderb(;t(»n((i) |)artik(d znniektïdircn auf altcs ^-(////{v '^gh-ichtalls' i wegen 
-e des advftrbs beaelit(^ FHH. 2^, 512;: dnrch synkopc \ lUi gi'kiir/lt'm ])ae- 
nullijuavoeal (vgl. ans llcctierh-n lonnen mit //'-'V/.-^ i'/:- fiir Jurl'ik-^ t-Hk- 
slanmu'nde hirdk^ rik) '''alk" he/. '-'^v//". worau^ (,ck-\ 

nlid (v(n'bj. \Veg(!n (\v^ part. ///>-/ s. (Jr. v^ 275, anm. J. 

Fiir das irn Wb. hier angcfiiiirle nnd iVairi-n h'rwcisr ilurch 'hcrciclirrn' 
iibers(itzle fjinkuif' (II *^']l-, 21) ist in der tal diesc. beihMiinng geilend v.w 
maehen : S.i ir»<l»r ili'i'a fjr<>f/r-r<i hki .v,/ Av /.v. hm* th"ra a- / iucnn einer 
derselben) ///'/•</ .sH.sfcr ('' f h'. (l<lh (znr ehe gibt , ansstatteti aitd hut (die 
brii(l(;r) al ff h } ini c n fat (znr ehe sclireitcn) aml knajia (stjline) imfhi, 
and hia thfinia sf^rraf and fhrra f n m n a frii<d>'J f fder mann der fraul 



akd (verb) — ald 11 

tökemth (stirbt) a7id unelcif (ohne nachkomraenschaft (^)) thayia kemih 
(davon geht, aus dem leben scheidet), m ïichtna hm ie b ia kan e mifh 
fhredda peuninge (d. h. soll der erbe des gatten sie init dem dritteil des 
nachlasses bereichern, so dass sie bei der teilung des eliebesitzes ausser ihrein 
eigenen teil noch ein drittel des dem gatten gebörenden teils lierausbekoinmt); 
%a hiu to there voerde fhen/ia kemift (stirbt, s. zu iökumd)^ sa szirat 
thi neva (die neli'enschaft (^)) unihp //><? yV/^ürA? /r/7 (streiten sioh übcr die teil- 
ung des nachlasses der vatersschwester; der fall wird als inciglich dargestellt); 
aa ach ma (ham thene fhredda pemtvig f e rckane, iha kuapa (sohu), thêr 
sin (dessen, vgl. Z. wfr. Lex. 50, anm. 2) /f der se af Ie dede^ hïre öfher 
god te dèlane al ie liker wis and (als wenn, s. zu and x) se hröihere sè. 

ücn in H 335, 3 iï. : sa isde (1. isie) mundskei ihreiil'ne scillingar and 
ihreiiène penningar . . .\ ach hl ac (aber) ihes nöwet ^ aca sa cïipierne {-ne 
'ihn', d. h. den mundschatz) mli ene söma {^) scel dweper e (1. -erne 
'schildmünze') (^). Die zerlegung des adverbs in ac ^auch' und a 'immerhin'' 
(s. o. zu a adv. /3) gewiihrt eiiien befriedigenden sinn. An der parallelst. in 
F 116 o. fehlt aca: sa isfi wundskei Xlll schill. and XIU panningan jef 
èn söm (') skiJ diccpfr n (-). 

al. Hierzu gehörende.s adv. alle begegnet als ausdruck für Mallerd ings, 
allenfalls' in F 3S u. : Thei sf. uvn(*. hhnfdschllda (kircheiiabgaben) ne hachra 
gulde ihan rinchfen dek ma (den gesetziniissigen zehuteii)..., //// nêre ihei 
hit alle dmnme Uüde in iha hounum (in brüchten) htara ürherde (ver- 
wirkten) and sol [.v^^/] (1. se) ihtnma gulde. 

Wegen al 'in seiner ganzen ausdehnung' s. Jioch ainn. 1 zu eicfnfkn. 

Wegen alla in alla iechfa s. zu iechfa (subst.). 

ald mit alclera, eldera. Das 5. Landrecht lautet nach einein der inss. H: 
io hicamsa ma end lond ina^ik'^f^ sa sieppe forih (trete liervor, vgl. zu 
forthaskia bemerktes) //// eldera erica and.' tju^thfy ihii lund... ihtd 
capade ie ei ëne rv.nfara (l\(j. 50, 13 tt'.). Dem //// eUh^ra cnca entsprechen- 
des dl ïddera y -e lliidet sich zweimal in awfries. recension (im 5. und 21. 
bez. 22. Landrecht) : //' hicam. si) ma U'tnd arslcf^fh soe anh'rdie dl ald era 
. . .eude sldzf . . . , dal land kaeiidh ?V Iik' 'cm' rO/nfaru (Ilett. SG und mit 
für unseren zweck unwescntlichcn varr. W 51, 13 11'.) und hicrun soc ma 
land ioeaeskeihy soe and^rd/e dl ald^re etc. (Ilctt. Dl und mit unwesent- 
lichen varr. W 73, 2(> 11*.) Dass die hervorgeholuMicn ansdrückc den bis- 
herigen inhaber bezcichnen und = Mer iillert' (iiihal)('r)' (der zutM'st d:is 
eigentum beansprucht liat) zu fassen siiul, lieirt nut' drr hand. ]iJan vorirleiche 
die im DWb. 1, 2()Ü aul'gefiihrten ainrclnickc dis alt'T vor /nr'in hah"//, 



(') Dem zusamiiienlian;; zufolLT*' ist das ailjcctiv iiirlit durcli 'oliiie iiaciilassfiiscliaft' 
(Gr. § 82 a) zu übersctzrn. Ks lÜNSt sich dasstdlic al^o nicht mit larn 'naclila^s' in 
verbindung brinken, s(»n(leiii stelit zu naih lera ykimldr) 'zm iirklassrii' anzu^ctzni.lt'in 
liXf ^zarückgelassenes kinil', das siih als soIcIh-s dein a;is. tiin. Ui f Miiutrilasscin.- tiau, 
wittwc' vergleicht. 

(*) Wegen der fassuir^ dicst's mmu'ns als rullrrtiv v<:l. zu Ix'/ïii'i ülnr fh<nn{n\'}^ 
su8ti*rbern^ knüeij , -itrj und sj-h-c bfnuiktt'^. 

(*) Das, mit a^^s. (jrsoin iDnc )rs i niiht nach (ir.s. lMJ mit aisl. f^mnr iilnn idcnti- 
ficiert (wegen des schwunds v(»n iji- s.(lr. JJ S-_> x\ «luuli 'im wert i^dtdchi^fst» llt' zu 
übersetzen. 

(*) Vgh awfries. sreUi als münznamcn und s. wegen des r zu }r('i>,>i,. 



12 (lid — alhoiiil 

Uinger int heaitze fseia und sein al f er augf^isclielnUch mache.n^ Hein al ter en 
recht darthun^ und beachte auch die bereits von VViarda iin Ascgabuch, s. 
140 gemachte bemerkung: 'Vielleiclit mag der besitzer danim hier der Ael- 
teste heiszen, weil er das iilteste, das crste Recht auf das (iut hat\ 

Tiir den comparativ tritt in der recension des 22. Landrechts in besagtem 
ms. Il der superlativ ein : 1o /twamsa via en loud dilcie^ m onderte ihl^ 
Uier el de si sè, and spreke etc. (llq. 72, 27 tl'.). Ebenso in der recension 
des 5. und 22. Landr. in hs. E^: forl/isfeppe thf^r al der f her anda 
hilse heldesi (wegen des h vgl. Gr. § 115 x) sè (Rq. 50, 13 f.) und 
sö onder f e i h ê r a l der f her anda hüse el dp si s e ( Rq. 72, 27 il'.) , wo 
indesseu in den satz nicht luneiugeliörendes ihèr alder noch als vcrderbter 
rest von altein //// aldera ersclieint (wegen ahun-a und eldera vgl IF. 19, 
179); unrichtige fassung des adjectivs ajs bezeichnung des familieniiltesten 
veranhasste ausserdeni die einschaltung von anda hvse (aus dem umstand, 
dass die lieiden textverderbnisse in den beiden recensionen in E^ überliefert 
sind, ist zu scliliesscn, dass im 22. Landr. nach (h'in 5. geiindert wurde). 

Ms. R' hat in der recension des 5. Landr. statt ////* ald"ra ein subst. //// 
haldere (Rq. 51, 11) = 'inhaber'; im 21. Landr. (Uq. 73, 29) bietet diese 
hs. sa ondwarde thï^ ihèr niut hint (ietzteres zu streichen) iöaskie. 

lm Wb. sind die ervvahnten stellen (unter 1 am sehluss) aufgeführt, jedoch 
nicht erliiutert. 

aJda- {ahle-), aldcrfeder 'avus\ Gr. § 80, anm. 2 (F 142 o. 1. nach 
der hs. al de f ed ir). 

ahlemöder ^avia'. Gr. § 80, aura. 2. 

alder, ehler garens' (PBB. 7, I8(;, anm. 2, IF. 10, 170). F.elege aus F 
für ald(è)ra nom ace. pi. (Gr. § 157) 40 u. sowic zu "^'hirfh und of-sferra, 

aldirmon 'amtszcuge"* R' R^ S. lleck, Afr. Ger. 9(5 f. Wegen des -/- in 
R beachte uutcn die anm. zu Oui : wegen des a s. IF. 10, 170. 

aldifl/i, 'dff^sch. S. zu {fhnlk). 

^^algadKrliü ^combi nieren'. S. zu haljhuh'. 

al/to/id, 'liont. Die partikel ersehrint aks bindrwort = 'bis dass' uiid 
entspricht also semantisch den alijAtrauL aUnn'un'' und trt>,nie. \\ 44, 1 (F. : 
Ihènniihe (durcli die voranstelu'nde l)estimmung) .ver/ (ff* lj<'t'n (ikis iniiuümlige 
kind einer w-ittwe) -shi e ree h'h(dda, u 1 h o u d hit i'-rieh av. — F 10 t m. : 
Ifirërsa iha hinde .shi ahh'ra (eltcrii) of.sfercaf, ,s(f -siiy'raf I h"s hindis 
fochian S^fochthan^ f o fh^'s kiftiUs (jod-' (o hedan (h(it<ii), alhov.t [^al- 
h o n i^ Ihf'f hint huhil to iernnt, -- Y 110 u. : Ihcrxa rn tridf tn<,,i}iit 
(prt., (ir. § 305 und 20(p, .vr/ IrUh^ .s' Ih-'H" umu ni.pn ili"( IrTun (juinj a,id 
vrirril and vrbalat (was zu verstchrn als Sind koinite ver/ehrcii iiiid dureh 
schlechte veiwaltung veischhMidcrn', vgl. aueli (jir s. ^oü) ///V 1,'rini ^jond, 
alleicanf fhrr /a/.v, (hrf ma S'^ (o j >- r i e h a (zur grossjiihriclikeit, (ir. 
§ 222 •^) stcera mnehf. Einen Ijc^leg fiir alir,iüf s. zu hiu'<jia (mid beachte 
noch awfries. alhwnnl m. gl. bedeut. ; die bcleL'sr. wurde bes])r(M'lien Z. wfr. 
Lex. 52 f.). — \{'^ 53s, 13 11*.: (fml u../ (ha ii-'-rr-' [wwi der liotVliitte des 
wegen reclitsbeiigmig zuiu verlust scines lianscs diircli ni<-d(M-l)reniunig ver- 
urteilteu richters) nên he.^ iu nialc<ind'j aUnrentic opa (h'Te h'rlh.sf''de èn 
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grêne turf waxf ; m haclima thene turf np f o grevande and opa f hel hüs 
(das mittlerweile wieder aufgebaut ist) i/n a (iieben) iha dora io sef lande etc. 
(wegen dieses citates s. weiteres Gr. § 10 .a: mit fussu 1 und PCB. 14, 
258 f., WO jedoch alhto'iue noch mit R. als ^wann' gcfasst und der durcli 
die partikel eingeleitete satz von io viakaud^ getrennt wurde). Wegen anderer 
belege für alhwenne und wenns s. Wb. zu hwennc sowie die aus 11* 129, 
15 ff. zu hifalla citiej-te stelle. 

In {al)[h)wfune liegt die fonnell dem alid. hwe.nni quando (vgl. PBB. 28, 
565) entsprechende partikel yor, welclie die afries. bedeutung crhielt, indeni 
man den ein practeritum enthaltenden vordersatz -|- nachsatz fasste als: die 
handlung fand noch statt, als (d. Ii. bis) ein dieselbe aufhebendes ereignis 
eintrat; hiernach verwendiuig des bindeworts für 'bis' auch in praesenssützen. 
\\\ al[le)want erkennt man ftwan (= as. hinun quando; wegen «, nicht ö, 
vor n vgl. ür. § -3 x) mit aus Uiff (oder ^l/tat) hervorgegangenem i (vgl. 
Gr. § 216, anm. 2; wegen alhwau 'wenn' s. zu dolst nd das citat aus F 
12 u.) (*). Für alhont y -liuxd (iiber die schreibung mit d gleich unten) 
ware demnach entstehung anzunehmen aus al + Incpirne -f- /: /5c> aus nicht 
stark beton tem ///^v^, wie in Jwk für hwck und wahrscheinlich auch in 
hot^ hodify ho{e)r für //«>?/, Jiwcder (vgl. Gr. §85/3 (^)). 

Die entsprechung von got. und 'bis' begegnet II »33ü, '30 f.: hïi swere 
thèr fogetltan to titer slnrs göd^s /rif de y al und llud kind te U'nun cume 
(vgl. awfries. alonl praep. und conj. W 120, 24. 406, 15). 

Auf compromisbildung aus atnnd und alltont beruht alhunl in F 46 m. : 
al kunt in ihine hlüdelïka drj/. Aus der einwirkung von aliind aber erklilrt 
sich die schreibung alhond für alhont. 

alJiunt. S. zu alhond. 

alhwan, al{It)tcant, S. zu alhond und zu doliitrUl (F 12 u.). 

alhwenne. S. zu alhond. 

aliknia. Das verb steht nicht für 'gleichkommen^, soiulern für Serglei- 
cheu' (= ahd. kUlhinön coaequare, ndid. gtdichfneu^ mud. mnl. gellkenen 
comparare). R' 121, 1 tl".: It^ndath hine alsa f'ir, thet h'ine ItniUh (ver- 
stümmelt), fmtnia hint (erkejint man ilim zu) i'n Jiürduh'dH ieldis (wcrgelds) 
to böte^ sa skillerf' f'n Jiurdundrl f'',ii,s d(uldohjis (dc^ wegen einer tötlichen ver- 
wundung zu entrichtenden strafgcldes, vgl. anm. 1 zu hrfch'nf'lhf) Io fret ha 
selluy thruch thet thetter (dass er, niiml. der ricliter, vu'l. weger, -frr für -her Gr. 
§ 244) allknath lifh wlth Itf (dus verlorene glied vergkichend hiilt zu 



(*) Die partikeln erinnern an miul. wnnir^ irrnh' 'bis' iniujli als piae])os. luid sogar 
in localer verwenduni^) aus '■^Innnt^ ^^hirmtn dunec mul ■■7f fhio {^im llrl. begoi^neiulem 
te thiu Ihat donec); aus ^/nvnn, ^'/nrrmii resultiert, dass die dittoloi^isclu' verbindunf;: 
ursprünglich nur temporal und als {onjunction v«M'waut srin kann [UU setzc -ir an, 
weil es denkbar ist, dass hier das auf io ziinirkirehendc e in scjiwachbt'tonter silbe 
kürzung erlitten hatu). 

(*) ^^"0 jedoch die entstehuni^ von Jio uielit lichtii^^ bi-urtcilt wurde. Die Gr. sj l.S y 
und 145 X vorgeschlai^^'ue deutuni^ von /im-id , honf aus nml ist unstatthat't, weil sehreibuni; 
von o für u vor nasal und (^rapliische ])rothrsis von h nur ausnalnusweise aut'treten 
(s. Gr. a. a. ö.), nieht die norm Itilden. Kbeuso weniu; em])fiehlt sich (h-utunj; von (dhnn'f^ 
alhunt als für alund durch einwirkuns^ von ;in ofVies. tiuelh-n nicht l>ei:::ei(nendem) //<'/<^ 
(Pauls Grdr.* 1, 1303) 'bis' eiu'^ctretenen neubildunii:en. 
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einem verlorenen leben, uud so auf eiiien teil des wer- und des strafgeldes 
erkennt; fintma him èii (1. euné) achinnda dèl énis ieldU^ sa u thi achtunda 
dH êues daddohj^s thi frelho. Au der uiigefahr gleiclilautenden parallelstelle 
in R* 5*38, 13 ff. steht ên juirdand^es dddolges als schreibfehler für ^///V/r- 
dcuuUl ënis dddolges und ist der schlusssatz ausgefallen. 

alla-y allenoma (mit praep. end^ on) = 'luit vollein namen'. S. Zfdwf. 
7, 276. 

allehveltls 'omnino uUius rei'. Gr. § 252. 229. 

allerek etc. Vgl. zu Hk. 

alles. Es liegt kein grund vor, dieses zu flies stellende wort als adv. zu 
fassen. 

fd{le)ica, 'wen{e), -fta. S. Gr. § 22 y, IF. 18, 100 f. 19, 197. 

al{le)wa?lt. S. zu al hond. 

nlond 'ins(*r. S. zu a Svasser\ 

alonfl 'ewig\ Wegen des adjectivs (und des an awfries. belegstellen damit 
verbuudenen alderhunj) vgl. as. fhe ihatt f^gan uv'ili alujigan ih' (Hél. M 
2619) (uiul die var. in C aldarlaugan), 

aha (Gr. § 85 y). Wegen al sa hlf h (F 13 1- u.) = 'ju' s. Zfdwf. 7, 276. 

Die iin Wb. unter 2 erwiihnte bedeutung 'ebenso' ist noch für ilie partikel 
geitend zu niaclien in B 151, 13 (R. citiert die stelle sub 3 als beleg für 
alsa 'so') : and al na (das vorhergelu-iule entliült die vorscliriften für das 
gcriehtlielie niederbrennen der woluiung eines derselben durch ein amtsver- 
gehen verlustig gewordenen richters) da^' hl fha ihrhn r^'dh'veni (den drei 
anderen richtern des niittelbezirks, vgl. u. zu /v>/-), th"r fon ^'ne undöme 
icerthat vrwnneu. ISo auch in B 153, 4 if. (R. denkt hier, unter 6, an eine 
die rede anhebende ])artikel) : And hinna .vrj- iciken/ akffm fha i ahornen 
(die liscalbeamten) tha rf'd'hura -sikf'r (schuldlos) n.ak'ta (erkliiren) 'tof f ha sk^l- 
dech. Alsa sk^lin tha n'ici lab'incn tha aUla s'ik^r 'h'ffha skfdd^'ch n/achia. 

Wegen des anderen ini Wb. sub 6 aufgefiihrten beleirs, wo alsu (wie in 
ühnlichen formeln) ebenfalls nicht die rnlc anh('i)cn(le ])artikel ist, sonderu 
'so' bedeutet, s. u. zu jUu'th. Daselbst ani schluss (/V) ein beleg für 'für 
den fair. 

Ueber in al sa zu trcniiendes alsa IC- 512, 3 1 tl', s. die anni. vax fara 
(partikel). 

lm Wb. neben alsa aufi^n^'ührtes asa. (is[r) i.st von alsa zu t rennen (Gr. 
§ 99). 

ahadëne \\\ F 136 m. (s. zu hou sac^liname x \\\\\ schluss) al> adv. /u 
alsadf'n (bel. für das adj. iin Wb. zu alsa sub 3). 

almdenetcT/sf 'gleicherweise'. S. u. zu .s>''kif/a aiiin. 5. 

ahafort in al sa fort df'ts (F 31- u.) 'sofcu't ain taire'. 

a hand ka. 8. zu na ka. 

alsellec/i , -selik etc. S. zu srll^rh. 
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altid in F 141 m. : thêr scol ma altyd riuchia hi ên riachta riüchte. 

abmd, alwant. S. zu alhond, 

Aameda, -ada 'Emden'. S. Gr. § S2 s sowie o. zu 'a ^wasser' und u. zu ê, 

Amese, Am{e)sga fluss- bez. volksname. S. Gr. § 27 und IF. 19, 184 f. 

Qmman, S. zu ummon, 

ammer, emmer (adv.). S. IF. 19, 196 f. 

ümmer = ammau iher. An drei stellen in F könnte ammfr beim ersten 
bliek fehlerhafte überlieferung zu seiu scheinen für ammen : sa ach hine (1. 
^27» (*), niiml. dein kirchengesclivvorencn) //// df^h^n tlwne (l. ihfue) fref he- 
bon (f riedensbann , d. h. -befehl) io dwïiue ^ ihft ("nnmer h'im öwfi ewtdes 
spreke jefta dwê umbe iha icrógenfja (48 u. ; vgl. an den awfries. parallel- 
stellen W 403, 18 und Heit. 99 n'imuiea bez. (^mina, welcli letzteres sich, 
wie ofries. ammcr^ begreift ini liinblick auf in ferdMn ii dwaeu bez. fre- 
thebon io dicane liegendes 'verbieten'). — Jeffer binua ihrim ifritm iha deken 
ammer ürhêrlch lOf^r (52 u ; \V 40 1^ 25 yinmeuy Ilett. 10«3 etnmeii), — 
Jef ammer iha premier vrh^^rich vy*ri (50 ni.; W 400, 20 'ntunen^ Hett. 
105 emma), Mit riieksicht auf die dreinialige überlieferung diirfte es sich 
aber empfeblen, hier niclit an schreibfehler r für ;/ zu denken j sondern die 
form zu zerlegen in auimaii 'jeniand' (vgl. u. zu imnnon) und /• aus iher für 
ihêr 'da' (vgl. Gr. § 125 ;.; r durch assirnilation; e^ d. Ii. ^^ der endung 
durch schwïlcliung in der enklisis). Xur ist für die zweite stelle anzuneliuien, 
dass der copist, als er ammer schriel), vergessen batte, dass iher sehon in 
Jefier enthalten war. 

Cimmon R*, ^(imman F 152 ni. (Gr. s. 85, fussn. 1), emmen F 100 m. 
'jemand'. S. IF. 19, 190 f. 

an 'ein', annc etc. ace. sg. in. S. IF. 19, 18S. 19(;. 

an und ana^ anna (praepos.). Ygl. PBB. 17, 301. 28, 552 f.. Gr. 
§ 55 (nicht 122 e), 

an E. Sgr. 257, O, sclireibnng für ^// (d. li. .>//) ace. sg. ni. des enklit. 
personalprononis 3. ])ers. Gr. '^ 214. 

and, ande , -a (i)raep()s.). Hel. s. nocli u. zu ^'uda (sub.st.). Wegen der 
formen vgl. PBB. 28, 552 f. und Gr. ^ 55. 

and, ande, ende etc. (conjunct.). Die ])artik('l erschcint nicht nur als 
copula, sondern auch : 

CL. in der function eim^s rchitivprouoins odcr einer n'lativpartik(4 'wie' bez. 
'als wenn' (vgl. mul. vt"lativcs ^'//r/", woriilirr Taalk. Bijdr. 1, 1 2t) f. Mnl. 
wb. 2, 642 und nicine Vünilclgranim. 'J 2:27 naclizuschcn i^\j ; helcge für 



(*) Vgl. die awfries. ]»arullelst. in W 1(»{, 17 (>" '"•'//< /'"" ''' tlrrl.cn fcn jvnUhln 
tO dtiaen) und Hett. 1»0 {sdV ur.i/i hun lU dr. I.>'n dot fi'nh'hnn ti (itiui,-,i^\. 

(*) Vgl. auch die imIhI. relativ- umi «:r)ii(liti«jnalsatze iiiit hndi\ 'Mv alirr iiacli Kraus' 
ausfiihrnngen (Zfda. 41, W,^ ÏÏ.) ein lu'<('ii'K'i>> i^rprÜLTf aufweiscii, das in (h-n fries. 
qaellen nicht (in den innl. nur zuni teil zu bi-oi.arlitin ist: 
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relativ stehendes ags. and s. Taalk. Bijdr. 1, 207; wegen eines so Verwanten 
as. pndl 8. Hel. 4707. 529S); 

/3. als einen couditionalsatz einleitende conjunction (vii:l. mid. ende ^wenn', 
worüber in Taalk. Bijdr. 1, 132 ff. Mnl. wb. 2, 043 und Vondelgramin. 
2, s. nOO); 

y, in adversativer function = 'indessen' (vgl. mhd. cbenso verwantes, bei 
Ben.-M. belegtes uud^^); 

l, in explieativer function = ^nanilich' (so aucli udid. u/id^). 

Belege : 

X, E* 200, 10 ff.: Ilio'rsa hi mun 't(\ffa f'u in f uitpa ihcl hhub'd {yr^n- 
kenbett) f al f and th^nf* papa halafh^ and hira othf^run Uu't oinhfcht (das 
sacrament der sterbenden) d>'t. — B ]()3, 10 ff.: Jhcasa h^lh enne if*xta 
d^I fon êne werwf if^ftha binna (weniger), and miiha hvsf^ b'^s^t s^'' , sa skel 
Uu ity'rf alle gadder f o r'iïtchlf dêh' liwf'rva (zur riclitiger teilung kom- 
men). — B 17I'j 19 ir.: and alle s'flar and alle alde sldlar and alh' l è n ir a 
(liofziiune) aid alh' weinf^ra (wagenwege) and ff^nsz^' (so B'; B* hat 
fenszen) {^^) lond ^ and (die) ü^x if'r hhfV'n a'\ and (wenn) l/ii rf''d'ia aha 
rêdf (die behauptung bestütigt), l/tn- v r s weren is (zustiindig ist, s. anm. 
3 zu bffrar), sa haldema-v mi f clhani^ and i'wenn) hU nul Itolh' and milh 
pf'leni b'inet *^ ('^). — K' 23ö, 29 f.: ^^7 ach .v/// Ihrt'dda sla (die dritte 
naclikommenschaft, die urcnkel) Iha s'nir (des urgros.'^vaters) hura l^ nunane 
lo lihr iris and sin ètn suie (s. aucli die panillelst. E' 230, 29 ff.). — R* 
118, 27 ff.: sicil Itï H'f'safach (strairüllig) . . . lo hkf^'^ ids ^7 ?/ r/ (als wenn) 
hf êne nionne liMte sin Hf on a ic u n n e )f (gen om men). — H 337, 19 ff.: 
sa ach sin Ihredda sid and Ihi Jidrda Iha snu' laca fl nunane bker wis 
and sin êgin sune. — R* 7, 5 ff.: sa hdch hi (der asega) fh^-iui'* lo de- 
nnuuh' . . . and allt' werlas'^lindon lik^' lo h^'lpaude and sut^' l h r f' d !: n ill nge, — 

der eigentümliclie, durcli Mer ducli', Mer cben' widerzii^i^eljende rharakter des relat. 
?£/if/t*-satzes liisst sicIi fiir das fries, (^und ninl.^ nicht riaehweisen ; 

dem mhd. nndc rz 'wenn nur' steht fries. nnd\y) zz: *wenn' gci^enüber imnl. Oide zii 
Mummodo' und ^si', vgl. Mnl. wl». 2, <Jl.')); 

der fries, couditionalsatz hat (wie der mnl. iu drr regeH die wort^tellung der durch 
conjunction eiugeieitetcu siitze, nirlit die i ursjniiiii^liclie) invcrsiou des /(//(/c-satzes (^wegen 
der mnl. ausiuihmswcise hei^cguenden inversion s. Voudelgranini. li, s. 11<\ fiissu.). 

(^') Es liei^t auf der hand, ilas-^ hier cin durch verjiihruiii,^ zu crwcrhcndes ciirentums- 
reclit genieint ist an siele, «^riihcn, irehctr,., waLTtuwcijc, die eiiier zuin eii^ncn hehuf in 
der gemeinen mark (der almeude) aiii^elci^t hat: iu hezui; auf den auf eigeuem 
grunil und bjden angclcgten siel etc hiittc di«* h^stininuniLT keincu siiin uiul die anlage 
eines siels etc. auf fremdem privateigentuui ware eiu eitiuritf in frenides rc( ht gewesen, 
den der hetretlenile eigentiinier sich ssihwerlich hiiltt* i^efuHen lansen. So hei^reift sieh 
aucli fenszen lond {fcnszrn part. ]irt. zu /"(/j : ffhszc von B' ist zu cürri«riereu nach 
B*) als terminus zur hezeichnuni,' eines dur<h roduni: in hesitz Lr«'"'»nini<'nen teils der 
gemeiuen mark, der in uilt. (^uellen citpiuni^ c<itniu->'/irnsi,i, </y»//.s/r», in-ojin^io, itorfircsinnt 
oder (durcli entlehnung des vr^rm. au^drucks) fnnntr hei^st (v»:]. ]irnnn«r> DKlt. K iJO.'), 
Schröders DKg.*, '2iH) uud s. weiden hehire Dnc. i. vtuc. sdwie (iiafls Wh. S, -1L'>). 
Aus nach fenszen hnnl anziisetzendiMn Inml fn n) 'dure h r«'(lunir einen teil der ixcnieinen 
mark in liesitz nehmeii' ist mitliin auf eine restiictive verwendung des l>ei:rifles 'in 
besitz nehmen' zu schliessen, die au» h iu ei(i>htra und cntn/irr-Jien^io. itjui^'m hervi>rtritt 
{porprcslnra ^ jn'Oprisio uud himnr könueu s4"]eiclitiilU zu ju.rjirelu'niii'ie , hifulum occu- 
pare stehen, ehensogut ahf^r zu i)nri>re!iendrn\ bijnhun aniplecti, indcni fiir he>agte 
inhesitzuahme umziiunung des grumlstückes vori:( ^cliric hen \\\\\\ vl:1. u. anm. 'S\ 

(^) Dieser in B' uud I>* am schluss steht-nde. mitliin hcnits in (h-r vorla^e der 
heiden hss. hierhin verirrte sat/. L,^ehört othnhar zu fenszrn !,,,( I und stand demnach 
ursprünglich als zwischensatz zu diesem nomen. 
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B' 130, 17 f.: alU wetir . . .siondal io likerp wU and thiu müre. — F 
8 u. : and alle warlase livdum. Jlke io helpane and hira thred^a kni, S. noch 
die zu dka (verb) und hiipchla sowie Gr. s. 224, fassn. 2 commentierten 
stellen. 

/3. B 165, 28 ff.: HwPrsar *^n wldp moiniath and hire hren (kinder) 
hl tig ie kir e (stellen ihr eine forderung von wegen) dprnfim (verhcimlicliter 
liabe), sa undunge kius (d. h. der forderung) w/dha faMhe. (vgl. Wb. sowie 
u. s- V.). Spreek (klagt, nüml. im fall der kinderlosheit der ehe) //// sviarlng 
(schwiegervater der wittwe) ipffJta bröfher (nüml. des verstorbenen mannes) 
ieftha ên ötlie^ won hnfa iha hiscfhe (oder ein anderer, der niclit, wie 
der schwiegervater und bruder, zur hausgenossenschaft gehort (*)), m sMma 
mlih compe halia (erlangen) fhet j\a (die liabe); ist driwanf and dregant god, 
and hit witUc sê (wenn es als verheimlichtes gut offenkundig ist), isd ,sM 
f/ii rêdieva thet icithedrlwa (die herausgabe desselben betreiben (^)). — II* 
5*38, 9 ff.: and wa hini (den richter) ///^,? 7^/*/// /?/y ?*rt' (überführen) y/zi. . ., 
m is hi an thes kininghes honne (s. zu bon sacbname e). — R* 129, 13 ff.: 
and hi iha wed iasi . . ., sa iie rnhnn ihPrunibe. . . nrne clagl dira. — H 
339, 15 ff.: Thiu f rö we alle hire claiha birawad Jyihalva iha hemeihr^ end 
hiu iha thrvchskinegge (1. -enge) hf't (ihr leil) durch das hemd hindurch sicht- 
bar ist), ihria Jiarda ha Ir e merk, — B 103, 17 11*.: Londwlxle (dureh 
tausch zu stande gekommener erwerb von land), ihêr (relativ zu iond-) Ije- 
se.ien is ier and dei,, and wa (irgeudwelchcr) //// vnddmi (rückgüngig machen) 
welle y thet skelma hal da miih... icïim. irivire wthnn (zeugen). Andere belege 
u. a. zu dgbrë. (F 0(5 m.), bernig anm. 2, ^hirih, htcerfla, punt, '"i/'^fy 
warand (F 112 m.) sowie passim in B (s. oben zu x 174, U) ff. und zu 
bii^chia, fonskiria 1G8, 20 ff., rt^da 2. art <y sf^h^i/e 171, O ff., sh^ppa 
170, 5 ff., siinder , sionda yj , etc). 

7. B 169, 24 f.: a/ra monnik wöi bar ia (verklagen in criminalsachen) 
hwene hi loel , and nê'i nni^'^rich bern wöiwa ijaria (vgl. E* 200, 30 IF. : 
Oir e tnonnec wöt bar ia hfcnn^ sa hi vy'l snnder vnif'^righ^ bcrnem.: E^ 200, 
30 ff.: All^r ntjnuik möiwa , 1. 7noi , borin . . . bihale^' unif'rig^ b^'rne). 

S. Einen beleg für ^namli(!lv' s. zu ofsidsa (?). 

anderdia ^sich verantwortcu'. S. zu gloi(:hl)edeutendem ondivarda. 

andern, andrcn 'feu.ster' aus "^({''ndi-dèrn/ •atemtürclien' (vgl. PBB. 14, 
232 und IF. 19, 17S). 

Mit rücksicht auf die in voll- und mitteitonigcr silbe zu beobachtende 
attraction von antevocalisclnMn r dureli folgench's // {barna, berna etc. aus 
*brann-y *ijrenn- , swe.s- , su-sferne , sFifh^Tne zu vergl. mit as (ji,^u.sfru(r,/i , 
wesirTmi^ ösironi) empHehlt es sich kaum, fiir dem got. e/,\',rrn ^ ahd. fsarn 
entsprechendes "^hsren (woraus /y-v^-;/, s. s. v.) entsteluing von /v^// aus ^t// in 
mitteltoniger silbe anzunehnuMi. Es ist darum die ü])erliotVi'ie ncbciiform /.v^r// 
auf die flexionsbiklun»^en mit wyv/-, daireircii "^'r.srrn auf altes, uiit schwach- 



(*) We^en des aus den lesartf'ii einor Eiderstedisclicii (|iu'll(' zu erschlicssoudeu ^'//rsArv/^' 
8. Zs. der Savigny-Stiftuui: 0,21. Die auf ein ctdlfctivsniïix -itli ;=- ahd. -/'//. v«;l. Kluue, 
Nomin. stammb. §70) hinwei-^en'le enduuL; -ih<\ -rdc niUigt zur annalinic von alteiu 
*hi{wi)sc oder *hi{wi)><a 'hausi^eiiosse' iwcuen der synkojic von jr vul. auni. 1 zu r/>a7<'/':'): 
also *hiwiskidi als vorstufe. 

(*) Wegen der hier vorf^esehlai^enen (von R.'s iiiterpunu'icrunt,^ abweidienden) vsatzeiu- 
teilung vgl. E* 197, 23 ff. 

Vcrtmnd. Kon. Al<n(l. v. W, t nscli. AfJ. I..noik. N. H. Dl. IX. ~ 
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toniger eiulsilbe gesprochenes *is<^*r)i zunickzuführen (also methathesis ven 
postvocalischera r vor ;/ in relativ tonloser silbe). Xach is^ru , ^imen aber 
begreifen sich amlern als aus mulèrii'^ amlr^ni als aus uiiflectierter form her- 
vorgegangene bildungen [amhrfi iiach ür. ^ IMJ p hiiufiger als das uur zwei- 
mal belegte andren , durch eiuwirkiing von (h'ru 'fenster'). Dass bei der 
formaleii deutuiig besagter bildungen nicht von "^(luthr'ni auszugehen, ist 
aus der parallele hst>rn , ^irsfu zu entnclinien : wenn die gedachte r-umstel- 
lung in der periode stattgefunden hiitte, worin nocfh (mdf^rfn gesprochen 
wurde, wiire uur an(h>rH zu gewiirtigen. 

Indem in der folge durch ausgleichung natürlich neben regelrechten a)tdèrn-, 
ÏHènt' aueh a/tdrcn- , iftrhi- entstanden, konnte durch analogiebildung in 
hochton ger silbe gelegentlich postconsonaTitisches ^m durch pv/ ersetzt wer- 
den; beachte die ür. § 96 p aufgefiihrten belcge hr^'n (fiir norniales h^rv) , 
dn*7ijia[^) S'erheimlichtes (-en) gut(s) (fiir norm. dfr}f- in d^r//Jias, df^rnlfndfnge ^ 
d^nuvmè). 

(indlova. -ofta. S. TF. IS, lOfi f. 19, 197. 

anfi "^ullus' im ace. sg. m. atujit'^ F lOO in., H 8 IS, n. 7, P 355, 10 
(s. IF. 19, 19(), anm.). In E- 14."), S steht (imjc nicht als schrei bfehler für 
ïuKjne.^ sondern als ace. pi. in. mit uitut (wegen imfu pi. s. (ir. '^ 190); beachte 
Iiiioyiaf hta iic ('m g f' inun (K- 1 tö . 19), ebenfalls mit ftinj'^ ace. pi. nach 
('t)tgnr, ace. sg. In ¥^ 18S. t begcgnet '///// //////r/ ace. sg. ntr. 

a?i(jel VngeF. 8. IF. 19, is:3. 

anglisk, Cfifjli-sk etc. S. IF. 19, IS.j. 

fUK'her. Fiir das F Wl m. in verbind img mit fhfs Jhulfarnndt' überlie- 
ferte mich^ni ist mit riicksicht aut' das -////, -(^n der masc. pluralendung in 
F (Gr. § 15.")) anckr^'n odcr -'-r-'n ])ez. -''nni zu \ermuttMi. 

(int (?) H 34, 2. S. zu amra mit. anm. 1. 

antnerd 'gegcnwart'. S. zu m/dirnrd'' mit gleiclier bcdeut. 

(inUrerde. 'verantwortung'. »S, zu glciclibccKMit. <Hidir,ird". 

fUilirordie 'sidi vcrautworten*. S. zu glci('lil)('<lc'Uten(l('m oüdtrardu. 

üolivqa (?) , 1. (lonl'nKju Mcr liinge nach'. S. zu hirfrffn uud o/nl/i/Hj. 

fl/jdl. i(' 12I-, 19 11". bfsagt, (la-'S f/ii d > /: >i I d i r /// d >/ der iK'icligcschwü- 
rene) /iric/i f (f H'ï'tn ml-' mtd /o insiiml'' kciiuiiii^ liabcn soll vou \\\\k\ aiiwcisuug 
zu geben liat übcr) die scliut/mittcl drs dciclu's, die aU s>>,(.sir,{ ld lui ^ aplila 
uud ondhiijda erwiilint wi-rdcu. Pas (M'stc ^\(U•t nuM-lite man /cilcu-i ii in .\oud 
(wegen (h^s schwund> vou d \gl. (Jr. ^ Vl'1 .- nml \ir>il,,i das /weifache 
/// durch v<M-schivil)ungj, plnr. /u sidiI,.', (la•^ ^idi Ix-i/rcift als \ei-l>alr (be- 
achte Gr. »$> 195, anm. '2.' zu '■-'sn-d lt,i \-~-^ a--s. .sirnin, lirinarc'; also = 
'sandbefestigungcu' ('). In f/y,//A/ erkaiinte 11. mit n-clit einm au-«(lni<'k fiir 
Svasserpfiihle' (*-) (wegen -/y//' ncben jiri vgl. u. anm. :2 zn J'n'<ini\, Wegen 

O Die ubcrsetzuni: des iiomcns durch ViiliiUMTuzni" , Wh. i odn- 'ilunh NÜlnivci'irlt'iih 
fesfirestellti' «rrenzên' i(rr. i> Vi:\ (i Tiiid 5. mimii.) irrwaln-f k»'iiu'n ])a^s»^iiden sinii. 
v') Nirht 'wasserbaken' i,Gr. i:} 1.') >;. \Veir»'n ,i- s. x.u *' 'wa^-cv'. 
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ondhafd Vasser brechender vorbau' s. Wb. i. v. und vgl. auch mnl. hooft 
moles opposita fluctibus (Mnl. wb. 3, 697). 

apol (?). Natürlich ist in sa Invèr sa via hine man sküfth pet and apöl 
zu lesen a pef and a pöL 

aj/pel 'augapfer F Q^ m. S. IF. 19, 173. 

ara ^feldertrag*. S. zu dad^J. 

arbeidia. Wegen hvasa öth^rs monnf^s hanxl mmpih and thet (1. ihen^ rit 
ieflha arhddeth vgl. mnd. dat se df^n [Iifnigest) hebbent rid^n uudarvfiideu 
mogen ^ wy if (str. //) on dat evf^uc. uud*'- h^qvc/ne dimhd. Das verb steht hier 
also causativ = ^zur arbeit nötigen'. 

arhoga 'ohrring'. S. zu hoga. 

areth 3. sg. praes. zu aJtredda 'retten\ S. PBB. li, 256 f. 

arenna (?). S. PBB. 14, 256. 

arist in initlia alltn-e iirista ^sogleich' P 354, 35 (vgl. mnl. fti>dtfn 
eersten statim, Mnl. AVb. 2, ,)7()). 8. auch IF. 19, 197. 

arn (?). Die erwiigung, dass eiii 'ernte' l)('zeichnendes nomen = ahd. fem. 
/- stamm arn, Ücct. ani't^ fries, ^rn lauten inüsste (fiir dit* iMitwickelung von 
a aus e fehlten hier die bedingungen, vgl. zu fürnt MVrner'), fiihrt zur 
besserung des einmal iiberlieferten ani in ^/v/. 

(Irra 'früher^ (b(4. AVb. zu èr sub 3). S. IF. 19, 197. 

asa, '{e) W (demonstr., s. 1{ ' 123, 21) und 'als, wie'. Gr. § 99. 

ri8e{k)bök (?) R.'s deutung von avbn/c \V' 540, 21 als Hjuch aus welchem 
das recht zu erseheu' und Um'khok R- 542, 21 als 'buch in dein man sucht 
was rechtens ist' ist wol zu ])r()i)h^matisch. Indciii sich u)i>'khnh ganz gut 
begreift als durch das /• von -hak vcranhisstc vcrschrcibung fiir tist^gliok ._ 
dürfte asegbOk mit regclrechtcMU ii.i>'g- (aus "^a-S'ytt-) als erstein ('üinpositiuns- 
teil (vgl. Gr. § SO s) auzusctzen stMU (also as''ln>L' durch oniissiou von g), 

rtsega, -ir/a. Die beiden amtstitcl ayuid {(t'<i«/(i) umi ri'Tt^'ra [rnhj^rn , 
reddhi etc), von denen der erste iii den uiteren und vereiiizelt in den ji'in- 
geren aofries. quellen ])egeLniet, der jindere den ciirentlieh den jiingeren (»st- 
lichen quellen angeh("»renden terminus rej)r;isentiert (vgl. A\ b. <)11^ sj). 2), 
bezeichneten , wie Heek, Afr. (ler. 47 tl'. 1|)2 tl'. endL^iltiir erwiesen , (\i^\\ 
namlichen, mit der re(•llts\vei^ung und saebw lirdiLrung l)etraut<n riehterlidien 
beamten. Die drei von U. (a. w, o.) lierNorir'-lioljeiicn stellen, die heiin crslen 
bliek diesem crgebnis zu widerspreelien selieinen k'innten. maelien keincrlei 
schwierigkeit. In fm //" -//"// hU,/?,» rfih-'n-a i'j'fit im.nni tis-qn der }>r dcfii 
(E^ 206, 20 ff.) lasst >ieh /'-/'A/ , wie Ix-reits vi fiir mCirlieh hielt , = 'odcr 
anders gesagt' fassen. Wegen r«' mniio hm- id. li. den ledieva) cnr'inihi 
etc. (in R^ 541*) s. u. zu wurim. In Umbc v r hv r u ] hh- (nngehors:im , ver- 
nachlüssigung der dingptliclit; es ist im unmittelhar vorangehenden die rede 

2* 
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von den drei echten dingen (')) ach (hat als gebühr zu fordern) ihi frana 
fiör enza y ihi asega avue xrhilLy fhi hotni^rf (biittel) ötherne thrimenepan- 
nijtg : . . .Tfddia nr h?rti iasf* sf^tnl Iwa punfl (F \tt o.) ist , unter benifung 
von H 380, ^2 11*. und F lf)4 m., wonach der richter dein seine dingpflicht 
versaumenden als inaximuin eiiie strafe von zwei pfund anferlegen konnte 
(vgl. ZlMwf. 7, 278 f.), rcdd'fa (gen. sg.) vrh. zu fasseu als ^strafe wegen 
dera reddia (= aJié^ga) vom dingpflichtigen niclit geleisteten gehorsams'. 

Die -e-, 'f- für -a- des unzweifelhaft niit as hhHugo 'schriftgelehrter' (eig. 
^der sagt, was gesetz , d. h. gesetzlich, ist'), alid. Pftngtt juridicus identischen 
wortes erforderii eine erkliirung (in R* futiga neben fis^gn : in R^ nur aai ga , 
das indessen nur zweimal begegnet; E' und H bieten nur asfga und zwar 
allein in den Kesten und Landrechten, vgl. Wi). filO; Y iA)^\\^o asega 12 o. 
122 o. 13-t u. 136 o. in). An durch umlaut entwickeltes oder auf ablaut 
beruhendes -e- , woraus -/-, ist hier natiirlich nicht zu denken (*); es war 
offenbar analogiebildung ini spiel als die folge einer fassung des alten com- 
positunis (wegen dessen n- IF. 19, 192 nachzuseheri) als eines niit -///- ge- 
bildeten, substantivierten adjectivs: in dieseni suffix aber wechselten nach Gr. 
§ 74, s. f)0 , -/- init 'f- (in den jüngeren denkmiilern '^-). 

Die 3. Kest enthalt den bekanntei) (zuletzt bei Heek, Afr. Ger. 52 ff. 
besprochenen) conimentar, dessen erstor teil fmmh [hrtunh' ^ Ihrnch Ihft , i'iêr- 
uwhe f het) fhi a,v'ga. hifPcttafh fhe w fir?}<lf'r[(') (awfries. omdat di aeaga tnteïj' 
chene.t di{n) prf'ster bez. tjitt'cuath d^/t pr*''<tn'. lat. (jina .sigi/ijirat Haccrdatein) 
in allen recensionen begegnet. Derselbc stelit in H und E' (Kq. 6, 10 f. 
bez. 11 f.) nach dem die pflicht des d\"ga . dem foind sowie dem freund 
gerecht zu richten, erwiihnenden satz ; in den andren quellen [W 7 , 21 f. 
F 10 o., den wfries. \V 1, 11 f. , Hett. 71 und der lat. Kq. 6, 10 f.) 
nach dem passus, der von der al)setzung des kiiutliclien richters handelt. Dass 
nur H und E' hier einen zusarnmenhang gewiihren , liegt auf der hand : die 
zusammenstellung des richter- und des ])riest('ramtes (Vichter heisst 
soviel als priester', das amt der beiden ist gewissennassen dasselbe) passt 
zu der erwiihnung der pflicJit do^^ richters, nicht zur bcdrohung des unge- 
treuen richters niit aintsentsetzung. \n\ zweiten teil des coniinentars gehen 
die recensionen auseinander. Fn 11 und E' heisst es: 7'/// /,/'t'\-t'^r['^) a/fd[^') thi 
asfga hhi HC(df'n alie rnichtttk^' (vollkoinincn gerecht) t^/Ah/g di'ma OiH [/) dëJa, 
alsa scffhit hia hira f(fdf> i^-,t) t)} hat da (-<-); es wird hier also die glcichc ])tlicht 
der beiden betont und aucli auf die ricliterliche tütigktMt des priesters l)ezug 
genominen. In H.^ wird di»^ zusaninienstellung der beiden iiinter erliintert 
durch: hv^andc. hia send .s'hind^' and hia .skituf/ (Cfsa 'a(j(ni th"i'a hrtiga h'T- 
fitpitt'de (sie sollen die sehwerkzenge der christenheit sein. die christen sollen 
durch sie erfahren . was nn-lit und unrecht sei), hiit .skiftnf h''f//a att>' thatu^ 
th?r hiïiai s^dro)/ ïntuw^t h'dpa te' rinnjiiii. So ancli was ({k^w inhalt iHitrifl't 
die wfries. recensionen und die lat.; luir fehleii liier die correspoiKhMilen von 



(*) Tfn'ia ofta tlthaj aot nut tint Juishioh fO^ il m ;/ <l ir i n f r tt, if iinsrliuni, if }} i )) x- 
trnm; eftrrda))} iiünf n»i'n\ jrf' hi nout hlilri'/uf nis. ( f)t'i/fliifhi hiildc hi^ smu' (fm rJarft' 
èr nöut ItërdA. 

(') Dio Gr. 5^ 82 f vors^eschhigcTic (hMitinii]: v<ni -/- (riitstclimii; juis -r»- vor ]nihitalcm (j) 
ist unstatthaft, 1. weil für die rüstriii^^er iinindiut alt<s -.'- iius mittcUoTniCt'iii -n- nicht 
wahrschoiiilich zu niachcn, 2. weil dfin ti von tisrija (nndi (ir. i:? U.") y) eben nidit 
palatale qualitat beizumesscn. Daselbst bcrutVnes -()- der rndnnL^en 2. schwacbor ronjn- 
gation dü'-fte übri^ens mit niehr recht auf ^'-rj- (^für '^'-f'j') als auf -'*i- zunickznfiibren sein. 
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(offenbar jüjigerem) se^id slatidu, wührend hinwider helpa dam bez. iuvare 
durch ende dt/n wA wisa oder ende rèda bez. et viam ostettdere erweitert siiid. 
F bietet einen lückenhaftcn text, der übrigeiis z. t. au 11* z. t. an die wfries. 
recensioneü erinnert: Thi amja and thi [/i] jrrPsft're hia sonf (1. sent) (hier 
ist wol siande ausgefallen) and adieu alle liüdum helpa and theit wei icisa, 
thër kim êellmn nöut helpa ne mei , Jncant hi/a [//ö] sen af/en oatli f/ier liüda (^). 

*asi/i, Eiiie der in Rq. 122 abgedruckten rüstringer satzungen handelt 
voii der deichpflichtigkeit: i/fel ici Frlsa hafjon ène sêhurch f o stiflande and 
to ëiêrande (zu befestigeu, s. PBB. 11, 272), ï-nne (jeldene hóp^ thèr unibe 
al Frlslond lifh, thër skil on wesn allera ierdik (jede rute) i vin har (hoch) 
ÖTon. Thèr thi salfa aè bêtha f hes dis anles nachfes tö strilith (1. swiUh 
und s. zu '''swelhi)^ thër skil thi ülrosta anti inrosta (der iiacli der see 
hiu (*) und der landeinwiirts wohnende) thrs ichjes (s. zu neil) plic htic h 
wesa (für das in stand halten d(»s wcgos sorgen (*)), tha strêlf thes wintres 
and thes sumures mith icegke (pferd) and milh weine to farande (damit man 
die strasse so bereiten und befahren kann), thet thi icein tha örou wida mu(ji. 
Alsa thi inrosta to tha dlke cnmth, sa hdgere (soll er haben) alsa gratene 
fretho opa tha dike, alsare ova tha irildsa werpe (au f der ungeweihten ge- 
richtsstütte (^)) and alsare ova tha icAda (1. trirda) stherekhovi ; hèththere 
(d. h. hëth ^hat' + ^'^^ '^r', d. h. der deichpflichtige, vgl. Gr. § 214 am 
schluss) thenne hüta dike alsa felo hëles londes (feste, sich nicht abbrückelnde 
erde) and grênes turveSy thetterne (aus thet hf*r thenf) diks lat hul (die basis 
des deichs (*)) mithi halda inngi (zwisclicn diesein und d(*in folgeiiden satz 
ist ofl'enbar eine lücke: es felilt die erwühnung der für den inliaber von 
ausserhalb des deiclies liegendem land vorgeschriebenen leistung); de nëchthere 
(1. nëththere) nduicet sa felo hvta dike hëles londes and grênes Inrves^ thet- 
terne dik mithi halda niage , sa hdgr.re (soll er haben) hinna dike thritich 
föta tiirves and thritich fethma to gerse (zur erzeugung von gras, das zuni 
stopfen der löcher dienen soll (')); thet skil wesa alla fennon anda fili 
ér santé Vites dei (15 Juni). 



(*) Der versuch, den passus hwande hin scud s'unuïe etc. aiif eiiie volksetymolo<^ie 
zurückzuführen (s. Siebs bei Heek a. a. o.) dürfte scbwerlich befViodigeii; dass -ii?^- oder 
ev. 'Setf' za anknüpfuni^ an seijon 'wir, sie salien^ uiul zur ileutuni; von asiya als ^ewig 
sehendem^ verfübrt hiitte, ist kaum einleuditend. 

(*) Wegen dieser fassun^ von utrosta v<;l. at 'nach der see hin' (iregenüber i/y», np 
landeinwiirts') in H 14, W) — 23 (ihin... Ivndstrcie is ?</> lo llmnhurch mui til li 
Gevere^. . . np ti Minni/crilcfordtt (oul ff l (o Ermrl/ia ^. . . ii p tn Cofonin mul rt t fo 
Slavere{n))j E* 14, 17 — 2.3, und uta ^m der see' nj^jt^enüber nni Mm biunenlainl') in R* 
122, 22 ff. (jlta sh'Uu}ri Fris(( Rsr lomi fidUla tnith thrimn Inununi ^ inil/i l/ui spftdtt 
and mith there bêra and mith thi'rc forlw) uikI 123, 1 tl', {(ddns shiluuü l'nstt li(dda 
üse land fon o u a to fi t ii). 

(*) R. übersetzt hier (zu plicht ich) durcli 'verpfliclitet ilin zu fahren'. 

(*) ^ol* wegen der forin des nomeiis ags. i/'^/y) jactus; \ve«,^en der angesetzten , auf 
*aufgeworfene erde, erhöhung^ zuriickj^eliendcn bcdfutunü; zu werpn gedeutctes u^rprua 
warve. Doch würe hier aucli scbnibfehler für jrmw is. zu iccrf) iiiclit uudenkbar. 

(*) So ist das wort zu übersetzen niit riicksiclit auf ai^s. vV^r/e/, alid. st((d<d luuda- 
mentam. R.'s *deichkappe' berulit auf unricjitiger zusaninuMisttdluni^^ xnu mnd.dnlislKpcIl 
(der übersetzung von dik.^tathul) und aufries. siitpul 'krune .dts zahnsV; Ictztcrciu lici^t 
der vergleich des hervorragenden teils des zalins mit eiiier süule zu grundc i.vgl. nnid. 
stapel 's&ule'), in dlckslapcU aber lirgt -s(<ipel -- 'unti'rlaire' vor. 

(*) ^^' dazu die an der o. in aniu. 1 aus K' 122, 22 ft', (.iticiten sttlle neben deni 
^spaten* und der 'tragbabre' als eines der zum untrrbalt d«'s drirbes erlordcrln lieu u'e- 
rate erwiihnte 'gabel' {forhc). 
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Aus dem zusaminenhaug ergibt sicli, dass als der inhalt des letzten satzes 
uiigefiihr zu gelten hat: das für joden wiesenbesitzer zuni unterlialt des dei- 
ches vorgeschriebene rasen- und grasquantuui soll vor dem 15 Juni sich im 
lieferungszustande befinden. Uarum kcinnte uian, der graphischen iihiilichkeit 
von f und s eingedenk, geneigt sein, für auda Jili urspriingliches and a^ili 
anzusetzeu, d. h. die j)raepositiou a/nl {(///da, das in andren dialekten be- 
gegnet, ist für das rüstringische nicht zu belegen, s. AVb. i. v.) und den dat. 
i^if. von zu Jifd/a , as. s^dlian etc. gelKirendeni, fonnell dem -W/// von ahd. 
furs^Jhi proditione (s. Gratl' (>, 170) zu vergleichendem verbale r/.v/// (beachte 
Gr. § 195, anm. 2; wegen / für durch umlaut entstandenes e und wegen -/ 
s. Gr. § 2(), anm. -3, u. zu fieffe und PBB. 21), 17S tl'.; wegen //- vgl. zu 
asclit'uh'up. 

Für //// inrosta ist //// vfroftfa aml (hl 'mrosta zu leseii, iiulem ja der 
deichfriede ebenso gut für den am meer wie für den im biuneulande woh- 
nenden gegolten haben muss. 

asc/ia (y) in F SS m. : tira ('n:n ''nd" pif in>n'i\ f/i-d t.s anchd half acUL 
Dass hier ascha in alj\'//a zu corrigieren, ergibt sicli aus ////* /urrl' and iira 
eaza, t/n'f is alh'fla [-^'] halc'^i fsriU. (F 7S \\.). S. zuy>./ ///////// C Tel) ri geus 
ist aus der lis. grade so gut all/ia als a>ic/ta hrrausziileseu. 

/Yóv7/r' 'forderung' F 154 u. (nicht aucli F 11 S o.;s. zu ./Ar//^'/)- Vgl.IF. 19, 19 k 

asc/ie (?). F llSo.: Jt'f iha hrru (die kindi-r der sich wioder verheiraten- 
den wittwe) hiakadcti runen e wit ha niffht'r müiU'r^ th-d thl hröd t niu.sfc lên:a 
(iiachlassen, vererbeu) -sin (jund (gut) uppa th'-n^f hrOder (uiul nicht der mut- 
ter), .sa hrfh ma th>d cue asch''. Zur beiirteiluiiir «h'i' bi'idcu lu'rvorgehubeiu'u 
wörter vergleiche die awfrics. parallclstcllc in J 50, 41 : j'Jj'fa da b?rn 
nmkcd^n (wn r n d a {.'ich''diinjh^') wijlh da inod'-r , da f dij hi'inl'r nto-sle latniju' 
(vgl. PBB. 19, '351) opfni dffii öd>'rna ^ xó ha-d tna d<if r-'n -s c h r. d } n (j h e. 

Aus wfries. rnda = mud. ^'nd- 'vergleich, abkommcu' (da/ii stelu'udes .schï'- 
d'in(jhi' ist üircu])ar voii cinem copistcn licrnihrcude ('iusclialtung') ergibt sidi, dass 
iu ('int ha von V ein nomen glcichcr IxHleutung steekt. Man mochte die mr»glich- 
keit annehmen eim^r eutstelliuig aus en'"ufha. ace. sg. eines durch snthx 
-^//>//;/- oder -i/nin- (vgl. Klugc, Xomin. st. § liS. 119 \\ni\ \)vw('\\\v 'n/.^f'idha 
sowie in § iSt der (ir. i'rwiiliutc -iiiamlii und -dr>>jdhit) gcliihlctcn, zu nind. .v/7- 
crent'n Sich vergkncheii', ''r'',t'i,iij" S'crglrich' /u strJlciidcMi uoincus {-Iha als 
schreibmig \\\\v\\ (ïr. § \'1\. 1° iVir iiach (ir. «^ l:!") ; zu crwartciides -da). 

Für ^/.sr//" i^t n)it riicksiclit auf a\\ t'rics. xrhrdimih-' 'aljkoimiicu' und aofrics. 
afüchaJf'nf (s. u.) als dir altc Icsart ti-srli-ulu" oder nsch-UcH" mit a- = ^er'- 
(s. Gr. § 97) zu vcrniuten. 

l^esagtes a-sch''d'n>' (niit -'//'/ aus alti-ui -/// und il fiir ///, vgl. (ïr. s. 144; 
wegen s/c'dha als schwachcu //-siauinies bcaclite (ir. vj :27l-, anm. •)) lindet 
sich iu F 122 u. : Pn/Mi^tii f'n'rhf [lifK-h] it.itf-fh ahi (acccpticrt man. l:i>st 
man als entschcidcnd geiten) nn/h' aff u/'n/ ihi 'elic. (ir. ^ J "^ 1 aiu schlu^s), 
a sch'uht ii'ty hok'nnja ( let/t willige selienkuimeii an kirclie oder geistli<'likcit) 
and ht'thr'nnja (sclienkungen /.ur \ergiiluiig \(;n unredlieli erworbt'iiem (')) 

() l)i«.'sc fassuiii^ (les ^V(>rt«'^ i;vüii(ltt sirh auf \ Uu \<ti\/in>]i\ una i/m ir i ,1 r r it' r n- 
<H tl 1/(1 emh Ihd h'Kt(( f' I: i ,t ,/ ,1 scr/ mi l.i<!,i l>i ih,-s (lic li >. liat nur /A :■ hunlprcs- 
teris ii'Ord (F 152 iii.), desstn iri'h'rircndnn/a ll!l dir strllc Vdi lirlhn n<i<i \(h \(\v l) des 

obiiien citates tritt. 
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ande tha lesta rek in ga (letztvvillige sclienkungeii au eiiieii laieu, s. zu 
bökiitge). Dass hier mit aHchêil'ne die aucli durcli scèdingc bezeichnete '(vom 
erblasser vorgeüommeiie, vorlaufige) teilung des zu yererbenden vermogens' 
gemeint ist, geht hervor aus Rq. 206, 10 ff. (ms. E'^): llcêrsar is wou 
if*fta w'iff and hiti hehhath twjjerb'ie kinder iiuda hia waJciath ëne rddinge 
(letztwillige verfügung) ieftha scrdinge Iris/ca tviue (zweierlei) kindem icr 
(in gegeiiwart von) liire kardprf'^fer anda uppHr göde hï(rum..., aa schel thin 
rëdiugli stonde etc. Der mnstand, dass die vorlilufige teilung vor dem 
priester stattfand, macht es begreitlch, dass der geistliche bei eventuell 
betreÜs gedachter angelegenheit entstandener streitigkeit als entscheideiider 
zeuge auftreten konnte. 

aschcdene 'vergleich' und '(vom erblasser vorliiufig vorgenommene) teilung 
des zu vererbendeu vermiigens'. S. zu nacht! (?). 

askia. S. IF. 10, 193. 

aspera 'spüren'. S. zu norther. 

fis f er 'östlich'. S. zu norther. 

astonda (?). S. zu a (adv.) x. 

alefta (mit nachlüï^siger schreibung auch athefta) 'von hinten, hinterwiirts' 
(aus a und tt*fta). Gr. § 231, anin. 2 (wo *praep. u.' nach uf^fta zu strricheu). 

nt/itlta 'gescliworener' aus ^giaijiidö schw. ])art. prt. S. Siebs bei Heek, 
Afr. Ger. 03 und beachte wegen der form des substaiitivierten sehwacheu 
partieips noch IF. 10, IDd und PBU. 20, 512 (auf stinuulose geminata th 
weist awfries. atta hin). 

ntiaiji) 'erziehen'. S. zu hatia. 

a twira hal va bez. ir e m' na. S. zu haJve 'soit e' uud wegena. 

aticlsc (aus a und //r/vr) 'zwisclieii' V 96 u. (s. zu dom), 

aahere manifest us. S. zu amra, 

au der 'entwedor' B E' E' II. Siclie zu nahwed(ityr. 

auica 'zeigen, zu erkennen geben", belegt durch to anwand»' B, (i[ii)trrul 
part. E^ E' und uut 3 sg. II 32, 29 11'. (') [end hin (d. h. das mit gewnlt 
entfiihrte miidchcn) en nr/jemt n:arrr (ini ecliten ding) . . . hire m ö d r i 1 1 a 
(gesinnung) liut^ th'-n^' /'rnd^l f (lic])habcr) nrlinchf (verliis.Nt) end to tha 
rinchta foreiaunda gem/fh, aa ach hin hire n'>'rg'''d\. Das verl) entspricht 
dem ags. u'.wan ONtendcre mit h-ir- fiU" "''nunj- aus (iiacli PBB. 28, 53^2) 
durch analogiebildnng iVu* '^V//'-/- eingrtretenem ^tfn'>'y'- (dass liicr nebcn '-'ff/ri- 
steheudes ^airj- an/usct/cn, cigiht sich aus dev ags. nebenrorni cuwan. mit 
praet. ëowde, das auf altcs '^'au-id- hinwcist ("-]; vgl. ags. nrujicfe 'inadchen' 



(*) So nach Hetteina's lesait in Oude tricsclio ^^(tt»n I ^\\K li. lus ]I ;> l , 2 ,tnf. 

(') Demgemüss ist tur die ct,\ ni«d(ii,n«' d<'s verlis ai!/.iikmii't"cii an i;r. ct^ütj: etc., lit. 
akis *auj]^e' uiul ^'avj- bez. ''•w/f/- ziinlekziitühieii aul' '•'■'o", \i't-. 

Für *;jot. aitfjiiüi ostendere, statt dessen (n>j(tn al> die huitLreset/.lich entw iikelte inrm 
zu gewiirtigeii Avaro, ist niilhin anUdniimir an nwjo anzinudmim ^in der Aofriis. i^r. 
§ 35 /3 stehendes 'ai:^s. icii'(ui ^^ i;<.t. «tifijtni^ ]>fi<ks aus -'uojn jviu'f' ist uatuiliili zu 
streichen). 



21. 
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= got. 7nawllóy ags. eowde 'lieerde' aus *atcid' und bcachte wegen dieses êo 
Sievers' gr. § 7»'3, aiim. 1): ^afcj- (iiach u. zu //a erörterkMn) durcli analo- 
giebildung zu ^aicivj-y woraus über *(iic{jy a[H)in- (vgl. Gr. § 38 ;/); nicht- 
uinlautung des vocals iii *ainrj-, wie in zu ahd. chrounoiitan scribentibus 
(mit oiiu aus *afvirj) stebeudeiu urfries. -^/rntirwjè, woraus upcraice ^sich 
aufwiirts kriimrne wie eiiie nagel' F 90 u. ('); [vgl. hierzu niclitumlautung 
von w vor ^wfrj mit altein ww = got. fj(jtc in hfnra 'bauen' 11' 12S, 3 (wozu 
])raet. hünh' 'banen sollten' R* 12S, 1) und liiermit in eine linie zu stellen- 
den! ^(/irüiva (= mnl. mit langem //' gesprocliencm ihuwcii 'drohen'), wozu 
thrütk minatur M"^ 229, 29. 23l , 23 (*)]. 

In a{u)ict'il und auf erkennt man durch ausgleichung entstandene flexions- 
bildungoii: aus den prototypen mit "^airl- wiire bei regelrechter entwickelung 
(uaeli zu /ta erörtertem) ^/V/, 'v7// hervorgegangen. (Beaclite aucli die durcli 
krairefh ihcl hèii u [i F 8(] o. belegtc 3. sg. ; nicht regelrcchtes kreilh). 

Auf aidehnung an das verb beruht ferncr der erste teil des ursj)rünglich 
copulativen comj)Ositums ai(b"r manifestus (mit -Ipt = as. ahd. ^^/r 'bloss') : 
regelrechte fortsetzung von altem ^aici- hiitte ^v- ergeben (vgl. u. zu //ö; 
einmal. E' 20, 31, neben normalem dnh're^ -a überliefortes Uhere hat als 
schreibfehler zu gelten) (*')• (>^u dem adj. halte ahd. avuizuraht palam Ahd. 
gU. 1, 221', 30, annezifVd/if puplicanus ib. 1, 233, 11, das ebenso coordi- 
nierte yerbiiidung gleichbedcutender sim[)licia und anlehnung des ersten com- 
positionsteils an einen verloren gegangeiicn retlex von ags. 't wan , aofries. 
amcd aufwcist; altcs ^<//r/- hütte hier bekanntlich /vr/- ergeben). Auf substi- 
tution von aus -"^bn-e (= ahd. -bar'i) eutstandencm -b^Tc (vgl. u. zu were 
^sondern') weisen indcssen hin der ace. sg. ntr. Uubert' rïif und der nom. 
sg. f. èn aitbt'rc ^t i ö n <* u (j '\ 

nvcl (?). S. Zfdwf. 7, 2S0 f. 

(urcka (?). S. P13B. 14, 277. 

(ucef [i). S. zu abb'tl (:-). 

(l{{f)(ret , oircl *^et\\as'. S. zu i((t[if)ii'rf etc. 

airia/ïdy wozu der \\\\ \Vb. zu ai'-'/cd riufg('riilu't(.' ü))t. prt. lurr/cc. S. PBB. 
11, 277 nnd u. zu tcnihi. 

aif'tHJlft, WoL^Cll (H/<l(r'niiiti S. (lic aillll. /U bik'imnl. 



(') WeniiriT <::<'nau uiinlc di' se iiii litunilautuiiLT in Pl'l). 11, '2'.V\ dunli 'liat das w 
ausiuilunslus den uujlaut des o^ aus uk, \ ciliiudtTt' formulicrt. Hie el-cnda als belei^e 
für besat^ten procos citifili-ii '/r(-, Aff, /f 'ure ^iii«l zu >tnM(lnii {\[:\. zu Af/, froicc). 

[_'*) W(\i;-en drv vorstulrii von l>ii}r,i m;1. ri>K. .'{•), 'Jl.') idie dasdbst t'iir cis. ^hfiirian 
eini^crüumtt' müi^liclikcit i-incr aldriiumr aus h,( ist zu Iiiilti'.'Mi , wciiu anders das as. 
verb nicht von tVirs, l>nii<a zu ticnm-n; zu /-?' sttdu-nilfs dcnuininati v li.ïtte fries, hfia 
<;(dautet). Für mit alid. ilrouirrn , iiilid. <h-(>u>r,'n •dr<dirir. au's. />'''", alid. <//•»< Nlrohuni^' 
verwantt'S ^'/hrnivn und dessen ninl. nllr\ sind na«li IMUi. ;i. a. «. als Vdrstut'cn "/'/'/m/'m'/- 
aus "h\'i('-tt(i')- anzusctzen, Jn «b'n dun li snuUojx' von -/- L(tl\ur/tin bildunixi'n des ])rae- 
teritums nnd der 'l. slc. pracs. iud. niusstr da^^ t.uitosyllabiseh na» li // strlunde jc dureh 
diesen voe. absorbit-rt werden; diest-r jnis>|ti\u lu' cntsin-irbt die srlinibuni^ l/nut/i ; in 
Inirdr, repriisentiert das v durch hnirn vcranla^ste et y!n<di>L!:isc]ie si hrt'il.unir. 

['') Dies zur beri^ditii^uni; v<.>n 1*151*. 11, 'J.">'] au^^cfuhiti ni. 
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B. 

balff 'vagiiiatus'. Gr. § 1 ^. 

balffüy flectierte form zu balr/ vagiiiatus (nicht 'balg'). 

balumon (vgl. zu formond), halemunda ^ungetreuer vormund' (auch bel. 
F ir. u.). 

balemund 'nicht pliichtgctreue vormundscliaft' (vgl. das simplex mund 
'vormundschaft') in F 118 u. : Ilirnsa êa widf" monuat (prt. opt., vgl. Gr. 
§ 305*) and hio f ha bern to balemund wolt (prt. opt.) makia (bringen 
uiiter), thei se nöm (prt. opt., Gr. § 283) half bè (ernte) eiuU half bod el 
(die sonstige bewogliche habe) eude half kaplond wilh (bei teilung mit (*)) 
fa beru (3). 

ba/ic, bene. S. IF. 19, 178. 

bare 'bahre\ S. die anm. zu forledf'iie. 

bare und barta, Aus der melirzahl der beh^gstelleu geht hervor, dass die 
beiden ausdrücke ao fries, galten fiir eine khige bez. verklagen in crimi- 
ualsachen (wegen totschlags, verletzung, brandstiftung, diebstahls, niiclit- 
licher schiidigung; bctreU's letzteres vgl. B 158, 5 f.), also fiir ^eine klage' 
bez. 'verklagen auf coniposition, d. h. wergeld, magsühne, sühnbusse'. Vgl. 
auch F \\>^ va,', jef (bei tötung eines ricliters) hi bheke (leugnet), thèr thio 
bare itppe gauc (gegen den die klage eingebraclit wird), sa scol etc. Und 
F 148 u. : Alle bara, thèr wa fo furina (zuerst) dwö^ f ha to hal dan and 
nönt to ivonlian (zu iindern), d. h. die zweite und die dritte der vorge- 
schriebenen klagen (vgl. unten) sollen der ersten gleich sein. 

Als ausdruck fiir 'die bei der ban', beanspruclite sühubusse* erscheiut das 
nomen in B 181, 17 f.: lln-h-sar ïhijl ba ra scnd ènf merc, sa skelmar 
campa. Das wort entspricht so semantisch dcm wiederholt in B begegnenden 
plur. sêcna (bussgelder, worüber der process geht, vgl. unten). 

Beachtuug erfordert noch die hiiufige verwendung tles substantivs ira plur. 
(wegen êna bara und hwêrsarf' send ent* bar^ s. Gr. § IHO, anm.); sic 
schreibt sich, insofern das nomen 'klage' bezeichnet, von der verptlichtung 
her, die bare dreimal vorzubringcn (vgl. B lOi), 1() f. 170, 2 f. 171, 3 f.); 
bara 'bussgelder' vergleicht sich mit obcn erwülmtem ,sëcita sowie mit unten 
erljiuterten {-)hom('lfntja bez. stf^mbluKjii 'bus.sgelder wegen verstil mmelung', 
[h)regstiwenga 'bussgelder wegen steiflicit des rückeiigrats*, ico/nvara 'bussgelder 
wegen veranlassuiig eines maiigt^lluiften sihveruKigcns' bez. 'wegen nicliter- 
füUung der lieferungspllichf. 

Lleber die etymologie des sa])staütivs s. V\\\\. :3r), 1G9 f. Wegen des verbs 
vgl. ahd. kaparön detegere, mlul. ry-, ('ubarn 'kund tmi'. 

barna, berna trans, und intr. (die scliwuclic tonn Jiiil " ])rz. a auch intr. 
trotz der urspr. causativcu hcth'utiiiig (U^s rellexcs vmi gut. -hrdunjiin iiujcndere, 



(*) Eig. *bei goscliiiffliclKT vcrhiiuluiii^ mit'. Vi;!. rn^ li zii f,/!;,,'/ mul anm. li zu 
sêlinia sowie innd. dclm, hoiwn , huroi ^ hnhwirn etc. in'il <l)cr mrn. 

{*) Unrichti^ ist iilso die bcmerkuiiir auf s. i'.')!) (\vr (ir., iiadi woIcIkt to IxifctniDid 
wolt makia und urhdhit 'vt-rschlcudertt'' L^leirliNvertii:»* ausdrücke sein sulten. 
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vgl. zu rcfiua : doch beaclite maii als rest des alten verlüiltiiisscs part. iirburnffi 
iiitr.)- S. (ir. <J 207 7. 2SS. 27, aiim. 1 und Bremer iu PÜB. 17, 304; 
sodaiin aucli IF. 10, IM sowie u. zn/arni ^i'erner' und o. zu cuKhrn, Ueber 
das u von als intr. begegncndeii hurnf , bnrnath Virl. PBB. 17, 304. 19, 
1^20, (Kranck in) Tijdschr. 2, 20, Pauls Grdr.^ 1, 431, Streitbergs Urgerm. 
irr. § 201. 

Zu beacliten ist aucli die iu ihet hia ///a ;v^//V //v/ (die res])ectiven hiluser 
(I«:r richter) b<trna tcflh' {\\ 151-, 12), /iirèr.sa iltl mou (das liaus des mannes) 
/>"/•/// fun uir»,u^ (B 172, 9) und noch sonstwo (B 154, 2. 8. 25, 159, 
10. IS,' K> 116, S, E^ 201^ 29, K- 511, 30. 35) zu tage tretende ver- 
wend ung des verbs. 

lidfia ff'itU y hnsfenii etc. ^inziichtiger grill? (legenüber der von Grinim 
fl)\Vb. 2, 2 IS) vorgeschlagencn, von Kern (in Tijdschr. S, 37) und in Gr. 
^ s(|^ anni. 2 Ijcfiirworteten fassuug von /;^7.vr/ etc. (eig. = 'geniein, ordiuiir') 
als cntsprecliung von ahd. höu vilis (urspr. w-stanini, vgl. deu fries, nicht 
uFiigchiutcIcn wurzelvoc. a aus au) ni()chte Brcnier (PBB. 17, 304) für dieses 
liasd etc. zusarnnienhang init saterl. biwzjf' 'rasen, i)hantasien'n' als nuiglich 
geiten lassen. Die fassung befriedigt sehwerlich in scuiantischer hinsicht. 
Wegen des -e in ////* base. femj E' 221-, IS (woneben ////• busa /'eitg E^ 97, 
15) beaehte (ir. sj 220 y. Mit rileksicht auf die aus deni //- und deni in- 
stainui entstM lidene coni])roinisbiltlung ba.S'' (in h((,si' ft'/nj, 'ca ba-se f>'inf) dürfte 
l'iir das (^oinposituni b'a,sfi'ug (vgl. Gr. '^ SO, anni. 2) eher eine auf "^Vyr/Av"- zuriick- 
gehende forni als der ursprüngliche //-stjuinn geitend zu niaehen sein (wegen 
d(*r endungslosen forni langsilbiger /r/stiininie ini ersten teil aofriesischer 
(!()nij)o>ita vgl. Gr. -J SO p). 

fjc-, Ww, coniposita niit />'/- werden zu bi- anfgefiihrt. 

hc 'ernte'. Wegen der et yniologie s. /. wfr. Le\. 4 f. und PBB. 23, 232 
sowie u. zu üiirli'f (?). Als l)elege s. A'xk- zu bal''„ni:,il citierte stelle und E 
116 in.: Sa /ic'^r.sa ma eat' fnnra r/j-'J'f, .sa r>ichf (gibt, zu rckii , ^, IF. 19, 
191 ) ma. Ii'n-'' Jior ir^ul (gel()l)nis.se). T/t-'l f<>rm'\ ( /i-'fh't''' (dass ilir, (Jr. s. 190 
unten) //// fch'r f r i-'i ha p (diircli freikauf erworbenes bostiiinnungsrecht (')) 
ir:'(l(l<ni. (zusieherle), /''//// ira>(" (zu wem, vgl. ags. ir/(t /dr^ 'zu sich') 
/l/o h'u't' Il f nuihh' Irilia. Th-'l ul/nT, tiet (1. ///"/ .v-') kiipiul' ni e c (1. met uud 
vgl. wegen diM' foiui (ir. vf 10 c) ,s ( a t (1. .sr<ff] f ,1 d -^ tn 'f i li <v(v'//. ("), 
ilirr It'hj hh''' I' I' V d >' I f lilirem gutteu) a;/* (gal)) /// Hm li f' d r (verwahr), 
half br nul- b n d (> l (dit; briin toile k\v> galteii ilir geset/licli zufallende liiilfte 
der erute und der sonsiigen beweglichen \\\\\w) j e j' f a Xlll ui "re and 
V lil [Kt II ,1 'i II I] a n, Th! (h.''dd'. f/i-'f ,>;■' i> r ii' " d d ii d ■' (xcivjclitete auf) 
Ui'-ii'' b'cjt'inj a>ida lairni (n'iekgriH' iu clcii elterlieheu iiaclihis>. nocliinali^e 
erlialtuug eines teils (\(^)^ ellerliclien vcruK'.giMis") and .sfi ir.-ddiid ■ /drc hir J'rd'T 
irifh''!' fha bi'dli Jtz'' (l. b ■' ill 1 .1 >j ■' 'au-^-icuer', ( « r. ^J lo9^ aiiin. .'5 uud 32) 
aUt' (v(")llig) // red d f' (uuautVchtbar^ gesiehert^ vgl. (ir. ^ 2(>2 :■: uud u. zu i'/iir,id). 

(') Wci^cn frci- s. zu frr'i 'fifi'. Wn^fii der Vfr/iclitmiL: aul' ilii-i-ii <'i-li>>('liat"t>ti-il als 
prcis für die <Ttt'ilt(' liciTcliti^-iini^ s. w. iia \v\\. 

y^) AVcLTon die'-cs allitTfri-rcinlen an^drm ks v«^l, \\|.. zu sl.rt '>cliatz'. I'elnr die 
tonii iiiit it s. IK. l'l. IT.'I. lm foli^'cndru ti'il «lifser F--t(']l<' 1 <. \vi'iti'r uiitm iiii text) 
steht mUli schrlt*' t\ m. .^<ill.\ vu'l. iincli iiwIVics. iiif>f s ( r t f i- civl<' im-ij sclii-UtiKj/ie 
(Hett. (;4), nul .srJial ciulr iml ^sc/ul ho'jr ( \V 4u'.>, 27). 
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Sa (dies vierte gelöbiiis winl nicht durch Thet Juirde eingoleitet, sondeni es 
steht in einein absonderliclieu paragraphen) tli'i bref/dyroma (1. hreyd(jom(i) 
slain 18 in dr echt (brautzuge), au f til (jat thio I) rei/ de tha lyke to /tour 
(kirchliof) ende to greice and to hüne (weini er als ersclilagener in sein hans 
getragen wird) and wint thërmithe here drechtpund (ihre bezahlung wegen 
betciligung an dein brautzuge) and thene wet ma [w'iliwm), tfi et se nd XV 111 
enza and thet inrede iefta thet nterste rider (rind, Gr. § 14G ^), nndscha- 
widis (ungesehen, Gr. § 222 p. *M)iS und fussn. auf s. 95) kern (gevviihlt) [^). 
Sa (ferner) ach thet mundlïise (aus der vormundscliaft des eigenen ver- 
wanten, des vaters etc., entlassene und durch den tod des brüutigams auch 
dieses neuen vonnundes verlustige) me ij den e (1. menden ^iniidchen') to 
kiasari (d. h. bei eventueller heirat) hire' fremeda formunde (= kerena 
formunda ^gatte', s. zu formond). Thet kapade se mith schette en de 
mith sciltinge tha capstêdene (die stiitigung, sicherung des contractes, 
d. h. der vier geh'ibnisse, erwarb sie sich durch einen kaufpreis, durch die 
aus der hand des vaters etc. unter bcsjtiuiuiter bcdingung acceptierte und deni 
bniutigam anvertraute aussteuer). Uire halse pund (ihre bezahlung wegen 
des beischlafs (*)) thet sea XI 11 enza en de Vlll pa nn ing au (dieser 
eigentlich nicht zur aufziihlung der vier gelöbnisse gehiirende satz bezweckt 
ollenbar als zusatz zweierlei : einerseits die erwahnung der nach voUzogeneni 
beischlaf zu beanspruchenden indemnitiit ini gegensatz zuin drechtpund^ andrer- 
seits die erlüuterung der zuvor als altcrnative zu half fjè ende bödel erwiihn- 
ten Xlll merc and Vil f panningan , welche die factisch verhciratete frau 
als wittwe zu beanspruchen hatte, falls ihr wegen kinderlosigkeit der eJie 
(vgl. Z. wfr. Lex. 5) kein anrccht an die liiilfte der beweglicheii habe zu- 
stand; es wiire demnach für enzi des zusatzes .nere zu lesen, zunial das 
hatse pufid selbst verstiindlich einen ]i(')lieren bctrag reprilsentitTen niusste als 
das drechtpun'V). 

beJehus, S. bedehvs*' tem])lo Frgui. 2'', S. 

bêdlinze (?), 1. bêdJingr 'aussteiier'. S. zu Ijè und vgl. wegen des dt zu 
nttjêdtia, 

bechehna 'bettstelle'. Vgl. as. se!mu, ags. sfafn/a s])()nda. Wrgctii th'lh.selnia 
F 4t o. s. Gr. § 124, 1^ 

hêjja 'beugen' ((Jr. § 2ss p). Ob die in VVA\. 17, W\' liervorgeliolx-nc 
saterl., neben bëje verwante forin /y/z/V niclil Awx als nculnldniig zu geiten 
hat? Der inlautende, auf spir. ij zunlckiiclieiKh! y-lnut halte aolries. wol 
keine zwitterqualitiit (Gr. § llo). 

heide. S. zu unib<'}d'\ 

beiL S. zu tjële. 

beithe und hëtlie Mx-idc'. S. 1 F. is^ \y.\ mid w/ncii des //" uiiteu /n 
ni. nei. 



(*) Dass sich der satz thet ycn,1 etc. auf il recht pn ml , uidit auf ircinni Ix'/ieht, ist 
aus Z. wfr. Lex. 15 zu erselun. 

(*) Das semaTitisc.li (k-m a\\ fries. Iinhf,'n<i i'A. wïv. I.rx. 2') ï.) ciitsiirtMlHuile woit 
begreift sich als verbale (mit -r aus -///, (ir. v> VX) , auui. 2' v\\ eiumi /titw. - ah<l. 
hehen ^ as. hehian : a stitt e durcli aulclniiiULT an /mh. 
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bek 'rückeii'. Wegen a sine heke E^ 226, 15 s. Gr. § 183, anm. 1; 
wegen heise Gr. § 152, anm. 

beken. Das nomen gilt für Hiochzeitsfeuer' in F li o. und 1*J4 m. (s. zu 
hiherda x und (1ö)n); vgl. auch hïd'eun brand (bei einer lioclizeit) in der 
avvfries. quelle \V 409, 27. Wegen lo ht'cuntn s. u. zu hal da y und zu kok 
(B 15G, 22 ff.). 

beef eng. S. noch zu hü. 

beclamethe (?). S. anm. 8 zu ImcU'mellie. 

bekwardich in: dhh* ilr b(*k ed^n mlth hekicard'uja ir è put* and hi nu- 
irllla (12. Landrecht 11'). R. denkt hier an 'meuclikTische waffen, mit denen 
hinteiTÜcks gemordet wird', was gar wenig passt zuui folgenden hï nnwUla 
und zum inhalt dos von ungefiilirwerk, vou absiclitsloser verwundung han- 
delndeu ïjandrechts (vgl. umcpldf'fjf*, -a d<~'da II und E' 00, 32 des nümlichen 
Landrechts). Es i.st vielmehr wif/i hekirardiga irrjüir als einc erliiuterung 
zu fassen von vr h'k (beachtc dï'de ür hek edëu = iirln^cdf-th'* E*^ 205, 34 = 
bf'cwarda dëda W Vil, 13, E" 205, 31) und zu übersetzen durch 'mit riurk- 
wjlrts gerichteter, getragener wafFe'. 

bel (?). S. zu bèle, 

'bëlda. Das nur mit ///- begcgnende verb = Suissteuern' {ld durch meta- 
thesis, vgl. zu ntddi') bat nebon regelrecht gebildeten -hêhlai'\li), -{(jybrll 
aueh durch analogie (s. u. zu slefa) entstandene -biillk 3. sg. praes. ind. 
und 'ball[k) part. Eür -baUhüh 3. pi. (Iv"^ 190, 17) ist -bcUlath zu lesen, 
weil in ermangelung von })luralfürnien wie h'idafh zu Icda u. dgl. (vgl. aueh 
IF. 19, 195) hier die anuahme von analogiebilduiig uiislatthaft wiire. 

bêle. Neben dein feni. hêh* (nicht h'l l) nxiuh*' (bijlegt durch bi-la ace. pi.) 
= ahd. bnlla (aus "^bvl'ni), \vji%. bj/h' bcgeguet in gleichcr bciK'utung masc. 
heil (belegt durch Iwllar und bfj/Un/n. 1. b''f/hini). Iiuleni ihis cï nach Gr. 
'J 143 X und 29 auC ^'r/// aus '''ikj'i /uriickgehcMi kanu, diiri'te ilas nomen 
unter beriicksichtigung vou hd. hi'ck''l 'bcule" als rcilcx von ^binjil (forniell 
= nd. bihjfd , ndl. briiij"l 'bÜLrcl') zu dcuten üciu. 

Durch anlehnung an (lic^^rs b'^U eutslaml idi^'d , abi'jil ^ das zweinial (E* 87, 
9, E- 212, 24) erschciut fiir nornialrs abel Sou veruarbter wundc zuriick- 
gebliebene erhTjliung' (aus -"^biml}. vgl. got. ufbanljan 'aufblaseu' und s. 
Gr. § 170; a- 'er'- durch auah)gie nach (K'ni vcrb;il|)racli\ slatt des sonst in 
den nominalconl])Oi^ita. in cf-'U', flirr etc i^vgl. u. zu ''fr^'dc) iiberlicferten 
f?-; an R.'s ïi- 'wasser', s. W b. zu (fb'f , \<X scllj^tvcrstiiudlich uicht zu deuken). 

bellkn. S. zu kn'ia (verb). 

bëil. In l/iri{r)ii bèmt br"!:-'^ vfijoinj rfc. bezcichuct das wnrt natiirlich 
nicht 'kiu')cheu', sondeni ^kiiorhcii>tiK'k\ 

bend masc. /-stanuu, br/n/c utr. id- bcz. i'( ni. /"->I;iiiimi. S. (ir. <$« 17(K 
160. 1(>5 p und au UI. 2. 

henedia. (ir. § 299, s. :23(). 

henedienijc. Die pluralfurui aul' -</ >lclit !■ liKï u. 
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bënethahirch , Das compositum {h^tiefha- mit fh für t und -a- für -/?-, d. h. -^-, 
nach Gr. § 5f) , anm., vgl. hï^uHe 'gebein') begegnet F 102 m. für das sonst. 
zur bezeichnung der 'gebarmutter' verwante hf^ueit hurch (s. Wb. zu hëueii). 

benethe 'klage auf wergeld' oder (wegen verluats eines körperteils) *auf 
einen wergeldsbrnchteir. Beloge für erstere bedeutung die im Wb. citier- 
ten, mit ausnahme von B 17^, 19; für die andere B 17fi, 19 (die ganze 
stelle s. zu hlherda y) sowie F 90 u. : (nach erwiihnung des wegen verlusts 
von auge, hand oder fuss zu beanspruchendeti wergeldsbruchteils) And 
alierec (jedes) scdma onlëda (durcli eidesleite dartun) mUh iwftm. bvrum uppa 
fheite selva^ ih?r iha henethe gungaf (1. np oder i^ppn g.). 'Klage auf wer- 
geld' geht zurück auf eine uitere bedeutung 'klage wegen totschlags', die 
selber wieder durch übertragnng (vgl. zu ?rpf/d s) aus 'totschlag' entstand 
{/)evef/ie, abstractbildung zu fwfni 'totschlüger', atis *banifh"y vgl. hanefhi 
'tötung' Hêl. 54«8i). Zu beachten ist noch die mitunter begegnende ver- 
wendung des plurals {m,a bene iha werpih R^ 55, 28, iha beneihe nom. 
pi. F 90 u.), die sich aus der vorgeschriebenen dt-eimaligen klage herschreibt 
(vgl. zu bare). 

hënfest. Mit rücksicht auf ijPunêii^h ^ -siiian (s. u.) kcinnte man für i)èn- 
fest vielleicht beim ersten bliek au semantische identitat mit besagten aus- 
drücken denken. Doch yerböte dies die verwendung des adjectivs: mè/einid^, . . . ën 
HhiUing gofdfs, sa se bêufesi is; fliöisfi., ë/i half skilling goldes y wo also 
der 'fliessenden' wnnde eine scliwerere (und keineswegs ein bestimmtes wund- 
mal) gegenübergestellt wird. Icli miichte darum übersetzung durcli *am kno- 
chen an liegend, bis zum knocheu durchgedrungen' vorschlagen und in der 
mit einem halben schill. zu büssenden wunde eine weniger tiefe, blutende 
erblicken. 

bënfrötha in bPn/róiha and^i ihvma aud nnda noseijêfie . . . anda hioclum 
etc. Zu diesem schwachen masculinum hat Kern in seinen IXotes zur Lex 
Salica § lOS ahd. frHl livor vulneris und fraiöi sauciat gestellt. Das wort 
ware demnach als 'knochenverwundung, -verletzung' zu deuten und stilnde 
formell durch sein ö und ih im abiautsverliiiltnis zu ^/htd-^ woraus alid. 
frai- , f rei-. 

bënsechtich (?). S. zu b?.m?t')ch. 

bënsëta, S. zu i)êffs?ifch. 

bënsëlich. Das in F 74« u. und sn m., in einem verzeicliiiis von aus 
einer verwundung zurüokgebliebeneii niaK*n, als ])rae(]icat zu didch ^vundmal' 
bezeichnendem i erscheinende adjectiv (/.v/ brt/sdich X sfill.) begreift sich 
bei beachtung des im Ostfries. Lamlr. .*5, <>() überlicferlen satzes (s. Mnd. 
wb.): Wort te.meut gcirundfi ^ da f d^' hitif von d''r iruHdnujf lut df kunekfn 
gewassen sf/ , sö isi bet*ii H?.f ] c h. ITicrnach ist die üherlieferuug zu corrigie- 
ren von Hvèrsa ih'in und Av b? n ncch i'i c h (Iv'^ 215, 4); dass hier weder 
'knochensichtig' oder -Serletzond" ^s. Wl).) nocli 'mit kiioclienverlctziing ver- 
bunden' (s. Kern, Die irlosscn in der Lev Salica 101 und PBH. 17, '505) 
gemeint sein kann, crsribt sich aus der anirodrolitcn iiiodriiren hnsse ihr? 
scïllingar (der niimlichen sumine, die nach E" 213, 2 1 il', u. a. ah?! S'on 
vemarbter wunde zurückgebliehene erhöhung', 'niscpfha Sertiefte narbe' oder 
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die aus einem bei der heftung der wunde geinachten doppelstich zuriickge- \ 

bliebene narbe zu beanspruclien berechtigte). 

Dem hènnèticli (mit -sèfich == alid. -Mizlg) entspricht hènsittan (mit -au 
für -a7uh , Gr. § 281) in F 78 m iind 92 u. : thi wli f ewle m melsa [tni" i 

stellung der hautoberfliiclie) X acill.; ahèJ au Incciiin aha fule; bènsitfan j 

(iiiiml. dolcJi) alsa fule uud bèufiiffan X .scUl. I 

Als ausdruck für die gedaclite lage der liaut finden sicli bèiiêtal und bèn- 
fiêfau (plur. zu -sêfa = ahd. -S(izo)\ hen stal on derc nnd^ X scUL (F 60 
m.). — ahêl and inc^^pta an bènsfal au siuknlft (imrnerwiihrende kahlheit) 
and f ha s^x niêfa an sex sU.kan ^ iahwelic Vfl scill. (F 72 u.). — and iliene 
wliiewlenwielsa j hënsèfan and iha Ilf/ticeya (lockerungen einer korper- 
gliedpartie). ' 

bënsitfan, S. zu hènsëfick. 

bênstal, S. zu bBnsHich. 

her (ibër)y bërc. Als entsprecliungen von mhd. gehar (inasc.) ^gebiirde' 
und (jHhap.re (fem.) mit gl. bedeut. begegnen in den aofries. ([uollen bez. eia \ 

niasc. hêr ^ ihèr (wegen /- ans gi- bez. des schwunds von /- s. Gr. § 82 x) 
und ein fem. hêre z. t. in verbindung mit nnrinchf ^merlaubt' oder quad 
z. t. ühne solclies adjectiv (infolge von restrictiver vcrvvendung in malam 
partem) = 'bedrohung* (II. übersetzt die wörter unrichtig durclt 'angritr): 
//// unrinchfa bêr niUh fdzr and mif orde den (E' 22S, 30 f.). — ihi 
tinrinchfe ibër ni'iih egge and ///// (rvdf' ede^n (E^ 228, 30 f.; vgl. an 
der parallelstelle in E^ 229, 29 f. /iva-sa öfJi^'r-m töfhlechi eg anda ord and 
f hrnUiy droht, hin^-). — her nüfh ene c roe ha (kohlen])fanue znm braud- 
stiften) ia öiheres monnes hvse (E' 23U, IS f.); her wUh êna crocha to hoioe and 
fo hvse (E*-^ 230, 20 f.; vgl, an der purallelstelle in E'*^ 231, 22 fi'. Hvasa 
öt heren} thrvlhf anda fh"n eroeha anda d}(ra hranch). — Ilwêrsa öthevum 
enne hêre (fehler für en" h^^re odcr für rnnf her) fóherfh[^) tnifh ecl'e 
and nfifh ordf' (H 335, 30 f.; s. aucli //// hér H 336, 1). — Ibcasa öthernni 
êne hêre deth nnfh egge f'nd^' niUh ord* (F 104 in. mit der überschrift 
Fon qua der her e). 

-ber{c), -bar in anher und t'fienher , oiiinh^^re^ fifh"r[e)^ -har. S. zu auwa 
und were ^ -d 'sondern'. 

bera 'gcbüliren'. Ilervorzulielmn ist das (aucli in eiiicr awfriej?. quclle, 
W \\0, 16. 21, begegnendc) ])nrt. h-^r// in 77/ f/ all" Frcxan irere frr'ihèran 
(vgl. u. zu frêi)^ (hi her na and I hl e n e h ■' r n o (F 38 Ui.) uud th^'f alle 
Frësan f rel were, (hl h f r n a and f hl e n -' h-' r n if (F 1:2 o.). Lulem wir 
es hier mit einor jüngcreu (ans dem l.j. jahrh. stannuendcn) quclle zu 
tun haben (vgl. Gr. seite IX), liegt keiii gnnid vor zur aunalinie, dass eiu 
zur zeit der existeuz eines fries. auit>adrls (vgl. HtM-k , Afr. (icr. 259 f.) 
lebender verfasser hier das h"rn und dessen oppdsitum in einer audren be- 
deutuug verwant liiitte als die d(MU nilid. mul. g-'hur\;'\n 'hocligeboreu' und 
mhd. mud. mnl. «//-, ung^'hitn'n ^uiedrig gel)oreu' znkuuinieiide. 

Ein beleg für ohue begleiteudes fm-emnnda = 'geborneu vorunuur ver- 

^*) Zu tOhëra (^das (Ir. § 2^8 (3 felilt) mit -bt'r<t als dfiiümiiiativ zu her bez. bero. 
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wantes herena (vgl. Wb. sub 3 und u. zu formotin) wird erlautert zu 
thria se (?). 

berd 'leibesfrucht'. S. zu her the. 

herdhomelinga (pi.) 'bartverstümmeluug' F 128 u. (y^l.y^h. zm hemilinge 
und beachte wegen des plurals zu hare am schluss benierktes). 

berdwe7idene ^schiidigung einer leibesfrucht'. F 102 o.: Th'w her d wend- 
ene au thes (1. f ha) forma mönathe den. Vgl. zu -wendene und corrigiere 
hermoed^ne der parallelst. H »*^36, 13 in her meenden f. 

bere in : Werther èn mon fdain i^ftha vndad in na sciile (1. nach den paral- 
lelstellen ƒ/^^<"/*cw/^ 'vogelhütte') ieffha 'ma j9 k^ f ,h h- ia hi {viehsiM {^)) ie/f ha 
(die part. fehlt im ms.) inar^ hf're^ thrininffurthpr (s. u. zu fhrimine) 
al iheiter nkëth (B 169, 11 ft'.). — llvami annpit mon hen f (verletzt) in na 
ther fugehchül ieff inna (her hPre ie ft ha in/na ther se h f^txr h i ii Ie {^) (E* 
210^ 16 ff.). — llvèraa ma annen mon slait ynnar fugel'Scvt*' ieftha .s 1: et- 
ski ül e (wol zu lesen -skialp) i^^ff ijnna t h^r her e (E' 213, 15 ft'.). ]{. 
übersetzt das nomen fragenderweise durcli n)ansen\ Anknüi)fung an alid. 
berien terere und aisl. brrja *sc-hlagen', 'divsclien' (mit kom als object) dürfte 
zu einer fassung des siibstantivs als 'dresclitenno' fiiliren. Vgl. mnd. drenche 
in erwahnter bedeutung. Fraglicli bleibt nur die quantitiit des wurzelvocals 
{e aus a oder ë aus a'l) und die staninibildiing des f(;niininunis (suffix -?, 
-i^ oder -jö oder etwa -/ oder -\ni oder auch, wenn der wurzelvoc. a war, -r>? 
vgl. Gr. § 165 /3. 176. 179. 195, anm. 2. 165 ^; man beachte die niög- 
lichkeit von entstehung der concreten bedeutung aus einer a])stracten 'das 
dreschen'). 

bëre 'drohung'. S. zu her. 

''^beregers 'bauland'. S. zu fwch (r). 

berielda 'der gerichtsbarkeit unterstellter , 'gerichtsuntertan' (urspr. *abga- 
benzahler'). S. Zfdwf. 7, 276 f. ('). 



(*) Das schwache- skiale mit ia im ablautsveilüiltnis zu -sc{h)ftU' von fuijehr{h)iil{e) 
(vgl. mnd. schüle fem. 'schutzort'); weteen des tonsilbciilautes vgl. aisl. ntr. .s/./o/ 'scheune'. 

(*) Bei der abfassung dieses artikels stand niir Hecks in der Festgabe der Hallesclien 
Juristenfacultat für Heinricb Dernburg ersrhienene aufsatz ''Die liiergcldcn" nicbt zur 
verfügung. Aus nachberiger lectüre desselben erscbc leb, <la>s Hecks und meine ansicbt 
bezüglich der fassung von brrichln sicb in s«»fern iMgcgnt-n, dass \\ir beide für die 
überlieferten quellen nicbt eine fassuug dt-s wort^s — 'zins-, abL'abenzablcr' grltin bissen. 
Heek übersetzt das fries, nomen durcb 'gericbts-, verl.undsgt iioss-e'; dccb ergibt sicb aus 
4en belegen, dass hier nicbt gericbtlicbe zusam in eiig«'li<)iigkeit, sundern gerit litlicbc 
angebörigkeit der vorbers(lien<ie .gedauke why. (^rgcn Heck^ (■<. Sunderabziig s. i\(\ f.) 
auf angeblichem mnd. bit'njibh' 'verband' btTubi-ndc etymologie, iftlilm (/<•/«/'/) _- 'ge- 
nosse\ bargihüo{=: herieltla i mit glei<ber becb'utung. ist folgendcs cinziiwendcn: l.hirit/Jili', 
das an einer auf fries, original zurüikgebenden und bieraus in iiarlilüssiger weise quasi 
ins mnd. umgescbriebenen stelle begegnet {Ln<i dw ,-f>rl,trr>'n of h,>t>r nn'iifziiirn sullen 
niemant in hoeve hirrfjihlc overhvynj /,rt'i(en. lli.litb. K(j. ."Jf)!, anm, 1'. lii^st sicli gar 
nicht als ausgangspunkt verwertcn, indcm die tiiöulirhkeit eimr vom ul>ersetzer iahri- 
cierten, den bezirk der geriibtsuntertanen bezei(lin«n sollcni'.cn wi.rto k( iiiev\\ri;< au^- 
geschlossen ist; 2. sogar bei annahme von eveiitnelliin tVirs. absti-actiim lieru'hh' 'ge- 
richtsverband' ware ansetzung von ïelila "gen<t^se' und /'«^/vr/'/i/ *t ra g- (MJer 1 astgenosse, 
schwerlich zu recbtfertigen. Auf die ausst/rhaU) «Ier fries. lexiioloLne liegende controverse 
betreffs der semantiscben deutung vun in nicht-fries, ([uellcn begegnenden hiwiijiltHo etc. 
gehe icli hier nicht ein. 
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herna. S. zu hamn. 

bernde und herne (?) 'bürde*. Xacli § 106 und 122 e der Gr. sollte herrule 
durcli metathesis voii firn und iinderuug von /// nach n zu d ^ herne durch 
synkope von th ans hprihuf, für b^rfhf/ip = as. hur^innia entstanden sein. 
Die fassung sclieitert an dem umstand, dass anf 'linna zurückgehende en iung, 
grade wie die aus -in (got. -^///.v) hervorgegangene , iramer als -ene ^ nie als 
-ne erscheint (Gr. § 165 /3 und 176). Ich möchte jet/.t an die möglichkeit 
denken von alt^m *herthe (= got. haurf)^i , ahd. burdl bez. -?//), das durch 
anlehnung an das part. h^rn ^getragen' zu *bprnf/ie geworden wjire, woraus 
nach Gr. § 125 y bernde H 36, 16, F 20 m. ; b^rnp E^ 36, 13 müsste 
dann als schreibfehler gelten. Die awfries. (jucUen haben bf^rnff" , bernihe (s. 
\Vb.) mit durch analogiebildung (vgl. PBB. 19, \W f.) für // eingetretenera /. 

bernif/, -i/tf/. Das im Wb. durch 'enkel', in Zs.^ f. Rg. 3, 30 durch 
'zeugang' übersetzte wort galt fiir Setterschaft'. Vgl. H 336, 21 ff. : //// 
forma ben/hj (hat als ([uote zur magsülime beizusteuern) êttf^ merk, fhi 
öther suaferbern (die zvveite vetterschaft , die gescliwisterkinder des zwei- 
ten knies (')) ëne hnlvf merh y thi thredda hal va kniJefj (die dritthalbe 
vetten^chaft (-)) aex bJud{^), fhi fhr^flda (d. h. knilé'fj 'die vetterscliaft des 
d ritten stam mes') P//np. f i a rde n (j [^')'^ und F 114 u. : fhi forma sivi re ène 
yfff^rc, fhi bpvn pffra (c »mpar. zu ^/'/, also = öfher) (1. nach H ///;* 
e f f ra .susferbern (')) awir^' (tautologische apposition zu //// e. sujsf.) êti 
haJcf" merc y fhi fhredda haf re knidfi mj (1. k n i l i n g (-)) Hf'x bnlda (*''), 
//// fhredda ï'nne [/"v/^//] fiarling (^). Indem mei re (= as. siciri 'vetter' 
Hël. 1264) sowMe auch f<i(.sferf)ern . k/iiff^g , -ing als collectiv zu fassen 

(*) Man beachte den p^enusweclisel diests (wie hrrni'j^ -*>*ƒ/, knilc/. -infj^ swire^ s. 
weiter unten im text und die anm. 2) col ier tiv verwanten substantivs. Im Wb. wird 
das nomen nnriohtig mit ölhrr rf»mponiort anfirpfübrt; vf^l. das vorangehende [onna 
und das folgende thredda. 

C) D. h. nach Brunners fassuncj (Zs.' f. R<r. 3, 30 f.) die kinder der anderge- 
sch Avi sterk i n der, die um einen grad weiter als ihre eltern verwant waren, somit 
zwischen dem öther stisfrrf)rrn und dem thrrdda hniletj {-Intj) standen (wegen knUefj ^ 
.hnj = hniii oder hnia, also eig. Sn einem verwantsrbaftsgrad stehender', doch bei col- 
lectiver fassung 'stamm' oder Setterscbaft' vgl. o. anm. 1 und n. zu km). Eine bestati- 
gong der richtigkeit von Brunners fassung gewiihrt Landrecbt G (R(]. .rJ u. .53): (wen n 
der eine von zwei brüdern gestnrben ist und ein kind nacbgelassen hut) so wili thet 
kind (nach dem tod des vaters dieser briider) flH»; nn<i (wenn, s. s. v. ^^ thi fidiria 
(vatersbruder) tvte amt (pteth thet^ thrt In (der tidiria) ënn k n 'i nirir sê^ sfi hnrh thet 
kind Ihentie an thu irere to tifindr. (Was bier Pnn km besagt, wird aui scblnss der rüstr. 
recension , s. Rq. ,55 , 2 f . , durch fne hftlra kn) ausij^edriickt -thu r h (wenn gleieh) Ihct kind sê 
ïcé'/ ënn hal va km hicfta^ d. h. 'znriick, weiter entfernt'; letzterer terminus ent- 
stand augenscheinlich dureh einwirkung von tin thre<id,i hul va kmletf. -inf/. Vgl. noch 
in awfries. quelle, J 53, 1: //mv/.s > ern knê )n/fr is fan <la hJo.lr jrfjta rrn haeljinë). 

(') Aus diesen beiden quellen gebt licrvor, dass die beitriige der gesehwisterkinder 
des ersten, zweiten und <lritten knies zur magsiibue sicb zu einander verliielten, wie 
4: 2: 1 (fiardewj, -liwj =^ 'eine viertelmark'); vgl. ancb F 11 i o.: thi fortna swire 
(zahlt zur magsühne) A7 enza an /idr panningan^ thi eftrasirira \sn'ire\ anne 
scilt. nn f ij enza ^ fhi thredda s ir i r e thria enza saadrr finr / ia, mi n</<in ^ -dlï^o 11 I,, enza. 
(die unze — 20 pfenn., vgl. zu fianninff B)\ 5'/, enza (der sebill. — 7, unze, vgl. 
a. a. o.): 27., enza (3 enza minus 4 pann.). Indem biernaeh für die zwiseben dem zwei- 
ten und dem dritten nwirc stebende vetterscbaft auf eine durch \\ zu Ix^zeicbnende 
beisteuer zu scbliessen ist, sind die .s/\r hind bez. hnida als — ' j, ,arrc geitend zu 
fixieren, woraus sich ferner für das blad oder huid (s. u. s. v.) der wert des sechs- 
zehntels ein er mark ergibt; also inaeh zu ,aerh A .rörtertem) hhui^ ha ld = J unze. 
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sind (vgl. za aia den beleg für ?ieca 'iieffenschaft') , ist also auch für bernig 
die niimliche bedeutung anzusetzen uud dieses nomen in seiner eigentliclien 
bedeutung als terminus zu f assen für ^abköramling des kindes der grosseltern, 
urgrosseltern (insofern soldier abkömmling nicht in directer linie abstaramt 
und durcli öeniis ber/i , s. Wb., bezeichnet wird). 

Diesem bernig ent«pricht das im Wb. unrichtig durch 'zeugung' überaetzte 
berning (vgl. Gr. § 108, anm.) in ^a iimlgungne vu f ft sex mommm (als 
eideshelfern) undi*r iha forma and nnder f ha öl/ier berni ng he. 

herntachta (?) 'kinderzeugung' in Is ii beriitachta of ui wen (F 84 ra.). 
Lies -tochfa (Gr. § 181« ara schluss; a ware hier unniöglich). Nach diescra 
masc. ist für tochfa gen. sg. in fhochfa laa 'der zeugungsfiihigkeit verlustig' 
E* 224, 12 eher masc. genus als feminines (vgl. Gr. § 1S5) anzusetzen; 
tochilas W 225, 11 wiire dann als compositum (vgl. Gr. § 80 s) zu fassen ; 
in iiichfe las W 224», 12 stiinde -e als genitivsuffix für -a (Gr. § 1S9). 

berntam. Die belegst. F 94 o. 

bernwedene (?). S. zu berdtrendeuf'. 

ber{é)8kinz€ etc. 'mit blossen schenkeln'. S. Gr. § 30 ü, 89 x. 134 sowie 
u. zu thinszia und wisia, 

bersta (vgl. zu gers). Wegen belege aus F s. Gr. § 270 f und beachte 
auch die zu formond aus T 42 u. und zu h^.lpdoïch aus F 86 u. citierten 
stallen. 

bert/i{é)y -die) 'geburt' (= as. gibnrd, s. Gr. § 17()). Wegen -///(^) für 
-de und -r/ vgl. Gr. § 123, anm. Da^^s bcrdf* an der im Wb. unter 3 ange- 
führten belegstelle nicht 'bürde* bezeichnet, sondern (als dat. sg. zu berd) 
'leibesfrucht', wurde schon Gr. s. 35, 1'ussn. bemerkt; die betrefl'ende stelle 
(H 332, 33 ff.) hiesse also (mit noch einer anderen, a. a. o. nicht erwiihn- 
ten besserung) : ênes tcalebera (pilgers) raf and ênre. fëmnia raf ^ fhër miih 
berde sè , sa se licravad ftcnd (wenn die.selben kürperbcraubung erlitten 
haben; ^licravad , statt des ül)erlieferten licrara rdwad , als p. prt. zu ^llcraria, 
denominativ zu Ilcraf 'kürperberaul)ung', das sich in soldier bedeutung den 
halsra/, havedraf 'hals-, kopf beraubung, raub der am hals bez. kopf betind- 
lichen kleidungstücke oder schmucksachen' vergleiclit). 

bëia, Neben normulem bèta 'reparieren' bcz. 'bübseii, busse zahlen für' 
c. ace. (oder nom.) rei findet sidi einmal tjcta 'durcli biissgdd entsdiiidigeii' 
c. nora. personae in F lUO m. : tVana werf' (strdclie inurt') aldus ja jtirlir (1. 
jö nier lic) f on ênre. drde (verwundmiü:) n-êrc ir^'rf (geschiidigt) , //r/ ////// ^v //-/vA' 
hi the shte willa to g r a i e ,n (iii bedeiiteiidcm masse (')) brth (sdireibung 
für bet). 

béte = böte 'busse'. Gr § 32, aiuii. (\vo aher der beleg H GO, 33 zu 
str., s. u. zu tvèh'Ijf'lf'). 

bet{h)rin(/e 'ersatz' bez. 'schenk iiiig ziir vergiitaiii!: voii imredlich erwor- 
benem'. S/zu thêr (F 112 o.) und as^h^' (r) (F 122 u.). 



(*) ^gh ftgS' 'o soditm 'in wuluhcit', lo 'irhvuii'ihiin in i^eriiiicom niusse' \(trinini , (ir. 
Neudr. 3, 100) sowie as. f/rotnn 'in hiMlciitciuleni nuisse' in nuts mi fjrotun ilntrf 
(Hel. 4425). 

Verband. Kon. Akad. v. W.Honsoli. \U\. L»'Ltoik. N. R. Dl. I\. -» 
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bi', befalla, Statt der im Wb. vorgeschlageneii übersetzung Verfallen' 
ist die aus dein zusainmenhang sich ergebeiide bedeutung ^seiner verpflichtuDg 
nicht genügen' anzusetzen fiir uwhe iha sp/ce (niiral. das gefecht zweier banden 
Mühreud des gebotenen friedens) tiên gotVnhvs f o beslaude^ hit ne së ihet 
hiara (der beiden yerantwortlichen baudenführer) ór nnda wedihu (geldstrafen) 
hffallc, (R^ 129, 6 ir.) und m ne mi ma thèrninhp (wegen auf dom zur 
kirche gebürenden terrain, aber nicht in der kirclie selber verübtcr gewalttat) 
ni'n (jndinhvs bc ala . . ., Itit ue sè ihet h'i <utdu icpddon bifalle; m möima 
ihèrumht' thét godislivs bishl^ aJhivennf* (bis, s. zu al hond) iha ficia 
üpxlkh slcilliugd elaat wcrfhath (R* 129, 15 IF.). Vgl. mul. dem lateinischem 
cad^rf {cama ^ forunilfi) entsj)reclienden terminus It'^vaUtm 'vor gericht der 
gestellten auforderung (bei beautwortung der klageformel, in Ijetrelf der vor- 
briiiguug vüu zeuguissen usw.) nicht geuiigen'. Hiermit iibereiustimmcndes 
hifalla Hguete sich zur vcrwendung mit anda ic^ddou (iu betreif der geld- 
strafen). 

Das in den beiden obigen citaten und auch sonst (bel. Wb. sub '3) mit 
(jodishils oder nlhcreka ^ hiivrca als object begegnende />/-, ljpsla[ti) übersetzte 
R. durch 'mit kirchenbann belegen'; es handelt sich hier augenscheinlich 
nicht um das ausser gebrauch stellen einer kirche, sondern um das schliesseu 
derselbcn vor einein, der sich gegen das kirchenrecht versündigt und die 
ihm des\veg(*n auferlcgte strafe noch nicht gezahlt bat; vgl. mnl. bealaen 
'schliessen' (Mnl. wb. 1, 1051). 

bifela 'befehlen' etc. (Gr. § 271 y). Nicht durch 'befahr (Wb. sub 1), 
sondern durch *übertrug' ist das verb zu übersetzen in R' 19, 11 H*. : aLw 
hil fi.s Ihi lci)ii(j Kfd au l ha f na (oder //vV/) shd^i hif^ly sa muijinci hf*- 
halda ü-^c luud (vgl. hierzu R' 11, 10 f.). S. auch zu p^mona. 

bifolla (Wb. 631, sj). 2). Das verb erscheiiit in der recension H und E* 
der 17. Küre in eincm satz, der sich den worten a/lrra wonna hvelic wite.i 
(soll es eidlicli bezeugcn) ////// s^'lr")n andii tnfhf'ni (auf den reliquien), hvet 
hi edcif h^hlj' anschliesst (ich citierc nacli E' 26, 32 tf. ; die varr. von H 
sind fiir unseren zweck umvcsentlichi : J//V/ / h r i /// ia o n n r to ai'^ire alue 
li(jh'(ja (process) hifrlla, hvfa daih-' and aher^ (1. autn'rp) dohj-' (haud- 
hafter verwunduiig), hi sci'iVPt'PH \rurdt' and hi a.s^'gii donn' , hi liüda 
riac^iU* i^fla mil arn''H Hf>lr>'i< .sclc lo ft' 1 1 a n e (weireu ///;•//// tnonn'^m = dem 
klilger, verklagteii und richter, und wegen hi scrn-tn''.^ n-ord'' = 'nach der 
aussage des fiihrers des bii>sregisters' s. zu .scnra J). Nicht R/s M)üssen' 
wilre hier ain platz, soiulern aueli i\\v fHinn- geilend zu inneliemles Micenden' 
(vgl. nnid. h'-ndh'n , v^dlen 'beendige'ii , selilieliteii'). lu der nK'eiision R' stehen 
au der ])arallelst. vrfflla und f o f" 1 1 tt n d r [^). 

hijiadd 'auilinden'. Weueii der beleiist. K' 50, 2n H'. s. anni. 1 zu 
di'dlalhe. 

hi-, hrjiiichfd. Wegen einer bedeutung Murcli iVehleii eruirken' s. das 

('i Dass (Um- passus MiHi l/irim {]V W fn(ir,'r'\ rnonnem , . . tn frlhuw {-muh') als 
zwischtMisatz zu ixelten liat, criiiljt sidi aus ih-ni uin>tainl. dass die vor und uach dcm- 
selben stellenden worte uninittelliar zu cinandcr L'"eliörc7i \\\i\. W *J<'), \V2 und *JS, 4. H 
20, 32 und H 28, 4, R' 27, X) und 2i>, 7). Die worte felilcn in V is. is u.) und in 
der wfries. reeension [W 27, Hett. 7'*'. S. no( li die anni. zu sa aui. 
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PBB. 14, 266 angeführte citat F 38 o. S. auch zu naka 2^m E* 205, 22 ff. 
citierte stelle. 

bifolffiüy 'ful(/ia, Eine form mit u begegnet E 102 m., eine mit o 
Ergm. 1^, 8 [bifoï gaden preveiierunt). 

bifrethia ^im besitzreclit von rechtswegen handhaben^ (nicht 'friede wir- 
ken'); vgl. sa ach hio (die von ihrem mann verlassene frau) fhe?ie fret he 
(von rechtswegen gesichertes besitzrecht) on f ha göde (E 54 u.) und awfries. 
zu fretho (Wb. 1 5) erwühntes ferd, H 330, 10 f.: m bifrefhlese 
(d. h. die richter) aller a moirnek (jeden) in na ahadcna havum, — E 154 o.: 
Alle wigêricha hem së hifreihat up hira federgoud (s. auch die hierniit 
übereinstimmende stelle E 158 m., wo Infrelhalh zu lesen; die zwisclien e 
und -th stehenden buchstaben sind im ms. unleserlich). 

biffacn, S. zu higunga, 

biffinna, -genna mit higonsle^ hignndf^n) s. zu hiieuna. 

bigrëtn 'auffordern'. S. zu hi kanna y. 

bigreica, belegt durch higrtwfn sepultus E 154 m. (s. zu hihlia). 

bighpa. Belege für 'festsetzen' (Wb. sub 4) bieten noch : and Iha Uvde 
hehhe Ihene frethe higripen (E 102 m.). — êr ma thene godfrethe 
higrèp und Iha hi grip en se Ihene godfrethe (E 132 o. m.). 

AVegen higripin in sub 2 citiertem R* 540, 1« s. zu ovirhêre ani schluss. 

higunga, -gaen. Das verb ist, wie das damit verbundene hislan, als 'sich 
arbeitend auf etwas aufhalten' zu fassen in E 46 o. : Ihel hi (das unmündige 
kind) sin goud hislan and bigaen muge and hirëda (besorgen, s. zuni 
zweiten hirëda); vgl. auch die wfrics. ira AVb. sub 1 citierte parallelst. 
W 420, 6. 

Wegen higan , -gnnga ^eingehcn^ (Wb. unter 3) vgl. zu afte (subst.). 

bi/tagia. Noch ein beleg E 162 m. 
bihalae (?). S. zu bihella, 

bihalda. Weegen einer bcdeutung 'behaupteii (obtineiv)' s. die ini Wb. 

sub 2 aus H 18, 9 citierte stelle sowie E' IS, 8 und E 14 u. (u. zu 
biherda (3 aufgeführt). 

Eür 'obsiesen' steht das verb in b i h a 1 1 Ihes f h ia ces ca mm..., iic b^'- 



^ti 



halt thes hvsinges (geineinfreien) cuinpa [W 51-3, 15 il'.). 

In E*^ 215, 18 ist bihald uidit = 'behalte im gediichtni.s' (Wb. .sub 3) 
zu fassen, sondern = 'behalie, viTÜere nicht' (s. die zu Jlacfh aus l{q. 
245, 12 ff. citierte stell(>). 

hihalva. W'egen einer bedeiitunir 'uliiic irfwliliruiitr' s. zu b'ij'n\\fürda. 

bi', hehella S^elare, üccul{'re\ (Jr. «^ 286 p (wegen Ijihahi'/, s. daselbst). 

biherda. Das verb ersclieiut in drei bedeu t uu gen; 

X, als ^fest, unanfeclitl)ar niaelieu' iu E 41' o.: Th-f Ih'/n /)•/• Irfvnuf' 
home OU thes frèia Frëm iren* (besitz) /////// hornr,^ hlnd'' ^ n/i/h hu ra uuhh'sl 
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(larra, s. PBB. 14, 253), mïlh bek au a brande (beiin leuchten der lioch- 
zeitsfeuer) aud miih icinna.{ier freunde) songf* , and uia f het bürmèl (die 
den naclibarn aügebotcne festmalzeit) ef and hio (das pron. felilt im ms.) 
bfeydelike (als braut, brüutlich) ainne belliHdma (bettstelle, s. zu bedsehna) 
nrs/öp (bescliritt, s. zu vrateppa) and on tha bedde /n're li wes 7i e U e {geuoss) 
niitha monne and a mor na (am morgen darauf) upsföd y f o tzvrka genfj , 
tzürcstal stOd (die kirche besuchte, eig. den kirclistand stand (^)), alter 
êrade (beschenkte (^)), iha prester e off era de (die kirchengebühr zahlte), 
thet il f te big eng (die ehe einging), alm thi fW'ia Frf^sa mither frêla Frë- 
sinna Jicold , m Hchelma thet af te biherda mith sagen bvrnni and mitha 
prëstere ^ thër se in tha tzürka lat (führte, vgl. Gr. § 289), and mitha 
of f e r m a n n e (messuer ( ^)) , th'r tha klocca hlëtte (lautete , zu hlêda , 
Gr. § 122 y) and mitha prêstere ^ th^r tha ynissa sang and thet offer 
(kirchengebühr) u n tfe n g : 

(3. als 'ft'sthalten , Mch niclit nehmen latJsen' in F 14 u. : Thet ici Fresan 
ne t horen (brauchen) ncnes herabonn^'S (hvwhaini) farra pt f^g i a (folge zu 
leisten) tha kajjser to hilpf , than ast^-r t(t ther Wisere and wster to tha 
Fli, Tha ivolde ns thi kening K'^'l farra huta , . . Tha bi helden (beliaup- 
teten) thet tha Frêsan and efter icel bi hert en , thd hia si nes bo n n es fïirra 
ne pi eg ede (dass sie seinera bann nicht auf grösserer eutfernung folge zu 
leisten hutten) than aster to there Wisere and vester to tha Fli an svther 
nöui fdrra ^ than (denn dass) se r wen da (jedcsmal am abend ? oder eweuda 
mit -a fiir -'^? vgl. Gr. § 154, aum. (*)) machte with^n-kuma ('); 

y. als 'obsiegen, den vorning behaupten' (eig. Murcli stark sein die ober- 
hand bekommen') in B 170, 17 il', (wo R. das verl) diircli kcinen sinn ge- 
wiihrendes 'erhürten, dartun' übersetzt): Alsa t hl mmnt'ska icndad is, sa 
skeppe hl (soll er erhebeu) ('') sin^' n/ne beurt h f (klage auf wergeld) t-'fara 
sme papa and tffara sin^ red ia : s:ifri" //ia (\V('nii diese verschiedener mei- 
nung sind) , sa sktd thi redia biherda, 

bi- , hehlla. Dus verb ersclieint = ^uissngeii' in AUe th"f f ha bnraldir- 
mon (in ihrer qualitiit von amtszeugcn, vgl. Hc(;k, Afr. (ler. iHI f.) behliat 
nntlje hidra hamrekf^ , nmtje dtka et(\ (U" ó 1 1 , 31 il'.); 

= 'eine erkliirung abgebcu' (vgl. dus glrichbedeuteiule mul. Ijelcu und s. 
aucll U. zu htia) in F 154 m. : Htcrsti fhi m o n n i c "n [("'„f'] b o kin ga 
(gebühr) dschif fon (von wegen) rna dndd ^ f/rr up -siu-' [.v///^/] hoce bigrr- 
wen s''' , thet thi monn'ic in^'i vimni tldi fre-it fu (bis '/A\) J'or ticrkmn and 
nöut hdgrra mith sög^ui snyTint f o c h f h n m (kircliengutvcrwaltern , vgl. n. zu 
fogid), and spr^cht thi rre-a , ih'^f se' ic'in' se'>'rii<' f <> c h d (t u s" ^ sa bihlie 
thet thi [//] prior ^ th"t se j'~'r (iml d>''i sn-rTii-' f nr h d a n h-'hh'' wsi//. 



(*) Wef^en des kircli<j:anLrs na* li dcm boilairer vl:1. die iiiiinliclic >itte, die iiaeh den 
im ÜWb. f), TlKj und 817 citierten quellcn anrli in uit htlrios. i^'curiiden iiblich war. 

(*) Vi^l. mild. mnd. mnl. eren mit icb'i' bei* bedeutiiiiLT. 

('j Vgl. mnd. uuil. offernnin Sier bi-ini mt-ssiijitVr bt bülflidie Icircbeiidii iier'. 

C) Der textzusammenbaiii^ ]as>t bier ja au» li die erstcre fassuIl^• zu. 

(*) Weii^en der verbiiidimi; vun hihuhht un(l hifwj-d" vi:!. dit- im A\'b. zu hilicnla aus 
awfries. qurlle eitierte stelle (hifaf^d h ij }i 1 1 il e awf hi/liordu stnr^i nhlcris Imra) und 
mnd. heïiolden and h f h r r<h' n. 

(®) R. fiibrt diese stidle zu sI.i'jiiik •bestiunm-n, anordneu' auf (A\'i). 10l>7'!. Die oben 
angesetzte laus 'maelnMi' bervori^ei^ani^ene) beiliutun;^' ln';x*'-n*'t aueb in der vtMbindung 
des verbs mit bare 'klai^e' (v<xl. die im AVb, a. a. o. aus 1* 172. 'JO, E* 202, 10 citier- 
ten stellen, worüber aueb u. zu ^^^[c^nc x mit aniu. 2 naebzu<elicu). 
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bi/iöff 'behur. Wegen des E^ 18*5, 8 praedicativ verwanten substantivs 
vgl. PBB. 17, 305. Die daselbst in der fussnote von Sievers aufgestellte 
vermutung, dass hier altes adjectiv mit w-stainm vorliige, wird unwahrschein- 
lich durch mit bihöff verbundenes subst. nad ^nutzen' oder nad 'not'; vgl. 
zu iiatJte uud beachte die belegstelle alla zake (rechtsbestimmungen), tJtf'r. . . 
/iud auda bihöff SPtt(i, 

bihövia 'bedürfen'. Dus vcrb stelit an der im Wb. citierten stelle aha 
ofta sa f ha rhllemi thet brt'f bihöwlaih mit fiir den alten genit. ein- 
getret^nem ace. Den geuit, gewiihrt F 18 o.: thet hm (die genotzüchtigte 
frau) thes waren (gerichtssitzung) bihövath. 

behrëda E* 2^1, 35, fiir Ijerfda. Gr. § 146 p am scliluss. 

*bi/irepjja, S. zu bi reppa. 

hihropa (Gr. «J 275 /3). Wegen der im Wb. sub 2 irrtümlich als belegc 
für 'be-, zusammenrufen' citierten stellen s. zu fdlch. 

be{/t)röria 'commovere'. Gr. § 299, s. 231. 

bihttda. Für thet thi tjoaa (totscliliiger) thfr 'nma hihvt and beheleth se 
(E* 181, 20 ff.) ist die bedeutung 'verbergen' geitend zu machen; vgl. ags. 
[f)e)hjj[dan y mnl. [bf')hndeu mit gleichcT bedeutung. 

Einen beleg für 'hüten, beschützen' gewiihrt noch F 41 u. : sa hint (.sie, 
die rautter, es, das kind) bihnt hcblje . . . fon acht e sf*knin. 

Wespen der form und etvmolome s. zu hit da, 

biia (y). S. zu fjiiechta. 

hiirda 'begiessen', belegt durch die 3. r^g. praes. ind. biiïtth E'' 229, 19. 

bi{i)ec/tt, blc/tt. Die erstere form ist als nom. sg. belegt durch die über- 
schrift des zu tjiirchta couimentierten paragr. aus B: Fon merniin bi[i)echt 
(anerkennung des empfanirs bezüglich pfiinder). Als ausdruck für 'beichte' 
hegegnen im ace. pi. "^fn/echfa II 329, 19 (nach R. in der hs. bt/rxfa) . 
b^ichta [fji' aus ^biji-) F 160 m. {Ijii^cht spricht zu ungunsten des Gr. § 185, 
anm. als möglich angenommenen noin. sg. f)ii^chta ^ Uchta). AVcgen e für / 
des fem. /-stammes (vgl. ahd. biji///) beachte zu Jecht 'gicht' bcmerktes. 

hiiechta (verb). So, nicht als tjiia (Wb), ist der infin. anzusetzen zuiii 
p. p. biif^.cht (Gr. ^ 272 /3 uud 28 S p) iu B 152, 2 If. ; Ilny^rsa nta sitn^ch 
(eine forderung einbringt) 7(infje n-ema (pfiinder), hia s^' l^'ssa iefia warra ^ 
and (die) sf' biiecht (als richtig erhalten anerkannt werden) tof ara sht'^ 
(des pfandiuhaben?) f-i/nf rf'dif^ra , th'-r-s" nnd"r -sf nid" (deui sic unterstehen , 
zu dessen gerichtsbarkeit sie gehören) inna th''i'" hfrna (unterbezirk), and 
(wenn) ki (der richter) atm rrd^' (die klage l)cstii(igt), .sv/ ///-//v^ ///V /r//// /' 
(soll er die herausgabe derselben betreibeii) bi (bei strafe von) achta ntfrcum. 
and tha tioëne (die majoritiit der drei anderen richti.T des bezirks, vgl, zu 
kolc) mith hint stonde (sollen ihni bcistelien) ; antf w fh hi-^f* nanf (haf er, der 
beklagte, die pfiinder nicht), .v/ .v // Jl. hia, die plaiuler) nrf"r"n: [f on 
thisse tichtega (rechtssache) s"t al sa d"n , .\al J\ni nfh''r'' r >' d " n ^ m (klage- 
bestatigungen)] and thi vdi-n-a n-if'* tha w'rna i soll ix'tretl's der |)fander 
bestimmen), hü ,stor (wie liocli iui wert < .V'^ .w ; (nnl itf.s.^e (1. /// .v.vm mmf 
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biieeht (sind die pf. nicht als richtig erhalten aiierkannt), na utiAgunge hi 
(d. h. der beklagte) mlth ninre êjjnre sf'le (einem eid auf seinem seelenheil) ('). 
Eiuen beleg für biiechf 'eingcstandeii' p. zu ticdl^i^ene, 

Belege für biif'clita 'crweisen' v^. zu fnda (subst.) (F 160 ni.) und ondwarde 
'gogenwart' (F 150 in.); vgl. die für wfries. \fchta im Wb. belegte (aus 
'zum gt'stilndnis bringen' hervorgegangcne) bedeutung 'überführen' und die 
für W 113, 37 geitend zu macbende 'erwei.^en'. 

Das e für / der betoiiten silbe, wie im simplex iechfa (s. u.). 

biienna B, bi-, hegenna E. Sgr. und b\(fmna E' E* 194, 1 [lujonste^^y 
bigundt\ -en P). In iha porta gundiwa hif<Iufa (P 354, 25) ist woH/^i///^/i? 
zu lesen. Vgl. hierzu PBB. 17, 300 und 19, 429, anm. (\vo ^biien zu 
lesen) sowie Zfda. 46, 333, note und 339 f. 

hhenaene (?). S. zu onbii^'n. 

hiicca, Vgl. wegen des partieipialen adjectivs büpn^n 'dem klosterstand 
angebörig' gleichbedeut. beijcy.n , hegereit zu mhd. -vh b'ujcbpn , mnd. mnl. 
filk bez. h^'ui begecett Mn ein kloster gehen' eig. ^sicb der welt begeben' und 
beacbte E" 230, 36 f.: cnefroice^ ihP hia biiewfn hfth fun th'ire rmilde, 

biiola (y). S. PBB. 17, 306 und Gr. § 269 x. 

bikanna, -kenna (vgl. IF. 19, 182). Die l;ei 1{. sub 2 angesctzte be- 
deutung 'bekennen, eingestehen' trifft nicht zu für vier der als belege ange- 
führten stellen. 

X, K' 117, II 11'.: nf'le hi (der überführtc totschliiger) th^'inip biuna iha 
,Sf'x u'ikuf/ (het Uf milh idth' and tuit fytha tuurff b i k a a a a , m hiccr 
,vi ma hitti bhjuncht (ergreift) . . . ir^rth hun Ihi'utif .v/// lifuaairunen (ge- 
nommen O), ihft lij' .^kif irf.'ia J'r'fh/as (rs sol! für sein leben kein friedens- 
geld entriehtet werden). Da.s verljuni stelit liier als synonviiion zu /VAA/ ; vgl. 
fhfd IfJ' ii\\x das leben des ersclilagciien • hfd hi (der tutschliiger) iel da [W 
118, 12). — a/tfl lh''l lij' (des ersclilagciien) >////// hrini^^ija nirrkoa lo i f I d- 
and(' {yX^ 511, 25). — m ,sc"l hi (der eine seliwaiigere frau tötet) thel lif 
{nfilh) Irifalda it'lde i ^> I d a (II 71., 20 f.). 

Wegen der demnac.li anzusetzenden lediMitung vgl. Diefenliaehs Gloss. 
Lat.- Germ. '])roliteri , bejelien , zalen, b e k i' n n en, gel d e \\ : aus durch 
restrictive verweiulung entslaiidener iK'dcutung 'eiiie zahlungs])licbt anerken- 
nen' ging 'zahlen' hervor durch iibertraginig des aiittcedeiis au f das sequens. 



(') Der (vou iiiir') dur«li vcln;;.' klainnicrn ul»^^r-( liii liti-tc ]>a>Mis ist oHVnltar voii eincm 
sclireiber herrülireiidi'r zusatz, der iM-^aiTMi soUtt^, tlas< l.ftr»tf'< ditsiT r»Mlitssaclie zu ji^el- 
ten liabe, was fiir andt're kla'^fltcstatiLMniirtMi irilt, niiiiilii.li die MTjdliihtiniLr des ricliters, 
für die herausi^ahe von durcli klaLTtbcstatiirmiiC dein klÜL^tT zuiT'wii seiiciii snrixr zu traden. 
Die worte sind aber au unriiditiL,'«-r stfll»* iild'ilirlrrt : si«' LTinüieii zum satz sa drwe... 
t)iith him stonde und trrnnen ini hand>*( lirif'tlii bt'U ttxtc di»* bcidm tiiLT zu^ainni«'n<^ehö- 
renden !»iitze 'wonn diT beklai^'ti' die; evlialtt-mMi ]if;iii'!( r niclit nnhr bat. sf.db-n diotdben 
für verloren trdten' und Sier rirbtcr s.dl dm juris bcvtinnncn . (br fiir die v«ib»ren ge- 
gan^i^eneu })tander als ersatz bt'zalilt wrrdcn s..ll'. 

(^) Diese und die andmi !> dt'L:sttdb'n für hf \ny.. ^mm IctJm en o n n n- i ,, n tt finden 
sicb im Vdh. z. t. zu inrmnK z. t. zu OHn-hnin. A\ <■!:;(' n drs |ii;Hti\('> <t- \'v'- vl'1. ausser 
aiciiuid 'erlani^en' Vy KiT, 1 nodi as. ((irimnni 'ii;r'\v innen' ; weircn i //- l)r;i( bte dnirinnn 
R* 11«S, 17 {= onnirinna) nn<l mnl. nruirinnm v. dat. ]M'rs, -- 'an ciuiin otwa*; ge- 
winnen', also 'einrm etwas ab<;('\N innen'. 
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/3. E' 189, 18 ff. : hvnsa hir annen (1. au otler Pti) toufid-ed vion sUrfth 
bptna ièr anda dey anda hi thet hikand is tof ara mt j)r('8t^r and sin 
riïïchtar , thet hi f on ther ivunde sturven sfi, . ., sa skehna hine ielde. Wegen 
der nicht zu verkennenden bedeutung ^ausgesagt hat' (die parallelstelle in 
E* hat and hi. , . thet biriiioht (berichtet, aussagt) tof ara t ha prés f ere and 
êina rêdiewa , thet hi f on thera vnda to dathe ku7ne) vgl. einerseits mnd. 
bekant icesen oder sin 'eingestanden haben' (praeter. zu hem bekennen 'einge- 
stehen'), andrerseits mhd. s^ich bekennen 'aussagen' (in sich fif den aide be- 
kenneiiy daz... Monum. Zoller. 1, 437). 

y, H 341, 20 f. : To tha mara str'ule hebbe ik iv ^^^ri^/ (aufgefordert) 
end thes ninnera ite bïkenne ik nówet. — R^ 539, 5 ff.: thet wi him 
tins iêve and tegotha ovirgulde and rinchtere hêrskipi b i ka nde. Hier hat 
natürlich die bedeutung 'anerkennen' ('acceptieren') zu gelten. 

5. Als *einen in seiner machtgewalt anerkennen' (vgl. wegen des gleich- 
bedeutenden mnl. bekennen Mnl. wb. 1, 782) begcguet das verb in F 52 u.: 
lef ter binna thritn ièruni tha deken hnimer (s. o. s. v.) vrh^rich wêr ^ sa ach 
hi hine thes Jiarda iêris to tha b/'scop tho k^thane (anzugeben); sil ach thi 
biscop thes Jiarda jêris up then vrhêrichga to sindiane , atferêrst atte tha drê 
deganyjefhi êr bikanna nette, (Auch die awfries. parallelst. nfni bikenna). 

biclappia 'beschuldigen' (nicht 'umarraen'). S. PBB. li, 257. 

bikma 'auf grund von verwantschaft beanspruchen'. S. anin. 4 zu a (adv.) 
und zu knia (verb). 

*hilëda. Vgl. die anm. zu "^dilka, 

hi', beleka. Als part. prt. dieses zu mul. /^/v// 'sickeni, triefeii', *fliisjjig- 
keit aussickern lassen', mhd. (er)lf'ch^'n 'austrocknen', 'versch machten', 'kraft 
und saft verlieren' zu stellenden compositums steht blieken , biletzln , -en 
(wegen k und fz s. Gr. § 131' und l)eachte [inbreken und {e)brftzf'n zu breka, 
spretzen zu sprfka , -st fatsen zu r?/^/v/) in thrhi bi lekene [-a) Hfhe (-/) E' 91, 
15, E' 91, If), H 90, 16 (au letzter stelk' in ^^//:'y{v'//^ zu corrigierendes 
beleke), thr'ia biletzinna (wegen der schreibung -in na s. Gr. § 210) lithe 
F 76 o. = 'drei durch austrocknen welk, schlatf gewordene körperteilpartien", 
die unter den folgen von arraverwundung erwiihnt werden neben ihrirti bez. 
thria lith s mele n g a (-/ // g a , -s ni a leng a) Mrei(er) schmiilerungen einer kör- 
perteilpartie', thriu sfebb^lithe, sfeblifhi, th ria s I e tn bl it he 'drei zu m 
stümmel, zum unteren reststück gewordene kcirperteil partien' (vgl. Gr. «J 29), 
thriu stivande lith^ (-/) Mrei hart gewordene stellen des gliedes' ('). In Y 78 
m. begegnet thria bi I et z i n n a {') lifh^ bei iiiimlicher iiragebung in dem 



(*) Dass {-)lilh(-) hier in der ani;e<;«'l)Ciu'n wcise zu fasseii, ert,nl)t sich aus «h-m ziiJ^am- 
menhan^ (vgl. o. zu hên = 'knochenteir i. 

(*) "VVej^en der dreizahl als in der husstaxenpraxis das cuniulationspriiuip bcschiiin- 
kender raaximalgrenze vi^l. noch u. a. in drn hii>srt'i^i stern hegfirnendc /hria htinrerja 
(lockerungen einer körpert^lit dj-artie), thi'Ui siuriraja ilockcnnii^tMi tiner schnc), //o/a 
lesoka bez. -cha (durchirfsclinittcnc niuzt-lni, l/n•^^^ thaiut {<vh\[v^v\ ihy'ira sc.riurto 
(sechs ma^s lansjer wund-n\ l/irim liif>iK'n(t d f l e l hc mi L e idas aidalUiii, l/irmui 
hèna ülguiKj^ -t/ont/^ brehe^ hrrzc i iM-lci^e s. A\'h.\ f/iruui siimi hv/.. -e ircrt idrri niusktd- 
partien verletzt) (F 6n ni. i'A m. Ti o. u.), thriu, thnnu h cf inlol ch (hii lieilmii; der 
wuTide entstandene abscesse") (F 08 m. 70 o. J^<) ni. u. 8S ni.^ und bciHhtc Ilir mouihtt 
Hinn sa ma herft^ sa uu (trh nui bnti i'nur^ l/nid tu se r i rtm e als hussfiilliLT zu proto- 
koll zu nehmen) (F (JS ni.). — Ihi moncije {h'^cJm^^ sfi hm Iwrft, su ,n mh nui hola 
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voii handwunden, in F 92 u. iieben gröw'niga 'verdickungeu', .vw^/f/zy^/ , V<^/y- 
beUthe in deni von quetsch wanden [moxdolc/t) handelndeii paragraphen; F 8 1 u. 
hat im von beinwunden handeluden paragr. tfta thr'ina lithatnelinga alm 
fule na fhio lemefhc, nenter thria Ut ha [//7//^] bil at zen, aha fale : in Y 
100 ni. findct sich /.v /// (1. ////; der paragr. handelt von verwundung des 
rurapfes, der in der übcrschrift durch ft/f bezeichnet wird) ft mei (schmal) 
a/ld bil et zen (d. li. an der einen oder der and ren stelle), <//W<^m ZA\VI^/*«7/. 
Für die richtigkeit der vorgesclilagenen fassung des particips (das im Wb. 
zii biliika gestellt uud durch 'gekrümmf übersetzt wird) spricht F 70 o.: 
T/iet ftf'/it b i I f*l zi II na [^) liffiey t/r'n' firiif ic^ulf^ii {h\xi\x\\{i\\) a/iile w i l a t {\\q\V , 
s. zu sivilia). 

hellka ^zu gleichen teilen'. 8. zu ///*. 

htlêsa. Wegen des instrumentalen dativs in m thi blata . . . f na nwime 
I ha lire bih'Sf' vgl. as. bilnsiau niit object und hhn. S. nocli Nachtrage. 

hcliva. Wegen b e lift thi man dad vgl. ahd. bilihaa ^ awfries. bilica , 
mnl. bliv^-u 'sterben' (DWb. 2, 92, Tijdschr. 10, 254, PBli. 17, 306, Mnl. 
wb. l, L*305, 8), mnd. dot blïotui , mnl. doet bllvf^n. 'sterben' (Mnl. wb. 1, 
1305, 7r). 

hilokia (?). S. zu Ijiblokia, 

hihika 'schliessen'. Neben II o3S, 14 ist noch aus F 80 m. anzuführen: 
Thi liteka J'ntijer is hi of i'ftha lom ^ ,sa ach hi XXXV l wilt. mar to Ixd** 
.sa ther othera raij ^ umbe thet thet hi tha houd bil v kei, 

Ueber 'schliessend zufallen' s. die zu agtjr'' und in der anm. dazu erliiu- 
tertcn stellen aus F 06 m. H 80, 12 f. etc. 

Das citat tha fif sin send anda haf de bih'k"n (U^ 537, 7) gehort nicht 
unter 2, sondern unter 1: es ist hier die bedeutung 'eingeschlossen, enthal- 
ten' geitend zu macheu. 

Wegen in belet hin 'geschlossen* (// zur darstel! ung von assibiliertem gut- 
tural) zu besserndes rehdhin s. Gr. ^ 134 mit fussnote. 

AVegeu bil eken e lifhi etc. s. o. zu Ijif^dca, 

bimeta in F 120 o.: Ijjndeap m^^t .sheft*' (niessnite) hinict^'n on mit 
jjate histetf^n (der mit messniig und abgrenzuug stattgefunden). 

henëda *notzüchtigen' (Wb.) und 'gcwaltsam behandeln' (wegen letzter durch 
b'^nH part. in E' 10, 2 helegter bedeutung s. PBB. 14, 205 mit anm.). 

hi', hciiora Mjcdriingend l.eliindern*. S.^PBB. 14, :20 1 i'. 

binerelhe (?). S. /u "^bir'^th' nia, 

bi', beiwta 'raubeu' (r'. S. PBB II, 205 f. 

bi-, benêthd ^sieh fiir etwas der gefabr aussetzen'. S. IMJB. I I , :205 f. 

Oiv'io i(t srrirnne (F ()() in \ — Iln' mnnrh iiiiml. kuiulh-iiteiU' ' sa Uu',- hn'lzen.., 
vt'//(/, sa itrli HUI hhtti t/win fo >><- r t ir ,i n t' (F <)0 n.', snwio illuilirhc Itclfirr in F ()4 o. 
Dass auch im strafrecht amlcrer ^erni. stiiinine die iiiiniliclit' nia\inu\li,n-t"nze <ralt, ist aus 
L. 8alica 17, (>. S, Ed. Rotliarii iMCt. IV, :) t!".^ 17 und der h-'i (icrtVkcn, Salica s. 129 
zu trid ossii erwiihnteu litteratur zu ersehon. 
(') Wci^eu der schreihuni^ -inna s. Gr. § '2U\. 
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und D\ 19, 201. Eine parallel stelle zu den daselbst citierten belegen bietet 
F 128 o. : Hwffrsa ën thiaf ën goud sfdt and hit f henna Pn öfher nimih , 
sa scel hun (d. li. hl em) sin goud icithericica. ^^yjeft (wenn) hit iechta 
(in confesso) /*, atdêrumhe thet hit mith sin e hats bineth hHh, 

binidta (nicht bvniêta). S. PBB. 17, 306 und Gr. § 269 x. 

bi', benitna, Hervorzuheben ist die specielle verwendung des normal ^ver- 
hindern' bezeichnenden verbs für 'einen ara einhalten eines verbots verhin- 
dern'. E,* 543, 36 if . : Ovirthiitch Pnich rnlieva slna sltha , ëï'f*,'nd^ thiu 
ach f e üteieven së j sa folie hi sine sUhon and tha Jlüwer höderon ëne hwlie 
halve merk (wegen der stelle s. zu icarpa), hit ne së thet hi opa tha criöse 
sicere^ thettet hint thera Jiwer hdvednëda hwik henimi {^), — H 42, 24< ff', 
(im zweiten Landrecht) : thetter nën móder ne ach te sellane hire bernes 
erwe y ër thet kind iërech sè , het ne së thettet hire binime thrira thinga 
(falie) i'u ^ here^ hunger ieftha friünda strld (s. auch die parallelst. 
E* 42, 25 H*. , WO hini in hire zu bessern) (*). 

binna. Wegen der praepos. in binna fnere merk (U* 536, 14 f. etc.) 
und in binna fif enzem (E' 91 , 23 If. usw.) s. zu merk K uui panning B. 
Besondere beachtung erfordert Thiu bhndene {-enghe , -inge) ,v'x and thrUech 



(*) Welcher art diese Böte, ist aus unseren (duellen nicht zu entnehmen; dass sie 
nicht mit den R* 43, 2 ff. bez. H E MO, 20 ff. erwiihnlen, das nichterscheinen des 
verklagten in der gerichtssitzung entschuldigenden nèdskinhuja (versperrung des weges 
durch einen feind, nichterhaltung der vorladung usw.) zu identificieren, liegt auf 
der hand. 

(') Andere parallelstellen, E' 41, 21) ff. und 41, 25 ff., F 24, der awfries. text des 
2. Landrechts W 45, 15 ff. und die mnd. übersetzungen des (verloren gegangenen) rüstr. 
und des ems. textes Rq. 45, 20 ff. 45, 1(3 ff., erwahnen als ausnahmefiille: 1. das kind 
ist bei einem feindlichen überfall geraubt und soll losgekauft eerden, 2. es istbeihun- 
gersnot dem hungertode ausgesetzt, 3. es entbehrt (durch feuersbrunst) der kleidungund 
wohnung. Zu 1. stimmt horo {hora) vou H E* 42, 29 =:= *feindliches heer' (wegen dieser 
bedeutung s. noch zu W<'); zu 2. hungfr von H 42, 29, E' 42, 30; für den 3. fall gehen 
die bestiramungen auseinander. Die awfries. parallelst. in Hett. 84 stimmt inhaltlich mit 
"W 45, 15 ff. überein; doch geht hier der erwahnung der nöte voran : Elkrrs höka habhat 
h e r e ie f hong he r ir f la f r i o u n da st rl li t. 

In B 1G4, 3 ff. werden nach erwahnung der namlichen pflicht des vormuuds gegen- 
über einen minorennen die falie 1. 2. 3. von E* 44, 29 ff. etc. aufgezahlt und diesen 
als 4. eine überschwemmungsgefahr hinzugefügt: Jiit nr sê thet him bccuiin' huntjcr 
ieftha nédbrond ^ hcrrrjonfj (= Ar/v, -a von H E* 42, 2\)) ir f i ha setjang (meeres 
einbruch) a n d b r e s : e n e dika r. 

In einem von dersclben pflicht der eltern oder des vormunds handelnden paragr. des 
Pfenningschuldbuchs fehlt E' 195, 33 ff. die erwahnung des 1. laus der Normiinnerzeit 
und der periode der Fraukenkriege herrührenden, spater aber praktisch nicht mehr in 
betracht kommenden) ausnahmefalls, wird aber der in H E' 42, 24 ff. genannte, in E* 
44, 29 ff. etc. fehlende fall den 2. 3. 4. von B 1(54, 3 ff. zugeziihlt: htingcr irfta ned- 
brond ie f te ségotig and hy etsen e <lfcar iefta f'rinnde si rit. 

Die parallelstelle des Schuldbuclies, E^ 195, 30 ff., verwoist nach deiii zwciten Land- 
recht (Ther 7ie inöt de feider ieftha nifnter iJtes uniëriga hituh-fi er re irreapie ieflha 
wrsrtta sunder nêdseikum^ (dsa thet nihrr londr'tneht inhnith). In K^ 2UH^ 9 f. aber 
werden als nêdzeka aufgezahlt nedbrmid ieftha hun g ar ie r^ b eesa na dt k a r ieftha 
londseika (wegen des ei für e s. (ir. s^ 4, aiini. L*), und zwar die Ictztc otfenbar als 
entsprechung von frianda {-e) str'ni [sint) =^ 'zwistiirkeiten d«r verwanten übtr 
landvererbung' (die rechtlich zur abtretuiig eines bereits in bcsitz genoniuiencn grund- 
stückes fiihren konnten; vgl. den im Mnl. wb. 4, 13S bi'lo<^ten \)\uv. /(nits(tken ^z\y\si\ir- 
keiten über landeigentum' nnd beachte aus. sam, as. saka^ afries. seke litigiuni\ 
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von hnndwunden , in F 92 u. nebeii gnnrittga 'verclickungeu', ^///^////y^/ , */^^- 
heliihe in dein von quetschwunden {tno.vlolclt) handelndcn parairrapheu; F bl-u. 
hat im von beinwunden handelnden paratrr. Hki (hrhm IH huw pI inga aUa 
fide SU thio Icmef/tCy .center Ihria Ittha \JUh^~\ b i l e f :: f n , aha fide : in F 
100 ni. iiudet sicli /.v //V (l. hU ; der paragr. handelt von verwnndunir desJ 
rumpfes, der in der überschrift durch ////* bezeiclmci wird) .smel (schmal) 
(uid bilefzfit (d. h. an der einen oder der andren stellr), ^7/V/^/v/ A'A'A'I^/ jrr///. 
Für die richtisrkeit der vorgesclilageiien fassuni; des particips (das im Wb. 
zu bllvka gestellt uud durch 'gekriinnnt' iibersetzt wird) spricht ï' 7(5 o.: 
Thet .i^tif bi I f'f z i it H a [^) lif/iey ilcr ftcttf ird^it (blüulich) a/til^ wilaf (welk, 
s. zu sicilia), 

hellka 'zu gleichen teilen'. S. zu ///*. 

hilêsa, AVegen des instrumentalen dativs in .v^/ //// bhifa . , . *'na monne 
(ha live bth.v' vgl. as. hUo-Vfui niit object und itha. S. nocli Nachtnige. 

hel'wa. Wegen bfhft thl mou dad vgl. alid. hUihan ^ awfries. bil i ca, 
mnl. blio'u ^sterben' (l)Wb. 2, 92, Tijdsclir. 10, 254, PB13. 17, 306, Mnl. 
wb. l, 1.'M^5, S), mud. dn/ hhvut , mnl. ditt^f hlicni 'sterben* (Mnl. wb. 1, 
1:505, 11), 

bilohia (?). S. zu hiblokm. 

hllnka 'schliesscn'. Nebeii II o3s, 14 ist noch aus F 80 ni. anzuiuhreu: 
Th'i lUeka fiugcv Is hi of h\t't lm Joni , sa ach It'i WXVl .sc'tll. mar f o böf^ 
.sa ther (dltcra rag ^ umhe ilif^f Ihfd ///' l hu hnutl bih'kcf. 

TJeber 'schliessend zufallcn" s. die zu tighr" umi in der anm. dazu erlau- 
terten stellen aus F 06 m. H SC, 12 f. etc. 

Das citat (ha ///* si/t send luida ha /'de b i l >' k >' n (R* 5.*57, 7) gehort nicht 
unter 2, sondern unter 1: es ist hier die bedeutung 'eingeschlossen, enthal- 
ten' geitend zu machen. 

Wegen in b^hdhia 'gesclilossen" (/// zur darstcUung von assibiliertem gut- 
tural) zu besserndes vtd^dhin s. Gr. 'J 134 mit fussnote. 

Wegen bih'kt'ne lifhi etc. s. o. zu hi^^ka, 

himeta in F 120 o.: Ljudcaj) ni'd .sk^'fh' (messrute) himei^a au a/il 
jjaf^ bi'sif'ff'i/ (der mit messnng umi ahgrcnzung stattgefunden). 

hencda *notzlichtigen' (Wb.) und 'grwaltsam bchanch^ln' (wegen letzter durch 
b"arf part. in Y? 10, 2 ])eh\gtrr bcdcutiiiig s. PBB. 14, 2()5 mit anm.). 

/>/-, henord 'l)edrilngen(l Ijchindcni'. S-^PI^H. 14, 201- f. 

hinrrrt/te (r). S. zn "^'hivih' uia, 

hi', hearfa 'mubt^n' (hi. S. PBB II, 2i;5 1'. 

hi', hanrihd 'sich für etwas der gci'alir aiissctzen'. S. PBB. 14, 265 f. 

l]i)'\it la smrtfnf \V <>(» id .. — II, i- m >nnf, niiinl. kuiubeiiteile) sa Iher brelzen... 
^l'ihI , SU ach tfi'i inifK ihnn hi s ,- r t n' u n i' V ♦>() u. , sowie iilinliche belege in F 64 o. 
\)i\<s auch im strativrht amlt-rcr <^vy\\\. stiiiiiine dit* niiiiiliche maximalgrenze galt, isttüS 
1.. Siilica 17, <1. s, E.1. Ivotharii - M(J. IV, :; tV. i 47 und der bei GeflTckcn, Salica 8. 129 
zu f rilt üssfi frwiilintcu littcratur zu cr^clirn. 
(') Wciren der schn'ihuui^ -uuKt s. (ïr. S '2U'k 



i.\ 



\ 






"i.ii ' 






4;yn/?^i -::!l' :•/ 



i r.r. 



5 ■»• • i 



if-, ^'^^i /«-'- ^*^ ■ 

hindern' b^-ze:- : - -^ -• - ' " 
den', r».* *>^-^. '■' 

'1111 zveivn Lm^ ir-« i* - 









ud in h't >i .i'i f' f "•'-' •* ^ 



2 J T ;*■! 



O ^^oher art di.^ n-te. :.t ..« -|:-'r>n^ •— - ^ 
^'n^ mt den R^ 4:). 'i ^- -^ ƒ /; \ ^ ; /.; "^ 
v-Tiliruen in der ^eri- r.*^5'*2:--Lr -'-^^ - -^"j- ' *^ ^ ^ ^ 

* Aniltre :>anii.''.-tr..-*=, r. •♦• — ** ^ 

ii: bei '•in<»in rV'.a'ili r*ra li.'-mi. «•*'^- 

w'hin;:. Zi 1. ^x:m^.nt ■•"■-- '"" - - '_' ,' ' , 

W 4,). L) 1 ib»-r*i::; :■ • i :'*' - '' "' ' ^ " "' 
ft p 1-,* vr' i .fi r ♦••''' ' 







♦< / :i6. !<• f. -.-r» ■' 
' ' = : ■ * .' " 




u 



binna — birêda 



{-ich) scillingar [-a) hinna ivinieija [-egJie , -iga) iel[(l)merkum (fjM-^ 'fnerko7i) 
(H 86, 17 if. E* R* 87, 16 f.). Der satz findet sich in einem paragrapheii, 
der die busstaxen wegen verhültnisiniissig unbedeutender folgen einer augen- 
verwundung erwühnt; indera nun ira vorangehenden (s. II 86, 1 ff. E* R 
S7, 1 ff.) für das andauernd blinde, nicht ausgefallene auge 100 schill- 
(= 7i köln. mark, vgl. zu itunniuij B), für das ausgefallene 20 ieldmerk 
(= 20 köln. m. , s. zu i^ldni'^rc) als busse fixiert werden, sind H 86, 17 ff. 
usw. zu fassen als: *die busse wegen zeitweiliger blenduug (dass eine 
solche gemeint ist, ergibt sich aus deni zusatz mith hie Hhe ie halanp j 
einzufordern) betragt ;5() schill. innerhalb der für augeuverletzung fixier- 
ten maximaltaxengrenze (20 mark)'. 

binouiat (?) in F 50 m. : Jef um ünh" wou icr^Uh (verklagt) umhe ï^ne 
b'niomat inord , f/iff h'tt in .snia ici/'f" i^J'fa in t/i<t Oihera wif df'ii Jiebbe. 
\i. nach der wfries. ])arallelst. AV 10»5, 21 ff. {hf wn e^n man icröghet om 
t'en (} êibi it a t* ni d mofnl , d^^'r hi dccn Jmhh-' o^'n dti iciir) uiihinomtii oder 
Hifhimntuü (s. anni. \ zu a"ki/ni) und bcachte wegen der bedeutung des 
negativeii particips PHB. 10, 33(). 

/>/-, hependn Sexando prühibere\ S. PBB. 11, 261 f. 

hiplichta 'zur pllicht niachon" (vgl. gleichbed. uiiul. b^ijlic/tfigf/t) in Y 10 
u. : /if' •^ïig(*- (feierlich) //// (er es) himmau biijlichfc and //^7, ihet liia 
ilif't rinc/fff' hfldn m ft>stt'. Die awfries. parallelstelleu AV 411, 1*3 und 
Ilctt. (kS haben bif^'t^L 

/jiprü(/ia. 8. zu /n-orf.sf. 

hirht 'übcrfiihrt'. S. zmn ci^lcn artikel hii'-dit. 

liiriit in F lO u.: 77/// f kif In-J' hir<if tr.is. Die awtVie>. j)arallelstellen 
\V -Ml, O uiul Hett. (IS h.ibeii r-"'d 'fertiLr' bez. h'r<'-f, letzteres, wie die 
aofries. t'orm , }). ])rt. zu ^/v^-, bird' Mjereiieii, iVrtiir iiiaclien' (wegen a 
vgl. IF. \\), l^^. \W). 

lii' ^ hcrcild (mit -;•• l>i =^ L^ot. i'"iJ/,i,i •spreclien"'. x. ^^ eiren der bedeu- 
tungt'U Mieweisen', ^iiberfiilircir iiiul *klaL:en Meinn, vor gericht bringen' vgl. 
die beh'ge ini Wb. (-iib 1 umi '1 s<.\\ie PUB. 11. :!(;<;; weL^n des dreimal 
[V^ sO, 7. 2o^, \V, Iv' :2:)9, 1 ó ■ beleirtfii . aiiah.LM.M-h Lr<-l.il(let»-ii j)art. bin'if 
Mibertïilirt' beaehte u. zu a-' /./ aauelien /.//•.-/// part. E- :2:3s, 11, H 
SO. 71 

_:3. Für i-J' fhi rdi'-f fh f f» r < f l.cl. iiii Wh. sub 1 ist iiber>elzung 
dnreh ^lie khige bestiitiiri* L'elieiul /u iii:u-h. n ivltI. Heek. Al'r. (ier. 19'5 i. 

und unten zu Ih ' ^\ 

y^ \\^ = 'beans])rueheu' ist /.'■/•-/-' /ii t'.isstu in \\ Ci;^ s [\\. „,,,/.. //^^, 

,/a4,/ //rnj' t" i'-"''""- "'■'' f'' '"''^^ ''■''''''' '>'''d- ...w'. We-cii au der 
paraUelst. È' M, 10 stehi-nder inis.-htnrin />-/■'./;/ luaclirt- (ir. ^^ :>1).|_ .ji,,^^ o 
' Wegen hier uieht hinein-eln»reii.lcr Aw '/.,-7^ h-r^'^.', .„'/, s. i>BH. 11. 

2(U) f. 

hircda M)esorgen\ Wegen dieser n.luii 'heiaieir xu \rrz.irhiirnaen bedeu- 
tunir des zu rda Tateu , sorgen fur steheiulcu eonlpn^ituuls s. zu /,.,/,,„,,,,_ 



hirèda — berethia 45 

birëda 'bereiten\ S. zu hiraf, 

berëdia. S. zum ersteii artikel birëda, 

birêka, -rëtza (vgl. Gr. § 13k 289) und IF. 19, 191. 195. Wegen der 
bedeatung 'an etwas reichen' s. PBB. 14, 273, aum. 2 (wo hirffza^ hlrHza 
zu lesen statt hirpJaiti^ bivHahi). In Thf^r hr^'k i (bracht Ihr) on thene leula 
liüdfreihe^ thêr biruchf end bigr'ipen (festgesetzt, stipuliert) wns viith wedde 
eud mith icorde , ist das part. zu übersetzen durch 'dargeboteii'. 

birecnia, Einen aofries. beleg für das zeitw. gewiihrt F 152 o.: Kumath 
Uier twR to gader f on f//h.se f wam Jondum and aldra (jeder von l)eiden) hebbe 
f'r (früher, vor dieser heirat) siuuin [.yw?/^/;/] (1. su/uut) tein (gezeugt) au hia 
f hen an (einen) io (jadre fee (zeugen), sterft er en \f*n ^///] (1. enna ^ d. li. an 
sterft angelehntes t/iennn) svnt' (1. thl sune{^)), sa lf]ft (vererbt) /// ifin 
federgoud ujrpa then /latfbrOd^r f on ter feders'ida (*) and sin e mödergoud nppa 
f /ten öther hatfbrödfr fon ter modersslda. Tziwi/a se nmbe thet gond ^ thi ëne 
qiiïthf* têssa and thi \Jï\ Other ({uethe niarra , h^th thi f or fan da ^, forfar- 
enday d. h. der sterbende, vgl. Wb. zu ürfara) thH ree nat (den teil des 
einen und des andren berechnend verteilt) nppa sin teste , sa stantet atsa 
(stelit es so fest, Imt es so rechtsgültigkeit , s. zu st.nda) bi (nach) thes 
prester s rede (aussage) ; and n^th hin (1. ///) nöut birecnaf^ sa fa f Ie thi 
ixcêdnat (zwei drittel) vppa thene brödcr fon ter federsida an thi thrimnat 
(ein drittel) nj)pa then brOder fon ther [/^r] inödersida. 

bi', berenda (nicht -randa nach Gr. s. 225). Nacli Ijerant ^zerbricht' (vgl. 
3F. 19, 182) von E' II ist die niimliche form zu lesen in F 132 m. : Sa 
7na thet godeshvs infjrecht and th^ne sa net (f birant (nacli dein nis. könnte 
hier auch birant stehen). 

bireppa (aus *bih reppa) in F 62 m. : thft hi . , . a n^'nre ferd hin e sftra 
ga bireppa (bewegen) n/ug^ (fehlt im ms.) , sa hi ('r machte. Vgl. Gr. 
§ 286 /3 und wegen des zusannnenhangs der bedeutungen 'movere'' nnd 
'tangere' (ags. hreppan gilt für 'berühren') PBB. 25, 393, anni. 

berëtha. Wegen dieser niischform s. PBB. 14, 267 bez. Gr. § 299, 
anin. 2. 

*hirethenia. In fhfs godfshvsfs er cc then at ra ha gi sta frffh^' , thet hit ni'n 
man 7ie binerethe^ biff'tszir (an j<icli reisse) i'^J'fa litnn*' i^, bi t i v n e ^= 
'beanspruche' und s. zu tiöna) (F 136 ni.) dürftc schreibfehh'r vorliegen für 
hirethene 'beanspruclie', dessen simplex (hni alul. /vv////o// disserere <'ntspriiche ; 
wegen der bedeutung vgl. miul. thuI. b>'.^prekt'n , miil. (){^(iil''n = Mjeaiispru- 
chen' (ahd. biredinmi gilt für 'aeciisare'') ; wegt-ii -^' für -/" beaelite (ir. «J 301. 
Das verb stiinde also als dittologie zu '^'bififnc. 

bi', berethia 'überfüliren' (1{' lU», 17), ^erweisen' fs. zu c/dff)^ Sor 
gericht bringen' (R'' 540, 31). 8. PBB. 14, 26(; f. (wo die bedeutung 'er- 
weisen' übersehen wurde). 



O ^ë^- 'fterfl de sornc (der in zweiter elie <;<'Zi'UL^t(* ■ dor innd. vcrsion i !{<[. .*»00. ;>(Vi. 
(') Die ini ras. fehlenden worte fnn ti'r [>•<!, ■rsnhi sind hier oini^rsrlialtct iiadi der 
mud. version (Rq. 300, .'H f.l 



46 Uriïïchta — besefia 

hi'y beriüchta. x. Zu den belei^en für biriuchfa 'richten* (auch 'recht 
sprcchen von wegen', s. Wb. sub 1) trchört noch Y 88 u. : Aldus «cel ma 
alU f ha iana biTiTfchfa (der voranstchcnde paraijraph handelt von den 
biisse^n wegen zehenverletzung). 

/3. Neben birnicht 'aiissagt , erklart' E- ISS, 21 (s. Wb. sub 3) ist 
bU'lTichta *bericlitrn' in F 92 o. [hifiafnt fhijtsf wcndinii, ihf^r ie iü on e. blriTt- 
chta wel) und F 88 u. (s. zu ginhrfid) zu erwiilinen. 

y. Als 'sich helfeii , für sicli selbtT sorgeu' (vgl. uinl. herf'clden 'helfen', 
Mnl. wb. 1, 91(1, 3) begegnet das reflexiye verb, ausser an den (im Wb. 
sub 3) aus B 1(;:>, 5, E'-^ 190, 12. 32 citierteu stellen, in E*^ 198, 33 ff.: 
llr^rm hir f'n 'inncfróu hia sdr^. hirnfchi (iiidom sie ihre die durch vater, 
niutter oder bruder vorzunelunende verehelichung nicht abwartet) 'te f la mltlt 
f-iff woiiue loijath (sich verhei rat et ; zu deni zeitw. geh(")rt auch das reflexive 
hia) xundfv feiderft aada uiodtn's a/tda hnd h'n'''[H) r ^v/ (zustiniinung). Ygl. die 
parallelst. E' 198, 33: llirfvsar ni foun^ (niiidcheu) i<kech (fortliiuft , 
d. h. mit eineui nianne durchgeht , s. PBB. 11, 270). 

S. An nind. h<'richi^'ii ^ mnl. h^r^chffn 'auf den richtigen weg bringen, 
auf richtigeni wege halten' (Mnl. wb. 1, 910, 2) erinnert hlrinchta in F 
2 ni. : (lodfs riachf if< thio ^'irf (gesetz) , ///"/• Ihcs tiHHniiü sinues ^, Hiii) Urt 
hine nel f te b / ;• / acht a u r and f hef unriïichi f o u it f r u r h f a // e (zu fürch- 
ten , zu vermeiden), /ha un.^cheld^fja f o htdpaHd and f ha mis-fidatt (plur. 
zu 7niii-i<idf' 'boshafte tat' (')) (o foydriirnnf'. 

fjcrdria. S. Gr, s. 231 zu hfn'nrafh. 

I)i-, heseka 'Jeuguen' (Wb. sub 2), das, als zu ags. .saca,i , ahd. nachan 
'streiten' geh(>rend (also eig. = 'init worten best reiten*), natürlich von wfries. 
(im Wb. sub 1 aufgefiilirtem) lüsrka ^uif-, iiachsucheu' zu trennen. Gr. 
V^ 4 ;3. 273 /3. 

bisëkd oder hi^seha in F 121' o.: t>,a Ih^'v hr",,'' Jnirhf ut and hira a h wed- 
era (i'iner von beiden) othevum >'np d'd" d"fh (eine wunde zubringt) , ///■ ///^r 
f'Y tha caRe (streit) bisrrht (oder ()i.s"chf) (angreifriid veraiihisst), n^'n riacht 
Hf' ach hl nmfjc tha a>'k^' n'' f' f t e r fha/n //o/ o n d ^' r n (danu kanu er weder 
als der verwuuduug verkhigter eidlielie reinigimg l)t'ans})ruc]u'U noch als ver- 
wuruleter demgemiiss gcriclitliclu* verantwortuuu- des verwiuuh'rs ; statt ö//^/^/*y/ 
ist onder (') zu lesen). 01) iii dciii simplex des V( rbs dtT rcticx vorliegt von 
ags. iècan aggredi (vgl. aucli iiihd. fi"sit<>eh'n ^ nml. tj^-^n-'k-'n aL^u'redi) oder 
von got. sakan ^ ags. -Siirnn etc. 'streitriT, kami icli iii<;li( ennitteln (wegen 
fries, e für a in t}i- ^ und~ , wifhs"Ii<i s. (ir. s^ 1< ,3). 

hi', hesefffi. x. \Veg<'n Iji.wtfa (-— '(Mutrag<Mi', nicht 'siclierstcllcir nach 
Wb. sub 3) tdfa nr'na scrifta s. u. /u .senr,i. Tclxr ciiicii hclcü* für ^<ielier- 
siellen' aus F s. za d''d{") o. 

/3. Zu hi-s^dfa 'tVstsi'tzcn' (Wb. sul) 1) gcl^irt uocli \\\< l)el(^u- V 1(» m. : 
Hd ach hi ne (niiiiil. den vorlier erwiihntcn fii'dj'r-fh") /<> /'^^//,in'> (ent richten) 

(') Wegen der pluralcMidiini^' s. Gr. s> isl. WtMrtn «Irr auuM'setztin bedcutuncx Ijcachte 
die an den wfries. parallelstelleii, \V 4.').'), \ uiid H<tt. 'Ji), l)('i:<'Lrn(*n(l»'n eiitsprcchaiif^en 
ornHitfhitclu'i'd 'boshat'lii^keit' ivcrl. mnl. oimnhlc inipius' bcz, oi'nlirhl'i,!,,;-,! ^vlcI. iiihd. 
unhokir 'feindseligkeit'). 

(*) Wegen onth'r s. zu owlwar(h' 'antwort' rtc. ; d<T s<lireibtVlil«.'r iMitstaiid durch 
anlass von n des folgenden nêifmotvla. 



hesetta — be^lagia 47 

7nith aUathêne (für -dêne y Gr. § 124', 4°) panningum , sar e on (dafür) biseten 

/> (1. biset sen : wegen sen für send s. Gr. § 122 s) io livda londriücht, 

y. Wegen dos particips in wifh binetie hei intento animo s. PBB. 

19, 368. ^ 

Iminne 'geisteskrank' (eig. 'tiefsinnig') E*^ 209, 22. 24. S. Gr. § 201 
sowie Feestbundel voor Matthias de Vries (18S9, Utrecht, Beijers) s. 19 und 

20, WO einige belege für mnl. byz'nniich amens anfgeführt sind. 

hi'y hesitta. x. Zu beachten ist die construction init zweifacher praepo- 
sition (A/-, be- und // , nu ^ aha y ojipa ^ andè) in ai^ti) s'nte göde , erve bisiffe 
etc. Of) pa iha erve bi.vtte etc. und au aJwdêna liewm and alsadèna wennn 
fo b'mtian^ (F 180 in.) = 'sein gut etc. als eigentümer behalte bez. er- 
halte' usw. 

/3. Wegen aha Jonge sa hl wii h f ha (iin besitz des) rïive bisitle 
(bleibt, den raub nicht herausgibt) (Wb. sub 1) sind die im Mnd. wb. aus 
dera Sachsensp. citierten stellen zu vergleichen : ne honief ^e (die das wergeld 
zu fordern haben) denne nicht vore, he (der wergeldschuldner) sal darmede 
hesitten ^ want e (bis) si et mit ktage ime afgewinnen und si e sal darm ede 
hesitten f o ir me lieve, 

y. Tn und^r èke and under erthe bi sla gen (beschüttet) and biseten 
and bit acht (bedeckt, Gr. § 2S7) ist das zweite part. zu bessern in bisleten 
(zu bishlta) nacli der parallelst. F 2i u.: nnd^r èke and nnder ther mol da 
hi sleten and bi t h a c h t, 

5. Wegen ief sin Jiünd hia (d. h. die kirche) bisit h (besetzt) (Wb. 
sub 3) vgl. mnl. bfsitf^n mit der nümlichcn inchoativen bodeutung (s. Mnl. 
wb. 1, 1050, 5). 

hisiJinga. (Gr. § 37. 270 5) in F 88 u. : tha provisie, thèr tha hdvdstó 
bisivnge (in der hauptkirche die messe liest). Vgl. die wfries. zu bisinga (?) 
im Wb. citierte stelle. 

hiske/da. Einen aofries. beleg s. ii. zu h^'in. 

hischera, S. zu tjiera. 

hiskiffa ^prüfen' (nicht 'bestimmen'). S. zu bnmr und s/ciffa. 

biskirmere (nicht bi.tl'irm,gre). Gr. -J 159. 

bi-, beülfl{/i). Wegen bislagen = 'diirch wcrfcu , schutten irgrndweleher 
substanz (durch sld) bedeckt', also 'besc^hiittet' s. zu bi.siffa y und vgl. nihd. 
1)eslahen ^ mnl. beshien mit gleieher bedcut. 

Blslagat, -et plaugit E' E- 282, 29, E"' 288, 2!), fjr.sl.njad planctus E' 
236, 15 (') gehören als zu />/-, fj^'shigia stehend nicht hierhin (Gr. s. 282). 

Wegen des mit godishns usw. verbundencn h/sld '(eineni) verschliesseu' 
(nicht nach Wb. sub 8 'mit kirehcnbann l)elcLaMi') s. zu Ij/J'ufht. 

bi', heslacjia 'plangere'. S. zu t)i.slti „). 



(*) Dass letztere form als p. prt. zu fassen, ist aus «Ur 'J.'JO, 17 foli^enilen construc- 
tion zu ersehen. 'Wegen des hierhin vcrirrten (mit hi'sUvimi anf'aii<:en(h*n ' frairmonts 
vgl. E' E' 232, 29, \V !i88, l>!» f. 



48 bi^lata — bistrida (?) 

bislata. Das zeitw. ist mit rücksicht auf das object lond durch 'einen 
grabeii {slat = mud. mnl. slof) bei einem lande graben'' zu übersetzen : 
Ilvasa wel lond blslaff^ sa scd aller monnick (jeder) sinen halven slaeA 
sla f e (graben (*)).. . amla tha erf /ie f o teer pen cppa. bf^fha sida (E' 203, 
30 ff.). Vgl. B 174, 20 ff.: Ilwa.Ha welle sla fa {')... and sin svetkenaf 
(grcnzgenossc) /une nelle ttauf inHa (i^ntgegen kommen, den ihm gebührenden 
anteil an der arbeit auf sich iielimen), sa manie hl hine viith sine rêdla {')\ 
thPreffcr icinn^ (soll fertigstellen) hine (d. h. hl fhene, Gr. §21'ö,anm. 2) 
slaf and f hef hore (sclilamm) oppa nder sida ^ and fhi sla ter e (der den 
graben grübt) h'nvf'ri''ne {-/te für -Ih^n^') esna hi sïnre sde (soll den arbeits- 
lohn eidlich erhiirten) and fhi riulia drhrFf forfh (soll den lohn , d. h. den 
teil, den der seiner ptliclit nicht nachkommende nachbar zu zahlen hat, bei- 
treiben). Und ebenso E^ £03, 30 ff. (der parallelst. von E*^ 203, 3,0, ff.): 
Ilwdsa wil rinchte (gesetzlicli erlaubte) slaf ar sla fa... and syn svefhanat 
hine n^'lle nawif nifda ^ sa nwni" hine niifh s'ine p'diewa^'); fhf'reffer win n e 
hi fhene slaf and f hef hore f<'fha (1. h'fe hl) werpa bi ïiyd^r sida , and thi 
si af er f/n&rie fh^d (1. f hen esna) bi shtre se Ie usw. 

bishlta. Wegen bisleff^n 'eiugcschlossen' und 'abgegrenzt' s. zu bisiffa und 
f)iinefa. 

bespreka. Ygl. noch das über die betreffende stelle (Rq. 245, 2ö ff.) u. 
zu jiaf'fh bemerkte. 

bisirni. S. zu hijunga. 

hklnda (?). Dass nach Günthers vorschlag (s. PBB. 17, 307) E* 234, 
25 und E- 23 i, 2() nicht bisfrldfdh bcz. -////, sondern bisfr'fdech , -ich (= 
mud. Wf'dd"rHfrhfi()) zu Icscn , geht aus dem zusamnu^nhang der stellen zur 
geuiige liervor. E': ILcaxn fh"n'' J'ra,Hi we,/ f (hiiulernd entgegentritt) inna 
sliie rinchfe (gericl)tsbarkeit (')), .v^V In-fchf hi f ra pnnd : k^^nipf hi (kommt 
er, d. h. der Irana) utiffha fivd^ui (die iliiii bei der ausiibung seiner anits- 
gewalt assistieren sollen) (-), sa in hif r^ut tn^rc : si f hi (verhult er sich) 
fhf'nna prra h i s I r i d >' c h ^ sa sc'l hi /'VA/ titul fr'iJta bi f^ider sula (vgl. 
hierzu die tuigende parallelst. (')). — K-: Ilira.sa th-'ue frana trant... ên 
nicrc ; si f hi fh'^nna f'rra )' r h f' r ^'r h , sa fjr"rhf hi f'if in-'rr : sH hi ac fërra 
bisfridich^ sa Ijrrrhf hi a-' all" fli-'f fh"r e rf i n r h f •' n fall den schaden, 
der durch fechten verursacht) }r>'rfh i/i ajph'v sida. liulcin hier otl'enbar von 
dem pfaudungsverfaliren iWi^ sclinlzcn die rede ist , ist dicsmi hisfruft^ch , -ich 

l/) Das Wb. sotzt hier die (nur für >/<</*/ (l»r awlVit-s. bclei^stellc ireltend zu machende) 
bedeutung 'don slat ausL^iabtn, reiiiii^eir au. \'^1. wcircii S-iiuMi ixrabtn n"raben' noch zu 
foudcla t^edeutetes foiislalr Muith s^iaben trrinicir ; wimtch <' (ïr. § .").'), anni. 1. 

(') Weteen der niahnnuL,^ de^ unwilliirm nachiuirii vl^I. zu (hiLti. 

(*) Das subst. ist an seiner beleii,>ttll«» im Wh. zu rii'nht sul) (» zwar eitiert, aber 
nicht erklart, An den zwei andren untt-r H stelinulrn citatiii i:ilt das wort für 'jj^ericht- 
barkeit' in loealeni sinne: Jn-rrsit ma ónni'n hkhiu,' srhrl'lich is luna <'n>' oilu'rc r i arhlr 
(E' 194, '2.'} ff.; die |.aralle].st. K' llU. L>:; W hat nnat r„r nthrr rrsh>i>r\ — hrt'rsar en 
nion én ra/f ( |)fandun«^ ) hullafh (1. Iinhith] 'laan cm' ulhi'ii' )- 1 ó c h / 1' K' "JIO, 4 f.). 

(') Die i)arallelst. E' 'Jof), 22 ff. hat la-mpf h,i il. lm wr ///.///////<• knuinit er in be- 
gleitung der assistenz leistenden leute \ S. zu nr o. 

(') Sowie au der parallelst. E^ stehendes sa l,)-r,hih lii <>! //n-! f on hfjr si,lrm u rlerd 
(.-r= arfinchlrn von E*) »'•<»/•/// (das iui Wl). iK'anstandete nrtrm. entspricht natürlieh dem 
a«;s. ftirlrritni 'zerstüren'). 
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sowie auch dem in E^ stellenden firJipycch die nilmliche bedeutung beizumes- 
sen, die iiuten s. v. für ovirhëre geitend gemacht wird, d. li. 'seiner pflicht 
ein sühne- bez. strafgeld zu zahleii nicht nachkoinmend'. 

bistrïdeclf , -ich. S. zu bifitrl'la (?). Wegen der im Wb. aus F citierten 
stelle s. zu fogid (3. 

hisvara B- 159, 21 für hlnyn-a. S. vm Jami 'ferner'. 

fjiswera. Wegen ////, Ühi bi-swerena. (zustündige, -en) (i'\i/(j(i beaclitc zu 
fifrri'ti und iu anm. êi zu hf'nir benierkles. 

bisweria (?). Mit rücksicht auf sonst constantes Av/r/v/ sowie auf nie mit 
üf^riti etc. wechselnde /;^-r//, (hrn^ ^ra etc. (s. Gr. <§ 2 7 '3 y. 91 p) ist das 
E* nO, '33 überlicfertc blma-hi 'beschwciren* als schreibfehler zu tassen, 
der offenbar entstand, indem deni copisten für 'dartun' verwantes hhch-'m 
vorschwebte. 

bU{e), 'i in fóf/if'..s hifr , tuJikr-s bi/{^') , l)i'n^:s hi/i. S. zu bifi und ^bifrl.ikhi. 

bit eelt, S. zu bifeinzni. 

bitegia. S. zu hithjla., 

bit ë ka (?). vS. zu btkii^z'm. 

bitêtza 'berühren' (i-'). S. PBB. 11-, 27:3, anm. 2 (wo bin^fzn , birf^tzu statt 
birdüia, binima zu lesen). 

bitet^zia 'an sicli reissen' (mit -Mhz'ki = nihd. zöckfu 'au sicli reissen, 
sicli zueignen'). S. PBB. Il, 273. Das Gr. § 271- ^ als 3. sg. praes. ind. 
zu biff'ka aufgefasste bif^c/t V \\ m. {Sa /nr<hsa v-s ihira .söijen .^trfieiKi eiKj 
bitec/i ir^fta biuinii) ist wol besser mit Bremer (PBB. 17, 339) zu b}te1>iz'ni 
= 'entreissen' zu stellen (über ch für cht und vht aus kt s. Gr. § 125, 
anm. 2, § 132; wegen nic^htassibilieruiig von /• in der 2. 3. sg. praes. ind. 
schwacher verba 1. klasse beaclite Gr. ^ 131). 

bitella. F 100 o.: A/t<l m (ferner) .sr^V //n/ tfm dahi (verwundungen) 
abujjpa (oben, d. h. am oberen teil des kr)r]>ers ; im voraiistehenden teil 
(les paragraphen wird von den beinverwundiingen gehamlell) -scr/irn (ius 
bussregister einsclireiben) ; nJle f/m >rft„(l,n/ (k<*)rj)erscliiidigiingeu). f/fi' nm 
Utêrott bifelld (in rechnung bringen) ///^v', 'isf foiif^^r ir^hJirdj'ti (rückeii- 
muskulatur), It^f// /til (der IjetreHeiide kiirperteil) l/f<f XI ir i^ „ tht u (vgl. 
hierzu zu bvcletnel hf^) ^ .sr'nf hun llci J\/' -sin r tr >' r f (verlotzlj . . ., (nul (tlh- 
tha we il (la Uy t/trr /// thi Heku h/a .^''/td f ir » f f ((jiirch yerletzung verursacht 
sind (')),-.. nUe(ja(}''i' i<ii xctd ma s»/, fli'-yln h<'fa. 

Mit rücksicht auf diese bedeutung von bthdla i^i ilas vcrb auch in ///'/ 
ih'da (verwundungen), 1h>'i' iint f/criNt nu hi/f^lJ,/ (!(.' s7, 1, Iv* 537, O), 
besser dureh 'in niclinuuiz- bringen" ;ils durt-h 'iinsjjreclicn , verlangeiT (Wl).) 
zu übersetzen. 

Ijiti. Bêiief< bifi wiire wul l)esser uacli //'7// //// (die ver\\undüiig) /'^>/-/// 

(*) Pjotwickeliing tli«'ser heiUMitimn' mus 'Vfilet/j'ir dunli übei traminu- voin jnitccedeiis 
auf das sequens. 

Verhand. Kon. Akad. v. Wetinscli. Afd. L. tteik. N H. I)!. IX. 1 



50 hifi — hifhiü/la 

iftvr fh^'iie iiKuja phitin (eingedningeri) u. ühnl. (s. Wb. zu hiilo sub 2) zii 
fassen als 'das eindringen (der verwuiiduiig), der einschnitt in den knochen'. 
Vgl. noch zu ^hifriMkin. 

hitlianla, hethcnzia ((ir. -J 134, IF. 19, 1S2) als reflexivmn in einem 
bei der aufziihlung der sogon. elf wen dun (s. zu hvcJemeihe) %\q\\^w ferd{e) 
anschliessenden satz (11' 11^ II): /// an nrnere [n^nre) ferde. h i n i nelra (Jiim) 
na teel hithdnkd [h 't f /t <i n c k <i fnf) y v^/ // 'T )iiachte und ni en nê/tre fenl 
/fine Hel f .VI hethenz'in^ hii h'i êr nt ar/t f e. Die fassung des wortes als 'sicli 
bedenken' befriedigt nicht. Man hat an mhd. bedenken 'sorge tragen für* 
anzuknüpfen und das verb durch 'fiir sich sorgen, sich helfen' zu übersetzen. 
Die parallelst. in F hat /lin^^ hirepjta (s. s. v.). 

^hlf/fecka oder -theiza *tegcre' mit j)art. hUhaeht , auch brlegt in F 24 n. 
S. Gr. § 287 und o. zu hixiiht ; . 

hethenzia. S. zu hif/iankii. 

hit /na m H 3. '59, 29 tl'.: Wn.m hijific/if i^ff/ta h ir air ad f'w* rei da , f her 
hia hiiewen h^i (in einen gcistliclien orden einget reten ist) , (^//// ///w w^;/ 7/<^ 
(fehler f. n^'nre^ s. u.) leirde (l)us^i:e, s. u. zu wvw/*' (')) helle hithia 
(erwirken, erhalten) hihalva tkere hlesz^^n'' (ausscr wegen der entblössung, die 
bei deni angritl' stattfnnd), x'a ach hin hire vrlx^fe i^flha hire vrrinchl 
hi/ara êt/re fnnaa (dann kann sie in bevorzugung vor einem miidchen ihr 
anreclit an ein bestimiutes j)lus der zu erhaltenden busse oder der voin ver- 
klagten zu fordernden reinigungseide geitend niaehen). Das (im Wb. nicht 
aufgeführte) verbum begegnet auch in awfries. ([nelle (lïett. 19*3): Ilwasoe 
rhujeth vnih^' e,'n r'uf (unbereclitigte bennt/nng) iua ,si/ne at/. ia cnce ^ Hoe scel 
hl/ fhf'l hhid }/ai:nii, f her hi (der vrrklagtc) //////'' >(Cafha th^^n ure den hahhn : 
iril i hi nf h''r Ihis di///a erma/ha (da"- cigentuuisreeht beanspruchen) ef'lher 
Ihei/ (/u corrigiercn nacli er f ha d-y der j);irallelst. W 199, 1 2), ///<V [///^r] 
///// ofh^-r li/iK'h i'an welclieni der kliiger den beweis zu führen hat ('*)), noe 
setd fhi 1,1. ///) lh''s H^'fra d^'i.s H f ha .seolfd h/an (sich an den schulzeu wen- 
den) unthe fhiif af/ndn/n i''t'lha an f ha afhfhmn (bei (\e.\\ anitszengen, vgl. 
o. zu ('ifhfha und l)(\'u-hle llccks \U\ (jer. 311 11".) hifhia idas eigentums- 
reelit erwirken, d. li. sich bestiitigcn lassen)'"'). Identilicierung ([as zeitworts 
niit ahd. hidlhan 'unternelnnen' und ^nisrichten , erwirken' (eig. ^in betrelf 
einer sache vorwiirts strcbcn bez. kom men'), as. h-'lhihan 'zu siande bringen' 
liegt auf der hand. Xach der ahd. as. J^dem charakter der altgerm. syntav 
(^ntsprcchenden) eonstiuotion des veibs cnin g«Mi. rei i^t n e n ii ^ trird^' zu 
eorrigien^n in n?nr'' i'\ 

hitliifKld in F 2 m. : al-'^a h i f h i ë f '(M-klürt) hif fhi i^rm-s. 



(*) Man strfMchc (ïr. 5:^ *J»), anm. .'). 1 '.♦.'), iiiiiii. '1 ulji-r ilicv wirdr. honierktes. 

(*) D. h. tynrii (fiir Itpuhl zu ti'xjti. \\:\. \V IK), :>7 ff.: Iln-nso chnfhrf ,,,n infer- 
rap rntli' di Oi'd li(»''i/it ft fur tht ii'nm ii'^ als iMirjMituin hcaiispruflit , v\\r. es zu st'ineni 
eii^entiim ziehti, stto fin' sar h>f ihti liu-ih hcwri^' hnhhr^ ihit In/t ii->'r i'^lt' Jri hint'lten 
f'ntlf' bisollcn hahhe ^ sa nmrl Iti dhlfi'r mi'i fn wi'^^n. 

(•) Die parallelstollrMi, W 41M», !> ff, un.1 Hctt. l>l^(), l.iet.-u die \ ♦M-.l«'rl.t.' lesart an 
(dl clfnini hififhi. 
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bi', hetltinffin. Wegen einer bedeutims^ ^gerichtlich beweisen' s. zu (J^d- 
lathe mit anm. 

bi', betiaiji). X. Statt ^eiiie erbscliaft beziehen, erbeu' (AVb.) ist für das 
verb die bedeutung ^eine als aussteuer oder schenkuiig erlialtene liabe durcli 
vererbung au eiuen zur engereii sippe gehörendeni verwanten (kind, bruder 
oder schwester) bringen'. E' 23S, 2 ff'.: Itrêrsa Inr ëu frönvp vitrltèlt (aus- 
gestattet) /* and hiu h'ira yöd nauvefh hUtuchl ^ m ac/i tItH göd in f^ 
Itice.ininne (1. hwerx^awf) aUlèr hit vff^gewfn /ft (s. auch die parallelstelle in 
E^ 23S, 2 ff. (^) und H 837, 22 If.). — E' 109, 37 lï'. : ///rm/ hlr èn^ 
lawn lêiced (erbschaft nachgelassen) irirdufh^ ihêr uiiivf hifein .vnd ^ hU 
ftrpliaUi hia icithtn' op^^a Ihen herth (zurilckfallen an den lierd , das stamingut , 
WO es hergekommen ist, vgl. norh zn "^'hhih). — E' 236, 31 ff.: hrèrsn 
'tna ë?i^ horn'uKjf* (nnehelicliem kindo) iewa i^fth ^ .sa stoudaf/t f lm h^ica 
(bleibt aufrecht erhalten ('*)) lichte (anstandslos (')) unda (bis zu) thf^uf tr^dda 
sia (nachkorameuschaft); />//// (1. /V;/') //// thrrdda füft thfdh (die habc) uauuet 
ne Ijitiifcht, .*/7 (dann nimmt die verpfiichtnng, die schenkung aufreclit 
bleibeu zu lassen, ein ende und) öch th^t göd to hiverwaue 'nnia tha houdii, 
ihër hia (d. h. die ?V//v/) ff the enwiieit (l. eicv^ni) hetitnith ^ and nanuet iinin 
tha siUiffta honda (s. auch die parallelst. in E= 230, 31 fi'. , Il 337, 27 ff. 
und F 142 u. (*)). — E' VM) , \(\ If. : Ilrênsa tha atder hire kiiuter alle 
gader wthaldath (1. -held at h und s. zu -hèlda) a/ida thêr en f on tha kindeat . . . 
üterwe y Ma fallath tha laira niqM th'd ahhr...^ aha fir thetta het ha al der 
lihhende së ; is hire en dad , sa niwath tini lyröthi're anda sust ere hire hit et/na 
l)rödere (1. hröd^'rf*s) anda nusterf lan-a Jok then drdha (Gr. § 124, 1°) alder-s 
halve le.fta side, Vgl. au(?h im awfries. text J 50, 3s : llio'^^rso fe/i frötre 
comma in êna fraetnda jhdhe (hans) , ha>'t s(f .v d^'^r irijnne , so mo^t difo 
sister alzo ff/r f aen In (erben) da lfnr''n so dt/ hröder : . . , alzo hit (die habi» 
der frau) hyleyn is and fan da hirde fram^'that (von deni stannnvernir)grn 
durch ausstattung entfrenulet), i^ö JWt dt/o .sisten' )n da Ifnr^'n J\id>'rs ,'tidt' 
möders y hröder s ende s asters, öth^'ris naet. 

Wegt'ii des in l)ezug auf die besagtc sclu^nkmig oder aussteuer beschrilnk- 
ten evbrechis sind die im dritten der obigeu citate i^tclieuden worte zu he- 
achten: and nanuet inua tha sihhi.sfa honda , die d(M- allgenieineu reirel iiach, 
auch wenn sie nicht der engeren si])pseliaft angelKiren , niichsten erbberecli- 
tigten (vgl. Alla Ifnra aghf'n to hn'''rn'ti n iw imta f hit sitdihsto ha/da ^ hthaln'ft 
fhrim lafcem , E' und E- 23(), 25 11'. i. ^lit riick<icht auf die eleniente des 
coDiponierten verbs ist als seiu(^ uitere, allu-enieine bcdriitimg *an sictli zieheu, 
beanspruchen' vorauszusetzen , woraus dureh einscliriiiikuiig uiid ühertraguug 
^etwas als sondereigentuni beans|)nieiieii(l auf die engere sippseliaft vererben'. 

(*) Wo die verderbte lesart >n ti' /mu-rininr (tl (Int homl" nhirnu-n /< «twa zu «or- 
rigieren ist in i. /. A., nl titf'r h i l n. is , eiiiMlialtiinii: von tal'>(lMni fho Jiomln diiri li 
einwirkung von voranf^eliendfiii i/i<t hmnhi V/ '2.')«i, .T»;. 

O Wegen anderer stellen, n\o solelus yU>t><l,i mit /^'/^ nr'n'ft 'xlienkmiir* als sul»jnt 
verbnnden stelit, s. Wb. zu shm.hf sub .!. 

(') So ist hier das {nn<]\ au dcii jnirallrlstjlleu stebeiitle adv. zu übersetzen, niilit 
(nach AVb. 899) durcb keineu [tassiMiden sinn irtnviihrendrs ieiclit'; di«' ^reltend ireniaclitr 
bedeutang begreift sirb als eiiic au*; Sdir.e srliw irrii^kcit' hervorirrnanij^'ni'. 

(*) Deren Überlieferte lesait, ll\rr,s,i ),i>' ''>*>• I, ,', r n <• fmt /inrniniir im-n 'irjt, ^" 
slondat tha iefte lichte on l h <• l 1 1. ,- r,l ,1 .> I: „ > ; irf f/n ihn-.hhi t/wt hohI h i- 
tiücht^ sa ïlgen (ho irftn to irrrrunc on Ihn f.nuil ^ thf'r se irn'u hellip mul non! nu 
tha sihhista hond ^ die rorrectur eil'ordert iii linrniiKi,-^ hnruimifs^ Ihi'n thrrdthi s'm. 

-»* 
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Aus (liesem hil'ia[n)^ j). p. bif^'i/i , rührt als iihersetzunf? das (-)/W^>^^// , ^^/ü- 
^^v/ her, (las aii einer bei Lübbeii-Schiller (1, 29i)) aus deai üstfr. L. II. 
('itierten stelle bei^egiiet : l'an h*' t o(j e u iin(h' u n h e f ogp n h'ijftjiipfh (hinter- 
lassensehaft). iranHcr dr sH^sf^^r i-s h^nuui^'n ( verlieiratet) unde vfbo^'hcJiaihf 
Hfid e'ni kt tl f (j''/iuf y duf J"V'nd'icli o/i d*' icevdt /.v ijekutiifn^. . . nud off (laf 
kind .sfurvf var d^'v /n(t^(h'r nff na d'T inord^T ^ -vt i.s/ (d. li. die a\]?steuer der Diutter, 
fiUfd^'r-mo^'df'r) aHikr}rrl In'tuijrn: }r")tie duf /.v rede li f* f a tj e n dorrh d^r 
Inudrr uKH'drrr afsr dorc/t dry (|. dr) susfer (demi die aussteuer ist aii eineii berech- 
tigteii erben vererbt diirch die inutter, weiin das kind nach derselben, und 
ebenfalls durcli die seliwester, weim das kind vor der inutter gestorben ist). 

/3. An der ini Wb. eitierten , jedoch nieht erliiuterteii stelle E^^ 240, 27 H*. 
^teht //v/V// fif'ffuti fiir 'bekomnit unirisse, wird ixestaltet' (vgl. mul. hrfê^^n 
und b'drrck'-n dclinearc, Mrd. wb. 1, llTiS, {\. ll()l, fi) : a)ida fhred^la 
mniiafli'' uier seliwanirerselinl't) na irarflmfh flia ft'ma (die muskeln) ifesfuad 
anfii rddi'a adern) ////// tr-'i-f li f hm f/frd (leibesfrnchl) l)pfeiu. 

hi-, bcfif/i(f , -teijui. Das init deni dativ iler j)erson und geuit. bez. ace. 
(uoni.) der saclie bez. eineni durch ///-V einireleiteten satz eonstruierte verb 
gilt ausser fiir ^g<'geu eiiien einr klage einbringen von wegen eines vergehens' 
oder ^eincni ein vergehen zur last legen" aiicli x fiir ^'ineni eine gerichtliche 
lurderung stellen von wegen" nud ,o fiir ^gegen einen ge.riehtlieh erwühnen , 
geitend niaehen". 

AVegen ;;: l)eachie: h i f ffj a f /nj/a h'ir'i (der aus der giitergeineinsehaft schei- 
denden wittwe) flh>nn'' ^'it'nj-'s fli'ni(jrs (gegenstands) iR' 12-3, 9 f.). — and 
/fhii (deni die vorinund^eliaft uiederlcgemlen) fti f ij tj 'n' inu gohh'H irffa . . . fia.s 
(B 1(»1', 1.") f.). -- <//• f}l f 'i (j tl f h nia lm-'' (der ans der giitergemeinschaft 
s(dieiileii(len wittwe' tf"r,/liiis (B l«»ll, 10 f/). — Inru.^a td/trur/i h i f i g (i f /i 
/'",v//'a' 'i'ines vertrag<^ i- /'///'/ frhur-'itii iB 172, 21 f. i. — lliranii üf/irr&iii 
fiiitijitf /'"sfi.s [V? 201, 22 f.j. --- II II'. IS I nfli-T'-n fiifnjtifli parfir (von 
wegen einer eii)geg;iiig«-nen grnos^cnsch.-il'l ('■' i Iv' 201, 22 f.). — afsun' 
(\vi(' er. der kliigcr} ///// /// 'a- fic/thi {-mxÏ jj-rund der klage) b i f i ij ti f /i [W 
(il, 21 f.). Av/ /tirfiw' tilt f)n.i \i\v\' xdinlzt" ' iiii iriu,f,i^ f/ifcgtifh êurrn 

rfagi f'auf i^Tinid eiiicr ein-(d)raclitrn klai:».' ■ iJ ' 1 :M , 12 f.). S. uoch E- 
21('s '.». 101, .") f. P.>7, 21) f., Y/' l!)l, T) f. 1!I7, 21 f. nnd die zn ////r/ p 
(B 1()"), 2S H'.j. //'/ l coiimiciitifftcn slelleii. \Ve^-«*n eines bclegs niit zuge- 
licirigein verbale t'n}h'<i<i aN object s. zii lirhlnj,!, 

\\y.^y:(^\\ \Z VLil. den zu // iiii^tniinental ) aus II :).')0 , U 11". eitierten beleg 
so\\ie: 'i''f' i'i.is \\\\\> ,:i.i -- ///-.vj h'it.i L^'ei^cii eineiJ priester} li i f / tj } a ireffr , 
fli>'lf'i',f' (da<s er iliii , d. li. dm voi-Jier L'-eiianiit<ii ,if'r-IJ'- Sonderfriedeu*, 
vgl. o. s. \.} i'i-f-T'K //■■fjf)' .iMid (lev>Ii;ill, ;iU gfs,-|i:idigter keine hollere busse 
beaiisj)rne]i(Mi kanni (II o-')'), -3 f.: da^ .v i'tpr.isnit ii it hier, v;ie in H 339, 
i\ 11'., den \oii (Miiein 'erw.'iliiieu' aii-dniekendi ii \eid) aliliaiiuÏLi'en genit. des 
deinon^trativs , deni der niil ///-^ (.'iiiLi'eleilflf >at/ aU explel i\ lun naehfolgt). — 
////// ///"/// (eineni be<tohlen(Mi A /'//"///-///./ . /' f /-/" ■ u^s •>!,'/■, --.s ijmf a si/irr 
fh'l It' (L^ewahrsani) /rf-d f, Ur' \\ I : :) , s f.; .dx,,.,. di,- paralieNttdle E- 
2t)2, 23 ir.). • llt'-'rs.i fli'i ,.ii>>i l>-r>il :diN niaiiiii-^ liaii>- abbreiit , vgl. zu 
h(U'tia) fiiii i)'>r"it" . . . ff l/d ////// f) I f I Ij I ■ ,,/(!, ili-l Ik I)' ',nt i'-,i,i,',,i h hl," cfafJiixr 
li>'ir>'d (d. h. innes andren) i-fUiit (j"ld ] i'l!i:i .i e ,, ,j Ui'i.nj ^ m/ ,<■• fl,i>r :branehtj 

(*) li.'s 'pjirtci. j)iirt«'ili«'hkt'it' iz'ewiilirt l<<'iii<ii ji;i^^eii<l<"ii >iiin. \'ul. imal. imttir 
'i!,-tMi()ss«'ns('l)jitt\ 
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/t i ihêr mith nani'iip onsz e r e ( verantwort ung) a i ê ast on da (entgegnen) , 
bihahca thïim (mit ausnahme dessen) alëna ^ thër (das) heden (zu lelin aiige- 
boten, gegeben, also part. prt. zu hiada) is ie ft /ia lëned (B 172, 9 ff.). — 
Ilicèrsa mon her ui f on sf/u ai/ne Jivr aut him hitigiema^ thet hi hehhe 
hinna waghen hevd dat her iefta gold. .., sa ne thur hi mith tianëne o nrere 
(1. onzere = onszere vou B 172, 9 if.) agënstoiida, hihata thani^ thër 
him lênd is (E- 201 , 29 ff*.). S. noch zu noina. 
Wegen hityghie = 'voreid' s. zu êth, 

hitirrna, S. zu tiömf, 

^bitviskia (so zu Icsen für iiberliefcrtes hiduiskia), lm ])usstaxeiiver- 
zeiclmis yon E' tindet sich in deui vou verletzungen des gebisses liandehiden 
paragraphen (218, 15 ff'.): Tothes bi 1 1^ ëa mëtennde, jlöuner achnia to hetanf^ . 
ie f ma hia bltviskia metj ; dkers Ijëtema hia, at sa hit fjereth hi (uutcr 
beriicksichtigung yon) therf^ mët<\ E.'s fassung von töthes bitf* als 'biss eines 
zabnes' passt hier also keineswegs; es ist, wie in i^^//(".y ^/7/ =- Mas eindringen 
in einen knochen' (s. zu hiti), eine übersetzung der worte diireh 'das eindrin- 
gen eines schhiges oder hiebcs in den zahn , verstiiinmeluug desselhen' geitend 
zu maclien und der ganze satz widerzugeben dureh: S^erstüniinelung des zalnies 
gilt als masswunde, vier (ziihue) hat man zu bussen, wenn man (mit irgcnd- 
welchem gegenstund) dazwischen kommen kann (wenn durch die verstümme- 
lung eine lücke zwischen einem paar entstanden ist); j^onst soll man die 
ziihne bussen, wie es nach dem ma.ss recht ist'. Die parallelstelle in E' 21 S, 
16 ff', hat tciskia = bitciskia; in E'' 219, 1(1 ff', steht Tu.skr.s hit und i"f 
masf' f on ötheran tviski^ ///"•// (wenn man gewissermassen den einen vom 
anderen treunen kann); mf^f/tna hia nïuct tviskie, sa fjëfma etc. Wegen hi 
an diesen stellen s. u. zu J/ch {/). ïn B 178, 1'3, yV^v/v^v hite ën .s/ritting an/t 
finny^r te tjëtandf , fehlt die uiientbehrliche bedingnng. 

hitzaiilëk. Die fassung des wortes als 'j)eitschensclilag' ist sowol in 1'orm- 
eller als in historischer hinsicht abzuweisen (vgl. DWb. zu prifsrhf und 
beachte das fehlen von mud. ev. aus poln. hirz entlehntem hif.sf), >>'iiher 
liige es, bitj:e (wozu hitza- nis gen. sg.) mit mlid. mnd. mul. ó/V/v •s|)itz- 
hacke' zu identiffcieren und aus der assibilierung im iVies. wort eine grund- 
form mit / im suffix zu erschliessen. 

hihine (?). S. zu tiöna. 

biwflf/nia. iS. u. zu hiivfinia. 

biioariane (?). F kW o.: S".tf''r himni tha h-r" (iiincrliMll) der liaiirobcr- 
flilche) monegra nnda sfain^ -sa ach a/a f/triif //m (h-'V f r n „nt cd '^ (zu der 
hauptverletzung, vgl. u. s. v.) ia scri cif /(>' (als bussfiillig in ilas biis>reiriï<ter 
einzutragen) (mde allercc Ml scH (...., mith ''n^ '/hr lo l^i n- a ri a n '* , f hef 
se mith ëne (einem) a-A'/v (sclilng) sla/n .v. Indcin liicr eine binlentung Martnn, 
beweisen', nicht 'bewahren' oder 'sorgc lrai!:rn i'iir', 'r^chiit/AMi* (vgl. AVb. zu 
biivaria) passend erscliciut, dilrftc die übcrliefcrtc lesart .schrcil)reliler (vul. 
zu biwëria) oder nd. gefiirbte furni rrj)r;is(Mi tieren. 

hiwëna (reflex.) 'sperare'. S. VWW. 11, :2T."), anm. 

hi'^ beicëinia, -wnf/iiia, 8. IF. IIJ, 1'.):^ Wegen dos ini Wb. ant'gcfiilir- 
ten biicëne mi s. PBB. 11, 275, anm. 
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bivend 'schiidiguiiir' .jiiclit 'frevd', vtrl. zii ir^nd 'o-. Ha Hiondath all*^ 
Ion dr af and alU hiir^'/id hi ihi d'ik^ h'i ('tan fuVa tw^rkufi : aus atondafh 
hi (bestellen aus) /. /*. ///. ergibt sicli aber, dass londraf umi (j'nc^nd nicht 
'landraub' und 'schüdigunir', soudern *die dat'ür zu entrichtendestrafe'bezeichnen. 

fjurdrui 'dartuu', d. h. Svahr inacheu'. S. noch zu l/nranan» (r). 

^^hlirer/ïfi bez. -frirlv/, -irnfza oder -irrrfzia 'vltI. die zu id^rd" citiertcii 
fornien und beaclite das. ausgefülirtes't Das dazu gchürende p. p. ündet 
sicli in H '3'55, O II*.: If^f-^a /na tut^ fmira a f i '' d-f/t a/td fi'm init/ta söj-'a 
ir^uld^'n Ijiirruchf is audli k'-r^-na 'der erwiililte vornHind, der niann) -s*- 
rajjud h'^l mitlia rh''t'hia >i. ihfdsr^'f f j^^ ''f fa rnit'hfo f(n'''i.iunda . .v/7 sf^nt flittt 
//v>/r.> ih",t„^' n frta {oder fr i 't\ JV/^^// (iiiinil. iiirein vorinuiid geirenüber). 
Ebeiiso iu F IK) o.: llir^u'sa ^'h J'rn/r'^ Jfth sf''''n ^'nw' \j /fj afh'n sfid and 
Ith) /n'if/i .Vftjinn [-V"//'^//] ic *' d u /n (fehler für n' " d d n /n / vgl. anni 1 zu if'^ddia) 
h'iirroclii /.v and (1. and t/d h'''i'<'na oder iilinliches' a*' kapat h'ii (1. h"t) 
iiiUh [fnif] r'nirlita /nundm'/t'd ^Ua rh'ckfa JuTnnntd' ^ sta (I. vf/) st*'f f hu* 
ffi)ir" th''n a f rui ij'ri<i) f'dum. 

Weireii tnlf/ra) .s<'>,jr,a n'^dd'^n [-iint] sci aii die iu der Scliwüb. trauforuiel 
i's. ]kISJJ. XCIX; überlicferteu •si"/j"n n'^f'''n eriiinert, die eine die niimlicheu 
oder iilinliehe sieben gcbibm^si^ enthaltt^ide aofries. furniel verniuteu Jassen 
(v«^l. noch zu •slaij'd f), l'iir die fa'^sunir von fjnrruc/if ist au mud. tjf'n"n'k"n 
'schützeud ('inhegcu' jinzuknii})fVii ; aus himiach für das ofries. auzusetzeuder 
eouen'ter Ijcdeutuiig kouute >ieli die abstracte ^cliützcn, sidierstellen* ent- 
\vi(*kclu, die au unsereu stclhMi aui plat ze wiire. 

fjurrrnia. l'rtcilschehc l)e(linir(e die stelluiig eiiicr cautiou l'iir die eveu- 
tucll voin uiiterlicireiiden bcliclter zu zahh'Uth^ strat'c ('; : ]y"l)nar t'n,i'' rcdi^n-u 
(>n.spr>'va Uiid)" f'mi'' und'nn, .sa .^k'dina /iuf" >in-sni'''i'a l/c,^ .s"t"'a dr^hs^ t li''r h( 
rrf ((bis urteil sprichl ;, ai/da (rarn^.^ («^crichtssitzuuir) and n'-rnui (pfiinder 
hintcrh'j^^en, s. \Vb. i. v.) t'/ijn/)'' .v/v/r^ i/nui varC'' (B 155, 5 11'.). AVenu daun 
(uacli B 155, '?J\ ir.) f/nt 'V//"/-" //n't', i/rr mif h li'nn hrrd-' \\ -^'//) (die audreu 
dnn unti^liedcr des colleii:iunis, dcnen die kontrollc des urteils oblag, Vi^l. 
das u. zu kok erniittellc) , aisa ki f) 't tr^' r >f a (t .v 'mj'/ka W'rt/a in ta tram''' 
fjrdé^.'i (angeboleu) .v, a/ut idicsc aucli in B* stellende })arlikel ist zu streiclien) 
nant undh"nd,i ntdl" (nicht in enij)l'ang nclinim wolhni, d. h. die ])ründer) 
th^^'S .S'dira dr/.Sj .sa fj f f '' (biissej af }'''<' kn'tt unih nek fa ui'i'rnm and nuf t ka 
ki'.s", upjja f k >i il >' t f' s f a d<'L[']. ki /i'-fdj-' n e /'o // " -s k ' r a d (es sei deun 
(biss er durcli kund^rcbung s(iincr niclitbcteiÜLrunu- an der prandverwingeruntr, 
dureli die erkliirunir, d.iss er sein(! pllielit habe erfiillen wollen, sieh von 



i.'i V.L^l. H 157, 12 tv.: \Vr,il, In MtT riclitcr, des-^en urteil <^c<('liolt('ii wurde) s/Ac/vk? 
(irciLr<'s]»r()i'li(n iiitol<,^(' des erl<i'initiii>si s' , Uu-I hi f/lr ruhlifr , rt lnhhc, sn reszr thi 
ihiiicrc thtt rt'tlii'i'ciii frw luKji'sh' uti'rr. 

I.*) Aiii,'«'ns(li<'iiilicli ist h'w.v '^-c^-fn dt'ii Ictzten tau", ani end*' des aiiitsjiiliri'^' £^emeint, 
zu wrlchcr zcit «lii; uarh iM'stiimnttMi Vdrsdirifn'u (vl:;!. v^>? *J1 -30 dis l)i(d<nierbriefs, 
Kq. 151, 11 tv.) vorzumdiiiit'nde uii-ijci l)ri'nnun!j: stattt'aii«l d«"s liauses, dessi-ii ein richter 
we«rcn anitliclicii vcrun luns V('i]u>tiL' ixcwordtn. Vc;l. audi V> 175, 5 tV. : <flsa thel 
(s«) (hi^s) llu rcliu i'dcr deni vorani^tdiend»'!! zutVdL^c iilitr den ialialt irirtMidwelclies para- 
•;ra]dion uiilcrriiditct warde unil daniudi riditen kanu^ m^/iid ^/n-y»; (dii' weii-en eines amt- 
lielien veri^eliens zu entric litende luniualstratVl m/il sin Ims />/7/^//Jr nicht ctwa verliere) 
ojtjKDU' Icsta <lr i (R. sehaltet hier irrtihnlieh icszc ein nach rei/ia). 



hiweniia — bli (?) 55 

seinen collegen losgesagt habe) ihes selwa deis^ iha ihi öiher biwer7iad 
wart: ne we maf ma naui^ ga gèie hi allêuay ihêr ert^t hèth. 

Das hi- von biwsniia vergleiclit sich in seiner function deni hi- von zu 
setfa 'caution stellen' gehörendem awfries. biseifa Svegen des richters oder 
dessen rechtspruclis, den man beanstandet, caution erlegen' (s. PBB. 19, 
381, anui. 2). Die hiwernad enthaltenden siitze wüven demnacli zu übersetzen 
durch Venn (als) wegen seines (des anderen) urteilsvorschlags schelte halber 
caution erlegt ist (ward)'. 

Ira ausgang der citierten stelle stehendes weviai (B^ wernath) gewiilirt in 
der von 11. (zu wer»ia) voigeschlagenen fassung = Serbürgt' keinen pas- 
senden sinn: von nichtcautionstellung bei der schelte kanu hier nicht die 
rede sein. Man übersetze- wertiaf{/t)tna durcli Serweigert man (d. h. der 
kontrollierende teil des coUegiums) die annahme der caution nicht' [ma als 
collectiv mit dem verb im plur. ; wegen wprua S'erweigern' s. Wh.). 

Auch für in B 155, 21 ff. belegtes hiwernad trifft die oben ermittelte 
bedeutung zu: Aha ihi rêdieica hiwernad /*, na nu möima naiU séna 
(einen sühnvergleich macheu), wara (sondern) hia (die drei collegen) skelin 
Ihene tichtfga to loge (vgl. zu löch) hrendza. 

hiwerth{e)ria ^taxieren\ S. Zfdwf. 7, 277 f. 

bi', bewilla (?). S. zu hi-, hcwlb^n, 

htwrogia. Aus dcm zusanimeuhang der belegstelle, w^d (briichte), thêr hini 
fhi hemel hoga (geistliche) niiihi hi o: rOgat h y geht hervor, dass das verb 
nicht 'anklagen', sondern ^lestrafen' bezeichnet. Vgl. nind. wrög^n 'strafen, 
alinden' und ^riigen'. Wegen des hier irrtiimlich aufgeführten hiwrochl s. zu 
''^hiwerka, 

hi', beicUeH , -tf/len *bet]eckt', zu 'W^lla ((ir. ^ 270 s). S. Nachtriige. 

bla ^blaseu' (?). Gr. § 274 §. 

-bla. Wegen knihla s. zu fsxchall lt<'i (?). 

blacia ^bleichen' (intr.). S. zu wnraud anm. 1. 

blrdhondraf . 8. zu gnnga aui schluss. 

blnweha *blauer Üeck'. Gr. -J s^» /S. 

blêda 'blutig verwunden' E' .*)(), 20. S. die anni. zu ><ol It Svas eiuein 
zukommt'. 

blêrem ^blies er ihnen'. 8. Gr. ^ 27 1 S; weiren der ])raesensroriii des verl)s 
vgl. u. zu gliande. 

blesza, -ene etc, -/////^'. Gr. ^ 2sS p. Ui4. 17(1 (s. 141). 1<)5 x, 

bli ^schön' (?). R* 12»3, 1 tl'. : ,vr/ hwl'r sa rn w/' an na f'n^ w^'r f' {xei'vmia 
habschaft der gatten) cuniih and f/th' nt'n hern ne finchj i^a hachniaf (niiinl. 
das von der frau in die geiueiiischat't eingebrachte) hlri fun the re wet'' io 
üirande (herauszugeben) al na den, sa hiuf hefh t hard (darin) ehrochf . . .; iheJ 
hachma (ntiral. den teil des verstorbcnen gatten) /o// fhrre we re lo swerande 
(aus der vereinten habschat't eidlich abzuschichten) ////// iwilif hundon, ihtd 
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hit Itf'hbf al vtiul aha h/i^ sa h'mt hf^de o/tda ir er e fhrochf. Das hll ist zii 
corrigiereu in bi lllcf' god ^gleichweitig' iiacli der nincl. parallelstelle Rq. 
305, 10 ff.: dat ///// /i^'hh,^ al vflujhevf'n alHoehif l T/cke gh uedt ^ soffS^ 
daer hadde 'm der icere ghebrachf. Die parallels!, in 11* 540, 6 ff. hat: ihel 
ma (1. f}iaf) Inrl liach of f fiere we re f o ï'ffraud" alsa göd (in solchem wert, 
vgl. u. zu göd adj. y) y -sa fuuf h^th au Iha wrrf' f^brocht . . .\ thf*f ïwhma 
Jiirl f o iVrlande w'tf/i ffri/if hmidon, 

bh ^farbe' (= as. bll^ ags. blu) ^ bh'i» ntr., vgl. Sievers Ags. gr. § 247, 
aniii. 3). Die irn Wb. aiifgefiihrte form blte existiert nicht, denn in thet hhn 
ühi bl'n' wa/rf irtrf/ie ist bt'f f' ir au f (geiindert) zu lesen. 

hllka. Die entblrissuiig einer verheiratefen frau wird hcilier gebiisst als die 
einer ledigen, weil iher in"] ('nd 'ure iric^'^ f /ter t/iif/i fur^ wo/utf' /.v, alr<i 
inr!<l'' ncoiif'' bil ra (II 339, 5 f.) uiid on ruv «v/v, I /ter mUh ftire munuf 
/.v, unnjeit alh'va wcsfa .se on da blïca (11 339, :ZS II'.). Aiis dem zusammen- 
liang ergibt sich , dass hier übersetzung dureli ^scliaingefiihl verletzt werden' 
ge])üten ist (dies ziir berichtigiing voii Zfdwf. 7, :279 benierktem). Aus 
scDifff' bllcf bez. sco/ida bl f kaf ff f'vgl. E'^ 213, 11) ^^ 'pudenda a|)parent' 
eiitstaiid die verweiuhiiig der ausdriieke fiir '])udor oireiiditur'. 

h/itfilla 'coeeare'. Gr. ^^ 299, s. 230. 

hlödhrinijl. S. zu biddbmtg. 

h/odf/dder W 120, 1 ist niil nicksiciit auf die voraiigrlicnden paralleleii 
gr'/jit , .shnjf' ete. als praet. opt. (= bl"dijad" -•- "r od. // r), iiiclit als j)raes. 
iud. (PIVB. 11, 2S(I, (ir. § 2 II , s. 190) zu ra>sen. 

hiödrcHiH* M)lu(llies>eude wnndi'* U", woncbeii tils iiorin hhidn-suf (aus 
"^-risiifa y (iir. § 17(5. nnin. :2). Die t'onii iiiit f^ bcnilit, wie wfries. bl(>''dr"f<"i/"^ 
auf anleluiung au blodr^/f = ags. hi<>(h',//(>' ((ir. -^ :2'.'). 

hloc. S. zn b'/h/tdcia. 

hhfd. S. zn l)i>ld. 

hohhdhurjl 'deru kiiidr verJieluMicr scliiitz'. S. /i'dwl'. 7, 27S. 

hoch (?) in F 110 lu. : lf'''r(/r'r "// >,/">/ .sla'ni ]fhi )i',ir>' (gcriclitssitzung) 
ilit'ra r/nc/tfra J''/f<i bniim In's-' ji'fla bn/ira m-Ii'i ji'islxn'd" j^'l'ltt Hiidf^r tha 
J'mjt/.sruh' \ l'iiij'dsrlieli-^^ ]<'f'lti cnl-r Ui- r-' J' i n r h f /"/'/,i up siii" In' r e g e r f< 
iiiid fiinh-r i lm bnc/f, .sn sr-l ,,hi nt' f/\\<'imar) -NV/ iVinrr 'i'lilit lil /••'('. Die stelle 
erinuert was den reclitssat/ nnd die l)iissl;i\<' beti'iiri au die zu bry^ aufge- 
führten citate; dorli vcrinissl in.iii iiiil ausiialinic \o\\ /'/'f/f'/sc///'/'' überein- 
stiiiuninig in der aut'/iildinig der aiirculliallsorlr. 

DiMii ///''/v> jidc/d liessc sicl) ftirinell L:"(»t. jhihii>,n t/..-; 'j.x7vj zur seite 
stellen, weim man das L!'(»t. uouirn als >tai*Ixcn stainni iiiid das iVirs. als naeli 
(ir. § !(»"> \^ zu b(^ui1eil('ud(' form it'iir jhirltl-') odcr als iVniiniuiuni der 
kategorie h^rc , -sfitr.! , sfiml cic. griicn l;i<>t. Au> \vm'\\ t/..;- v.,^ anznset- 
zendeni 'geliocliteno' kounte <icli einc btMJiMilunir 'llcclilwcrk' cntwickeln, 
woraus (vgl. DWb. zu hï'rd' uiid PIU'.. 2."), :25!» 11". zu salfrk. ///v/////) S'ieli- 
Iiiitte' = f<k''fiieli'ntlf' der zu bi''re crwiihiiieu eitate. Aus vor dciii nomen 
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stehendem under gelit liervor, dass hier iiiclit ein pfercli, soiulern eine 
überdeckte schutzliütte geineint ist. 

Für heregers ist im liinblick auf atrs. hf^rctjers liordci granien wol bere(jeYs 
zu leseii (wegen des dalivs sg. ohne -e vgl. Gr. § 154), das als bezeiclinuiig 
für 'gersteuacker' (vgl. mlid. mul. iniid. (jraa = ^grasljewaclisener ort') syiiek- 
dochisch für 'bauland' verwant sein durf te. 

Statt hoch moclite man im hinblick auf mlid. bnmlt* ^ mud. hödt' buitte' 
höfha lesen, für dessen masc. genus das mnl. scliwacbe masc. ^(>^^^ casa etc. 
(s. Mnl. Wb. 1, 1331) zu vergleiclien wiire; wegen der für unsere stelle 
anzusetzenden bedeutung 'sclienne' beaclite ndl. ho^^dt» (Kiliaen) ^promptuarium 
merciura, horreum^ cellarinm' und vgl. as. W/, salfrk. sabt ^scheune' (PBB. 
25, 31'9). 

hod. Nacli awfries. Soc hwa so tf^c dn()lu'n hrr'ich au da aiud'' nfhuvif 
/ttiH y aö iie f/t(tf'i' luf dis fi/ardn dt'jfs hnr hod n r r hi'tit tijclda (dulden, 
sicli unterwerfen, gehorsam Icisten) (W 104, 30 11'.; vgl. auch die niimliclie 
tautologische verbindung bi^ni v't bod W 3S1) , 30 und beaclite im Ilëliand 
339 ff. Thö unard fou lirinnhnnj ;v7v>.y //lan/tf'.'i ohnr aUu f/ie.sa innniflnod 
Ocfavianas ban cudi bod-s/aiii) ist an der aofries. parallelstelle (F 52 m.), 
S(( hwn sa i/ia dre (1. //v) dct/iui ftn-irk 'nt f ha .r'nfdf^ sffu h('dh^ sa np thor 
hl ihcs jlarda dt^is ut bon Icfta bon nis fhilda, bon in bod, 1)onn'ts in 
nl bon zu iindern und /V/'/r/ zu stroichen, das der copist, indem er versetztes 
bon ni in seiner vorlage vorfand, einfügte. 

hödcl (') X, Wegen tier liedeutung Hiewegliche habe* s. zu bahtnnmdy zu 
hi' nnd zu "^hlrfh (F 150 u.) sowie folgcnden, sicli auf die vorausteliciule 
(zu bh'i'cn'ia citierte) rechtsliestimuiung liezielienden satz (F 102 m.); Nfd fhi 
l>rësf('r slne (des verstorl)ei:cn) h'sfa rel:} n (ja (schenkuug auf dem stevbe- 
bett an einen laien) uönf rï'da [\\\v^%'\^^{.\\\)^ sa si'(d ihl bröd^r fonttn' p^d'^rshla^ 
/V/' thi öther (d. h. der bruder von der uiutterseite) sannt^ (widersj)rucli 
erhebt) , sa scol hl (die worte stellen auaphoriscb zu sïi sC(d fhi bröde'r) nnna 
f\f iha slbblsla llf (personen) ^' ////'' Srw hfn-an^ ^nd*' hl Sfdf af ara (zuvor, 
vgl. die anm. zu echfanion), in th^r clf^f'f (kluft, abteilung eines unterbe- 
zirkes, s. die anm. zu brfinrfoKa) ^7//// <'/w</ / (das praedic^at gehort zu ^/ov///), 
f'ude tiv'n rnwhfran ^'ndc hrfn^' i z v i' c foc h d a n. An thi>f rh'chic .swV ma 
lasta f on ercf' , lef th^'t annna(>f) onsjivchl. Sjir'whf lil (der bruder von der 
rautterscite) bod el (das wort stelit al?>o im gegensatz zu "rve) on , sa sn-"n' 
hl seJf (der andere bruder) af ara and hr^'nf wsfc b"tan rmle fit rU^chle. 
(1. -er) end(' ën tzvrcfodlch (1. -fochld und vgl. (ir. § 1 10). 

/3. Als bezeichnung fiir Miabscliat't (mibewegliclie und l)ewcgliclie)' erscheint 
das nomen in Y 110 ni. : Ihcrsa 'm n/on >'n" n-nlti nhnfh and hlo ^n bod '' I 
?r êthplat (zu erbeigen erworben ('"■) hef h tm fcniflha f ''f (f [\\\\ friMnden, 
andren hause) , hw^rsa (d. h. hii-'uh'rsa . vgl. (ir. ^^ 12:2 s\ sin bnilf/ mora 
sê sa lêssa sa hlre [jnd se i/mrrii , irinf ft'nt b-m on (h-re tr r r f (imlrm sic 
in der vereiuten liabschaft sit/.t , -^a i\f afi- „icf : hnnif hnn en bn,(-( f<> 



(*) \V1. as. masc. hoili'l (das frit-s. wort ist ntr.) in i}nir ],,- irrfmi ('lit,\ lm rwnlmiiiii:' > 
enili höiUos fdie zmn hans i:('li(>ri'iiil<' lialiM'luift^ (^Ht-l. lM*»0'; vo ninstu sm nml nu 
hrTuUfjunion hntllo ijixn ihf'in i /.u'^aniiiK'nwnlnirn , cii:". <lrr i:oiiif'iii<c-lKittliilicn lial'C wv- 
walten) (Hel. 509\ Auf o i~: aircrni. o) wtist das oe (ltisj»!-. imil. ^^', nul. n) vnn iidl. 
Uocdd 'vermogen', 'erbschal't-inassc' hin, 

(*) Denominativ zu èilwl 'erl>eiu:t'ir. 
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jeftha {j^'fta\ hire mitli lïiwin (durch erbscliaft), sa hicerl thei (geht das 
über, s. zu hwerca) in fhcnti monda (gi^meinschaftlicheu besitz). .,,Hwèrsa 
hl man ticia wlwat and aldra fffd (das eine und das andre mal) berne [^Ijiruff] 
ihinch (zeugt, vgl. Gr. § 119, aiiin. uiul 125, anin. i), na hi sterft and f/ta 
ticlna (zweierlei) bern dèJa achen ^ heft thet tetere (zweite) wlf èn bódel in 
tha tvere hruc/tt , sa nimt/i hio ihet alles af ara 6//* (sondert ab); thenna 
lujen tha ïirra (erstereu, aus erster ehe stammenden) bern thet halve hödel 
(des vaters); thèrefler sa ach hiu thet goud , thêr se ofnimen hèth^ to tha 
hal ca bödel (der andren liiilfte von des vaters habsdiaft) /ö /^^2'a«<? [/(?^/«fl«g] 
and thf't (jjud rincht (richtig) atwa to dèlane : sa ninith kin then halfdêl 
and tha twlna bern dele the i halfdêl ; hir^'d^r (1. hicèr) sa thi arra tam (die 
erstere naclikommenscliaft drs vaters) moinjra brOth^ran hêlh (enthült), sïi nimas 
(sollen sie nelunen , vgl. Gr. § 213) mar bödds: litcafh thera telera berna 
mO'ler nöuf ^ ^d ui mal h hia t hfd bOdcl , th''r hira moder teer tha (ziifallen) 
macht ^ lef se liical (weiden der apokope von -^ im prt. opt. s. Gr. § 307 e 
und 30,-)* ) (•■'). 

y. Mit speciellein bczug auf eine orbschaftlicli zu teilende bez. geteilte 

bcwegliclie habe als ausdruck für M)eweirliche erbschaftsniasse' (vgl. o. zu 

aff^^ subst. erliiutcrtcs hödfdhir,'^) tiudrt sicli (Imïj nomen verwant in F 112 ni. 

s. zu Ijudfdasc) und F 122 u. : Thi ir ,' d m o n (der amt>zeuge) mejj reknia 

(aussageji) nm <ui'' (vti"l. (ir. \^ 207) bud"l..., alsti laiKj'' s<i hi liirat, 

hudvlfmi'^h) 'forderunir betrell'ï!! einbrin^ung in eine bewegliebe erl)schafts- 
inasse' (vgl. zu hodt^l y) in F 112 ni. : Alle hi'uh'lasc (als iibersclirift stelit 
liod'l'asch) ''il eJh (d. h. crt'ordert einen eid). Sk>'p''i/ ictuh^ (genmclitc kleider) 
tni Hiiirmch (jold (wol ZU üjulern in tri\,ch (/. 'bearbcitetc's gold\ d. li. 
'scthniucksac'hen' ; wegen des IVhlenden / s. Gr. ^ 119 ,3) and .schel (vieb), 
///' (jruf S(i th'-f /.Y (d. 11. einerlei wi(' viel es sei), alhn'ec mit ene rfhe (d. li. 
zu bt'sc-hwfhvn, dass man das zuvor durcli aussteuer < der vergabung erlial- 
lene richtig ('ingebracht hal). /)///)//>/ >i" dr och ma (l)rachte man nicht ein(')) 
ncn Jifl (habe) ^ thrr h o d " I h r e u (j (a usstcuer = /; n l d h r " n y) tras , /// a r 
(sonilern) //// h ir f ,i ij „m iu fa h a v d i u (1. h (( II d II m uiid beachte Gr. §3, 
anm. und ISOi /' / imaii >on(lcrte (lic>clhe ab (-) l)ci den hctrcH'enden erben ; 
wegen dicscr bcdcutimg von fhnid s. /u h",nl ;-.) ; eUr^s (sonst, in andren 
iVdleui icd-st l)()d'-l (L'^ehörte (hi^ aus der cltcrlir'licu Ixnveglichi^n habe liervor- 
gcgaiigcnc zur ci'bschaftsmassc"^ , fur (jrui f(',f n j'mmcrliin • //v/.v (uiiabliiingig 
von seinem wcrl . 

hodrlbren//. S. /u hod-dusc. 

(^) Vi^l. auch die mud. iibirsetzuiii: dicsrs rt» lit">>atz< s I\(j. ,'>71 s> 15. \i\. Dass die 
kinder aiis (^rstrr tdie ni»lit uur die liiilftf di > \iitcilirli('ii vcniKtLT'n^^ erlii» Itcn. sondern 
sicli aiu'h mit dc.iuMi aus zwtdtcr rdie iii dir liiiltt»- triltL-n d«r durch zu^auimenwurf des 
iibrii^cn vaterliclieii veruiUijcns luit d*r lialisdiult der zwcitcn fVau L:;tdiihlctpii i^ütercom- 
plexes, i^alt uffenliar als \ ^TL^iituui^^ 1'ur die iiaditeilr. wcltlii- den kindeni erster ehe 
aus der zweiten ehe crwiKlisen wareu, die ileu ertr;i!^ di's vaterirntes auili der zweiten 
frau und deren kindein zu u^ute knninien lit vs. 

(*) Wet^^en dieser fassun^ von »//f<r/i i.zu ihr,i,f') vl,^. ^\iIies. (A\' :\\)\K G H'.): als hia 
ihtf rinchli' hiu-ili'hlrrl hmwihhl hxhhrt , sor sr/wl/rs f o ,• nl d r <"/ <i ifnhi Cudr UCfd... 
hft rndr t't/ i'.iiic hinni iiNil.fin etc. 

(*) Diese offen]>ar für i<(/n(<i{tn^ prt. -hirt')if/ ^s. Gr. s< -JTl y und anm. 1 sowieu.zu 
/■(j(u)), teeltend zu inaidiende fa^sung ilurch c<Mn])arative ultertrairunLT aus 'aus einer masse 
heraushangen'. 
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bödel/tws, 8. o. zu aflf (subst.). 

bodia (?). lil 7//Ö warfher (er, d. h. der zuvor durch drachten bezeicliiiete 
Jesus) alle hrekaitden (allen sicli versündigenden) lo bod^n fhern liegt kein 
gerund. = ^zu predigen' (vgl. Wb s. v. hod'ui 2) vor, sonderu eiii fehler 
für böte/i; wegen to böleit. 'zur heiluiig, errettung' vgl. as. den gen. pi. in 
üöiono tharfYi^X, 2298. 3519. 

bof/a. Die bedeutung ^ohrring' (vgl. wegen iilinlicher verwendung alid. 
fjouCy ags. bPag etc. ^spange') gelit aus dem zusamnienhang der belegstellen 
Y 94 m. hervor: Ilwasa öfhernm. thnt boya of la ara ra ui (herausreisst) , 
m is thio utren den e (die busse wegen des herausreissens) XVII scitl. . . . 
Aldërfö makte hl ihene boga wlih'r alm goud (gut, in guten stand), m ld 
f of ara wan and tïies rïiwis (d. Ii. des ringes) cue nierc (o böfe. Als iiberschrift 
des paragraplien steht arboga. Hiernach ist auch boga zu beurteilen in F 
12S u. : ëa boga of la ara brei zen. 

hógeia 'habitare' Frgm. 2^ 10 (Gr. s. 233). 

hökia. S. zu bökhige. 

bökinge. Als ausdruck fiir 'deui geistliclien zugewanle gebühr' lindet sicli 
das nomen in E 15 t m. uud u. : Hwêrsa Ihl m o nu ie êu [êne] bökiuga 
(Gr. s. IIO) aachie f on (vou wegen) èno dada , Ikër np shie [^sina'] hoir>> 
bigrewen sè , thet ihl monnlc mn win na il fa rriva lo fha Jiör mrrkum and 
nöui hagera miih sögen uwer na f oc hl hum (kirclieugutverwaltern , vgl. zu 
fogld y) und Iltcërsa ma annp man bidelce ^ (hl papa and II erica an dafoch- 
dau afica sprekai umbe iha böklnga, sa möt ihl prester and tha sög*'/t 
f och dan êne angl, nierc wlnna lila n'ica and nOut hagera. Jef se ön>d ma 
aschle . . ., sa nnlrluchle (scliwöre sicli frei) //// erica selfafara and XI shie 
slbblste lif, Vgl. auch awfries. S 490, 39 tf\ : hicasoe tha godlshnwse ënlghes 
. . .schlldich së vielh bökinghiint and mlt buflerschoele (zinsbutter) etc. 

Eine bedeutung ^der kirclie bez. der geistlichkeit testieren* ergibt sicli für 
das verb bökia aus den folgenden awfries. belegen. J l(), 31: hö folie {\'\e\) 
dat een man machte bökla op si/n lest fan sf/n eerff/ Dat ontbt/ud lek aldns 
ney da Paus rlücht : Haet dij man een sot'n {^zoen^, so niei/ hij Crlstns [-nni] 
makla eerica syn gnëd (1. eericla s. g. , makla) to (ilm macheii zu) f'^n and^r 
sotn ; haet hij ticil kjjndeny sö Is Crlstns dat tr''ddr\ J 10, 37: lla'''f'rf<o f'^'u 
man land boeckei In st/n t"stamf'n.t heUlgr^u (der kirche) ^uide hrrrn (gei^^t- 
lichen)(^). 

Dernnach ist für das verbale in fjO k l n g a and^' ['^ud") fha l es f a r>-kliigu 
(F 122 u. und 152 m., s. zu asche !) 'testanientarische sclienkungen ;in die 
kirche oder geistliclikeit' anzusetzen ("i : vgl. ;n\ fries. Aff^^ J'\ff^(' ''"'^" 
bökingha schil ma a"sek//a [a'^sk/pt]. . . fau d<f ''''rll'>uii,nü-t/ (J 10, 4) umi 
J)i rlüchta eerica sch"f aud"nlti (auf kommen) /<>/•,/ "./*/'/ ^/ , /'(>'?'/• bffk/nga 
(J 16, 39), deren J'-Jffa als ausdruck für 'tcstamentarisclie sclicnkungcu an 
laien' dem lesta reklnga der aofrics. hch'u'stclK-n cnisprichl. 

(*) Wegen dieser bcdeutunf^ von ^a^ra \i:l. u. a. .1 H),.")L*: llm^l ren mrn^rlm hor khulcn 
nër fader nër aiödcr^ só niry hij sim f/mul Ju, 'n /(i-lHip'n cnilfhercn rnih' rmiif lyó(h-)i. 

(*) Diescn bókia^ -nvje entsprccheii hohcn , -hKje \\\ FriodliiiKh'Vs Ostlrii's. Vrkuudeiib. 
n°. 469 uud 793 und in Driessens Monum. GroiiiiiL^aiui 2, 091. 



fiO hö/ifétijf — hun 

In (jotPshmf'H ^'fjin {'^rre), thèr ina iha /iPhjmn ieir^n [f o f ha helgetti f*g^v^jf) 
le.fi{h)a bock al [höcad) hehh^ (H S, 19 It'., E' S, 20 ff.) und godeshii^^s 
erve, f het tu f ha goden- [godi-s-yivse hOkaf i^'ffa 'lewen m (F 10 u.) bczieht 
sicli also leicen [êgeven) auf sclienkimtr, ljö[c)kaf [höcad) auf vermachuug. 

Ueber die eiitsteliuntr der teriniiii liisst sicli uur eine vcrmutung aufstel- 
leu: dor testiereude legto seine hand auf das LOk (das liturgiebuch (''')), das 
ihui der ireistliche vorbielt ; aus Metrat an kirche oder geistlicbkcit' entwickelte 
sicli die bedeutuug 'kircbliclie l)('grübnisgobiibr*, d. h. gewissermassen Vas 
der verstorbene durcb sein l)egrübnis dem geistlitdien znkornmeu liisst'. 

büklond. Ygl. zu hukhnf. 

hohlbrvufl ^aussteiier* (eig. Svas die frau als ImJ^'l , bewegliclie babe, ins 
hans bringt'), wonebeii hnddh^^'ng (bel. zu h<nh'la>ie)\ höhl- (wie -höhl von 
iifbö/d) aus ^hö(l/-j bodid- (uud bod"!) aiis "^'bod -4- sonant. / oder '^l (vgl. zu 
/ti'lde). Eiuo dritte forni bUnlbreiKj (bel. (ir. § 100, anin.) verglciclit sich dem 
uebeu bidd ('s. s. v.) übcrlieferten bind [blod- aas bold- gegeniiber böfd- aus 
"^bodl-'i). 

bitllischef 'ausstcuer' ((ng. Svas der frau als ins hans gebrachte bewegliclie 
liiibe gebiirt'). Wegen bedt- s. zu tjoldbreug, 

'bol[l)a. Wegen der coinj)osita niit -Ijulln uiul -b<da s. uoch (ir. § 184« 
(wo zu \g^{^\\ fhrotlhjltd Y 74) und bcachte PBli 1:!, 5:29. Tebcr ein ver- 
in eintlicbes simplex s. zu hnltu. 

bon (sachTiame; wegen Ait^ uiasc. und ntr. genus s. Gr. '^ 150"^. 151). 

X. l'iitev den belegen des Wb.'s fiir •bcfehr, ^aufgebot", *vertïiguug' (s. das. 
sub 1) sind Iv 7, 11) und l-'i. :2*2 zu streiclien (s. u. zu y und ^). Ilinzu- 
zut'ilgen siiul dagcgen die folgenJeu : T/irni jiniid (als strafe) (ha frïuia ... 
uinb^ [fhrnc/i] (krat't) fh"s k'^,f^nj^s {kf/,r,,nj''A b o /f (II 4, :2 11'., \V 5, 
10 (f. O). — ^11 bi'f'Ti' h'iiit (soll er iliin das unreclit bii>seu) niUh [firifald^'re) 
bot e.., fhnich t/i-.s knini^j's b u <i i\V ^1, :> 11'. Is W.). ~ - fr e t h " jje a a e a- 
(j a r (scbutzgeld) />' i'/fttinm (niuuL deui k(>nig) it/ul ht' stof ha (haussleuer) 
thnir/t fh's kt'n''ihj<'H bon (11 E' IL, 2 11'., wegen «Ier pai'allcl^t . in E s. u. 
zu 1'). -- ac tn'f'kth ///' thrroa (gcniigt w in der angelegeidieit seiner ])tliclit 
niebt), at^far^' "/(''r t,'ln sk'it f/t ttmt f/r',>/firh shittnnja thnwh the.s k'mittgf's 
bojt (K' 1."), 1:2 1!'.). — skitnia Ih-'f at ffribrf- (ii'fa... thrurh f h-s kining^^ 
(1. -".v) b o // (l{' ()■], .").'> 11".). — sii fiir-'r" (er, d. b. der aus der kriegsgefaugen- 
seliaft zuriiekkelirende) /"//(/ \ji) sm. '-'m 'jod , . . i'>(''r . . . fniiia boff/nt [bo/i) 
(II E' IS, l:] ir. (^). _ .v.7 fi,-h (fi'i /r<i,„ s>.- fn'd- 'fn t>o.,H".n> (aufzu- 

l,'') Vü:1. /h///j /'o/.c' o)ii\ nii'h. sfnht 'iiiit kii'.lili" hor tt'nniunic' (Wl>. zu />o/.). eif^. 
'mit lit.ur*,ns(;lK'm luidu- und kiri lilicliriii oniat". 

{') Die parallelst. iii K' 4, .') iW liat f/win imml ii,,, f, o,,,f , , , Uws hcncii'}*'^ f>i> u ,t es 
(au dein k. ziikomiiiciiilcr bussc : \^s\. wr^u^w i\i< ii;iiiili( lu-n i:-(niti\^ II und K' 7(), 10 
ft".); F S 111. hat liirr thrt hi ynhh' thno /.umi tl,,, froim ">i,l X\l srill. tl, il },rni,t,jifi 
hon onthult also eine tautcdo^ie iwclmu :) ]dund rr. -Jl srill. v^l. Wh. zu innul \ wcL^en 
Oo)i = sci'Ua s. unten zu hon ])crsnnennainr i. 

(') Dass hier bon nirlit als "l)U^sc' ,s. \\'\k) zu fa^<('n, i>t zu er-rlicn aus sa hoeft 
Ihet kiiul (das aus der kricü:si^^etaii<:cn>rliaft zunnkktlnt' Ihcmn' ui Ihêr <,ra (niiuil.auf 
sein zuvor erwiilintcs crhi^ut) lo 'inn<i'in(h\ . . hnio f);i,ni nudJ frrn.iit liti^uui: m^Jv* 23, 
K3 ff'.) und nnd ihi hon (seliulze. s. u. s. v.i ini/i' >'ni<h irahl fcru i. au^^üheu). . ., sCf 
ach thet kind (das aus di-r t^el'anii-en^cliat't zurückkehreiidei Ihrt cno mdh luififmonna 
hnndon (o hohhinde (U' 531), 22 ft'.). 
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bieten), f hes kettingen hou (aufgebot) f o f /ter Jottdwere (landesverteidigung) 
io ledzane (zu bcfelileu; die letzteren worte stellen als commentar zu 
bonttenè) (F 120 m.). Die parallelstellen von (im \Vb. citierten) 11^ ]9, 1 
und 11* 6.*5, 17 stehen F 14 u. bez. F 80 m.; sonst sieh noch zu hïherda 
(3, öod, berielda (F 180 o. citiert Zfdwf. 7, ^111), folgre und anm. Ü zu 
dohirid sowie: sn hïad'ic (niiinl. der schulze) 'tv f/te,s (jrètva hou al sa den e 
(adv.) io lasfane (befolgen) (F 18() in.). 

/3. Uuter den belegen im Wl). fiir 'briichte, im befehl angedrohtes straf- 
geUr (s. sub t) sind U 5, 18. 21, 7. 20. r;."), 4, H 4, 5, E' II 14, 
4, H 48, 16 zu streiclien (s. o. zu x); hinzuzufiigen sind noch II* 121, 
20, E' 4, 5 (s. o. anm. 1). 10, 11, Il 10, 6, E'' 141, 29 f. (s. Lwfatler- 
üibhf^) und H E' 24, 18 ('^) sowie F 12 u. II o. (die beiden stellen werden 
citiert zu dolstnd) 20 m. 88 n. (s. zu al und vrhreica) 12 m. 48 m. 50 m. 
54 m. 56 u. 58 o. 104 m. (s. zu hrecma x) 120 u. (s. anm. 2 zu dohtr'td und 
anm. 5 zu dernlettdetige) 121 m. (s. zu fogid /3). 

y. Zur bezeichnung von 'durch obrigkeitlichen befehl angeordnetem ge- 
richtsverfahren' steht das subst. in R* 7, 17 ti'. : and ma Jtitti (den bestech- 
lichen richter) nrt'iüga (überfiihren) nn tntlh Itcam .ütif icetirt/tot/ (durch zwei 
seiner drei collegeu, vgl. u. zu kok) au thes kiinhtgpH hou n e. Ebenso ander 
u. zu ele citierten stelle und in F 18 lu. : Sa /// (der bischof) ihrê dega i 
sinelhat hètk Italdat (dieses in die hs. spiiter eingeschaltete wort ist zu 
streiclien), sa scel hl Hffla anuf dekfni au hun. nta hou hl f el a (übertragen). 
Beachte auch hl skdiala hottu^ (11 E' 20, 8, 11' 27, l', F 18 m.) = Mjci 
vora schulzen angeordnetem gericlitsverfahreir. 

5. Fiir Mieerbanngebiet' (vgl. Wh. sub 8) tindct sicli hot, in R' 18, 20 H'. 
und F 12 u. : uttthe the f Jiachlah (1. -ath) aU»' car/tpa hlitita Ih^x khtlttg^'s 
hottite und Ihet Iher ac alh kat/tpatt ttttder th^'S keitttge.s hoit Jnichlaf. 

f. Ausser 'kirchenbann' (\Vb. sub 1) bezeichnet das nomen auch ^gebaim- 
teu unfrieden' (vgl. Brnnner, Dlig. 2, 85), nüml. R- 53S, 11 [sa Is hl au 
Ihes kiainghes hottnf') und F 124 m. (s. z\\ fogid p). 

t. Einen beleg fiir 'gebannten frieden, schutz' (vgl. Brnnner a. a. o.) 
bietet F 12 u. (die parallelst. zn o. sub x citierten II E' 11, 2 ff.): Thrf 
ici Frêsan agett v-'tett f r e f h e p a it it l n g (scliutzgeld) Io h'watte , f o r tha I tr a 
hws fhre liethuaics slarhia (l. h tc k I o t h a h 'i f tr a tu Rei ha al hes 
si ach la pe/iaeitgntti nacli II F' and^' hv.shil ha , , , hl tn-ont li^'dtiafhe.s 
slachfa pettufugetit bez. -aai)] h'n'tmfhr' kaïtaih'it irl fht'.s k''i,n/ii"s hoi, (ilir 
abweichende lesart entstand ollrnbar liierdurch, ilass ciii (!0])ist das Ihnn-h 
von in H E' überliefcrtem l[h)rueh fh"H k''ae,/g".s hitu \\\< liuale j)artikel -^ 
'behufs' fasste und den so in ilen aiisdrnck hiiiciiigclculen >iiin diirrji hn' 
wlthe etc. widergab). 

bon (personenname). Wegen der bedeufnng ^selinlze' 'nidil •biiit(Tj s. iJiM-k, 



(') Betreffs dieser beiflen lielr-irstellcn , (on tlui irerichic llu'ur fhrn,irn<it ie nini,iHi\ 
tha tra del [and thene tif^ilnnl/,) fon thn tvrU^f nirrhnm thora 1i<i<la [fan iha hmhi 
ivelcf mercxim)^ thes fynna hoe.)n'fi, ^e\ bemerkt, da^s zu f/ic^^ fr. hannes voraiiiXflit'iKle 
Ihrimennt und tva d<d {trhlnfifJi < irolicinn : dor ii<»tziulititr,'r liat \'2 mark dcm LCciiieiii- 
wesen als strafgeld und ebensD viel der L,n"n<itziir|itii;t(ii al> \\«ri:-<-ld zu eiitricbtcn ; von 
diesen 24 in. hat der schulze 21 s.diill. zu beanspruclieu. derm dritft-l vi>m wcrurld. 
zwei drittel von dem fiscus zufallciidcm irt'bl a])Znzieln'n siud vl:1. die fiutarliere und 
deutlichere redaction in W lT),.^)!!". : Thfr af Ixir/, thi f,,nin m mui huniir/i si.iiinnja^ 
twëde of thera liöda sk'^ldi' and Ihriannc af lin-i iri//,irir/di'). 



f>2 ho/i — hovna 

Afr. Ger. \V ff. mul beachte auch o. amn. 1 und ii zu hou (saclmame). Das 
nomen findet' sich ausser in F S ni. aucth in F 18 u. (s. u. zu t'ilut), In 
bezug au f die semantische entwickelnng ('befeblsmann'' aus ^befehT) vgl. u. 
liervorgehobencs ihhtnut ^ nilid. mul. tJf^,ixf ^ mnd. (h'nftf 'dienstmann', nihd. 
rr?/, mnd. nid^ mul. m^f ^ratsmann*. 

honia. Wetreu dos im \Vb. ani sohluss erwiihnten hontm s. u. s. v. 

houna {piX. \ 271' p und anm. .'J). x. Wegen homui ^nuf bieten' s. zu htm 
(sachname) x (F 120 m.). 

p. Das verb stelit für 'durcli richterliche ladung vor gericht citiercn lassen' 
in F 8 1' u. : 77/'7 A///^/, th^'r i/ni wi f ö .'^ö /-^.v / (s. s. v.) (nnl iinibf tu ih'nKjf hreug^fff 
avd Ijf^ffVf'Mf (prt.; an den paraHelstellen in II und E' 72, -U) f., K* 7-^, 
31 f. findet sicli fo [f/f^f) ih'nig^ lafltusf mnh fniiskdsf bez. (Oid tho mïf ftshinf, 
h'tsrj'f and... fo Ih'nKjf* fnf/mst: kein h'nm^'.^i). Die bedeutung geht natürlich 
zurück auf S'on amtswegen (ricliterlich i vorhiden' (wegen der agerni. hnnnifio 
vgl. Brunner, DKg. 2, ;33S ff.). 

Die uiimliche bedeutung passt auch für das zeitwort in \\ 172, 27 ff.: 
llwf'rmr Pit hrond silxPlh h'ffhii Pu f/tififf^', sa sk^'hfKi h\f thn'ia askia firn 
Iha Ju'lija al larf' [^)\ f'ff^'r .skf'h/nir m//b^ hiuma i^'/f/iu ^ ^/ r /^/ (auf sühnegehl 
klagen) 'ipfUui gnhhia (gerufte erlieben, s. gleich unteir, ^////^/ ///7^// //^ /;/<>////^/ 
h'-f/if' dna, Th>'t .'<kd f hl r*'d'ni ir / f ii (aintlich erkliiren und zwar in der für 
diese deukte zustiindigen sitzung des gauviertels (*)), fh'-r vr ih^^n^ ha na (ver- 
klagten) HV"r"n h"lh (der für verklagten zustiindig ist, d. h. der richter des 
unterbezirks, wo der verkhigte sesshaft ist, vgl. anm. .S zu hvrar), hwed-^r 
(d. h. hiiydf'r ///'T, s. (ir. '^ 125 /.) lu/ih^' ht'uiii^'d xc sa tjabhad sa bomitul 
AV' Ka iianf (ob desswegen wol oder nicht ein, l)ei verwcigerung der durch 
bare beanspruchtcn sühnbiisse, die saclie entscheiih'iides kampfordal stattge- 
fundcn oder ein geriichti» erhobiMi odt-r eine vorladung erfolgt sei). Aus iumf 
/ft' mntnhi bf'f h'' dua ergil)t sicli, dass im vorangelicnden ursj)rünglich zweierhn 
als nir>glich erwiiliiit wnnle, luithin einer der drei inlinitive als einschiel)sel 
zu g(dtcn hat ; dass aber als ^()l(dles cniblem nur <jabb'/a in betracht kommen 
kann (liers orgerufen durch das folgeiidc j>art. nahbad)^ dürfie kaum zu be- 
zwcifelu si-iii bei bi'nick>i<'htigung der für diescs verb au'/usctzcndcn bedeutung: 
die erlu'bung eines gcriiftes schliesst ja das vorangehen dreier vom altar 
erliobeiicr klagen aus. 

Für die srniautisclie tixierung vou [i>ihh'ia ^ -ad siiid (jabhafh \u\d gabbiti ym 
bcrücksichligcii in B IZo, 1^ 11'. Ff// t/t/bbi//h. Hirasii ii,i,/'- gabba f (\. -ai h) 
/,ni(if lil, ld i'gauviertel, mitti'lbczirk (' i A// aiifulirti hnr',i 'oder innn(;r, s. (ir. 

('; Viil. W 171, 2'J tv.: Uwn^n nll,,'rr,n Ihr^ l>rh.i>ifl, ^ (hrlhr hi,n rmr/m {v\i\e kohhw- 
l)faiiiic ziir ltraii(lstiftiniir~i hrnrhi l,e}>l>e^ s,t sl.rlnai hit hrnm (kliiLTcn) thrim fan tlui 

hrhj,! rilhi.;'. 

('i \V() il ie vier riclitrv al^ urtcil>tiii(l('r tuii<:i(rt»ii (virl. u. zu /."/. . 

(') Dass loH'l an dieper stt'lh* nidit dvu irau l»rzri(lni»*t, Lft'lit juis dem ziisaminenhan^ 
lu'vvor. Als ans'lnick t'ir 'i^auvitTtt-r {z—. fl'irdiiwh'l ' ln-L^cirnct {\[\< iionu-n ül>ricrons auch 
in Tv* 7)\:]^ 'J>< tf. i-'. zu ir>irjui) sowie noch snn<t im r»i<»knierl>rirf: Ifurrsd thi tichtefjd 
liinnti l i) II il e shcfh, s,i sl;,-l tin rf<ln'r>i r^iin l'lcn urtcilsvj.rut 11 (\h^j^v\H'}]^, tlièr fir thenr 
Uridrijd s II' e ri> n f>f'lh : s.' sI.i'Id} thrt ir i f n als ])('i>itzor den sj)ruch Ix'urteilen) thn 
fJirë, t},ër tïul/i liim inu" fin nbi ii<h-lv <^i>}iii { \'ü . \ tl'. . — I/irnsti thetir u I l m d oaca {\n 
rincni andrcn iiiitt(dli«'zirk anitirn ndcn m'n /,(>', -r .. . himnt I n ti <l »' i>nsi>>i'ch nmbt* éne 
réflr,n' . l»rj, 27 ïï.). — II, r ï)i' shrl „rn f, na , iVicdlo^tT , \\i\. Wl.. i. V. and (ir. s. 100) 
wesii trisia liiiniii})i i IT.l) .*; i\). 
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s. 23 linten) of iha Jonde (aus seinem mittelbezirk in oinen anderen), sa 
rt^fze hl fviniich merca in na alrfcnf fiardandël : and alaa monegp sare gahiaf 
(1. gahbiaf), aha nionegp ftiniich merca. f ha. Vivdew, Die W(irter [gabbaih als 
verbale mit -a^// = got. -ö///,,?, vgl. Gr. s. 128) bezeichnen hier angenschein- 
lich 'auflauf, tumult' bez. 'einen auflauf, tumult machen' und lassen im 
hinblick auf mnl. geruchfe ^gerufte' und ^auflauf, tumult' (s. Mnl. wb. 2, 
1565 f.) auf die möglichkeit von altem gabhia 'schreien' schliessen, dessen 
ansetzung in den von Ehrismann (PBB. 20, 47) hervorgehobenen oberd. 
gaffahi 'schwiitzen', gaffel 'plaudertasche' eine stütze findet. Aus solchem 
gabbm aber kónnte durch specielle, technische verwendung der terminus gabh'-a 
'gerufte erheben' entstehen. 

honsclnldkh 'bussfüllig' in F 50 o. (= awfries. W 408, 11 ff.): lef fhi 
Hhswora (der geschworene im sendgericht) anne wrögai lunhe ,sibha (wegen 
ehe in zu naher verwantschaft, eig. wegen verwantschaftsbande), ief hl f ha 
albba (-a für -^ nach Gr. § 168 y oder pi., vgl. zu sibbe) nönf rëda (be- 
weisen) ne kan^ sa is hi self bonschildlch. 

horgia 'auf borg nehmen' (nicht hor ga). S. noch u. zu burg la. 

bota. S. aura. 2 zu forma. 

böta (?) = bèta 'bussen' (Gr. ^ 82, anm.). S. zu bof ia (t). 

büte. Wegen f o ^böfen s. zu bodia (?). 

bUtelas. S. zu warpa. 

^bütha 'scheune'. S. zu boch (?). 

ba tin (?). Ton Günther, Uie verba im altostfries. C)^ aus bof e P 180 o. 
gefolgertes bötia existiert nicht; die hs. liat bef e, d. h. f)êff' (auch Gr. § 82, 
anm. aufgefiihrtes Ijöfe wird hierdurch Ivinfallig). 

branga, breiuja etc (IF. 10, 181). x. Der aus W 402, 80 (Wb. sp. 2) 
citierten awfries. stelle entspricht F 4S m.: sad f hl corbiscojj si/nefhia af Ier- 
èrst ujjpa ihene ïirhin'icha ^ f her (den) fhi deken ilrhërlch brorhf faiigezeigt) 
hèfh. Wegen des belegs fhër nmse op/ni br^^nsze (B L()0, 18) s. die u. zu 
ojfêdene, (S citierte stelle B 100, r> ft'. 

Zur bezeichnung von 'vor gericht angeben, (^rwühnen' bcgegnet das mit 
f o loge verbundcne verb in: J lira sa nin/fh fhf^-s aldfrlaso güd . . ._, f hef slxcl 
hl io loge breu[s):a wlfh mëae hofdem bez. nienra hofdcna rêdc (B llil-, 
16 ff. und E- 196, 8 fï*.). -- 77'^.v afdpr/a.sa god. . , skelaia f o Inge hrensza 
niith mêne holdem (B IGI, 19 11'.). — Aad Itfrad fhi af '//f (der vcrwundete) 
04^ nr f het iër and fhi j/r^'-^^fer^' and fhi rëdien-a fh^d wife (amtlich aussagcu), 
sa. nie.jfma f hei leid (wergchl' /////// fv^'^ef '~'fhnin f o Jóghe brfedzay fhfd nta 
hit . . . nawef ne lel da f hart' (brauclit) (K" 1*^8, 28 fl'.). 

/3. Belege für die (auch nihd. mul. fjring''// zuküiumtMide) bedeu! uug Mx*- 
weisen, dartun' gewiihren fn lö(j" 'vor gcriclit) hrensza (B 168, 80 11'., s. 
zu rêdene y) und F 51- in. (= W 405, 18, s. Wb. sp. 2): (jK^dh hi (der 
von einer frau vor d(Mn sendgericht als gatte beanspruchtei fh^nnoy fh>'t hi 
hia ne to irive wnne^ xn is hi n'n'ir u/Jini \l l seh-wmü. (ptlngeisen) fn enfrniefi- 
tane (seine unschuld darzntnn) f hint hif'f niqnt hinp is f o fin^ngti n'\ 



61' hr"mjn — hrt^iiirJofncd 

7. Tu den belegen aus W 115, 11. 117, 2."), R- 51:5, 5. 27 (s. sp. 2) 
bezieht sieh dus verb (wie ;vvA/, /;/-, uurfda i^ic s. zii ftlhi s) auf die sach- 
ba^tütigung des richters, stelit deniniich als ausdrnek für 'als tatsache, für 
erwiesen erklaren' (vtrl. Heek, Afr. Ger. 19;3 f.): v^/ /ttrfn' m/i-' {}. :ia) ên itUKf 
of tht't'e )ië hr'irl h'ih i'if inr'i aml ffin (JikI mul /li thfniif t'inie uioii ith'\ and 
ihf'l hrtiiujt' f /ut Tiuif'va . . ., ///'V /////r' fff tJuT'' u'-ilircvf' fcirid h"hhe, — ////', 
ihèi' hrckih 'ifj'tha banif , t/ieif^i ska f /ia and flff laster (schaden). . . tu hëfande^ 
aha JiU hra)i(je ihl rcdi^'va. — f/iff ma /lia (die frau) ch^jipf^ (umarmt) aml 
kf'ssfy a/fd hit t/ti r^dicra a/f/tus fn'ainj^'^ ^"^' J^f 'f*"f'k to fjötf. — Werthf^r 
êa ahjii efangrn a,id >d)und^'ii tu mirii'fr/tta . . . , s<t Imch hi tivnitich Mf^rka 
to l)öft>,..'y teert II hl ai'itli (zuglcicli) tuijad aud erï'dad (fortgescldeppt 
nnd gczerrt (')) aiid rnhrfd ^djn/idfn aiid f '11 r('d'i"ira hit althus tjra/njf^ hi/n 
t'iaa i/it'rix'. 

AVcgeu to h/iunioii Ij ra 11 tja u. ii. = 'gcbiiren' s. zii umrth. l.'^e])er to scr'ifta 
Ijr^^aya vgl. zu scnra. 

brcd. S. zii f red. 

'''brcd 'phitzlich, jiih\ S. zu {Ijreinsechf) (r). 

brcdra [av/rf). Aus dem zusaumienhauir der bclcgstdle geht hcrvor, dass 
dieser terminus nic^ht 'höheres* oder ^obcrcs gericht' (\Vb. uud lleck, Afr. 
Ger. 12 1), sondern 'di(* von den stinimberechtigten des landesviertels (des 
niittelbezirks) abgehaltene gericjitssitzung' bczeichnete: llirêrsaniar en thiaf 
fcthy sa skeltaa h'inr t)r'ns:a a tivta irarf: him sk'd'ui dëJa jWnrer fëdia [A\^ 
vier richter des inittclbezirks. vgl. zu kok) vr snme hals 'leftha h'ia uinijlji'u 
nnnjfii irertha: /ils th'd imir^'t ^ sa sk-dnia hnie tn'>'tisza a Ijrt'dra i''<ii'/\ tind 
tha rcdia iie intd''ii mnr-'f h n ij a ('fa, h tra ra (soiuUtu, s. u. zu in'r'^) tha 
lift Ie ak'dtn th"rinnl)'' ski /'fit ((Mitsclieiden). 

hnndd. 8. zu firid<i. 

Iirri/d<dilx(\ S. zu Inherda x. 

/jrrl(/(/()aiff . S. uoeh zu tje. 

I)rriiic/(>(ui , -'/(nnra. K' 214, K» 1*.: Ifhr,i a srt hiir^d .sle'm icerth , a 
fh''ri( jhnt-r f)r-''nf(d,,ii-',Hi ''it. I'/" 211, 2 1- 1'.: /'.ft-'r hica ap/ja sin hard sla i/a 
ïi'-'rl/i nn/ti s/,n'(i I) r '' O a e l o n /i'-' ii a '-//. Iv' 21."), 2*) 11'.: /-'// lh>'r U'a oiqm sin 
liiii-il .st,,],, (r-rfh '1,1 s/// t) re'i ,n'l o II (I. \)w vier Ijr'-'nicl >i'ii , -doinrtt bezeiclmen 
nUrnl);!!' die vier reii'iouen des >rIi:i(lcK, die stirn, den scheilel, das hinter- 
liaupt uiid die seldüfeu, uud (h'r /\v<ile teil des c(>mj)ü>ituuis (= aisl. chff 
'kluft, spalte") eutsprieht lorinell de!u in II -VM^ , 21 11", als bezeiehnung 
liuiT 'initei']).v,irk>ableilung' verwanten '•/"//•./: U>r,rs.i „m uinh" th^t r'''dsk'i}t 
u-ielilei-aint) s:ir'i" (uneiiiig i>l , th-l mat f lm .v //•,/ kt fff" (kluftgenosscn- 



(^ Wr^Tiii il.r 1m i.l.'H uiich K* 'Al, ."11 tV. «•rsehfiiirinit n verba (^ U'/'/'/Aer ov en n'ff 
tn.fuil ,i,nl rx.hi'l... xu'l thf ,rln-;> fhrl h I > f , aK tiit-adi.' fi'sTstillt, t/irt hiri thet 
/i'i,i,,-fr til' si' H'i'f.t f'v/.r-/< I virl. iii-1. /•"/'' V.it Inii' ilüi' tlif aiiiuilnnr diT in (ir. s. 233 
hx/ni ItciM-iiiicssciHMi lii'ileutiiii;:,- 'lautrn" livi^t krill ^tuikI vor) iiii'l hiImI. ruiten ^si'hüt- 
tcln, nittfln' ;;i]m> jvif<. n,,i-, d.., h nilxl. ///-sfaiiiin ; ,li,> .|iiaiilit;it il« ^ w iir/.clvcK-als von 
rn<l,,i ivt iii. ht /ji cnnittclii . 
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schaft) (*) ieve, thëret mith riuchte age (haben soU). lef ihet klef te szivie 
under hiniy m nhne thi riüchta elmèfha (die berechtigte wahlgenossenschaft, 
8. Z. wfr. Lex. 20 ff.) ür alle ihene clowa (im ganzen gebiet der kluft) 
ikene selva binna Iha clefte^ fhf'rei on hëre^ thèr him allerebest hagie, [Die 
parallelstelle in F 162 ra. ist verderbt: Ilwërsa ma umbe éne rëschip fziwie, 
ihel ma tha selva cleft ieive, thèr hit 7uit riïïchta age, Jeffa (wenn) thi o de ft 
tzkcie under himnian, sa ninie thi riüchta elmètha ür alle au iewe hit tham 
in ther selva cleft, thèr him man allerhest bihagie. Doch ist aiis derselben zu 
entnehraon, dass in H die mit thèr him. . . hagie im widersprucli stellenden 
worte, thêret on Mre^ als emblema zu geiten haben. Sonst beachte das zwei- 
mal in E als femiu. auftretende cleft {^)\ 

Wegen ouw von 'clou[io)ena^ clowa aus ov [v = stimmhafter laut zu stimm- 
losen f) s. u. zu hof 

hreinkop. Die belegstelle F 00 m. 

{breinsecht), hreasevht (?). E'-^ 240, 12 ff.: thet thu alla thina Htona 
(1. licoma und vgl. Gr. § 156, anm. sowie für alla und thina § 202 x. 212) 
aha behalde (uuversehrt behaltest) tin se (1. trisc) .7 (fusssohle (')) and sward 
(kopfhaut (^)) f on f ar en dn m. and f on fretwa, f on be f/U urn (s. o. zu bêh) 
and f on breasechtnm and fonra lerha (1. nach Kom in Taalk. Bijdr. 2, 174 
fonta lètha) fallanda ewele, 

Statt breasechtnm ist unter ankniipfung an nisl. bnUtasott 'plötzlich auf- 
kommende krankheit' LrMa (zu '^'brêd = aisl. bradr 'plötzlich, j{i\\) sechtum 
(schlaganfiillen , kriimpfen) zu lesen. 

YiÏT farendmn sei verwiesen auf Grimms Myth. 1108 f. : 'Die herumziehende, 
an keiner bestimmten stelle haftende, fliegende gicht (arthritis vaga) wurde 
wenigstens noch im 17. jli. in Norddeutschland (Holstein, an der Ostsee) dat 
varende, lopende deer (das fahrende, laufende tliier) genannt, in audern nieder- 
sjichs. und westfal. gegenden de varen, de varende, de lopende varen, d. i. 
die fahrenden, umlaiifenden, gehenden (geister oder dinger)*. 

Für fretma (wegen -wa vgl. Gr. § ISt) möchte man ii\^\. fretr ^i\xri! , freta 
'furzen' heranziehen, so dass das nomen als ausdruck für 'kolik' zu gelten 
hfitte. 

brehmama, -simn 'fistelergnss aus dem geliim'. S. Zfdwf. 1 , 290. 



(^) Das Gr. s. 132 uuriclitig als collectiv zu kleft 'kluft' r^efasste neutrum (Vine 
mehrzahl von kluften' ware hier siiniwidriij:^ ist nach art von zu ffrsiml 'i^euosse' jrehören- 
dem ahd. gisindi 'gefolcre' gebildetes collectiv zu auf '^khffli- zurückgeliendem ^[jikleft 
'kluftgenosse' (vgl. ags. ebenfalls zu einem <-stauim irolüldetes fjelcod 'volksgenosse'); 
wegen des schwunds von rji- s. Gr. § 8*2 x. 

Ein fem. cleft begegnet F 152 m. (s. den zu Ixnlel x citierten beleg) und au der oben 
im text erwahnten parallelstelle in F, wo das wort als metbapliorisclier ausdruck steht 
fur 'die kluftgenossenschaft'. Dass die nomina niclit Men unterbezirk' bez. Messen ge- 
nossenschaft' bezeichneten, ist aus dem naragraplicn zu ersehen, der von der bestallung 
handelt des je für den einzelnen unterbezirk zustandii^en richters. 

(*) Diese darch specie) Ie verwend un»,^ des eig. 'schwiele' bezeiehnend«'n wortcs ent- 
standene bedeatung erscheint aueh in E* 'JU, V^\ ilr au! siranl hi ff f té nr e asem {die 
busse wegen verletzung der fussohle und kojd'liaut lu'steht aus 15 unzen; vgl. u. anm. 
1 zu büdemethe). Wegen il des kurzsilbigcu /-stammes neben ile i^^-^ ags. ile^ Sievers, 
Ags- gr. § 263) vgl. Gr. § 173. anm. 

(*) Nicht 'haut' (Wb.); man beaclite dio bctreth'uden iHdegstellcn und vgl. wegen der 
form des wortes Gr. § ltj7. 

Verhand. Kon. Akad. v. Wotonsr^h. Af.J. Lotteik. N. R. Dl. I\. '> 
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breinskerdene^^). Die E' 8*3, 17 überlieferte form ist in brêskerdt^rte zu 
bessern (s. za hrPsknihnf*), 

hrêe 'hose\ Gr. ^ 197. 

hreka. üein awfries. dat Uf^ft hreka 'die elie für ungültig erklüren' (vgl. 
gleichbedeutendes Mlifa, worüber u. s. v.), mit zu arft gehörendem daffit 
britüen ,sè (s. Wb. sub 5 arn sohluss), eutspricht bretzen in F 42 u.: Ihcërsa 
uia cUiijai um ('n af te, tliH hit bretzen .*<", aïi acol Int aldiis to riuchia kuuia. 

Belege aus F für die im Wb. unter 6 erwiihiite bedeutung S^erbrechen' s. 
zu lust uiid \folgf X. 

Dass breka nicht uur für 'brüchte zahlen' (s. Wb. unter 7), sondern mit- 
unter aucli für 'bussi* zahlen* verwant wurde, ist zu ersehen aus E* 286, 
22. 2-5. 24, WO fjr^c/it hi in eineni paragrapheii stclit, der die verschiedenen 
brecnia , d. h. die wegen lomlbrrcma zu eutrichtenden bussen (s. u. zu tivffcma 
/3), erwiihnt. 

hreke, breszi* etc. Das subst. ist in thet /.v //// haijoHta breke, thet ma 
i''nuf' i)rê.ste.re h1>'' bi tha attan ^ nicht als 'briichte' (Wb. unter 4) zu fassen, 
sondern als 'sünde, freveF (vgl. />;v/v/ Sündigen' Wb. unter 6). S. noch zu biuik^, 

brecma, x. Das nomen bezeichnet die wegen einer strafwnrdigen haud- 
lung (eines dcliktcs, einer fuLschen klagc, eines versiiumnisses seiner pflicht 
zn gcnügen, sein strafgcld zu zahlen, etc.) zu entrichtende 'brüchte'; die- 
selbe ist, wie aus öfters init hrecma verbundeneni terminus lAd (wergeld) bez. 
l)ote i's. Wb. s. V. unter 2. '3) hervorgcht, von der durch letztere substan- 
tive bczeichneten , der geschüdigten person zu zahlenden 'sühnbusse' zu unter- 
scheiden. Der br^mia wurde nach E' 18:3, 21. 1S5, :35. 187, 5. 12. 191, 
21. :31. 20."), 10, E- IS4, ;3 1 uud F 11() o. (s. zu //r/m/A'.y(f'//6') den beamten 
cntrichtot ('), doch ist aus der lir)hc des bf^cma (nach 183, 21 bei totschlag 
in der gerichtssit/iuig 20 ni;irk als hr"ciim ]iel)eM li) mark als wergeldj sowie 
uus dcjü unistaiid , dass öflcrs dein br^^cma ein frt'f/tr der parallelstelle eut- 
spricht (s. E- 1S2, 20. 1S(>, 5. 12. 100, 21.* 81. 20.j, 10. 37 neben E'' 
1S3, 21. IsT, :>. 12. 191, 21. .'M. 205, 10. 'MS), zu ersehen, dass hier 
an ein strafgcld zu denken ist, das nur znni geringen theil dem richter 
zutiel (-), zuni grr)sseren aber als t'riedcnshnsse dem tiscus zukam. Beachte 
aucli die Zt'dwf. 7, :!73 t'. erlauterteii steHen, 11 330, 2:2 tl', und F 164 m., 
souit^: m'iiii'' f/dinjtif/t f" hrriUK', f/'t (dei* verklaglc) /tf hcsfllf' (stelle siclier) 
flirii". hremni [Avw suleher \erklai:-t(ï ziifniirt-. des ini paragr. vorangehendeu , 
wenn er der vorladiuig nicht t'olgc lei<!i'l , zu zahlen hat) ; 'i^\f thl mon (der i 

verklagte; fiüir-f rhif/ntd ii'> .V", s,i ,i'/,h' Ui', rf'<l<t"i\i Ucic' ljr"cma (H 330, j 

10 11".). -- .//y lil uier 'itradViUiu-e riehterj ,i<tii^ Irr-rh (seiner zahlptlicht i 

nachkoinmend;. . . , s,i f'.s' i.v" --- die richter, denen die btMtreibung der 
briichte oblies-t, vüd. ii. zu /n'ruc/f aiii seliliiss) ^/yy/// ///'V //<>A/ (das als cautiou 
hinterlegt ist) /'uih' th".,i" hvrtna ( B l^.'j. 12 W.), — l.'urn'rht /v?//* (pfilu- 

(') Dessliall) i^t in Ui ,•<•}, e lum ('<i(Mii iniljerfH'litiirtcrwrist' L!:t'taiiLi:«'n <r«='nc)nimenen und 
eiiie.s (lelikts iM's.huMiu^trin to hofr rn ir(',h> ichj a,<ihi ,hnn'ii inr<len f> r rr mn {E* 210 ^ 
O f.) iMid .s(/ st'clnin hun idcüi iz'f ^cliiidiutcii ) rt'kc !/,> i f''il<lc hohi nntdt l hrifdlde b rec nin 
(E* 210, 8 f.i /mn uur luif fn liotr ('n tri'U' t,-i i bt'Z. thnjnih' hoin zLi bcziehen. 

(') V^ijl. dass nenntrl drr straft-, das tUK li der I.rx P.aiuw. 2, IT) der judex zu 
beanspruchcn luit te. 
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duug). . . f va punt to hrecma and tha monnf (dem betroffeneii menscheu steht 
das recht zu) sin god wither f o nime.n (E' 23 1, 35 ff.). — Uvasa óthers 
naet (vieh). . . ofkerth (abschneidet) hornar . . ., m rëke hl f o hrecma tian 
hreihnerc anda hit alle thei diar (E"* 21-3, 8 ff.). — tha hi/scoij (dem ein seiner 
diocese angehörender geistlicher erschlagen wurde) ahnie bon (strafgeld) fo7i 
allereke wielsa (gcistlichein) to hrecma LXXII sclll. (F 101 m.). 

lu B 161, 26 iind 15S, 11 werden fr^^the und Jjrecma neben einander 
erwiihnt, letzterer ausdruck offenbar als specielle bezeichnung eines deni fun- 
gierenden beamten zukommenden 'getalles*. Die niunliche bedeutung begegnet 
auch B 153, IS ff. (s. zu tatemoit), 

(3. Nicht als terminus für 'briichte' (Wb. unter 2 ani schluss), sondern 
als bezeichnung von 'bussc wegen verletzung eines fremden hmdeigentuuis' 
steht hrecma an den folgenden stellen. E* 236, 9 ff.: Hva.sa ótherea lond 
thodelft (aufghibt) and tho hm oppa ninne wrf welth (bringt), irla merck 
thl hrecma, Hvam fcrth vr öt heren lond vr wald (wider verfügung des 
inhabers) and vr wil la, thr^ acUllngar . . . thi hrecma. — E^ 236, 11 ff.: 
Thl mldlista lo ndhrecma (verletzung eines andren landeigentuins (^)) thl skfl 
ahadhn wene, na wër sa f het f^refh (ptlügt) and kereth (1. skerdh und 
beachte wegen der verbinding von era und -^kera Wb. 1027) and uppe thene 
werf iceyth (niiml. das abgemahte), m Is tha (1. thl) hr^^cma tva merc, 
...Thl lërlsta (geringste) londhrecnia Is afsadcti , hwasn farth iip öth^rs 
londy sa Is thl hrecma tra pund. Man beachte die in E* im niirnlichen para- 
graphen begegnenden fjötf^: Thl hdglsfa Ion dhr^ erna thl skel ahadën n'^sa , 
thet ma thet lond thodf'le (vgl. Gr. § 116 p) and thodlüp-i and uppa then^ 
werf tcege y sa Is thlu hötp hij thrhn merkum (236, 7 tl'.) und Thl trf*dda 
lonUhrecnia thl Is alsa, hirërsa ma ür^refh tva furga l^fta thria (d. h. 
im nachbarlande) . . . , sa Is tin hött* i/t ënra >nrrc (236, It tl'.). Es ist also 
für zunJichst dem londhn'cnut eiits])recliendes hrcema semantische entwicke- 
lung nach art der zu tdh hervorgehobenen anzunehmen. 

Das niimliche hrecma erscheint auch an der parallelst. in E'^ 237, 21 und 
24 (*) sovvie in E 124 u. (s. zu legf^rs/urda). 

y. Eür die überschrift /'c/// dura hrecma ist nicht 'von brüclitc wegen thüreif 
(Wb. unter 3), sondern 'vom erbrechcn einer til re' als die richtigc überset- 
zung geitend zu machon: ILirërsar mar ma tiara . . . hr^rht . . ., tha ha cd In ge 
(dem klager) tvëne skllllngar. 

hren. Wegen der zweiinal neben h-n-n iiberlieferten forin s. zu aud^rn. 

hren(/a, -sza, -cha. 8. zu hnmga, 

brëskredene y ^órc^krn/r/ie 'abschneiden dtT auLreubraue' = .sup'-rcHiu' 
ram (wol durch fehlerhafte überzetzung tVir .v////"/'r////) r<i-si(ra }{x[. S2, 17. 
Wegen -skrèdene R' 83, 17 (vgl. das hilulig bolegte uwfries. tirëscrcdtutt*) 
und des in hrleskerd^n^'j hr'^hisfcrdni" der pari*llel>tellen 11 S2, 17, E' 83, 
17 belegten -skerdf*ne s. (ir. <^ 17(), ainiu. 2 und ^ 17(), s. lll<(das zwei- 

(') Das unrichtige von R.'s iilM-.rsi'tziini^ des wortes aii difser und drn andren stellen 
des paragraphen durch 'landlirüehte, ])usse t'iir Irldbe'^rlKidiL^unL;' fiillt bei lierüeksichtii^ung 
der verwendung des noniens sofort ins auire. 

(*) In 237, 10 steht an stelle dessell)i*n frctlic ^limsa oUicrs bncl tixh'U . . . . sft is f/u 
frethe bi thrim rni'.rcH))\\ o^Vnltar iiit'di:»' di > irrtunis eiiu-s copisten. der hremui als 
synouymon von fvcthr (v,i;l. o. sub x betontis) tastte. 
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mal belegte -skerdene hat nicht als schreibfehler zu gelten). Hiernach ist 
hresskedene F 6 f) u. zu corrigiereii in 'nhrèdpup oder -skerdene. l)ie iinderung 
von brein- in hrè- liegt auf der hand. In hren- kann schreibfehler vorliegeu 
oder der gen. sg. zum ntr. '^'hr^ supercilium (wegen des genus s. zu uijhre). 
Für bn*'- von H ist brè- zu lesen (vgl. auch Pauls ürdr.^ 1, 1214): berück- 
sichtiging des ncutr. -bri' verbietct die (Gr. § K) vorgeschlageue) annahme 
eines 1'em. com])ositionsteiIs (^ ahd. brilwu), des.*<en fortsetzuiig übrigens 
briiu- hiitte lauten mussen (wegen a, nicht ê, vor ir s. zu frëyia) oder bei 
anlehnung an eventuellen noin. sg. eines femininunis durcli /yr^'- ersetzt wiire 
(alles *br(T{ir)u durcli vocalapokope zu ^brd'' , woraus ^bra , das brP ergeben 
musste, vgl. zu /> anin.). 

breS'skedene(:^). S. zu brt'f<kmh/if'. 

-brctdl ^his zucken, ziehen' (in titjyjty-- , kcr-, müth-, nO'Schrend) = ags. 
bn/(jd (masc. /"- stamm) vibratio. Das zu breida , bnda (aus '^'brcgdan ^ s. u.) 
gehorende verbale weist auf entstehung hin von seniivocal aus tautosvllabisch 
naeh a steheuder spirans y (also "^hnnjdi , woraus ^hrinnti oder ^hruwdi , wor- 
aus "'^hrt/icdl oder -r//, ^hriicdy hr''nd)\ vgl. zu besagtem verb gehörendes, 
in Cir. § 270 ^ hervorgehobenes part. [vnbrïnb^n mit v fiir *}nc aus "^'ug (al.*<o 
eontraction von "^//it nacli entstehung von ^ifu^. 

brula, hrcidd (aus ^br^ijdin/) *zucken, ziehen' be/. Sviderrufen'. S. Gr. 
§ 270 k und vgL zu ufil l)cnierktes. 

fjneskcr(lcfie(r). S. zu bn'.yikrvdf^ih\ 

hrovijordel ^geUlgürteltasclie*. !S. zu .sij/fd"f/hi. 

hrofid [m. nnd ntr., (ir. ^^ 150^. lól). lm eitat R"^ 512, 32 (Wb. sub 3) 

1. a hroitd'^ ,sf<>n(lii nacli H '^29, 'U. \N egen /*'^// vdf^mi hnuidc \'f^\. 7M banid . 

hrffch (Gr. vj 9(J p), wol schreibt'eliler tVir hurch: metatliesis von r galt für 
nrcli mit eclitnu ch ^ nicht für urcli mit ch aus (j, 

hnnlcn ^^trictiis'. S. o. v.w -hr-'-nd und (ir. 'J 2 70 ^. 

hnni. Aus ïw .skUmri //.sv /,///// ir^Ta mU h -'ijij'' dud niUli orde and mif/i 
f ka hrvna ak''!d'^, (cif/i f/t^'m' .,.nida sk'^ld i'Ii' 1:22, 20) ist bei heranzie- 
hnng von kirt'rs<ir h'rr /.v 'v/ vrrèd'-r^' . . . ii/id ft/ J'nrf i n v r ^ax^Kitd m^rka 
(iiid In OUtiiliU{ . . .fh"n-' r <i il il .v/- fil . . . ü,/f/ h'i l/iiiihi rr''S'',nt ni'rkuhi imui 
.slf'Uh und hitrijd barnd W W^ 17 11'.: s. ;mcli II o<), 17 11'.) zu ersehen, 
dass die rri«^sen und S.icliscii als iinterscheidtMule nu'rkniah^ vcrschieden ge- 
fiirble schilde l'iilirten. 

Ij nis f , hr'u'hst etc. S. Gr. löl. 170 und u. zu vrv. 

blik, Dass in cnndad ambi .snni" im <• i>>f'f//,i a mw' ir ^ J d ■' nui x u (rücken- 
muskulatur) (E' 2:20, 12) nicht hf'c ---— 'nickcu' Lri'iiiciiit ist, somlcrn hiernach 
bf^c der ])arallelst(;llen, E' 2:20, 1:2 und 11 '):).'), 21, iix' \\\ b-w zu iindren, 
erfordert keine enh-terunir. Ebenso sclhstvcr^tiinillicli ist es, dass in Jltcam 
öthentiu. oppa thunc b v c k If f ti /, (f f 1/ ispriuirt, t'incn fusstritt vorsctzt), tlud 
hiin ihei bJöd via flta siiabh" r^/if (E* :2:20, 2 1 ll'.i, uud den-n paralh;lstellen 
bück als ^rumpf zu lassen ist. 
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hUi\fe8t 'heiratsfahig F 140 u. S. Z. wfr. Lex. 10 ff. 

bUclemethe , -lamethie). Was mit hagesfe Imelemethe^ -lameth{e) (wegen 
a für e beachte IF. 19, 184) gemeint war, ergibt sich anuühernd aus an 
eiiiigen stellen dein terminus beigegebeiiem commentar. E* 220, 2 ff.: Thiu 
kagkeste hüclemeihe, f het hi ne mug e a hefke (bad e) 7n a bedde ^ a widse 
(pferde, vgl. zu *wigg) ni a weine, a iceie 7ii a weiere ni a glede ise, a hüse 7ii 
a godeshmCy bi jinre ni bi sinre tckoe wesUy sa hi eer machte, A^gl. aucli die 
parallelstellen E^ 226, 5 ff. (wo a iveie und a hüse fehlen), E^ 225, 32 ff. 
(wo nur die fiille thet thi mon ne m-uge i/unu beithe^ ojjpa tha bedde, o-ppa 
tcayne, oppa wei/ , oppa gledda Ue , bi tha Jiüre ieff bi slnre w'ive sa icel 
weisa etc. erwiilmt werden) und H 332, 9 ff. {thet hi ?ii muge a widse ni 
a iceine, a bethe 7ii a bedde, a warve ni a wars te, gastmahl, a hüse ni a 
godeshüse, ni bi slne jlvre sitta, ni bi sin e tclve slêpa). Es handelt sich also 
ura die durch irgendwelche verletzung (schwerster art) des rumpfes veran- 
lasste hinderung eines menschen an seiner normalen körperpflege oder tatig- 
keit. Dass hier aber als specieller teil des rumpfes die rückenmuskulatur ins 
auge gefasst wurde, ist zu ersehen aus an andren stellen hervorgehobenen, 
mit den oben aufgeführten mehr oder weniger übereinstimmenden und durch 
den terminus tvend 'behinderung an einer tiitigkeit* (vgl. s. v. /3) bezeichne- 
ten behinderingsfallen, als deren ursache verletzung there waldu-, waldewaxa , 
'der rückenmuskulatur' (s. u. s. v.) erwahnt wird. Man beachte E* 85, 14 
ff.: Thitt walde waxe (die busse wegen verletzung der rückenmuskulatur (^) 
sex and thritich sciltinga. . . Thêr neij ne meiire a fjethe ni a tjedde ^ a widse 
ni a weine, a hvse ni a godeshfuse^ a wey ni a wetere, ni mit sinre wlve sa 
tcesa^ sa hi êr machte, ni bi sinejivre ni a nënre ferd , ther hi fara scel , sa is 
thera e 11 eva wen da iïihvelkes Jjöte tvetef schil! i/ngar, Siehe auch die wesent- 
lich übereinstimmenden parallelstellen W 85, 22 ff., R'^ 536, 27 ff. sowie 
E 62 m. (wo ausserdem nach ne a wet re noch a skipe ne an yse steht) und 
H 84, 14 ff*, (wo a godeshnse fehlt, aber en skipe ni uppa gleda ise dem en 
wet ere nachfolgt und der satz, indem hier z wtilf behinderungsfiille aufgezahlt 
sind, mit sa is thera tv el e f icenda iahwelikes bot e etc. schliesst). Wegen 
bezugnahme auf diese bez. derartige elf beliinderungsfüUe vgl. noch: Is hit 
(d. h. der hieb oder stich) atefta (hinten) on den halse ekernen and tho 
(1. thio) wal waxe sê ?r//^/^?^,ï/ (einc liieb- oder stichwunde bekonimen hat (^) 
a7id tha fiif sin thêrfon ewert sê, sa scfd ma hia to ther dêde scriva 
(zu, ausser der verwundungsbusse als bussfiilli(^h notieren) and then onkeme 
(busse wegen verwundung) there waldwaxa and tha XI wen dan mith 
éne êthe to haliane (zu forderni (F 74 iii.). — Av thio dêde (verwundung) 
atefta alsa grïit , thet thi liccoina fon there waldwaxr^ [-wa xa^ ewert se ^ 



( ') Es seien hier zwcierlei w i d e r h o 1 1 z u b e o b a ch t e n d e , auf übertrai^unfi^ be- 
ruhende sprachusus hervor«?eb()l)en : 

die ven^'endung des namons eines kürj»erteils für die verletzunj^ desselben, 

und die verwendung des eii^entlicli eine verle t z u ii i,^ oder eine folj^r derselben 
bezeichnenden aiisdrucks für d ie w e <; e n s o 1 c h e r s e li ii d i i^ u n j; z ii z a b 1 e n d e 
busse bez. straf e (vgl. das zu pih bemerkte). 

Daher auch der name eines kürperteils für die busse wegen verletzung 
desselben. 

(*) Betreffs entwickelung der bedcutung Sncïsa' vgl. PHB. 12,405. Wegen un{l)gunat 
(andere belege s. zu onstal) und der praeterita hi'io}isfe^ hi<ju7i(iti)i) vgl. Zfda. -U>, 33.') 
note und 339 f. 
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sa scrift via iha fiif sin allerec hi XXXVI scill. . ., tha XI wendan 
allerec bi XII scill , (F 82 m.). — /* tio walwaxe eiceri thèrfon (naml. 
durch den mösdolch^ den sogen. trockenschlag), m scel ma iha XI wendan 
thèr iö serie a (F 9 i o.). — Uwane sa rna slaif in f ha waldwawa..., 
sa ach hi bi ritichta fou ter ivaldwaxa d^uh' (kann er rechtlich eine busse 
beanspriichen von wegen der vcrletzung der riickeumuskulatur) . . . aitd ihêriö 
iha XI wendan (F 9S m.). — S. ausserdein F 100 o. zu ijiiella (^). 

In F 82 ni. 9 1 o. und 100 o. begegnen im biisstaxenregister nicht nur 
die XI wendan (also nach den oben aus E* Y? Y? und H citierten stellen 
die hagesfe bvchnnethe), sondern auch noch einfaches biicleineihe, das sich 
also auf geringere verletzungen und zwar auch an anderen teilen des rumpfes 
beziehen muss. 

buld, blud 'der IH*' teil einer mark' (s. anni. *3 zu bernig). Also in 
achtunda hnJf b n / des wicht (jol d e .v (R * 542 , IS) und ên buldes wicht 
(jol des (11- 543, 20) butd = j\. goldm. = \ goldschill. (wegen der 
goldm. = 1- gohlschill. .*<. zu nter^' A'('); beachte noch wicht goldes 'gold- 
gewicht' niit huldes = ^zu ^\. mark' gegenüber wichtgoldcs^ -is 'gewogenen 
golds' als genit. zu skillifig, jumninga, vgl. zu /janning F). 

Bei erwiihnuug einer cumulation vor f/wer .scillingar und sex scilUnga ver- 
zcichnetc tra buld scill inga (II 8.*]8, 12 f.) = 2 sechzehntel einer 

si Ibermark in schillingen, d. li. ^ m ark odcr ^j,( = ^ — Jschill. 

(wegen der silberm. = 1'3^ schill. s. zu innining //) ('-). In avV ,^cel hi (der 

schwestersohn des ersclilagenen) h^dAm eh'/fa tc^dr blad of tha Jiwer- 

fega mrrkeni. (von dem wcrgeldtixum) (II 38(), 5 H') 10 ij sechzehntel 

, fW^ 32\ \ 

einer mark = ?( v jT* "^ iw y "^''^^'k. 

Das ntr. grnus des iiomeiis gehl heivor aus thriu fdud (H 33S, 2) und 
.sex l)fdd,i [V 114 u., vgl. CJr. § 157\ Auiriillig ist die durch drei belegc 
(s. Gr. «^ 100, anin.) grsiclierte uebenform Ijfnd (vgl. über hlöd- zu böld- 
hrr/tg). Die ctyniüloLi'ie des woi-tes ist iiiir duiikel: zusammenhang mit nd. 
/>//// MiiiufetL*, Miiigrl' (vgl. \\\).\ umd. /y/'//r ^hautVii^ ^liigcr, 'bunder, mnl. 
f)elh' M)eulc', 'iHM'ker' isl n.itiirlich aus forinelleni gruude uimuiglich. 

hfnikv. Wegen der bedeuliing 'kii(»elie]is])lilter' in thrira htm ka na bretzfni 
(1. hrr(:<>) bez. i'f'jofuj vgl. zu ljr,(. Das nomen ist feniin. (vgl. ndl. fjonke 
westfiil. huith' 1'eni.) st;irker oder seliwjieliei- tlexion (\ gl. (ir. § 169 /3. 193). 

bnr (aus '^-giher 'na<'libai''. (ir. v^ ^:2 z). Wegen (\{^> ini \Vb. uuter 1 aus 
V> 152, 12 citierten Intrn s. zu t)i>rui\ 

bnraldinnon Iv'-. \)\\>< der so l)enannte. niit der aufsiclil (h^r wasserwehr 
und der verkelirswcge lietraiite beanile auch {\\\\\-\\ (hhtihVi i hiok K' bezeichnet 
wurde, liat 1(. zu ald'irutnn hdonr. Aut' das anitsgebiet, die hauirehe 

(') Mit riicksiclit auf «las (»1k'ii (Mörtcrtc iiirl aiif n-tihh'Ksinc — - ir,t/ili'wn,ro \^s. u. zu 
wnldtiwd.ri') ist in ////// h t'<- k / <t nt r t h r , (hiu l:t'),i}>Ht fon t/fr )c ti l d e u s i n r (E* 227, 
25 f.), wol hnklinih'lln' zu leN<Mi. 

(') In His' Strafr. d. V\\ 17 winl huid w, ./ohh-s mir n/,///. wirhhjoi<r,s identificiert. 

(') llis, Strafr. d. Fr. 17, fii'>st iiit-r hnhi ^^ skilh)i<(, ül»rv>ieht abcr, dass so buld 
scillbuja keinen sinii <;e\viiliri'U dürtte. 
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(== 'dorfsgemarkung^ , R^ 541, .*i5), dieses geschworenen amtszeugen (vgl. 
Heek, Afr. Ger. 96 f.) bezieht sich bür- 'nachbarschaft' (concr.); auf das 
terrein seiner tütigkeit dik-. Wegen der form von -aldirmoii (eig. = 'altester'j 
s. u. zu öni anm. und IF. 19, 179. 

bdrar. Aus der verbindung dieses plurals (zu bin-) mitjiardrntdèl(= ^gau- 
viertel, m i 1 1 e 1 bezirk') in Ilicam we.ïle bar ia (eine klage auf wer- oder 
bussgeld einbringen) inua i'tine öfh^rne fi a rdaud èl ie. ft ha in na ene. öfhere 
bnrafy sa bar ie hi eUi mêna loge (in der gcmeiusamen sitzung des gaus 
bez. gauviertels) , aud hica,sa bar ie binna b ff rem, sa bar ie hi u//j jer {\ot) 
Hine rëdievent (B 170, 28 ff.) geht hervor, dass in bin-ar und bffrem ein niit 
/terne (vgl. Wb.) synonymer terminus vorliegt für den in llecks Afr. Ger. 
127 ff. hervorgehobenen unterbezirk, das viertel des mittelbezirks eines 
friesischen gaus. Vgl. auch die zu a (adv.) unter /3 und in anm. l angeführten 
stellen B 163, 23 ff. und E' 208, 21 ff. sowie B 156, 14 ff.: Hwèrmr 
^H rèdieva ioftha fcêne. binna bil rem ên f hing kêthaf (berufen) etc. ('). 

Als audruck zur bezeichnung der 'solcliem unterbezirk angeliörcnden 
stimmbereclitigten genossenscliaft' begegnet bürar in B 153, 13 ff.: Alrcche 
bvrar biskiffe (soll prüfen) ftlne ëi/ne rèdieva (behufs des für iliren unter- 
bezirk speciell zustandigen richters), inna hoke herna hit felle (welcliem 
unterbezirk es, d. h. das richteramt, das eine und das andere der vier zu 
besetzenden richtenimter ('^), zugefallen sei); sznre hia (wenn die unter sich 
uneinig sind), hïi skèthe (soll entscheiden) thet fhi helgenamon (der kirchen- 
vogt, s. Wb.), ihër nr tha herna siceren hêth (der seinen amtseid für den 
unterbezirk geschworen liat, d. h. für den bezirk zustandig ist (•')). Sjtrech 
thi rêdiewa (der für das amt angewiesene), theftet him vaut hera ni nntge 
(dass es ilira ihm nicht zukonnnt), *ö bitrérie thi helgenamon thet (soll der 
kirchenvogt die richtigkeit seiner entsclieidung dartun) mith tveff ëlhnm . . .) 
aud thi icitherlaga mith tvelef (und die gegenpartei des kirclienvogts, 
d. 11. derjenige, der den einwand erhobeu hat, soll denselben auch init 12 
eideshelfern hekriiftigen, niiml. falls der kirchenvogt die gedacliten eide niclit 
leistet). Zur erlüuterung des eingangs der stelle (*) sei auf B l.''i2, 3 ff. liin- 
gewiesen: Kfther fhere kHh^^ue (nach verküudung der talligen friedensgel- 
der) skiff ere (sollen da prüfen; wegen -re aus thër vgl. Gr. 125 ;.) aVe 
Bröcmon eta mêna loge (in der sitzung des mittelbezirks) umbf' thet tafe- 
len (abrechnungsamt), hram hit f on rinchtf hera (zukonnnen) mug'\ Wie 
den stim ra berecht igten in d(ir sitzung des mittelbezirks ulass hier nicht an 
eine gaugerichtssitzung zu denken, ist aus den vorangehenden paragraphen zu 
erschliessen) das recht zustand, zu untersuchen, wem in diesen bezirk nach 
einer bestimmten (nicht übcrliefcrten) ordnung das rcchnnngsamt gebülirtc, 
so waren dieselben befugt, zu prüfen, wclcheni unterbezirk je nach einer 
bestimmten ordnung der zum ricliteraint berec.litigte zugefallen sei (man be- 

O Wegen der zwei richter v«,d. zu rfdtcia. 

(*) Ueber diese zahl der auf jeU-s «rauviertel kominiMnlen riclitcr virl. Heek, Afr. 
Ger. 159. 

(') Andere belege für in i^leichein sinn vorwiiutts uMsj/v/v» hcth oder is mit nr thenc 
elaqire^ thene tirhtefin. thet hioi etc. s. Wh. zu s,i'r,;i aui s( liluss. 

(*) Den Heek in Afr. (Ier. 204 unrichtii^ iihersrtzt iluuli: Mede Bau»M"ns( haft hcstimine 
ihr© eigenen redjeva, und zwar diejeniL^^e, in deren he/.irk e^ id. li. das aint^ liillt'. In 
ftlne ëyne i^dieva licirt kein ace., sondern ein dat. v<>r; inn-x fmhr Ju'rwf et»-. ;>t frair*^-. 
nicht relativsatz; feUc ist praet. r)]»t., nii lit {iraesens. 
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achte den parallelismus des an beiden stellen von bi^kiffe bez. êkiffere ab- 
hangigeu fragesatzes). 

Als genit. zu in letzterer bedeutung verwantem bürar erscheint bvra an 
emer sicli an das citat B 152, 3 tf. anschliesseuden stelle: And natiën liü- 
da m o n (kein privatmann) u iuje inna thf'l t al elèn êr there h k iffe n e ( vor 
der prüfung durcli volksabsiimnmng) hl achta wrcum ifftha icittha ski ff en** 
(entgegen dom prüfungsresultat) ahira bvra. Aus diesera bffra aber ist zu 
ersehen, da^s aucli die prüfung betre ffs des ein ialdèn fülirenden (durch 
talemon bezeiclint'ten) beaniten in der sitzung des mittelbezirks je von der 
einem unterbezirk angeliörenden genossenschaft vorgenommen wurde; auf jeden 
richter kam nacli B 152, 28 f. ein taUnnou und es ivaren also (vgl. o. anm. 
2) ini gauviertel vier solclie abrechnungsbeainten tiitig, deren zustiindigkeit 
sicli mit der zustiindigkeit der rèdifra deckte, so dass je ein ialemon für 
einen unterbezirk zustaiidig war. 

hifrf/ (s. (ir. § 1*3/3 und u. zu forwa) in F 152 u.: Alramonnic nut 
goud ufid mn^' Hch'fra (gerilte, vgl. alid. (fxcirrp und beaclite Gr. § 13. 
82 X, ln3) dam f o U-n^ and tho burg f (auf kredit) dirè (soU überlassen), 
aldêr thet 'h'ld (geldeswert) rêf h^ (vorluuiden, eventuell zu haben; vgl. mhd. 
r^ife paratus und s. wegen des /// für d Gr. § 124, A°) .v\ Jf^.f ma him 
th^t b'hV'ke and hl fli^d mlt rlncht'' (dureh verband lung vor gericht) iwui 
bldriwa (beitreiben) n^ ^''/^y^S nannt' nii»i th'T nnih^ t/to peadau mer 
(ausser) fhen rllicht achUdf^ija, Wegen der stelle vgl. die mnd. redaction in 
liq. 300, § IS. Wegen iho burgt' dirê vgl. ags. to borh g^fti/llaa, nind. io 
borghe dö.'t , mlid. :i( biVgc Inoit Siuf borg geben"; der eigentliche sinn des 
ausdrucks ist oflenbar 'auf voiu kiiufer geleisteter biirgschaft überlassen'. 

hffn/ia (s. (ir. ^ 13/3 und u. ym /or/na) iu F 15 !• o. ; Z^/' //// ^A/^a (arme) 
a/dr burg Ir (auf borg niinnit) ,v^/ /// l''/da antg^^, ,vr/ /ao/ ///af (1. ///a//. d. h. 
man ihii) /a and hn/dan il. h/i/d'i,/*' mit -ar als pron. person.), alwanf 
(bis, s. zu al//(>ad) f //''Her ilta a/n,,,/'' da srh/ld'' ir l s s »' (sichergcstellt , Vgl. 
Gr. "J 201) .Y<', •si/ad'-r h r r e n/ a (ohue desshalb iu eine brüchte zu verfallen). 
Il' und U' habcn hurg/a (s. die im Wh. zii honja cilierteii stellen). Vgl. ags. 
borgla^ mhd. mul. b<>rg''>/ 'auf borg iiehmen'. 

hanac/. S. zu bll/'-nln x. 

hanui. S. zii In ir mi. 

ha fa. Die im Wb. untcr 2 aufLicfiilirtcu beh'i^c für fji'fa c. ace. k(")nnen 
nicht als solclic irt^lteii; vüL (ir. \J 177 ,'\v(!ltii /r,i/,l dat. sg.) und 151 
(we«j-en j)(/,ni/,nj dat. sir.}. 

Die partikel wiinlr liiiuliu- ziir einfilhriiiiir eines aii>u:i]imefalls verwant = 
'es sei deim', *^al>', 'uur': ,/'>n,- ,.■/",, f., ,r,-ri.i,,>l h r f ,i ^Id r 'Vda raar 
J'ülch'd-'r''. - f hl h -' „/ -' f h (I ij ,1 prie^tei'" // ' hd'-h .i-i»--! niar /</ /rrögaade 
büta tha j'nnrrr harhfhi.t. -— ,iU- iri','il,i .\(- li,,<i l„>.i ,,/lfh fuh'" b<dr büta 
iha lliha (d. li. die verlet/leii Lilieder ( ' i ,, l!,ff->.. /s ////' 1 1 ■ h I " /n '^ f h r (bel. 
Wb. sub 3). -- I"' 0^ m.: ///'• „ii>,ilrh,t snm s,i ,„.t h-'/'/'f, av/ ,/r arh 
büta thrla fo xrr/r,/,/-' ^ils biissfiilliLi- iiis bussi"ei:-i<ter einzutrairen). — 
F 60 o.: Tha l''s"kii,/ [[. -hn) „■' t/ch„i<i „i,ir'-f „-a in .\rr'ir(/,ie büta a 

(*j Vgl. anm. 1 zu hmlmnfhr. 
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thrini lögum. — F 60 ra.: Hu moiwge {leseka) sa ma kerfth, sa iie ach ma 
hüta ihria to scrivane. — F 62 m.: Thisse juf sin ne ach ma nöwerna 
(gar nicht) to scriwane büfa a f wam lögum. — F 76 o.: st emhelit he and 
sficande liihe ne ach ma nönt büta in Bnre unda to scrivane, — F 92 m.: 
Tha wederwondlinga . . . ne ach fna fjüta a fif lögum to scriiuin. S. noch 
64 m. 66 u. 68 m. 72 o. 78 u. 142 o. Hierdurch aber eutstand die ver- 
wendung des bindeworts zur einleitung eines satzes mit ^sondern (nur)' oder 
'dagegen', 'wol aber' (indem die ausnahme einen gegensatz zu den andren 
fallen bildete, wurde durch hervorhebung des gegensatzes die conjunction 
auch da verwant, wo es sich nicht um eine ausnahme, sondern nur urn 
einen gegensatz handel te) oder auch im positiven satz zur hinweisung 
auf eine einschrankung, zur bezeichnung von 'nur', 'ivllein' (indem der durch 
den ausnahmefall veranlasste gedanke an einschrankung auf den vorder- 
grund trat). 

R* 130, 9 ff.: ne mima thërumhe bicumbria feder ne.möder, bröfher ?ii 
swester..., büta thene, thèr ma anda breve fint, — R* 130, 14 f.: and 
tha stifne (stimme) nèt nên (kennt kein) manniska, bvfa god allèna, — 
R* 123, 26 ff. und R^ 541, 29 ff.: [thèr) ne ml. . . nni strid twisk risa. . . , 
büta thet skilun alle {tha) mèna friond skifta. — R* 132, 11 ff.: Thu ne 
skalt nên hor tha nên overhör dud, bvta mit thinere ufta ic'ive skalta 
godilike (dem göttlichen gesetz angemessen) IHjI)(i, — F 128 o.: Lidsnne 
lond ne memma nöut iewa y bnta thriwan (scjhreibung für dri>/<in, Gr. 
§ 124, i°) ende dregan (was man treibt oder trilgt, bewegliche liabe, vgl. 
zu drega). S. noch die u. zu ger-s falie x aus B 177, 19 ff. citierte stelle. 

F 60 u. : Hw monich (niiml. knocheiiteile) sa ther bretzen . . . ,sv//^/, .v// ach 
ma büta thria to se r i w a n e. — F 66 u. : Ilfërsa ma firlna i n h a I f n g n 
(zweierlei bussforderungen) scr'i ft f on ènro dele (verwundung), sïi scr i ft 
via. büta in ther öther dcde .^inew^rd^'ue and bt'mibreke etc. — F 68 o.: 
hü long sa thio unde is, sa ach ma bvta sex mèfa . . . to scriva n(*. 

hui{Ji)ere, Gr. § 1S5, anm. 

hihca 'bauen' mit büvde. S. zu iuum mit aam. t sowie anm. 2 zu gliandf^. 



c. 

(Wegen der mit c für /• gescliriclK'nrn wcirtcr s. sub k). 

chrimla wey (?). Uiiter den fiillcn, welche die anberaumuug eiuer jicrielits- 
sitzung innerhalb 21- stundeu (s. zu tdnnjfh'nnj) errorderu, wird l' 122 m. 
genannt: umbe thfn'* chrimla tr e i/ tli'T kir Ijiniinpn. Indem hier naeh der 
hs. auch / als anfangsbuclistabe zu lesen uiul // in F niclit gar seltcn als 
schreibung für d erscheiut (s. Gr. § 124, 1\), müchte inaii iniid. drir^dn-fc/i 
*weg, auf dem man vieh treibt' lieraiizielien und mhi als versclireiliiuiLT fassiii 
für wal (wegen a als sehreibuiig filr '> vl^I. Gr. -^ ')i\ , anm.}. 



christegia 'christ werden\ 8. zu u/ulsrri f'fo 
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D. 

dad, dnf/t. Weteen der uicht unhautigen verwecliselung der substautivform 
(Jafh uud der adjectivforra dïid s. \Vb. zu den beiden artikeln. Ueber tfies 
dada Mer toten' s. zu vrfd[fi) mit vr- *über'- (F 142 o.) und anm. 2 dazu. 
Wegen fo dada ahiih etc. vgl. Gr. § 222 x, Ueber dad 'betaubt' s. zu 
dat/iftuntfia. Wegen daf/f 'totschlag' beaclite PBB. 14, 235. 

daddede (?). II 24, 27 ff.: //W /// urdêmpt . . . icerfhe... sine fèrra 
(rechter) hond ujjjhi fhingsfap^Ie (riclitblock) of f e slamif* nmbe f veda d^da, — 
E* 24, 27 ff.: werihf're . . . overdêmet . . . ahie ferra hond oppa tha tingniaj^h 
of te alait^ umha fvê da dé da. K.'s dad ('da ^ ungenaue schreibung für 
dad-dèda 'raordtaten', passt hier keineswegs: das abhauen der rechten hand, 
nach II und E' 86, 27 ff. sowie F 20 u. und F 124 ni. {F ad is bi ther 
fèrra /lowl) die falschiniinzern angedrohte strafe, sowie die recension der 
parallelstelle von H E' 21, 27 ff. in R' 27, 1 ff. {wrfhere... vrdèï^ . . . 
f on J'a l.skf i ha f on fadc^ -sa hdch/na .s'nte fèrra hond . . . of f o sland^ 
unih" tha t tra dèda) weisen darauf hin, dass hier au münzvergehen gedacht 
ist. Annahnie der identitüt von tn-rdf^, -a mit 'zwei drittel betragend', 
eig. aber 'zwei teile enthaltend' l)ezeichnendein ttrêdt^ (s. u.) liegt auf der 
hand; es wiire demnach das adj. als 'zweierlei art auf weisend' zu fassen und 
nnitje twêde, -a dèda durcli 'wegen (bekannter) zweierlei verbrechen' (d. h. 
fad und Jat,s/r, s. u. zu /"///*/' subst.) zu übersetzen. In iV ttca statt ttvèdê, -a. 

dn[fV)d()lch , dnfhdolvh 'todwuude' bez. 'todesgefiihrliche wunde\ Wegen 
(//) und th vgl. Gr. ^^ 125 ;* und 150, aniu. 3. Uel)er R^ 121, i. 7 und 
R' 53S, in. 18 s. zu afiknia: iiber R" 51:3, 2S ff. zu warini, 

(ld{(l)(lel , -il {=^ ags. dciKtij^dii!) 'totsclilag'' bez. 'busse wegen totsehlags, 
wergc'l(l\ S. VisW. 14, 231 ff. sowie ii. 7a\ eih^'l" U (H 329, 32 ff.) und 

Besoiulerc beaclituiig crfoidert die bclcgstelli' ii 161>, 27 If. (mit der über- 
sclirift Fon fnir'iw ii,id"r s'/hh^' = 'Voii klagen auf coin])osition innerhalb 
der si])pe'): ILrrr-'tdr l'nls:" ivorlicgfi d iid d f f i'^/Vni t " m '' t h f (verstümme- 
lung od«M' liilunung), sn ,i" n/<>f,i (1. ./iof/ini uach B') nnd^'r tha forma 
(irinerhall) der ei>t('n vettrr^cliaft nam''"! Ijiiriii (auf eoniposition klagen) 
f(tn ridrr ,s-/d(f (d. li. nou vaters- uiid von iiiutterseite), //"/ //" óv^ ///<?/ him 
idlf' sfiri ara (])1. iitr.. mit -a als hczcicliuung von -''('). zu dr = ags. 
rar spica aiis "^a/ntr : das noiiicii stelit Mru^kdocliisch fiir ^tVIdertrag') ofl)ernfd 
sê : -sa nf m^'t/tnn lh"f in/f/t in'nièii'' il tul >• I ■' iin'nfid. !> ist hier ollenbar die 
(l)ckanutlieli von den verwanten drs toix'lilüLrers zu ent richtende, von den 
verwanten des ersehlairenc n zu erlialtcMide' niaiisühne ('-) LMMiieint, die mithin 
gcgebenen lalls die sippcLMTios^eii einer>eitt? zu zahhMi, andrerseits zu bean- 
s])ruchen batten, so da^s die seliuhl mul (h'r aiisj)rueh sicli gegenseitig aus- 
gliclien (■^). Nur weiin ein sippegenosse dureh ftMiershriinst seines feldertrags 

(\) W«'L,f»Mi (lit^MT in W und lï', uIm» ])fi«it^ in (hr vttilaLTc Ix'idtT hss. :>teliendfn 
schreilmnu: vi^l. iii<il,in W \\' 1<);I. l'J für m>il,ii\ 

(') V«:l. His, Stratr. il. Fr. 'V.\ und di<' d;iv<]l-t crwiilint»- littMatur. 

(') Hieraiif bezielit sich audi (his dunh /'// 'l^i'-xjh' zu /'"/■»' i:i'l>ild<'t<' conipositum = 
^gecrenforderuiig' in tinr/und (licruft man sidi^ (>i>ihi cio i e n lm ,• i >' [\. iiacli B' -bnve) 
timhe sihhr (B 170, <>). 
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verlustig geworden, konnte man seiner klage auf die magstihnenquote nicht 
entgegnen [aièntia) durch einen beruf auf die von ihm zu zahlende quote, 
womit genüge getan sei; es stand demselbeu als zahlungsunfahigem vielmelir 
das recht zu, seine quote zu fordern ohne auch zur zahlung derselben ver- 
pllichtet zu sein. In betreff des oben neben daddd stehenden Jemethe sei 
bemerkt, dass für fiille scliwerer körperbeschadigung ausser dem sühnegeld 
auch eine magsühue entrichtet wurde; vgl. F 114 o.: Sex lithe (die abge- 
hauenen oder verstümmelten seclis glieder; wegen dieser fassung s. o. anm. 1 
zu büchmethe ; wegen der sechs glieder vgl. Wb. 906) rêkat (ergeben, be- 
rechtigen zur erhaltung von) half wèijtele (magzahl, magsühne). 

dadsvnnia, S. zu dathswhna. 

dnia. Das nach der 2. schwachen klasse geheude verb (Gr. § 299; da- 
neben dëjja = as. dög'uui nach 1. klasse. Gr. § 288 /3) is t d rei mal belegt, in 
F 110 o. (s. zu hondefiê) uiid aii zwei stellen in F 58 ni. : Hwèrsa ma 
ciagaf^ f heffer f aren sè hhuni f hes ivfdelis werp (des weih wedels wurf) 
and thèr fhio wlefhe (für iciede , Gr. § 121', 4°) erfhf^ eijeiiai Hè aiule rêraf 
thèroit dên ftè and thëron eMrefzen sacriff^yiiim and emunlfas (entweihung be- 
gangen und das kirchenpriYilegiuni verletzt, vgl. Ducange s. v. emunifai<), 
sa ne f hor ma fhere hagïsfa <jrêt('nf> \^grl'fen~\ (klage) nèn c // fl?^r (verantwor- 
tung, s. zu oiidicarde 2. art.) />/<v/, hlf ne sè f hef ma .nv f g i a (schweigeu 
über) welle sacrilegmm (die.ses ini ms. felilende wort ist liier eingefügt nach 
den awfries. parallelstellen W 407, § 6 und llett. lOS) and grêfa (klagen 
wegen) emunifafem ; sa scuf ord(''fonderf ice^sa (1. irisa nach den parallel- 
stellen = 'auf eine als ordal, gottesurteil geltende verantwortung erkennen' (')) 
êii papa eude f wen leifan ; sa hls (Gr. § 145 x) hi niar in da onderde 
XII (1. nach den parallelstellen X [ Isum 'selbzwölft') f o unfsweran , dan hi 
age (o daian (sich zu unterwerfen, eig. zu erdulden) s ij n d (dem sendge- 
richtsverfahren) ieffa on f inch (beweiserbringung) (-). — dan is fhi hïisu/on 
(gemeinfreie) hine niar f o sikriane mith hXXll^ mith fhrim. fachfem (s. 
zum 2. artikel fachf) in f ha hi''fgnnt , d(fn hi is f o ddiane sined ie ff ha 
\ieffa^ ordel ie f fa o n f i v c h (-). 

Die ^-lose form weist auf schwund hin von aus g vor -//'(') ^^^ ^- schwa- 
chen flexion entstandenem / (Gr. § 148 oi). Vgl. neben fofgia , -afh etc. 
überlieferte /b//^/, -afh ^ -iafh etc. (bel. Cir. ^ 111, anm.), woneben indessen 
alle anderen einschlüGfii'en verba 2. klasse ausirleichunir zu truiisten des in 
den flexionsbildungen mit -a{-) erhaltciien g aufweisen {fjnrgia , /rêgia , fra- 
giane, hagie, clagia , nfdgia^ wro()ia etc, Gr. § 291)). 

dar für f her, S. anm. 2 zu frêgia. 

dart = thard 'dorthin'. Den bel. s. zu "^hirfh. 

daihsirima (?), zu bessern in daUhs'w'nna (vgl. u. s. v. und s. PBB. 17, 
334, anm. 2 sowie Z. wfr. Lex. 39, auni. 3). 



(*) Wegen der awfries. entsjtrcclnnii^ iles iKniioiis. ardchtinh',! , oiilihiHih'r. s. ausser 
den citierten parallelstellcn noch W 1(>8, 7. 

(*) Wegen dieser furmel vgl. noch F 42 in.: Ihi-msa imi tin/n' ntnn hirliK/nf umin' 
ên unebinornat niord (einen totsihla»;, desser ujifer niclit numcntlieh aniivzeigt wer- 
den kann, vgl. PBB. 11), ^}<)<)), sn is fü umr XI 1 nwom (<> untsuwrinit' , f/itin /li ttijc fo 
dëyane sineth ieflha én out inch. 
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dathmctma^ dadstcnna. Aus dem zusammeuhaiig der belegstellen 232 
und 233 ergibt sich, dass hier eiu praedicatives compositum vorli^t: ^be- 
tüubung ['swima = ags. swlma vertigo), die dein tode gleiclit\ Für dafh- 
stelit unurspr. dad- durch anlehnung aii das adj. = 'betiiubt (gleichsam tot)': 
aldër hva nleitt werf ft j (hef hi dat Uijth . . . and hi iheinia f o liice teert h 
(E> 232, 24; s. aucli E'-^ 232, 24, E^ ¥.- 232, 27, E' 232, 32, E^ 232, 
31, E' 233, 24. 2S. 32). 

dëd{e), X, Eine l)esoiidere verweiiduiig voii df'd ^tatsache* l)eobachtet man 
in der verbindung nn^d) dê'1. Y 10 m. : empn liuca^ aldafedera lawa. . . acJi?fui 
to haJdona and dèd sifnd^r ftfrld (oline dass ein gerichtliches gottesartcil 
erforderlich wiire) wit Xll monnutn on tha irifhnm (an der parallelstelle in 
H 8, 8 ff. und E' 8, 8 tf. steht mlth dcdêf/iuni, mit zur erhartung des als 
tatsaclie geitend gemachten, e. q. des erbrechtes, zu schwörenden eiden, nfer 
.sfride mith iwelcf monm^m ^ -uw etc; R^ 9, 8 ff. \idX HMX m'tth twilif hondon 
anda w'ithon fjvta drldè), — F 28 o.: AJderfcd^'rü lufca. . . ac/rma to haldune 
and ded vier -sfrid (aucli hier luihen die parallelstellen H .j4, 8 ^, und 
H' r)4, 8 tr. niif/i dt'dêthuni). — F 110 o. : ///aV-y// //// ^v/Z/é^r (die eine part^i) 
sprerht (geitend macht) an mar ra kap an t/ii otJif^r en es /ê.sm iecht (aner- 
kennt), mi /.y th'i (letzterer) niar (vorberechtiirt) ih^'n^' kap to witane (be- 
zeugeu) mif/t irifani an dêd nier .sfr'fdj av/ //;• -sa In h'nn atsa fnle. iecht. 
Der ausdruck ist zu fassen = ^luf griuul des als tatsache geitend gemachten' 
(nicht nach Gr. § 177 = 'unmittelbar*). 

p. Wegen dède ^strafe oder busse wedren einer vcrwundung' (helege für 
dMe Serwundung' s. \Vb. sub 2) vgl. anin. 1 zu l)ncl(nn*'tlie und beachte 
no(!h R* 121, 7 li'. : AHe tha dvda (die straten wegen aller verlet zungen), 
thêr eden scud fjinfdlta I e tn i f ff '^ , fh't .s'nd at (])et ragen alle) tian reit merk to 
fret ha. Fori fj e i f a r (s. zu Iji'tf) attd J'ari a'cdnf' .sfeka ^ t h^'ra d ë da i^s atferek 
(die strafe für jede diest-r verwundungeii) ///'//-"r ,skifffn(ja ca na (s. zu .vXvY- 
tiny A) . . . to frt'tha. 

y. Wegen dcde, = 'aus eim.T \erwun(liing eiitstandeiies ungemach' s. 
zu scrffk. 

§. Als verderbtc Icsart steht d>ut(' in F 12^ o.: Sa fhio de de h hiset^ 
ad mot ma th"n'' a' a r a n d a (u"(Mvahrsnian) inifh sfrutc .seka je/'ta mlth witnm 
(zeugen). S/jr'Tht f hi forma iind thi ofhfn\ lh"t hi<i annc ,^rildra (1. .scifdegra^ 
der niit nielir reclit tVir sc^liuldiu" zu geiten hiitte(')) //v7/', ,sa tnenrj (opt., 
vgl. (ir. ^ 201) /// (h"ni' thr-'ilda (o simt". Aus deni besehriebeuen verfahren, 
der eruuttelung des irewührsniaunes, aus dessen hand der Ix'sitzer eine sache 
erhalten hal)e, und (h'i* evenluellen bernfuiiL:- eines zweiten Ijcz. dritten vor- 
maunes, gehl liervor, dass ih'r vorlicüende paragraph voii diMU sogeuannten 
anefangs])rüeess oder drittehandverfaluen handelt, das für den fall vorge- 
sclirieben war, dass einer die ihtn Lrestoldene saclie iin besitz jemandes vorfand, 
der sich auf die crwerbnnii' der saclie ans einer driiten hand lierief (vgl. über 
diesen rechtsgang !')rnnner, l)l\Li". 2, I0> 11', nnd Sehnuler, DKg.'' 378 ff.). 
So aber ist fiir ini (MiiLz'ang ^i'< |)ai'agra])hen s((dien(h's ,.y /> /,v^'/ (sichergestellt) 
als subject ein 'gotohlcne Mielie' bezeichiuMuh^s nuinen zu postulieren und 



C) Vgl. W. 3118, 18 tï.: U( hii (die LT'^stolilcnc saclu-^i hnuot smr l,„^r hiatih'cn sè iefta 
dat ino hit ftnf hinna sinr (r>'iia,i sh-lh'^ ^,ir .^chH hi sc/nrhlirh nw'^r/ irfhf cru se h i (* l- 
d tij ra winmi. 
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nach dera zweimal in F belegteii {-)ihinchd^, (s. zu thiüvet/ié) überliefertes 
dede in ikiüchde zu corrigieren. 

dëdêth, S. zu dèd{e) x uud wegen eines belegs in F zu war and. Die zu 
dtde ermittelte bedeutung wurde bereits von Fockema Andrcae in seinera 
artikel zu dèdèth (Mélanges Kern 19Ö3, s. Ifil fl'.) erkannt; nur irrte er 
sicli, insofern er den ersteii compositionsteil von ded trenneii rnöchte. 

dêdlMhe in F 5^ o.: Je f hl (der geistliche decan) him hifigat fhs thredda 
dfiis^ thef hi vrfiBrich (ungehorsara in betreH* der vorladung) wcsln hMe, , 
sa is ihi deken niar (vorberechtigt) niifh fwam. papem and (die drei letzteren 
worte schalte ich ein nach den gleicli anzuführenden awfries. parallelstel- 
len) Jiör hyeni to hifhingane (den bewcis zu führen (')), (han hi f ha 
dê dl at ha to biadane. Üas compositura entspricht dem dëdiêda der awfries. 
parallelstelle Ilett. 101 [Dis tredda deis is di dccken niaer him men twani 
paepe7n ende meif Jiöuwer l^ieknianmnn toe fjefiögane, dan hi dne dêdlBda 
tl hiïulane : vgl. auch W 104. ^7 fl*. : soe is di dfclcen ni/ër niit papen ^ 1. 
mit IL papjen, ende mit Jiöicer lensmannen hine toe fjitinghen^ dan hj) dne 
lada sd to bieden) und dctu dèdladem von W 11 '2, 10 IT. {Jiy sè nyèr viit 
sine dèdladetfi oenschieldich toe wirdane, soe hi/ thore di/ne oentjringh, den 
beweis, ontfaen)) es ist im hinblick auf dë'iëth (s. zu dêd[e) x) und awfries. 
lad^.y lêd^ ^reinigungseid' (^) zu übersetzeii durch 'zur beton iing einer tatsaehe 
zu schw(*)rende rcinigungseide' (vgl. ags. tad ^reinigungseid\ wozu ladian 
'freischwören', Schuiid, üloss. zu den Ags. Ges.). Wegen th für d von 
dêdlatha s. Gr. § 121', 4"; iiber a und ê der fries, formen und den 
zusammenhang des subst. mit wfries. tèda Men beweis erbringen' s. IF. 
19, 194. 

degma etc. Einen beleg für ofries. dek ma (mit tonlangem e aus ^dekenia 
= awfries. d^kevia^ ahd, tehhamo) s. zu ///. 

dëya. Wegen belege und forni dicses 'sicli unterwerfen' bez. 'auf sich 
nehmen' (eig. 'erdulden') bezeichnenden verbs s. o. anm. 2 zu daia und u. 
zu eheges (?). 

deykes in alti^ra dcf/kes (R' 04, 3) 'quotidie' aus altera "^d^'gia) ekes. 
S. PBB. 14, 237. 



(*) Trotz des an den wfries. parallelstelleii (s. weiter iiri text) bpirec^nenden (oe bcfhl- 
gane bez. biliwjhen inöclite icli in hif/iin>ii(m' kcinen feliler für hif(/i)imfnin' erblicken 
und zwar mit rücksicht auf den in E* 50, 20 tt'. bej^ci^nt'ndcn (im Wb. nicbt erwiibnten) 
beleg für bethinfjiu 'gericbtlich beweisen' (\v(<.nn haliihfjtmr obnc -i- vgl. Gr. vj 803): 
hi (der inhaber eines grandstückcs, der bei b«*unstan(hini^ sciues besitztitels sicb auf den 
kauf des landes von eineni verscbollenua rtmpili,^t'r benifti cjirr (luub seiner berufung) 
«r/l te farane hinna flften<f wikmn te hl j'i mltt tn' \\\m iimorlialb 1') wociien zeugen 
aufzufinden). . .; hi ach withrr te. rHinatic mifh tnt,n nniifurum (roni|)il<,^oru , vgl. Gr. 
8. 5, note 3) a liwht warre (i^erirbtssitziniir) Ic In- ( h i }) tj i ,t h r ^ hi (der ]>il;^t'r) hchhi' 
thet (joden bod efidlud (1. -dl) (iiidoin er die iulirt uiitornaliin ; vi;!. iin der parallelst. 
R* 51, 26 ff.: thet Diin wontnd is ofrrtn thnn/i ijoiiis iri//>i nu thi'l siillircsli' IJnii/- 
rike)^ hi së milh bókc and mith stola Huur rrthe brfrh'u ; '^/mi {\\<. h und loji^^endes 
ira radiert) Ivëne niith him tr svrranc (hrc (f/har viv. 

(*) Diese bedeutung (nicbt die ini Wb. ani;'ci;el>ene 'b-ite, beweisfiihruiii; mit eides- 
helfern') tritt ja unverboblen an allen belei^stcllen zu tai^e. Dass die Iclc au<li als 
eineid geschworen wurde, ist aus S 44S, *J3 zu erseluii. 
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deikisflüd in F 40 o.: f het se h ff da f (naml. das ufer) dei^ andf* nachts 
\^nachiis\ withen uordischa kening and wiih ihene wllda w i t z e n d [^ttiWïh^T , 
Gr. § 134) and ihene deikisflöd miih f\f wëpnum, mith awerde^ rnith 
.schelde y wiih spada ^ mith f orka and mith et t eg ris (l. ettegèris und 
s. u. zu etgir) orde. Wegen der fassnng des wortes als 'tügliche flut' s. PBB. 
14, 2-37 zu allrra dei/kes 'jedes tages' (die awfries. parallelst. Hett, 67 hat 
hier sees JJo^ul ; au der parallelst. AV til, 20 fehlt der correspondierende 
ausdruck ; vgl. noch in einem paragraphen gleicheu iuhalts steheudes toiênfsf 
dl/n bez. iënst datt safta sè W 88 S, 15, Hett. 31). 

-dêc und dcc/t 'tuch\ Gr. § 196. 

deken 'decau'. (ir. § 150*. 

dek ma. S. zu degnia. 

del 'tal'. Wegen der zu ^det (iiber e aus a s. Pauls Grdr.'* 1, 1178) 
gehüre!id(^n dativ- oder locativform deff^ {dei /e) 'herunter' und to dele ito 
dej/le) vgl. Gr. ^ 152, anni. und 26, anm. 4. Fiir n:êr'Vi[ma) f^ne nionne thef 
nifhert' lith (1. ///// 'augenlied') to dele cn\ft (E- 216, 27) ist demnach 
iibersetzung durch 'zersclineidet, so dass ein stiick herunterhiingt' (nicht durch 
^durchschneidet*) geitend zu machen. In E' 226, 17, E'- 226, 18, E^ 227, 
17 stelit to ddf' [t:> df'//le) knma als op})Osituni zu niikuma ^sich erhebeu' 
t'ür *sich beugen'. 

del ^gerichtssprenger. S. anni. 2 zu fulft'ns:f\ 

dêln. Ueber die bedeutung 'durch urteil bcfeiilen' s. zu hondn-hte. 

deltschi]) 'teiluugsreclit'. 8. zu ''iilimj. 

demith (?) B' 167, 27, iinch B- zu corrigieren in df^nnêfh 'tagemahd'. 

denna, 8. zu th''iinii. 

de lira (?). S. PBB. II. 2:56. 

dejriuge in E"*^ 245, 21) 11*.: f/t>f fhi t/m J',tf/i"rfi (paten) tho thera tsiürca 
drngin a/td f /n jtri'sf-'r cri-st/nt dnd e ri -s f >' n d <' a ml f/ni h'el^gha d ê p i n g t^ 
onlcifdf. .\us cri-^iihi oui'ijii' v\\\. auf die >liru stricli) geht hervor, dassi 
depiiKjf- nicht als au.sdruck f'iir di«' 'taufliandliinL;-", sundcrn als bczeichnung 
des 'taui'wasscrs' (vgl. udcichbcd. ahd. t<>»J\ nihd. i<>nfA zu geiten hat [dèpinge 
onl^'i/(l(' = 'taut'wasscr auf die; stirn rriiutldle' i. In ''rf-sf/filr ^{}v. § 305. 305*) 
oder cri'S'/^'/Kid'' (zu rrisl i'),,'i,i Maul'en', vüI. in F 5 1 lu. nach der hs. stehen- 
des crisf iia^i^' 'taul'en' und awt'rics. Icrstiflli 'tauft' .) 81^ 23» zu corrigie- 
rendes crist-^nd' ist an unricliliger stelle iiherliet'crt ; dir urspriingliche wortfolge 
war crhstriidd' (oder -H'utr) tiful cii.snhi. 

der II i'enster' aus 'W/V/v,/ (s. PBIi. 14, 2:;;2). 

deriie tione. 8. zu rA/vAv/^/'v///^' anm. 5. 

de rul enden Ij e, Cli-innn hat Ucchtsali. MIÜ tl*.) aus ciniii-cn wcistümern die 
sitte nachgev\'icsen, nach wclchcr den rielitcrn und kV-w der >itznng beiwoh- 
nenden trank und speise irereiehl vvurde, .Vul' eimn ahulielien Li-e])rauch in 
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der Hunsigoer gerichtssitzung weist H 329, 9 ff. hin: Tka rèdgeva?^ ne 
moten mnbe nènes rèdgeoa kere (schiedsspruch (*)) ni umbe nhine dom ni 
umbe nèiira homla thing, thêr him to dage kurne ieftha to rèdskipe (zur 
amtsfunction) hère, nène meyde nime ui uêna monne fou hiara halvum nima 
ne lète ür (über) ticè/ie Jiarderan hl ar es ; and thehe alle dernlendenge on 
thene inonda (in die gemeinschaft p)) hrenge (d. h. der gesammteii gericlits- 
versammlung zur verfüguug stellen sollen), thër sê vr Jlüwer Jidrderan biareSy 
and (und zwar) hü (dainit) kia aldm, saf beacriven /*, halde umbe tha meyda. 
Die Gr. § 79 y vorgeschlagene deutung von dernhndengf* (= Hieiinlich ge- 
liehenes' als zu vermutetem lênand = ags. latenend foenerator steheuder bildung) 
befriedigt weder in seraantischer noch in etymologischer hinsicht (derivata 
auf -enge zu einem substantiv gibt es nicht). Dem- erinnert an das 'ausser- 
gerichtlich' (eig. 'lieimlich, nicht offentlich', vgl. as. demi etc.) bezeichnende 
compositionselement von dernsöne 'aussergerichtliche sühne' in F 136 o. 
(dinghegungsformular) : sa ach In (1. ac/ii, habt Ihr, nünil. schulze (^)) 
him (dem dingbesuchern) f o nrbonnaua (zu verbieten) ihuiditene (für 
f hlngsltteue 'störung des gerichts durch unzeitiges weggehen' (*) durch 
verschreibung oder mit u statt ng, wie in -gon^ s. zu -gong), dernsöne (^), 
sunderacht (aussergerichtliche beratung, s. Zfdwf. 7, 271) on unit lest 
(ruhestörung, s. PBB. 14, 252 f.), thetier Bn mon dwè bihalva inice orleve^ 
sa hwether sa hi kir nv a warce sè ,ta hl forth (nachher) fo ware kiune. 
Eür 'lendenge ist ein durch lende in fhet niane üricnnane (den überführteu) 
monie^ ihei hl binna sex wiknni ,nne seke (durch entrichtung des strafgeldes) 
f f il de (s. Gr. § 288 /3) belegtes aofries. lenda = mud. lenden 'zu ende, 
zum abschluss bringen' zu berufen. Das compositum aber dürfte dein zusam- 
inenhang der belegstelle zufolge betretls seiner semantischen entwickelung 
afriesischem frelho, -e^ m\i, f redus , fret m 'behufs widererJangung des friedens 
zu entrichtende strafe' und aisl. niundr 'voni brüutigam behufs erwerbung 
des munds zu zahlende gebühr' zur seite zu stellen sein und als bezeichnung 
gelten für 'wegen einer zu stande gebrachten aussergerichtlichen sühne {dern- 
söne) zu erhaltende gebühr'. 

Demnach konnte also der aussorgerichtlich als schiedsmaun fungierende 
richter eiue gebühr von zwei vierteln bier beanspruchen, musste jedoch, 
was er über vier viert(4, die für zwei schiedssprüche erhaltenen gebühren, 

(*) ^S^' mnd. gleichbed. vore. Weteen eines hier zu erwarten<len ausdrucks für 'scliieds- 
spruch' vgl. das weiter im text zu erörternde. 

(*) R.^8 'gemeinde' gewahrt keiuen betViedigeiiden sinii. 

(') Der den asega über die dingliegung belragende sclietata bekommt den citierten 
bescheid. Wegen ëuji (nchi) aus ngen -\- i vgl. Gr. § *J82. 2UG. 307 x. $ und 140. Der 
scbreibfehler ach hi entstand wol, indeni der copist an im paragraphen voranstehendes 
iüwe bonnere dacbte. 

(*) ^K^- mnd. gleichbed. difK/sli'tr und s. wegen der bildung von -slUrni' {-ene aus -^imt > 
Gr. § 176, anm. 2, jedocb unter beaebtung von in anm. 5 zu <h-irtf. bemerktcm. 

(*) Statt des compositums begegnet in gleicber bedeutung das adject. -j- subst. in F 
120 u.: Frana bon (strafgebühr, vgl. zu l>on sarbnanie /3) \(inli Hurhlrsi (=rzz nnhlrsi 
des oben im text aiigefübrten citates; das -/<- gebt zurUck auf piaetix 7»-. (ir. 5^ S2 x\ 
ttvêne scill.^ iefter hwa iindm fn thiivj itt<i hu's w i I It se tf . \viilerï>tainl gebotrn luiben 
dürfte, vgl. mhd. widersitzt'n 'widerstand leistin' und PHB. '2'>, '\^)0) <nnl fher r n truhi 
wér (synonymon zu witf>sefr^ vgl. E^ 'Jo5, lif): ><7 lii dr f en e hi si, •ui nud hi ir e ld e 
= sit hi *bistri(Ji'ch^ -ich der parallelst. E^ 2:34, 'J7j f. E' i^'U, iM) f.; vgl. zu 
wald ê) and umbe dernc söyir ji'fthd fhriier lut/uft trcrr to en t/unifKf und ht iicn 
onder t (s. zu ondwarde 'antwort') deth. 
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erhslten, der gemeinschaft zur verfiit^ung stellen. Aus dieser für die ausser- 
gerichtlichen gebühren geitenden bestimmung dürfte zu entnehmen sein, dass 
die gerichtliclien biergebühren überhaupt der gemeinschaft zu gute kamen. 
()b die verlierende partei oder klager und beklagter zusammen die besagte 
gcbühr zu entrichten batten, entzieht sich unserer ermittelung. 

An der parallelstelle des besproehenen paragnipheu in F 160 o. fehlt 
(hrnh.iidf'inje durcli ausfall : Thn ynhhnn mof^u mnhe miuf^it'S rtddianft 
kere ite vnibf* nanne do'ii ne Uitihe iifuru Itonda f/iingy thf'r himman to dage 
kume j(\f'f(i f o thn ■rf'scii^c [r^/ic/iipf^^ hcrt*^ nf'ue wfifda iiima ie.fta nnnman ne 
Ui ma It^fe f on hl are [///V/r//] hal hun ((ir. § 116 /3) vr fw*'n jlarderan hiïiri* : 
tind f hef jse all f' an de (1. d^n) monda knm^ (der ausfall von df*rnlendeiige 
veranlasste die fassung von .v^ alle als sich auf m^'i/da beziehendem subject 
und ersetzung von hrengt" durch cumè) and Ihel .vc' (str. and und 1. ihi'r .t^ 
nach H: die einschleppung von and und die schreibung thel wurden durch 
voranstehendc'S and fhrf .se veranlasst) ///• J/'or Jiardcran öidnJt, an hv hia fhfl 
ahhiJt haldf^, .sa f hi.scrirf'/t /.i. 

(IrniSÖ/iC. S. zu dtmh'ndengf'. 

der tin. Das adjectiv begcgnet E. Sgr. 2 IS, 1 in dera gnissenteils eine 
iibersetzung des Processus Judiciarius von Joh. Aiidree repriisentierenden 
aofries. r'orfgongh de.s ga.s/elika r'tnchh'a: es steht daselbst als übersetzung 
\o\\/nr}ihsns. Vgl. ninl. d'Th'n 'gcnusssiichtig", 'verziirtelt', *alberu\ nmd. derfeu , 
darh'n und derff^l ^ darhd 'verziirtelt', 'mutwillig', 'albcrn', in der Teuthonista 
stehcndes darlh'n petulans, nnl. dartel 'ausgelasseii', 'gtnnisssiiclitig'. 

d(ï^[c)mn und dëi^eno •erscli(>])fung'. 8. Gr. -J 32. iSt. 176 und vgl. aisl. 
dof.str Vrsch(")|)ft', rcHexivcs <lur.sa Miirch erschr)])fung den atem verlieren* 
IJeaelite auch u. zu dnd.sl"/: benierktes. 

de.sfcdlkr. (ir. § :2 1-7 ani seliluss. 

drcrrir. Gr. -^ 24, anni. T). 

■y/erra *kraftloser\ eonipar. zu "^ /////'. S. PBB. 14, 236. 

d/ , dei (vgl. zu //'//). Wcu:en ///"//'' l-'sf.i r/"/ s. o. anm. 2 zu hiwemia, 

dicht y dichfff. Das sul)>t. ers(;heiiit als iitr. ])1. (vgl. nilid. /////, mnl. dicht 
ntr.) = ^geselirifl' ; d;is vcrb (vl'1. airs. dihlun) = 'verfassen* in F 100 u. 
ani seliluss eines bussiavem er/cit-lmisx's (weircMi dir/ifii 'sehriftlich abfassea' 
s. (lic iiu ^Vb. aus K, Slti'. 2.")!), 27. 2.')7, 7 eitirrteu stellen-: Xn under- 
.sfondaf (erwerbet keiiiitnis von) f/iiss- d i r li f n.id f/iin-' e i h ^' l a (irefflicliem) 
Hcri t'la (biisstiixenver/JMclniis' . . .; and fh'il hfl h - d 'i r k f rn /r/> nnHi in sina 
.sinua \^-f'] and li''fh Irf ('durch aiilass von voransteliendeni /i"fh hier einge- 
sehaltetes /ff/t ist zii tÜLicn) ( /i^'f scrwd vf .'<'i,nt „inml-' K'i/n/ia -hhlrif [Jeldricl 
li l h i n (j m (t n (\ors{)reelier, aiKokat; da^ nonirn pr(t];riuin >leht als appositum 
zu ên u'is /n(Hf)^ a'lnr on. Ifasa (lul hol: uoni n ,i d ■ r -s f <> n d a //'^ /v/// (nicht 
die gelegenheit liat, vom inhalt dieser schrift kcnntnis zu erwerben), nanimer 
scrlft (triigt ins bnssret^n^lcr eiip /// //"// vnda r'i'irh^ (adverb. , (ir. § 230), 
w\f i"Jl<i nutn. 

S. auch noch Ondrr.sfiHKhi \L' ,t d - r.s' / u n d <r^ (1. -<i f /i] diss'^ [////W] 
dicht: aldn.s .sr^d ma aU" t/ia fa, ia hi r i r c h f a (vizl. s. v. X)\ Ihft scel j 
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underatonda^ thet ma efter (d. h. anmittelbar nach) thxi sèrilaa 
(verwundung) hHfi ma néne (1. nantne) unda (F 88 u.); uud vgl. wegeu des 
recht ssat zes : NaHé?ie mida ach ma io serïvaney èr se alle Iiêl is , hit 7ie thet 
(str. thet) sè thet se nöut hiliane ue (1. hèlia ne (^)) muge (F 92 o.). 

dtkuy dllsa. Vgl. noch zu mis-. Wegen des nicht hierher gehörenden 
indekeu s. zu indüka. 

dikaldirmon R* (= hüraldirmon ^ s. s. v.). Wegen der belegst. vgl. o. zu 
ajM und biicend. Der name entspricht semantisch awfries. dlkatha (über 
aththa 'geschworener' s. Siebs bei Heek, Afr. Ger. 98). 

dicraf 'raub der die dammgegeiid bedeckenden kleider' (über den schreib- 
fehler diraf ^' 543, 31 zu warjMi). S. Zfdwf. 7, 278 f. 

dtkstat/m/ ^deichbasis'. S. anm. 4 zu "^asili, 

disf(/f)ik in allera disl[h)ik 'quotidie*' R^ Mit teilweisem anschluss an PBB. 
14, 236 f. folgendes als vermutung. In sfh und st liisst sich schwerlich 
etwas anders erblicken als die zeiclien für aus X'durch assibilierung entvstandenen 
laut (vgl. auch Gr. § 133 (')), was zu ansetzung führt von ehenials dem 
guttural nachfolgendeni, durch -e des dat. sg. ni. ntr. der adjectivischen flexion 
von ek fortgesetztem locativ-instrunientalsufïix -/ bez. -i (vgl. Gr. § 256. 210, 
anm. 2). Neben aus ^alh^ra drg[(i)e.sfhf entstandeneni ^a. dejisfhi (Gr. § 143 x 
und u. zu 7/1, )iei) dürfte aber cin gleichbedeulender, aus "^a. deg{(f)ek ent- 
standener ace. ^a. dejik zu vermuten sein (über ek als ace. sg. m. s. Gr. § 255; 
wegeu eines ace. tem])oris beachte allerif d^gana hwelik 'tiiglich' R^ 05, 5), 
der ersterer bildung sein /• abgab. Weiren a dlst[h)ik ^ws^a. dejix/hik \g\, zu 
/leil, nil. 

dol in mith dole and mith 'ermn fhi Frêsn (nach erhaltung des Privilegs) 
för and sine apie lond, R beruft eng. dole 'geschenk', das aber wegen seines 
o aus meng. ö = ags. d (vgl. Skeat oder Kluge-Lutz) hier fernzuhalten. 
Berücksichtigung von nilid. aus .sf ui f t/s hervorgegangenem nihd. stoh = 
'töricht' — 'übermütig, vermessen' — 'stolz' und beachtung von aofrics. 
dol 'vermessen' (s. u. zu dolslrUl und vgl. auch ags. dul Huricht', 'verniessen') 
führen zur annahme von dol 'stol/* (adj.), wozii dol 'stolz' (subst.), das sich 
' als substanti viert es nomen dem mud. dol 'über m ut' (s. Seh.- L. Nacht r.) 
vergleicht. 

(*) Dass hier (durch fol»>jendes ne hervori^erufene) verderbte lesart vorliegt, nicht 
eine als infin. verwante gerundivfonn (Gr. § .302), erj^ibt sii-h ans dem umstand, dass 
von den Gr. § 279. 293. 30*2 als infinitive crwahnteii fdvmen aiif -rn , -on ^ -ann einic:e 
als substantivisch verwante intiuitive ersclieiuen (sincn ï*J''///, tficf is iteyi timhi 
drinken E* 221, 9; dot skhanr E. Sgr. ^f)»), 29) und s) als belt-ge für solche verwen- 
dnng der gerundivform zu gelten haben , die anderen aber entweder als participia praes. 
zu fassen sind oder (wie gedatbtes hiJi'ntc) sich anstandslos als vers(lireibun<:^en deuten 
lassen: sa thi mansche is smul muhi ),Hir/iticli (krafti»:), itrn owltt (fungeyi (E' 204, 
22 f.; wegen -en als participialendnni,^ in E' s. Gr. § 281). — ie/ f nut anne tuou 
siücht hënielic spreken mith eeunt fröiora (E. Si^r. 25i, 1 f.). — l/u)r thi frcntflui 
nöut uppa thene örnc lawiune (F 1.3S m.; -ne als fehler durch anlass von örne). S 
noch zu les und burg ia. 

(*) lm hinblick hierauf ist die (auch in senmntischer hinsicht nicht unbedenkliche) 
deutung der in rede stehenden form als analoLriobilduni:^ nach superlativfornien wie ullem 
h&gista ek etc. (s. Pauls Grdr.* 1, 12^M) abzulehnon. 

Verhand. Kon. Akad. v. Wctoiisch. Afd. I.itlerk. N. H. Dl. I\. '> 
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Ueber d^)! bez. dut als attribut zu fitrhl s. zu dohfrid, 
(lolgia. Einen aofries. beleer s. F 9s u. 

dolstrld und dol ^ diil sfrhl (wegen o bez. // vgl. zu fcorff^). Neben dem 
compositum begegnet das adj. -p subst. au der j)arallelstelle von R', naml. 
F 22 m. : (i//d /// (der vor gericht geladene) f //f/ ihr'ni Inidthlng hi vrmöde nud 
bi dulla .sfride P r^i i f f '' {^). Wegen der anzusetzeiiden bedeutung S^er- 
messener trotz' vgl. o. zu d<d benierktes sowie ahd. fiusfrifi contumax. 

Ausserdeni erscheint das adj. -^ subst. noch F 12 u. : Hirnsd him (dem 
seiue haussteuer einfnrdernden kr^iig) //•'/•//" ./\'A' v////^ irf'Jdicha (bevoll- 
maclitigteui) /)(nl(i (tud ///7 (er es, niiml. das zu leisteiule) iirsiff^ (nicht 
zahlt (')) /;/ .Vihi dulla s t r'nl f' j^'/tn hl ,si/fii fnn/oih'^ n I li \r a n (wenn) thi 
fratut Jihntf' .H k i I d n jt h d I d " (als svmhol sriner executiven amtstatigkeit (')), 
.sa hrt*cht (verwirkt) /// 1 Ii^'h k''ft'nni".s /taiji.sfa hun (geldstrafe, vgl. o. zu buit 
saehuaine p), //// /n' .v^' f/i''f hla innjuiHit' luiffi ^''n^ fl/i*'y ilhd hifi na (iiie) 
ircnnnidf trrrfy andf's ^a iid" \ j''ld'' In (hat er zu zahlen) t les kf'imujfi bon f ha 
frana mifh XXI srhill. 

d(hn (nicht. d<.rn , Cir. ^^ V^ 7\ 1iaui)tkirche'. S. PJ^. 21, M-2, anm. 2. 

dohi. X, Wegen diun ^nasenwand" (Wb. dtmi . dan/ sub 2) ist die verwen- 
dung zu beriieksiehtigeu \on dam in zu ////// lüih^T" //vrr (lippe), i^'fsf^. . . 
t<djrf'k^'n /.v and hl f (d. li. // ///'7) mw-r (er. d. h. der verwundete, den 
speichel) ninn>t halda nl nnnj*' (Il \Y^\, 'M) f.; s. auch H 3*37, 32 li'., E' 
E- 21 S, 23 f., K' 21!>, 23 11*. • zu haltendcni awfries. l"l' dlo tn-^r t^^n dü m 
.standen ha^d , .sa a''(jh dis irr.'rht'fl'ls h<if>> mi -'t m-'-T itan l^lklrti (sonst) OH 
df^r andh'i^n (einer viu'letzung ini angesicht) (W 4(5(5, :2 M'. i. Die nasenwand 
galt eben als seli u t z \v<' li r gegcn das ausj reten des nasenschleinies ; beachte 
aueh : Nos" v f f r l u- *> n (aul'gerissen, s. zu vl^h^nnun ^ Iht hl .sia sair'T and 
ftïnnt' snuf fa nainh^f hlhahla nl niHijht' (H' :21(5, 3() 11*.; die parallelstellen. 
K* 210, 3(5 11*, nnd W 3-)7, 1(5 tl'., habm i'f.'rhr"n bez. vftj-rlir^/i, in E^ 
217, 35 tl', steht n-fsjjlft^n •aufgcschlit/t' > 

lm weehsel niit gleichbcdcutendcin irach 'wand' tiiulet sieli dom in E* und 
E- 21(), 33 11*. iK.'s hrhauptinig, die paraHelstelle \v' 2 1 7, 33 11*. habe /mV/ 
statt dam, beruht aul* einein irrtuiii': Thln n<>s- tlirnrlisti'f ; wt^nn die nase 
durchbohrt ist), Ih-ia f'ff"ra ira<i,i "Id'r (i>t die hiisse i'iir den einschnitt in 
jede iinssere wand, vgl. anm. 1 zu hnr/- „r fh"' f Ir" srininijiir, fh'^ra Inrn 
iionu^n' mffha ck (ist die bns^e fiir jede d«-r iin iniirrn gcinaehten (itrnungen) 

(M Weij^eii ilrr hrtlcutiniLT Muich sitzt-ii l»lt-il>.'n. tl. h. inautivitat , nicht besuchen\ 
bez. 'einen befehl nicht lictolixcn" s. aiis->rr di-m (.ijiircii 1k1< iz" niis K 'l'l ni. noch R' 41, 
11, H 40. 10, E' 40, i< uinl (lic u. in anin. 2 hul:, tiihrtr st«lle. Die .lurch einschriin- 
knn<; cntstanclcne bedciituni^ 'cincn z:ihliiiiirv]Mt)hl niilit ltcl'.)lu»'n' lirt^eirnct ausser in 
F 12 u. (s. o. wcitcr ini tcxt) auch an (hn liierz-i ^tcll( Thhn parallcl>tcll«'n U 14, (i f!*, 
und E* 14, f) fï\: .SV/ wn (///■*/) .S7( ]ar nrsift,» ,ihiI jhr^^' riürhti'^ (die i^csctzniassiorc 
gebiihr) wcnn'. \V1. nihd. i'i'jsa:,'n , \n\n\. mr^itir,, •unixclinisaniciw tiM- versaunieu , nicht 
befül«j:en' und 'nicht leistcn. niciit lnzaiil.n* ,.dcr ■ indem ///- nitht nnr — 'ver-', sondern 
auch =:= 'über-' ist) nihd. ü-lcichiicdcutcndrs uh,','sr:ru. 

C) Vgl. F 1*J0 u.: Hnusf, tl, na (dreimal) Ac//,//,/'- f>"» iM-i'elir) nrsH . niclit befolgt, 
S. o. anm. 1) and thi f'runa sinar sihi-hf ii ji n i m l /> . ^n ucli fn t/ics hcainqis hou 
(geldstrafe) to fellanr \7.w zahlen) miiJi en rti>h' XX se, IL WcL^cn (hviandc schild s. 
zu forlleda. 
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tvène scillingary thera thrira dom ma al ree (ist die busse für die verletzung 
überhaupt jeder der drei wande) fcêne scillingar (E^ bietet nur uiiwesentliclie 
varianten). Ebenso in F 6S m. : Thio nose thruchfifêfeu, iliï oiilceme XV TI 
êcill. . . . Thi fhruchkeme. (das durchdringen der waffe) on ihet nasi ent (nasen- 
loch) XII scill . . . . IV/e/t ifiidlista dommis onkeme (dies 'das eindringen der 
wafFe' bedeutende nomen fehit im ms.) aha fnle . . . T/n ihruchkeme ihes 
midUsta dommis XII scill. . . . 77// onkf^me ihes ihredda wagls aha fule, 

Eineu beleg für thrira dom ma (jresfal bietet noch F 68 u. 

jS. Die verwendung von dom für 'die zwischen zwei wunden befindliche 
höhere (unverlctzte) stelle' in Thruchu*. ko'p f via sfaf , ihet f er én doem (1. dom) 
tvisc sé (E^ 211', 2 f.), uud Truchne cop stat, thetfer en dom hiticiskum së 
(E' 215, 20 f.), ermüglicht das verstandnis der F 96 u. im von brandwun- 
den handelnden paragraphen überlieferten stelle : Slandolch (1. Svatdolch 
'brandwunden' (^)) ne ach ma nönt tö to se rJ wan e (liiiizu, d. h. in der mehr- 
zahl, als bussfiillig zu protokoU zu nehmeii), thër nën domman (1. nünën dom) 
atwisc is (wo dieselben nicht durch eine unverletzte stelle getrennt sind); 
mith éne êthe to bisiceraae (d. h. von seiteii des wegen der verwundung ver- 
klaglen), thet se (die brandwundeii) to ó/;v fj/d bamd sf\ Zur erliiuterung des 
besagten vgl. im eingang dieses paragraphen beuierktcs (F \)\ u.): sïi sprinc 
thi brond w'ide and kiimat thf'n'fon monge doJch : hv mo niche sa ther kumat 
f on tha hèta bronde jefta fon ta tratlanda icetere , na ach ma ni a r (nur) sex 
to scriwane, 

döm 'schaar' (nicht nach Gr. § 20 x 'ehrenbezeugung') in: end thi öther 
wif hatat ti hoice and ti hfise mith döm e and mith d rechte (H 52, 15 ff.). — 
anti öther wif halath . . . mith do me and mith dregt e ^ mit home and mith 
UxuU (1. lüdè) (E' 52, 15 ff.). — hnrrsa ma v:if hatat mith home and mith lüde^ 
mith döme and mith d rechte (H 9S, 17 ff.). — hicêrsa ma hir êne fröive 
hal{l)eth mith hom anda mit hliid, mit doem anda 7n.it dr echt e (Rq. 9>>, 
17 ff.). — hivërsa ma Pne frówa ha! de (1. halad^) mith home and mith htüde ^ 
mith döme and mith drechte (E' 99, 17 ff.). 

In W 53, 15 ff., der wfries. parallelstcUe von II E^ 52, 3 5 ff., fehlt das 
wort [7nit hoern ende mit drechte). An der parallelst. von Kq. 98, 17 ff", 
stcht in F 134? m. : mith home and mith htüdey met bècna and mith 
drechte. Substitution von lêcna (dat. slt.) 'hochzeitj-feuer' (vgl. zu bêktn) 
als gleichbedeutendem ausdruck für das otlViibar alte döme der alliterierenden 
formel dürfte nicht für wahrscheiulich gelten (wcsslialb sollte man die in den 
formeln beliebte alliteration elimiiiiert habcnr); begreiflich wiire dagegen 
ersetzung von nicht niehr verstandene ni dinne durch b'-cmi. So aber möchte 
man in döme ein nomen erblicken, das, griecliischeni f^ictjAz 'schober, haufe' 
(vgl. auch ^xyLct. 'schaarenweise') entsprcchend, 'schaar bcdeutete und ursprüng- 
lich im verein mit drecht als hendiadys (vgl. ////// hurne and mith htüde^ 
das namliche ausdrückte, was cvc^nt. ciii coinposituiii drecht döm = Vincn 
brautzug bildende schaar' bczcichnet hiitte [ w(\iren drecht mit durch seman- 
tische einschrankung aus 'schaar* entwickelter bedeutung 'brautzug' vgl. zu 
te erwahnte drecht und drechtpinnl sowie (auch im Wb. hervorgehobenes) 
drucfe 'brautzug' der L. Sal. (Gcffcken) XI LI, § 10, IV und as. dmhfing 'braut- 



(*) Zur ansetzung von s«/i/- dürfte berufuiii,^ von a«j^s. snv/t/// 'breiinen', .sjro/off ^braiul' 
etc. berechtigen : ''^sval- für *sr(thi- (Gr. § SO f), fcni. o-stiiiinn iia<h art der in Kluges 
Nom. stammb. § 108 erwahnten bilduncen. 

G* 
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führer']. Eiiie parallele zu dom mit drechi reprasentiert here mit drechi in 
P 118 u. : Uic^raa ^n imjn a'ine br^^if hnhit (opt. prt. für halade ; wegen 
dieses tempus iind modus vgl. die vorangehenden, gleichartig verfassten be- 
stimmungen mit prt. opt. der verba)... m^f h^ff' and unih drf'chff, tmd 
masf him i^irt* (gegebeii liiitte) af flik f\ 

dom *urteir, 'beliebuug' (s. \Vb.) und 'im urteil auferlegte busse' (s. PBB. 

14, 270 und die u. zu tn^ddid angezogene stelle F 36 m.). 

düinUacht in domlihchfes dis (/Avy, ^/^/v) R' 33, 11. 63, 17, E* 62, 

15, F 30 ni., dö t/l I i ('te h f <i d'f \{^ 510, 23 = 'am hellen tage\ Grimm 
erklürt das adject. (Gramm. neudr. 2, 570) als 'heil zum halten des gerichts'. 
Ich möchte diev^er fassung was die heranziehung von döin 'gericht* angeht 
beipflichten ; nur wiire hier, weil sich in. w. iiu germ. keine composita mit 
adjectiv als zweitem und den zweck bezeichuendem substantiv als erstem 
element tindeu, an eine bahuvrdii-bildung zu denken mit liacfit als sub- 
stantiv. Die in Pauls (irdr.* J, 12()(> vorgesehlagene deutung des compo- 
situms = dü/tfpf'h'tc/tf *nebelhe]r (frei von nebel iliirfte semantisch kaum 
befriedigen. 

-dom mi a. S. zu y/Av-. 

doiijid (?). Wenu gleieli die nu'igliclikeit eines neben d^mja 'düngen' gei- 
tenden, dureh anlehnnng an d<ni(j i^^ dujnj^ vgl. Gr. § 13 7) entstandenen 
d<jt/(ja nicht zu leugneii ist (s. Gr. 'J 29, anm. 2), so dürfte doch an der 
do/tg^'d iiberliefernden stelle unniittclbar folgendes denijf^d zu gunsten der 
annahme eines schreibi'clilers dn/njfd s])reehen. 

dracht (?/. Wegen IfJichdrachia ^ das U. znr ansctzung von ^//v/r// 'schaar' 
verführte, s. u. s. v. 

drnm. Bemerkenswert ist der dein substantiv beigegebene genitiv ïaen 
d roe II f ''tl ''S (gottes), der aiii' die fasMing des tranmes als eines durch göttliche 
einwirkung veranlas>ten geist(^sznstaii(les hiiiweist. Vgl. aueh F lOSo.: /////// 
ijodis drdin''. 

drechf 'brautzng". S. zn ilnui •>eliaar* nnd h". 

drer/il/jfffid. S. zn fjr. 

drojia 'tragen* (Cir. vj 1- ^). Wegen des ])art. praes. in tha dr'nuinda 
and tha d r f ij (t ,1 d a (\v;is man treihl nnd iriigti etc. (aneli F Sm.: llivt^d^'r 
.sv/ fi hion li"hh<- dr'irand-' .sa d r •- n a ,1 ,1 >■ /r ii',i . hcaclite PBB. 1 1), 371 f. und 
s. noch zn Jada y, /i'/j„i , r'',ni>i\ in <l r 1 ir ^' „ i-'/'/.t d r"[i' n (jnil i^p' 197, 26) 
und i 11 r ) ir a II cidt^ d r >■ ij a n iV Ir^So.l, iiiit siibslnntiviselier verwendung der 
j)artieij)ia, liegt natiirli<'h die niiinliclii' eoiist niet ion vor ' wegen -an, -^n als 
endung des pari. praes. s. (ir. \^ 2^1). ('cbi'r ilr-'r,.! nd' f<r/(i/(l s. zu f'urffi'du 
(am schluss.. 

Wegen dr<tr/i 'l)ra(."lite ein' s. /u l,n,t-hisr h nmn. 1. 

drcnfuh Wegen der neben nonnalcin a-'r.'jïa nl.cflicrcricn ïovm s. 'a\i andfm, 

r/zYy^/W 'sehwelle'. S. PBB. ^25, is."). 

drlca in F \^1\ n.: S/c'hj r/'t-rif/i tiiu M-hill' gelenkt, mit eineni schiir 
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gefahren (^)), lond untpauii s (weiin es einem abgepfüiidet und so zeitweilig 
der benutzung eutzogen ist (-); das wort gehort aucli zu Skip efërifh) dri- 
van [-^«] (benutzt, vgl. mnd. land oder acher drivea 'als weide bez. acker- 
land benutzen' (^)), hors nnorfadis (1. uu orlPf a di h 'unerlaubterweise' (*)) 
eriden ên rn^rc to höfe jefta r/t Hh (nilinl. behufs gericlitlicher leuguung, 
vgl. zu êUi) bnfa fretha, bitnia fretha X uierc : t/do ups f Ig enne and thio 
o fstigeane (strafe wegen des auf- und des absteigeus (^)) alsa icpJ X 
merc («). 

Wegen drivande etc. = 'was man treibf s. zu drega. 

Ueber im Wb. sub 2 citiertes under tHe driva s. zu st^fe. 

Wegen eines belegs für 'treiben, tun' (Wl). sub 3) s. u. zu hcrinschere, 

'^driwaliceij, S. zu chrnnla weij (y). 

droch[t)ea 'gott/ S. IF. 5, 187, anui. t und Gr. § 119 x, 

dronckre 'triuker'. S. zu waraud (F llrZ m.). 

drop. S. zu dr.ini (?.». 

dropa (?). Zu dera nom, bez. gen. pi. ist ein masc. rt-stamm droii 'schlag' 
anziisetzen (Gr. § 150"^). 

drmta. Wegen der form und etymologie ïXm^ wortes s. Kluges Etym. wl). 

(*) Wegen -Ih für -d oier -/ in zu fttm *fiihren, leuken' stehendem partic. prt. 
vgl. Gr. § 12-4, 4* (seite 100, wo nacli efêrUh die zahl 124 ausgetallen ist). 

(*) Bezüsflich des in adverbialer function verwanten, zu jm//»<'/<r^( 'abpfanden' stellen- 
den praeteritalen partic ips s. Gr. § 122 y. 222 /3 und IF. 19, 182. Das verb hegegnet 
anch F 130 o.: Untpant raf ën eth (der gerichtliclie leugnungsact von vermittelst 
abpfandang erfolgter, unberecbtigter besitznahme ist ein eid, vgl. zu <?/A); pont ma 
hit ftr llia fiör enza (ninirat man die saclie als den wert von vier unzen übcrsteigend 
durch pfandung in besitz), na srnf Ftw cfhan. 

(*) Beachte aucb Zfdwf. 7, 288 zu londiitiircn' 'benut/er eines landes' bemerktes. 

(*) Das leider nicht belegte verb oriri-ia ist zu erschliessen aus orieve^ orlrf (mit 
-/<?ty', 'lef = aisl. Irijfi ntr. Sirlaub', vgl. (Jr. sj ll'^ x und 1(>0. KkJ; statt des daselbst 
angesetzten ë möcbte icb jetzt ovent. in der beitoniiz:en silbe gekürztes t» ins auge tassen, 
und zwar mit rücksicht auf in "rh//f E. Sgr. 21U, 10 belcgtes //, das, wie das i von 
sillichëdc E. Sgr. und Jtihioni^ -<•, -a K' K' s. Wb. i. vooc.i, aiif 2-farbigi*s, durch 
kürzung entstandenrs e hinweist. AVegcn aus der überliefertcn lesart zu folgernder abnor- 
maler schreibung f statt r (//) oder k' bea( hte Gr. § 114 x\ wegen des in adverbialer 
function verwanten varticips s. Gr. § 222 /3. 

(*) Die Gr. § 105 /3 für die forinelle entwickelung dioser bildungcn vorgeschlagene 
berufung von a«. hemjinnui ist nach PBB. .')(), 2 15 wt-gêu der uuwahrsdieiulichkeit eines 
adj. sliiji oder stlfi'i aufzugebcn. Indcm nun aiu h mit rücksiiht auf das -un- von -enne. 
nicht an ein suiflx = got. -eins zu drnken {vi:l. Gr. § IT^J, s. lli), diirfte es sich 
empfehlen, hier an zu participia prats. gt'biMrtt- dcnoniinative, salfrk. »^'s7(Oi///7 'niebter- 
fiillung der verbindlichkeit', alid. hrhumn gratia, wc^dnfl niatrria (PBB. 25, 1()7), 
anzuknüpfen: -sthjenne aus -*shiirn<h ilurrli in mit schwacheu nebenton gesprochener 
mittelsilbe entwickelte assimilierung (dr. iij 122 f); wegen noth sclteu neben -it- begeg- 
nender schreibung -nn- vgl. (ir. }J 2M). 2*.U. oO') [-rinw^ Kunr neben -ene, -inir). 

(*) Zu dem schluss des paraijrajdien y\^\. die folLreiidcn aofrics. und awfriiïs. stellen: 
Huase ölhers hors ni}nth and thennifhr icirchf irfln hi t/n'/ riiJt , sn hrt'chf Inj tvü pmid 
olsa hi uppasit and tra o/sn Jii ofsit (K^ 240. !.'> tf.V — Hiraso ap ódi'ris hars sit au 
stjn ivilla ende an dis ödcris nmrilht, sö scfiH hi hefn dmr oi)sr<irl )ni( oen })onde endc 
dyn ofaedel mit een ödera (W 47<». 20 ïï.'\ Am h in der Lex Salioa werden die zwei 
bussen, pro e.o quia ascenderit umi ))ro eo (/>ii'i <l i s c e )id e r i t , erwabnt (s. cap. 
XXIII bei Hessels oder Geffcken). 
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zu trnchsf^sz sowie Gr. § 8^ £ uud 148 p; mit rücksicht auf fries, x aus 
hs (*) ist fiir die zeit der entstehung dieses x die existenz auzunehmen von 
^drithtsUa oder -^, woraus über ^dru/t.nia , ^druhata die überlieferte form. 

dach{t). S. zu ""dvka. 

dud'. S. zu dudslêk und haveddvaiiKjf, 

dudslëk, Gegeii ll/s iibersetzuntr des (aucli in F 5S o. belegten) wortes 
durcli *ein betiiubender schlag' spricht neben Thi dênma (erschöpfung), thêr 
hl a si/i^ knl .ski at'' (E' 2*2S , 1), und T/ii dt'-ifitia, thf'f hi and s'me kniü 
skiate (E- 218, 1 f.), zu haltendes Tki d ê ft éH a , ihet is thi dudsléc 
(E^ 2*29, 1). Statt der ini Wl). zu dud berufenen nwfries. d(jd, dodd{f) 
'verlegenbcit' (G. Jap. 1, '30), 'grül)elei' (G. Jap. 1, 91), 'schweniiut' 
((i. Jap. 1, 170) und doddj^'u (sprich dodzjt^) 'grübeln' (aus der vergleichung 
betreüender stellen geht hervor, dass die von K. angcsetzteu bedeutun- 
gen 'betaubung, triiumerci, trauin' und 'triiunien' unrichtig siiid) ist eiu 
durch G. Jap. 1 , 77 {A: irk fi/m, hó d,if.'i^ doddjf' Hol o^r hol ijn H mie 
schum Svenn ich daran denke , wie sie ini salzigen scliaum hin und her 
tauineln') belegtes verl) heranzuziehen , das auf die existenz von awfries. 
dud Mas hintaunieln' scliliessen liisst. Also dud.sh'c 'schlag, der eiu hin- 
taumeln zur folge bat'. Statt dndslf'k H S2 , 2, E' 83, 2 an der parallelst. 
R^ 83, 3 stebendes düsf-sUd: ist also als scbreibfebler zu fassen (über die 
bedeutung eines mit diisi couiponitTten noniens s. u. zu dusffdêk). 

Wegen der exacteu bedeutung von dnd.sl^k in H 82, 2, E* 83, 2, 
H 333, 13. 338, 10 'leugnung der bez. busse für die besagte gewalttat' 
beachte u. zu (d/t und o. anm. 1 zu hOch'iit"ih'\ 

""duf. «. PB13. 11, 230. 

dfff/rf. Ueber hier irrtiiiiilich aufgcfidirtos dffc/iij) s. u. zu '^düka. 

'y/dka. Der paragraph 170 des Bröknu-rbrict't'S (B 175, 2 11'.) handelt vom 
anrecht an drn sc.hlaniin eines grenzgral)t'iiM ////-' v.v,/ ///^/ sznrath umhe erthe ^ 
tlr'r /.v iinm ,s'<iff' (graben) hi tlni n- ^n' n: <• (d. h. bei dor bofstiitte zweier 
nachbarn) , av/ nim'' hi f ha 'Tfh'-. fh'~vn'' (aiis fhf'v fh''i/") ,s'/df ach; i»^/ hia 
'sz'nrf umhc. fh^tit' .sla/ ^ .sa h i d r I e ihi r"dia th-d (soll der richter über den 
streitigen bcsitz erkennen) ('). 

Der sich hieran anscblie^^se^de puragrapli liat : l"f Ihi irt'rf ducht (B^ 
bat d II c h , s. Gr. § 125, anni. 2). -sa ,iii,r'i'" af. sa .sfnr (viel), .sara milt ha 
ficoft* v'iaiKf uniiji' : ,t'd Ihi, fh'ra- ir i' r f ach , \'i n nanl u ]>fi k i ïila , sa manie, 
hi/if' lof ara .nw r"di<i : .sa h a r u i >' hin" (d. h. /// ///"//") .slat. Grimms fas- 
sung (Kechtsalt. GO), es sei hier <iarh slatt dnehd) zu le>^en uud jenes zu 
übersetzen dureh Svenn der wart' tauirt, so nelinie er ihrer uier erde) also 



(*) Das vereinzcltc fv/s/ cr^'soit Uu*, iij l H /S"* ist iinirt'^idits des (Inrclistelieiiden K'ti.ra 
als schreiiitcliler zu fassen. In SissisI.k und S'isl.a^ -<», S't^it)l;lün<l ((leren ss bez. sfc 
Gr. § 14S (2 irrtümlieli als die folLre von a>sinnlieiunL^ bez. metathesis auf fries, hs 
zurückgeführt wurden) liegen aus nnid. S((.ysisr/i . Sn^ih ejitlelinte tornien vor (vgl.aiich 
Pauls Grdr.' 1, 1305\ 

(*) Statt hificle hat H* })lli><I(\ Man kr.nnte ini zweifel sein , r)b hier einfaeher schreib- 
fehler vorUii^e (uler etwa eine hewusste, durch dca i^odanlcen an hildhi [= nind. beleden^ 
ranl. heh'iih.'n 're*^eln, ordneu') veruula^ste üuderuni;. 
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gross, als er ihrer met dem pfeil gewinnen moge' ist abzuweisen; desgleichen 
die ansetzung von duch{f) als neubildung für (lach (Gr. § 307/3): man erhalt 
so keinen passenden sinn. Das verb upskiafa inuss mit rücksicht auf den in 
rede stellenden schlamm als bezeiclinung gelten für '(erde) heraufwerfen' (vgl. 
mnd. 9od^. scheten 'brunnen dureli heraufwerfen der erde machen', nhd. 
sc/iieisseti 'das ausgegrabenc zur seite werfen^ nnd. u. a. ira Brem. Nieders. 
Wb. aufgeführtes ffcho/f 'aus einem graben ausgeworfene erde'). Aus nd f hl 
sin naai up ski dia Vill derjenige (die ihm gehorende erde) nicht herauf- 
werfen' ergibt sich, dass ////' sich nur auf den nachbarn beziehen kann, 
dem als eigentiimer des grabens dem vorangehenden paragraphen gemiiss der 
darin befindliche schlamm zukam , dass mithin in der überlieferung (von B' 
uud B*), thêrne icerf ïich ^ das nomen w^rf AwccXx verschreibung für slaf 
steht. Hieraus aber geht hervor, dass der vorangehende satz, /^/ //// iccrf 
dacht etc, sich auf den nachbarlichen nichteigentümer des grabens bezieht, 
der in einem bestimmten fuU auf soviel schlamm aus dem graben anrecht 
hat, als er 'durch heraufwerfen' (mi ff ha av.vVv-) desselben gewinnen kann [scof 
also verbale zu skiafa). Und was anders konnte der hier gemeinte fall sein 
als ein notstand der hofstelle des nichteigentümers des grabens, d. h. eine 
überschwemmung, die das eiudümmen des grabens durch auf die hofstelle 
zu werfende erde nutig machte? Es diirfte demnach keiuem zweifel unter- 
liegen, dass in (f'U'h{f) die 3. sg. praes. iud. zu erblicken eines den stark 
flectierten ahd. fvhhaa^ mnd. dnhut , mnl. diifk'u 'taucheu' eiitsprechenden 
verbs (wegen des chf aus /•/ und der apokope von / vgl. Gr. § 2tJ7 ^ ïi"d 
125, anm. 2) und der ausdruck durcli 'unter wasser steht' zu über- 
setzen ist. 

Wegen des vorgeschriebenen verfahreus, d. h. der vor dem richter vor- 
zunehmenden mahnung des seiner nachbarlichen plbcht (liier, den schlamm 
seines grabens auf die benachbarte hofstelle zu wt^rfen) nicht nach kommenden 
nachbarn, vergleiche die o. zu hislafn citierten paragraj)hen. Tm hinblick 
auf in denselben nach m inonh^ him' (l;ez. /// /////'^) mifh s'tn" r^^dietru (bez. 
rfuUii) stehenden satz, fk'-rffff^r trin,i(' (soll fertigstcllen) hl fh^'/te {\)qz. hinc) 
xfïif y ist m havaie hin" üf<tf der o. citierten bestimmung zu fasscn als 
'dann soll er den graben (bcliufs gewinnung des erforderlichen schlarames) 
bearbeiten'. 

dul in dut sfrld. S. zu dof.sfr'fd. 

dilra. Wegen dür, dnr audet, derf. audeat s. L'BB. 17. oOD sowie Gr. 
§ 307 y und 13. Die das entstehi^u von dm' 'dar f (s. K* 5 11, 7 il'.: 
Umfjf' alleni honda si'ka . . . , ///'/• a/d sr,(d amf lu/ir/fUk^. . . d ü r fhi utou 
mifh fwifif hondü/i n/fdfaUu, d(M" venirteilinig «Mitgcheii) (^rkliireiide Ixa'iih- 
rung des verbs mit fhura M)rauch(')i', Miirfcu' (wegen des ausfalls von /' jiacli 
r vgl. Gr. §116/3 uud Z. wfr. Le\. .j:2 11'.) sclireibr sich vou der formellen 
ahnlichkeit der verba her [f/un'd mit tonlaiigeni voc, der quantitativ dem 
vor rr gedehnten laut nahcstaiul ; wegen der (li>civ[)auz der anlautenden 
dentale vgl. aber Gr. § 121). 

dure, dore 'tür\ Ygl. zu unsf. 

dmUlêky 'iverjJ. Wegen dieser in W 119, 2, F 58 o. 60 o. belegten 
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composita = 'schlag, wurf, der eine quetschwunde hervorruft' vgl. Z. wfr. 
Lex. 13 f. (^). Wegen des schreibfehlers düat^l^k in IV 83, 3 s. zu 
du(Ulèk, 



E. 



ë 'wasser' als nomen geograpliicnni und in den comj)osita Wher** H E^ 
18, 1. 12, F 14 n., E^iin(f/i(f , -m^^iltn ^ -fdd (wfgen der schreibnng A> vgl. o. 
die anm. zu a Svasser*), woncben ïi als flussname und in composita (s. o. zu 
a Svasser^ sowie Wb. s. v. und PBB. U, ï237 f. bez. Gr. § bt f). 

Altem '^(i/i{ir)i , dat. sg. eines feni. consonantstanimes, entspricht ags. (aws.) 
/> (vgl. Bülbrings Ags. gr. ^ 211) und Sievers' Ags. gr. § 2^51, anm. 4). 
Wiihrend diese ags. fonn auf deni dat. beschriinkt blieb, drang die ebenfalls 
auf "^^///(/r)/ und auf *ii/ihr)/[:) des gen. sg. zurückgehende aofries. ê (aus 
^e7i('. für *<^/// (')) aucli in die anderen casus ein (vgl. hiermit bei K. s. v. a 
und im Mnl. wb. zu f'" erwülmte awfries. mnd. /:>, ninl. -ë , -ee ^ welche die 
niiniliche entwickelung aufweisen) (-). 

Für Aa und -a in Wlsura ist , wie für ags. '7/ (vgl. Sievers' Ags. gr. 
^ lil, 2), als grundfonn alter o^-staniin (vgl. gut. r/////v/ , ahd. as. f///^/) anzu- 
nehmen. In Amicda, aloud, apal etc. berulit das r^- auf ^///^/- 'nicht auf f/^-); 
in Eemvflia etc. ist der erste conipositionsteil dagegen zweideutig: entweder 
alter gen. sg. oder durch anlehnung an den obcn gedeutcten llussnamcn für 
'a- eingetretenes P-, 

ehbele. 'v^^\\ S. IF. 19, 173. 

êbclc M)usslüs\ Das adjeetiv wird im Wb. unriclitig als adverb aufgeführt 
(s. (ir. <$> 201 und vgl. wegen "- zu '7/"///") Beachle aueli Kq. 61, n 11 
(anm. zu êulj^'f") und den zu uiifa'^n) erlauterten paragr. 

echta. S. zu dchfit. 

rc/ilfUfion. Heek bat AtV. Ger. 11M; f. dir verweiulniig vou acht^.jum für 
'richter' in der nd. redaction der sogi^i. (in \\{\. 2I)S H*. mul .'^01 tf. heraus- 
gegebenen) Kiiren von Fivelgo und Oldeampt 1 ez. \ on Kivelgo und Hunsigo 
nachgewiesen. Nur irrt er sieli, insi)l\Mn er \ermutet, dass in der lul. redaction 
der ausdruek r>'ulj-r(i durcli aiiderr worte ersctzt worden sei : im überlieferten 
aofries. text der Kiiren von l'iv(lg(.) und Oldambt [V 110 — 154) steht 
■r'ufchf-r^ -)\(n . -ra. -wm = nd. r-r/ii -r -'.i) vgl. F 11"^,^ O^ 0,7^= Kq. 299, 
§ -1. 5. r,; F l.-jO, v^ 11. 12. l:i =114. ;3(M), ^^ in. U. 1:>; F 152, 

(*) Nach His, Str.ifr. d. Kr. ?vl\ stlltt* das imnuii dtn eiiifaclu'ii, nicht ([iialiticierten 
Fchlat^ l)ez('i("linoii und iiiit K. -- 'stault^i IiImlc* zu ta-<^«'ti srin. Dass ersttTc behauptungc 
unvichtiLT, l(dirt der Z. wtV. \x\ citicrtr. ütti rs in wfVii-s. .[lulltn zu <h(sfslêh stellende 
satz, ih'cr is, . .wedt'ti f uic ir.hif.-hh" ^^-f,'lli,/i). Au^xTdcm aiji-r diirfte 'staubschlag' 
schwerlich eineii lH'tVi<"(liL::«>iid«'n sinn i:<'NNalin'n, 

(*) Bt'achte hij'iMudicn (zu /xi hcrvorziihcl.cndcs' ri au^ ''nn ; synknpc von ?t' vor der 
scliwachunt^ von -i zu -e. 

(') Zusanimenhörii^nvfit dirses consonantstaniims niit aid. ai», n^»- 'wasser' (PBB. 9, 
240. 14, 237) ist zu hni-^uen, weil aiml. au^ 1 iltii.vtddr \\!^. lat. mina) ontstaudenes p 
nicht ervveisbar. 
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§ 18 = Bq. 300, § 14. 15) und aofries. echtamonuum F 150 o. (*) = nd. 
achtemanne Eq. 299, 33. Für die etymolof^ie von echtamon ist an in 
Zfdwf. 7, 271 erwahutes achfa , echta ^eirie rechtsweisung abgeben' anzu- 
knüpfen: nach art von seiuhhoda (Gr. § 80 y\) gebildetes compositum mit 
echta- als verbalstamm {-a- schreibung für •^-, vgl. Gr. § hi\ , anm. und 
beachte in § 80 /3 aus F citiertes herabon). Achfemau der nd. redaction 
berahrt sich mit nd. acliff ^urteir, es sei dass in dem compositum ein 
echtes nd. wort vorliegt oder dasselbe dem fchf^mon des originals nachge- 
bildet ist. 

echtene. S. zu achtu, 

ëdd{e)re 'ader' (Gr. § 150 y), 

edila (nicht ethla^ s. PBB. 14, 238) )^} (mit edllefi ^^w. 11'), -ela anderer 
mundarten (mit gen. edd-^s) ^ivus, proavus'. S. Zfdwf. 7, 279 f. 

edelheet, 'heit, -man, S. zu Hhele am schluss. 

eefide (?) E^ 148, 6. S. Gr. s. 224 zu Imda. 

êfela (?). Die in Dei 7nösdolch wëd^n (blaufarbeii) and êfela (F 92 u.) 
überlieferte form ist uacli Weden [dolch) icftha ê feil e (hautlos) (H 82, 3) 
zu corrigieren in ê f el la: wegen -a als schreibung für -9 vgl. Gr. § 56, 
anm., wegen ë- und -e- (für -/-) s. zu ëfndhe und êMle. 

ë felle *hautlos\ S. zu èfela^i) und beachte durcli anlelmung an fel für 
regelrechtes •'*'jUle (aus '*JJllh-) stehendes -felle. 

e f end se (?) E* 4t, 27, fehler für ef'ndiien^ part. prt. 7a\ fü{n) 'fangen'. 
Gr. § 139. 274 7. . " 

eflwe 'tot' E^ 7H, 1. Ygl. mhd. nhelihe uud s. Gr. § 3, anm. 2 und 201. 
Nach ejlive ist efle lic^' E' 74, 23 zu bessern (trotz der Gr. § 3, anm. 2 
vorgeschlagenen fassung : e f begcgnet eben nie als praepos.). 

efna in F 70 m. (in von verletzungcn des kinnKickens handehidem para- 
graphen) : Ilwêrm nf'itf efna m', m acit tna nfnc lo scrh'aue (als buss- 
fjillig zu protokoU zu nchmon). IJas formell als masc. ailjectivabstractum auf 
-an zu fassende nomen (vgl. u. zu fdef(j''ihs:(i und beachte wegen '''ne nom. 
sg. m. bez. ace. sg. m. Gr. § 207. 212), eig. = V.bene, Uiiche', begreift 
sich als bezeichnung von durch eine wunde entstanileuer M)artlii(:ke\ Nur 
wenn die lücke eine bleibende ist, soll dafür conipeiisntion geleistct werden ; 
nicht aber, wenn diesel be durch naciiwuclis dos bartliaares wieder geschwun- 
den ist. 

efne 'nach gebülir'. vS. zu {f/Ki. 

êfrethe 'frei vom t'riedcnsgehr, durch anlehriujig an //>-/// o, -f cntstan- 



(*) Die stelle lautet: hH untrinrlitc hi (schwüre er sich ïvi''\) sclf o fa ra (zuvor) 
niith thrim nësta ech t^ nio n n u m emlc mit/i Hiria mul A'.V silihixfa llirm. Wejijen der 
namliclien verwendung von afnm in liezii^^ auf den fid, dein sich foli^eeicle anziischlicssen 
halten, vgl. die zu bölel a, zu hlm 'aintlich iür tat^acht: erkliiren' und zu böjiitujo i\\\?> 
F 154 m. u. citicrton stollen sowie F \')0 m.: sd UKtriuthlc hi sein' ((fam tuith fiör 
sibblsta liwni and mitli fiör hanim üinmvitt and inif/t tivam rinr/ttruni. 
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dene ueubildung fiir bei reirelrechter eiitwickelung zu ge\?artigeiides ëfrithth'*. 
Wegen des auch in t'hf'fe ^busslos', t^f'^il^ 'Iiautlos', pïlce Pablos' vorliegenden 
privativen ^- vgl. ags. a^- in a'nten 'mousclienleer', a^ft^lh 'hautlos', ohd. ït- 
iu ainkki Sveglos' , Uh^rzër excors. 

efsw{e)ne ^abtriefung'. S. P13B. 17, 310, anni. und 25, 359. 

eft^ effa. K/f 'nacliher', Sviederuni*, 'uocli einiiiar, 'sodann' ent«priclit 
gleichbedrutendt'ni as. ags. (\ff oder inerc. fff f Ku' (wegiMi der gruudform 
mit (t vgl. V\Ml. 2S, 'uyl , wo statt aii. aj)f 7a\ lescn urn. ^//V 'uach'). Effa 
'liinter', aueh compo>itiünst('il in bi^'J'fd V.urück' (s. anm. 2 zu hernuf) ^ bef fa 
(s. Wb.), aif'ffa (s. o. i. v.), ist entsj)rocliung vou ags. (pffnn 'hinkV. Dnrch 
vennischung der beiden ])artik<ln cntstand ^fta 'zum zweiten mal' E' 2+2, 
.31 (= fff der parallelstt'lle in H 312, 1) und 'an zwciter stelleen H 336, 
13 H*. : ürflii'chfHf' (iil)ernimnit sicli bei eincr sclililgerci) dochfer yfhl feder 
f /tere doc/tff're fha f ion merk (d. \\. als bcisteuer zur composition) ft rêkane: 
iecere (wenn er) /nnr^f w liblp' . fh'i broflcn' effa fiiui ///"/•/• (die parallelstelle 
F 114 ra. hat af sa ir>d statt effa), 

('f te (nicht ^y/) aegitimu9\ S. TF. 19, 192. 

eftc live (?). S. zu effire, 

efter (Gr. ^^ 2, anm. 1). Als belegstelie für ^ff^'r locale praepos. = 
'liinter (sich) lier' beaelite die parallelst. vou iin AVb. sub 1 p citiertem W 
404', 32, nihnl. F 34 o. : Sa ln-k /// (i\vv h'x'sAxoï) ft'nn e J'f *' r /lim fo faf/tiane 
f o fhrint fziirkinu ^ alif'^r /tl f /te/n/" f /fa .s'in(f /laft. 

Ik^lege fiir *ff^n' 'geuiiiss* (Wb. 1 ;) gewiiliren uocli die obeu zu bi^'ka 
citierte stelle und E' 2, 2 [T/ff Isf'^ fn-ut" ke.sf ^^ff-n- k"re ^ beliebung, 
(ifff'ra Frê.s(taa)^ Ti' 133, oT) f's. u.) sovvie F 102 u. {,sa ,s(yd ma /ittte f" ff ^r 
mord lef da und ^cd ma f/trf fff-'r mi.nf ndda) und W 510, 37 (s. zu /taf da 5). 

Wegen f'/'f"r ^über. . . liin' oder 'ini ganzen gel)iet von' (Wb. 1 5) vgl. 
gleichbedeutendes as. affar, innl. ar/ifrr. 

In /t'ia ari'-ojf <t^f" t\''>-son ^' /7 ^' /• i geinassi . . . K^'rl'S /-'/'fr J'r t /t a f -sa W 133, 
35 (Wb. sub 2) liegt kein beleg fiir die aceu>ati\ fonu vor (dr. § 177). 

AVegen efff'r f/tii' (Wb. sub 3) s. Gr. § 2t7 am seliluss. 

of ter E^ 2, 2 = i'ffa 'oder' (ri. S. u. zu ^V*/"/-. 

effra. Ï5elege fiir diese e()ni])arati\ fonn zii h'-rnhj und in anm. 3 dazu. 

Cjl mit f'[j[f^ /()-' etc. und >'ds-' etc;. Seliueide" el e. und spartel'. S. Gr. § 139, 
PUB. 21, 't? 5 und Gr. § 15ii, anm. 

Cf//i/if/. F 120 in.: Sa ae/i f/t'i fraaa ('im iiaiiuMi des konigs) ti'nte fiütfe fo 
b V (/ Il f' a f' (aufznbieteii), ///".v k"anni''.\' lm n fol/uT f <> >i d n- •■ r f' f o fedzane 
(des königs aufgtdxjt zur landcsverteidigiiiig aiisziiferligeii , vgl. zu fjaa sacli- 
name x). Sa kma af fa loatf Jdf^tj'^ (tlihei, f/ff /// n'iunii-r f'(f"f (erbgut; 
wegen d für f/t s. (ir. <^ 12 1, 3 ) //•//,/ ^ 'I7fi f^mifr f f ae /t i'fa f on-Je ^ f /tl 
öf/ter fef/t (stellte, braelite; wegen f'f/t fiir A//-, ])rt. zu /'' A/, s. Gr. § 296) 
\Vii ff/f f o d^r fondii'f'rf': f/m .v' tr l f /i " r k o m >' u ^ f/ta /rf/if' (fiir /itffe 
'hiess'. Gr. § 274, anm. 3) f/n ''ijllaij, f/i-r f/rd '- /// -/'-;crl)gut, s. u. s. v.) 
werde en kïii/de (unter verwalir liieli, seliiitztc), //// of/t^n^ /trf/i (fiir /leffe) 
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fridling: ihl acht e 'lëu f' (hel ac nèn dè Is chip (teiluugsrecht) wlth (vgl. 
die anm. zu bahmund) sine bröder ^ ahUrumhe f hef hi flach üfa loiide. 

R. (Untersuch. 2, 1045) und imch ihm Heek (Afr. Ger. 247) lesen 
eflieling^ f riling statt egling und fridli/ig (*). Die berechtigung dieser 
iinderung dürfte jedoch zweifelliaft sein: f'gling erkliirt sicli als derivatura 
zum reflex von ags. age y aisl. eiga 'besitz" (v^orstufe *<7'V///w^, dessen tonvocal 
vor tautosyllabischem g sich nicht nach IF. 10, 190 zu a entwickelte, son- 
dern, wie das a"^ vor u^ vgl. IP. 19, 193, durch einwirkung von i der 
folgesilbe zu ê wurdc; beaclite aucli anm. 8 zu f'lh), frid/i/ig als schreib- 
fehler für zu ^frèfhi (= alid. freidi ^ mlid. vreid'i 'iliichtig') stehendes 
frêdling [d aus th vor /, Gr. § 125 p; vorstufe '^'fndhUing); die verwen- 
dung aber von 'besitzer' und ^lliichtigen' bezeichnenden nomina an der 
citierten stelle ist voUends verstiindlich. 

egunga (?). R. setzt nach anlass von m hweJik vfulg'^ra su f hes is tha erma 
wernande (verweigert), Ihl skil ic>'sa alle skfldon eg'' n gen (R' 117, 17 f!'.), 
ein compositum egnnga ^entgehen' an : indessen, es kommt den verbalcomposita 
a- 'er'-, den nominalcomposita ''- zu (s. Wb. 5S(» und vgl. o. zu êfrefhe) 
und 'entgehen' oder eiue etwa nach mhd. mnd. ergan ^ ags. ogan ^ agangan , 
as. agangan 'ergehen', S'ergehen*, 'erreichen' etc. zu vermutende bedeutung 
dürfte hier, wo oHenbar 'er soU jseines amtes verlustig sein' (wegen êfh 'amt' 
s. Wb.) gemeint is, gar wcnig passend erscheinen. Der ausdruck, thi skil 
icesa alle skeldo<i egengf'u, der. sich noch zweimal 'M' 513, 31 f. und 
544", 9 f. mit egaugen) tindet, enthiilt ein p. p. zu gintga mit elliptischem of f hu 
êfhe (vgl. Ihes êfhes las IV K^, of f ha cthe B) und alle .skeldoa = 'mit voller 
schuld', cinen adverbial verwanten dativ, der sich mit got. nnkaareinöni 
XfSxpyj , ahd. icehsaluai vicissim , knmdiua funditus, as. gifhnldinn patienter, 
WHudrun miritice, fr'mna formidolose, ags. cf/sfnia egregie, Insluui libenter 
etc. (vgl. Grimm, Gramni. neudr. 3, 131 f.) vergleicht. 

elieges (?). So soll nach dem lierausgeber zu lesen sein in F 12S o.: Kf'ter 
alders dathe (nach dem tode des vaters oder der muttcr) ne f hor (braucht 
nicht) thi eheges l <\f' f a naint<' s k <i f h a nn' n f* d '' tj a . Bei meiner collation 
der hs. stellte sich heraus, dass aus den allerdiiigs nicht sehr deiitlichen 
buchstaben des betrellencleu wortes elier /'/v^v herauszulesen ist. Indem nun 
das wort unter dem toxte steht, dürfte dasselbe wol als lat. glossem 
gelten zu lêfla (so zu lesen für l"fla) '(der) zurückgelassene' (wegen lêva = 
'einen erben ziirücklassen' vgl. AVb.). Zu iKum^' ska tha... d ê // a (= as. 
-dögian , vgl. o.) 'keine busse 0(k'r kein strafgeld auf sich zu nehmen' gehiirt 
ein vom object abhiingiger genitiv; man hat demiiach fa^'-jtf zu corrigieren 
in mënes 'eines frevels' (vgl. ags. ///r/// , alul. tjf'ni scelns und beachte im Wb. 
auf gef ührten , adverbial verwanten geuit, tif^tus 'meiucidig". 

êider 'uterque\ S. IF. 19, 193. 

eifna (?). Das part. fifa^id gelK'irt zu ij'»i" 'v\mv\\' ((ir. § K» x. 111 /3. 299). 

eige?i (?). S. zu Pia. 

(*) Heek zieht dann aus der irt^ündertcii stelle den schluss. dass der heerÖüchtige 
seiner stellung eines volltVeien verliivtii; ward und in den von dieseni icelehrten ant;e- 
nommenen /"/n/i^ofstand trat; Vi^l. u. zu i'Dieh' A. 
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ëin, rnn, ëgcn , -in (adj. und subst.\ Die erste form aus ^ af' gin (vgl. 
got. aigin), die zwcite aus ^a'^g-n- (vgl. IF. IJ), 191 und Gr. § 143 a)\ m 
fgen ^ -in (bel. Gr. «J 143 p; -/- als zeicheu fur -^-) liegt die fortselzung vor 
vou alteni ^a'gatt (= ahd. figiift , as. ('j(iii)y dessen <'/^ trotz des fol genden a 
(vgl. IF. in, 190) nach dem unu^ter des tonvocals von auf ^a'^gin zurück- 
gehender bildung zu f' wurde. (lm Wb. citicrtes ehj^n 11* 23, \t beruht auf 
unriclitiger lesuiig: in der hs. stelit mi /lif .Hht^.s Pi na erv^\s ênigcne ekker 
hlkanua). Wegen ('In^^vca (nicht ^/// crv^^) II 12, 17 (Wb. sub 1) s. zu êthel 
(adj.). Wegen f kif nne W 51, 23 ür. ^^ 222 x. 

èiiierve Vigenes erbe besitzeud'. S. zu Pth"l (adj.). 

cin{f/)efjer/i, Weg«*n dii'scs oppositums zu fnh''r{r)n s. zu Pt/i^f (adj.) und 
rf/if^J<^. anni. 1. 

citzeJ 'sporn'. Gr. § 131 und 20, anni. 1. 

eivenad ])art. prt. zu "^iv'.^nia, Gv. vj 10 x. 299. 

ek (fiir i'-lk). S. zu .slak. 

ekkor, -er ^ilins' (fiir ^f^Ikm-). S. zu -slafc. 

elfhste K' 121, IS. S. Gr. v^ 82 x und anni. l zu n-uhlia. 

eelde 'nlter' E. Sgr. Gr. § 44. 

eldcr 'pareus*. 8. zu al(hn\ 

cldesf llq. (H und E') 72, 27 11'. S. zu ohl. 

cIc. F 120 o.: lii e I '' aud hi ''/////'', hi li f n n '- n ij " a ml hi u: '^ ,i dl i n g *' 
\jr i II d I f' Il g ('\ , hi i h r i u f f r (f m d r f n ,id hi f c /> //*//• / // / 1' r a m a g a ^ iht'V 
(1. th'r h'i) hiifliina fJc.i'' fr-flc. Aus /"//// 'beziililt' (vgl. nhd. g^dd l-g^'ti) 
geilt hervor, dnss der citierlc salz einc nuf'/üliluui:- eiitliiilt der wertobjecte, 
die bei entriclituug dis /W//^', des friedciisL^clds. nis zalilinittel dienten : 

eht = ags. "A' Sir (iiacli diesein aLi's. wwi "^^di ^ "^idio aus </A'/o// zurück- 
gehenden niase. mul utr. ist auch i'iir das iVics. /->1auini aiizunelnuon); 

(tiigf^J = jnnd. uinj'd , mul. cig-i 'talg' f vgl. (ir. v^ 1') ;-V, 

lt"iin"ngf', scIin'iblVhlcr l'ür Ifm' in''-,i<j-' *l((lrr/.ciig" (vgl. ags. fcnnuing 
'scliulizcug', aisl. Ii"niiir.r coriuiiij; 

für iriiid<j'ngt' 'gcwiindzcug' ist ahd. o-iidi.nj l'ascia zu hcrufcu uud einer- 
sc'its -ling = -ing (s. Klugi*, Noiniu. staiinnhild. »J 1 <•<'), audrerseits ahd. 
-giirauf y ndid. g^'n-nuf Mxlcidiiiig' fcig. Miiiiliiilliing'i zu hcachtcu; 

iiiai'f dat. sg. 7A\ lihii' *[)l"('rd" ('i; thri.ih'ra iliit. slt. \w. zu f l,r. iff-'i''* =^ ags. 
driiriiifi''' Mreijiilirig' (wegen der syiikopc vou /'- vor / s. aimi. 1 7.\\ ouchf ?)\ 

(*) Das iioiiK^n bcircirnct iiocli in der iiiit lul. ro^z nul ni'mu 'jflrniiamr (s. l)Wb. 
8, 124(>) zu ver^li'icliendcn vcrbinduiii^ mon nmir : Ixz. tm odrr irftlnn //mo- r= Mobende 
wesen'. E' .'U, 9 ff.: Imcrsa Jur e,t mon ijlirm} f>i sl<'i„m<li' monur . . . /,,if hcrnande 
bromlo . . . to da ff(i(leslni'<f <in<l (lm n' a t /i e in h n sr ' ])f,irrliiiu> (ind iJtcr hnnnt hemt 
man ie ft/ld mar (R. las min tür m ))i dir lis.i. — H .11, S tl.: hiicrsn m mon [ictuj 
hi slêptnide monnnm . . . niith ene luTnamff firmnh' mul liii} thrl qoilr^Un^ (R. fasst 
Rüiner interpuiiction zut"o]«re a,,,i als cuajunction , hr, ni m <> n nn<lr mar ' R. liest >^j//i , 
ist aber ungewiss, ob nicht mon l'ür min iai ms. stchtj. — F lo2 u.: Ihrn^n mir/itis 
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maga dat. sg. zu jnage ^jüngling'' (aus ^magii = got. magns 'knabe\ 'kind', 
ag8. mago 'kind', 'jüngling'; ob -a hier altes -a der «-declination reprascn- 
tiert oder schreibung ist für durch neubildung entstandenes -5>, lasst sich 
nicht entscheiden, vgl. Gr. § ISI und 151); also bl fwelficiitfera tnaga = 
'mit einem zwölfjahrigeii (d. li. kriegstüchtigen) jüngling' (vgl. J 50, 48: 
Joff dij Noerdsche Koningh sf/ne It/u^d ïëfa oj» Freesland f ara , só aegh via 
to kêd-ane to dsr landwcr dpie folefffriitthrada), S. noch u. zu wécJi 
bemerktes, wonach auch ein ziim dat. maga gehörender nom. (ace.) mach 
denkbar ware. 

Aus dieser aufziihlung vorangehendem satz, T/rria f /rii/g a.skial {erheischen) 
keninge.'i bon (durch den könig angeordnetes gerichtsverfahren, vgl. zu bon 
sachnaine 7), Iiw-slógfia (haussteuer (*)), wif a n^'ul n'nnen ende saihi her e 
(feindliches heer, vgl. wegen dieser bedeutung anin. 2 zu bininin) Uia höke. 
(in der umgegend, im lande (^)) lUh (liegt), ist zu erscliliessen, dass besagter 
frffhe sich auf des königs bnnnbusse bezielit; und hieraus erkliiren sich die 
verschiedenen arten des zur zahliing des //vV//^' zu verwendenden : öl und 
talg zum unterhalt der waficn, scluih- und kleidiingszeug für die kiimpfer, 
ein zum kriegsdienst tiichtiges pferd, ein ini kriegstüchtigen alter stehender, 
zuin dienst gestellter junger manu. 

Nach der erwahnung des in \\\ etc. zu Icistemlen frfdhe steht in unsereni 
paragraphen noch folgendes: 77// n' lêmi^*) bi fha hnl-s^ fh^'nc fr^fhe [\. thene 
fif'ihe bi f ha haL9f> und verstehe iui anschlu^s an hUh wa des vorangehenden 
satzes: 'des verrats*', der heevtlnclit strnfe biisst man mit dein hals), bi ïujna 
(habe) and bi ^rdn (''). S<i- (alsdann) ach f hi f ui la we ra (der zuvor im 
vollbesitz befindliclie (*')) Iha lef heg a (dem den freigefallenen besitz erhal- 
tenden (")) to rêmane (zu riiiimen, weichen). Sa m^'t/ wa thene hala in ênre 
1 ë vfi il r w f r k i a (verw irken) ( ''). 



t}ket godeshfis Intrn and Ihet ivn f h c m ha f and Ihërahinna num an mar nin\t. 
Beachte aucli mnl. (im Proza-Uevnaert. s. 4S üherliefertes): Doe rUmheden si man 
endc maer (jedermaiin ; wec^fn mnl. marr eijuus vgl. Mnl. wb. 4, 1168) over al cndr 
alle man. Ahdeutschem tnar/t equus entsprechendes mar büsste sein h ein durch ein- 
wirkung der flectierten formen (Gr. § 14>0; wegen des durch einwirkung von -«(-) be- 
stimmter flexionsbildungeii tür /• aus altem a (Gr. § 2) eingetretenen jüngeren a vgl. zu 
f ar ra *ferner'. 

(') Ich wage es nicht, hier nach in den andren ofries. quellen belegtem hnslötha 
oder nach wfries. husUaja (s. Wb.) die überlieferte furm in hirsïófha oder -lagha zu 
andern, weil die moglichkeit von durch compromis aus der cinheimisehen und einer 
importierten form entstandener bildung hu'slöifha nicht zu übersehen ist. In F 12 o. 
stehendes hüslotva ist dagegen wol in hasinf/ia zu corrigieren. 

(') ^K^' bezüglich dieser fassung von höl: (= ags. /me angulus, mnd. AöA , mnl. 
hoek *ecke, winkel') afries. fu'mc 'gogend' (aus 'eeke', s, Wb. i. v. unter 4) und mnl. 
hoek 'gegend* (s. Mnl. wb. 8, 4^)1»). 

(*) Das -s (für -.s7% Gr. ij 1«1S) von zu got. U^irjan 'verraten', ags. ticidewan prodere 
etc. zu haltendem substantiv weist aut' altes sufïix -/s/, -isjo- (vgl. Kluge, Nomin. staram- 
bild. § 146) hin; aus der bildung aber solcber abstracta zu einem adjeetiv ist auf altes 
*lèwi 'verraterisch' zu schliessen (erhaltung von ir beim adjectiv in den casus mit ./ im 
suffix, Gr. § 86; erhaltung des halbvoculs vor / im abstractum durch anlehnung an 
das adjectiv). 

(*) Auch nach friinkischem reichsrecht verwirkte der heerflüchtige lebcn und ver- 
mogen (vgl. Brunners DRg. 2, 216). 

(') Zum alten rni-stamm wcrr 'besitz' (vgl. u. s. v.) mit -jan oder -an gcbildeter 
personenname ware hier natürliih nicht denkbar. Es kann nur das verbalabstractum 
vorliegen (-a nach Gr. § 56, anm. als schreibung für -«»), das durch übertragung 
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ele 'omnino'. Gr. § 230. 

ël{l)eva, 'Ve, -ven^e), -fta. S, Gr. § ±1 7, IF. 1«, 106 f. 19, 197. 

eluig (?) niüuptling . S. zu eih^h I). 

ëlive Heblos'. Vgl. zu êfrf'f/ip, 

tll\ ek und eUick (K. Sgr. 250, II) ^juicunque'. S. IF. 19, 193 und 
u. zu stak. 

elle 'omuino\ S. Gr. v^ 280 und IF. 19, 183. 

el{lé)kes, 'is, e/krró' 'alias*. Gr. ^ 232. 

el(J)euiach{t)}(Ui(le , 'tnec/tti//. S. Gr. § 119 ;ij und 20 sowie IF. 19, 183. 

elleicetvs 'omnino uUius n-i'. S. Gr. «J 2:>2 und IF. 19, 183. 

ehnëtha Mie stinnn- und \valilbereclitigt(> genossenscliaft'. S. Z. wfr. Lex. 
20 f. und beachte aucli die o. zu hrt^forloud angetulirte ])arallelst. zu H 330, 
24, naml. F 102 m., sowie F 100 o.: Tfcni^' ihujn strhnn i^hhi miih Ucam 
i^hluw and f/u f^J t,i''f ha ach XL hHwka f o hr^^ctna (brüchte). Das el- s 
wie iu f'Jli'. 

eitë 'gesnud' (= ags. tfUa'urr S'i)llkonunen\ 'gosund'). 8. Gr. § 86 x und 
u. anni. 1 zu onclef (?) sowie (wegen ^/- nus "^'V/- oder *'V//-) Gr. § 20 und 
IF. 19, 183. 

emCiunl (?), lesefehler fiir etr^„(nL Gr. 'J 10 x. 

emmen 'jeinand* F 10() ni, 8. IF. 19, 107. 

emmer 'iunner'. S. Gr. § 107 y und \V. 19, 197. 

emmermflr, 8. zu 'nnm^n- und J>f/ch. 

Emese, Kmnqu tlnss- bez. volksnamc S. (ir. § 27 und IF. 19, 184 f. 

Eemttthd, -cf/ia, -edd 'Fnidiui'. S. zu e 'wasser*. 

ën. (Ui (niit Pnoe ihnf« ete.). S. (j'r. ^ 201 und IF. 19, ls8. 190. 

eN{e). Wegen dieses ace. sg. m. des enklit. iresclil<M'litlicli('n })ron. 3 pers. 
vgl. Gr. § 241 und u. zu flocskifr.'rh wm sehlu^^s. 

ënbëfc. K' ()3, 14 11".: Sa hw,, sit ufh^rar s'-k" /-/ h<>fi> aad et hv.^e nüfh 
f na Hjjnnrhfa fo//a öai lii'nla nrlori and <>ui /'ra mi ^y // // ^^ (l)efehl) (also frie- 
densbrneli veriil)t) . . . , ,v./ htr^d .sa hi Ucr J'i T> r h f (was ïïw gcwalttat er verübt) 
ini/r (innerlialb) hof and innr hf<s^ fh-l .s/ciLmi ,nifh tn-ifahh^r'' hntf' bèta, 
and alh Und hi (der aiigegriircne) v i J'i 'n r h f (hei s(Miier verteidigung an- 

^besitzer' bezeiohnete und infolt^a» des ln"d<'utuiii:>\vt.( liscls masc wurdc (vj^l. we^en sol- 
chen wechsels Gr. § löi), anin. liürvorirehobiiié's d\ r>i/( etc '<retrn<r im prooess'). 

Wegen tha letheija beachte mhd. mud. rniil. h-dirh 'tVeii^idalU'ii'; also hahcg were 
eig. = *freigefallener l)esitz\ 
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richtet(*)) of there nëdwere y sa is ihet al éfrethe and ëtihete, — Eq. 64, 
n. 11: sa hicêrsa èn mon sa fir onefuchfen irerih y ihet hine (er sich) to 
there fiecht makath ^ Jliïïch hl thenne inna ên hvs ieftha hof and thana (von 
da) üthiöt (nach auswilrts widerstaud bietet(')), al thef io bëfande^ f het hi 
ehrekeu hêth; sa is thet al twiIjPte y thêr (das) ma hint thPrefter indéth 
(s. die anm. unteii) and frdhofest (friedeiisgeldfallig), and ênhête alle, 
thet hi ütfiücht{^), and f reihol as. — R^ 543, 2911".: Ra vat h ther ênich 
won . . . Jiarfóte quik ieftha Pnes mon nes f acht (feldfrucht, s. Zfdwf. 7, 281) 
. . ., werthther efter fohjad and efuchten , alle thet ma f i licht (fechtend aii- 
richtet) and tha ravere dêth and sine hifijeron ^ thet is en bet e. 

Die in Wb. sub 2 für ènbëff' dieser belege auf griind von êbêfe der parallel- 
stellen von 11' 63, 14 fl'., niiinl. E' 62, IL ff'. F 30 m., uud von si7ie 
emenda bez. noch Ijöte der lat. uiid nd. übersetzungen fragend angesetztt* 
bedeutung ^ohne busse' ist zu verwerfeu. Mit rücksicht auf das von Ilis in 
Strafr. d. Fr. 74 f. hervorgeliobene princip des fries, rechts, busspflicht auch 
für die in notwehr begangenen handlungen, aber befreiung voni friedensgelde, 
ist hier ênbëtey wie an den ini Wb. sub 1 erwiihnten ofries. und wfries. 
stellen, = 'zu einfacher bussc verpllichtend' zu fassen (vgl. die nach o. 
citierten R' 63, 11 11'. uud Rq. Q\y n. 11 beim angrifl' zu entrichtende 
zweifache busse). Ob in E' 62, 11 11*. und F 30 ni. stehendes rbète als 
schreibfehler zu gelten hat oder, wie sine cm^'nda bez. noch Ijötey das unter 
fremdeu einflüssen aufgekomuiene princip der busslosigkeit bei notwehr (vgl. 
His a. a. o.) bezeichnen soll, liisst sich nicht entscheiden. 

ênd für en. Gr. § 121. Noch andere bel. H 21, n. 4. 50, 13 (s. dazu n. SS). 

enda (praep.). 8. zu (^nde (praej).). 

enda (subst.). H 329, 30 tl'.: Hwastt ënnc döm and rnne (^ n d a dnê ende 
thes telera iëres (iin folgenden jahr, w^o ein anderen* richter im amte ist) 
welt e wie mm a and th(<t b^vfthet werfhf^ (er wiesen wird) , th^dterc emmer 
rêdgenim geve ên^ havdlèsnf. — F 160 m. : Htrnsa dnnc dom and anne 
enda dicë and thes lel era ifris wflU tv l e m a and thef biicchi (^ l) er e thet 
des vorangehenden citates) iverUte y thctter anunn' tha rêddium iewe ènr 
havdlësen e, Indeni die sich auf eiiie der parteicu beziehenden worte, 
Hwasa. . . duèy bei einer fassuntr voii i'nda als mit dom coordinierteni object 
keinen siun gewiihren, dürt'te es geboten sein, and niclit als conjunction, 
sondern als praeposition gelten zu lassen und den betrctrendeu satz zu iiber- 
setzen durch Svenn einer eine gerichtliehe entscheiduni»" zu iii eudgiltigen 
urteil werden liisst (indeni er das urleil nicht schellet}', llieraus ergibt 
sich, dass wleni[m)a (wozu vh^mm^'^sa S^erU'tzuiig', frl/(/(rl"m'd.sa etc. 'verun- 
staltung eines körperteils' uud nneu-lfmcfh 'unversehrt' in F 41 u.: alsa flr 
sa hint y d. h. die niutter das kind, h'ihiif hebb" n u '^ n- 1 ''m el h fo/t nchff^ 



(*) Eig. *nach auswiirts fechtenil, ileiii eindrini^cmlen ffind widerstaiul bietend an- 
richtet'. Das compositum stelit auch un der ])arallelst(^]lt' FoOm.: (iml alle t/wt ^ fhënnn 
Htfiachl of ther neduwre, lluil srol nUf f'fn'thn ^^wei^en -ft als schreibung fiir -9 
vgl. Gr. § 56, anm.) wet ha irrsc \ires((\ (diircli aiilass voii -t/ia und n'r- entstandenes 
wetha ist zu tilgen) and eheie. AVei^on ei nis in gleirher art verwanten conipositums mit 
M vgl. ansser uibiöl an der o. im text aus Kq. 04, n. 11 eitierten stelle noch R(|. (55, 
n. 11: hvèrsa thi mon lo ölhcrs tnonnes /msc /iihhl (1. fllürht) umi hi hine (her inne 
biwereth, sa hwet stt hi Uuum h t d e t h , Ihi'l is al f^hefe (i)usslos). Aurh beaehte man 
das in Rq. 64, n. 11 (s. o. im text) sttdicnde oppu>itiim indeth. 
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aekum^ f on fpire^ f on sade , f on slafe etc ) hier nicht S'erletzen' (s. Wb. i. v. 
uud Gr. § 2S6 p) bezeichnet, sondern als zu *wlame (= mnd. wiame vitium) 
stehendes derivatum dein zu ^It^k vituperium gehörenden leckia ^1blehneIl' 
(= mengl. Jahni, mnl. loken vituperare, vgl. IF. 19, 174, anm. 2) ent- 
spricht; niir ist hier dein zusammeuhang zufolge als die exacte bedeutung 
nicht 'schelten', sondern daraus entwickeltes 'zum zweiteu male vor gericht 
bringen' geitend zu machen. 

In beiden belegen stehendes tnuhi verbietet, das -a als schreibung für -e 
(d. h. -^) zu fassen; das nomen ist /<///-stainm (Gr. § 181) = aisl. enda (das 
niit rücksicht auf die fries, fonn nicht nach Pauls Grdr.* 1, 618 als 
ursprünglicher /V/-stamm gedeutet zu werden braucht). 

enda (verb) (nicht nndu , Gr. § :28S) init nnth 3. sg. E. Sgr. 256, 15. 
Vgl. IF. 10, 181 und 1S2, anm. 2. 

ende (subst.). In dem im Wb. zu ('n'hi etc. unter 3 aus B 168, 28 auf- 
geführten citate ist fhi f^ndf^ unrichtig als 'von dem endurtheile' gefasst: 
krinlh (klagl) thf^r o r n (j mo,» rff^'v (in gebiet \o\\) td'f' Brócnwnna londe efa 
pa r df' nd^'h.H emh' (am ende der gerich tssi t zung des 1 and es vi er- 
te Is), ///'V ////// nïnurft /i/tlp"/i sf' and n^Ue (in Indpf'/t .sr ^man ihm nicht ZU 
seinen recht A'erholfen hal)e' liegendes mu ^man' ist auch als subj. zu nelle 
zu denken) h^ht uanirt'f Iwlpd , sa kctn^n'-' f/fl ^'fa of/nr thiuge (man beachte 
ausserdem, dass die prae])os. f^f für 'in', nicht aber für 'von wegen' galt). 

Wegen enda gen. pi. (zu ^'ndf 'eiulo') in êi'hn- f^ada R^ 119, 16. 120, 
II, K' 530, 7.Vj37, 17. 538^ 10 s. Gr. § 102 und 2:)7. 

Wegen enda ace. sg. sohwacher flexion s. o. s. v. 

e?ide (conjunct.). Wegen conditioneller function der ])artikel s. zu and{e) 
(conj.) /3. 

CJide, -a (i)raep.). 8. Wh. zu aml und PBB. 2S, 552 f., wegen -a 
Gr. § 55. 

endelest. Gr. § '1:11 'wo -iisf zu streiclion). 

endentëiit. Gr. § 227. 

endui , -/<//>/, '{cy/ia (Gr. «^ 2t>l), aniu. l). Wegen der exacten bedeutung 
des verbs in verhindung mit (ir/tf"(i,i 'rcehtssachc' und 'reclitsforderung' s. 
die u. zu kok citiertcu stellen \\ 1()S, 21 fi". uud 155, 5 il', und beachte 
noch B 175, 11- 11".: J/.suir skrlli ''u (lifcf'uja (1. ffr/f/>^<ja'\ \vm rechtsfall vor- 
komnit), fkf'i' iianl n't.^ imta hr'C'" (deren ini brief keine erwiihnuug geschieht), 
f<a e n d f (I f f' Iha rëdia Ui-'H'^ (solleu dieselhe zur entsclieiduiig bringen) hi 
(vermittelst) Vnnht }< k'i ff'' n >' ( volkseulx-heid) a,id "ff"r Ifdszt^iaanf (trage 
man die saehe eiu) 'nma f/f/ hi-f. Mit auf eine reeht^sache hinweisendem 
pronomen / begegnet das zeit\\ort in B l(iS, 21 tl'.: Ilc'^rsar sk^^fh èn case 
(streit) fri-sca ftardiiadt'h'in ' gauviertelu) and k/r bei dieser gelegenheit) 
Hlhna f o ê) Ur sh/a rune hhhi . sa f'sy ('utriehtej /// //h^/h^ frt'lh*'^ thêr tha 
case kalad (veranlasst'i h'-fh; szhr'i" th<i ydia dtnb' Iha hiiJhnja (veranlassung) 
and êidt r stonde. mU h (halte es uiit) s],it' /nomn^ .sa sk'-fk^' f het thiu 
mêne acht (das obergericht, s. Zl\hvf. 7, 270 f.); a,id end'^giesct nawef 
(wenn dieses es nicht durch reelitskriiftiges urteil eiitsclieidet), sa gê/e alrec 
htra nt/th achta wrcnn/ , at/d en n/'^/f tha s k '/ f' fi' u '' //'/,/ 1/ (i (und bereits 
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ein richter hat die befugnis, wenn die anderen ihrer pflicht nicht uach- 

kommen, die für solchen fall erforderliche entscheidung des volkes zu fordern) (*). 

Wegen des falsch gelesenen eende E^ 116, i) s. Gr. § 288 /3 zu lende, 

ênes, 'W, ënse 'einmal'. Wegen ênse^ compromisbildung aus tnes und 
^ènH, 8. Gr. § 240. 

Besondere beuchtung erfordern die belege: Thi irthe.va ne mot ainne dom 
(rechtsurteil) naut wfuda (iinderu)... and ênis shd hl rêda (sein urteil 
sprechen) and ënis skelre kêtha (sein urteil verkünden) (B 156, 2 tf.) und 
and ênes skel Ja (der rëdieva) achta (uur einnial soli er seiue rechtsweisuug 
abgeben, er soll seine rechtsweisung nicht iiudern); acht hl tvia (zwei- 
mal). . ., sa rêze (zahle) /// êne alirc hïigefite nierc tha rhU^wam (\, -em y d. h. 
den ihn kontrollierendcn collegen) (B 155, 19 ff.). Ygl. noch Zfdwf. 7, 271 f. 

ënich, èng, êaing. Gr. § 261, 101. Wegen der doppelforinen avg ^ 
atng s. o. s. voce. 

ëntelc in B 172, 21 ff.: Htvafta öf/inun hitigath (eine gerichtliche for- 
clerung stellt von wegen) /?^*/i* (einf^s vertra ges) /V/7// triüwfnuj sa un d uu- 
ge ma mith tvplef f't/nun ^ hit n^ .v' th^t nut (der klagende contractant) gold 
(iijiml. als unterpfand) hehhe : sa sUtf^ina aldf'r ^jipa (behalte das) and thn-e 
P.ntele undungema (und uiaclie man, d. h. der verklagte, sicli des 
contractes frei). Diese fassung des nomens stützt sich auf awfries. /'^//////^ 
'übereinkunft, contract' (wegen -/r/r s. Gr. § 195, anm. 2). li.'s übersetzung 
des wortes durch 'anklage' schwcbt in der luft und liesse sich etymologisch 
kaum begründen. 

In Y 46 m. steht onteJe ^ das in hitde zu bessern ist : Thf^tti l o n d sê t h a 
(püchter) ach mith s'iue êth" to iritanr^ hiranna hi tha h^ra gulden heblje^ 
tha forma jêr (wiihrend der zwei ersten jahre, wenn ilim eventuell der land- 
lierr kündigen will, bereclitigt ist, eidlich zu bozeugen, wann er j^eine pacht 
bezalilt hat, m. a. w. dass er infolge richtigcr zahlung des mietzinses nicht 
von dem pachtgut vertrieben werden kann): thfd thrcdde Jrr isfi 1 o nd h ê r a 
niar io witane, hü long hiara ontele s^' (steht dem landherrn das vorrecht 
zu, gerichtlich zu erklüren, wie lange der contract liiuft); ahsa hi hini. hè ra 
ieft^ sa ach hi t henna thene kere ^ ir'dh^r hin" nrdrh'e sa hine sifta lête. 
Die berechtigung der correctur ergil)t sich aus der mutatis mutandis nahe/u 
wörtlich übereinstimmenden awfries. ])aiallelslelle W l'^O, 14 11'. (bez. llett. 
116)0, die hó lange hiara e e n f a I e sê hat. 

ente like 'et similiter'. (ir. § 217 am schluss. 

enze, ense (Gr. § 1 2S). Weg(Mi der k T) I n. s i 1 b e r u n z e = \ e i ii e r 
külu. mark, -^r^ eines k()ln. p f und es = 20 kr)lii. pfenii. und wegen 
des verhaltnisses der k()ln. unze zum k()ln. schill. wie 5: -3 s. zu 
panning B. Wegen der go ld unze = J, goldseliill. s. zu m-'rk Y (wo 
die Wb. 709, sp. 1 liervorgehobeiie ^'//.v E' E* 22^, 21 gedeutet wird) 
sowie anm. 3 dazu. Wegen der Wb. a. a. o. hervorgehobenen fira enza 
(= \ köln. mark) von li' 91, 80, 11 91, 25 s. anm. 1 zu ///-rX*. 



(') Hiernach dürfte Ilccks iKint^rkimiC 7.\\ ditsiT strllc (Afr. (ii-r. ;314, ainii. 10) *Ks 
muss dahingestellt bleiben, ob aii eine abstiinmuni^ dor rcdjt'Vt'ii oder des volkes ^edacbt 
ist' hinfallig werden. 

(') Nur steht hier für /<< Jmn hera ie ft der ]mssiis hi him dcfit ln'cv ydcr hêrc) 
iecht = *er ihm gegenüber die pachtzinsittliciit anerkennt'. 

Verband. Kon. Akad. v. Wetenscli. Afd Lotteik. N. U Dl. 1\. 7 
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epenher 'offenbar' (vgl. awfries. ep^uhfer)= ahd. ojfivpari^ rahd. offenha^r^. 
Ausser E' E. Sgr. bieten auch F lil u. 166 o. belege. Wegen der apokope 
des -e vgl. Gr. § 201, anm. 2. 

epenberlic. ^i^,Q.Q\\ der sclireibug c/i in (Uu pjj^'uh^rlichp {fyyvrUingf-^ E. Sgr. 
254, 19 vgl. Gr. § 132 aui scliluss. Noch ein bel. zu liermHchcre i^ k\^^ \3i^, 

epenia 'ölfnen^ (woneben ejM'rn'ni^ vgl. zu wf'/j^'/f). Ofries. beleg das part. 
ep^'nat F 58 ra. 

epcmiddrat 'ein olïenes, laufendes euter lial)cnd\ S. zu spkvia, 

epern, epcrn- (nebon r^y^^// , ('[jr/i-). S. zu wcp^^n, 

epernharath (?) Frgm. 2^% 6. Eine vor juhren von niir vorgenommeue 
nachprüfung des nis. erg:ib als lesart -irraih (die betrctfenden buchstaben 
sind jetzt nicht melir zu untersclieideii). Vgl. in E. ISgr. belegles ep^nheria 
(streiche Gr. § 29ü, s. 230 über ('p''rnbnna bemerktes) und s. zu urpen. 

epeniia, S. zu eppnta. 

ejjessa (?) in F 50 m. : />/* //// èf/isir^'ra (sendschöHen) au/te won wrêit 
(rügt) // / (nach /// steht in der lis. ein vcrblasster senkrechter strich) 
epesHd (das a niclit ganz deutlich iin nis.), sa h wa ttiar^ fhi fria (oder 
fria) Fri'.s<i (apposituin zu w/), niif/i XI f u/ffstr^rd/t (I. f o unfsw.), jf\f hl 
u // / .V c h i I tl ie h 'ifi , Hii h( (1. /// acii) <'n h <i n o r d >"' I (1. // a n (l o r (1 1' l 'eiseii- 
oder kesselprobe' und s. zu hondonJil) <> )t /o (jan. Man vergleiclie die awfries. 
parallclst. W 403, 25 il'. (= Ilett. 100): L'f di f^^dsimnt icróg/i(d om een 
ree!iracf\ ie. f hi lji'S''ck<t iril ^ av>'^ /,v //y ////'t ioJvuHum f o onriüchten , dan 
hi tliore- êaich ht'ujh^n'a örd''f ot'/fja''//. Hiornach ist trrf'if Jut epessa zu besseni 
in wrëifh uni én /i r ^'' sr aj' {^). 

er 'chcr'. Wegen der coinj)arative arra, rrra s. IF. 19, 197. 

era 'pllügen' (Gr. -J 91 p). liu \Vb. wird liicrzu irrtihnlich eraf// aufge- 
fiihrt (s. zu "raf/t .'). 

erav/t{(). S. zu rraf/i (?). 

eralh (?) in B 1(J3, 21- II'.: Lo/nlirixh- (diircli tauscli zu stande ge- 
koinniener landerwerl)) incima ihuhhm (rücküüiiLn'g inaclieii) imder sibbe mith 
mfarwixh' in na ilia loitd" ^ fhryr'l cr^'-sf on e r a f li /v, i-'Jlha ina iha londe ^ 
f her a f ei hal e: a sluh's >«',id , e n'f n fn' n d r hi rnli-'na irordf'. Kicenpende 
gchiirt als seineiii sul)stantiv 7iMcli>trhcn(lrs, tiltri])utiv('S adjectiv zu injarwixle 
und ist als baluivnlii bildiing (init ,<iitli\ -ia) zu fasscu : also /////// nf/artcixJe 
eirenp^nde = 'iiidoni man ciiioii aaf uiiherkaul'sreclit sidi gn'uulcnden tauscli, 
der ein gleiclnverligrs wcrlobjcct tlarl)ietet, ufltciid niaclit'. In -'rafh erblickte 
E-. ein part. prt. zu era \)\\'\vjiv\ï\ indein er (h-r<'t •■r''xf on ^ralh is durcli 
'woran es zuiüichst geackert ist' ülier-etztc. l)cu'li ii-t;wiihrt solche versiou 
keiuen passenden sinn. Wir liabru die var. erae'f ins auge zu fass(Mi, wonach 

(*) Man beachte: n als rest von u = uni^ r für e ^= en; p für Iw [ein hart an das /i 
geschriebenes >• wurde mit dcni untcrscliaft vmi // (vgl. z. b. Ave<^^t'n der //zeichen das 
facsimile in R'i. nach s. XIV) fiir /» anjxt'schcn, ^vülllelld der obcrschaft dfs /< übersehen 
wurde|; verschreibung von sa für ra f dunb eiuwirkiinij von folgeiidem sa. 
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erath der textlis. in erachf oder crach (mit apokopiertem i nach §119/3 
der Gr.) zu corrigieren: entcht part. prt. zu rèhi *darreiclien, anbieten' (Gr. 
§ 289 und TF. 19, ]91); also fliPr^f h-f^at on e)<ich[f) u = *betreffs dessen 
es (d. h. t/iff londicixh^ Gr. § KJO) ziiniichst (eiiiem niclit der sippe aiige- 
hörendeii) angeboten ist'. 

Wegen des für die bcsagte procediir vorgeschriebenen ortes vgl. die eben- 
falls im Brökmerbrief, in B 102, 20 fl*., angetroflene vorsclirift für einen 
durch hvcêrsa icPue ynen szuciath lunh'' fn lu/td bezeichueten rechtsstreit : Biüt 
f/ii öther (d. h. der eine der l)eiden ans])ruch erhebenden) Hveihena wêrde 
(erbringung des beweises durcb grenzuaclïbarn) and thl öiht^r nênc , m ffhdma 
tha werd e Uda (erbringen) hma ihn londf* ^ thèr ihiii azln-e on is ^ ifftha 
in na tha Joudt* ^ fhf'r a friha/ira slilff's s^'nd (der plural s^'nd , wie an der 
oben citierten st. 103, 2t iW, weil mit lundf. ^ thh' a fri/mlwa sïdfes ae,nd y 
die grundstücke gemeint sind, die an der andeitni seite des grenzgral)ens des 
das streitobjèct bildenden landes liegen) ('). \'gl. noch die Zfdvvf. 7, 272 
aus B 107, 21 ff. citierte stelle. 

eratie 'besprechen sollten' E' i»9, 3. S. PBB. 14, 200 und Gr. § 82 ol 
sowie u. zu Htf'da, 

erde ^landbesitz' (= erlln). Bel. zu rA'. 

êre. Wogen lo êrum (F IIS ni.) s. zu i\ft'' (adject.). Wegen der form 
des nomens beachte TF. 7, 310, fussnotc und 19, 19S. 

crfjC (adv.) in ern^^ u^^ dtrP (R' 121, 13, R* ólO, 22), zu vergleichen 
mit / etc el e dnJen (II 3U, 33). 

er (/ia ^geringer werden'. S. zu nnd (d. h. wnnd-\scriff(t, 

ëria aucb 'beschenken'. S. zu hiht'rda x mit anm. 2. 

êrlih. S. zu ('rlh'dik"ra (?) und Y 2 u. 4 u. 

ermicheit F 110 m. 

ennakête in f/ti scnnka (unters<'lK'nkel) nndd (und) ///'V iJiiach (ober- 
schenkel) tha rnn nnda f /ter e r m h k e f '' lic ninl'T<' hoi'' (bclrcirs der bussc;). 
ll.'s ^dem arm in der armsclu'idL'' [f nn. '<]:>' t" mit fViilerhaftcm / = awfries. 
ermscheiiJi) gewiihrt keinen ])ass('iitlen sinn. Es i<t anda f /ter r r m .s k P / e 
als mit tha erni coordiniert zu iilHTsetzcn durcli 'und der anni-choide', d. h. 
der gewissermassen als sclieidc für dc^n arm fiiiiLiiüicndeu 'achser. 

*er?i 'ernte'. S. zu urn (?). 

erna 'zahnwurzel' (= mud. dnc, s. Scli.-Lübl;cii 1, !2S). Das im Wb. 
zu herne (scliw. fem.) sub 3 nnfgcliilirte si-liw. masc. (11 SS, 32, E' S9, 
32. 218, 13) ist von /i'-rnf zu trcnneu. Scine cIn inologii* ist mir dunkel. 
Für herne ^zahnwnrzcl' als zu Ih^m stcluMKlc l)il(luii,ir ',= ags. Jifjrne) liegt 
iiatürlich eine fassung = liorufcirmiiLrer teil des zahus' auf der hand. 



(') Siatt a tiihalwa si al es liat W an (h'ii Ixi.lcn titatcn (aiicli K;^, 21 IF., s. Rq. 
16*3, D. 19 und 1) als varr. (i liri/mhiut sln/c bcz. « Irialmhui (wii^cn tvKf- s. zu 
tvilialvc) slüle^ indeoi a liri-, fritfJialrii fiiier lU'ii chitiv i( ^nereuileii pracpusition ^leiih- 
gestellt wurde. 
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êrseke (nicht 'frühere sache', sonderu) 'alte feindschaft'. 8. zu seke x. 

ertheükera (?). In die Fivelgoer rechtssainmliing einleitendem katecliismus 
fiudet sich (F 2 m.) ini anscliluss an Il^ih (1. Um'th 'Was') h riucht ? List 
(wissenschaft) ende ken si (kcnntnis) rnichiiH atuU (jödis (des gaten) der 
passus: Iliv^'f qu^^f/i (bcsagt) f/i(d ic i n1 (wort) (jödia^ N èt herlika thinga 
aiui erthelikf^ra thimja. Xach der awfries. parallelslelle (Hett. 20), Nëde- 
II kt* ra ihifiujha ende t' e r 1 1 ke. ra tltjfinjha (dcsjcniiren, das zu frommen und 
zur ehre gereiclit = (jodi.s)^ ist in F ^cfk^diktra (vgl. zu nèthtUk) uud 
êrlikcra zu h*sen. 

ert/iersk 'inlisch'. (ir. § 91. üb hier das ;• sich einschlich durch einwir- 
kung von f^rthrik'' = erf /te/ 

erve. Hier aufgeführtes mcu E' 21'6, 1 ist schwaclies erica heres. 

enretneitlie (nicht 'erb])a(*ht* !) in B 1()7, 7 11'.: Fun fhcre ertcem<^it/ie 
mehna ni'iH hInhi f/h' (1. f/fn) f)".sf'ff(i (festixesetzti.') ni"i<h' , fk>d if ên (je einen) 
.skifliiKj /l;v ///,/ üf'x iihn'c (weiren I mark = 13 J schill. s. zu pannlng B) 
(ifid nauf iiKi : and /arf(h'rsa J't'd"r na nnnJ'-r fhraf/t (und das kind beerbt), 
sa nc t/iuv/na (braucht man) vr f/m /i^'fra i^betrell's, von wegen des geerbteii 
vermr)gens) nf'naw^'f r^'sza (zu entricliteii). In Gr. «J 11-3 x ist das com- 
poj<itnm unter bcrufuiiir von mnd. ''rr^maij ^*rl)t';ihiger verwanter' und ags. 
mai'ijd S'erwantschafV als 'i'rbfiiliige vrrwantschaft' trt't'asst. Dass in unserem 
paragraphen von einer erl)schafts?<lcucr (einem scliilling i)ro sex mark) die 
rede iist, geht aus (h'in zusanniK^nhang unzweicicutig liervor: 1 schill. von je 
f) mark (= (J X 1'^:{^ 'i^^*-» '-^^ sch.), d. h. 1 voiu SO oder \\ procent. 

esën 'besüht' W 17 1. 1 (aus "^'(jis'-'n/ , nicht nach (Jr. § 271' 5 und 8() x 
aus gi-sfiri/t). S. zu (jfniiid''. 

eana Molm'. Ygl. /irt/Jtc-suii (zu 'V//) und n/nirsna (zu /*/// mit anm.) uud 
beachte den masc. ////->taniin gegeuiibcr as. usini feni. 

-esse , -exc j -es. ^^ eireu ilicscs in eiiiiir»'!! nomina i^eoirra])liica, /f //^/V/r*.v^, 
J/f//•X^^sv-', l'Hnrk''s-' (die übcrüetVrte emlunir -r'// ist nd.) etc., vorliegenden 
com])ositiousteils = aisl. ^.v/V/ MehiiT s. PHB. 1(), 317. 15, 54?3. 

csxcjtalf hel (?) in: Ksxc/mffj /tel f/i"ff>' i,i<ut t,i'ff/( shtv /tond uppa 
s'uifi kuif) fa M'^ff'-j f/hd s-nd r f f >> v ^ ,n -rh \\\ 331. 2 1'. In ''v./v'- erkcnnt man 
bei beriicksichtiirunir von j-.y als scliicibunir i'ür aut* //.v zuvückirchendes x [i's) 
und von im aniant vor vocal in der scInciliunL: mit unter vernachUissigtem h 
((ir. § lis .^. 11.") X) versclircibuiiir tïir dein mhd. /-V/.v-^ 'kniekehle'' ent- 
s])rechen(les t'x.se-, Pas nonn-n -/hiU ei'-clicint in dtMi ot'rios. (jncllen nicht nur 
als adjeetiv, sondcrn auch als sul st. -=z Malunheit, i^^ebrci-hliclikcit* bez. Mmsse 
wegen veranlasstrr lalnnlu'it , L'cbrechliclikcit'. \\ ]7i>. IS 11'.: Sfrickalf 
(bus.se wegen gebreehlichkeit im gclicn; aiid xf >> fq ■' ,i s : ,i :>ubstantivbiklung 
zu sff'fijf'KZt' 'am stahe geliend', (Jr. «^ :3(ll und 131»;, .\ f <i r f fjf t/ ,t d (eben- 
falls subst.), fj r f'// fi s i a hi a <iud 1 1' ti ij •> u si „i ü (tistelerLiMis.s aus dem gehirn 
bez. aus der lunge) ...tv f/tr'ium" i-fd. — 10' 211-, 5 11'.: O/'/'f^^gf (busse 
wegen enthau(ung), o n .^ f a f fj'ifs (wegen einer verwumlung, wobei der 
knochen unversehrt ist) ///// sf^'/funia (lalnnheit, die sicli durch die not- 
wendigkeit eines stabes kennzeieliiiet ., n f r i k /i a I f , / " c / .v c " /w/ (pro humeri 
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scissura; die lesart wol verderbt aus *Iirecscerd mit hrec- wie in recJin , 
^hreclin^ 8, PBB. 14, 253 f.), st ar ehli nd ^ ek bi ênn frimene g^hle, — 
H 33 S , 5 ff . : êii luii geyi h i a m a , Pn g r lp halt (gebrechlichkeit im greifen), 
êu êtefgensza end str urn p helle (wegen slrump' 'verstümineltes glied' 
vgl. Gr. § 12 5), thira iahwelick bi éne thrinii/ie telde. Iliernach ware also 
für die deutung von TI 33 1<, 24 von ^hecehall (wegen des -e- der fuge s. 
Gr. § 80 e) = iahmheit im kuiebug' auszngohen. So aber liegt es auf der 
hand, knibla in knlbola 'kniescheibe' (vgl. zu -bol{l)a) zu corrigieren und in 
7iei die entstellung von urspriinglich zwischen hitm und nulh steliendeni 
reflexiv hiue zu erblicken: ^so dass der meiisch sicli verinittelst seiner hand 
(die ihm dabei zur stütze dient) auf seirie kniescheibe setzen muss (indem er 
sich nicht aufrecht auf den beinen halten kann)'. Gr. § 2(5 über enj-eholl 
bemerktes ist dera hier erörterten zufolgc zu streichen. Die Pauls Grdr.* 1, 
12^7 fragenderweise geiiusserte vermutung ^sdiulter'- oder 'schwertlahm' wi- 
derlegt oben erwahnter zusatz. 

et. Wegen elhem heruena ec II 7(), 29. 37 (mit ec als dat. sg. fem.), 
das ft. zu ansetzung (unter 1 (S) von el cum genit. pi. veranlasste, s. Gr. 
§ 25.J und 25 k 

Nicht el ^leraus' (Wb. unter 2), sondern f'l- als compositionsteil von elnivia 
'zurücknehmen* (vgl. Gr. § 123, anm. und beachte wegen verbalcomposition 
mit diescr partikel ags. edtrendim revcrti) liegt vor in B 100, 1(5 If'. : 
Nimlhma ëue munne [\S^ ujitulh ên woii) én (jiiik i/n/d ,y///^ londe (ein fremdes 
viel in seinem lande) and hil nimema (riiünl. der eigentümer des vielis) 
el milh wald^ Iki rêdif^ca uhnlh (nimnit ein als gcbiihr) Iv^ue fik'illi)igar and 
Jiim (für den eigeiitümer des laiides, dem das von ilim geschüttcte vieh ge- 
waltsam abgenommen ist) Ivêne: and th'*n'' ^kafhn (diircli das vieh verursacht) 
io bHande IA rèdiena worde, iff hil (er, der geschiidigte, es) ^/nV (beweist) ; 
hir'^'l hil na meel y m un d u n g '^ma (ntiinl. der verklagte eigentiimer des viehs) 
/////// ëne Hhe (^). Wegen der sogen. s(!lHitting und der ])fandkehrung bei 
schutting vgl. Brunners Dl^g. 2. o .'31 tf'. und beachte L. Sal. IX § 5 (.SV 
quiiü nero pecora de danmo anf in dansen ra auf dn in ad dommn niinanfnr 
expellere aul ejrculere prae.^nnf/j.syril . . . aw/. XXX cnl/j. ind.) sowie Ordelboek 
van Urente, seite 3 (Jlrn/ wt^'^r ipmandly di-' een ,v'ntro('jf\ ein geschüttetes 
vieh, wedernheme ^ die bv'kt' XY /nar:k). 

eta. Das verb. ist belegt durch 'V 3. sg. ])r:ies. ind. (Gr. § 272 x). nicht 
durch ein part. prt. clh^n (s. u. s. v.) ; wcgiu /Av/ s. Gr. § 272 anm. 1 
sowie PBB. 17, 310 umi o. die anm. zu dichl. 

etfenne (fem.) Sveide'. Ygl. IF. 10, 177 und u. zu f^'n"^ fenne. Der 
erste compositionsteil geluirt als verbalstainm (vgl. (ir. sj SO y) zu aus 
elfen (?) und rafell-n<' 'unbercchtigtt^s weiden' (Cir. -^ 170, s. 141) zu folgern- 
dem ella 'weiden' (trans.) = mnd. mnl. eth-n. gut. -afjan in fraaijan. 

et(/ër, ^ettef/ër. Aus fdleijri.s (s. v.w d-'/kixffüd) zu corrigierendes ■^■fV/(^y^:*r/* 
hat elle- als corapromisbildung ans 'V- und ^^'A- = alid. azi- in aziger; vgl. 



(*) Diese zwei schill. für den riditcr iiikI für doii 1- lii«^er tMitsprechen den namlichen 
bassen, die nach B 160, 5 ff, d^^rjeniirc zu entrirliten bat, der Othcme went (gewalt- 
sam aufhalt) et fenne and ft forda 'wflhd nnin sni loud tjotth , ntêth iefta shereth 
etr. (vgl. zii wenda ^). 
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iu Pauls Grdr.^ 1, 1296 augczogene wfries. eifkf^fy effekêr. Was bedeutet 
et- und at-, a:[i)- etc. in aisl. af(j/ir, alid. az{f)r/êr, ags. afgar^ Mit rück- 
sicht auf das IF. 19, 190 iï. iiber 6' und «/ aus ai erörterte lasst sich -gër 
trotz Gr. s. 123, fiissn. 3 ohne anstand als aus der 7^-klasse in die fl-decliii. 
übergetretenes nomen fasjsen: -g^r aus '^ga"rcs, -e. 

cifi, Aniiisslich dieses wortes sci bemerkt, dass wi der holt der name 
irgend welclier (unrecli tmüssigcn) tat duroh übertragung begegnet 
sowol zur bezcichnung der bei klage wegen solcher tat eventuell 
zu verwirkenden busse (vgl. aucli PBB. 11, 235. 25, 297 sowie 
oben nnm. 1 zu hffchwef/ff, etc.) als zur bezeichnung von eventuell 
d u T c h e i n e d e r a r t i g e klage v e r a n 1 a s s t e r g e r i e h 1 1 i c h e r 1 e u g- 
nung; also = sü li ii e in i tte 1 oder leu gn ungsm itt el. In niiralicher 
weise tiiulet sieli die eigeiitliclic bezeiebniing eiiier schuld für schuld- 
leu gn un gsmi 1 1 el. Vgl. u. a. F 130 o. (iiidem der citierte passus auch 
einige siitze enthült, die keinen beleg für die erwiihnte verwendung gewiihren, 
hebc ich die Ictzteren durch viereckige klnmmern lieraus): StefsJf'c P/i half 
pnHfl it'ffa jUn' ffhau: 'f r -s f' /t ftl r c ai hel imnd 't" f f ha JlIIëthati. [If/^hi 
allt^ h i f // g h i f' [^) is èa Hh. AJb' fr(/rit{') en cf h\ U' o a ic a r a (das niittel, 
mangelhafte gewiihrl(Mstung für die licfennig eines verkan fsobjectes zu leugnen, 
8. noch u. s. V.) CU ï'ih jt\ffa (hs. i^\fla) cn merc f o hnfc (d. h. diebeiüber- 
fiihrung wegen solcher verschuhlung zu entrichtende busse ist eine mark). 
Scrffe.'i hoiacrnuja (vcrstinnnielung) ru i'ih. ü afpaal ia f êa ëfh . , . 
(s. anni. 2 zu (Jrira). Il a ff ft, me (wegen der eigentlichen bedeutung des 
wortes s. (ir. § 17<») ('a <'fh. RafHCt'ih'at' (wegen der eigentl. bedeut. s. 
Gr. § 17(5) Pu rfh. Alle af ''//da (gcriclitlichcs leugnungsmittel wegen miets- 
forderung) ê^i t'fh, Alh' Hrh-scilda fl. I U h sci I d a 'trinkschulden' (^)) èa clh 
up caea fuird"r ('*) (wcnn die schuld auf ciu viert(4m:iss Kluft, den betrag 
desselheii beliiuft). Paauingscild (wegen der cigcntliclien bedeutung 'geld- 
schubl' s. Wb.) biaua /.V ciisfnt /.v rn clh .^nud^'i' w i f a (zeugeueid ('')) ; ihcl 
puad ici a I (erfordert (''■) a (unbediiigt . vgl. zu ^V iidv. ;>.) icilaa;iian caza 



(') Iiidoni liirr der torin iiacli i'in vrrl», der vcrwtMi-hinL'* des wortes ri^euiass eiu 
snl)staiitiv vorlit'i^t, kniin man sclnvcrlirli iniiliin, in hiiifiihit' (Miie als substantiv ver- 
wante fonnt'l 'icli vcrklai:!'' i wfLCi-n drs veilig s. W'b. und o. s. v.) zu erldieken; aus 
der verl)induni^ des wortes uiit elft irdit Inrvor, dass al'^ ln-dfutuuL^ 'Ix-i der klage zu 
leisttMider V(»reid, das antejuranK-ntinu' ireltrnd zu niaclKii ist iw eiren dieses eides vgb 
Brunner, DRiT- "2^ oM, Sclirodcr DKir.' •>'"•- niid bcaihte das u. zu fomui [clh) erörterte^i. 
Xil]. noch zu s('f,ni(i rrliUitortcs scLnn-rtli. 

(') Das unter berufuuLT \i)n nnid. \>-iirc 't^cwiihi' als 'alle artcn von, jede art von 
i^ewührleistung' zu fatsen. 

i') Aus ib'tn ms. ist lii^-r, wie F W'l ni. \2'2 \\\. ;s. zu /*/// und /f//>?'/^///?jf/\ ebensogut 
lith- als lu-lt- lirrau'-izuU'^tMi. Wi'L,a'n hih- vltI. .Lr'»t. huljn, ahd. //'/, as. a«^s. //<^ 't:^etrank' 
bez. 'ob^twein' od«T 'biir'. 

(*) Weteen ftiinU'r niit ydnr. auf -mi in 11 und F s. (ir. sj I.'jO''' und 155. 

(^) Dicsc". aus V.eui^e' hcrvorLrcuMn'^fiie bf'dtMitiinLr LC'lit aus den bi l<-tr.stellen deutlieb 
bervor. Vi^l. ziini ohiLTt^n eitat und i\v}\ bcidm fol/tMidcn siitzt-n den zu m (adv.) y aus 
F 152 n. eitierten ]»arai,n"ai)ben. 

(") Vi^l. noeb w«'<4;.'n dieper bfd«Mitunir des vcrlis die zu hiihid coinniciitierte stelle sowie 
E' 231, 2 tf . : /iiriinnt^ii (I. /.M-.^///s«f) ni" cn siiti i^striidv"! mnhc s>in In'N sfni/t and sine 
honda iifir her bmt ami m't ï'nr srarlm' dcch (tuili, s. (ir. sj V.Hi) ///• smc itchur sèlt 
(bindet, s. Wb.) ttnd ma h'nw tho tlwru ro<lr. (Lraliren) Infh i. iülirt^, fhri fanne ivind 
e böte söfjin skHli)i(jKr^ tlwt (a/iir n I uw n o skilHnjKr éte. (auili die parallelstellen 
aben wint E' 235, 5, E' 2:]4, n. 7). 
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ên loiia. \_AUe nhUchiniiuje (beweis von echter not, vgl. Wb. und Z. wfr. 
Lex. 39 f.) u èïi ëlh\ Alh flrev ga [^) is ên êfh, Kf hwitisword {y^Qg^w 
zu ags. edtoU 'scliimpf zu halteiides eJhwU vgl. Gr. § 12-3 s) is ên èth, 
Heyuesna (eig. ^tlieristbotenlolin' ; wegen heijH 'dienstvolk' und wegen e.sna 
schw. masc. s. s. voce.) is hi êfh. Lêngoud{^') is ên êf/t. Ilondtchtig 
goud {^) is fwên witan ('). llwasa lunbe dissc fic/ifnn nönt swcra nelle, f/n 
hole \J)êJê\ vey rinchtf^ and nfif iher werd e (zeugnis). 

AVeiteres zur belcgung von dernrtiger ti'oj)ischer verwendung gewalircn die 
in H 332, 33 ff., H E^ R' 82 11*. und auoh ï^onstwo überliefert'en busstaxen 
(beachte auch die zu f al und gadringr aus F 112 m. und 124 o. citierten stellen). 

Wegen forma und fat èth s. zu forma ^ ful. 

ëlha in F IS u: Nü ach Iiine (d. h. den êfhswora, den sendscliütren, s. 
s. V.) fhi di'hen tof ara iha honne (deni sclinlzen) /o ^^ / // ^^ // ^ (zu beeidigen). 
Gr. § 28S /3 wurde an die mr)gliclikeit sowol von êfhia als von êiha gedacht. 
Jetzt mochte ich luich ini hinblick auf ahd. giriffe {gf^ridr) adiurem, gieHfa 
adiuravit (wegen mlt adivravf ^jeeidigen' s. Ducange i. v.) für den /ö-stamrn 
êfha entscheiden. 

ëthel 'erbgut' (m. und nlr., Cir. § 150^'. 151) nnd êthele ^erbgüter- 
com])le\'. Gr. § 157, anrn. als feliler für -Idhtd oder -êf/iela gefasstes -^V//^V^ 
von R^ 71, 29 {and hi niugi hikauna hnVhr and I ondel /te Ie and erve) 
hat mit rücksicht auf i/tcf êf/ifdf ^erbeigen' in F 120 m. (s. zn êgjing) als 
richtige lesart zu geiten (diesein êf/itdf cntspriclit viclleicht auch wfries. in Z. 
wfr. Lex. 10, anrn. 3 als ace. pi. zu ntr. êd^l gcfasste êdch'). Das wort ist 
otfenbar auf ^giêf/nH Vrbgütercomj)lo\' zuriickgeliendes collectiv (über den 
scliwund von gl s. Gr. § S2 jj). 

eihel 'edel' (?). S. zu êi/i.d (adjectiv) und ef/it^h'. 

ëthel (adjectiv), ë the/dun). Wegen des in êf /f,ih's {-is) wlrrs wel ma 
{wilma, w'ert/imond) (H 71-, 9, E' 71, S f., \V 75, 9, F 3() o.) vor- 
liegenden ëlh/d (aus "^'giêl/zel oder -//) 'e rl km' gen besitzeiur (nicht, wie II. 
augibt, et/iel 'edeF) s. Z. wfr. Lex. 15 11'. ('). 

Das adj. begegnet ausserdein nog in 11 12, 1(> 11'. bei erwiihnung (in der 
8. Kest) der fiir den fall eines ])rocesscs des Friesen gcgcn den konig erfor- 
derlichen zwtilf eideshelfer: Jiicrr el/n^/e m^'n end fnr>'r frlm en^ l/ia së 

(') Mit rücksicht auf voranstclioiulcs, sicli aiif ilas iiichtovsclieiiicn in dor gerichts- 
sitzung beziehcndes jièilsc/iJniinic mitclite icli j«'t/.t furn'n' nicht «lurch 'rauh' ühersetzen 
(Gr. § 43), sondern in dcjii verhalc cinon au^druck t-rldicken fiir Shis sich entfcrnen 
aus der sitzuiit;' (weireii fir aus '*'(irr vjj^l. (ir. i:^ l.J uud u. zu fdno auss^cfülirtcs) hez. 
Mie leuf^niing dieses verschuldcns'. 

(■) Zu den heiden siitzen luit Iru'iou,/ (\:^<T\v\ii^uv<) uud /u>nth^u^/ifii/ (ix^^\'vr\Yl^üt^is) tjoud 
halte awfries. J 40, 3: ïhrasti On'in sijn Ifcn'/uè,! af hijfrllrn ( anvf^rtrautes , in 
verwahr ge<;ehenes) (fnëif nnct u-i'rrri'K-hL JlniclrihUi! ist zu /.erleixcn in hond- uud zum 

reflex von ahd. e/*/, ai;s. ocht posscssio st*'li«Mi'h's -r/iii<i (\irl. aiuh u. auni. 1 y.n fhiurcfhc): \ 

ein / der folgcsilbe, das die ontwickcluuix vou <r' (aus <n'> zu o vor tautosyllabischcn (i ] 

verhinderte (s. IF. 19, 190. 19.'>\ h<'h audi dit^ vcrdunipfiMidc einwirkunj^ auf von j 

tautosyllabischem ^utt. spirantcn, vor dnu sonst das r/'' taus ai) zu « wurde (IF. 19, i 

190 fl^.); einen andren hel. für dicse lautlichc crsilniuuuix hittct pifUnij (s. o.\ Bedeutuug: \ 

Mn zeitweiligera besitz hefindlicli, in verwahr L''oir«'hi'ii'. S. uocli zu InniiU'chte. • 

(*) AVo auch über die f^^iind^rte receu^iiou der awfri.s. und nd. ])arallelstellen nach- \ 

zasehen. 'j 
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èinerva (n. pi. zur bahuvrihi-bilduiig èift'^rr** ^ein eigeiies erbe besitzend' 
oder bei substantivisclier verwendung M)esitzer von erbeigen'), end Jlirer 
lêialaga (i. -slag la nacli -nJacIüoa etc. der unten folgenden citate), thêr tr 
ê ing eb er n (uufreigeboren) icfrfi and fnheJsf i we n è ( hele wêre. An der 
panillelstelle in R* 13, 11 if. und F 12 m. sowie in den awfries. recensionen 
besagter Kcst (W 13, 21 ff. und Hett. 74) A?erden die vier adligen, die vier 
gemeinfreion und die vier litcn (vgl. u. zu (^fhfle^ -ing mit anm. 2) ohne 
z u s a t z er.wjihnt ( R ^ : ;////// finrf*r fr il i n g o n and niilh fnuc^r elh elin gou 
and niilh jiiiwr lè l h al ac hl o n ; Y : m ilh jUtr el hl i ngum , milh fiör 
fr ï l i n ff n m , /////// fioirfr l ê l h si ac h l n m : ^V : fj/öfr^'t ed^l e m a u ende d^er 
neif fifóicer fri h e r^ v eiuh' fi/öwer lef^lslachla nhvn : Ilett. : fiöuwer edele 
maen ende d^'er neij Jiönn^T friheran (^) eii*h' det^r nejf JiüHicer l eet si achte 
man^i). E* 12, 20 Ü'. liat niilh Jimrer elheh' frr^n (besitzern von erbeigen) 
and nülh fnnrer fr'inionueu. . . . (die paukte ])i'zei('.lnien bier eine lücke), dêr 
êr ê//nebern ir^'re and jYihal.se overi-'irfn ^c ^ nacb dossen letztem satz iivt 
von II 12, 10 il', in i''irf*n zu corrigieren ist. Also Ih^'r. . . *i^iren wêre von 
II (ohne berücksichtigung von ffhch^) und ^Ar. . . nê von E' = 'die zuvor 
uufreigeboren waren und dencn (wegrn ///'T, der in dativiscber function s. s. 
v.) die freilieit gescbenkt wurde*. Für efh'd*^ abcr in II ist ursprüngliclie 
stellung zwisclien fnr-'v uiul "^lelslnghi anzunehmen: dass adj. gehorte zu 
'^'lêfahigla, wie das synonymon eiii"rrn zu /nin"N. Die der überlieferung in 
K* F W Hett. g<*miiss jiingeren zusiitze, ehierca, êlh'd^', sowie die ersetzung 
in E* von ^inonnen durch ^'/vv?.'/ erkliircn sich (hiraus, Mass die ganze vorsclirift 
dem friesischcn volksbewusstscin imd nanientlicli deni grundsatz widerspracb, 
uur freie und angesesseue leute zur eidosliiilfe bei streitigkeiten urn land 
zuzuhissen* (Heek, Afr. (ior. 2.')!,, note ()2)(^). 

Wegen elhfldCnn 'tViliigkcit ziun besitze von erl)eigeutuin' (R* 15, 22, H 10, 



(') Vor frtltt'rnn strht ntuh jliirch vnrafistrliendcs edflr veranlasstes einschiebsel edel 
(vr^l. die lesart von Wi; für li^rt- liat «lic hs. /.'.•<•/.-. 

(') lil tJter \ilcr) t'r p i n {'j^rh r r u irfn' von HK' ist cinltlematischer comnientar za 
erblicken zu ^Iffslm/fa ^ -rn 'iiiit é, uir aiis \n tVirs. sclirciluin!^ zu erscliliessen) Mer klasse 
(Ier halbfreien an^^dioriirc n !', aiis lef- i~- alnl. ^/:, a<j:s. Ith-t 'lite, lasse, halbfroier*; die 
PBB. 25, •l'if) als dt'iikltar auu:«'><'tztcii ft-rnicTi /m:, f;ri siiid iiiit rücksicbt auf die fries, 
forin zu stniclien) und sub.stantivi<rt« m adj. [^^ abil. ij'tslnht (.oiii^eiifr); beachte auch 
lf'fsf<ir/it(( nom. pi. K* f).*)'.», 2.> und obcn iin te\t aiis K* und V ([ücrtv letJishtrhton ^ -urn, 
(Nicbt substantiviert erscheint das -vvort in Icishu h/,- nnm ^ s. die in anni. 4 zu ethcJe 
aus K' citiertr^ st(dh'; man beac litt' au'li an (bn oben itn text anLj:efübrten wfries. stellen 
stellende IrrlsUtchtn nmm^ Irrl-^htr/ifr ,n>ui . 

Dass übri»;»'ns h'f e. s. in narb dtM- abta>^uiiL:'N-/eit der Kt sten tt*nde d«'S 11. jahrb., 
Vi^l. Neues Arcliiv fiir iiltrre deiitsclic (it-sc liiclitstnrs( Ininir 17, r>'>lMl'.) lieirender periode 
allinalii^ ausser kurs i^t-riet und nnr nrx li als niclit nirlir \er'«tanden«s Avort in der Kest 
erbalten blieb, eri^ibt sidi aus d«T tatsadie, dass Y und ilie w fries, denkniiiler, W, 
Hett. und J, die son<t nnr nia^c ])lnraU)ildnnLr>n auf fVir alt»s -ai- eini:«'trctcnes) -an 
{-en) ([^ewiibren^ eine forni (cfar aufwoism in (\-v recmsion des rt'cbtssaf/es: Ihio vide 
rie l/u't Jiind >n' tlutrrn o nd r rd i n (brautlicn nicbt antzukoninHM»^ urnhr lond nc uinbi' 
letar ne hdiIx' )tï'tn' infi/fr/c, er l/wf liii<l irrn-h is (F '<VJ o.; wcirm W und J S. AVb. 
zu /^/; llett. 1^2 bat: <lin iiunhnr,' uc- dof hind llinrcn rn<l<'r<in tnn hnhi i-er om lëtar 
ete.) = )U' lliiir ncn iriihf nr hin Jiind o n d ir a r d i n imihi' Innil /</' umlir Irtar nf umbr 
nene nuDttrla. . . , cr f/n'f kiml if'mrh /s (U' (m , 1<) if.i: eine erlialtuni^, die sich 
nur daraus erkliirt, dass Irtnr zuin IxMbMitnni^vlnM'n , nur dunb tradition crbaltenenlaut 
herabt^esunken war und niebt nielir als plural «'nipfandcn wurd»-, als die neue endung 
aufkani. Aucb beacbt'j man die überaus ha'itii:»', nacbla^siirc sdireibuni^ leth- (s. die 
oben im text eitierten lefh^larhton ^ -udi sowie h'//,,tr von J und j^leicb unten anzufüh- 
rendes lêthnm). 
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17, E> 10, 18, R2 539, 15) (nicht Hlnldom ^ader) s. Z. wfr. Lex. 17 f. und 
vgl. Heek, Afr. Ger. 241 ff. (die daselbst erwiilinten etymologisclien scliwie- 
rigkeiten dürften scliwinden durch die erkeiiiiung des adjectivs 6'///^^/ 'erbeigen 
besitzend'). 

ëtheldöm. S. o. zu êthd, 

ethele (nicht eiliel, vgl. Gr. § 201), et/te/lnf/, -(*fi(/, A Heek hat in Afr. 
Ger. 223 ff. und 11*3 ff. aus den quellen übcrzcugond na ch ge wiesen, dass es 
in Mittel- und Oslfriesland iin 13. und bis auf das èndc des 11. jalirh. 
keinen volksadel oder herrenstand gab und der sjniter ersclieinende amtsadel, 
die havdliiigary erst seit ende des II. jalirli., namentlich durch iV'.w erwerb 
erblicher schulzeniiniter, zur anerkeni:ung gelangte. Das von ihm für die 
besagte periode gewonnene ergebnis möchte er auch für die zweite liülfte des 
S. jahrli. geitend machen, indem ihm der vofjH}.s und der ///;^'r der Lex Fris. 
als 'der (nicht adlige) gesippte' bez. 'der nngesipj)te manu' ersclieinen. Doch 
dürfte die allzu scliwache begriindung der von ihm behufs solcher annahme 
aufgestellten hypothesen (s. Afr. Ger. 201 ff.) dazu ])estimmen, diese conse- 
quenz abzuweisen und rait Schröder (Dlig.* 137, n. 7) eben im hinblick auf 
den noljilis der L. Fris. die eheraalige existenz eines friesischen v Iksadels 
anzunehmen, der im laufe der folgenden zeit. Ma die notwendige Grundhtge 
des neuen Adels, das Ilittertum und ein ausgebreitetes Bt^amtentum, im Lande 
fehlte'j yoUstiindig verloren ging. 

Aber Jiuch für die eihele, in en [ff /iele erven, eUi'^/ttHjon ^ efhVni(jum . s. Il 
12, 16, E* 12, 21, 1^* 13, 12, F 12 m. und vgl. aucli in den awfries. 
recensionen edele w'ni^ edele wa*ni AV 13, 21, llett. 71) wwA f rinfii {^funnnmeit , 
frilinfjou, -uw, s. H 12, 17, E' 12, 21, R^ 13, 11, F 12 m. und vgl. in den 
awfries. recensionen /r^V/^r^//, -uu W 13, 22, Helt. 71) in der S. Kest (s. zu 
ë*'iel d^A].), d. h. in einer nach dem Xeuen Archiv für uitere deutsche (lesehichts- 
forschung 17, 569 fl'. , was ihrc ursprüngliche abfassung betritl't, in das letzte 
viertel des 11. jahrh. zu verlegendeu qiu^lle, dürfte llecks annalnne schwer- 
lich zulïissig sein. Die zweite liüstringer lis. (von 1327) enthiilt (R* 539, § 21) 
einen commentar zu efheVimjuit wwiS. fnimijint besagter Xest : T/te/ a^nd et /i e- 
linga, alle f r ia [fria) Jri.sa^ th"r (denen) l/ii ki/t'ntg Kerl and iJn prujns 
Leo. . . étheldo nt (filhigkeit zum besitz von erbeigen, s. o. zu c'/Z/rV adj.) and 
fria [fTta) hal na or}rlènd(ni , alsa J'i r sare {}. saffe) f'ri- and f nlhere n 
(freigeboren und aus vollgültig(^r ehe geboren (\)j wêr*' and f on aldn-on f o 
iimgeron nèfia höronga nrre. Tht^t iff'ndfril'tnga, hicr-sa ën fri w'if n'nnth 



Die in H und E* übcrliefertr. recpiision dos erwiihiiton rechtssatzes (II (ï<>, 19. XM) ^ 
30, E* 66, 19) hat kein lêinr^ sondern létnut (als i^en. und ace. .«tr.; E* in der schrei- 
bnn^ lètlwia)^ das, na«;hdem der alte (M)iii])ositionsteil -umn iiir siifVix zu ï^rltcn antjo- 
fangen, zur zeit des scliwiinds von aiislautendem d«'ntalnasal {(\\'. § 107) <liirch einbusse 
seines -n formell mit den abstracta aiif -)nn (Gr. sj 1-^t, s. 150) zusainnienfiel. Dass 
aach dieser terminus, -wie- l^fshwlita und Irt , in einer jiiii<^eren periode ansser «^ebrauch 
geriet, ist wahrschcinlich. 

(*) Wegen frïberen^ oppositum zu <'in(<i)i'lu-rn (s. o. zu ffhcl udjectiv), v«rl. noch 
frëtjhem (rait frëy- statt /"/ï-, s. zu fici 'tVci') in F 114 u.: dat firsir blod is Kihhisfr. 
ende nest to thcn (1. tfta) (jödr ^ aha f ir titri Jii sê freyhrrn. 

"Wegen fri- and fnlberen s. noch F }0 u.: Alle schcn wesa frctj- and f' ui hem. 
Wegen fulber{e)n beachte Heek, Afr. Ger. s. 244 f. 
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ïuuip ëi/nr)ip (unfreien) mon and ihêrhl finwer (1.,/^ ieftha mér {-)) knapa 
(1. knapinui) iuicht and lltenun cflcr thea ayna wonnen dathe sin göd npieft 
anfha lotha (kleid) iinak f ha dnrum of f/tf^re awla falla IH and tha knapa 
and hm seJron fri makaih. Ilcck erblickt hierin eiiie ausdrückliche begritfs- 
bestimTnnng von ef heling uiul eiiie erlautcning von frUinfj (a. a. o. £43 ff.); 
er foliri'rt aus den worten, dass zur zeit des co iii ment a tors der frei- und aus 
vüllgültiger elie geborene Friese fihcVuKj hiess, die frilingar aber einen stand 
von ni i nderf reien bildeten, deui u. a. d(U* freigelassene angehörte (andere 
contingente zu diesem stande lieferten nacli Heek 2:25 und 214 — 256 der 
aus einer kebselie geborene, der durcli heertluclit seiner stellung eines voU- 
freien verlust ige, der kleini)esitzer, der j)iic]iter und der freie einlieger). Der 
erste teil der sehlussfolgerung trill't gewiss das richtige. Nicht aber der zweite. 
Tn den quellen, die fiir die nach der al)fassungszeit ih^r Kesta liegende periode 
niassgebend sind, begegnet nur an einer stelle (II 'K37, »3i If. = F 10 tin.) 
eine betrelFende bihlung niit fri- bez. frè'f und hier otlenbar als ausdruck 
fiir 'den ge mei n f reien', niclit als terminus fiir den freien, wie ilin sich 
Heek unter deni namen fnJ'ntg denkt : Tha wa ihtn- alh' f '.ma (verbrechen) 
machfe n/ifha fa fel I (ï ^ f ha seffe (sctzte an) //// k'^n'nj Kerl f hes knapa 
(des mannes ('^j) /VA/ (wergeld) //■/ xc'illhnjmn : t'n>'a fri m on n e s [^ frèi/- 
won nis, vgl. u. zu frêi) hi hunlrrf sciUimjum: Unn'n fnrer vU'lsena (der 
geistlichen, di(? die vier ersten weihen erhalten) alm ec bi Iram. hnndnd 
sr'tllingnni^ Ihcs snhiljiaconcs h'ld hi ihr'nn hund'-rd .scillingnni (diesen in II 
fehlenden satz fügt' ieh ein naeh F), fh^'s dtuwonc.^ 'wld In fwcr hnndt^rd 
sctUingnin , lh''s prcsh'r^'fi iffd hi -sx hnmh'rd f<ci Hing nuf (wegen der si eb en 
weihen vgl. o. anm. 5 zu a). Ilierau^ ergi])t sich, dass es in besagter jün- 
geren periode keinen durch /V//y^'// [fr'-iinh}ii) (.^Avv frlHng bezeichneten, im 
stande dem fihfUng uiiti^rgennlncteii freit^u gnb (sonst wii re ja hier nicht //*i-, 
frê'iinrni als allgemciiier tc^rniinus iii l)ezug auf dem geistlichen gegenüber- 
gestelllen laien verwant) und die aii'^di lieki^ fr'fnh'n^fr''Hnijon etc. der 8. Kest 
und ^^.^ dazu gelKireudeu coinmentars, als direc^t oder indirect aus einer uiteren 
abfassungszeit herriihrend, \o\\ frfnh>nih'.s^ frfiiu/ ^//nis in H .*^*57, St tf. und 
F I04 m. zu t rennen sind liul was liige so niiher als die identificierung 
von frluh'n etc. und cUfb' nn'n , efh^Hngun v\(' , ii'fslagl(t, lêfslachlon etc. 
der S. Kest mit Hh^r und nnhHix^ lifn.s (vgl. o. anm. .'J zu èfhfd adjectiv) 
der I.ex Frisiouum ? Dass nun <ler cnniiiieniator \ on K-, dessen erliiuterungen 
wol kaum auf rfchtsireschiclitüchen torschnugcn bcruhen, den elhtding der 
Kest dem cf/wUhg seincM* zeit, ch^n freigeboreiicn und einer ehelichen familie 
durch vollgiiltige geburt aiigelnirigen , glciehstellte. ist ganz verstiindlich. 
Kbeuso l:egreillieh aber diiri'te es erx-hrincn , dass er beliufs erliiuterung des 
friling, der ilim als scinem rth'-Ung nachstcluMuler volksgenosse unbekannt 
war, an einen fall der zu seiner zi it üiilriuvn reclitspiaxis ankniipfte und 
dem frei ge b o re n e n cfh-'ling einen untVtMire horen en, jedoch durch einen 

(*) Dio ('rwüliiiuiii^ ('iiuT vicvzalil wiire hier ;il»su]ur inifa^slicli. Die (-ntstelliing 
(Ier verderbten lesart iM-j^rciit sicli als \\w folir»' vdii (lur< li aiisfall di s disjunctivs in der 
vorlaire sti-lieiidt-m /V iwrr ^ das «'imn sclucilMr /u s<imr s<«nd( iliar»n covnctur sowie zur 
ünderuii;^ v(»n l.iHfjx'ua iii Lhh^i'i vcraiila^>tt'. Wcl'»'!! drr aiiir<'sctzt(ii l«'sart vi^l. /'ë //'/7Art 
fch' [f(ilr) = 'eine klidiu-re oder uTiKSfrc zaliT (W'b. /ii /V' . 

(') Die aiisetzunu: dit-scr aiicli durrli niiil. bidt»;;»' luztuirteii l)od«iitunL,^ ist j^eboten ^ 
weil dem zusaniineiiIianL^ ziifolt^e keine der anderen b('d<'utiiiiii;en drs iKtniens an unserer 
stelle passend ersclieint. 
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act der mutter frei ge word enen gegen überstellte, den er seiner phantasie 
gemass als frlïhuj titulierte (*). 

So kiime mithin der frllmg von R^ als argument für Hccks frlllug- 
hjpotliese in wegfall. Wegen des hier gar nicht in betracht kommenden 
fridling von Y 120 m. s. o. zu ?'(jliug. An den andren (weiter unten zur 
sprache kommenden) stellen aber, die Ileck zu gunsten seiner theorie anführt, 
fehlt überhaupt sowol der terminus frlUvg als eine lesart, die den gedankcn 
an einen früher statt des überlieferten vorhandenen ausdruck //vV///^ erwecken 
könnte. 

Als sich dem efheVnig von R- anschliesscnd liesse sieh eiheh* deuten in F 
118 m. (*'^): Hu'èrsa ên fröwe liin/e won nöm and hi ihër hem hi ihach (für 
facit), and nède se tJn ijrëxfe.r muhr hok ende stola nöuf gader ie wen . . ., al sa. 
se slarfy walde hl (der ehemann) iha hf^rn f o ërnw (zu eliren) hehha and f o 
af fa makia^ sa was (l. wast) gond (gut); ne wdde hi nönf , sa machte hit 
lèfa, and f het was ën erge f hing, sa thio wöder alsa (ebenso gut) ei hele 
was alsa thi feder. 

B. Als ohne bezugnahme auf die freiheit zu diesem ethfdé» gebildetes oppo- 
situm findet sich nnedefmou 'nicht vollbürtiger" (wegen d für /// s. Gr. § 124, 3^) 
in Iv^ 210, »37 ff.: Thër ne wnj ni^n unedelfnonforninnder wrs^* fun fei~ 
ders'uh, ihef is f on sin feiders fnnnd'ni (verwanten); ac jnej/er nên forwunder 
wr sin df/n feid^rs god wes(\ Thër ve htet/ nën wöder nëne una/te hinder tija 
(zeugen) Av (in bezug auf) hir ïu/u god (d. h. keine mutter kann ein unehe- 
liehes kind zeugen, dem sie ihr eigenes vermcigen nicht nacliliisst; wegen 
diescs satzes vgl. Z. wfr. Lex. i. v. hüchc^'ste), hcr-nte (dieweil) thi feider 
faken (manchmal, s. zu ƒ"/*) nnwis (nicht nachweisbar) is (und demnach 
nicht für sein unehliches kind sorgt). 

C. Üurch begritri^erweitcrung, durch verwendung der wörter ohne bezug- 
nahme auf die makellose gcburt wurdon indessen et het ing, -eng und efhele 
auch auf den 'gemeinf reien' übertrngen. 

II 329, 32 ff.: Uwb^' alle dïidd'^le and nn/fje at f e iachnenga twisk 
fhene ei hel eng and thenf' won (dein horigen, dem litus ('')), alsa hit ('r 

(*) Die tendenz und die eTitst<'huTif:^ des in R* dom Ip(s(nchfa l»eii:oi,^ebenen coninieii- 
ters (539, 23 ff.: sa hwer xn aijne limit* hnnjut Ifnül and t/tmnc thn InuijKt fun tha 
alderon farath opn ên ör nt/n ijiul (Unl thrnnr irif uemidh aml tJi('rl)i loiafta l/tintli ^ 
thet sond rntchle lëislttclit c nutn) sind mir vüIülc nnklar. Ob der erlauterun*^ viel 
wert heiznmcssen , dürfte fra(,'li<'h erschrinen ini liinblick anf das anni. o zu p/AW (adj.) 
über lètslachla bemerkte. 

(*) Heek möebte (Afr. Ger. '2*2-l f.) für t'ffn^li}nj und rf/icli' dit' bcdcutunic Vesippt(er)' 
f^eltend machen (im <^ei;ensatz zu seinein als 'uni^i sij)pten' ^efassten, minderfreien frllififj)-^ 
er übersieht aber, dass nacb L. Fris. ij 4. 7. 10 soc^ar der litus seine sippe liatte (vprl. 
Si nobilis Uhnn orriclrrif^ XX VU sol. uno (h'thirio mitufs ctnnj^onnt «loniino shi> et 
propitirpd s occisi finl. IX e.r^rpln h'rtut fxufr miins tlrntirii et('.\ 

Nach Scbröder, der DR?.* 441), n. (Jo Hecks fri/iuj acerptiert, sollte aus dem namen 
elUelhuj ^ der sieb aus einer vollv'^etyiiHdoi^nscbcn bezuirnabnic auf das stamnii^ut {piltel) 
erklüren dürfte, hervorijeben , dass die rt/irlin>itfr eine von diin /V7//// '/stand stri-ni; 
gescbiedene bauerliebe arist«)krati<' ircltihUt liiitten. 1)(m1i ist in bt^refï dessen zu beacliten, 
dass der definition von R' zuf(di,a* nicl-.t dor clhclilnm ^ die eiirentunisfiihiii^kcit, als 
specielle bedingunc^ für den rfhrlni'j ^alt, sondorn die frcie gebint und die vollliürtisre 
abstammuncr aus ehelicber familie. 

(•) Vgl. mnl. t)inn 'böri^^^er' (Mnl. ^\h. 4, 10^4 f.) und beacbte iioeb F 4(» u.: Thrttor 
nên hüsmon (gemeinfreier, V(,H. unten anm. S) ;>/ 7ien in on twh sJue stiiipfrders ne 
tha fitiapmöders lawa (die awfries. paralleLstellen W 4'21 ^ 4 ff. und Hett. 117 baben 
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WIS, Der paragrapli gehort zu eineni vom wergeld handelnden abschnitt der 
Haiisigoer Kuren; aiis in dern folgenden ])aragraphen zur sprache gebrach- 
ter 7nêUe,h 'magsühne' gelit hervor, dass dadiJcf*' liier für ^totschlagsbussen, 
wergelder' (vgl. PBB. 14, 2-3 1 ff.) stelit und aU^^ dïidMe als sicli auf die 
verschiedenen wergelder (das einfache und die für bestimmte fiille erhöhten) 
bezichend zu fassen sind; hieraus aber ist wieder zn folgem, dass in tachnevga 
etc. ein ausdruck vorliegt für Mie ansprüche, die in betrelF des wergeldes 
der gemeinfreie gegeniiber dem litus, der litus gegenüber dem geraeinfreien 
geitend niachen kann\ Tch erinnerc an § 7 und 9 der L. Frision. [Si liher 
/ff HUI occ'uh'rit etc. und SI Ut u-s Hhf^rnm occhifrit etc.) und möchte, für die 
deutung von lachiiemja , unter berufung germanischer composita mit t- aus 
ut' (as. tdgian , aonfrk. (jitökun ^ meng. taun^'n, awfries. t/iawa , s. Pauls 
Ordr."-^ 1, 300. 4*^() und PBB. 1!), 4.'i0) an ags. ajnuin vindicare anknüp- 
fend, ein verb "^tnchuhi M)eans])rucben' ansetzen (wegen a aus ai vgl. IF. 
19, 190 ir.; wegen vh für ^ s. Naelitriige), wozu als verbale /^7r//;/^//^<? ("). In 
/liïsfffon der in F ir)S u. ül)erliefiTten parallelstelle (zu H 329, 22 ff.), 
Untf)f' atlf* da (ld et and lonttf af ff' t a t h n e n (j e (1. 1 a c h n e u g e) iichcha ihen 
e dl' f 'mg and then^ hv s w o a etc, erblickt Heek (Afr. Ger. 2(51) treffend 
cine sogenannte correctnr (für h/on der ültcTen reeension), die hierdurch 
entstand, dass ein selireiber die stt^lle auf das verliiiltnis bezog, worin die 
hiiuptlinge, die scit ende des Ik jalirli. einen über die gemeinfreien hervor- 
ragenden amtsadel bildeien, zu den gemeinfreien standen {^). 

iiimmrn bez. ncriDna statt ncn liUsmon jrf ))<'n vkd)). Mon ersotzt also das alte, ausser 
^ebrauoh prekoninicne let ^ Ictsldditn (vjxl. ainn. 3 zu ethfl adjt/ctiv). 

Heek erblickt (Afr. Ger. 'J.X) W.) in dicseni ))ton eiin-n ausdruck für den 'einliet^er*, 
der von ihm dem /'///^/ir/stand cint^crcilit wird. Er beruft sicb dafür auf lï 328, 3 ff.: 
Ihrn^a rnnr })}(tn fclJr^ (Jicf Jtnie (jclth- milJi sr.iteur üicrhuiïi h ir i 1 1 1' s scireres', et 
aUcnt Ifuncsfjenu itufri'i\ Ujtini thn sz'nirrhimr ir ft ha hinna Ihrra sziiirrha irftha hinna 
Iifisr ))iifh fira itnii tJinlnja inrri,ni)i /iwifrs sr/rrrrf< tr irlihine^ hit ne së Ihet him i^re p 
(ttid shrn':ir yucne sr : s<f ijrldt-nin hin'r nu(h sr.rtcnr }HfrUmn infrs srlvrrrs. Der passus, 
thrl /nni srri) nii'l slwuzir nu'ar sc^ soll nacli ilini diircli '«lass iliin essnapf und schenk- 
kruir, d. b. sj>cis'.' iinil frank i^cnicin ist' zu übcrst'tzcn sein und einen techniscben 
ausdruck rc]>r.ïs<'ntiprcn für das sitzen ini frem(b'n liausbalte, d. li. die stellung des freien 
kiieclils. Indcssen srrp ents])riclit as. sl:ap dolium, nilid. schaf 'favs\ skrnzii^ heisst 
'schcnkkannc' (Gr. vj 1^5/3) und der in rede stchende ausdruck kann sicb demnacb nur 
auf ein t ri n k ^cl ai^n; i ni baus beziclicn fvirl. aucli His, Strafr. d. Fr. 225, note 6). 
Pass abcr für «b'U hei soldier LTflt^LCciibcit vcrühten totscblau: das einfaebe werj^eld zu 
entricbten war, dariiber bt-b-brt nns \\ 1«»1, '2{ f.: /firrts,tr sheth rt \rarste (beim 
frcundei::«'lairc) (tml et hlöfhr (l»(iin ln-rtO hinna utirfmi en irJii nnd rtnir. frrthr. Auss- 
enb'm bcaditc man § 11 drs (in den AN'crken Pro excobndo jure patrio III am scbluss 
beraiisiceijclM'nen^ nd. textcs von cinii^cn Fivcli^ocr rccbtssiitzen : Soe wë so enen man 
t)i/i)nrn /nisr (hnh>^ al^n (d. b., wie ini vorani^chf-ndcn parai^rapben bemerkt, hë ijhehle 
(Jat tirf'roll). fut rn s;/ dat rni dr ifranil: hrhhr mr^t-n nU'nr. 

[') Die Afr. (ier. '2')1 v()ii,o'>(blaL^'ene «InituiiLT von tacJniraija S'orkomTTinisse' bez. 
'liiindcl, strcitiLTkcittMi' zu ta-ptia =- ndl. foii'imirn , tnniir\) 'zeiLTcn' befriedie^t weder in 
seniantisclifr nncli in fornn'llnr liin^idit: f(»>,ir,t ents|.ri'lit nicuLT. ^/ ?/»<•»; r; fallt im 
ndl. nielit aus vor h\ das cinnial in riiicin tliini. t<\t (b s Icl.jalirb. btdeirte rcrtooghenen 
(s. De Jaii'er, Freipientaticven *J . S.'UPi i«.t ii^eleLi-cntliclie conij^roinisbildnnf^ aus vrr- 
tont/hrn und rcrtaniiru ostendrri' ivlM. Kiliaeii< Kt\ni.\ 

(") WcLTen hastumi [\\< all^onu'infr henHTnuni»: des 'freien' vl^I. die im Wb. ange- 
fübrten citate W !•'>, 2. 11. VJ'i. f). VI s<»\vie ohcn anni. (» und u. zu tösrtta^ o. zu 
(Idia; das wort beisst eiLrentlicb , wie die i:;l.'idibedruteiid«'n hiishrrl und hnsi{n)g 
(s. Wb.), 'der ini cii^enen liau>e sessliaitc'. An einiL'^en awfries. belci^en (s. Wb.) be- 
zeicbnet hrismdn, wie das o. im text auf seite 10 > b:^sprocbene frhnon^ speciell dem 
jreistlicben c^egenüber^^estelltrn 'nicbtLxeistlicben freien'. 
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R* 121, 21 ff. : 9a ^wèr sa thi hldfa (der besilzlose) enne hód sfekth 
(einen hut aufsteckt als bandeiiführer) and sprf*.kth , et heling a ^ folgialh 
mi! nebbe ik (habe ich nicht) alhra rikera friOnda (verwante) enöch? alle 
iha ^ thêr him folgiafh and Jiach/atk y tltet siont opa hidra eina hava {di^^axi 
soll das vermogen derjenigen, die sich ihm anschlicssen und gewaltsam auf- 
treten, dafür haften). Nach Ileck (Afr. Ger. 249 f.) sollte eihelinga hier 
^geschlechtsgenossen' bedeuten und die stelle eine zuni nachteile des besitz- 
losen gereichende ausnahme erwiihnen des satzes , da.^s bei eiiier geschlechts- 
fehde das geschlecht für die straftaten eintrat, der eiuzelne tater aber nicht 
pers()nlich verantwörtlich war ("). Doch erkennt man bei unljefangener prüfung 
der stelle, dass dieselbe handelt von ^iiiem besitzloseii, der, sich zum ban- 
denführer aufwerfend, sicli init der aiirede 'freie volksgenossen' au seine 
umgebung v/endet und beziiglich der eventuellen teilnehmern zu leistenden 
gewiihr auf seine für ihn haftplliclitigen, reichen verwanten hinweist. Nur 
so begreifen sich die der citierten stelle nachfolgenden (von Heek unrichtig ge- 
fassten) worte: thnich ihet (daruiii) //// Ulüa t/il /.y l f' t Jut ut (der leidigste ('")) 
allera nata (sippegenossen); hl ml all^ra si// era f'rhtda {\. friouda) god 
ov irfiüchta (durch fechten verwirken, s. zu ovn'dt{(i{//)) , hi ne ml thit 
(d. h. göd ^ hier also 'sein vcrinögeir) thach to ufhiere o f led ene (iiicht 
zur busse wegen unberechtigter baudenführuiig) akldta (beisteuern) (*'). 

H und E* 60, 8 ff', (der sich hier im lü. Laiidrecht auf das sendrecht 
beziehende passus felilt in R' und F 2S, hut denuiach als junges einschieb- 
sel zu gelten): thet /.y slncthriTichf , tht'nnUht* scf'hna h^dpa tha f^rma aha 
tha rika , tha n n et h el a alsa tha ft hel a (E ' u n e t h e l e , e t hel e) , wande 
alle liüde eiceu et hel f. send a/uh^re höc (iiach caiionischeni recht, s. Wb. s. v.). 
Das gerichtsbare volk wird hiei einmal durch die zwei hiilften, den armen 
und den reichen teil desselben, das andere mal durch die zwei hiilften, den 
horigen und den freien teil (vgl. die o. in anm. (> citierte verbindung hiismon 
und mon)y bezeichnct; eiren ethele ist natürlich durch 'gleich frei' zu über- 
setzen. 

D, In der seit ausgang des Ik jahrh. durch ausbildung eines über den 
gemeinfreien hervorrageuden amtsadels der hiiuptlinge entstandenen bedeutuug 



(•) Die beiden stellen, woraus Heek (s. 2r)0, n. h'X\ diesen satz erschliesst, berech- 
tigen übrigens keineswei^s zu solcher fult^crung. Das 9. Landrecbt handelt von der 
straflosigkeit desjenigcn, der, indem er einem aui^eïrriffenen und vorwundeten verwanten 
zu hülfe kommt, einen totschlaj^^ vcrübt odi-r einem eiue wunde zulirin^t. Die andere 
stelle (Rq. 540, § 37) besa<;t, dass der den hut aufstrckende band«'ntülirer zuniichst für 
das von ihm veranlasste unheil veraijtwörtlich ist \A\lo t/ict ma fiücht... ttnilcr uftlml- 
dene höde^ tfwt skil iliJ bêla^ thrr lliene hod drvith) und dass, ^^enn er die ganze busse 
nicht zahlen kann, die teilnehmer fiir den rrst autkoninien niü>sen, es sei denu dass 
die verwanten des führers sieh in der volksi^^ericht^sitzuiiL,' ilnii angesehlossen haben und 
80 bnsspflichtig geworden siud {}iit m' ^ê l/n't t/ict fn-ti (tnlti hiuhnirve ntil fiini to Ihere 
of lëdene genyen sê..., sii shil thrt Iwn mith him hela). 

(*") R.*s übersetzung des a<ljt<tivs durch *der Ictzte' i^Wb. i. v. let adj. .*i) gewahrt 
keinen passenden sinn. Auch gilt in den fries, ([uellen als su|)erl. zu lel die forni /<'.s/, 
nicht eine bildung mit altem -ost. 

(**) lm Wb. wird i. v. skitUn sub 4 die biMhutuni; 'zusehiessen , geben' mit frage- 
zeichen angegeben. Aus dem zusamnienhang aber gelit unzweideutig hervor, dass der 
fries, verfasser das verb als entsprechuiig vun nilid. sr/urzcn, mnd. siliewn 'beisteuern, 
contribuieren' verwante. 

Heek übersetzt die stelle durch: Menn der besitzlose ist der letzte aller ge nossen. 
Er kann wohl das gut seiner freunde verfechten, aber er kann es nicht zu eiuer 
fehde zusammenbriugen'. 
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'hiiuptling' (Afr. Ger. 259 f.) begegiiet elhujau (1. ethlingan oder ethelingaii) 
an der Z. wfr. Lex. zu eJemètha aus F 4 ii. citierten stelle: Thet is 
wralache riuchf , flifd [//^V] iha e Hu ga u htthhat set wit ha elmêtha (der 
stimmberechtigten genossenschaft) to haldane thruch thfs londis rèd (aus 
fürsorge fiir das land ('^)). 

Dass aber iin 15. jahrh. das adjectiv nocli fiir iiber' galt, ist aus den im 
Enis. Sendger. (raitte des 15. jahrh., s. Gr. IX) zur übersetzung von lifje^ 
und litjertufis verwanten ^(htmon und eftrt/icf'd , -heit zu ersehen (s. Rq. 258, 
31 ff. und beachte das Z. wfr. Lex. 37, anin. 3 citierte original dieser stelle). 

Wegen im AVb. zu et hel aufgeführter êthet*'s wlven wet ma, werthmohd s. 
Z. wfr. Lex. 15 ff. 

E, Wegen etheJ'e 'trelflich' s. zu dicht. 

êthelc 'erbgiiterconiplex'. S. o. zu èthel 'erbguf. 

eiheli/if/, -entj. S. o. zu et hele. 

ëlhelia 'zu erbeigen erwerhen'. S. o. zu t)ödel /3 uiit anui. 2. 

ethla (?). S. zu edila in PBB. 11, 23S und Zfdwf. 7, 279. 

ëthma. Wegen omwa, om und des dazu gclicirenden denoniinativs ommia 
s. IF. 7, 321), anm. 2. 

efimël , 'de. S. zu etn.èl. 

ëihiswera, -sicora. So li(*is.sen in F IS ni. und 50 ni. an den i)arallel- 
stellen von W 1-03 und 101 die dnr<"h awfries. euLsicurd bezcichneteu 'send- 
sch()H'en" (denen (his riigeverfaliren ini sendgericht obhig und die nach W 
403, S, V 48 m. vom volk gewühlt wurclen). 

nf/nrifi.stroid ^leugnung eines schiinpfwortes.' S. zu efh. 

einicl y 'de, efhnndy -dr. Die neben efmê\ fthmrlmn e' c. (wegen ^/- und 
rlh- s. (ir. § 123. anm.) bcgegnenden ethme'd*' ., -utn ^ efwêfda, -e^ -em^-nni 
(l)el('ge (jlr. § 121) enthaltcn kcin epijiitlu^iï^t^lics oder paragogisches d, son- 
(lerii geliTiren zu cineni coiuj)osituni niit nach art der alid.colleetiva juhhidi, 
(jiiimrchUt] ^ fj/hfi'nti gcbildeteni -ïiirldf V-eitraunT (wegen d des sutïixes fiir th 
nach / vgl. Gr. § 125 x\ üljcr den scliwuiid von ///'- s. Cir. § S2 «); als 
collectivl)ildung 5>telit das wort in einer linie niit nnid. ninl. ntr. gf^tlde 'be- 
stinunter zeitrauni' (Mlulzeit\ ^lie canonische hore'). 

rf/fnua ^zurückdelinieif. S. zu ff. 

ct^rl , 'Zil etc. *s])orn.' Gr. >^ 1.')4. 

e/fa. S. zu rl(-H (?) 

eUi'fjiiis (?). S. zu eiijt'i'. 

etien (?). Dass in hrihs.i luud hrUi IcajHifh andn t)ilalad anda ense{^\VL\x\v\, 
Gr. § 240) fagat (als aekerhuul l)enutzt, s. /fduf. 1, :2S1) i"ffha ette.n 
ieftha to her n'dd (in ])acht gegeben) (E-^ 2(IS^ 13 II.) eH>'n zu corrigieren 

(*') Y«;l. F 4 m. : t/wuch limdis Ihrnra (he lürfiiis, i^ot. jxwUit) and red wlücfU 
(weicht) XDider hwUnn (^bisweili'ii) iJict ritulif (ha sidc idt;r gewuhulieit). 
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ist in eUedy part. prt. zu *efta (= mnl. mnd. etfe^i^ mhd. ^/r^w Veiden, 
beweiden lassen', s. aiicli zu el f enne und vgl. zu ^?/// citiertes raftUeue) , liegt 
auf der hand; wegen des regelwidrigen U vgl. die participialbildungen lam- 
met h^ unherepped (Gr. § 286 i;^). 

evel 'übel.' Wegen des E2 210, 16 zu lesenden fonta lèlha faUaiida 
e wel e vgl. Taalk. Bijdr. 2, 174. 

e we Ie (adv.). S. zu erge. 

ëvel in èvel gnng{f) nêna vioiufe ^ein sclienkungsvertrag soll mit niemand 
eingegangen werden' (eig. 'das ackergerate soll niemand symbolisch übertragen 
werden') und Nêu mim (jiinge öfhernui a ê wel 'niemand soll einen sclien- 
kungsvertrag eingehen mit einem anderen' s. Zfdwf. 7, 279 f. 

ëtaend 'abend.' S. zu eivcnde (?) (s. 112). 

eweneker. Als dem awfries. evenJaiê 'lm gleichen knè (vervvantschaftsgrad) 
stellend' (s. Wb.) zu vergleichende bahuvrihi-bildung bcgegnot ewen('.ker = 'einen 
gleichen (gleich liohen) acker habend" in B 174, 7 ff.: Alle wercar (hof- 
stiitten) móhna leia (anlegen) eweneker al to (in ihrer ganzen ausdclinung 
an (*)) tha rlüch fa f ia (der grenze (^)); delfiiui diaijeray sa rèszema iha linde ui 
ètie werc and iha rëdh'vni tvêne skUliiKjar and iha- chujtr''. Icf^ne, and wiihe 
te maklande alsa den bai êr was. Die s])('cielle verwend ung des adjectivs in 
bezug auf die höhelnge ergibt sich aus dem satz d^lf/na diapna. Dass die 
gleiche liöhe sicli auf die naclibarliclie ackerlage bozog, ist aus al to iha 
rinchla lui zu entnehmen: beim abgraben des bodcns an (k»r grenze drohte 
dem nachbarliclien land die gefahr des abbriickcliis. Dass der ?w/auch zum 
teil als acker benutzt wurde, darüber belehrt uiis die in Zfdwf. 7, 281, 
aiim. 8 erörterte stelle (B 151, 16 tf.). Dem zweiten compositionsteil -eker 
vergleicht sich ahd. ah har, ags üc>'r (wegen des aus ekkr- flectierter formen 
eingeführten e für a beachte f"ihe,n cubitus und s. IF. 19, 178). 

evenhach und ivinhflr 'ebenso liocir cum dativo. S. zu riwia rait anm. 4. 

(*) Vgl. R* 131, 2 ff.: Thes fifinnhi. ths (der dem jüni^^sten gericht vortingehenden 
periode) sn htirnt alle titin irrold f on nshi t/n-re lo-aldc to tre^ta thcre icralile a l fo 
there (in seiner ganzen auf^dehnung bis zur) A/7//' ^torla, Und W 12i), 21 ff.: llm finwev 
haclttida^ thn hëlitja Kcrstcs IJ(h' oud stuictr Morin dt'tio , jhisclio iolo (ind f) i )i h n s t ra 
Ihla^ tfiërlö.,. ihenr advent al to let era (die erste adventswoclie iranz l>is zum 
zweiten adventstage; mit rücksiclit auf das -o- der ftJiiu ist Irtora nicht mit R. 
als = hu'.lare Men 3^^'" sonntag vor Ostcrn', sondrrn als zu /*7 stehendcr compaiativ = 
'folgenden' zu fassen ; wegen des -r;- von Iriora s. zu Irn. 

(*) Wegen tha hez. ttfc.nr. riavUta tiü eig. 'der, die von gerichtswegen gezogene(n) 
grenzlinie' vgl. die ini Wb. zu (m zusiimmengestcllten belege und hcac lite duselhst her- 
vorgehobenes tia = sm'fïia. Das nomen wurde Gr. s} U\ und im Naelitr. dazu (s. 242) 
irrtümlich zu got. têwa ^ordiiung' gestellt: 1. wiire zurückiülirung von te-a bez. -a{n) 
(woraus ev. tia) auf têiva etc. uuzulassig, wei! sich keine synkt)])c von je zwisclien ê 
nnd nicLtpalatalem voc. erweism liisst (s. anm. 1 zu o/<<7r/V); 2. ist als rellex von got. 
ê vor it> überhaupt nicht fries, e, sondern ó(/*i zu gewartigcn (vgl. zu freijia)-^ 3. ware 
annahme von vor der entwickehing von d aus agerm. ê' entstaudenen te'i-un^ -<uir ace. 
sg. bez. pi. (für te'imn^ -unz) als indirecten h:i>en von të-a zu gewagt, indem die 
existenz solcher vorfries. accusativendungen keineswigs für sicher gelten kann; 4. liisst 
sich eine bedeutung 'grenzlinie' kaum mit einer bcdeutung 'ordnung' vereinbaren. leb 
möchte jetzt im ansehlubs an eincn von Siidjs in Pauls ürdr.' 1, 1214 gemachten 
vorschlag tia auf zu altem ^tiahan stehendes *tiah 'gezogcne grenze' zurückführen (wegen 
des schwunds vod /* vgl. Gr. § 141)). 
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evennacM 'aequinoctium/ Einen ofries. beleg s. za rivoia, 

etaenpende 'ein gleichwertiges wertobject darbietend/ S. zu erath (?). 

*ewent/ta ^vergleich, abkommen/ S. zu asche (?). 

eoht 'invidia/ S. Gr. § 4/3, s. 0. 176, anm. 1 und IP. 19, 200 f. 

ecna 'in gleicher weise als.' S. zu ifua. 

eicarty ewert S-erletzt' etc. S. zu ^ic^rdn, 

ëwe 'gesetz.' Belege Gr. § 1S5 x und Wb. zu a 'gcsetz'. S. noch IF. 
19, 195 f. 

ëwe 'ewigkeit' an der im Wb. zu a 'gesetz' citierten stelle (H 337, 1), 
anti dom (satzung) scolde sfoiida fi (1. a 'immer') and il ^wa. Wegen des 
schwaclicn dativs (vgl. alid. ëioa^ -«, -n) ist Gr. § 168 ^ zu beachten; in 
betreff einer verlesung // fi'ir a vgl. PBB. 25, 238. 

ciceH/i'{e). Wegen ccfUkti P 355, 3 s. zu fèlich. 

êwen , -an. Die formen wurden Gr. § S6 p aus ï^rgm. 2'', 11. 13 als glosse 
zu ett'.rmim bez. el erna citiert; die betrelfeuden scliriftzeiclien sind im ms. 
niclit molir zu unterscheiden. 

ewcfnlc (?). Aus Buitenrust Ilettema's ercirterung in Tijdschr. 8, 69 ff. 
und aus Gr. § 151, anm. ist zu ersehen, dass m m ,skrhna iiviia kempa attda 
iërd (in jedem jalire), a s uu ti a rire h dii bifara ,vu(tt' Maria leiera dei and a 
s u n n aêwen da ijifara .vniie JjiudijPrh df^i y niclit ein ausdruck für 'zur souneu- 
wende', sondern für 'jedcsmal am sonnabend' (vgl. o. zu a adv. y) vorliegt 
(durcli diese fabsung scliwindet die im Wb. zu I/nfd<jrre,sdel liervorgeliobene 
sclnvierigkeit). Einen beleg fiir êtcmda = cicende (dat. i^^^, zu êicend 'abend') 
+ a 'jedesmal' dürfte vieileicht das zu ijiherda l3 aus F 111 angefülirte citat 
gewilliren. 

etrerf S^erletzt* etc. S. ^tcerda. 

eicif/ta (?). S. zu a.sclte (?). 

F. 

f(i{ii)' Wegen des a \on fi'i{n) , ffifli j)l. praes. ind. und des è voix /dik 
3."sg. praes. ind., y'^/ opt., (//)>')/>./ part. s. IF. 19, 200 f. 

In semantisclicr hinsiclit ist beziiglich des vcrbs noch folgendes hervor- 
zuheben. 

^.. Es erscheint für 'Ijckonnnen , erlialten' in: Ihclilhsa ///<v/^ j/êc (hieb) 
lef ia ihene sif'i J'ci/i f^ifa havd<' j-'fia f'H" iji''k'' Jt/la el la r^ujgf^ is (') ihet 
liih ore iefllia i e m e I (scliadhaft, d. li. geliilimt oder vc^rstümnielt) and hit 
(der hieb etc.) furi e k ^' nt f n aè ihrach (eiiigcdriini^'en ist in) ihei hard etc. 
(F 68 o.). 



(*) Der herausgeber trenutc diesen satz voin voranstelienden. 
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/3. Für 'ergreifen, wegnehmen' (mit öwet 'etwas, ein stück' als object, 
bez. mit ellipse desselben und mit vr praep. oder adv. = *über . . . hinaus') in : 
AUa tha feritsia lUhe (die vordersten glieder der fiiiger) ove send, sa ne 
achma in tha Ji/igrurti nèiie Ie met e io scriwau (soll man keine schadhaft- 
machung der finger als bussfiillig zu protokoU nehmen, weil dem voran- 
st^hendem gemüss bereits eine busse für besagte verletzung festgesetzt ist); 
hèt hit (d. h. der hieb etc.) ür thet feritste Idh öwet efèn^ sa isti gersfal 
(die busse wegen des abhauens des gliedes) XXXVI sciU., tha steitihlinga (die 
busse wegen der verstümmelung des fingers) aha fule (F 78 u.). — Isii 
slèc up tha tana ekemeuy hü monge the (1. ther) ove sent , allerec feritste 
lith (die busse wegen verletzung des vordersten gliedes, vgl. o. anm. 1 zu 
hüclemethe) twa enza .and V merc . . ., thet midJiste XXXVI sclll,y thet 
efterste XXIIII scill.; hèt hit ür (über die zehenregion hinaus) up thene fót 
fêUy sa sent tha fötis stemblinga hi XXXVI scill, (F 86 m.). — Uêth hit 
(der hieb etc.) öioet ninien (sjnoujmon von fèn) ofta midlista lith (niiml. 
der zelie) to tha f er ist a (zu dem vordersten), sa scel ma scriva tha stem' 
blinga bi XXXVI sdlL (die verstümmelung als mit '^iS schill. zu büssendes 
zu protokoU nehmen); hêth hit ür tha midlisfe fèn on (in der richtung 
von) thet feriste of eftersts alsa fule (F 88 m.). — Ister buppa thalithe 
(d. h. dem zuvor erwiihnten fuss) öoet of ta bene f allen , sa is thet (die busse 
wegen des verloren gegangenen stückes) to (bei) tha föte XXIIII scill, and 
fa stemblinga (die busse wegen verstümmelung) XXXVI scill. . . . Ist in ta 
knibola (in der gegend der kniesclieibe) of ef allen ^ sa is f et lith (die busse 
wegen des verloren gegangenen gliedstückes) XXXVI scill, and thi lith- 
siama (die busse wegen eines listelergusses) alsa fule. llët hit övet ür 
fèn (also am über der knieschcibe liegenden teil), sa is tki gersfal XXXVI 
scill, \ islet bên allegadsr ofiiio,, (F 98 u.). 

y. Für Murch rodung in besitz nehmen' (s. zu and conjunct, x mit 
anm. 2; im Wb. wird die belegstelle zu fensze citiert). 

S. Für 'sich befassen mit, anfaugen, eingehen' (mit to, eig. 'an etwas 
greifen, in angriff nehmen', vgl. mhd. vahen ze^ mnd. vïin to y mnl. vaen te 'an 
etwas gehen, unternehmen') in: end hl (d. h. der münzer) tha kenenges 
menta (die vom konig vorgesdiriebenc niünzanfertigung {'^)) ürliïïcht 
(aufgibt, nicht mehr innehalt (•')) end f ho there öthcre fëlh (H 36, 30 fl'.). — 
and hi tha riïïchta menta (*) ürfhihch ('^) (wegen der apokope von t vgl. 
Gr. § 125, anm. 2) and hi there (1. to there nach \\) fah^ska fëth (E^ 
36, 32 ff.). — te [to) hiünen {'em)fat (^fëf h) = 'eine elie eingeheu (-gelit)' 
(s. zu hiön). 

f ach (IF. 19, 192). Das adject. erscheiut = ^strairüllig' (nicht 'dem tode 
verfallen') in zu warpa erlïiutertem paragr. II- .j43, 2S 11'. (s. am schiuss 
desselben) sowie in R' 69, 35 mit negativem fdch y dem au den paral- 
lelstellen H E^ 68, 3i thf're clagp h'fheg bez. la^^s la/iht^ (fn^i hinsichtlich) 
tha claghe entsprechen. Die bedeutnng herulit auf absc-hwiicluiiig der eii^ent- 
lichen, 'der privatfehde ausgesetzt' (faidobus), die in den formcln ƒ « ^ // and 



(*) Die angesetzte bedeutung (im Wb. s. v. menole fehlt der beleg aus E* und wird 
das citat aus H unter den belegen für 'niünze, geld' aufgeführt) ergibt sich aus den mit 
menta verbundenen verben. 

(■) Die bedeutung geht zuriick auf herlassen' (im Wb. werden die beiden stellen als 
belege für herlassen' citiert). 

Vertiand. Kon. Akad. v. Wetensch. Afd. Letterk. N. li. Dl. IX. 9 
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frefJieJas, -Jös (s. Wb. i. v. fafh; R. las an allen drei belegstellen uurichtig 
t statt (?) und f ach and fret e (R* 118, 27; \, frêta und beachte wegen 
dieses den 'friedlosen' bezeichnenden nomens Gr. § 124, anm. 3) hervortritt. 
Das oppositum dieses /ó^:>i (= ahd. gijeh , ags. f ah feidosus) steht E* 118, 
27 f.: sa (d. h. weun jemand zwei oder drei personen erschlagen hat und 
deren wergeld niclit zahlen kann) skilua hiara Uf (wergelder) opa thes êna 
hals sfonda (soll des leben des einen für die gelder auf kommen) and 
ötheres alle siue frlóud (verwanten) unfach beliva. 

f acht, fech{t) masc,, fachta 'feldertrag'. S. Zfdwf. 7, 281 f. und IF. 
19, 178. ' 

f acht 'der eine magsühnenportion erhaltende stamm' in F 58 o.: sa is 
ihi hnsmoii (der gemcinfreie, s. anm. 8 zu eihele) hine niar io sikriane 
(sich freizuschwören) miih LXXII , vnth thrirn f ach tem in tha hëlgum 
(auf den reliquien). Die stelle entspricht der awfries. ira Wb. (zu fachta) 
aus W 407, 12 citierten, die aber rnit siue f iö w er f ach turn hat, wie 
W -126, 28: soe schil/ et h'iase s'ikrui... m'it hiara fiöwer fachtnm ende 
(und zvvar) mit twa ende sdv/itiga orkenen hinna hiara kinne, Awfries. fang 
'magsühnenportion' und 'empfanger solcher portion' (s. Wb. i. v.) sowie 
einerseits das in der niederdeutsch abgefassten, nordfries. recht enthaltenden 
'Krone der rechten Walirheit' begeguende fecht 'cmpfiinger einer magsühnen- 
portion' (s. Zs.^ f. rechtsgesch. 3, 20 f.) und andrerseits der aofries. tm fagia 
'(land) benutzen' (s. Zfdwf. 7, 281) gehorende /-stamniy}/^?//, /é'67/(/) 'felder- 
trag' führen zur anuahme von forniell mit dicsem masc. stamra identischem 
nomen, dessen oben angesetzte bedeutung zurückgiuge auf eine zu vermutende 
(durch einsclirünkung der allgemeinen bedeutung 'ertrag' entstandene) 'mag- 
sühiuiuportiou'. 

Wegen der vier zum empfang der magsüline berechtigten stümme (des je 
von den eltern, grosseltern , urgross- und ururgrosseltern herkommenden 
stammes) vgl. Zs.- f. rechtsgesch. 3, 25 tf.; thrini von F ist demnach in 
fiór (Lil in 1111) zu corrigieren. 

fad 'pragung von geUl mit zu geringer wiihrung' und 'münze von zu 
geringer wahrung\ S. PBB. it, 212 11'., IF. 19, 181) und u. zu falsk 

(subst.). 

fadersihhe 'gevattervcrwantschaft' (cognatio spiritualis) in E* 144, 29 f.: 
liwasa sln'^ nif'te iiffiget and aldrr (wo) fa der sibbe is..., f ore alreke 
seke fif uirrk to boane (s tra ie). Iin Wb. wird das nomen zu {federsibhê) 
= 'vatersippe' gedeutet. Wegen fad"r- :=^f\.d-ra \gevalter' s. ür. § 80 f. 82 x, 

fagia (nicht fOgia nacli Gr. § 299) 'durcli erbschaft antreteu' (nicht 
'nelimen') und '(land) benutzen'. S. Zfwf. 7, 2S1. 

f dj/ the 'blutschuld, fehde'. S. IF. 19, 192. 

faka (?). Weegen des statt fieadii zu lesenden fatada und des als ent- 
sprechung von awfries. ft/iii , ahd. J'iizo,/ air/uselzenden aofries. faiia *auf- 
laden' s. PBB 11, 263,' anm. 1. 

falen 'oft.' S. zu fek, 

{')fal, {-)feL S. IF. 19, 178. 
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falla 'cadere/ Unter den im Wb. citierten belegstellen hebe ich hervor: 

X, tfia hewa (das vermogen) f all ai h a Idwa (B 165, 10 sowie E^ 197, 
1 f., WO allawa als schreibfehler steht) uiid Ihet god f al {i\\x falie, Gr. § 277, 
291) a lawa (E^ 209, 27); Idwa ist hier als verbale zu halten zu ags. fa 
laf e sapecsteSy ahd. za, zi leihu, -o superstes, residiius, reliquus (eig. ^im 
übfigbleiben') ünd der aasdruck falla a lawa zu übersetzen durch 'vererbeu'' 
intr. (eig. 'kommen znm nachgdassen werden ; vgl. Otfrid 4, 28, 5 sich 
auf die teilung vom rock des gekreusrigteri Jesas beziehendes : Tko ward in 
ikeriL deilti thin tuncha zi leihu)\ die pluralform lawa begreift sich als 
nachbildimg des immer im plur. verwanten concreten, 'uachlasseuschaft' be- 
zeichnenden nomens (vgl. Wb.); mit ellipse von a lawa begeguet das verb an 
einer der zu iwiak aus F citierten stellen sowie in: F all at t/ter mghe lawa, 
thèr hir nöut scriwen aiondai, da dèlma alia ma f ha lawa dèth in Mentra- 
walda (F 152 m.); 

/3. fald hit (d. h. der streit) f o dadel e (totschlag) bez. tn dèdum {\eTw\in' 
dungen) (B 161, 28 und 1) und f alt hit to dadde (B 179, 14 f.), mit 
falla io 'sich entwickeln zu, zur folge haben' (vgl. die bei Walther, Mnd. 
handwb. zu vallen ervviihnten bedeutungen ^ausfallen, verlaufen'); 

y, inna hoke herna hit (das aint) f el Ie (zugefallen sei; s. s. v. hürar zu 
B 153, 13 ff. bemerktes und vgl. mhd. f allen, mnd. vallen c. dat. 'zu- 
fallen'); 

S. hUh hit (d. h. die zugebrachte wuude) t'nne tv gong and <^nne üfgofig , 
thet fait half te hëtands and half ndut (im vorangehenden werden für eine 
verwundung als busse zwei schilling festgesetzt), thi ingong enne skilling and 
thï ütgong enne öth^rne (B 178, 19 ff.); fait heisst hier 'kommt in betracht' 
und vergleicht sich ndl. vallen in hier valt (gibt es) veel te doen , duar valt 
niets tegen te zeggen und dergl.: 

f. alle tha la ?n et ha (bussen wegen leibesbeschüdigung) , thër uppa thet thri- 
mene /j/ (ein drittel des wergeldcs) /«//^^/^ (E^ 216, 12 f.); das verb steht 
als synonymon von kempih in kempth ac Ihiu höt{Ji)p oppe (bez. 02)pa) ën 
hahlif (1. half lif) (bez. ên trede lif) [Y? 246, 14 f. und 16) und gilt für 
'belauft, kommt auf'; 

^. wegen fallu 'zur jurisdiction geboren' s. zu unthelande\ 

>j. -WQ^em fallanda ewele (E-^ 246, 16) und f all an da secht (F 98 ra.) 
vgl. Grimms Gr. neudr. 4, ^"6 ff. sowie PBB. 19, 371 f. und s. noch zu 
dregay helpa, retina, 

falla, fella 'füllen, erschlagen.' S. IF. 19, 181. 

fahk (adj.). S. zu forhonna und furrëd. Wegen f alxke penningar (B 
173, 19) = 'nicht vollwichtige münze' vgl. zu fahk (subst.). 

fahk (subst.; vgl. mhd. masc. valf^ch 'betrug' bez. 'falschiiiünzerci' oder 
'falsche münze'). Für die genaue scuianti.scho lixierung vou ^falj?chiiiiinzcrei' 
bez. 'falsche münze' bezeichnenden yM // n/td fal a k [fuLschcd) (PBB. 11, 
242 ff.) gewahren wol eiuen ftngerzeig die a. a. o. c-itierten, awfries. ƒ /^W 
[fade) und (an der stelle von fahchëde stehendes) sc/ireed {schrcda) aufwei- 
seuden belege; also schreed (/stamni zu '^'scradan = ahd. scröfan demere, 
tondere) = wfries. fahchëde^ ofries falak, falsched = 'prügung von be- 
schnittenem, nicht vollwichtigem geld' oder 'nicht vollwichtige münze^, und 
mithin fad = 'pmgung von geld mit zu geringer wilhruug' oder 'münze 

8* 
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von zu geringer wahrung'. S. noch das citat B 173, 18 ff. {^\i falxhepen- 
ningar = fahk) zu a (adv.) y. 

Als ausdruck fiir ^meineid' begegnet das nomen E^ 245, 26 fF. zu 22 ff. 
(s. zu faêth B und C). 

falschëd ^nicht vollwichtige raünze' F 20 u. S. zu fahk (subst.). 

famne '(jung)frau', 'magd/ S. IF. 19, 191. Je ei nmal belegt si nd y2?wiiwi? 
H 334*, n. 9 und fanve E. Sgr. 254, 23, ob als schreibfehler oder nicht 
(PBB. 14, 245), wage ich nicht zu entscheiden. 

{')f(ing, {•')fe7iff. S. IF. 19, 178. 

fangemchip, Einen ofries. beleg gewahrt F 26 o.: thei hit (d. h. das 
kind) nöder f rost ne hun g er ne in f au ge 7i se hij) ürfare (umkomrae). 
Dass hier f rost und hunger als (nach Gr. § 154 apokopierte) dativ-iustrunien- 
tale zu gelten haben, ist zu folgern aus der parallelstelle R' 47, 34 ff.: 
thH hit nahwf'dder f ros te ne hungere (Gr. s. 230. 231 wurden die wör- 
ter irrtümlich als optative eines schwachen verbs 2. klasse gefasst), nena 
mna (l. ue nïmèna 'noch durch keinen') nnidêna (zu *unidên = mhd. w«- 
gefaii, mnd. vngedan y undan ^hasslich'; wegen uni- aus *«w^/- ygl. Gr. § 82j:) 
dathe ne ü rfa r i. 

f ara (verb). M^tx farendum s. z\x [breinsecht) {^), Wegen Am Verfah ren' 
zu gadia mit anm. 

f ara (partikel; wegen a der tonsilbe s. PBB. 28, 560, anm. 1) ^vorher' 
an einer im Wb. nicht aufgefülirten stelle, R* 512, 34 ff.: Ne mi thi blMa 
(der besitzlose, der einen verwinulet hat) ihenne naicet tasta tha böfe and 
thene J're/ho , sa ïichtna h'nn ëne dnie (wunde) aha d^n icifhir to dicaude; a/; 
s f erve h'i f on thfve dêd" ^ sa skil>na hlni ni'ith twintega merJcon ielda ^ and 
tha böfe (die das gutliaben desjenigen, der den racheact verübte, reprasen- 
tierte) at (ganzlich) sa (dann) [^) fara (vorlier, d. h. vor der bezahlung des 
wergeldes) ana fh<'t ield to siande (zu dem wcrgcld zu sclilagen, d. h. in 
das wergeld mit cinzurcchncn ; zu to staud^ uehört elliptisches achvia), 

tliernach In^greift sicli aucli die (im Wb. teilwcise citierte) stelle R^ 118, 
7 tr. : alte fhr,'/f' skafha, th<' i h'i blafa / i ff c h t ['i{:(!:\\iQ.m\ 7A\hvu\^{) an wndujigon, 
at sa pr sa th'ni tjafr' werth blnna tirlut^uja m-'rk.n efundeu (durch urteil aufer- 
legt). . . ., wrth hl th^'/tnc mUh rif'c/ifa th'nigailh' hfj'ulgad and hi nett^ nach 
n'' niugi tha boft' and th^'iw frcfho fulbrai/ga, icn-th h'nn thenne sin lif 
o si a w n n rn (geuonmien, s. die anm. zu bikan/ta)^ mifh twintega merkon 
skltma- Jilnl hdda and thiu böt^' anna t/i^'t Irld at te sa/ara stonda (ein- 
gerechnet werden). 

farfaslere (?). S. zu karj>sf{")re. 

farnesi ^vorderste.' S. zu ferra S-ordere.^ 

fflrra ^ferner.' Statt des comparativad verbs fêrra^ -^, ,pTra , -e andrer 
nuindarten (vgl. zu kerke und s. Gr, § :!32) in F beuegncndes /^rröf ist auf 

(*) Tm überlieferten text stelit alsn ; man vcr^lciche aher das a//(3 .sr/ der gleichunten 
im text aus R' za citiereiiden stelle und beaciitc, dass f(/.sa in unscren denkmalern nicht 
in der hier zu postulierenden bedeutuug verwant wird. 
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*farra (s. Gr. § 13) für ^ferra zurückzuführen. Das a für e durch assimi- 
lierung vor r (mit oder ohne conson.) + a der folgesilbe, wie in den fol- 
genden formen, die auf solche sehr junge, erst nach ausfall vou suffixalem ^' 
stattfindende vocalentwickelung aus altem e, aus (nacli Gr. § 2) für a stehen- 
dem Sy aus durch umlaut aus a bez. w entstaiidenem oder für i vor r ein- 
getretenein e hinweisen (aus ^ farra ergibt sich nainlich, dass die a-ent- 
wickelung aus e jüugeren datums als die zu kerke erörtertc entstehung von 
e aus t): bisvara (neben bisw^ra) , warnt 3. sg. praes. ind. (neben werna 
^eigern' = as. weruian), wifuricarH ^nicht behütet' (zu ^wura defendere = as. 
werian), sareda 'gerüsteten' (zu *mra, woneben sereda : vgl. wegen eines 
ehemals nach r stehenden w Gr. § 85 di), {e)wart 'verletzt' etc. (neben ewerl, 
wert zum reflex von as. -werdian) (belegstellen s. Gr. § 26, anm. 2; über 
daselbst angeführte wara)id{a) s. u. s. v.), har/ia etc. (neben berna, s. Gr. § 27, 
anm. 1; das a kann hier aber auch z. t. andrer herkuuft sein, vgl. IP. 19, 
181) [das e der uebenformen hiswera^ werna etc. stamrat aus den flexions- 
bildungen ohne endungsvocal bez. mit nicht ^-haltigem suffix]; warpa ^zur 
besserung bringen' aus *werpa etc. (für "^ivj/rpian , s. u. zu war [ja); die starken 
verbalformen üfwarpthy -ath R-^, warthat{Ji)^ warfh^ warra}ie, /nvarur9it (Gr. § 270 f; 
daselbst citierte warpa^ warpfh gehören nicht zu werpa^ s. u. zu ivarpa), 
hwar[d)lar ^kopfwirbel (s. s. v.), 7narkj -urn ^raünze' (neben normalem 7nerk, 
s. Gr. § 1 y) uud einmal belegtes marka 'fckler' (neben norm. merik y inerka, 
'OU, -nm, Gr. § 1 7) mit a aus regelrechtem marka nom. ace. gen. pi.; 
(in Gr. § 7, anm. erwühntes warvon K* 77, 29 ist als beleg zu streichen: 
die hs. hat wervon)-, andere belege s. zu farra 'vordere', ondwarda 'ül)erant- 
worten', ondwarda 'sich verantworten', ondwarde 'verantwortung', wraJd, Aus 
dera gesammelten material (vgl. auch mar = ahd. war/i e([uus, worüber 
anm. 1 zu ele nachzusehen) geht hervor, dass ausser -^/(-) auch beeinflussuug 
des vocals durch vorangehenden oder dem r nachfolgenden labial bedingung 
für die a-entwickelung war. Aus dem e von merkada^ merkede dat. sg. (mit 
zweideutigem <?, vgl. ahd. merkat oder marchat und beachte Gr. § 2, 
anm. 1) ergibt sich, dass nur schwachtoniges -a{-) der endsilbe, nicht aber 
nebentoniges -a- der mitteLsilbe auf das e der Imuptsilbe eiuwirkte; es hat 
demnach das e von ■werandaief 'vormund^ (eig. 'schüizende stütze', vgl. 
oben citiertes unforwartf) als der lautgesetzliche, das a der doppelform 
warandstef als der auf anlehnung an "^wara defendere beruheude voc. zu 
gelten. 

farra 'vordere', 'bessere', 'dextcr' (bel. s. Gr. § 29, anm. '3) neben nor- 
malem fërra (bel. im Wb. zu ferre und F 124 ni.): grundform ^fi'rir- 
(= ahd. fnriro), woraus \ferra und mit aus den suffixales a entlialtenden 
flexionsbildungen ^ farra (vgl. zu farra denier''), woraus (nach Gr. § 13) 
Jérray farra, 

f ath (?), S. zu fach. 

*fatia mit "^^fatada part. prt. S. PBB. 14, 203, anm. 1. 

fë, Die PBB. 14, 248 f. und Gr. § 26 (s. 30) vori^'csclila.trene hcrleitung 
von unflectierten /tf Svenig' \n\^ frê 'froir (belegt in 11', s. PBB. 14, 24S) 
aus auf fetci, frewl zurückgelieudem dat. (instruni.-loc.) sg. ntr. bez. inaj?c. 
und nir, fè, frè ist unstatthaft: die annalune soldier verallgeineinerung der 
instrumentalform ware kaum annehmbar und ausserdem lultten i\\it fewi , frewi 
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nicht fêy frëy sondern nach u. zii ha bemerktem />>, fret ergeben. Tch 
möchte jetzt folgoiules vorschlageii. Als reflexe der ahd. tra-stamme gra mit 
grauuër etc, bïao mit hlaunër etc. bc^iregnen awfries. grè Hett. 94, gree J 
33, 7. 8 uiid bldiur (s. PBB. 19, 37<)), graic Sch 26: indem zur zeit der 
entwickelung von *a (über *a:\ "^è') zu ê das a vor w erhalteii blieb (bc- 
achte auch PBB. a. a. o. citierte paemcpn 'pabst\ iamc^, *ausrüstung, genite' 
rait au aus a vor w^ wie in blauw ^ grdw, d. h. gran), ware, wenn besagte 
entwickelung in der zeit stattgefunden hiitte, worin in der unflect ierten form 
aus -*ica hervorgegangenes -*w noch niclit absorbiert war, a vor duuklem 
vocal auch hier intact geblieben; die entstehung von gré und *b/è weist 
deinnach für die entwickelung von *a zu ^a' auf eine periode hin, worin 
bereits aus '^grüu etc. (für ^gra-u etc.) contraliierte ^grd etc. herschteu. Nach 
den awfries. bilduniren diirften ofries. congruente ^grë^ *blè und *gra[n)w'y 
*bla(u)w- anzusctzen i^ein (wegen ofries. au für *a vor w vgl. u. zu frêgia 
ausgeführtes und Gr. § 38 y\ belegt ist nur aus den flectierten formen her- 
rührendes hldu ^ hlïiw {^)). Nach dem muster aber soldier *yrc^ mit *grdw- etc. 
konnteu für ^/ra-u, "^fa-u mit "^/rttw-^ */iur- als neubildungeu */re, *fe ein- 
treten {^graw-\ ^grè = ^/ratn--. "^/r^), woraus durch dehnung von absolut 
auslautendem tonsilben vocal frè, ff\ 

Ueber in Je i"ftha mèr zu corrigierendes Jiumer s. zu ef/ipJe A mit anm. 2. 

fec/t{t) 'feldertrag'. S. Zfdwf. 7, 2S1 f. und IF. 19, 178. 

fêda. Nach PBB. 17, 311 wiire hier mit rücksiclit auf wang. feid 'füt- 
tern' trotz der bclege mit d und der auf fries, d hinweisenden formen der 
andren germ. mundarten (ahd. fuatfau^ as. födiaUy ags. fida) fëtïia anzu- 
setzen. Lage es aber niclit niilier, in wanger. /'^^/Vf eine neubildung zuerblicken: 
fp'ut mit part. prt. /V/, statt f>id mit />/, nach ft/ct^id mit part. scJtef ? Ob 
födf'. von E*^ 2(M>, 23 zur ansetziiiiir von fodiu berechtigt, dürfte fraglich 
sein, weil auch schroibfeliler fodf^ fiir pul'^ denkbar wiire. 

fe(l{e)ria B H E» F 2(1 u. 2S o. 110 o. 161- m.. Jidir{i)a R' S^aters- 

bruder'. Yi^l. zu modi re uiul n^dfe. 

*federmêfj oder -mei 'vaterlicher verwanter' (nicht /^^^?7//^^^rt<). Vgl. zu 

{federsiljfjc) (?). S. zu fud^rslhb" 

fciihc 'blutsclnild, felule'. S. IF. 19, 192 und vgl. auch untcn zu lèda y. 

frJc. Der aec. j)l. /'rv Svandfiielier* beirei^Miet aucli F lOS u. (s. zu hein). 
Hit regelreeliteiii, nicht durch analo^iewirkung (Gr. »J 4 p) zu e gewordenem 

(*) Man hi'aclite dio vcrsrliicdcnc hcliaiullnnix ilicser it uinl «Irr diiivlj (wol nicht in 
eine andere ]»rri<)d'^ zu vt'rlrL''iid<') absorption von •// aus *<(>/ (niit ff aus '*(C' für *<(») eut- 
standenen, in wfriis. und ofries. d 'iniTn«'i'. )ki 'iiie' etc. s. IF. 1*.^, 1!)2) auftretenden r/. 
Die divcri(»'nz weist (»t!'<iil)ar auf verseliiedeno articulierunc: von beiderlei a hin: aus 
(V fiir (fi hervor<^^ei:an<ren<r laut mit dunkler farlnnii:, die erlirdninir zii iv' verhindertc. 

Auf (nicht durch i-ontraetion, sondern) dnreh V(»(ala])()koj)e entstandenem « beruht 
das e von ofries. («hhre 'aui^enbrauti' bez. -lid', wenn namli<b der zweite compositionsteil 
(s. o. zu fn/hre) urspr. staikes fem.. d. b. r7-sfainni ist (— alid. hrawa, aisl. hni): alter 
nom. Sii^. *hr(v'-{w)H, woraus über -^'^/•rc'oder *7>/Y/-/Mlie vorstufe '^/'w?. Doeli könntein -??rê 
auch entsprechung vorliet^en von a<^s. niase. /-stanini hntnr, so dass sein ë umlautsvocal 
ware: *brewi (nom. ace. sg.), woraus über *hre-u die überlieferte form. 
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a fiiiflet sich faken *oft' (s. Wb. i. v.) als adverbialer dativ pi. nacb art von 
ahd. Aiüilöm, ags. hwiïun 'mituntei*' (d. h. zu verschiedeiieu zeikn'), sfundun 
'mitunter'; die in Ags. /yé*c 'zeitabschnitt' vorliogende bedeutung ist sonst 
aus den fries, quellen nicht zu belegen (vgl. mnd. v/ih?i 'oft\ woneben kein 
vak in temporaier bedeutung); die erlialtung des alten a schreibt sich natür- 
lich aus dem umstand her, dass der zusammenhaiig des adverbs mit /ek 
nicht mehr empfunden wurde. 

fel (?) in (n)ê?i fèle Hik. Die ganze stelle (B 180, 16 ff.) lautet: thetter 
èn (var. nèn) f^le lith ne möle wt^sa h'uina Wibald'uiga sz^.rspele hi achta 
mercum and bi tha hüse : halath Mi acng nion and hine mugei naui fella 
(und kann er die strafe dafür nicht aufbringen), m ai on dei o^rpa si?ifie 
Itaïs (dann soll er rait seinem leben dafür auf kommen); ihei skdin tciia 
(darüber sollen entscheiden) iha ivëtie, ihïir vr hine sic e ren Jiehbai (die 
zwei für ihn zustündigen richter, vgl. anm. »3 zu biirar), hweder hii (das 
verbot) e halden (beobachtet) sd sa naui; halfmaih ndui (hat man, d. h. 
der verdüchtigte , dasselbe der richterlichen entscheidung gemass nicht beob- 
achtet), sa kèihe liia iha siihum (sollen sie, die zwei richter, den collegen, 
d. h. wol den zwei andren mitgliedern des mittelbezirksgerichts (^), davon 
mitteilung machen) and hid riuchtei. 

Die zuverliissigkeit des überlieferteu Uih steht durch {Fo)n Viihe der 
überschrift ausser frage. Von in formeller hinsicht heranzuzielienden uicht- 
friesischen wörtern kaïiie nur aisl. neutrum Ud 'schaar, gefolge' in betracht 
[liih 'obstwein*, 'getrank' oder 'lliissigkeit', s. s v., diirfte keiueu hier pas- 
senden sinn gewiihren) und es wiire demnach (ji)èn fêle lifh [imiftJle = ahd. 
feili oder /ali *kiiuflich') durch 'kcine kiiutliche (gedungene) bande' zu iiber- 
setzen. Die citierte bestimmung bczüge sich also auf eiiu; oJJêdene *führuug 
einer bande' (s. s. v.), die dem pamgraphen gcmiiss im genannten szersp-'i des 
Brökmerlandes nicht aus mietlingen bestehen durfte. Das halaih unserer stelle 
ist Jiatürlich als 'bringt zusammen' zu fassen. 

feldfret/te landfriede'. S. Wb. und vgl. Brunner, DRg. 2, 145 [-feld 
= ^-gau'). 

^ fële *kauflich'. S. zu fel (?). 

fêlich. Wegen des adjectivs in i/ una (bez. oppa) annen byröpe n{en) (durch 
ausruf bekannt gemachten (')) f ë lig en dei/ vgl. mnd. vêlich dach iandfrie- 
denstag'. 

Im Wb. citiertes velika beruht auf falscher trenuung in der hs. : für e.ïn- 
mer mare velika (P 355, 3) 1. emmeDudr èvt^Vika (Gr. ^ 229). 

fella, falla Tallen, erschlagen' (IF. 11), ISl). Wegen einer bedeutung 
'beenden' s. zu bi fella. 

fella 'bussen, als bussptlichtich zaldeu'. Wegen diescs xmif'Ua Tullen' zu 
identificierenden verbs s. IF. 19, ISl, anm. 4. 

fëvine = famne. S. IF. 19, 191. 



(*) Vgl. zu hoh. 

(*) lm Wb. wird zu bihröpa uiiter 2 die hier nicht passende bedeutung ^berufen, 
zasammenmfen' angesetzt. 
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fenda (?). Wegen des irrtüralich aus pfntd se, (E' 44, 27) erscblossenen 
fenda vgl. PBB. 17, 311; statt eff'nd se zu lesendes efendsen part. prt. zu 
fa[7i) ist Gr. § 139 und 274 y aufgeführt. 

f ene masc. \xn{[fenne fein. 'weide'. S. IF. 19, 177; belege für das m. 
geuus B 175, 19. 21, für das f. R* 39, 16, E' 203, 37. 243, 36. 

fensze 'collectives erbe' in B 163, 13 (s. Zfdwf. 7, 273, anm. 1). In 
B* 174, 21 ist die überlieferte form zu corrigieren in fenszen B^ (s. anm. 
2 zu and conjunct). 

f era 'führen' (wegen efênlh part. s. zu driva) und 'ausüben' (bel. s. anm. 
2 zu hon saclinaine). 

f era (^), fere *fahrt' (= ahd. rara, ags, faru; wegen <? für a s. Gr. § 4 /3 
und beachk^, dass die umlautende einwirkung von suffixalem -é* nicht nur für 
den dat. sg. des r)-stainmes, sondern aucli für den gen. ace. sg. rait -e aus 
*(i für *-a aus "^-ö anzunehmen). 

Ueber irrtümlich als nora. ace. sg. aufgeführtes -/era (in hüsfera pi.) s. 
Gr. § 1G9, anm. 

''^ferc/trcde 'für das seelenheil zu vermachendes'. S. anm. 7 zu faëtk, 

ferdria 'fordern' in F 30 o. : sa möi hi thes Xll (1. XII suni) unUwera 
and ma np ach hint mar f o f er dr ia nn e (vgl. ags. ft/rderian 'fordern'). 

fere 'falirt'. S. zu fera (?). 

fêre. Das im Wb. als adj. und subst. aufgeführte wort ist an allen beleg- 
stellen als subst. = ahd. glfuorl commodum, lucrum zu fassen. S. PBB. 
14, 247. 

f eren. \\\feren", -a cJafhar, i)egreift sich als regelrechte entwickelung 
aus "^fanriii- 'gefürbf : ausfall von tv nach liquida vor ?, wie in sinkele^ 
se red etc. (Gr. § 85 ö). 

fer{(')f/t ni:isc. und ntr. (Gr. 'J loO"^. 151). Dus im Wb. in zwei artikeln 
auf<i:eführto uiid durcli *verbrecherr bez. 'vermijgen* überselzte nomen ist au 
allen beleirstcnen sowie iu F 20 u. als ausdruck für 'leben' (= ags. f^rd 
^las(^ ntr.) zii fassen; in II 30, i\ stelit Utt't ferelh als felder imiha jirna. 
S. PBB. 14, 210 f. 

fer{e)xt, -ht {-ii>it), -ost S'ord(jrst\ S. zu ff'^rra 'vordere'. 

fcrist 'j)rirnunr (aus ^/'i^ri.sf). Gr. § 232. 

ferno , firne 'vert)r(.'chen' (vgl. zu hn-h^). AVegcu einer bedeutung 'busse 
oder strafe wegen eines verbrechens' beaclite 11 30, 2 Ü*. : sctle (stellte fest) 
ld (d. h. Gütt) alle f ir na a /ia (iu geldes wert) and a f es fa (in fasten). 

fërray -e, f eer 'feruer'. S. zu kerke und vgl. zu f ar ra 'ferner'. 

fërra 'vordere', 'bessere', Mexter\ S. i.vl fïirra 'vordere'. Ueber den superl. 
fer[e)si, -ist {-i/s f), -ost (aus yiirisf) s Gr.' § 226 ^. /3. \\\ farnesteY? 'Ji%\y 
21. 34 liegt die folge yor von anlehnung an altes, überliefertemy<:ira'vor(n)' . 
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(Gr. § 107 45 und PBB. 2S, 560, anm. 1) zu grande liegendes *faran; es 
Tcrgleicht sich die form dem awfries. (in J 36, 19 belegten) durch *foran 
(= as. foran) beeinflussten formie, 

fersty first^ frist 'frist'. S. zu gers und kerke, Aus für die entstehung 
voa e anzusetzenden ^Jimtes^ -e geht hervor, dass das nomen masc. oder ntr. 
war (Gr. § 176, anm. 1), nicht fem. nach der i-klasse. 

f est (adj.). Wegen des stammes s. die anm. zu on f est. 

feste (nicht f est) 'vertrag' (neutr. iö-stamm). Gr. § 160. 

feste (adv.). S. zu hipUcht^, 

festia, Einen ofiïes. beleg für dem wfries. den meeneed fesfia Men mei- 
neid rait faslen abbüssen' entsj)rechen(len ausdruck bietet Y 54 m. (parallel- 
stelle zu W 405, 14 ff.): Jef èn w'if askat anne mon in da siude and 
queth ^ f het hi f hes hernes f ed^r sê , quet hl thenna, thet hi hia ne to wlve 
v>nne^ sa is hi nidr vppa XII scherum to uniriuchtane y than hiüi uppa hlne 
is to breng ane (vgl. o. zu hranga /3); jef hine (er sich) thenne ürbarn 
(Gr. § 125 |Ct), sa ach hi thenna thet kind to un/me and the fie ?nèna {hhchan) 
êth to f e stiane, 

*fëthalt. S. zu tethalt (?). 

fetlie 'amita'. Gr. § 26, anm. 1 am schluss. 

fethere, belegt durch fetheran pennas Frgm. 1*, 5 (vgl. Gr. § 169 x), 

feur (?). Gr. § 24 /3. 

Jia. X. Der umstand, dass die zahlung der bussen und strafen nicht aus- 
schliesslich in geld stattfand (vgl. die ersten im Wb. zu were 'ware' citier- 
ten belege sowie anm. 3 zu """hem und s. o. zu ele, u. zu Jlardnnge) nütigt 
dazu, fa in E' 25, 24. 27, 18, E» 24, 22. 26, 1:3. 30, 4. 15. 31, 2. 
19. 26. 34. 72, 20. 22, H 24, 23. 26, 13.30, 3. 6. 15. 27. 31, 15. 72, 
9, F 18 m. und u. (in der 16. Kest). 10 L o. sowie in R* 69, 35, II 337, 
35 (s. Wb. unter 3) als 'bewegliche habe' bezeichneuden ausdruck zu fasscn. 

Die niimliche bedeutung ergibt sich auch aus dem textinhalt für pa an der 
zu and (conj.) jS citierten belegstelle B 165, 28 ff*. Wegen ƒ« in E'^ 246, 1. 
245, 22 s. die zvl faèfh erliiuterten passus Eq. 215, 26 ff', und 245, 22 ft*. 

/3. Als bezeichnung für 'geld' erscheint das subst. in E"^ 208, IS ff'.: 
Ilwamsa ma bitigath (eine forderung stellt wegen) th^s flus anda ma 
qvoethe y thet him ield a honde lewen sê ujj to halden. Desgleiclien in B 161, 
14 ff. : Ilwêrsare ferih êu alderlas erwa fun tha w er and s te w e (vormund) and 
him (dem vormund) bit f/ g ie ma goldes if^flha claiha lef tha fiïis, umhe 
thet gold (goldschmuck) and umhe tha cUVhar wlte (soU entscheiden, vgl. 
Heek, Afr. Ger. 76, 13) //// rêdlerat and thes flïifi undungema mlfh 
ëthum; doch hat für das zweite Jias eine bedeutung 'klage wegen (verheim- 
lichten) geldes' zu gelten. 

y. Zweideutig (= 'habe' oder 'gold'?) ist das nomen in E* 29, 20. 53, 
33, H E» 28,' 19, E 18 u. (17. Kist). 

S. Auffallend sind die als ace. sg. erschciiienden ^lï'nne fa II 31, 15, E' 31, 
19, nSinne fa E* 30, 15. 31, 2.26.33, die auf neben dem ntr. entwickeltes 
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masc. genus hinweisen: altes, für alle casus des sg. geltendes *f'a (woraas 
füy s. Gr. § 183) wurde gelegentlich als schwaches nomen gefasst und zwar 
wegen des -a ira nom. sg. als masculines. 

Jiciëth 'sich auf bawegliche hnbo beziehender eid\ Zu R. 's artikel ist ausser 
der erliiuterung des terminus (in Zfdwf. 7, 282) noch fol gendes zu bemerken 
bez. nachzutragen. 

Die in E'^ überlieferte (in Rq. 2 15 f. abgedruckte) , sich auf den faèth 
beziehende forraelsamralung gibt den wortlaiit ei ni ger (wahrscheinlich meistens 
nach freier wahl) bei leistung eines solchen eides vom eidstaber vor-, 
V o m s c h w ö r e n d e n mutatis mutandis n a c h z u s p r e c h e n d e n f o r- 
meln (vgl. auch zu hondfVJi), Diesclben variieren nicht nur betref f s des 
berufenen, sondern auch in bezug auf die art der berufung. 

A, Einige enthalten im vorderen teil einen im optativ oder imperativ aus- 
gedniokten segenswunsch (dem meistens eine durch Ic wit n ie oder 
wit 71 ie ick 'ich wariie' bez. Svarnc iclf (') eingeleitete berufung vorangeht), 
ira nachsatz die worte sa (bez. aLsa) t/iii thhive (boz. thine^ thina) èth e II e 
(bez. al) rinchte swere and nant (bez. nawif) viènls (wie du deinen eid ganz 
nach recht und nicht falsch scliwüren mögst) oder (einmal) sa thu a thisse 
wordem nauwit liat zë (wie du bei diesen zu sprechenden worten nicht lügen 
mögst, vgl. PBB. 14, 262). Rq. 215, 1 ff.: Al sa helpe tin god and syn 
h i Ig e rnödir sente Marie (so gnadc dir Gott etc.) . . . , sa thu thine Bth etc. — Rq. 
245, 22 ff.: Ic witnie thi bij t ha forma wala (kleid), thêr viathiontach^ 
tha thu anda tha rauld (1. ruald nach Gr. § 81) cötwst \Jhet is ihet êrests 
wï'de aud thet leste ^ thêr thu hehha scalt to dötnhlejj t hof ara tha elemachi- 
ande (allmiiclitigen) (jodes ondhdha (antlitz) and hit th^una thi aha helpe 
tof ara gode ff se hèra aud thu thft eftf-r döm'isdeif al sa drege tha alonga (ewige) 
rauld (1. ruald)] (^), tha thi tha fathera (paten. Gr. § 82 ^) to thera tsiürca 
drögin and thi prêstrr cri^tciiad^^ (oder crisfnede) and criswa and tha hêlegha 
drp'nige onleijde (s. wegen dieses satzcs zu df'ijnge), and bi tha lic h era 
(1. l lach era ^kerze'), thf'r f hl (1. ///) h/na /hlne hond rachte {reichie) {^). . ., 
alsa (wenn) thu knnie tofara godls achnnni and thu thcnna nehba to ieioena 
nïuider golt ther (noch) setteer, wara (sondern nur) tha thina erma sêle, 
thet hui (d. h. die scele) tha diOwfle alsa undhvenv^ and me dr och ene 
(Gr. § \\S) x) alsa to d'de icerthe, sa thu thina ^7// etc. — Rq. 245, 12 ff. : 
Nü witnie lek thi In tha hrhjii vriest e (gebete für einen sterbenden bez. 
verstorbenen, s. PBB. 1 1-, 2fi0) and hl alle hllge serlfhnn, thet thi ti hit ge 
ürlest and tha hllga srrl/'la alsa to n<'fh^nn (zu gnadcn, vgl. PBB. 14, 
263 f.) werthe to dómlsdt'n tofara tha elleni ac hiande gode ^ bi tha helgha 

(*) So ist (las verl) hier und an den andcrn, spiter im text oitierten stellen zu über- 
sctzen. Die bedeutun;]^ ist eine aus der urs|triinL?li('iHMi (vi;!. as. vnlnon^ ags. tvilnian^ 
abd. uHzinön piinirc) abgeleitetc: Svollen straten, strafc androhen wegen eines cventuellen 
vergehcns*. 

(") Die (von rair) durcb eckige klammern abt^etnnnten worte ropriisentieren ofTenbar 
ein einscbiebsel, das von der band eines dem synibolisnius fröhnenden klerikers berrübrt. 

(') In Jichc.m steekt natürlicb ein nomen, das die eineni tüufling bez. (bei der kindtaufe) 
einem paten desselben gereiebte kerze bezeiebnete (wegen der taufceremonien vgl. u. a. 
Höfling, Das Sakrament der Taufe 2, 28 ff., spec. 39 — 11); in -hêra erkennt man den 
dativ sg. (wegen -a vgl. Gr. § ir)4) eines gotiscbem }mh (dat. pi. haizaw) ^faekcl' ent- 
sprecbenden -hér; wegen liachëra vgl. afries. liacht und beacbte die Gr. §119/3 erörterte 
synkope von t {ch scbreibung fiir chh). 
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corpus domniy bi tha godis selwU lick oma (offenbar übersetzung von hi. , . 
domni), bi Utere Kélga oliën e (gnadenmittel der letzten öluiig); nü bihald 
Ihu al sa iha (nun solist du nicht verlustig werden des gnadenmittels der) 
oliene ant ihet ombechi (des sacraments der sterbenden) ant alle ihisse 
weuthar (1. wèti{e)tha (*)), t/iër ick ihi lef ara nomad hebbsy sa l/iu a fhisse 
wordem naumt Haf zd. — Rq. 246, 5 11*.: iVw /iuld thu al sa wil (ver- 
stand (^)) and shetfia (viehhabe (")) and alle fhine forthrede (1. ferch- 
rêde 'für das seelenheil zu vermachendes (")), alsa thu thine èth etc. — 
Eq. 246, 7 ff. Nü wifnie ick tlti buppafon there pota (ko|)f(^)) al t hor e 
litleca thane (zehe, vgl. IF. 19, 189 mit anm.), hit sê a felle hit sê a 
ilaske...y ihet thu alla thina lic o ma al sa b^halde... f on f ar end um 
and f on fretma. . . (s. wegen dieses passus o. zu breinsecht ?), sa ihu thlna 
èth etc. — Hiernach ist ausfall oder etwa geflisseiitliche omission des stereo- 
typischen nachsatzes anzunehmcn fiir die l(q. 215, IS ff', stelinide fonnel: 
Thet ihi god al sa hold and al sa hel pan de «èy al sa brvc thu ihlnes lixcis 
and air e thinra litheua , al sa hrüc thu thincs wittis (verstand) and alle 
lhinf*s skettiSy olsa brüc thu wëdis and all f thDcs gOdis ('^). 

B. Eine andere formel (Rq. 245, 20 ff.) cnthillt im vorderen teile cine 
verfluchung, im nachsatz den gedanken Svenn du etwa gedenkst, das 
(worum es sich in der saehe handelt) durch meineid zu erwerben' : Al sa 
icerth thu berawet liices and alle thinra lithena and alle thinra hewena and 



(*) Die fassung von wenthar (aus der hs. ist ebenso ^ut n als u hcrauszulesen ; 
falsches -r durch einwirkung von folgendem ther) als schreibung für wotahtr = Minge' 
(Gr. 6. 100) befriedigt nicht: die im Wb. s. v. irtvir/ als belege für eine bcdeiitung 'din^* 
angefiihrten wenda^ -em erfordern cine andere fassung (z. u. zu womf e. ^) und der 
hinweis auf dem sterbendem gespendete gnadenmittel durch ein Minge' bezeichnendes 
nomen dürfte mindestens sonderbar erscheinen. Er liegt hier vielmehr mit rürksicht auf 
diese gnadenmittel die vermutung nahe, dass in der überlieferten form ein zu got. 
ivèajan^ ahd. wanen etc. sperare stehendes, durch suftix -ï7A?( gebildetes abstractum steekt, 
also ein pi. wènetha (wegen der mitunter nicht synkopierten paenultima dicser endung 
8. Gr. § 1G5, s. 136) oder uêntha (mit th als schreibung für (/, vgl. Gr. § 125 y. 
124, 4**), der bei pragnanter verwendung = *boffnung auf die seligkeit gewahrende 
gnadenmittel' bezeichnete. 

(•) R. macht aus dem wort ein ihm unverstandliches witfia (?). Vgl. noch anm. 
1. 2 zn sêknia, 

(•) Wegen einer gleichen verbindung von wit mit sket beachte die gleich unten im 
text aus Rq. 245, 18 fF. zu citierende stelle. 

(') Zum vorschlag dieser correctur führte mich die beacbtung von mhd. f^t'l{r)(ft'nirfi' 
Sras man zum seelenheil für seelenmessen etc. einer gcistliclien anstalt veruiachr, dem 
ferchrêde mit ferrh- (= as. /er/j, ags. feorh anima) und -reifc aus *-f/ire<li (Gr. §S2ar) 
entsprache. 

(■) Dass pote nicht *naht* (s. Wb.\ sondern 'scbiidor bezeichnete, hat scbon De 
Vries in Tydschr. 1, 42 ff. betont unter berufung von ndl. (vielkicht aus dem Westfries. 
stammendem) poot ^schilder und bei lliilliwell (s. 509) erwiilintem //oZ/Tt *skalle,hufvud*. 
Wegen des wahrscheinliclicn zusamnienlians^'s dieser wörter mit aisl. potti\ mnl. mnd. 
pot (flect. potte etc.) 4opf* vgl. die in Kluges Etym. wb. s. v. hoi>f erwahnten, die 
bedeutungen *topf, schale' etc. und *kopf* in sich vereinigenden si])pcn. Vgl. auch u. 
zu tiieldke. 

(•) Zu diesen formeln halte man die awfrics., die W o90, 14 ff. nach dem loaio. 
leed, deer di ieen swara schil, deor (vor der erbteilung) kajuer endr kaïjen (.^chlüssel) 
ivavade, überliefert ist und offenbar vom eidstabendcn richter vor der eideslcistuug ge- 
sprochen wurde: Also brüke y lires cnde ledena cndr alle der havenn ,deer y nn hahhe 
ende foerd winne, ende also möle ioc titjia iiuick endc hem ende bodel ende al ixure 
hava; dat ioe god alsoe helpc ende sin helli'/a, als y dinc eed riurhte swerrc ende 
önmeens. 
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ihlnra fif êinna, ihes smeckes^ rhenis (genichs, s. Wb. und u. zu hrene)^ 
there fèle^ hère and ihere siüue ^ thërtnithe (zugleich darait^ ebenfalls) 
werthe thi tkisfia (worauf sich der zu leistende eid bezieht) fliande and 
wiakande (\regeii dieses verbs = Veicheu', ^entweichen , fortlaufen' vgl. PBB. 
11', 277 und u. die anm. s. v.; aus den participieii ergibt sich {\ït Jia die 
bedeutung 'vieh'), aha ri (1. riüre) iccrth' (soll verschwinden, verloren 
gehen ('^)) thi ffilna hewa^ sa thi thii xcêd^,, thêr thu a thisse worde m be- 
spre ke (wie dir das gewand, worauf du beidiesen, d. h. den zu sprechenden 
eidesworten schworen solist, früh oder spiit durcli abnutzung verloren gehen 
wird; wegen des eides in vestimento vgl. Grimm, Rechtsalt. 159 f. und Z. 
wfr. Lex. 2*3 sowie die gleich folgende formel), ief thui miik falies k e 
(vgl. zu falsk subst.) ihanze (gedenken solltest) te winnande, Hiernach 
aber ist ausfall einiger worte anzunehmen für die überlieferung einer anderen 
fonnel (Rq. 21-6, 17 ff.): iirfókht aud ürmalediad wertha thi olie thine kata 
(knochcn) and olie tJnua Uthwatha (gliedmasse , vgl. anm. 2 7M frègia), 
fliande. werthe (es soll verscli winden, verloren gehen = ^rinre werthe des 
voransteheiidcn citates) thi ihiu (1. thïn) wiek (1. kwiek '\'\qV) [^^) and alle 
thiu (1. th'm) woldsket (schweiuevieh (^^)), al sa fliande werthe thi tha 
rira (1. tira ^schmucksachen' (*^*j), sa thit wede oppa Uwe {yg\. sa thi thit 
wf'de des voranstehenden citates), and theiter fon thlna llwa nèn erwa hi 
(1. ni) sprüte. thet thu uM". thinis Jjpdda (l)ettgenü?sen) god stelen ne ürhelen 
(verheimlicht), s'm ne wart (das seinige nicht geschmalert, vgl. PBB. 14, 
275), thin ne grët (das deinige nicht vergrössert); es muss vor thet thu 
nebbe etc. ief thu mith falleske swere oder ahnliches gestanden haben. 

C. In einer formel (Rq. 21-5, 22 ff.) wird durch einen beruf auf das 
materielle und das geistige wolergelien vor falscher eidschwur gewarnt, jedoch 
o h n e s e g e n s w u n s c h oder f 1 u e h : Nü w itnie lek thi bi da f ia (habe) 
and bi tha fedcré'rwe^ bi tha wit ha (taufe (*-;) and bi tha fort hsk et te 
(1. fort hsk e f te ^ewigem leben' (**))^ ^^ l^^^^ f^^ (habe), fhèrthu mitha Hhe 

(*") Weiden r\nve. Vi^jl. ^^ot. riurjctn, -/ö, -jana etc. zu riureis^ riurs oder riunis (der 
nom. s^. ist nicht belegt) S'eriran»;licli', 'sterblieh'. Die verderbte lesart begreift sicb bei 
annahmc iirsprüncjlicher lesart riure uuerthe (das auge des schreibers sprang vom ersten 
u über auf das zweite). 

(**) Vgl. die schreibung kuirk R* 123, (3 (normal ist tfu zeichen für kir). 

(**) Mit rütksicht auf das ol für af in E' (vgl. Gr. § 3 y) ist wold- auf wald- zu- 
rückzufüliren und das conipositum zu fassen als bezeichnung für das inden waldgetrie- 
bene, sich mit liolzniast nahrende vieh. 

('**) Wegen des angesetzten firo vgl. ahd. ziari ornanientum und beachte hierzuim 
ablaut stehcndes as. ags. iir splcndor etc. (über den ablaut è aus *éi und ?", l s. u. a. 
Noroens Abriss, s. 31 und PBB. 21, 441). Die Gr. § 125 A vorgeschlagene deutung von rïr 
aus hrilhcr eni])tiehlt sich nicht , weil sonst nur <'A)'''^/"'>\ (/')'Wfit'/' in den quellcn begegnen. 

(") Aus folgendeni ^'forfhskffff einerseits und anderseits aus in einer anderen formel 
(s. o. s. 122, Rq. 215, 22 ff.) zu beobachtender verbindung der taufe mit dem ewigen 
leben ist für infha die möglichkeit einer bedeutung 'taufe* zu folgern. Ich erinnere an 
die (jr. § 1S4: verzeichneten derivata oseilroj>t/ta^ futiniiwia mit suffix -apan bez. -ipan 
(vgl. auch u. zu fti{})u'in<l(i ^ insri>thi( und beachte noch Kluge, Noniin.stammbild.§ 118. 
119 und, was die begriflliche entwickelung betritlt, ags. fulwian 'taufen' aus *ful- 
vnhjaii) und setze schwaches masc. rniha an aus *m}mt}in bez. -iUia mit eigentlicher 
bedeutung 'heiligung' (vgl. got. wcihip^t *weihe, heiligung'). 

('*) Indem an die existenz eines compositums aus forth und sket 'vieh' oder *ver- 
mögen* kaum zu denken, dürfte es sich empfehlen, ags. forit'jcsroaft 'zukunft', *ewige 
seligkeit' (vgl. wegen letztercr bedeutung Kreuz 10) heranzuziehen und hiernach ofries. 
neutr. (beachte den artikel tlui) forthskefte anzusctzen (mit -.skcfle nach Gr. § 82 « 
aus *giskefti zz: ahd. chiscafti ntr.), dem die oben angesetzte bedeutung beizumessen ware. 
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kahi (behauptest) and welt belialda^ f hef thu ne thanUe (gedenken solist) thi 
mê fia (mehr habe als dir znkommt) 7nitk nènefalska (meineid, vgl. zu. fahk 
subst.) /<? mtmenda, (Dem inhalt zufolge wurden diese und die sub B zuletzt 
commentierte formel speciell verwant bei einer klage wegen verheimlichung 
eines teils der beweglichen habe durch die aus dem ehesitz scheidende wittwe, 
vgl. Zfdwf. 7, 282). 

7?. Zwei mal enthalt die formel keine warnung, sondera den wunsch, dass 
der ZQ schwörende bez. geschworene eid kein raeineid sei. Eq. 245, 11 ff.: 
Al 9 a helpe thi god and sente Stephiu, . ., thet thu thine eth e II e riïïchte 
swere and naut mênis. — Rq. 246, 3: thit (1. thet) thi god al sa helpe and 
alle aina këlga^ thet {thu) thina Hh hebbe al riüchte sweren and nawit mènis. 
Dass hier alsa = 'für diesen fair auf den eidschwur hinweist, liegt auf 
der hand {'% 

jiafellenge 'in fia (vgl. o. s. v.) bestehende compensation' (vgl. wfries. 
fellinge Wb.) in F 48 o. : sa ach thio fröwe (wenn das von ihrem gatten 
bei einer andren frau gezeugte uneheliche kind erschlagen wird), thör (der) 
se (naml. die zuvor genannte berde 'leibesfrucht') bi des fiandes\^is\ spon si e 
(verfülirung) nn drein (enttragen, d. h. vorenthalten) wart^ thet jeld (wer- 
geld) and tha laiva to lika alsa hint ndth hire liihum won (1. wonnen) hêthe ; 
and hiö (sie erhalt) nène f ia feil eng a (so die hs., die ausgabe hat -ƒ0/- 
lengd)y thêr thet brocht f o ther toraldei^), 

jiül 'rad'. Das nomen hat kein masc. genus (Gr. s. 124, fussn. 8). Vgl. 
noch Siebs in PBB. 23, 255 f. 

fuimanday -monda 'consortium'. S. IF. 19, 19 i und Gr. § 184 sowie 
u. zu wonda. Doch dürfte es fraglich sein, ob einmal neben hiiufigem 
{-)monda belegtes -manda wol einen rest der alten form repriisentiert, 

Ja?id R^ E. Sgr. F, Jmd B E* E- E"^ F Frgm. F hat also beide forraen 
(s. Gr. § 200 x), 

jiarda ordinale. S. IF. 18, 95 und Gr. § 239. 

Jiardan-y Jiardendêl, Ueber das genus s. Gr. § 151, s. 124, fussn. 2; 
wegen der forra des wortes Gr. § 104 und IF. 18, 95. 



(**) Das adverb entspricht so dem nlso(e) der worte, die der üborlictVriiiii: eini*,^er 
awfries. anitseidsformeln zufolj^e, nach der Icistun»^ eines solchen eides, der eidstiiber 
zu sprechen batte. S 491, 32 fF. : thet ioe f/ixl ulsoc helpe etvU' (die zme hrfghen toe 
een riüchte eed ende di (dat. sg.) al oenménin (Gott und seine beilii^en sollen eucb bier 
zu einem richtigen, nicbt falscb gesobworenen eide verbelfen, ni. a. w. sollen eucli 
beistehen, damit ibr das im amtseid gescbworene baltet; zu o/'/j/ne/i/s^ geliört elliptisebes 
awerna oder -e; nacb oenmënis überliefertes wïsera repriisentiert eine aus den voran- 
stehenden worten der eidesformel eingescblicbene dittograpbie). — S 489, 27 ff.: dat 
ienna god also e helpe ende all zf/n hebjhen een riarhf eed (1. toe een r. e.) ende dij 
onmënes, Und S 490, G. 13 f. 491, 9, wo nur die anfangsworte der formel steben {dat 
iö god alsoo etc. bez. dat ioe god alsoe helpn etc. und thet ioe god alsoe helpe etc.). 
Beacbte auch die in Tijdscbr. 10, 205 f. aus einem in der Bibliotbèque Xationale zu 
Paris befindlichen ms. abgedruckte awfries. formel: Tc nianye yö hg gode oide hy jnwer 
seel...^ dat y da decknga (das dekanat) habba heert (gepacbtet) noch köpit noch mit 
nëner samenga (1. slmenga) kriget... ende avrne wyden enda iresen... to byscyr- 
men...\ dat y yw (1. dat yw) god also hi'lpa emle al helghen. 

(*) Vgl. die wfries. semantiscbe entsprecbung Jiafallinghe (Wb.), zu durcb follane 
'wsetzen' (W 17, 13) belegtem follia gebürend. 
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Von den ira Wb. unter 1 aufi^eführten belegen hebe ich B 177, 16 nnd 
29 init ^n Jiardan-y Jidnlendèles ieldis ^ -es 'ein vierlel wergeld* hervor, deren 
'déUê proklkischea ex (d. h. 9ê), aas lAes (Gr. § 246, ama. 2), enthalt. 

Wegen für die mehrzBid iex im Wb. unter 2 citiertea beiege gelfcrad n 
machender bedeutung ^auviertel, gerichtsbezirk' s. Heek, Afr. Ger. 126 ff. 
Au drei stellen (R^ 542, 26. :)4:5, 6. 5^2, 4) bezeichnct das wort 'richter- 
coUegiuni des gericlitsbezirks' (s. Heek, Afr. Ger. 315): and ihet dure «» 
rèdieca hl ia (amtlich bestütigen) and him al thi fiarde ndël thërtö fol^e, — 
wili thet sin rèdleva hl ia and sin fiardandèl him milU thèriö folia; 
wegen der dritten stelle s. zu lond, Einmal steht es. für 'gerichtssitzung 
dieses collegiums' (s. zu funskiria). 

fiarder (niclit JiUrdem)^ Gr. § 150*. 155. 

flardera (?). S. zu fiarder, 

fiardungey -deng , -leng (?), -ling 'viertel einer mark'. Wegen des d 
und der endung -nnge s. Gr. § 128, anm. und 165 jjj ara schluss; wegen /ö 
IF. 18, 95. \\\ fiartenges ist / wol schreibfehler für d (vgl. die anm; zu werdene\ 
Belege für füirling s. zu hernuj und panning C sowie F 62 — 94 passim. 
Unter den anderen belegen l)eachte speciell R^ 124, 1 tf. und 128, 20 ff.: 

tha asfjga . . . êne niprk htcila selov^re (1. anna hu\ seL) ieflha fif fiar- 
dunga anna urre (dass bei zablung in ware, d. h. were, statt in müuze 
der zu eiitrichtcnde betrag gestcigert wurde, ist auch aus den Zfdwf. 7 , 21b 
zu ach/a aus E^ E^ citierten stellen zu ersehen); 

Sa hicêr sa ën mon dad fsh'in iverfh hvia sthereka durun and binna there 
wit hu me (zur kirche gehörendein rauni), nigun flard un ga tha progesfe 
f o fret ha: leerth^re wndad. halve lêssa (um die hiilfte weniger); hinna durun 
dad esh'hiy f^flfi halve merk: werth^^re wndad hinna durun, nigun 
flardanga {'l\ ui., die hiilfte der zuvor genannten taxe 4^ m.) tha pro- 
gosfe f o fret ha (vgl. wegen des verhul tnisses der bei totschlag und verwuu- 
dung zu zahleuden friedensgclder die Ititzterem citat naelifolgende bestimmung: 
Ha hirêr sa èit nion irerth esleln opa there hagusta Ireppa, ihèr thi prester ova 
stunt,... fiftin" merk; tjihalt hi thet li/\ achtnnda haf, 1. half, 
m e r k). 

funfüte, S. IE. 18, 95 und Gr. § 32, anm. 

fiarling, S. zu fardnnge, 

fiartoig (?). S. die anm. zu werdene, 

f ich (?) in alm numege sare ga 1)1)} at (einen tumult machen , s. zu èö/?«<z), 
atsa monege [retze ^sollen entrichton' ; das verb \^i hier dcm vorangehendeu 
zufülge als ellips eiuzuschalten) trintich m^rca tha Ihld-nn and tha rèdiem 
f ich inyrcinn and tha t at e aio e n n m, (den abrechnungsbeamten) f ich 
niercum. Ich m()clite vorsehlagon, das (uur in B' 17-5, 10 11'. überlieferte) 
fch (in B- felilt der betrefiendc paragra])h) zu iiudren in f)i tha (der zweite 
fehler wiire dann durch aulass der voraustehenden verschreibung entstanden) 
und zwar im hinblick auf die folgenden tatsachcn: 

das folgende iiiercnm weist auf vorangehende praeposition hin ; 

hi begegnet in der bedeutung ^uutcr berücksichtigung oder berufung von', 
'nach massgabc von' u. a. in: llëth Ihiu möder dfte kinder, sa dèlath hia 
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hire möder gód, alsa hit hert hi honduw (unter berücksichtigung der erb- 
berechtigten), twa smtere aièn annen hrötlier (E^ 211, 3 ff.). — rr&ehie^}«jL 
-a hi tha brèwe (B 153, 28. 161, 10). — sprech thi hdna{9eiWAi^e)y fhet 
ma him unriücht duè, hi (unter berufuiig von) 8i7ie èpie hrèwe (B 175, 7 ff.). — 
(in einein von hausfriedensbruch haudelnden paragr.) fhi frethe and tki 
brecma (die den richtern zufallendeu sporteln) sè ahadêriy alsa hit hi tha 
hüse hereth (gebührt);. . . werthat him si/ie clathar tehautoen. . ., al sët thrihet 
(1. thrihète)y alsa hit herith hi tha clathe (u. ber. der für die zerreissung 
der kleider zu zahlenden busse) (B 158, 10 ff.). — Hivdrsar send twd senne 
(eheleute) anda hire öther wirthe hisinne (irrsiiinig), sa dele ha tha hewe, 
thèr (denen) se mith riüchle töfalle muge, anda fóde (l. y<^J//(? nach (ir. § 32, 
anm.) then hisinne alsa hit berth hi reek (dcm bedürfnis geraiiss), anda 
(und zwar) hi tha sibdël (unter berücksichtigung des verwantschaftlichen ver- 
haltnisses) anda hi tha lawurn (u. ber. des erhal tenen er bscliaftteiles) (E^ 209, 
21 ff.). — Töthes hit e èn mêteunde , Jiöuaer dchma to hêtane^ lef ma hia 
*hitvisiia meg ; ethers hètemay aha hit hereth hi the re wëfe (E* 21 S, 15 
ff.; für die deutung der stelle s. zu *bitciskia und vgl. die parallelstellen 
E2 218, 16 ff., E' 219, 16 ff.); s. auch zu merk K, twisk (F 150 u.), 
undscrifta, werth ; 

im Brökmerbrief begegnet bei fixierung des tha liüdum (oder -evi) zu 
entrichtenden fretha (strafgeldes) und der tha rêdieva oder -efti zukomnienden 
gebühr als norm für ersteres èn. 7nerc bez. ën hagest^e rnerc^ für letztere 
tvêJie skillingar (s. Eq. 158, 3 f, 160, 9 ff. 174, 9 f. 10 f. und 159, 14 
f. 160, 29 ff.). 

Demnach könnte der schluss der irn eingang dieses artikels citierten stelle 
besagen: sollen den richtern bez. den abrechnungsbeamten nacli massgabe 
der vorher erwahnten 20 merc eine gebühr von ;<^ X ^^^ skïlL zahleu. 

jidir{i)a, S. zu mödire und nette, 

Jili (?). S. zu ^asili, 

Jilla %eisslen' F 42 u. Gr. § 2S8 /3. 

Jingerlin ^ring\ Einen ofries. beleg gewiihrt F 48 m. : 7fdth ëna geldena 
fingerline. 

fiöT, fiöriich, -têmta etc. S. IF. 18, 95. 

fö{u)w{e)r, 'tich etc. S. IF. 18, 95. 

fir ^fern'. S. zu kerke. 

flr 'vier'. S. IF. 18, 95. 

fire 'feier' (= ahd. /im). Ofries. bel. F 50 m. : umhe sö 7i andeis fir a 
(pi., wie wfries., wol durch eintluss von feriae). 

fïrenge 'das sich entfernen aus der gcrichtssitzung bez. 'leugnung dieses 
verschuldens.' S. anm. 7 zu ëth, 

{fiTffong) (^) , fiargong. Wegen des im Wb. unrichtig durch 'feierganges' 
übersetzten und in fmrgonges zu corrigierenden Jiuurgonges in thiu breid 
birawat hire fiuurgonges iefta stiürcgonges (kirchganges) beachte die o. 
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zu hiherda x und döm 'scha<^r' aus F 44 o. und 134 m. citierten stellen, aüs 
deren mifh bëkana bronde (beim leuchten der hochzeitsfeuer) und viei bécna 
(mit hoclizeitsfeuer) liervorgeht, dass dem in rede stellende compositum die 
bedeutung 'zug bei Iiochzeitsfeuer', 'brautzug' beizumessen. 

fvria ^zu fern sein'. S. zu kerke, 

f me 'verbrechen'. S. zu kerke. 

flror, -er, firra, -e ïerner'. S. zu kerke, 

frst 'frist'. S. zn fersf. .,.-.. , , 

Jiïïchta (vgl. zu kniüchf), In den im Wb. sub 3 gesammelten belegen für 
fmchfa mit skafha oder darauf hinweisendem alle thei bez. thety hit (als 
object bez. bei passiver construction als subject) liat das verb natürlich = hech- 
tend veranlassen, tun' zu gelten. Besonders zu beachten ist der beleg R* 123, 
1*2 ff.: sa hwèr sa ihi hüsig (der f rei e, vgl. anra. 8 zu et hele) ëtitie thiaj 
hant (ergreift), dëth hi thenne enige monne skatha, èr hi ebnnden werih ^ 
thet f i licht hi tha kenne (der sippe, die event. für die raagsühme haftet) 
io there hond (den schaden tut er so, dass derselbe seiner, des diebs, 
sippe zur vergütung aukommt); alsa hi ehund^n is^ werth hi thenne las, sa 
Jiïïcht hi tha hnsiuge to there hond: ac is hi under tha bonne (in 
den handen des schulzen, dem er vom ergreifer übergeben ist) and toert h hi 
thenne las ^ dèth hi énige monne ênigene skatha, thet fiücht hi tha bonne 
to there hond, thruch thet thet ma hach alle thiava asa (immer so)yï?*^^ 
io bindande, thetse nêne inonne nenne skatha ne dicè : wie hond spec. als die 
schützende, die erbe neh mende, die schwörende, die besitzende, die einen 
frevel verübende, die licfernde, die empfangende hand gefasst wurde (s. Wb, 
und unten zu hond), so konntc der ausdruck aucli auf die 'zahlpflichtige 
hand^ l)ezogen werden (vgl. auch u. zu ^folge x). 

fifichf {= d^v;^, ffiohf ntr.) odev Jif(ch f e (= alid.y^///.r/) ; es ist n\iT mithjittchte 
belegt. S. zu kniïichf, 

Jiin'Cf/a (?). Das wfrics. Jus municipale enthült in betreif des gottesurteils 
durch fcrrum caudeiis folgende bcstimniung (Ilett. 104): Ende aldus wr 
nachl (am folgeuden iwj^t) j/vm fi drdijht'n, zf/n anibocht [xw^^^q) toe hèrane, 
gopdis lichaem ti nin/ane^ örd''''hrleuga (weiliung des gottesurteils) ti winnane 
mit ("unie scilling ende dat in der fzerckn fi dr<ujane; nü scel ma dae hand 
scöuwia deis (1. dis) tredda dei/s, di prester ende sex maen yney him^ fiöuwer 
fan dis uuurnes hnliimy fan dis d''cken''s hnhnn di prester ende tweer ?/ian 
me// him ; ende ie f hia aef lurdf, soe sint niaer dae Jiö uwer dae hand ti 
hëlane (für unverletzt zu erklüreii) dun dae Irö fi wr beman e (für ver- 
brannt zu erkliiren), hif ne së da f dis alle dio meenfy' hl'ia (darüber ihr gut- 
acliten abgeben) wiffe. lïicniacli und nacli der wfries. parallelstelle in W 405, 
15 ft'., nü schelm a dis fredda deis da hand sc/iöj/a (scliauen), di prester ende 
sex man mei him, Jiówer^ Jan dis hal urn (1 fan dis mannes halum tween) 
ende tween fan des wices halum , fan des deckens halum di prèstsr ende 
tioeen man mit him; ...(die varianten von \V am schluss und in eingang 
der in rede stellenden stelle sind für uuseren zweck unwesentlich), ist die 
parallelstelle in F 56 o. zu deuten bez. zu corrigiereu: Hou dorsen (das 
gottesurteil der eisenprobe) aldus: ür nacht sin o m b i t h e {messé) to Aèrane, 
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ordëlwienga wifh èna scUl. lo winnane (die das empfangen der hostie 
ausdrückenden worte sind ausgefalleu) atid tha (1. fhe.f) eft in tha fziirka fo 
dregane : nü skel ma tha houd f hes ihreddu deis schawia, thi prester and 
sex rn-on niith hiin, f on thes monries halw twen f on thes icives (I. fon 
ihes monnes halm twen and twen fon thes wives) (*), fon thes dekenes halw 
thi prester and twen won mlth hini : and ie f hia öwet fziwiat, sa se.nd hia 
niar, tha fiurega (1. tha fiöre^ tha) hond t o hë liane (^) than tha thrë 
to ürharuande^ hit nf' sè thet alle thio wen e (die in der sitzung cles 
sendgerichts anwesende genossenschaft) ja {^) wel e. 

fiffrfëne 'vierzelur. S. ll\ 18, 95. 

Ji{l/)wer, fi{d)iv(n'fen(\ -flrh etc. S. IF. 18, 135. — Wegen ///^/r^r als 
verderbter lesart in \{^ 53!^, § ïil s. zu fdhele A mit aum. 2. 

facht ^überdeckte vielihntte'. S. zii hoch (?). 

psl\ S. IF. 19, 197. 

fësfaL 'fel. Awfries. (nacli PBB. 19, :^7S f.) auf \/lnris{a)w^^rj, (vgl. 
ags. fèwsa fluxus aus "^/lèwisa) zuriickgeliendem jJivsw^rp ^das werfen einer 
person in untiefes wasser' (z. b. 'wifliveswfrp, hvferso een wan rirt veel 
ende rasich^ d. h. nass und sdilammig) entspriclit aofries. fësfal , -fel mit 
Jlès- durch aasfall von w vor / und absorption von i durch ë (vgl. anin. 1 
zu oHclef! und beachte aucli zu ////V/;//'/^ ausgefülirtes). H 3.'54, 16: Flèsfal^ 
sare is icèt (== ags. waet 'fcuclit') and wasech. — K' 22S, i\ f.: f les fel ^ 
ihet hi wêth and wanith (') sf\ — E^ 22s, G L:fh''sfal, thef hut 
(1. ///) icHh and waneth (') sè. S. aucli H :iiü , 5 und F lOs o. (bel. u. 
zu <)ëla) und vgl. die parallelstelle zu E^ E- 22S, i\ f., niiml. E"^ 229,7 f.: 
hcasa annen wmi . . . i/nna thcn threck irerjie ^ thet hi wêth anda icasich 
icirthe. 

fei{té) (wegen der dojjpelforni des kurzsilbitren ///-staninies s. Gr. § 100) 
in: hira dochter a flet ievaih bez. on flette ijt^vet (E' 48, 20, F 20 ni.) 
= 'zur elie geben', eig. ^in ein (freiiides) hans geben'. Beachte ags. /V/ 'hof', 
as. JlleKJi)^ aisl. //«^/ Svohnuug' und \va\. noch ofries. //(^V/^w 'ausstouer' ('ver- 
gabung in das freiftde haus') sowio F 112 u. : ///rPrsff ëii fnnn' kvniUi in 
ene frewethe f Ie t h. 

(*) Der zu.<5atz, fon Ihi'a nionnrf^ halm I wen nnti tnpn fon thes wirrs^ hezieht sich 
offenbar auf einen besonderen fall , «len im voranstelieiiden ]'}ira^na]flu:n {¥ 54 u. g 29 = llvtt, 
104, § 19 und ^Y 405, 22 ïï.) erwiilniten, Jrf rm wlf hirr nfht „nm srrht (oder 
spcht = 'belangt^) inna btnn/a ((jr. i^ 274, lunii. .*>) sindr. 

(*) Wegen helia 7ur unverletzt erklaren' iiach 2. schwacher flexion (nicht naih 1., 
wie ira wfries.) vgl. noch in intrans. b»^«hnitiin«c verwantos hrha (s. zu tin'ht) uihI hehtt 
Jn F 122 a.: eftor thüni, fhfr llwt dolrh {\\uut\v) Itclal is Jrfta nnlhlcdfnilr {-nnifr] 
(nicht blutend, Gr. s. 95, fussnoti'. Vi^l. a]i«l. Jwilfn sanari. 

(') Wegen der nacb hlia der wl'ries. paralUdstHllrn dicsfiu/'M aus */>////»/, (tt. i< 272 /2) 
beizumessenden bedeutung 'aussai:'en, cine erkliiiunü: al'^-ebcn' bracbto mnl. tiicn protiteri. 

(*) Die?e icanith^ -fth erklarcn sirh mit rücksicht aui" \ran- (,= aLTs. wnn ^ iron 
'dunkel') in awfries. vunfrlh' (s. Z. wfr. I.cx. 14' als part. = 'beschniutzt' (woü;t'n -/// 
Tdr gescharftes -d reprasentieremlcs -/ vi;!. Or. s^ 119, aum.}: aus altem dcnomiuativ 
*wa^nnian in die praetoritalbildiuv^eu ('iui;»'druii<;eui's i rci^rl recht (.-s e" ersctzendps'i 
«'• wurde vor nebentonigem -/- diescr practf-ritalfonuen zu f7 i^wcl^^ch der alten umlauts- 
vocale ae und e" und wegen eutsteliun^^ vou n aus (f vi^l. IF. 19. 175 i\\). 

Verband. Kon. Akad. v. Wntonsrh. Afcl. Iam.ioiK. N. R. Dl. I\. 9 
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Jlut[ii). Wegen der belege aus F, fiüch^ f^gc, vgl. Gr. § 269 x und die 
o. zu èyl'utg citierte stelle. Soiist beachte noc\\ fliande /r(?r///<? 'soll(en) ver- 
loren gehn\ worüber zu Jiaêfit B nachzusehcn. 

Jlin(/a. Das praeter. Jliich volavit findet sich Frgtn. P, 4 (wo der heraus- 
geber irrtiunlich Jlah las). 

fuiia 'tl lessen'. Wegen jUót in II ^ 537, 9 vgl. zu hen f est, 
lm Wb. von ersterwiilinteni jVuda getrenntes, durch sivgnn sfrHa.. . al to 
fHatanile ntid farande belegtes verb ist natürlich als init jenein identisch 
zu tassen: die hier geitend zu macliende bedeutung 'schitlen'' (es ist ja die 
rede von vier wasser- und drei landwegen) begreift sich bei beachtung der 
hüufigen verwendung von nihd. vl\^':^'n^ mnd. vl^fcn ^ mnl. vlieten für 
'schwinimen'. 

fodfarcunle. Einen ]>eleg tur dieses substantiviscli verwante, componierte 
part. s. zu anckn'. 

fogfnn (?). S. u. zu ^folgf^ x. 

Jlocskncech in B 161, 14 if.: Ihrf^rstt umr rent (rcisst) mentpl leftha 
.stuc (B"'^ men tl ar ie ft /ia ,s t o k e) nnd hit nf ,së naut ft oc^^i k'i w ec h ^ fiu in 
tlii petiu [W^ /item) nnd t/iiu Hponïn' .vx li^'nninifar) ist tU)C nklw e c h y 
thii' ji^'iiniiKjiir. N f' s 1 1 (1 tiri'sz^'n (B* nc-std Ijre-sze mit nesta als gen. sg. zu 
/y/v.v^v M)ruclr') èn /nVjf^.st .skitfit/g. Kt^mi^'t (B* k nep pet) acx p^nningar and 
en tl) bêtandc Nên^* ren dar (risse) t^' tjètdude inna t i n n e n f ctatkntn^ affta 
J' i r sn hit f/ihatd^ni s^' ; sc/h'^z^' tund tjihdtdin ^ hir bét f' ma hi rëdiena worde. 

K. übersetzt .sfahcj atar dureh 'staken' und vernuitcd bez. für sjjonne und 
ui''nl-d eine bedeutung 'klammer' und 'pfalil'. Dass hier aber uur an kleidungs- 
sti'u'ke zu denken. eri.nl)t sicli aus //^^s7^/ (= ahd. nextito fibula) und dein 
selilu>ssal/ (K's jiarau'raplien. 

Es i>t demnach zuniielisl uh-tif-J mit imnit"! (K"' 2 13, 21) = 'manteF zu 
iilttitilictiiTcii ' weticn '' und a virl. \\\ 11), 1S3). 

l)anel)en steliemles si ar crinnert an aisl. sfitkkr Sveiter und kurzer nianteF 
iucgcn des II >, II'. 1 '.) , 17:!;. (ieirenüher drui aisl. mase. genus beaclite das 
Irits. Jitr , das /u ersclilies<en : 1. aus dein sieh h)giseh wni nf^'ntH m\A stac^ 
jcdofli graniniatiscli nur) aut' (la> n:iclist\ orangelicnde ]U)men beziehenden ////, 
:!. aus der in I)' 'urbcn uh'nltin-] ul)erliefert(Mi 'dein fülgtniden hit geniiiss 
als unurs])niii^diclit>r loarl zu ra>S('n(l('n; ])liirall'(u-m ^lak^' (1. stih b' und vgl. 
in der iiberx-liril't (l«s ]>aragra])lirn >l('licn(lcn dat. sir. staeke B'). 

l'li.i-shnr.'ch '\<\ (\v\\\ /u-ainuicnliMug zut'olgc in jlncka Mloeke' (= ahd. 
Jl'x'ko)^ sclmr.' [=z^ iihil. .Yr//y,/) uihI -/y /u zerleirrn weiren des schwunds der 
(•ompDsitiousruLic \Lri. (ir. vj ^<' i--^' umi durcli 'tlockenkügflelien habend, un- 
g('sc|i(jren' zu iiberscizcii : drr ris> im ij-i-scluu-i'Uru manicl wurde mit O, ini 
unu-eselion-nen mit •") pl'cnnigcn Li-ebu-.vi. |);iss InCr cin aus wolleneni tueli 
geferligles klciduuü-^t ück gnucint i^t , p-jit au^ dem spiitcr erwiihnten t i n- 
n -' Il ^' cliifhnm licrvnr. 

In /i>'fin und ///-/// ni(H'hte ieh versclii'fibunLriii i'rblickcn von aus alteni 
"^ptcn" (d. II. 7yA'//'') verdcrbtt^m '-/J^n: '-^J ,f ■ durcli rnilelinuug aus Uilfc. 
fdaHf'H.s [i>iunn(.s) |)annus simplex, uniu^ (ili rt tr\l urae '>. Dm- <• , 3.')3); neben 
.sponii*' ^ *ums))annuug, einrassuniz-, rand ulcs mautcisi' wiire liier ein ausdruck 
für den 'aus einem stüek geCcrt igtrn teil 'dieses kh^dungst üek(\^V begreitlich. 
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Kveppet wurde Gr, § 29 uiiter berufung von ahd. krehh^ mnl. creril , -ft 
'krebs', mnd. kimt 'kibitz', mhd. (jatnz (aus ahd. ^gaaiKz) etc. als diniinutiv- 
bildung gefasst. Ob aber aus diesen tieriiamen auf solclies suflRx (vgl. Taai- 
en letterbode 5, 25. 28) zu scliliessen, dürfte fraglicli erscheiueu. Befriedi- 
gender ware eine deutung des wortes als part. prt. zu in privativem sinn 
verwantera, zu ^knupp oder "^kno^pii {■= ahd. knopf 'knoten, schlinge') ge- 
bildetem denominativ ^k/teppa: 'wenn die schnalle zerbrochen (B^ hat ver- 
derbtes breszf"), ist die busse eiu sch., wenn (die schnalle) ihres verschhisse> 
verlustigt ist, ist die b. sechs pf. 

Yor to bèfande 'zu reparieren' stehendes f^n ist ace. sg. masc. des enklit. 
personalprouomens (vgl. Gr. § 224, wo diese belegstelle sowie E" 257, 17 
fehlt) und bezieht sich auf tiestla. 

fode, fehler iüx Jedfi nutriaut. Gr. § 32, anm. 

fo(j/id, -ed etc. a. Noch andere belege für eine form mit fh fo<}fth etc. 
s. (ir. § 12*3, anm. (für daselbst erwiihntes /*oc//A/// hat die \\i>. foc/ifhiut) -, 
wegen des th beachte Zs. f. roni. phil. 20, .322 11'. 

(o. Die im AVb. unter 1 nur teilweise citierte ofries. belegstelle lautet 
vollstündig (F 121 m.) : So thi h i .si ride (j a (der sich deni urteil nicht 
fiigende) f of ara to fjon di'n (in den un f rieden gebannt) /n/-v, tha nom ili't 
fotjeth thea kenhujm crv-s oud tja ut t/iêrfö énen foun and H-i t ft uppa ihr.s 
monnh hws to Jiörtf^ga df^ijum. Cöm thi mon nu der t h a ni nant wither au 
wald (stellte sich der mann iunerhalb dieser frist nicht freiwillig ('), d. h. 
fügte er sich nicht dem iiber ihn erkannten urteil, sa nöm ihl fogi t h af 
Mi/i goud [fJkaua cönt keu'ing^s tond) and gatd tlui gu'siflika t'ivdnm iJtfUf' bon 
(strafgeld) and tha dagere sin goud. Der satz erinnert an das u. a. in 13run- 
ners DRg. "2, i'5b (f. nach andren (nichtfries.) rechtsipiellen gescliihhn-te 
verfahren : niissio in bannuni regis, bekanntniachung der provisorischen fronimg 
(einziehung des vermogens) durch aufstecken auf dtnn grundstücke eines 
merkzeichens, endgültige contiscierung des vernK'igeiis (wenn (h'r hannitiis 
sein gut nicht binnen bestimmter frist aus ihiin banu gelust hat te) tlurch den 
liscus, der aus so erworbenem giite (hii kliiger zu bet'ricdigen hatte. Aus (k'r 
erwiihnung an unserer steHe von i/ta ga.\i>'t}ha lindn/n zu zahlendem strafgehl 
ist zu entnehmen, dass hier zweier vers(!hie(hMv.M* f'iine gedacht ist, (h'r 
orzwingung einer der kirche zu Iristcnch'u l)ussii und eines dctn kliiger zuer- 
kauuten sühnegeldes. Mit Jogii/f kauii natiirlieh Jiur der an\\alt, drr stell- 
vertreter des königs bez. graten, der Nchulze', gciueint sein fvgl. W' 111, 
IS tr. dl scltetin == dis ko/tingrs '-udt' dis grrtm fuij-'d). Dass der gaiize 
passus überhaupt nur die nMuiniseenz rejïriiscnhert eines veralleteii rechN- 
satzes, fiillt ins auge. 

y. Aus den wt'ries. im Wh. sub 2 citierlen stellen ergibt sieli J'ogid 
einerseits als der name der 'seiidscluiirerr, demMi das riigeverraliren im seiid- 
gericht oblag (auch ('"d-sirnrun ^ in der oCrie-"^. ([iielle V '■i/f\ir.T<in , -sn-nrau 
genannt, vgl. \Vb. i. v. umi o. zu rflhsir^ra)^ audrerseits als der nanu- der 



(') Ebenso a wuld 'frciwillii:' i^--: 'mit seiner einwilliirniii,^', vl,^1. zu nut/d i^\ in IM.'il. 
2 ff . und 155, 12 ff.: sm (jëif hi tnith noliln mcrrnni (iHil nii'liti /insr ^ huw ii'irrl (tvete es 
ab) a wald^ ahd t/ü nl/n-r {iVw lieeintrüclitiL'te ])Mrteii t/wf ihrni })trJaii<ul /whln- nnnt 
wartve (also bevor die veriirteiluuu: ertolut ist; dunli diese nhtretani; wurde deniiiiieli 
einer verliancrung der geldstrufo V()i<j:«'beuLi:t\ 
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^beamten, die das kirchengut zu verwalten (die kircliliclien gebiiude und genite 
in stand zu halten, die kircliliclien gebühren etc. einzunehmen) batten'. Als 
solcher verwalter wird der foQ*'th ebenfalls an in F überlieferteu (bereits o 
zu böVniijf, citierten) stellen erwühnt; einmal \\^\^^i ^x frlfo(j('i h in E* 8, 22 ff. 
(der 6. Kest) : th^t (der kirche geschenktes oder vermachtes gut) êcflma hal da 
(behaupteu) ///// nóijheïi moinn'in. iuidd wlfhf'ni, mifh spx frifogeih em au(Uf 
nö(jhpii(h. 'Scel irf'üd f/n in(j(ulü prè^sferf 'die worte /////// Sf*x etc. fehleu an 
allen parallelstellen, mussen also als coninientar .zu wHh xixjhen vwuhtin 
gelten). Dass wir es hier, was Westfriesl. betritl't, niit zweierlei üintern zu 
tun liaben, gclit aus dein unistand hervor, dass in W 401, 22 [\. da fageden 
als verwalter des kircheugutes und die .scahini (s. AV 401, 14 ff.) als send- 
scliöffen absonderlich erwilhnt siiid. Fiir Ostfriesl. felilt solcher hinweis. 

S. Als Mem priestt^r zur seite stehender amtszeuge bez. eideshelfer' wird 
(Ier f(>(j^'f/f erwiihnt an den folgenden stellen. Wenn ein totschliiger behaup- 
tt:t, dass die feilde beigelegt sei, m w^/ /// nach E- 188, 9 ff. flia vri^ff 
(verzeihung) hipröirin and u'cr makhi /////// si/it'' jjrf'sfejy' and mif/i rèdifwa , 
N/ff/i Iranj fotjdhf'in and in'ifh fr'nnrf hnvtn. Die parallelstelle in E"^ hat 
i s i n r kfo g f d <' in . 

Nach E- 1 M', S 11'. und 25 If. kaïni ein verklagter /////^ ,vkrii (sicli rei- 
nigen) n/if/i f ha papa ^ ntifh fian (1. f ram naeli dnobm und fwf'a des lat. und 
des lid. textes) li<ürcJ'og''tht'in and mU aclttmc trinnv fxiirspeJes vioauem 
bez. inUh f/ia ,s(dn:a I m i n re I*'fog /t ^' h' ai (I. -f/i^'n?) and nuf nivgheafën 
f^'ihrapch''*^ nion n^'m . 

Njich F 152 m. (s. das citat zu bal^d x) t reten zwei fzürefochd<ia oder 
einar im vcrein mit zwei ricliteni bez. einem richter sowie verwanten und 
naehbarn als eideslielfer auf in be^timmten nachlassensehaftsangelegenheiten. 
[Desgleicheii «Twülint ciiir wi'ries. (juelle (W 420, 20 ff.) die freischwüruug 
eincr des gattcntotsclilaLrs verdiichtigcii person aiif/i... Iiardpapa fade nuf 
tram Iri/a ((xh'i" J'r'/a j \\s\. zu //v /'(>" g /t '' d f n rnde attf li'utra fww^r 
('ach f II in I Ta Jii i 1 iciist il n 1 1 1 1 ci i ) ] . 

Olme (Icii prie-^tcr trilt der [l.s'n'rh foij^'fh [-d] als amiszeuge auf, wenn 
t'.iii uiivcniif);^'cii(ler tot^i-lihiuci' sich iii das hans eines veniK'igenden mannes 
-clliiclitel ; es >,A\v\\ fiir den fall (nacli Vr ]Sl, 17 11'. E' 1^5, 17 tl*.) die 
crben (h's (TsclilaLi'cncn den i'rc\lcr in diescin lians sneheii n/if/ta fog li f f v w 
{-f Il/n l'iir -ilinni) hez. f s i i> y I: f' n ii r if >' ni at/d nnfli (nnra /y/'/v,'//. 

.-. üfries, l»flm-e fiir /*>ƒ/- ///; Sci-ln-tcr des LTcistliclien vor gericht' bieten 
(lic in V 5^ ni. u. ht'LreiintMidrn , zn den iin Wh. suh o anfgefidirten wfries. 
citaten (W -l-Ol, ^. 17j zn lialtciiden |)arallel>lcllcn : Jj' f/d prt^sfn' bifigaf 
f lm fci/ti iii'ifd s),f:i foij- I II ^ l/i--f fi'-i" r<iii'>if Iclilr'. nnd d- f f hl h'i/a bifigaf 
(hii iir<'.sf,'r vil-- rr-if d(:d^^ .sk ark hi lu'ili .s'< ,i,i J' r ' n \(\k\vx f' r i fi) fogef mifh 
r,i,f i'fh" If) H'/f ' 'n'c/if.i,/. lm adjcciiv id;i^ anch an den wt"rics. stellen begeg- 
net) ist, wie in J'n- iiind J'r'/<i bez. /'■■;" von «djcn nnter ; ;^nnd ó) citierten 
fri fiKfi'f/r'/n (nnd /V. h'-'<ih d-'»', ein an^drnck zn erl)lickcn fiir 'frei' = 'be- 
vollniiicliligt'. 

'C. Kincn zweiten \w\vy: ï\\v /'<>'i fh Sonhnnd' s. Wh. nnter I) gewührt 
F 101 ni. (s. das cicir o. zn <il'n>,id . 

'^folfje. X. F 112 n. : Sd ma ffrf d ü d il r f 'a]\\> weu-cn eines totschlags zu 
entri(ditende wcrgeld, vgl. VWW J4, :2ot f. i J'<aif,i f /r .s hrrcanda (des 
frevlers) h (» n d n m. f ha. fior J'loiJ"ni non f i'-1ili( ,i" m-ii , sii licfr and ifdde 



lilt fhi rika, ïrn liinblick auf die berechtigung der vier familienstümme ziun 
empfaiig der magsülme (vgl. o. zu fuc/tt ïJ. art.) ist aus der stelle folgendes 
herauszuleseu :• weiin die magsülme voii wegen d(ir zahl])lli('litigeii verwanten 
des freylers (wegen Itond *die zahlptlichtige haiur vgl. zu finchia über io 
hond bemerktes) nielit entrichtet werden kann (d. li. wenn nicht jeder dieser 
verwanten seinen teil aufzubringen im stande ist), dann soll der vermr)gende 
teil des stamraes für den zahlungsunfahigen eintretcn. lliernach dürften das 
mit Jlör verbuudene substantiv und fachfnn^ -uw von F 5S o._, W 407, lil 
(s. zu fachf) sich gegenseitig decken. Indern aber so mit dem überliefertem 
fogum nichts anzufangen, möchte ich vorsclilagen, statt dessen fohjuni zu 
lesen, dessen singular *fohje (= mhd. mnd. vohje, 'gefolge'), der eigentliehe 
ausdruck für 'zur eidesfolge vcrplicliteten familieiistamm' (vgl. wïn^^. fohjerf' 
'eideshelfer' und foUjia 'eidesfolge leisten'), auch den niünlichen, ebenfalls 
^zum erapfang der magsülme berechtigten familienstamnr bezeidinen konnte. 
/3. Für in IV 71, 7 überliefertes h'mna fol ke ist, mit rücksicht auf a 
her e, fret h e, -a = ^wiihrend des heerfriedens' von H E' 70, 7, /ji/f//// 
foJge zu lesen; vgl. mnd. voUjt' 'heeresfolge' und beaclite aucli /// hf^rr- 
ferih 'bei der heerfahrt' der parallelst. in Y 31 o. 

folf/iay fulgia und folia. S. zu dala und Gr. § 13 /3 sowie u. ta\ forma 
(im eingang). 

folgre in T 40 m. (= W 411, iZ3 11*.): Tha has Magnm than' n^wta km^, 
f het hlii hiara ai/t rincht welde halda. . . b't Iht^a pair^ ande kaïfHerH iefte au 
bi alle rinchta bonmiin (befelilcn des sclmlzen), bi aaetja damum and bi 
riachfa paj)ana ordèle, alm hla hf^fhf' (für hëdt^, vgl. Gr. § \t\', 4°) ftreu 
lêf/au to folgre (1. folgre/n). Aus dem zusMiniiienbang ersielit man, dass 
folgre hier nicht als ^eideshelfer' (Wb. s. v.), sondern als zu fdgia %v\- 
stirnmen, einem erkenntnis beipHichtcn' (Wb. zu Jllgia unter 3) stehendes 
nomen zu fassen ist. 

folke (?) R' 71, 7. S. zu y'u/g^' p\ 

foinne, S. zu fouue. 

f on, AVegen fouufskirad s. 'iw foihskiria \ über /'o// = *ohne' zu .vwlhiduH (?). 

fondëla in FlMm.: Thi fed^r vrfeth (vortritt, vltI /ü vrfa[n) 'ver- 
treten') theue fondëlda finnt' h'nnni êna ///'.v^^ (iunerhalb riner fauiilie) 
umbe tha mè'd'Ae (magsühne). Fim- weist auf scheidung aus ciner irenicin- 
schaft hin; vgl. funweUa ^lus dom geiiuMiisannMi bcsitz eines grumlstücks 
scheiden wollen' (an dem glcicli u. aus K' rlOo, 'M\ 11'. zu citiortMidcMi beleg 
sowie in E^ 20S, 10 11'. und an diT hierinil nahc/u \vt>rtlieli iiliereiustiiri- 
mendeu stelle B 1(53, 10 11*.: llir,hsii ir<'l/ Jmid dda , . . ..sa del' //tf ^ (/<>!' J'tw - 
wel Ie, and thi öfhcr ki(i,s>') und J'iufsffif" dn Iv' r^n.')^ 3() 11'. : ILrër.s.ir hrt'n 
lond hebbath in Ka cnf'V f'itn>' (Hida fhi al fff /'•'/ xni d' I fn n -sJ ai <' , dureli 
einen graben abtrennen, aiuhi li i r n-' sr uën alil sUil hitri.s-kfhif , mi -sc-d lla 
thèr fouitlafp^ fherfuifir-L hi'/a (les ni/n'r"s .sr/tdJ f/f') : Ixnielile aueli u. 
erlautertes fonsk'iria, Hiernacli \>\ Uw J'ninlt'ttli eiiie bedeiituni:- 'diirch t<-iliiiii;- 
aus dem gemeinsamen faniilienboitz gt-treteiieii' an/usctzeii. 

fone, S. zu foniit\ 
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f()7ier{e). F 3S o.: tha hruchie Mckjuus, thër Frêsena fo ner wcm, sinne 
foiia Hijpa fhe/iH allerhagesia iurn^ tltf'r bntna Rome was, — F 132 u. : Fon 
Sfawncm f o weafa and fon Jeu:ere tu a,sfa weren tha Iwèn foneran, ihêr 
êrsi för^n f o Rome and tl^'t withewrpen (1. nifh^wriien 'überwaltigteir 
mul vgl. ninl. n'^d^nn'rpf'n , nlitl. ntederwerfen 'besiegen'). Den im Wb. zu 
i'ona zusainineiigestellteu belegen zufolge fiihrte der executivbeamte bez. der 
bandeiiführer eine faline als saninielzoichen fiir diejenigen, die sich ihm 
anziischli(^sscu batten bez. sicli ihiu anschliessen woUten. Hiernach konnte 
l'oni'r*' (= fanen^, fanudr^fj^r der wfries. parallelstellen von F 38 o., nüinl. 
llett. ()(), AV l-l'O, 24) durch coni])arative übertragung verwendung finden 
als ausdruck für den 'anfiihrer einer heerschaar'. Dass aber ein solcher ter- 
minus in unscren citaten vorliegt, geht daraus hervor, dass an beiden stellen 
(wie an den Westfries. })arallelstcll(*n ersterer) die rede ist von der (auch in 
li' 127, II' ii'. erwahnten) sicgreiclien friesischen heerfahrt nach Hom, die 
der sagenhaften überlieferung gemiiss fiir die Friesen die gewahrung be- 
st i muiter rechte vou wegen des kaisers Karl und des j)abstes Leo zur folge 
hatte (vgl. die F 3S f^ llett. 60 11'., W 4i() f. erwiihnteu, uacli der daV 
stelluug durch Alaguus' vermittelung erworbenen rechte f') und die F 132 u. 
dem citicrten passus naclifolgenden worte: T/m ie f kminij Kerl ihet alle 
Fre.sniny ili^d nta to »/^v/v/v^ an f o Sfawrnni ft f a jif' I a n (-) i^elfe and panning 
.slóijf^). Autlallig sind die firèn J'onernit von F 132 u. gegenüber dem in 
Magnus' kiiren als alleinigeu führer auftretcuden Maguus. 

fon{f/)tfn(/a 4V)rtgelicn' 1^ 1^1, 6. Vgl. zu [jnngn. 

fonno (?). S. zu fonne. 

foiiskn'Ki . Das vcrl) ersclicint iii Ixirlcitnng t'iiics reticxivpronouiens fiir 
Murch ''''.^hi'iif y rririigcii hlciuMüiii. zum adj. = got. .y/v^//-.v, as. .skiri^ .y/v> 
etc. 'klar'), (lurch kumlgchinm* seiner nicht bctciligiing ;ui der vcrschnldnng 
rincs colh-niums sirli von dicscni in der anü'elcgcnhcit lossagen' (wegen J'on- 
vi:l. VM l'o.iilr'ii). I) 1()^, :M tl".: Kcmlft (hcklau^t sich) (Ier iirng ntun ff ter 
lini LiTl)i('t voii; '///" lii-'K-h/ninni hn/tl-' "fit f"/ (( r d il n d e h' ,s f'nd'' (am schluss 
(h'r sit/iniLi" des riclitrrcojlcü'iunis des mitlcllic/irks', //nd It'nn naiuv^t hulpen 
se (iiid u-U" f"f,i iiuinr-'l fflpd [>. /n '',n/'- suhsl.)^ .sv/ hrin"r" 1 het eta ölher 
llinnji' II, ld f'Ui llivddii: ii u d (wenn'i ///'/// ir-rUf th'-mui iiaut ehulpen , itii 
Ij e I >' (sol! l)nss('n) iih'''e hn'ii nnf (ra,,/ ni'-n-em. In icht)- n e f' o n n f fi ki r a d. — 
\\ \l~)j 1 I 11'.: .\fs,\r s!:-ih f.i I lih-l'<iii '1. f'/rlif ij,i\ fier luud nis 'inna hrf'Wy 
.S7/ riift},f',f> fint red'i'i fli-'if' t/i fn'hii s j: i f' f ■' u -' (xtllcu zur eutscheidung 
hringrn diircli \ olksahstiniiiiiiiii:-. s. /n '-ndin (t,nl -'/'f-T f'idx:->ni(iiit' 'nniti t h(t 
t)rr/\ iifr'i' lin-ii til 'hei str.it\' iiii t'ali \\y<^ uiit(M"lassi-ns von) nehtii fn'rcmn ^ 
h'if ,1" A"' ///-'/ li'ni ■' l'n j s I' > r'i ■'. S. anrli die zn fi'ti'^-'nihi cilierte stelle. Auf 
('inc colJcLi'ialr ()1)li<-Lr('n]icil mnss sicli thMiiiiach W 17o, 2 !• tl', beziehen : 
Hrnrnfii l'/u.stifl/ f Ir f fn f. ,/ 1'-' /'"/', /// / /// '/' u'/id f.ji'i'ini iiud iieuü inurutind 
neu" liiiiji' sfen livs m ui'ff-' /'• s,/ })/ m'ltf i lU'rrK ,,) : d ,id Imr rrd/d s<i t hit nailt 
n'' k r f h (dicsc slratc nicht vcriiiingt; dini "J'f-r /nitf f" d ■' t ,> nf lr\f/th (das 

(*) Kino verin iitun<^^ ül>cr die liistoriscluMi protot vj-cn <lit scs ^airriiliaften Magnus und 
(Vs ]»al)st«'S Let) im N. Ardiiv d. (T<'>elUeli. fiir ;ilten' ileutsilir irrscliiclitskuade 17,082 ff, 
(') WcLTen der hier aiiziisetzendeii bedeutuns,^ 'iiicudr*>' yo^l. mnd. sinjicl Sxiuboss.' 
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niederreissen des baus nicht veranlasst), sa gêie Iti miih ach fa mercuw and 
m'ifh sin e hüse w iih a lliuh^ hi ne s k i r i ene f on. 

Einmal begegnet das zeitwort in durch comparative übertragung entstan- 
deuer bedeutung 'durch kundgebung seiner nichtbeteiligung an einem urleil 
ïjsich in betreir dessen vom richtercollegiuni lossagen'; B 159, 5 tl'.: Jlsa ih'i 
k^there (der dem hindesgericht vorsitzende landesführer) keffi (ein urteil 
verkündet) f on there nièna acht (von wegen des obergerichts), ,sa möfniar 
(1. -nian^ d. h. ma 'man' -\- n für -^//, ace. sg. des reÜexivs, und zwar mit 
rüeksicht auf die sonstige reflexive verwendung des cora])ositunis) wel fon- 
H kir ia and nauvet unibe h ver wa (eine iinderung im urteil anbringen). 

Wegen des simplex vgl. die zu kok comnientierte stelle B 155, 5 tf*. 

f onslate 'durch einen graben [sldf) abtrennen'. S. zu fündêla. 

fomcella 'aus dem genieinsamen besitz eines grundstiickes scheiden wollen*. 
S. zu fondêliu 

forhiada 'verbieten'. S. zu nomeUc. 

forbonna 'verbieten' in F 11-4 m.: Ic forhonnc alle f n I se k e (unred- 
liche) wil keren (beliebungen) , f /ter Ihd .sHthrstf' [si/jf/is/^^'] 1 1 f fperson) 
nnerwial (enterben) Jon tht^n (1. thu) [fifude, /iwanf tin wil kerf .spm:/it 
iên tha êwa (gesetz) ende iên alle (jUsllike rinchl. 

forda. lm hinblick auf die verbindung des wortes /^^////^^ (durch graben um- 
schlossenes marschland) und npdflt (durch ddva 'graluMr zerïitcirt) ist nach 
von Wiarda in seincm \Vb. 29-i für die dialrktspraclie Ostfricslands bczeugteui 
coerdf' 'ein damm über einen wasserziig* (also 'übergang über v\\\ wussct' 
jius der alten be(k'utung 'furt, durcligang durch ein wasser') altes, in 
in letzterer bedeutung verwantes J'unlii anzusctzcMi. Für /ini.sa ^^///'T.v jio.sl 
(brücke(')) i^ftti. J'o rd a nplnivl (durch hanen zerstjirt) /'/// snn'r fenti'^ ist 
nachliüssigkeit des ausdrucks geitend zu niacheu: uphani gelKïrt zu jn>s1 \ in 
bezug auf forda niüsstc^ npd^dt oder ein iihnlichcs verb dancben stchen. 
\^e^Qn fordti als /^stan^n s. (ir. § 170^. 

f orde ma, S. zu urdema. 

fordrinka, S. zu wnnmd (F 11:! ni.). 
forfanda (?). S. zu h'ir^'m'ht. 

forfara 'sterben'. S. zu hivcuio. 

forieft [fki) 'schenkniig' Iv'^' IM). S. (uv ^^ i:)l)- :mi m'1i1ii>s. 

forifalla 'sterlien'. In f<>r'f- voii diesciii veri) niid fn-urfrint 'vcrweiirenr 
erblickte icli (Jr. «J 1:2 y imd ÖO , aimi. mit nicksirlii mif iiilid. rrrfiill-'a 'zu 
grunde gehen' und as. fünr-'i-unuf , airs. I'<>ni\iinnni rcciisarc Mibslitul t"iir 
for- 'ver'- (wonebeu weit Iraulii^cr verwante^ /'/•- ''ver'-, vgl. u. s. v.). 
Doch dürfte sich hier das |)r;u^fi\ li'aiiz ii-iit aN iM-htcs /'//•/- Sor'-, ^für'- 

(*) Diese aus dem zusainiiKMiliaiiLT siili crii^i^ltenilc. ani' 'luilken' zunicks^elicrdt' liftlni- 
tunfif hat sich in «leiii von Wiiinla in scinciu Wl». 'J^'.J für d-o (lialt'l<ts|)raclH' Ostfrifs- 
lands bezeugten \m^t 'plaiike über einen irrain n" erlialten. 
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erkliiren: forifaUa *vor (deni tode) unterliegeif (vgl. rand. van dödes w^gen 
vt^rfalU'n 'sterbeir), fofhcerna Vor, anii:esiclits der executivgewalt widerstaiid 
leisteii'; l)eaehtc auch zu lat. prufu<jini^ pfofufjerf, mhd. ror diehen zu halt- 
cndes foriJJfc/tfock S^or (dem feind) tiüchtig'. 

Nur für ein wort kann man schwerlich umhiu, einsetzung yon /IW- für 
f'or- geiten zu lassen, uamlich für jWifvitgcre. 'vertreter' (der für einen bei 
der zahlung einer sühnbu.sse eintritt, vgl. die belegst. .va ///m m breke^ ihd 
hi l)f'h^ hit u<i aê tltf^t hi fo r'i fong e ra loiune): mit coniposituni aus altera 
f'ori und fotfgcre wiire hier niclits anzufangen, wol aber mit ursprünglichem 
^Jurfongcri'^ das sich als bczeichnung für 'vertreter' mit nl. vercaugeu 'ver- 
1 reten' (') vergleicheu liesse und dessen /'or- dureh f on- ersetzt sein könnte 
durch aulelinung au forl 'für, au der stelle von'. 

f or ijl echt och, S. zu forifaUa, 

f()rifon(jere. S. zu forifaUa, 

foriirenia. iS. zu forifaUa, 

forlcdenc in Y 122 u.: Tlii jircsff^r aad hrt^tf ri^ddiaa, iohalat f o d^n 
uadaadc (1. nudade 'verwundeten) (jarf'{^), f ha v rfat It (übernehmen stell- 
vertretend, s. zu vrfa{/i) mit ///•- S'er'-) f /ia farl ede a e. Das nomeu ist 
unter berufung von èn fichta Icda 'eine klaixe vorbringen' (s. Wb. s. v. Ifda 
unter 1) zu deuten als 'einklage' [for- 'ver'-, vgl. Gr. § 114 y). Wegen 
des inhalts unseres passus vgl. B 17(), 1^ 11'.: ALsa f hl mfnn^Hka icndad ia^ 
sa ftkf'pjjc hi HUI" ëi/nf hciK'fhfi /"fara sinf paija and f e fa ra slne rëdia 
(s. zu biherda ^). 

forhflfsa, S. zu r/rfiaxt/. 

f(irJihJ)(i in F 20 u. : ^ii -sn/ kind .s,i .v///".s' d. i^f/a .sm^^s nacli den ])aral- 
lelstellen lï 5:2, 2:2, K' r>2, 2.") c^tc; die verselireibung wurde durch vo ra n- 
iiicliendes -sa .sni veranliisst) k'iml'is kind kin" f<> r f i h f)r\ Die parallelstellen 
Imheii firHhhf', iirl''vafk. \\sS. iiiiul. r ,rl"r>'n , inlid. Cr'rhdh^n ^überleben* (eig. 
Murch liiiiücres K^l)en vcrliert'n'V 

fon/iff. Dms ndj. bciieiriu'! in F niitunter mit it (Gr. § 1.*^ p; betreffs 
dicses // und der a. a. o. anrj^^elVilirh'n iH-lcti;»' sei indessen bemerkt, dass im 
vocal ehcr der altc lanl als ein aus <> cntstanilencr zu erhlicken) ('), 

X. \\ eii:«'U fu fi'i'nia 'zucrst" F 1 1-S u. s. zu fnirc, haria. 



(*) Dit' scniiintische cnt^ti liuiiu' \<-n ilics<'m rrrran'/f/i und liitTzii zu lialtendem 
irltMclilit'dfutriiileii iiihd iilid. rrrfrrfrn l.rrrrtift ^icli s»»: dui rh uiiifaiiixt'", unihullen (vgl, 
as. fdifd/iiiii Sinif.niircn , \ t rhullfu' ) Ix'z. vurtri'ti'ii eim-u (vor dm man sich binstellt) 
iinsichtl»ar iiiailicii iiiid in dw wvis»- L:l'i' l'-^ani aii di'^vcn >ttH(' tin ttMi ; vt^l. auch lat. 
jiro, alid./"/ow , aofrics. /uri i'tr. mit an> 'mt' lirrxni-ci^anui'iirr lirdcutmii^ 'an der stelle 
von' und s. nocli zu td-fnin) .mit 'ir- '\fi--'i. 

( *) Wt'U'rn do (Ir. i:j Ij y unrirhtiL: uIn /"'/'' aim't-sft/.tt-n w^rtt-s a'l^I. iiicni;. bamve^ 
neuLT. h'irroir sowit' Ijci '[\'\\ DoKiiikaal K'nilniaii «Twiilinlrs h<irir,> 'balire*; aofries, 
^(xirf n<»m. s^. iVm. aus ''''hin-K \"[\v •'•h.iri'-n ^ win '■'■n'irr U"m. s<,^ aus */i<t/-?/, */va/t' 
noiii. si)^. aus "^kahi ((ïr. i:^ S5 < und y. . 

(/) Forma ^ furrnti nicht mit umi^fstrlltt-m r uach (ir. iij \U\ x^ , sondern vielniehr 
mit altein reir«drecliton m- aus lan^iin /■ (v^l. Stnitlicru^, liut-rm. ltt. v> 200, anm. 1); 
s^ot. fridfci aus *;; + lan<rem /• -f -um- 'vl;!. Si»'\ ( rs' Ai:>. ut. sJ 1 71' , l*auls Grdr.* 1, 389). 
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|S. Wegen forma (init elliptischem herning oder -ig) = 'die erste vetter- 
schaff s. zu fla{d)M uiid Jtf^i'e 5 und vgl. wtf/f^r iha forw a and uuder t'ta 
ótheT harniughe (B 151, 21 f.) sowie im Wb. zu ihrcdda bemerktos. 

y. Das wort steht als attribut zu ëfli in II 329, 20 ff.: Uiny raf and 
umhe wëtedolch (masswunde) iirnuc. iechfa (urteil anf grund von nichileug- 
nung einer klage) bofa (^) maft louden rinchi (mit ausschluss, obne gewührung 
des in unserem lande gültigcn rechts der eidlichen reinigung), //// ne se IhH 
liit (die beraubung oder verwundung) on rèdg^ra/ta on derde (im beiseinder 
richter) dèn sè ie f (ha f hef te dagere ih ene forma èfh welle lêj/na. Die 
letzteren worte beziehen sich selbstverstündlich auf einen fall, Morin, wie ini 
dnrch f het hit on rBdgecaua onderde den ,^ë bezeichneten, die eidliche 
reinigung ausgeschlossen ist. Ich eriniiere au die im agerm. reclit geltende 
satzung, nach welcher der kliiger, wenn er sich auf handliafte tat, urkund- 
lichen beweis oder zeugnis berief, das antejuramentum (jniderêdum) verweigern 
konnt« (vgl. Hrunner, DRg. 2, 3 tl), und mache auf mnl. looch-nen 'nicht 
leisten, die leistung verweigern von' (s. Mnl. wb. -1, 727) aufmerksam. llier- 
nach dürfte tèijna mit diesem loochenen zu identificieren und forma èth 
semantisch dem antejuram^ntnm ^ ags. for[e)ad gleichzustellen sein. Beachte 
auch die parallelstelle in F 160 m. : Umtje raf and umije mêfrdoich nanne 
iechta f o dêlane bfita me tondia riueht^ hit ne në t het ti dagere the n f orm a 
f'th wille layna (vgl. zu lèina). 

Der namliche ausdruck (mit elliptischem dh) tindet sich in einem sutz, 
der sich dem o. zu der>dendenge citierten anschliesst (II 329, 22 tf*.): And 
hocne rëdgera m ma bedagie (dass er mehr als die ihm zukom mende met/de, 
gebühr, angenommen habe), ,sa rekn-ne irifher tinalxt^tte (soU er dieselbe zwei- 
faeh herausgeben), i^ftha nndgnnge mith tcelef ëthmu thera niljtjf'da tlva^ 
ifftha (oder es sei deun dass) thi dagm^ /ëi/ne th ene forma nujuhr 
icither'Htrlde (den voreid ohne widerrede von seiten des verklagten ver- 
weigert, indem er über einen beweis für die schuld des richters verfilgt). 
An der parallelstelle, in F 100 m., steht verderbtes />/'/« // / thach ere 
(in der textausgabe zwischen thach und f^rc eingeklainmert stehendes thi 
dagerre tindet sich nicht in der hs.) laifne fhene for m a annder tv it her- 
at ridfy das nach II zu corrigieren 'm Jefta thi et ach e re (wegen ch als 
schreibung für g s. Gr. § 140). 

formonc/y -mund etc. 'vormuncr und \gatte''. Ofrics. bclege ixiv Jor{^)mun(t 
'gatte' bieten die in F bcgcgnendcn parallclslellcn zu W 420, 9 und -109, 
\h (s. Wb. sub 2): lïtrfrna thitt jungfrinrc t'u aft f' bigau ir<d!<' , m schol 
hio Xfl jëra afd we-sa ; .sa m<'i hio liasa anne for e m u u d (M m.); und 
Hirêrsa ma ene fröira wrögni ^ th-'f hio vrhor den h-'bhe , sa ïich se h\re for- 
mund to sikriaue (für unschuldig zu crkliinni), /'7* /// hio si/c-r icël; berst 
him thera èfha (nach der wfrics. .stelle bred h f r dn-ii ladcna ^'ntbehrt sie 
der freischwörung, beschwört der gatte nicht ihrc unschnhr i>t hier ////// zu 
bessern in hire), sa e-ëth hif'' (ac<'. sg. , (Ir. '^ 21:2) h'ir fo r m h n d alle 
schitdich (daun erkliirt sie ilir g:itt<' gcrichtlicli für abi^olut schuldig) (12 u.). 

(*) "Wenn gleich einerscits der uinstand, da^s dicses /"//</ in unseron quellen uur 
einmal erscheint, einen sobreihtVhler tür das normale />'//" (<1. li. \»utn) höclist walir- 
scheinlich macht, so ist and«M\s('its mit nicksicht aut' in den Vatie. tVai^menten der as. 
bibeldichtung begegnendes, auf ein jirototyp mit n zuiüekijeliendts \)olan (s. Braunes 
glossar) die mÖglichkeit von aotVies. \)otii. ins auge zu fas.seu. 
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Sodann auch F 58 u. : Thèr 'ftfr itiei hine (den zu tode verurteilten dieW 
êii WH ml las nieldf'n (ein durch den tod des briiutigams ihres neuen vor- 
niundes verlustig ge wordenes miidchen, vgl. zu bê) lësa (freimachen) , ;>/' ////^ 
fiinf* f o ('na for m u n d hasa tvH^. 

Aus im \Vb. (sub t) durch B Ifll, 24, E^ li)(), 25, Y? VM\ , 26, H 
'3*55, 12 bezeiclineten stellen geht hervor, dass direct oder indirect mi t /üf" 
niundii^ -(Tf, etc. verbundene f/K'/r, fhi k^r(ina ebenfalls als ausdriicke galten 
fiir 'gatte' (den gewiihlten vorrnund), iui gegensatz zu fhene her e na bez. 
rlïichfn J'itreti/ni/da, -rra etc, die (s. H 81, 3 und die zuvor erwahnten stel- 
len) als termini verwant wurden für den (von geburts- bez. rechtswegen in 
seiner (jualitilt auftretenden) *vorinund'. Als entsprechung von kerp/ia fure- 
innnda begegiiet ein zu hè citierter ausdrnck /'/v^;// ^/'/« (nicht der sippe ange- 
hfirender) fonnumh. 

In formeller hinsicht ist zu beachten fort/t<Htd 11*538, 30. 539, 25. 540, 
U), dessen o erinnert an die in K* begegnenden hahn/ion {^) ^lugetreuer vor- 
niunir und nyrfJnnond 'kaufpreis der frau', 'brantgabe' (s. Z. wfr. Lex. 15 
]nit anni. 2) i;nd , wie der voeal dieser coniposita, auf in den rüstringer 
niundarten fiir nf^hnifonuj'^^ u in gesehlossener silbe eingetretenes o hinweist (^). 

forrcd in F 144 u.: t/fcf itHHiddchfn , mif/t inordhrunde fuif' imd f al se h'' 
(.•irglisligen) /V>'/*>'6'<'/^ (schiuligung an) hct^a cnd^^, (jHl^. Ygl. nihd vtfrraffn 
Vinen anschlag niacluai gegen', mul. r^Tradfn *zu schaden bringen'. 

varrot'ia in F 100 m. : Th^d (1. Tlu'n') hd hên nè vorrot af fon ter dvde 
(in fülge der verwundung). B(n ankTiiipfung an as. rot on Aanlig werden' (in 
ïlel. ]() M ; // , d. h. h'ihc inikU .s'thdjrt^s fjtdi fjidd-'S ^ rofof hirr an losff) vind 
mud. [r<>r)nd('.t *(ver)raulen* wilre hier die bedeutung Screitern' anznsetzen. 

forxnHhjr S^onteimiat' mit // fiir _/ (nach (Jr. -J 92. 290, nnm. 1) und vor 
altrm -"^lio- erliahenem a (vgl. amn. 2 zu fr^'ijni). 

fiirst(Hiil(i 'vorstellen, sorgcu fiir" in E' 10(», 10 ji'. : Hirêrftar liir nt^nd 
,/',hr/().\<' /,''n/d'r, f her linn .s"(rti ,/,i"'f nfi"j.il//J\,rsfon(l''. Die parallelst. E"** 
lt>»J, 10 11*. luil hn'h''rlilii ^sorLTCii fiir' ,^s. s. v. ;/). 

f*H'lh. Kiiii'ii bijleg fiir /'<>rf/i als opposifum vm t'rhfdc ^iu steigcnder linie' 
(eig. 'riickwiirts', s. s. v.) grwiilirt F llO o.: Ldi'-it [vYh^èAvAX) (êff nm fu r f 
(ucgcii / fiir /// s (rr. \^ 124, -V') and t'rh'w: i'rh>'r i<t ( /ia f rdr ia [onV^X 
von vatersst'ite I ^ind J'orf fo f ha ,i"ii-(i. lln-crsii ci uinn .st"rf' und hl hehhe 

('M Oh liier -m<^n aK scliri'Ilifclilrr ^tdit tiir 'nmmi oiler richtiirt' lesart reprasen- 
tirrt mit -u fiir -n'l (iiacli iir. ij \-2'J s\ la^st sii li ni. lit (Mitsrlicitlcn. 

(') \'i<'llri(lit LT» lii»rt liii-rzii amli /t'iH'imf K^ ;*> 1 1 , 1"> mit iii «Ier zusauunenrü(.'kung 

'■'^■/,raliif)i,lrr,l Otc; ril t W iik.'l trni >>. 

I>i»'s rii^tfiiii:t'r f> ist al^o niclit in fim- liiiir zu stillen mit in lu'lri^en aus E. S<^r. 
un<i I'' i(ir. i:^ 1') 7 ;il)\vrclisrln<l in L'"f"-('lil"ss(MiiM- sjlh- ■ .lurrh ,, und n dar^estellteni 
lant; Ict'/terci" ]»(\un'u,-ii( t in liocli- umi ni-lHiitonii^iT sjllu' und i^t ijt'r doppelscbreibnnp 
iX'Miiiiss mit zwisrluMi n und u lifi^'fiidi-r <ju;ililat iiii/.iisi t/cn .Wfu'in owlcrsfotHUt F 88 
als falscln-n btdcL^'s >;. zii (h<-hi: wfj^m sotxnnli'is V r»0 1». s. /u sinnutnih). 

Auf nach n liinncii^^tMidcs n wcistii aui h hin dii vririnzrlt in H* hcLTcixnonden (s. Gr. 
§ l:J y) i>nn<frni. sr„ni<\ snnm-iol.'i ^ fa .-'i/u' (hnmlrrf 11 .'MO, 10 ist wol schreibfehler., 
v£:l. Gr. s. If), fnssn. 1 \ 

Gr. a. a. o. aatVffübrte (ill,i>n>l und sfunh'nui L^(di.')rrn nidit lii( rliin , s. o. bez. u. s. v.). 
Ebensowcnii; die tonnen mit o in otliMU-r sillte. hrmhinnid ^ /.oimr etc, honiwj ^ wojtire. 
Wegen Dtonyrh ete. s. zu monnic. 
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hró'leres bftrti ie/ia susierma beru, fedrla ieftha f et ha (tante von vatersseite) , 
'em ieftha mödria, sa Ufther aha wel ürbek [ürbec] to (ha nldruai^ aar 
fort iho iha iungernm. 

Wegen alsaforl s. o. Ueber fort = fort sê kernen s. zu gadertld[u), 

fortha (?). S. zu bon (saclmame) t. 

fort{Ii)askia. Das compositum begegnet zweimal in F = S'orladen' : /-'y //// 
d^ken dnne mon fortaskle (wegen fort- vgl. Gr. § \tV, 8°) bvla f ha 
H hnuoora (eines seudscliött'ens) wröty.nga (50 o.) und Jef thi deken aune mon 
foriaschat thêrumbe, Ihef hl s'inne sineth . , . socht ut'bbe (50 u.). Wegen 
forih = '(her)vor'-, lierbei'- vgl. forfhJuhza ^anweisen' (eig. 'hervorbringen, 
vorlegen', s. Zfdwf. 7, 272, anra. "1) , forthafepiju Miervortreten' (s. zu ald) 
und awfries. fo^rdhrengn ^\\ü^\){i\hr\ii^Qn , foerddraga ^harheiirsigcn', f oerd f ad ia 
S^orladen\ 

forflëda und -ene in F 12(> o.: Sa fhlo de de (1. Ihiüchde 'gestohlene 
sache' ; wegen dieser besserung und wegen des eingangs unscres citates s. zu 
dèdeVj is bisef^ sa möhna thfn^' waranda tnith sfrlde sèka jffta niith wihnn, 
Sprerht thi forma and thl öther ^ f het hia dttm scildra (1. scildegra) n:i(r^sd 
bre/ig hi thene thredda f o strlde, Nöidfarra möt ma f ara ^ hwanf ue mrif 
ma nöutfdrra sèka nr mar ne nr ///^r Xv/ (ausserhalb seines liofraunis (^)) ;//' 
ür (über) f ha fhrrdda // <y // ^/ (besitzer) nêne for f I ëdc ne dwd ^ vèn sfrfd furf- 
lèda ür f hen dreg an de schild (über d(;n dritten vorbesitzer hinaus, d. li. 
nachdem ein dritter vormann durch zeuu:enbeweis anj^ewiescn ist, soll man 
nicht nochmals zeugnisse vorbringen, noch über den ge^stellten zweikiinij)i'er 
hinaus noclimals einen zweikanipf begehen). 

Wegen forti nJene vgl. Iha wêrdf^ fêda 'den beweis fiihrcn' (s. Wb. zu 
fëda sub t<); wegen sfr'nl frr/lPda beachte aw fries, da h'inpa ^ dt^f'r dat sfr//d 
Jédat (führen), und n^^t^n cam/) leda (s \Vb. i. v. /óv/^'/ sub '3). In th'ut dr^ujande 
schild eig. = 'den schild, den ciner triigt' (vgl. PBB. \\) , 'M\ f. sowie o. 
zu dr^ga , faUa v^ und u. zu hflpa ^ rcHitii) liegt natürlich ein tropischer aus- 
druek vor: durch den zweikanijif wurde die streitsache entschieden, ergab 
sich die schuld entweder desjenigcn, in dessen besitz die gestohlene ^iache 
befunden wurde, oder des von jcneni als vorbesitzer bezeichnetini. 

fortlcdene. S. zu forfleln. 



(*) Ei^. 'über den ^raben oder über die «grenzen seines hofraunis hinaus' (woi^^en tmir 
'^raben^ s. 8. v.). Die niimliche, die «grenzen des hofraunies liezeiclinende verbindiin*^ 
findet sich auch an anderen stellen. E^ 2.']4, 11 ÏÏ.: hrasa ir-th (ii:ffiihrt, vt^l. Gr. § 110, 
anm.) ircrt Ur t)iur(ir inul i( r ))U'rcn (s«ines eiirciicn liot"<) , i u u r hof tiitd i n t( r 
hus (über den hof- und hausrauni hinaus") nnil hi thmnm stiu* (sirh bctindet) f/r iVej^en) 
wald (einwillii^un*;) anil nr irilhf (also zwani^swt'ist») und smm fiuiKht honihin. — 
E' 235, 10 ff.: ftrasa Infh \rrrllt (s. zu Iviht) m' /• ntarar aniht ir,- nwrra^ i )i w r 
hof (indu inwr hiis <t)i<l(( hi (hetim* sif wr sin irn I d nmhi m- sin nilfn in sint' /inndenn 
horidrm. E* 234, 11 ff.: hnu(st( Inlh (1. Inlh n-crt) nr nittmr und nr nirrLn innr 
hof and iniir Jins ((nd innr (1. nimir) thtnim' srffr nr smr n-,ild and nr smc w lln 
nlra sina friUnda (1. nnif nfrn smrn frinndn und Vi:l. das uiichsttoli^^cnile citat ' it 
hendum and a (/oidnm (in i^efaut^euschatt). — 11 3'i*<, 'M tf. : sn hi nr \rald und nr 
tviUa ür mar and nr nirrh((^ innr hof nnd innr hns Ir! uwrlJi rnd in- sinr n n r- 
wald (1. nacb den voranj^ehcnden stellen \iuth}\ die verschrcibunn- entstand durcli ein- 
wirkung der formel en ^sincre nnrwnld, s. u. zu nntimld) md si nm frinndn [uiuu]. nr 
s. fr, u«rt/(i, seinen verwanten zuni tri^tz) /her siUc. Bradite aucli die aus F 10^ ui. /.u 
hoffretho citierte stelle. 
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yort/ilihim 'überlebeif iii E^ 236, 27 tf'. : /tivf^rm ffirt aldt^r (vat er ode r 
inutter) hjjh kind and si/n k'ntdiikitid and forlh mh kindinklnd (uiid nochmals 
seinen enkel, also seinen urenkel) /V; r/// //" //v/ /; s. auch die parallelstelle 
in E' 2.'5n, 27 1!'., wo forihliwa als sclireibfeliler steht [\u furf/ilitrnf[k) 
(Cir. s. 222, fnssnote 1 1; furfk- durch anlehnuiig an forf/t für altes J'or- 
(virl. zu forlibbii), 

fori/t/idsza 'anweisen'. S. Zfdwf. 1 , 272 und heachte zn furflrmkni lie- 
in(;rktes. 

fort/trede (?). S. anni. 7 zu Jlaèth. 

'""'forth'Hkefte ^ewiges leben\ S. aum. 11 zu Jiuflk. 

folüpenic, 'Hporne 'fusï^tritt'. Gr. § 1S5 und § 29, anin. 2. 

forthntvppa ^^hervortreten' (nicht 'fortschreiten'). S. die s. v. tdd bev^jpro- 
clienen stellen und beachte zu forf/idskiif benierktes. 

forthirlm 'zuerteilen'. vS. die zu luc^'rva p aus B 163, 16 II', citierte stelle. 

foftcinit *fussgelenk' (s. zu ^^ta). Noch andere bel. F 84 u. 8() m. 100 o.; 
folaurtü H 310, 25 ist schreibfeliler. 

fotniCy fone, fomm*. Die iieben fanin*^, pmnr (vgl. IF. 19, 191) als 
bezeichnunir von 'mildclien', 'fran', 'rnagd' überlieferten fonnte E', fonn*' E" 
(? in der lis. steht /'///"), /ry//'' E' wurden PBB. 11*, 24.") f. niit <'> angesetzt, 
(las, wie die verbindung (nr von daselbst a u fge f iihrteni fowiw (die J)elegstel- 
len B 10 1, s. 2S. 100, 2 l- gewiiliren nlxn'/'o// //''/) durch anlelinuiig an/n;/rv 
cntstanden sein sollte. Ms blicbe jcdocii bei solclicr l'assnng riitselhaft, wess- 
h;ilb sidi ch'r aula ut der allicicrten fonneii der becintlussung von frOiv^' 
(Mitzogcn liiitlc. All laiitL^-csetzlichc ciilstcluing der l)ihlinigen aus fannt'^ wilre 
andrcrseits kauiii zu (lciik(Mi : cntwickclung von labialcni seniivoeal aus /// 
licssc sich nicht wahrschciiilicli niachcn und übcrgang vou a (aus ^ai) vor 
ir in '^ isl iinr fiir II P F Iv Slh'. und zwar als in nichthochtoniger silbe 
statiLi-ct'inuh^iKM' laiitproccss iiach/iiwcist^n is. zu .Kilnrrdih'r : die in rede ste- 
hi'n(hMi inrimn abcr lin<]('u sicli H K' 1"]- Iv'). Zu erwiiircn wiirc vielleicht 
(larnni t'olgcndcs. AN /u lal. i,ï>jni 'iiiüdrluMi" sicliciid ist vorfries. "^furn 
'\r 7,\\\' Ix'/cichnung nou >t iiniiili.-ii'icr s))ii-aii>), th-ct. '^' /'•>(■ a etc. (niit a aus k) 
denkbar. \ns ''•'•'Jorti iniis>lc iiaidi /ii //"/* «Turtfiter lantent\vick(dung znuiichst 
'''foirii^ daiiii ''[/'ninrtf bc/. niil -" fiir -/<-, (ir. sï 1^7 ■ '''/""'''', ^/(>'///rr' hervor- 
u'idicn. |)ur<di entlchmiiiLr der i'<ch\\acli<-ii i ciiduiii:- -.f \o\\ ffnmh' wurde 
'■''f\>ir-' 7M ''''t'<>"',i'^ woraiis diircli iM>aliri-(M<)e a>simihVning 'Vizd. (jr. § S.') ^ 
]n'rvor--eli()b(Mies /// aii^ .///•',/;.,./,/- K ' ■!::!, :)ii. i;s, :2s .A-d. PBB. 14,21:)); 
diir<di die n:iinli(di(^ ei'WH itcniiiLi- von ■■'/'//'//•' v\\\<\\\\\k\ J'nif.f B (ai-sorbierung 
von n: (hircdi // (V^^ diphtli. ; \Lid. da>- oTi id)ar fmi ,1 bt'/ci(dm(Mide fdirt^t des 
\Vurst(Mier \cr/.ri(diiMNses, PI'I). I'). ')''\'.) , «-owit' /'"/'. in Aii-ena's Ilochzeitsl., 
saterl. f<nnh^K Aks die foli^-c \(>n siihstil iiiciaiiiLr von -,/" l'iir -/r-' entuickelte 
sich J\nr^ \v' l!)s, :2:;. :Ms, 1',. :):;i, :]:\. \Ui ion, :2 fvLd. bei (^ulov.- M. 
37 J'o/n/]. Fuunti' Hegt angrns(dieinli<di ;ni(di vor in di-r idx'idieferung von 
E- JöiK' (s. PBB. 11', 21<'). aiini. .')); eincu hiiiwcis aiil" aus /'^//////^' entstan- 
denes fonne gibl es eben nicht. 
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frUgia. S. zu frègia, 

fram{é)(le, frem{m){e)ffte, frew{e)de. S. IF. 19, 184 uiul Gr. § 123, 
anm. 150 5. 

framma. S. zu fremmn, 

fran (?) in fhpJ fraun. ^^//^r/-^ = mhd. vrönaUpr *hochaltar\ Dass hier kein 
adjectiv fran vorliegt, ist aus -a vou Jraua zu ei-sehen. Uas wort eiitspriclit 
dein u. a. Mieilig, gottgeweilit' hezeichiienden, zum indeclinabile erstarrttni 
ahd. genit. plur. fröno (vgl. Gr. § V6 x uud Kluges Et. wb. zu fro/in), 
der als aus der heidenzeit erhalteu gebliebeuer ausdruck = 'den herreu 
(uiiml. götteru) gchörig' zu gelten hat (vgl. as. re.gano-y reguwgincapu 'das 
vou der göttlicheu macht bestimnite geschick' mit mjano^ -iuo als gen. plur.). 

frana 'schulze'. In voranstehendeni artikel erwiihntes ahd. /Vc>//r> galt auch 
für ^staatlich'; vgl. die bei Grati' -i, S07 citierten (;////) vröno wlujo publico 
pondere. Uurch substantivieruug der entsprochung dieses fróno steht frïtiia 
= 'schulze', d. h. der staatliche beamte KXT'i!;:^'^''^^ der landes- oder bezirks- 
führer (vgl. bei Uuc. als ausdruck für *^judex' erwiihntes publicm). 

frê 'froh' (PBB. 14, 2 IS). S. v.w ff\ N eben f or m yr^// (s. u.). 

freann (?). S. zu frono, 

f red statt ff'rd 'fahrt'. Der einnialige beleg ist, wie hred für berd 
'bart' (Gr. § ^iS /3), wol fehlcrhafte überlieferung (vgi. Pauls Grdr.=^ 1, 12G0). 

^\frlhllin(i 'Hüchtiger', S. zu >'(jVnig. 

frë(]ia uud frrufia. Der wurzelvocal des verbs geht nicht auf a zurück 
iGr. § 4 /3, s. ()), sondern auf n (ahd. fragf'n ^ as. fragoii). Für neben nor- 
malen fr^ghi^ 'i(* etc. bcgegncndcs fo fnigiane (F IS u. ; beachte auch awfrics. 
neben frèght^ -a etc. bcgegnciidcs frufj'm J 40, 31) ist folgendes zu beachten. 
Neben den bildungeu mit constnutcm a nach 7// und mit au aus a vor w 
[ijnad ^bösc', 'dreck', hlfut^ hUnr ^ hlinr-'lsd ^ A/z/z/v Veriitschaft' = ahd. (//V/z^v/, 
vgl. (ir. ^15 /3. '3S y und beachte zu fè bemerktcs) ersclieinen allcnnstehcnde 
formen oder auch zu ^^-bildungeu steluMuie do])])clfornuMi mit 'a vor ^ oder ;>; 
éoagum cognatis F 2S o. (nrben nriiuni, -'>^/), furiKfr y -ar g(Mier(') (aus 
"^fucagHTy vgl. Kubus Zs. 40, 400 f!'.), irw/ful ^gc\Nngr', f<ip"f 'ziipiV, shalht'- 
mi^iea Y? 23i), i\ (lU'bcn /oy,/,/^ -r,i) (s. Gr. «J 15 ;), deren a mit rücksicht 
auf die ags. praeterita (aijim , (tufjon ^ iraijn,/ (vgl. Sii^MTs' (ir. ^ 07, anm. 3) 
als aus den tlexiousbilduiigcn mit (j oder /> vor dunklcm eudiingsvocal her- 
rührend zu fassen wiire {iratjfd juis "^(/nnujod^ hip'-l aus '^'•' fa pof (virl. PiUi. 

14, 272), ^ird/HHlj -lUi) JIUS ^trttj),H>^ -Uut iTCH. (l:it. pLU".'!- Aiis (IcU doj)pi'l- 

(*) R. übersetzt das siil)st. (liinh 's<li\v;ii;t'r': dit' («Immi aiiLC'U'dx'nc hedoutuiiL,' t-ririlit 
sich aber 1. aus der verbindiiiii; des \v<»rt»'s mit sntn-ti bc/. -/• 'sclimn' (H*20l, lli. :i;j7, 
26), 2. aus dem belog, irf thi sir(nir,- {>liiJ shiifh) sin,'n hc,,' (si bwiej^crvatur, s. zu 
f ruwe) (E' 204, ;]3).' 

(*) Generalisiertes e bei^ci^iiet in /^j/, (nijic'jc. ^hcf), slfi„i. Xjich b*.'>ai,'ter cinwirkunij 
von 7w, (jo dürfte auch die i^leiche fuiution tiir /n>. /nr zu verin utcn sein, und in der 
tat weisen darauf hin: ua 'na«'h' und in fum't'rwi '^mt nidit' (s. s. v.i steckcndes ufi 
'nahe' (= got. Jiêhw) sowie /mhd is. s. v. aus '■'■', tnhirhl,,! nnd fnrsimdir ^ nrsmtiii' «on- 
temnat, wrsmad conteuinit (wuzu ///•N///<w;/'/r. mit iius den He\iunsl)iIdunL,n-n auf -o/, -ov'/i. 
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formen aber mit /mg- und frf^g- lasst sich auf die entstehung von ê schliessen 
in den flexiousbildiingeu mit -ij- oder einer vorstufe desselbeii (*-<y"-, ^-^j-, *'öj'). 

frë// 'froir, bel. in F (s. PBB. 14, 249). Die uebenform zn /ré (s. das.) 
begreift sich als die folge von anlehnung an ein zaïn adjectiv stehendes 
denoininativ ^/rf'ia, fortsetzung von aus ahd. f rouwen 'freuen' mit frewiia 
zu erschliessendem prototyp mit ^frau-j- (wegen ê aus *au für *aia yor j 

vgl. zu /ia). 

frëi 'frei\ mit frc'ihf'rUy -haU^ -hf^riUi , -kap, -wou, in F (neben f rif* 
12 o. 41- o., frhi oder friii 12 o. 50 u. etc; belege s. PBB. 14, 249 sowie 
o. zu lp' und ("fhf'h': ^^sj^\^\\ fff'thfraii in Thct alle Frt'mii icèrf* fréi h f* ran 
(F .'iS m.) vgl. o. zu 'V//^/ (iïdj.) als entsprechung von /r/V/z/z/ö;/, -«>?* citiertes 
awfries. /r/7/ör//, -aii). Die PBB. 14, 2 1-9 vorgeschlagcne deutung des wortes 
als compromisbildung aus /V^~ 'froh' und JYi ^frei' befriedigt kaum; eher 
erklilrt sich die autfiillige forni (die anderen mundarten haben yW und */Wa, 
s. s. V.) als eig. ^froh' bezeiehnendes adjectiv (s. o.), das durch anlass des 
innigen zusammenhangs der begritie ^froh' und 'frei' (vgl. frank und froh, 
mhd. vri un(b' crof^dch und andere PBB. a. a. o. cilierte verbindungen) auch 
für 'frei' verwant wurde. Annalnne einer beeinflussung von fri durch (m. w. 
nicht belegtes) /'/r/ 'schön' (Pauls Grdr.- 1, 1199) empfiehlt sich auch nicht 
in setnantischer hinsicht. 

frêiknp. S. zu b'. 

firmff (verb) (?), fremma wml frahntia, vS. Gr. -J 2S(I /3 und IF. 19, 180 f. 

freiii{(^fle, frein{in)(c)f/fe, woneben .//^///(^O^/^- ^'>- H^'. 1-^ 1^4, Gr. § 123, 
anni. ].')() 5. Wegen fr''ni''ihi J'onnnifdr s. zu fi^niumd. S. auch zu "^liiicia. 

frcmo, -c ^coiinnodinn'. l el)er dieses substantiv und den dazu gehörenden, 
fiir l'r''(iini zu leseiiden \\, J'r'nhi s. PBB. 11-, 217 f. und Gr. § 195 mit 
1'ussn. \. 

-nfl<i , -0:1 staiiiim'iuleui a (v*;!. (ir. sj 1') y und wri::»'!! «Ier anzusetzenden prototypen 
-siHii/ni! etc. sj 'JUt), anni. 1; '^'tir/mr, <lie (Ir. i^ lii iM-sproclieneiii ///f/r 'niiher' zu grunde 
li«'i^<'nd«' ausiuiliiiii', Iteirrcitt sicli als dir foli^c V(»n anleliüuui; an den superl. *?<ëA<.s7, 
woiaus l)elr<;t(^ iicsi ^ \Vl>. zu ///, (ir. i:^ \') 7; v^l. uuiu'rkehrt duroh einwirkung von 
alteni ''- imhoi' -- ïis. nulnir eiit^taiidcnts ^■'nn/iis/ , \V(»raus F l()"i o. bt'legtes nnsf). 

X'on dfii aiidr«'U in (ir. s; 1.') - vj'rzf'icliin-ttii fornicu ist uiuul 'stute' als jüngere, 
nach der futwirkeliiiiij,' von </ zu e au^ drni L,^«d('lirtcnlat<'in ciitlclintes wort zu fassen; 
in fhiiis^ iHiii't-s «'te. ((ir. ij 7') ani scIiIusn kann jiin^^^rrs li hu wort vorliegen oder noch 
vor d«'r ^'-«'utwickiluni; auii^cuonnncnes mit vor w «'rlialtiMicni " .• 

aus jxtl 'pfahr. niml und /»^/ durtre auf iiltrre rntl«linuiii( und auf erhaltende ein- 
wirkuuLC von /o, In hilso '■'inifar. -o, -nm ini ^dur. i;«':^fniilH'r /'W, -r.s, -t' des sg.) zu 
schlit'sxMi si'in; 

tiir sfttf- in srihi'd./' , -lU'ilr 'ranl>' und vc" /.'■/• 'liiul)»-!"' ^(ii". a. a. o. als .srecA>jieA' daneben 
LCt'stelltcs i'oniitositiini liat <• aus n , \l:1. zu sau /mn-l,) ist w ie fiir /<///?n<'///a 'gliedmassen' 
cnthdinunvc aus dt'ui uil. anzunelinicn (virl. innd. >»»//.•, s<iil,i'n', ahd, sctOt ^ sathhtiri, 
und nind. Icih-nni/c j)hn-. mhd. <tr/nh'i,ii(i':<-'>\ rhen.so iVir vm't'inzelt begegnende iftr 
E. Sgr. 2.')7 , 17, </"/• V r)S u., irarnin F Ml u. iwonclKMi norm. icr ^ fher^ hwér)', \g\. 
auch zu htnutrianr (?); 

wegen lilhnr uuil drr p;irtik(d uut, ui s. u. zu irr}-r , -a 'sontlern' etc; 

Hi'snutlirh 'sehrlthar' (in 7 >itni<l nnj n r ^ m n ] 'i ,• 1, ^ Jniunif // inni fitind srnü) gehort 
nicht zu iirsiiKuii (s. o.), sondern zu t'iu«'Ui nach mnl. mnd, sniidfn (aus ^snialon) 
'heral)setzen\ 'stdielten' anzusetzenden '■'''sniaH<i] 

wegen hniw feretrum vgl. die anni. zu forlhlenc] wegen H<(tltr, mol ^ rjcnatfic s. s. V. 
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Frêsa, -imie, -isc, Frêslond (bel. Gr. § 10 x, wo unrichtig e ange- 
setzt wurde) in den niclitrüstr. dialekten; vgl. ahd. Frif'-soii, mnl. Fri^se/t , 
ags. Frf'safi. Beachie u. Frisa und vgl. Erdmanu, üeber die Heimat und 
den Namen der Anglen, 8.*i tf. sowie Much in PBB. 17, LjO. 

frëta und frêtha 'friedloser'. S. Gr. § 124, anm. 3 sowie o. zu ,föu:h, 

fretheghun (?). S. zu fMhenghe, 

fret heng /te. Nach nind. vrfiliiKja 'schutz' ist in Hwam ötherfm thenf*. wfij 
irauf ;^ verlegt, vgl. zu ir(*n<lii) hfffa fhls.sfi frf'tJi f(j h u m (F 120 in.; im 
vorangehenden war die rede von f/fvrc- und warffrff/tc) die überlieferung zu 
corrigieren in freihf'iighum. 

fret/iO, -e. Au einigen belegstellen ist das nomen = 'scliutz' (vgl. as. 
frif/ifi, ags. /ri(t mit glcicher bedeutung) zu fassen. Wegen eines ofries. 
belegs für frelhe 'von rechtswegen gesichertes besitzrecht' (\Vb. sub 1 S) s. 
zu Ijifrelhia und Nacht r. dazu. 

frethehoii. Einen ofries. beleg s. zu (h/imrr = dmmau thtr, 

frethoj)anMi{n)(/ y freihepennenu ^ ''pninunij. Das in der \). Kest stellende 
composituni (die belegst. in ¥ s. zu bon sachname ^) bezeichnete 'schutz- 
gekr (wegen fr^tho^ -<' 'schutz' s. o. s. v.) wurde in der lateinischen über- 
setzung der Kuren fs. Uq. 14, 2) unrichtig durch pf^nam pdcifi wider- 
gegeben. Man vergleiche z. b. die hunsigoer reccnsion (H II, 1 li'.) : T//^/ 
M fhiu /tivijciidf /v,v/^ fr <i t h e p e n n f* u ij a r te hddane aade h ü ,h l öf /m 
(haussteuer) fhruc/t ih'\s Icrj/fttg^'s hou (s. zu hou sachname x) bi tvam Red- 
nnIhf'H Hlaijid j)finif'ii(jnni : ... t lif'rnnfh*' fr cUjiKine, .söij'^tt ftfr^ht rin/if and 
ren II an de, mf/if^r fe farnu'*, f/iria nu hmde and Jiu^^r ti icfferf^. Dass sich 
der fixierung der steuer uuinittelbar anschliessende, von der verweigerung 
des königszinses handelnde worte, w ira ,nv/ /i i r vr-tiffe end f/if\s f'nichi^^a 
m^rne^ sa bef f h'if etc, als eiii zwischen /j''ini^'injiii/i und f/if'rmif/ie te ca^iniiif 
etc. eingeschobener zwischensatz zu gelten hat, tlcnnitlu' sich als(j auf die 
erwiihnte steuer bezog, ist zu er.^ehen aus dein riistringer coinnientar zur \S. 
Kest (R* 531), 2S ir.i: i^n /mr/i f/ti fjr"ra //.v /V/.v.v/v r//y>///^y// //<>// t Ica f' r r t h n 
(schutz) to war (lil de (zu sicheru) thnn-h t/cm' f r f f /i o pa n n 'm (j , ,v///'///// 
atrêta^ {^'&i\. von irarandc abhiingig) r''hu)ii (oll'eni and rnm ('). 

fretma \oY\V\ S. zu [hmn.vrhl) [i). 

fn (wegen yW'/ s. s. v.) und '"^frin (/.u folgeru iwis /'r/a ia , s. u.; K' :l') ^ 
25 gewilhrt keinen beleg t'ilr unllectiertes />/^/, dcnii t'iir \l.%< lesart liat tlic 
hs. fri). Ueber (bis /(-) von /'/v, ///^ /V^/ - und />// (iiisolVru mchi /'ria 
gemeint ist) s. IMUi. 1."). liiS. lii ^7'/A/ liegt uatiirlich n(*ul)ililuug vor: 
vorstufe ^/r/a, die eutstaiul durch al)slra{!ti()Fi au> llecticrh-in ^'/'r/an t'iir 
*/W'v/;/ (wegen iihnlicher coutractiou von tousilbcu- und ciKlunü-svocal \gl. 



(*) Der zwiscbensatz fimlct >i(li andi in «Ier enisjucci-, der tivflLr«'('r (s. V l'J u.; 
we«^en des hier übcrlirftTtra eiiiiriiiii^s der '•>. Ktst Itiathtr zu Imii «^at linaiiir 'C' , 'in- 
lat. und einer wfries. redacticn 's. \\ 1;'), *J ff/; Iv' LC'^uiilnt i'iiicn uiin/.lirh vcnUi litiii 
text (vgl. Rq. 14, iiot»* l"Ji; (Ut w frirs. tr\t des .Iiis imiiniii>al<' (^Ht*tt. 74' \Mist in 
seiner recension den versucli auf', da^^ st«»n'nd<' des /.wiscljcnsatzfs zu licsiitii^tn. 



144 */Wrt — frihehe. 

PBB. 15, 470)('). In frla tleciierter casus kann /ri/z oder /r/« vorliegen 
(vgl. iudessen anm. 3 VM/riüid). IJeber hierhin gehorende, i ra Wb. zu /r/Z/rtt/* 
aufgeführte belege frï.f etc. s. zu fr'ihah. 

friflia 'freimachen, befreien', auch '(pfiinder)einlösen' (s. die zu kok citierte 
stelle B 15r), 5 IT.). Uie basis ^fn'Jöj- liiitte bei regelrechter entwickelung 
f rij- ergeben (*-{'/- zu -/- nach PBB. 15, U>S; ^-öj- über *-7-, *cj- zu -?)'-); 
aus der basis ^frijó- würe frUi- hervorgegangen. Demnach weisen friaiamh^ 
frainf/t (Gr. § 24, anm. 2), friüif^, friatjf' (auch F 110 in.) durch ihre form 
auf neubildung hin (an durch frUi' beeinflusstes f rij- würe eben nicht zu 
denken), d. h. auf anlehnung an neben /'/*/" als untlectierte form verwantes 
*fria ('). Durch solche umbildung aber entfernte sich das verb von den rait 
-//- gesprochenen zoitwcirtern 2. klasse und trat in das system der 1. klasse 
iiber durch sein -/-, das in der folge zur zeit des verklingens von postcon- 
sonantischem j als intervocalischer laut erhalten blieb und auf nach der 1. 
klasse gebildetes part. prt. friaid in sofern einwirkte, dass hier die normale 
schwiichung des endungsvocals zu ^ (also auch die schwiichung von -^- zu -<^') 
unterblieb. (Vgl. zu in iilinlicher weise umgebildetem kniaUi stehendes part. 
knihid^ worüber s. v.) ('-). Die 3. ^^. praes. ind. /ri(if{k) ohne endungsvocal, 
wie bald immer in der L sehwachen klasse (vgl. (Jr. § 2S8 x) [^). 

'frinhiqe ^befreiung', gebild et nach fr'hini. 

friflluuj (?). S. zu f'iifiïKj. 

fnfo(/eth, fn {/rifl) J'o(/ef. S. zu fogid y und €. 

frl{(j)e)ulei 8. Gr. ^^ lOt und PBB. 30, 210 f. 

fnhdlii, 'halxe, -/tc/s'C. Fnlmls (= got. fr^'ikul-s libertas) begegnet W 
133, IS; fr>h>ihf' (a (liirch aulchiiung), -In-hs^' (= alid. fnhalsï) E' 12, 23 
und II 12, 11) (wegen diesor sti^.lle s, zii <'///^V adj. bemerktes). V^ohti frêilmls 
Iil)erlatL'ni (F 12 ni.) vgl. zu //vV 'ïvvW 

lil /('/<( firi'-rat/ tfl''' I' ri-SDif . . . f r t h a l x ii nitdfrui [f r'i a) s^ireka (IV 133, 
34 ir.) ist der plural untcr bcachtung v(3n i lui Iff/toijifd^' ///' ?7.v . . . fon fhere 
r(-s:^-fhi ir'ifhfihi (yi(;lieiH*n liaudc), llcv ui f'' /■'r's'it. and f ka huira halnc drögon 
(K- 539, 7 tl'.), durrli 'frcic liüNc' zu iilMTsctzcn. Also //v7/^//* in dem abstract- 
i)cgriir ^freiluMt' zu griindc lifgciidtM' hi-iicutung (der freie hals = zeichen 
der freilieit), die aucli gtdtciid zu iiiaclnn ist für die aus frl und hah 

(') Dirs ziir htM'i.'hliuMiiiLr ^l«'s (ir. ^ '1<Y1 ,3 \\\wx frin iK'mtTktcn . 

Aii.lcreT luTkuntt i>t ul^s. frf^<>, /"", «las iiiit nirk>i(lit. auf Frm- der in Bülbriugs 
Ai^s. tri". S 11^1 uiini. 1 hi'i v<ni:cli"l»(Mit'ii eiL:<'nii;iiiii'ii l'milx't ^ -moa auf altes */'r/-»< 
l'iir "/■//-/'/ <li-s I niu. sii". IViu. mul nom. aic ]>1. iitr. . cilialtuiiL,^ von -u nach kurzer 
silht') zuriirk/.ululin-n; die UdMiialiiiit \<'ii tur htsaijlc ca^us laiiLr^iH'ia'cr adjectiva ver- 
wanter, sMflixlnNcr form vei'aiilat^^ti' m]u'rali^i( i'uiilt \''Ii '/'"', d. h. verwendung dieser 
bilduiii;' aucli fur andere (duic sutUx verwanten ('a>u<. HtailituiiL,^ dit'SfS Fnu- verbietet 
ansetzuni^ vi^n /ri,i)(- (Sievci>' Airs. or. sj lU, -J) lx/,, anuahiur v'wwv basis fnja(nüi 
-a au< -o:, l'iiUiriui^s Al^^s. ^r. a. a. o. , di«' ül"riurii> aiK li soiist ilircn baken biitte. 
Dem a^s. Frïn- ent-;|)rcc}iMid(' Kilduuu- niii^str a<dri('s, friu lautcn. 

(') üios zur brrii'litiirunii' vou (Ir. s. lI.'U iil.L-r das z-itw. Ix-uierktrin. 

(') Dies zur bericlitii^inii: von in (ir. g •^>*"' ^i^'^'i" •''♦' l'articipia IxMiirrktein. 

{") Die. ausvchlicsslicbf' vcrwrndunir von fmiin ikriu fj'ni\' lasst anf bilufii^ ver- 
wantes fria sebliesseu, alsu auf vielfach in flectierten ffm vorlitLTendes frln. 
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bestehenden Yerbiudungen : iha vrief na t/d kiuig Kerl frine hal8{TL^ 127, 
27 f.). — thf'rmithe capa(U hira ^t hel dTnn. (vgl. zu êfhel adj.) and hira 
fria (oder /r/a, s. zu. fri) /ia har (H 10, 16 ff.). — capaclon f/têrmifhi 
H/ieldom and fria {oder fria) /taUa (R* 15, 21 f.). Die parallelst. 
von H 10, 16 fl'., iiiiml. E' 10, 17 ff., hat />ji^ [fria) /if(.sf, das mit rück- 
sicht aaf die erwiihnten stellen wol als durch /r/7/<V*^ veranlasste verschreibung 
für fria /lahar (nicht nach Gr. s. 247, Nachtr. zu § 195, als dnrch ƒ/*?«, 
nebenform von /r/', hervorgerufene neubildung für frl/iphe) zu gelten hat. 

friling ^gemeinfreier'. S. zu ei /iele A. 

frimon (auch frêifinon F lOl* m., s. zw frêi) 'gemeinfreier'. S. zu ef/iele A. 

Frvsa, -esk, -isky Frislond R (bel. Gr. ^ 10 x, wo irrtümlich / ange- 
setzt wurde). Vgl. PBB. 29, 185 f. und beachte o. Frê,%a. 

frist. S. zu fersf. 

fiii)ridelj\ fnld/ej\ frudel (F) ^iebhaber' (nicht *geliebter\ vgl. H 
31', 2j, 'gatte' (wegen belege aus F und wegen r zur darstellung von aus 
r -f- / von 'lü entstandcnern , niouilliertem r-laut s. Gr. § 24, anni. 2). Aus 
friffdil (= ahd. fr'nidll aniasius) -j- angehiingtem //V//*iiel)" hervorgegaugenes 
"^friMtiUiaf entstand iiber ^frhidi/laf (assimilierung des zweitcn, mouillierteïi 
/ und kürzung von ^7), *frivdehi f (kürzung von // in scliwachtoniger silbe), 
*frlildlaf (ausfall von schwaclitonigeni voc. und entstehung von dl aus dl 
nach Gr. § 125 /3) überliefertes fivdlef (schreibung ï\\x frifidlef: rf aus ^?). 
Durch einwirkung von frlvdel (geschrieben frvdel) mit aus ^frivdlea, -e 
stamraendein d trat gelegentlich /rindelf an die stelle von frivdlef. 

f rost 'frost\ Bel. zu fangensc/up, Vgl. auch zu (jern, 

frosta (verb) (?). S. zu fangenfic/iif. 

'frotha. S. zu hëufröt/ia. 

fröice {fröuioe, vgl. Gr. § 38 y). Wegen entstehung des wortes aus 
^frówö vgl. PBB. 16, 309 f.; herleitung der form aus fraivjö wiire uustatt- 
haft, wei! solches prototyp nach PBB. 28, 531 f. (vgl. auch u. zu /liï) frêle 
hatte ergeben mussen. 

Zur bezeichnung von 'schwiegermutter' (vgl. bei Ducange verzeichuetes 
domitia = socrns) begegnet fró{//)/re in verbindung mit /lêrf/ 'schwiegorvater' 
in: Hvêrsa i/n sun dïid shiit/t i/ien feider . . . ieff i/ti f/ton sin ivi{f' lef t/u 
SIC dg er (schwiegersohn , vgl. anm. 1 zu frêgia) .s'men /it'rei''jjsiufröuwe 
(E^ 204, 30 ff.). — Ilwersa t/ii mon wlrgat/i (tiitet (')) sin inlff lef t /ia sin 
/lèra ie ff sin f rouw e ie ff sin swager ie ff sin snor e (E'^ 237, 25 ff.). — 
Hwërsa t/ti mon wergai[^) sin icif ieff/ia t/ii /têra ieft/ia t/iiu frö we 
ieftlia t/ii svidrifig (schwiegersohn) ie ft ha t/zin snore^ Heng t/iira wirgn t ( ') 
i^Me ötherne (B 176, 30 \i% 

fröuwesnoma 'frau' (eig. 'was frau heisst'). Gr. § 189. 



(*) Wegen der hier und für die andren im Wb. zu wen/ia citierten belege anzu- 
setzenden bedeutung vgl. mnd. woy(jrn ^erm<n'deii'. 

Verband. Kon. Akad. v. W^etensch Afd. Letterk. N. R. Dl. IX. 10 
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fruc/it. Der fiir dieses nomen in Gr. § 17(> angesetzten /-flexiou wider- 
sprechen die auf umlaut von u vor hf hinweisenden drecht *schaar', Jiecht 
'flucht', Sf'.chf 'krankheit', wogegen die Gr. § 29, anm. 2 und Nachtr. dazu, 
s. 213, hervorgehobenen fruchtn, uiifruchtane, iuchie^ drusia (s. s. voce.) 
nicht als beweise für umlaut hiuderndes ht aufkommen kunnen. Man beachte 
hond (= got. handus)^ das, wie ags. houd, im gegensatz zu ahd. hant (pi. 
heiifi), as. hand (pi. handig hendi) nicht iu die /-klasse übertrat (der nom. 
ace. pi. hatte eben fries, wie ags. die endung -a aus -^ö für -*rfw, vgl. 
PBB. U), 314). Die mimliche behaiidluug al)er ist auch für fries, fruehf 
(gegenüber as. fruhf, pi. friihti) anzuuehmeu. 

frnchte, bel. iu fruchfa timores F 4 o.; vgl. wegen des nicht umgelau- 
teten w as. ahd. forhtu (nicht nach Gr. ^ 195 got. faurhfei). Metathesis 
von r nach Gr. § 9G /3. 

frintidthle. Das compositura erscheint in den Fi velgoer busstaxen wider- 
holt (mit friun- = 'ii<^-^. fruni- m frionrfsceMp prima cxitViUoy f nnnslaep primus 
soinnus, fnunnyextm primitiae (;tc.) zur bezeichnung der zuniichst als buss- 
fidlig zu protokoll zu nehmenden '])rimitiven verwundung' (wegen dède Ser- 
wundung' s. AVb.), neben der accessorisch noch andere solche verwunduiig 
begleit enden oder als fcïlgeu derselben auftretenden ktirperlichen schilden zur 
beanspruchung von entschildigung berechtigteii. So fJ8 o. : hü long sa ihio 
umie is^ au ach ma h v t a (nur) .v ('X ai e f a /v fhtn'f f r v af dftde f o s c r i v a u e. 
(zu protokoll zu nehmen) (^). — 92 m.: tha fhria (niiml. helpdolch 'ab- 
scesse') /////// c'//^ ëfhc iu fhrr frmn d fuh' f<f flftn^ (\gl. zu f/adf^rfia{?i)). Sonst 
s. noch die zu (jadf^rlia[n) bcsprocliene stelle V 90. 

iVIit /-r /////- (= ags. fraai- in /'/v////.sr//A/ 'liau])tscliuKV) begegnet das nomen, 
aiso = Mitiiiptverletzung', an dt^r u. zu /'/•// ////^/r^/r// aus H cit ierten stelle sowie 
iu F 70 o.: S^'/th'V nnHnji'a uiida .'ulaia ati/h ^'//^ .v /^' Xv^, sa scclaia fhria f o thf'T 
f r t' at (h' d <( -scrica. S. nocli zu hhrariaae (?). 

frifaifloh'h liauptvnlctzimg" (vgl. zu fniaidtuh^). Das wort tindet sich F 
91' f. iii t'iiiciii von brandwiniden haudeludeii j)aragraplien, dessen eingang 
auf dit^ normale ciitstchinig UH'hreivr wuiidstcllcu bei verletzung durch feuer 
oder licisses walser hiiiwcist, die zalil der bussfalligcn wunden auf sieben 
bcsi-liriinkt uiid hesagt^ dass die scliliinuiste dicscr wuudeu als eine innere, 
dit; aiitleren als iiussere zu biisseu >eien [Tlr-i alh'ramrsfe dvlch achma i u- 
fü .SC r i tr (I a f' tn/d (ha .sv.r v f a' a y d i ^) ', dunu 1'olgl Thi onkeme (das ein- 
driiigeu) ( krx J'r u ai d o I c h i s haia claatnn (kleideru, s. Gr. § 151) XVII 
.scill. and fan' pa a ui ntjii a ^ wü f'rn mdtdchis voraiiurliendeui Thet (dleraivlrste 
dolrh entspriclit. Spiiter erscluMiiL im :<(db(^u })aragr. (9(1 u.): Tha sex mèia 
(s. die anm. zu fraaid^'d^') ia da fr a ,n d alc h ... iill-'r^c XVI paniiitifjan. 

Bt^aclUe aiudi H 90, :29 11'.: S<><jun hronddolch achaia Iu scrlrane (zu 
protokuU zii nclimcu); ffte f r u ai d '' d >- bimia clafham tvhf scillingar, 
fhriniinr d i a r f a (viid. ZU Ihvintiit") fruch fhf'ii" hela hrund : hvta clathem 
iian cnza fad acJiia p''niun<jar (= 1 7 • ; srliill. iiacli ih.-m zu janniig B erört- 

(*) Dieses lixierte liincreiiuixiinuiii 'seclis wuiideiuiiass»'' wird r.orli üfters in F erwahnt, 
niiml. 72 \\. 74 u. S(j m. (wo diircli vcrschreihiiiiL: umuan stelit) ^Uj ni. ÏX; u. (bel. zu 
fraaufoli'h). In d«ui Allircmeinen bu^s^axt•H (von K\ K' uiid 11) l)e«4<^ü:nen tliria bez. 
t/irira scuraiêt n = 'dreier seclis mass lamfer wunden' {^cmiffr nis jiosscssivesconipositum). 
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erten) thet frumdolchy thriwine furiher thncch thene hèta hrond {^). 

fuL In verbind ung mit diesem adj. begegnet Hh (= plenum sacramenium 
der Lex Sax. 17, volUd des Dietmarschen Landrechts von 1447, § 74. 7r), 
d. h. 'zwülfereid', vgl. Brunner, DRg. 2, 384) in F 112 in.: Lichscilda 
(1. Lif hêcilda 'trinkschulden') ende maine.sna (') n ën f ui Uh hinna 
XXV patinhigum [pan7iin(j*'\ (wegen der tropisclien verweudung der beiden 
pluralia für ^das rechtliche mittel zur leugnung von trinksehuld bez. dienst- 
volkslohn^ vgl. zu ëf/i). 

fül 'schmutzig' in F lOfi u. : Thi hagisla s war la siveng (böswillige 
begiessung) . . , Uié^n dHh ma milhla (1. inilJi) f vier j èra (jjiuclie). 

fulber{e)7i 'vollbürtig'. Vgl. Heck^ Afr. Ger. %\\ f. und s. anin. 1 zu 
e.thele. 

ful{é) 'inultum". S. Gr. § 12 s und Brugm. Grdr.^* 1, 400. 

fulfensze. Wegen einer aus B 107, 24 fl'. zu belegenden bedeutung 'ge- 
nügendeii ertrag liefernd^ (grundfonn ^fulfa'^gj zum reflex von nind. ranc 
'kornertrag') s. Zfdwf. 1 , 272 mit anm. 3.' 

In and rem sinne begegnet das adj. in B 102, 12 fl'. : Air('c vnm .sr fthtes 
n/neji londen and shtes ëlhes wel deck (soll frei verfügen über sein land und 
das ihm zufalleude anit; wegen ?(/t s. \Vb. sub 6); and ne tnnre (kann er) 
fftene èlh nïucei war ia (walirnehmen, bekleiden (')), sa wót hhte rësza (über- 
tragen) under sh/e tiite rêdiena dele (innerhiilb seines eigenen richterbezirks (**)) 
and nawei hvla tha dele hl Jiwer fidge.sfa vieren m : and iniir fiine wagar 
(über seine wande liinaus, ausserlialb seiner wilnde) nimere (soll er nelnnen, 
d. h. als ersatzmanu) hwene ,sa In welle and wardie selwa (er sorge selber 
für) ènre fulfensze re hond: and nis hi (der ersutzmaun) nffwrl f u l- 
feusze and werlhe ii runnen milh éne undOnie (wird er überfülirt als ï^precher 
eines rechtswidrigen urteils), sa f el Ie (büsse) /// sehca (d. h. der den ersatz- 
mann gestellt hat). Die berücksichtigung von durch erwiibnten undöni 
eventuell zu veranlassender stralfiilligkeit lilsst sebliessen ^wï/ulfensze 
hond = '(bei stralfiilligkeit) zur genügc zahlfilhige liantr (weegen /lond in hier 
vorliegender verweudung vgl. o. zu Jinr/tla). Das noch in IF. H), 177 unter 
berufung von aisl. fong SxrnK'igen' als 'genügendes vernir)gen besitzend' 
gedeutete compositum inöchte ich jetzt mit fulfens:^' aus B 107, 24 W. 



(*) Wegen der zweierlei taxen bimui und bnin rlathmn {-rm) vl^I.: Tha si'.r (folrf, . . ., 
sense hata clCtnum bi XVII srill. tuul fiör ptmninij. (v(;l. die 17J scliill. von II ÏMj, 2i) ff.) 
and hinna cUlnum bi XII srill. (F IH) u.). — M^tahtlvh binmi cldtlnmi trclrf' srillin- 
fjnr...^ bxUa clathiim tian enza tnuJ ac/iftt pcunin'jar (H S2, 11 ff.; ahnlich in K' S;», 
11 ff. und R' 83, 11 ff., das anstatt trcirf falsclies ti<in liat). 

(*) Der erste auf *ma(jH famulus (vgl. zu cle) ziiriickgehende com]u)sitioiisteil \vr- 
gleicht sich bezüglich seiner ableitung dom u. s. v. erliiuterten hrin] also i)U'in- nus 
*magin' und meinesna = hryneswt (s. zu ('t/i). Fehlerhaft überliefort bege^jjnct das 
compositum in nienesna F (s. zu idiwifhiiHi). I'earbte noeli o. esna s. v. 

(*) ^gl' wegen solcbes waria {= as. ivarna 'beaobten') auob die zu B 17G, 12 ff., 
Thi prés tere ne möt nênra irrablcskertr Ifna (iiintcr) plrgia^ mutiliert überlieffrte iiber- 
schrift thi pap. möt ne. . lêna «rri..., wo icn zu nun-iif zu ergünzen ist. 

(') Wegen dêl ^gerichtssprenger vi^l. Wb. s. v. unter 2. Der plur. rëdima weist 
darauf hin, dass hier der mittelbezirk (remeint ist, wo vier richter ihres amtes walteten 
(vgl. u. zu kok). 

10* 
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identiticieren : ^znr genütje zahlfjihitr' tlurch comparjitive übertragung aus 
^geiiügenden ertrag liefenid'. 

/>///• F (iiebeii folk \\} II E' P). S. Gr. § 13 /3 und o. zu forma. 

fiilkinna 'volltragen werden'. Das coinposituin begegnet ausser an der iin 
Wb. zu f ld uud kunid (am schluss) aus II *336, 21 citierteu (jedocli falscli 
gedeutoteu) stelle aucli an einer parallelst. F 102 in.: (m [an) ihn sexia dud 
(UI thii (a)i(h') Hóijcnda mnnnthf [möniuh) sn mei f (kann es, niiml. die leibes- 
ix\ic\\{) f'nl k u ifiti (Wb. 'voU werden'). 

ffdne;/ Y? 140, 18. Ygl. innd. ndna 'beinalie' (d. h. 'nahezu völlig'). 

fuhihhe als subst. F 1 12 m. (s. zu ihfu[n) mit '7/-- 'über'-)- In E' 1'*7, 
35 ist das wort adj. 

fuliri(/(d 'vollst;indi«7 ^^eweiht' F 4S ni. 

ftiltruff/r (':'). II 342, 3 11'.: f/ifd ma (jfrife frèfjie all era gödera w*^nda 
(meinunircn, s. zu n'^'iHh'), fh'^r bdh^' f ha fnc^' and there .W^ drge (nutzen 
künnten); ^'nd al sa flirt e,i srlir/i (froniuier (')) tmm al bffrëgad h^hbe and 
eftf'r ij'drynad^ llifdh (dass er, (ir. «^ 2 M) tjern^ a rniiditl\he thinguui ful- 
w'i nije. Mit riicksicht einerseits auf aoufrk. ftdwunon j)ernianere (s. Ps. 00, 
8. 1^, 10) andrerseits auf aofries. nnni ((ir. § 200) und das Gr. § 299, anm. 1 
iiber die (uidungen der schwachen verba 2. klasse orörterte dürfte \\\^\ fnUmdje 
(//• als sclireibuntr für /'v/, Gr. ^ S4} -== S^erharre* zu lesen sein. 

'^'ffihrniiia S'erharren'. S. zu fnhriirj^ (rl. 

furdcl. Statt d(*s in tlcu and reu (Hielleu wiederholt betregnenden ausdrucks 
thrhnnn' (bcz. I ln'im[r^n^\ -w",i) fnrfih'r (bez. -^^r</, -^re.y forlhery -era, -ra) 
(weir^'U bcleii^e s. W b. zu Jorf/i uiul Ihr'nnin'' sowie (ir. § 232), der fast 
iuiiuer mit elliptix-heni v(m1) zu irj^cMKhvclche biisse oder strafe bezeichuendem 
uonieu stelit {■=^ Mie busse odcr siratV ist eiu drittel h()her', vgl. zu fhriniinf)^ 
liat V urlxMi seitut^rcui {lir'nn"n f n r f In' r (102 ni. 100 o. 150 m.) als norm 
lhrnn>-tt f V r d r I , das durch das verbum substantivum /.v mit ir^/d' oder dergl. 
vrrbundeu wird (s. S(l \\\. Os o. lOS o. l^d \\, VIS m.) = Mie busse oder 
stratV. ist (hir i\{^\\ t'm))t';iuii:er) v\\\ xorteii uud zwar urn ein drittel des 
be traites'. 

f ff riff ft. S. VW fn'iinl. 

ff'rtlic)\ -era , -rrr. Virl. zu fnnld und bcachto. weiden des n Gr. §13/3 
so\vi(i zu fin'hhi bemcrktcs. 



( ') lm Wb. wird das adj. durch 'seliirf^' lilxisetzt. Man iM'arhtc wej^cn der oben 
angesetzten bedoutuiig mud. S'W'f/, iiilid. melu- 'tioinin'. 
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G. 

(Mit i bez. j wechselndes g s. uuter i). 

(jübbatli ^auflauf, tumult'. S. zu bon au. 

(jabbia ^eiueu auflauf, tumult maclien' bez. ^gerufte erheben'. S. zu bunna. 

(/(ld. Wegen der formellen correspondeuz des wortes mit got. gaidw egestas 
vgl. IF. 19, 192. Statt der frülier (PBB. 14, 249 f.) geitend gemachten 
bedeutung 'erwiinschtes' wilre besser 'bedürfnis' anzusetzen und verwendung 
dos substantivs in praedicativ-adjectivischer function (nach art von bihójf' 
und 7iad, s. PBB 17, fi()5 und 1 1, 2()4 sowie o. zu bi//öjf m\d u. zu j/al//«) 
anzunehmcn; vgl. die bezüglichen belegstellen: icër.sfi Pu mon uimrêiLwifto 
Huerii and to knvder (kuheuter) enti alsudèuti thiüiiefite na hun. gad icêre 
und hicersa hlr ën won ivlf ninie f o hl and querna and to alsadPna thianeüte 
m hint gad wëre. 

gada (?) (1. "ia) in H 3.*i7, 7 11".: Wèrsa f/tiu fröwe tri f ha öthere Juicht 
nnd hiu (die angefallene) .y<f' te icuje gadath (sicli vereinigt, handgemein 
wird), m ne mei thera frOtrena nö weder (neutra) on öthenmi (l. öthere) 
nënne dfrethe ürflnchta (keincn sonderfrieden dureh fechten verwir- 
ken). . ., sa^^e (indem sie beide) ftnchtandc /aren (verfabren (^)) hfifjat. Vgl. 
mnl. gaden 'vereinigeu', 'fügen' aus "^gadon und beacbte ahd. daz pegatót 
in veniet super eum. 

(/aderlilca, S. zu gadertia[n). 

(jaderfifliti). Uieses composituni und gadtn-tüca (beides eig. = Vjisammen- 
zieben') finden sicb (ifters in F als sicb auf die combiriierung zweier oder 
niehrerer (durcb eine verwundung veranlassteii) entsebiidigungsforderungen 
beziehende termini ^= ^zusain men lassen'. 
« F 90 (im anscbluss an den s. 8s u. stebenilen satz, .-/ ,s<\v logunt, d. b. 
'lur secbs fillle', eig. 'an secbs stellen', witte ie if' that birlnchtay hn ma 
ia f ha tithum f on ène at êk e je f f on ëna ntête twina i n hati nga nntge brenga 
to scrifta 'zweierlei fordeningen zu ])rotoküll eintriigen kann'): Thet forme^ 
t heilet [thet = 'gesetzt dass', wie nocb zweimal im i'olgenden, für sonst 
verwantes je/) age aê atte (völlig) t)t'nnt font'^- hacdnnda ( kopfwnnde); f(a 
scelma thër twina in hati nga ficrira, ni'ith ên" cthe (einein forderungseid) 
gader to ti/ane. Thet ower (zweite), /';/'/V are is thrnch<'stat je/ta thruch- 
edain and fort (die l)eiden worte steben, wie nocb zwcimal im folgcndi^n, als 
elliptiscbe ausdrücke fiir u. widerbolt beb^trtes andef, aitd hit J'or t .se {e)kt' me u^ 
d. b. 'und es, der bieb oder der stich , weiter eingedrungcn sei') thrnch 
(bis in) thene hotta (ko})f), -sa fie-'t iita th"r twina in hati nga .serlnuty 
mith éne êthe gader to 1 1/ a n '\ Thet thredde^ f/ti ,stotfji)tt(f (1. struttjuttii 
'kelllkopf) Ls th> nchesti'it and J'urf in thet t///' .se k e ni •' n ^ m ,sc'd ma t her 



(*) Beachte audi: lef therd >('lo)ifln ciuj in'll,' inn-inclitc (ara (H i<S, lof.). — ftwct 
Bröcnionna sare (erfh inifh wahl [\] \')\K 17 f.). — • f'erth hi uiifh irald ami mith 
wëpnadere hond (B IGO, 12 f.). — iw skclmar alsan' (1. (^}s^^^ tö fttra (d. b. bei wx- 
urteiluu^ durch das geistlicbc o^criobt), llirt mane {-ne fiir thrne) urtrunnne /nonn' [FJ 
146, 3 ff.); und vgl. ralid. ram^ iiiiul. mnl. rarcn 'verfabren, zu werke geben'. 
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fwlna iahalimja scriva, mith êne Me ga der to liane. Thet farde^ 
tliet (gesetzt dass) thio ztake (kinnbacke, vgl. zu keke?) së thruchsUd 
l^fta dain and thèr kêaa offté and forf tha tunga thruch (bis in die zunge), 
m Hcel ma thèr twina liihalinga Hcrlica, mlth êne ëihr gader to liane. 
Th'*t J\fte /.v, j^f^^ ^ff'f ''* thruch f'ddt and^t sè fort e kernen thruch in 
fh'd llfy fta acel ma thèr twnia inhalinga scrlva, mith ène êthe gader 
to tiane, Thet sext^ ^ thft (gesetzt dass) tha machta sê thruchest<il and 
fort in thet tlf\ sa scel ma thèr tic) na inhalinga gcriva, mith êne êth^ 
gadir to tïdn'' to tht^r f r uni df d^' (der priraitiveii yerletzung; wegeu des 
schlusses diesos satzes weiter uuten). 

F GS o.: Hoc l'ith Ha th^^nf^ slëc ie/fa then^ atèt fëth (vgl. ZM fa[n) x) 
e.tta hard'' j^ff^i ^'tt<i /;///v j'\t'ta i'tta regge, i/t th'd lith ore iffta lemmet 
(verstüminelt) and hit fort e kernen ,sê thruch thet hard Je f thruch thet 
t///\ sa sc^I nui tha inhalinga .scnca mitha (init einschluss der) lemetuin 
lef'la g e rat f all e ^ mifh ène èfhc gad^r to In kit n e. — F 70 o. : Sinter 
mongra unda alain mith en^, filek^^ .sn .scel/na thrin to ther fr u ni dè d a 
(hauptverletzuiiL:) scrlra, mith ène ethe gader to lücane. S. noch die 
zu hel/jdolch aus F 76 u. citierte stelle. 

Zu dieseu composita halte f/a{n) hcz. In ka iiiit f o = 'coinbinieren mit' 
iu : tha thria (uainl. helpdolch 'abscesse') ///// enn èthf* to then [ther] 
frnnidède (der priinitiveii verlelzunir) to tiane (F 92 m.). — Tha bèn", 
thèr ehretzf'n sent 'ntna tha inOsdalche nn flilan (\. /'l e t a n) {^) së nt 
itta h f'l lidol V h e ni (s. liicrzu zu h-'linlolch ani sclilnss), tha thrlna (drei, 
Gr. § 233 y) XLL .scill., mith mr èthe fhêrtö tho tiane (F 92 u.). — 
Je/ter helpdolch a-^///, alle ree nlsa falc ^ mith êne cthe to haliane and 
to th'-r d"d'' f o lncdn>' (F 78 UU. 

Aus ck'iu erörtertcu ergilit sich, dass die am schluss des oben aus F 90 
citierteu ])arai;ra])h(Mi steliciuh.-n worte eiue Cüutauiiuatiou aus gadertid und 
tia to rej)riisenti('r(Mi. 

Vgl. uüch zu hdljludr zu erliiuterudes algndur "^'lo "^'liande. 

(}(i(li(i. S. ü. zu ga<l(i (r). 

(fftfUrtochlr iu F 124 ni.: Uu ir" hl "de (1. Unn^rlde = ^uugewollte') 
d'd" II" ür/if (crfordcrt) mar (uur) h(ilreh(>(e(ind\^'nd^haleegadirtochta, 
Aus iVww zus:uuuieuhauL( erLfibt sich, dass iu gndirtorhta ein ausdruck vor- 
lieireu uiuss t'iir Mie zalil der bei h'ULMiuiig zu leisteudeu folgeide' oder 'der 
ei(h'slifltVr'. Letztcre bedrutuiiLT aber be^i^reift sich als eiue durch restrictive 
auweiulung aus S-ersaiiiiiiJuuLr, colUiriuin" eutslaudcue, was das compositurn 
seiuer botandtcile /utol:/(» eiirciitlich zu bc/eicliueu halte [wegen der stamin- 
bildiiug vou -fnrhi» vgl. die Ur. -J 1 ">") crwiihuteu cüui])()sita (uicht tochtf^ 
s. zu b-rntiiehfa .')\ daselbst hcrauge/dgeucs mif dlie gtidrr lo liane ist fern 
zu halten, vgl. o. zu (j(t(l"rfia[ji)']. 

l') V;:!. it/iriii) hcth' In'Ctzrn ( In^z. hm c'n-.-f ze, , bcnr rh/rl:r)i) iduI tlni ut f Ie f en 
( l)ez. iifr/Jr(rn) (F T)! m. TT» o. 7S m. Sl* (i. Si m. S«) m/i, I li r i u n hemt hrcke an<( ta 
Htrefli'trn {V SS m.) uiid //»/• ,n,>itnli (niiiiil. lioie) x" fhrr hrrlzrti rnde ut f leien 
semi [F ()() il). Dio Gr. v:^ -»)S trcansscrtc nieinuni,^ (i«n- hpiausii^t'ht'r habe hier ein .s der 
lis. fiir /' aiiL^i'si'hcii uiid ein ])art. zu tif/lmht \viirc hit-r ein nonsens, ist zu verwerfen: 
1. hat ilie hs. (niit ausualmie ilcr sttdlo aus K ('><) u.^ unverkcnr.liares f; 2. begreiftsich 
ein part. zu ii\e)/li(it(t _u:anz «,ait als^^'duicli die aus dt-r wunde lliessende llüssigkeit oder 
das bersten eines abscesses hinausiretrielx-n'. 
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gadnnge in F 124 o.: N f^dinonda (das leugnungsmittel bei einer klage 
wegen notzucht, vgl. aucli zu Hli) a weij is ntrld (zweikampf); an hvses 
\]iÜ9ê\ gadringe XII èt hem je f ia 'nt ^n schipe (wenn der coitus in eineni 
hause oder schift' stattgefundcn liaben soll, zw(ilf eide). AVegen dieser fassung 
von gadringe vgl. nl. gading coitus (Ned. \Vb. 4, 1;32). 

(jame in E^ 127, 15 ft'.: Tha thet tvas thet llümera, tha unriuc/Ua lióde , 
paus Leo ütbrècon sina Uva skêna agon ^ tha hwd ivi Frl-sa f ha kinig Kerle 
f on tha sigun sêlondon si gun hundred folkes san f on , fhü dede god üse hêra 
êna grata gdma (sorgte selir dafür), thet ivi Frisa thene si (sieg) irnnon. 

Wegen des substantivs (= ahd. gouma cura) s. PBB. 14, 2Ö0; wegen 
seiner verbindung init ilede vgl. rnhd. goumc tnun (Ben-M.). In tha hivf^t 
ist durch vorangehendes tha thet veranlasste verschreibung zu erblicken für 
tha *hicili 'zu der zeit' (wegen -/' vgl. zu sini benierktes). 

ganse, genzie, (jcns (F 5^> o.) 'gi^nge'. S. IF. 19, 179. 

gdra. x. F142ni.: Hom ing (ein uneheliches kind) uinifh hom in gis 
tïiwa (den solchem kinde zukommcndeu, d. h. den müttcrlichen naehlass), 
sa thi feder ni tiicat : sa hi tivath ^ xïi wittere (kann er, d. h. der vater, 
wollen) th^ne tirèdnath hef)fja lif (eventuelles wergeld für die crschlageiio 
niutter des kindes) and tawa ('), hinuit hi (das unehelichc kind) of s'me 
gara gliden is. Aus dieser dem vater zuerkannteu berechtiguiig gelit bcr- 
vor, dass hier ein vom vater legitiniiertcs kind gcmeiiit ist: der von jeiiem 
facultativ zu beanspruchende teil des nachlasses galt oftenbnr als eine gegen- 
leistung für dem nnehelichen kinde durcli die legitiniierung vrrlielieiics kin- 
desrecht. Es muss also /// o/' sin e ga ra gtiden i.\- sich auf die vom vater 
vorgenommene legitiniierung beziehen. Icli erinnere einerseits an die an. als 
symbol der legitimation dienende knii;- oder schosssetzung (Griuun, Kechts- 
alt. 160), andrerseits an die IF. 19, 190 ft*, ermittclte entwickelung von 
*d^ (aus *ai) zu d vor -^/(//\ die zur idcntificierung berechtigt von fries, 
schwachem masc. und ahd. g^ro, ags. gara , nisl. g^'iri ^keilformiges zeugstück, 
rockschoss' ('); der ganze ausdruck wiin* domnach zu ül)ersetzen durch *er 
von seinem schoss (auf den er gcsctzt war, auf die erde) heruntergeglitten 
ist' und dein in skautsactnfjtfrn Megitimiertes kind' steekenden aisl. terminus 
skantsaeta 'schosssetzung' zu vrrgleichen. 

/3. Wegen des nach art von mnd. ninl. //'/*" ^keilformiges z(Migstück' und 
'in eine spitze auslaufendes ackerstück' in lotzter bcdeutung verwanten (fa ra 
beachte die von Jaekel in PBB. 1.'), r>i:5 f. Iiervorgchobenen in na garnm., 
-em , super g haren y Gdrun und ^V/r-vv" (wegen -^.v.v^' s. BBB. ir>, .'317. 1."), '^\^\^. 

(Jfisty '{é)lik, woneben ic-sfUk. S. IF. 19, 197 und u. zu //^t.v am schluss. 

yasthereke 'gaukirclie'. Wegen ga- s. zu ho. 

'ffë(r) in Fifr[e)tg[hy{-) s. zu hi(. 

l/) Die namliche appositionelle ver\v<'n(lun<; vmi firchctth 'zwei drittfl' und thri})ic- 
n^th *ein dritter begej^net in H liV.^, 1(> i\'.: .hul f/nsse... hnfa thi tred nu f /> rtf^^yen- 
ninguni (1. a prnnimftnn) and thi l h r t ni r n <i f /, ,i tn-rr : tlm ol/wrc Imtd thi fhn- 
menath a pennintjuni fiml thi t ifihni t h a inuc. 

(') Durch erkenntnis dieser a-ent wi<kelunir koniint das Z. wfr. Lex. 'JiJ iiljer ijam 
bemerkte in wegfall. 
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geclit. S. zu iechi ^eingestandnis'. 

gêia 'busse zahleii' (eig. 'durch busse entschiidigen'), gèie 'busse'. S. 
Zfdwf. 7, 283. 

f/cia, -ene. üie wiirter begegnen ausser au den irn Wb. aus E' E* H 
und B citierten stellen noch in F 126 ni. und 108 o.: Hicasa ótherum 
HU der lelt (den weg verlegt (')) /// iha tziircfrethe wei wich end4f met icèpen 
and ma lune gêlf to howf nide to Jime {'^) ...jcf'ta in ên unwad iceter 
(j^t t y sa i,t fio bof e fif nif^rk und Fl ë sfa /, d f' at' n e^ g ''' l e n e ^ horuw e rp 
(l)ewerfung niit schlamm), f^lc XI l scill.) ge fit ma him 'ut hes ende in 
hof, sa i.st thrimcn fnrdel (vgl. s. voce). Die bedeutung ist offenbar 
S'erfolgen, -ung\ Identitilt des verbs mit got. góljan 'begrüssen' (vgl. PBB. 
17, ;312) wird begreiflich bei beaclitung von nind. gróten ^ mnl. groeten, 
mhd. gr'iit'zen , ags. gr^'^tan = ^anreden', 'zuui kampfe autfbrdern, hetzen'' und 
'angreifen' und got. Ufihaitan 'herausfordern', ags. orct (aus ^orhat) 'streit'; 
nur hat das fries, aus der bedeutung 'herausfordern' statt ^angreifen' ein 
'angreifen wollen' entwickelt. 

(lelden 'golden'. Bel. ausser 11* 122, 5 aucli die im AVb. tm gAden 'gulden' 
citierten, gelde ne pt'nnj^ngar (H 42, (> , E' 12, 1). 

f/eldmer/i. S. zu ieldmerk. 

(/ëlene. S. zu gf'la. 

(jenflf/ie. S. zu uaf/if\ 

fjcus 'gegen' F SO ni., untcr anlcliuung an ^ght aus ^gegnes. Gr. § 14-1 
mit anni. und 141 p. 

//ms 'gras' mit g'TsfaL -/'V, -/'ii!fr\ - /'e l Ie eic, wonehen gr es f al, -/all f'{n), 
'f'Ue (s. u. s. voet', und (ir. »^ iXI x). Anliisslirli dicser gers[-) und gres- sei 
liicr in betrell' der (ir. ^ 1)() x erwiihiiteu fiillc von metathesis eines post- 
(•()nsoii;intisch('ü /• vor kmzf lu voc. -)- .v noch i'ulg(Mid<is bemerkt. Aus durcli- 
stehciiden //'V.v, ////av ^ro^s' aus "^V//V'.v.v, "^"///v/.y.v (s. zu ////av) geilt hervor, dass 
die umstcUmiü; durch tautosyllabisches .y bedingt wurde (dus vorangehendes r 
attrahicrtc, virl. zii (hiil^rtt). Dalicr: 

die d()])j)(']t'ornicii g"r.s (aus '''ijr-'s) und ''v/zv^v (aus "^''grt.ics , -e etc. mit aus 
unÜecticrter t'orni enlh-luitem e l'i'ir rcirel recht es (f, Cir. § 4 (S)', frst (und 
J'''r>it, s. /u l-f'rh') E. JSgr. (au< /V/.y/) und //v".s7 E. Sirr. F T) l u. {iiu.^^fri-stes, 
-sff' etc.; wegen (h^ silhentrennuni^^ vgl. I F. 19, 107); foticirst carpus 

(') Das coTiipositum (mit /<•//, .*]. sj^. zu //'/>:" 'liej^nn', (ir. s> 1^72, anm. 2) vergleicht 
sich den elxMit'alls mit uutlcr 'z\vis(ln'ii' c'>m])()niertcu vt-rbon, iiilid. eiïir))i den tvec un- 
(h'rifKn^ miul. icntioi den n'Ci/t mnh'i-f/iin , -lO^n-n^ mnl. enen den irech onderrjaen^ 
-loopen 'eincm il*'n \ve<r virlt^^'n' (v\[i^. '^i'li zwiM-ln-n cincn umi den von ihm einzu- 
schlai^enden \\v<^ stellen' i; also underli<hz<i eij;-. 'sicli zw. einen und dessen weg legen'. 
AVe^en der ellipse Uu-ne nwi vltI. mud. ieni",} t'(i,t'-<ji'ii ^^- ieninu den leech vorlegen. 

(*) lm texte zwisdien }\ose \u\\\ jefln stelu-ndes/»//'^ inii<i tlm war/j relhe jefl \jefta] i?ina 
tha heefrethe hat mit rüeksiclit auf im ]>arai^ra)dien tnlf^M-ndis [sf den /o Ihn warfrclhe 
sii sent V pnnd^ thet i$ XV' srill.^ als emldema zu Lr(lt»'n (wei^t-n f) alter pfunde = 15 
neueii seliill. vi^l. zu luinnimi ('.). Das verhiiltnis der lius^en weiden verlotzuiig vou 
tznrefretlie und von tearlJrelhe^ d. h. ') mark und j pfund, ist alsu 1; 1^ (vgl. wegen 
X pf. =: IJ merk zu i>annin'j B). 
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pedis (au8 '*toriêi) und hondruht mit ru für wr (aus '*icn-sli etc); Kerst 
(aus Krist), wozu (durcli ausgleich) kerstesüd und (als analogiebildung) 
kersten etc. (vgl. zu kerke) ^ uud 6'm^ (aus ^Kri-st-es, -ste) , wozu (regel- 
rechtes) crisfen etc; 

bersta mit défr*^, bet stat ^ berst e ^ bursten (Gr. § 270 f) mit (aus ^brestst , 
*brest 2. 3. sg. praes. iud., *^/*^*^ praet. sg. iiul. stammeuder) umstellung 
(keiii hresta etc aus ^bre-stan oder -*/« etc); 

gristel^ grestet (Gr. § 10 j:) ^knorper (d. siud alte grl-stel , gre-stet] keiu 
gersttl aus *gerst-Jes , -Ie etc, vgl. jedoch awfries. gkerstel)-, Ijrusf (aus 
*bru'sti\ keiu burst , vgl. jedoch awfries. biirst , l)orst)\ frosi{è) dat. sg. (s. zu 
faugenJschip) (aus ^frostes, -sfe-, kein forst, vgl. jedoch awfries. als analogie- 
bildung forste dat. sg.). 

INeben dem fremdwort ci}s{f')m(i begegnet durch analogiebildung nach AVm/ 
und Kerst entstandcnes kersoma (einmal belegtes ereswa , wnin richtig übcr- 
liefert , mischbildung aus criswa und ^kerswa). 

Durch umstellung vor r stehendes / wird vor e der folgesilbe zu e (vgl. 
zu kerke): Kerst aus ^Kerstes , -e für ^Kirstes^ -e, das ntr. ferst aus "^ferstefi, 
-e für ^firstes , -e; [dagegen Jirst mit dem nom. ace sg. zukommendem voc 
uud der fem. /-stamm fötfcirst^. 

Betrefts des anlautenden conson. von gers- ist (mit Siebs in Pauls 
Grdr.'-^ 1, 1260) der umstand hervorzuheben , dass neben den hiiufigen bele- 
gen mit g sich einmal iersfelle E' 88, 23 tiudet('); als zcugnis für pala- 
talen (zwischen spir. g und J liegenden) zwitterlaut, tier vor primarem palatal- 
vocal aus spir. g entstand , liesse sich aber dies / kaum geitend machen , 
demi 1. überwiegt bei der darstelluug eines solchen zwitterlautes das zeichen 
/' gegen g (Gr. § 141 p), 2. liisst sich dem ?e von /'crsfet/e dus ie von eben- 
falls uur einmal überliefertem ièsflika R^ 127, 16 (für nach Gr. 'J 14 L x zu 
gewürtigendes gêstliku) zur seite stellen und zwar als eine durch die gleich- 
wertigkeit der für palatalen zwitterlaut |- f oder e verwanten zeichen ie und 
ge gelegentlich veranlasste ungenaue schrei bung für spirant. (oder explosives) 
g -\- e oder ê darstellendes //''. 01) indessen aus der nichtmouillierung des 
anlauteuden gutturals von gers{-) mit Siebs auf nach der mouillierung erfolgter 
metathesis zu schliessen , dürfte fraglich crscheinen: es ist eben die möglich- 
keit nicht zu übersehen von durch einwirkung von gres[-) verhinderter ent- 
stehung eines iers{-) aus g<'rs[-). 

gersfal, -fel, (jerslfal, (/rc-sfal 'fall auf die ertle' etc. AVegen gers- 
und gres- (die im Wb. nicht begcguendcn bclcge für gr^'sfal s. Gr § 96 x) 
vgl. zu gers etc; wegen gerst- s. Gr. ^ 1 IS; wegen -f al und -fel IF. 11), 178. 

(jersfalle, -felle, (/resfalle[/i), -felle. x. Das ailject. erfonlert an den 
im Wb. sub 2 gesammelteu belegstelleu eiui? geuaucre bedeutungstixierung 
und erliiuterung. Es wird in verbinduug mit dem namen eines kürperteils 
öfters verwant für 'in folge eines schuittes oder hiebs auf die eide gefalleu' 
(s. Wb. unter 1). So konnte die verbinduug y/•'^v/''/^^ l'Klsza in eigentlicliem 
sinn gelten für 'auf der erde liegen uud für den früheren besitzer des krir- 
perteils wertlos sein', dann aber auch durcli übertragung uud restrietive 
verwendung gefasst werden = 'für \{<\\\ iutcressenteu, den süu>t als einnelimer 



(') Iersfelle H 338, 24 (im AVb. zu 'jcrsfalh') un.l iersfelle H (Gr. § 144 ^)bL*rulit 
auf versehen* 
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eines buss-, wer- oder strafgeldes fuiigierenden , wertlos sein', d. h. 'für die 
zahlung eines solchen geldes nicht in betracht kommen'. So B 180, 27 fl'. : 
lef hïr ê,t won Jliuth (1. fliüch und vgl. Gr. § 125, anm. 2) hnia Uyüreka 
and ilia Jiünd h'ni'i ihëroti (jèlnf h (verfolgen), al thet hi thenva hire nêdwere 
dêt/i, thet lidse grenf^lle (B^ ij-rnfeAle). — B 181, 25 ff.: Iltcêrsa 
inane bogeff^ . . . breng f o t/tere case^ aim fnouegf^ sare, aéy aha monege achia 
niyrc rêke thl havding (anführer) tha lindem : werth t/ti hogere ojslei/n , sa 
lidsere grenfelle (\V gerafel Ie), — B 152, 20 f.: sa rêke hi achta 
nierc tha Itvduw . . . and thH hv-s l i d : '^ gr es fel l e (B^ gers felle) [be- 
achte die sonst widerliolt in B dem eines amtsvergehens bezichtigten beamten 
angedrolite strafe, S mark und verlust des hauses durcli feuersbrunst ('), 
und vgl. niit unserer stelle B \h'\, 1: and achta nterc rêtze hi and sin /lüs 
ne herne/na na ut], — B 177, 19 fi*. : Jlle wnda skehna bèta fnith fulre böf^ ; 
büta (dagegen) /ha (1. thera) litha (^), thêron is thiu lil hl e tn et h e (glie- 
derlilhinung oder -verstiimnielung), tha wnda skelin lidsza gr es f el te. (B- 
gers felle) (indeni schon die lühniung bez. verst ümmelung gebüsst wird). 

p. In alle dafhdolga and alle h'avedlewilha (kopfverstiimmelungen), t/têr 
,s"nd gersfalle, liegt natürlich ein adj. = ^mit gersfal (fall auf die erde 
(lurcli einen schnitt oder hieb) verbunden' vor. 

y. Wegt^n g^rs- und gres- s. o. zu g^ns etc. ; wegen -falie und -felle vgl. 
IF. 19, 179. In K"^ 221, :2S tindet sieh für -falh' die participialform -f allen. 

(/erssflenfj(je (?). In einer aufzüliking von realinjurien überliefertes, neben 
hoT'^tr^rp (bewerfung mit schhinini) st ellendes g^Tssilengge ist mit rücksicht 
auf ags. si/liany as. sniian M)esudeln\ ahd. bisultnn illitum, mhd. si/In pol- 
luere, ags. solian inquiiuiri, alid. .solun incjuinare etc. und aofries. ^sulengt' 
(s. u.) zu bessern in gtn-ssnlenge M)esudelung niit rasenerde' {-eng- aus -ung- 
oder ans für -nng- substituierteiu -ing-y Gr. § 75 und 71). 

//rr-iffal. S. zu g^-r^fil. 

f/C'Slc. ïdentilieieruug von in hi'/a Aimk>n'a gesh' lunde^ thet tilathma 
thrin ivr ''/'Ier I lm du/nj'^ iibcM'lieforlein y".vA' mit innd. gm/e (d. h. gifste)^ 
mul. gi'.sl ''unfruciitbar' befriedigt sowol in seniaulischer als in formeller 
hinsiclit. Sie enipiielilt sieh iiiehr als die auualime von zu awfries. gaest ^ 
nwfries. //'^a'/^ 'J^f'-'^l y 'J^'-'^f mnd. //"a/, ndl. ^'<".v/ 'hohes, trockenes land' 
(IF. 19, 1J)7) geliöreiider adjeetiN bildmig. 

'•'(jland oder '''()l(ni(le 'ulüheiKr. S. Zt'dwr. 7, 28.'). 

(//('(/. Das iionuMi ist au den bcli'iistelleii nielit diircli 'glut', sondern durcli 
'feuerl)rand' zu übersctzt^n (vgl. z. 1). iiii uiimlicheu sinu verwautes mhd. 
(jlttol . mnl. glo-'il). 

flbrnulo 'gliiluMur \\\ Ih'l gliaud'' r/'h-hl ^feucrprobe' ('eig. 'die glühende 
reiniging eiruT anklage') II 5s, :2() und '''nr- g I i 't >f d >' r gl^df 'einem glühenden 
feuerbrand' F 'M\ m. 

Die sogenannlen vcrlia pura gclien in ilirer hildnng auseinander. Aus nofries. 
(liarling.) mitihicn 'iniihen', Am lm ^sülien^ (('ad. -.Muller s. r>l), saterl. rniö 



(') i^ele;j:e s. im Wh. zu //ts iiiiter 1. 

(/) Auf einen j^enit. weist mit //7//^( zu vcrbindcmlcs ilm vtulx hin (Gr. § 156, anm. 
liber lii/ia als vermeiutliclien aic. pi, bemt'rktes ist zu strcirhcn). 
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'inahea', k[r)iö ^kraheii' zu erschliessende aofrics. *mia{n)^ *ma[/t)^ *blia[n) 
'blasen' sind auf regelrechte ^mm{/i) etc. zurückzuführen {ia aus */u aus ^l-a 
uacli Gr. § 16 aus *ê-a), nicht auf mêa{/i) etc, die durch ausgleichung 
entstauden wiiren aus durch /i;-scliwuiid (vgl. zu onclcf? anin. 1 beraerktes) 
für mêm8{i), mëmfh etc. der 2. 3. sg. praes. ind. eiiigetretenen ?nf^s{f), mëth etc: 
voii nach eventuellen mëmifi{t), ifh etc. anzusetzeuden prototypen 7naic(i[n) 
etc (mit w wie ags. mawan^ saivau etc; wegen fries, a vor w vgl. z\x frë(jiu 
anra. 2) findet sich in den aofries. quellen und den nofries. dialekten keine 
spur. Neben *mëa{u) etc stand mit /-suffix (vgl. aksl. y;P^V/// 'wehen') "^/ré/V/^//) 
(= wang. tcei, saterl. /W^), wie sich ergibt aus überlieferteni prt. /r«^/V/f 
(F 38 m. 42 o.), das für ^wërk (aus ^wêida) in schwang kam, indem das 
erhalten gebliebene intervocalische j nacli dem verklingen von postconsonan- 
tischera endungs;/ der schwachen verba 1. klasse als stammelement cmpfunden 
wurde. 

Für ein verb mit ö hat dagegen ze^-bildung (wie in ags. (jrOwaa, bfötvau, 
(jUioan etc) als feststehend zu gel ten; vgl. aus fjröioiugf (s. s. y.) zu folgerndes 
"^(jrötva {s. PBB. 17, 316. 19, 395 und beachte an letzterem orte erschlossene 
awfries. ^gröwaln), '^J/atv(i{u), wozu aus "^(jrèwUh entstandenes, belegtcs (jr^tli 
crescit). Dass demgemiiss ebenfalls andere zeitwcirtfr mit ö ein w hatten, ist 
wahrscheinlich. Jieachte auch wang. (jröiy röi , blöi (sowie awfries. in PBB. 
19, 396 hervorgehobene ^gröf/a, '^blöi/<t) aus ^grOia etc. mit langdiplitliong 
oi durch ausgleichung nach *grö}a[i)y ^grOith etc. der 2. 3. sg. praes. ind. 
für durch /^-synkope entstandenc '^grOici.s[t), "^gröwifh etc, die durch anlehnung 
an die bildungen mit niclit umgelautetem ö iliren voc ungeiindert erhalten 
hatten oder für alte *grëwi.s[t)^ 'Ifh etc bez. "^gröt^wiaif)^ -if/t eingctreten 
waren y). Wie aber öl der 2. 3. sg. praes. ind. verallgemeinert wcrdtMi 
konnte, war aucli verallgemeinerung von è der niimlichen flexionsbildungcn 
möglich, m. a. w. ist entstehung von nach *y^'v(/), "^ghHh (zu altem "^glOirau 
= ags. glöwau candere) gebildeten "^gl^'di't) , ^glëafh (pi. ind.) etc denkbar, 
woraus *grta[n), ^gliiifh und part. glianih' (auch awfries., s. Hctt. 95, W 
77, 25) (-). In bezug auf diese (von Bremer in PBB. 17, 315 beanstandete) 
aunahme vergleiche die awfries. parallele gre crescat (nach ^grrf/t) neben 
grögt, blO^t, gröije (PBB. 19, 396). 

gllda. Wegen des part. glhhu s. zu garn. 

gli-na (nicht gltsa). Das verl) ist zu identiticieren mit ags. gfhsiau corus- 
care (wegen des part. glUande vgl. Gr. § 304; die ([uantitiit des wurzclvocals 
lilsst sich weder für die ags. noch für die fries, dialekte lixicren). ïndem es 
aber an den beiden belegstellen eine ailection des augcs liezeichnct, ist 

(') Wegen durch die 2. 3. ^%. praes. ind. veranlasster nrubilduni^en vu;!. IF. 10, 
181, anm. 2. 

(*) Die von Bremer (PBB. 17, 315 f.) aufu:estellto hypothese, f/r;a durch r/z-m aus 
altem [\v6jm\ und f/ma neubilduni: dunh einfluss der praoteritalformen gnulc^ '/'"«', 
l»at ihren haken: einmal hatten die zu eintnn ./-praoseus u;(d)ildeten praeteritalhildungen 
l/m/c, f/ê'êif lauten mussen, dann aber auch wiire aus altem ./-prae?cns nicht f/rca, son- 
dern <frèia hervor^eirani^^en. 

Siebs* annahrae (Pauls (rrdr*. 1, l'J.")*)), neubilduni: von tfroide^ <jiu)id zu f/z-oj^vMiach 
'"/jWe, huid zu hnwu^ und nach tjroidr^ (jniid icebildetc praescnsformen grot ^ tfmist etc., 
scheitert an dem umstand, dass zu hnuut mit nm aus '^^inrirj (s. zu nuwit mit anm. I) 
vor der wirkun^^ von Sievers' syuko])CLrcsetz praetcritaltbrmen mit bidrid- oder hiuruf- 
(<?rhaltang von w aus ww vor <), nach dieper synkope bilduniren mit had- standen. 
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aazunehmender bedeutung 'areua' vgl. mhd. grüz neben griez (= ahd. grioz^ 
ags. grêof etc.) = 'sand, gries']. 

-grevn, S. zu upgrnm. 

f/rlpa. Wegen belege für {h})grëpj bigripen praet. ind. s. o. zu bigripa uud • 
Frgm. 1^ 2. 

(iriphald, 'halt ^ -lom. Das zweite wort erscheint als durch substautivie- 
rung des adjectivs (vgl. zu fsjcelialt hei?) eutstaudenes abstractum. Y\xi grip- 
ist an altes griiA- (= ags. gripe 'grit!'') zu denken (wegen des geschwundeneJi 
stanimsiiffixes vgl. Gr. § SO 5), das sich zuin adjectiv als zweitem composi- 
tionsteil verhult, wie das erste element von fdrichali (s. daselbst), ahd. 
haucheU 'nicht gebrechlich im gehen', ags. dd^dcf'ue. , -Jiwref , -röf 'kühii, 
rasch, energisch im liandeln", rUedfeHl firmus consilii, as. vièn- , niithwat 
^geübt im verbrechen', 'kriiftig in der verfolgung' etc. Also grlphalt *gebrech- 
lich ira greifen\ was auf eine verwendunii: des wortes hinweist, die durcli 
comparative iibertragung des eig. 'liinkend' bezeichnenden adjectivs entstand 
und an aisl. haJlr af mali und mtUhiUr 'stnmmehur orinnert. 

Als adject. begcgnet griphold in m ///// (d. li. die hand)... griphahJ 
(E' E* 220, 17). Die zweimalige iiberlieferung des wortes mit d sowie die 
neben xfrirftalf 'lfthm(]ieit'i im gehen' und für ^//ow^^r/^r/// sivhvudvw sfr/c/ntld, 
homf^rhald (s. das.) verbieten die annalime von schreibfehler; substituierung 
von -hald begreift sich als die folge einer verwechslung von half mit aus 
/tafdaudf' 'schief stellend' (vom arm, bein, tinger, s. u. s. v.) zu erschliessen- 
dem ^ftnfd 'gebrechlicli durch schiefen stand des organs'. 

Y\\x grtphafd findet sich an der j)arallelsielle von E' E*, niiml. E'^ 21 1, 17, 
(jripf(nti. 

(/rij)/üin, S. zu gri/i/ailil. 

f/ri'Sfal , (jn^^tel 'kuin-pel.'' V«,'l. zu /^'r.v. 

(irhtcisulina *iii einem knorjx-l miindciider listelerguss.' S. Zfdwf. 7, 2S9 f. 

(jro/iC Siiistirruhi'*. Virl. mud. 'jroji^, mnl. ijn/epe 'mist-, jaucherenne'. 

f/nnca. Wegen der 8. sg. praes. iiul. grcf/t s. zu <jl'nuidf\ Ob hierzu ein 
praes. (jr(ffrii uder 'jrnl[f() anzusctzcu, ist nicht zu ermitteln. 

f/rufcnff/c. Der (aus eiucr verwundung zuriickgebliebene) S^erdickungeu' 
(eiucr küi'jx'rstelK') ]>i'zeicliuc'nik" pi. ijroi'-hnja (gegeusatz tinn-lniga bez. lUh- 
Huit'f'niijii ^ -"iKja, -shfnJ''injii 'schuiiilcruugcn', s. die iui Wb. aufgefiihrten 
citate süwie F (W; m. It w. 7(> o. 7S ". m. SO m. St u. 80 o. m. 88 o. 
\st u.) begeirnct auch F Si) m. SO o. 9:2 u. \\ Cgen (h'S ir virl. Gr. §80/3 
uud FI^b'. li), 31K). 



(/rff/f(/irf. S. 



zu rnchi. 



f/nld {'^). Durch die fehlerhafte iibcrlietVrung der aus F citierlen stelle 
irregeiïdirt. selztc K. fragttud ij/ffd 'hezaliluiig' an. Die in 11 (387, 5 (F.) 
stellende j)arallelstene, rV^/A.' ////' /v/v/y hul li^'n-lc i/ifra j,<i/)c>tii h'ld ^ f liff wa fhera 
ir] (j f', f Ha af ra ''C f jcdeu A\i\' 1 u'cistlichcn) ^//,sv/ .'// s n n (f >' r (j e (j v f d e (opt, prt. 
zu iftf(fa) y eruKiiilichl die corrcctur des 1-belegs (10 1 m.) : .vV/^ //// Ir.ni/ig 



(juld (?) — f/Uitga 159 

Lockiüic th^ra papena [-ana] ield aha^ a ètDidfringa (*) gul de (nach 
aha einzuschalten thet ma thera wïgeha aha ec). 

gundt (?). S. zu hiiejma, 

-gung, S. zu {-^gong, 

gunga, unga, x. Wegen des schwachstufigen u s. Bremer in Zfdpli. 22, 
495 ('). Als 3. sg. praes. ind. finden sicli (s. Gr. §207 J". 12.") , anm. 2 iind 
125 fjL wegen chf , g, c für gt/i, cf/t und c/i für cftf): giuic/i[t) (mit auf au- 
lelmuug beruhendem n statt e), gf'ifg[fi)f y gW^^'gi^f)) g<^nch (mit regel recliteni 
umlaut), ga7fc{kf), ganghij), gauch (nacli analogie von ftfauf y ate.iil 'stolit', 
worüber IF. 19, ISO nachzusehen, neben gengt etc. entwickeltc neubildun- 
%^\\)y geiith und ga7if{h) (s. Gr. § 271-, aura. 2; durch anlelinung an den 
dentalen nasal von sUnit^ siaut) (^). 

Für die deutung von in B (B' und B-^) neben gungn etc. erscheinenden 
[-)uHga, -e, -af/i (') müchte ich folgende vermutung aufstellen : dem lit. zf*ng'u( 
*icli schreite' konnte ein vorfries. */////// /r^/ ^/ entsprechcn, woraus nach Gr. § 37 
^g'fihi(ja{ii)y das bei irrtüralicher fassung von y') als praetix nach (ir. § 82 .r. 
'^'ihitja ergab, woraus nnga durch einwirkung von gungn . Doch s. noch Nachtr. 
Wegen gun gen part. praes. s. die anm. zu die hl, 

p. In betre(f der semuntischcn bez. syntaktischen verwend ung des verbs 
s. wegen nlle skeldon egangen^ eg en gen zu ^gimga (?) — wegen f o ênerc 
ojièdene gen gen sê zu ojlêdeuf (H^^ 540, 23 ft'. 5M, 1 ff.). Ausserdem sind 
hervorzuheben : 

gnnga 'von einer hand in die andere übergehen, iibertragen werden' in 
ga nekt thei lond f o hêr (in pacht) (E^ 20S , S). — ec'^l gnnge ni'nn 
nfonne (das ackergeriite soll als symbol einer schenkung von hab und gut 
niemand iibertragen werden; vgl. hierzu Zfdwf. 1 , 279 f!'., wo auch der 
ausdruck a ëioel gun ga gedeutet wird). — Je ft (d. h. wenn beim tode eltern- 
loser enkel) thera aldra (der grosseltern von vaters- und mutterseite, s. 
Nachtr. zu al der) eng dad is, t hen na dëlifh (1. -afh oder -fth) thd (d. h. die 
grosselt«rn), f hêr Itbhe : sa ach allf^ra ec hira /'U'^n f ir ofhf'rum on tv J'ane 
'ZU empfangen), hia léfaf th^t ndnt hi kn'i (nach di^r j)arentel) ij u n ff a 
(F \Vl o,)\ 

gangat 'gelten' (s. zu twisk das citat aus F 150 u.) ; 

ganc^ gimgat 'eingebracht wird, werden' in hi..., fh^'r thio Ijarf (khigc 
auf compositiou) upjie ganc (F, s. zu harr), mul alhn-^'c (d. h. jede klage 
wegen verletzung) scelma onh'^da (dureh eidesleite erhiirten) /////// f trant 



(^*) Statt dieses aus eiaem abstrattum auf -imje irtbiMettn ausdiiuks (-f* für -t», Gr. 
^5 1(387) wird sonst a (bez. en oder /'<) suutlcn/a, -r S-inzelu' ((ir. i;j 2'J2 x) verwant. 
Vgl. ahd. suntrinijtm^ -on singulatim. 

(*) Kaum einleuchtend ist der (b'utuuir^^vfrsucli (Tauls Grdr.' 1, 118*J): 'Den Auf- 
schluss giebt das subst. aofries. 'jomf Hxani::' neben si-lteneni (/>niff. Neben (b*n Substan- 
tiven thwong Zwang, song Sant^, "^^fonl; Stank usw. l)estanden die Fornien Partt. Praet. 
*thwun/jen^ sungen, *fih(nkrn ; so konnte nach (/ong Ivieht ein -gfUKjen eingefüln t 
werden statt *gcuitjin, '-ijmgin : vor allem aurh ein Inlin. (/nnt/a naLh si nnija. "sHunLit 
statt *gonga, 

(*) Dieser fassung gemiiss ist in R* 4^.», 1'J. l*Ji, 13. 1.*31, ;'> niclit i/unt/i ((tr. sJ274, 
anm. 2), sondern gunch zu lesen. Wegen ginu'i[/t), (jcniHi (f) s. Gr. s. l!H, fiissn. .*). 

(') Der auf annahme von altem gowja beruhemle dentungsversiK li (Gr. s^ 274,anui. 
2) irt schon wegen dieser basis unzuliissig. 



hnrnm uppa fhe.ue selca (niiml. richter), ihêr Ihn benethe (klagen auf wer- 
geld) gun (f at (1. vp oder uppa f/mtfjaf) (F, s. zu heuefhf*)) 

(JU7HJP, 'stattfindet' in Jcfter ên hJ at hou dra f (von eiuer armen hand, 
einern armen verübter raub) twificfia tha londum fjnngp. (indem der rüuher 
ira einen, der beranl)te im andren der beiden liinder, Fivelgo und Oldamt, 
seinen sitz hat) (F 150 m.\ 



H. 



h(t 'hen' ace. B, F 121 u. (bel. zn Ipfi^^rsforda) , auch in den coraposita 
/,aeti/d (s. u.), hawfrf ^heustiitte' B 174, 17, E^ 203, 12, E"^ 203, 10. 
Wegen der form des noniens (vgl. awfries. Iia nnd /ifie) nnd der hierzu zu 
hakenden fja- (in (jasth^rf^kf' 'gaukirclie'; vgl. awfries. ga ace. sg. mit gaei< 
gen., gae dat.), -g(' , -gr- (in hiwctgè dat. E'"^ ]4f), 25, Firtghf' dat. F 150 u., 
Fi/rfghètoudh F ]4() o.) beachte folgendes (die in Gr. ^^ 23 /S, PBB. 16, 
305 f. gemachten nnd in V\\\\. 2S, 532 noch niclit widerrufenen vorschliige 
bericlitigendes). Die fonnen sind nicht auf ^7/^////, ^gami zuriickzuführeu , 
deun als die fortsctzuug von altem ani wiire fi zu gewiirtigen ; vgl. awfries. 
f'i schaf (= as. ^vr/), p//- in '\ifJn,Hl 'inseF (aus "^^//r/ , PBB. 5 , 119). Ebenso- 
wenig aber ist hier zu denken au directe herkunft aus flectierten */^/".?, 
-^, "^//^^''-v, -i' (aus "^hu'p'H etc. für ^/kiuJ^s etc.) und ^ // a U!jy f. i etc. {{nr^/iaiviv/ff-'t 
etc; wegen der berechtigteu ansetzung solcher ])rototy])en s. PBB. 28, 531 
ü'. und beachte o. zu duira bemerkte^-). Bcgreiilicli ist dagegen entstehung 
von durch *//^7>.v etc. bez. "^hanirjea oder "^hmrj^si (»tc. hcrvorgerufenen neu- 
bildungen '*'hê-i bez. "^hauin. oder '*'hrnn etc, die in der folge hf' etc. bez. 
ha etc. (durcli synkopc von w vor /, vgl. u. anm. 1 zu onct'\f ■ ^ und con- 
tractiou) ergaben (wegen iihnlicher deutung der iiberlieferten formen vgl. 
Siebs in Pnuls Grdr.-'l, 1232). 

hahba. S. IF. 10, 173. 

hach , hnjion (verb) II (= ach ^ ïigon). Gr. ^ 307 x. 



I/flch Mioch'. Wegen der t'ornieii niit g s. Gr. «J 149, anm. 2. Ueber /^r, 
harlsf und harra s. u. zn har. Weiren harra 'rnelir berechtigt/ H 339, 14 
s. zu tl instrninêiiial. 

hachtf/d Testtag". In Iv Sgr. 251, 3 stelit hnchft/d mit hack als schreib- 
feliler fiir //^/-, d. h. ha- (>. zn h<'"ff/,l], 

luujc . -rf (Cu*. -J 51), antn. 2 > und /n'/ch (adv.) 'hoch (im l)etrage)' IV 75, 
29, E' 74, 27, F i:)2 n. (l)el. zn a adv. ;), \l' 117, 2, ïeierlich' F 40 
u. (bel. zu ())prichfa). W'v^^v.w dos g vgl. (ir. v^ 1 19 , anm. 2. 

luu/ia. \\^\gen -hanath R- 5 10, 5 s. zn <>vn-h>'r>' \\\\\ schluss. 

hcfl/)rëd{a). Gr. § 20, anm. 1. 

halda. x. Von den im Wl). nntcr 1 fiir 'halten, festhalten' angezogenen 
stellen enthalt B 170, 14 ff. h<dda = Miandliaben' : Hel h'ir aeng liü- 
da af o a (privatmann) ///'^//'^ jjrrs't^r'' (dem das bekleiden eint^s weltlichen amtes 
untersagt war) hal da 't mm U'n'' (amt), sa gél^' hl u/ilh arhfa mf.rcmn. Tn 



haUa lél 

B 15£, 16 fF. steht das verb für 'einhalten' : Thera rêdiewana ièrim (amts- 
jahr, s. PBB. 14, 23:^) skel sfoncla to tha aunnandei hifara Walhurghe 
dei (1. Mai). /* ihi IKulburghe dei a simuaudei, sa hal de via thevie (1. -ne 
uiid vgl. Gr. s. 192, fussu. 3) êrra (den vorangeheiiden soiintag als schlusstag des 
arnUjahrs). Ueber mit Mpande verbuiideiies haldande 11* R' s. unten s. v. 

Uiiter 1 geliören aber die im Wb. sub 7 aufgeführteii uiid uuriclitig 
gedeuteteu stellen: Tkiu izidke (kinnlade). . ,^ sa h\t (1. hiu) unie mete (speise) 
tn^y kalde (E*^ 2U, 6 f.), und haldene mith nHhum (B 171, 5, s. Zfdwf. 
7, 289). 

/3. Wegen des iin Wb. sub 2 aufgeführteu thruchih'nnjath halda B 1(58, 
11 s. uuter y. Dagegeu gehciren sub 2 ('halten, ])eobacliten , einhalten, be- 
fülgen') o. uuter x hervorgehobenes B 152, 16 11'., die im VV^j. fehlenden 
belege B 180, KJ W, (s. zm fel :') und Ilq. 9S, 7, E' 99,0 (s. zu nichle) 
sowie der ini Wb. unter 3 aus R' 41, 13 citierte beleg und E 22 ni. (s. 
zu üidda), 

y. Unter 3 ini Wb. ('gerichthalten'') geliören noch die oben zu bidda aus 
II uiid E' citierten stellen (nicht aber die im Wb. aus R' 41, 13 aufge- 
führte) sowie B 16 S, 7 11*.: llwasa (als red ie va) i/tf^Hf t hr nc kihiinjath 
(die pleiiarsitziing) let (verliisst), sa ri'sze hl tha l'nldum tva merc and tha 
sithum (den collegen) éne halire {^)'j, . . and thene t h r iic h t hi mjai h skelma 
halda iciia anda iêrd (s. zu /V/); haUtnanc tu ^ f c ;/«/// (bei fackellicht), 
sa rèsze hi Jivicer merc, 

S. Statt der sub 4 im Wb. verzeiehneten l'edeutungen wilren besser die 
allgemeineren 'behau])ten', 'geitend maehen', 'gelten lassen' bez. 'gewinnen' 
anzusetzen. Als belege gehfiren noch hierhin : die o. zu df'd[f') x erwahnten 
citate sowie tht^ne kap to hal dan e (s. u. zu hondefte) und halt ma hit 
fgewinnt man die pfiindcr) to ht'cnnia (an der zu kuk aus B 156, 22 11*. 
citierten stelle). Wegen tht't sktdma halda mith tha l oud dr 'nee re (\^ 163, 
19) s. Zfdwf. 7, 2SS. 

Betrett's des letzten citats sub 1- (R*^ 540, 37) beachte die ganze stelle: 
Sa hwèr sa én ter och mon en thintj Ijfr^thath (erweist (*)j </// en f' wipcne 
Karve (im echten ding)..., sa ;/^ ml hi (der verkhigte) thes nhia int ha 
h'iada: sa ml thi rëdieca thfd mit rlêchte thrr f'/'t er {i\cmin.m\l\iif^) f' l h' strdf' 
halda (für absolut feststeliend gelten lassen). 

Dagegen ist hier zu streichen R' 73, 11- (s. zu sekf^ o). 

s. Unter O gehort noch als beh'g IVir in verwahr iialtcji'' halda der u. zu 
kok aus B 155, 5 tt'. citierten stelle. 

^. Wegen der sub 7 citierten belege Iv' 211, (i 1'. und 13 171, 5 s. oben 
unter X. 

In bezug auf E^ 23S, 20 uiul (im Wb. nicht aufgetïilirtes) E' 23S, 11) 
sei folgendes bemerkt. In Iv' 230, 10 tf*. wird eiiie art der als morth quali- 
ticierten frevel erwiihnt : hrcrsc mn ünn^'n mon .slat f luida ma th"f hflt 
(verheimlicht) deij anda nacht (niiiiil. dureli vcrl)ergiing ilcr leiche) (-'^•). 



(*) Vgl. die ebeiifiills aiit' das unzcitii^e v«rl;i>s(n der sitzuni^ (h-s (>l)n;i;i'ri(.'htsbeziiL!:- 
liclie bestimmung (R* ól.'J, .'i() tVj: (ii^ijfhiih/i • vt-rlii^st, s, zii (Hrriliiii^KY) cnirh rcdievn 
stna sltha (collegen), erenulc (I. t'icm , bf'Vftr iliiieip thin (irhfr ( urtpilsvorschlauO 
üleicren is (von ersti^onaiintf'in), n»/ frllt' isull als Inisse brzalilcii'i /</ snw .^ifhon . . . 
ëne hxvite halve }nerk. 

(*) Nicht Vor gericht briiiLTt', \vi«' o. zu hirellii,i das verb iiiu'isetzt wind»-. 

(**) Vgl. wegen s«dch»'r vcibfiximir Hiiiiiiifr, DKir. -. <>-7. 
Verhand. Kon. Akad. v. Wetiiscli. AfJ. L.tteik. N. II. Dl. I\. 11 



162 /tahh — half ode 

Hierzu stimmt F 102 m.: Hvêrsa ma anna mon sla il [sla UK] a morth 
and ma hine het (verbirgt) (') and helit (1. heli uiul s. u. zu helit .') dejf 
ende nacht y m meynia ihèr bi riuchia Pn mord (inordstrafe) 07t ie, Ha (be- 
rechiien) (*). Statt anda ma thet helt vou E' liat die parallelstelle in E' 
(238, 19) and fhefh au hald, wo die ersten worte in and ma iheih zu 
iiuderii uiid für helt (= "^helt in F) eiutfetretenes hald sich begreift als 
die fülge des vorbcliwebenden gedaukeiis an die versteckte leiche {and ma 
theth hald = 'und man das, d. li. thet lic, zurückhiilf). Auf eben sol- 
cheni thf^t halt berulit. die lesart der parallelst. in E'"^ (-38, 20) anduf' 
bona halt 'und den (wegen ne für thfne s. Gr. ^ 246, anm. 2) totschlager 
belierbergt, aufuimnit' (iiiolit verstandenes thf*t halt führte zur ungeschickten 
ünderung, die einen in der ursprüngliclien recension nicht vorhandenen sinn 
liervorrief). 

Y,. Wegen halda 'auf halten, verhindern' s. zu h^rskipi. 

9. Einen beleg für 'nicht ai)geben^ (vgl. o. x) bietet die zu icerere (^y 
commentierte stelle. 

haldnnde in : //// haldere (der daumen) and thi dutere (der kleine finger) 
hf'lpande [h il pan de) and hal dan dr [W 120, 3, 11^ 537, 7). — sendse 
(die drei mittleren linger) hel pan de and haldande (R' 120, 8 f.). — 
thi erni al of ën half if^chtich ifld : ia hi */''/*(einem stab zu vergleichen- 
des) and nawtes nettf' i ff f ha kort ra . . . fiffinf. skilHn(ja (joldis; h Upan de 
and haldande achfunda half aki Ui ntj (jolden (R* 537, 33 11*.). — tha thrc 
Jintjera ... hilitande and haldande (}{'' 537, 11 1!'.). — thet bèn wck- 
ande and welande (marcescens et nioHescens, PBB. 14, 275), cortra and 
ertnnbra fiftine .skillinf/a yol(l''.s: h il pan de and haldande achtunda half 
akillinij ijohh'H (R- 53S, 3 li*.). Die verbindung des particips niit bén ver- 
bietet annjilime der iin \Vb. ^. 71)1, sp. 1 vorgeschlagenen fassung 'nur 
sü vcrletzt, d:iss er iiocli festhaltcn kann'. Es ist an ahd. hald obliquus, 
clivns, pronijs, ags. /fufd ^ ai>l. /tadr etc. anzukniijjfen und aofries. *hald 
Scliicf, scliriig' air/usct/i'n (vi^l. Jiuch dit* iin Wb. verzeichueten coniposita 
norfhhohl 'nonlwiirt^ ircriclitct' mul uthoJd. würiil)er u. s. voce), wozu eiu 
cl(Mi>iniiiiaii\ '^'ha1ili>i ^sclii<-l' stchcn' niil p. praes. //^/A/c/z/^/t' (wegen der endung 
ollIK* -/'- >. dr. «^ oH [/. 

Die ii!i ^^ b. SOT) , sp. 1 für //'V- , fiiliuunh' ungesetzte bedeutung 'noch 
liellVn k<Miiiciitl , nicht uiiljraiiehbar , nicht uniiiilz i^ewonlen' ündet ihre stütze 
in natr-'h'.s Kt'ft" M)n K" W-Vi , 33 11'. 

Iiüldn-v K^ 51, ! }.. S. zu nld. 

hiiljhidc. 7a\ hhh' ^ircwicht' (s. aiiin. 1 zii ///"/"/ i u-chörcndcs coniposituui 
■= 'halhu ichtiii' hcii-cirnct in U" 5-57, :2 1 tl*, als auf ck-ii (40 pannintja cöna 
enlhaltiMulcn^ ir o M > e h i 11 i u l^ hrzn-'t-uc- adjcctix .'iiher dicscn schilling s. 
zu jiaiiniinj I : lii'ffiiini o.'d t''(:"njia (da^ ciiiflriniiTn umi das entweichen 
des atruis elnrch cinc wuiulc \i:l. Hi-, Str.it'r. il. Kr. 317 niit anm. 5) 
t ir i n t h i c II .s k i I ^ i /t <j ii r <> n a , Ui- f u I ij a d i' r ( i o /i d <i (\. uhj. to t lande 

i^) l>ir .'). s^^ }ir:irs. ind. zu lici/n - a-. hn-ium^ alnl. hnu/m, W«'Lr,.n Cu'Y beileutuDg 
Vijl. mild. hc/ioi'ih'ti '\ci>ti'( k«i)\ 

[") Nur ist tl inurfh natürli' h als «'iii-( lii'-ht-l zu vti ,-i( Ikii . «la- (lurch einwirkung 
von iiii v<Mauir<'lirii(leii ]taiuii'r. strluüulcia Uncr^o ?//</ xhnr xiuu n mort shtit thruch 
mne hawcnu wtlla in den ttxt hineinutraten. 



hatflade — kaUkrighe 163 

= 'zusammeuzufasseu' und vgl. gadertia{7i)) half lade (als das halbe gewicht 
eines goldschilliiigs reprüsen tierend). Der mit t/iet anfangende passus findet 
sicli nicht an der parallelstelle in R' 119, 17, wo niügun skill. cöna 
als busstaxe erwahnt werden. Tra \Vb. wird (zu lad) ilMda half lade 
als 'zehnthalb lot' gefasst und aus deni ganzen satz %^ skill. c, = 9\ 
goldlot' gefolgert, was mit riicksicht auf zu pafuiiny F ermitteltes ein 
nonsens ergiibe. 

half sibbe auch F 142 m. (s. zu ürfa{n) mit üT' 'über'-). 

halfükei'de 'halb aufgeschlitzt' in li* 536, 6 f.: Thi lippa twa eslain ^ 
thet hi halfëkerdf*, së. ¥üt an der parallelst. E^ 111), 15 f. stehendes 
kaskerde wiire schreibfehler denkbar (beachte auch uote l•^ in Eq. 119); 
doch ist die möglichkeit nicht zu übersehen von substituierung eines nach 
art von hasmüled 'hasenmüulig' gebildeten haakerde (d. h. has-akerde) 'hasen- 
sehartig' (s. Wb. zu kasskerde und beachte lid. hasenschariê). Vgl. noch zu 
skerd (adject.). 

kalia, Belege für im Wb. unter 4 verzeichnete bedeutung '(irgendwelche 
sühnbusse) erlangen' oder besser 'einfordern' findeu sich noch in grosser zahl 
in F 60 — 96. Wegen ojypa-, uppahalia HE' 60, 9 s. u. zu uppahaUa. 

Wegen des irrtümlich sub 5 aufgeführten halalh 'bringt zusammeu' (nicht 
Weranlasst') in B 180, 18 s. zu /^/ (?). 

halimbrëde. Gr. § 26, anm. 1. 

hal(l)ing 'halber pfennig' (bel. aus F s. zu pannhiij C mit anm. 3). Die 
form mit l für // (vgl. ahd. hall'nuj) durcli einwirkung von hal^ hah etc. 
(Gr. § 116/3) neben half etc. 

halm in f on . . . halm für hallum statt halcum. Gr. «J 116/3. 

hala. Wegen »ÏHne hala warpa s. zu ivarpa. 

hahdêc E* 212, 22. 228, 9 (R. las hier falsch -doe), (ir. ^^ 196. 

hahe 'beischlaf.' S. zu b^. mit anm. 4. 

halskriga bez. -(jhe ^steifheit des halscs'. Das i der nomina ist Gr. § IS p 
uurichtig auf geschlossenes (' (vgl. ahd. tV//ry j)ertinacia) zurückgcführt. Die- 
weil solches ë uur im rüstringer dialekt vor cxplosivem dental zu l wird 
(s. PBB. 21, 143), sonst aber erlialten bleibt, siiul -kruja, -krhjhc und 
chrèg nach Noreens Abriss s. 31 f. der kategurie der furmen mit ablaut (^ : 
i bez. / einzureihen. Aus mlid. mnl. knii^'/t 'sicii anstrengeu , streiten', mhd. 
^r/ec . 'austrengung, streit\ knf^ijfn '.sich an.strengen, streitcn', krh'tje ^ krif'c 
'streitsüchtig', mnl. criytl ^streitsiichtig' etc. ist als die gruudbedeutung der 
sippe ^sich anstrengeu", 'aiistrcngung' etc. anzusetzen, mithin für ahd. rhrey 
pertinacia, mnl. criyt'l 'bdiarrlicir umi "hartniickig' etc. begriflliche eutwicke- 
lung aus 'angestrengt(luit)' anzunclinieu. Aus für da.^ fries, vorauszusetzen- 
deu, zu einem adjectiv ^/vvy (jfler ^/"/vy-' gchrtrciubMi ^kz-ff/u (mit schwacbein 
inasc. suffix) und "^kruj'' (mit schwadiein oder >tarkem fem. sutHx, vgl. (Jr. 
§165, anm. 1) = 'iiartniickii^^kcit' abi^r eiiistaud durcli iibertrairuuLT vou 
uiisinnlicher auf sinulicbe (|ualit;it die frit.-s. bcdfutung. 

11* 
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halslif (?). S. zu falla s. 

halve 'seite' (nicht 'halfte', s. den fulgenden artikel). In hihagada theiU 
fiëra tha hi scope f on Menêire and ihisse Jiówer londem a tvira halwa (auf 
der eineii und der anderen seite) (E- 141, 5 ff.) liegt mit a h^ira wegena 
(s. u. zu weijcna) zu vergleichender ausdruck vor: alter localer genitiv pi. 
(beaclite die anm. zu ticihaUe) mit vorgefügtem a (vgl. Gr. § 157*). Wegen 
a fviahalica (nicht a /via Italwa) s. zu iwihalce, 

halve in halve lèssa (weniger) R' 128, 23, F 128 u. und halve via 
R- 51-0, 10 ist nicht als subst. = ^ura die hiilfte' (Wb.) zu fassen, sondern als 
instrunientaler dativ des substantivierten adjectivs (vgl. Gr. § 222 /3). Wegen 
halve ma s. noch die anin. zu icèd'/) 'niüiize'. Vgl. auch Gr. § 208. 

hamed[é). S. IF. 19, ISl-. 

{hamliachf). S. zu hemlidchi. 

^hammed, haauncth ^niutilatus' neben rt^gelrechtem <?/^;/z/>i^rf. S. Gr. s. 224 
und IF. 19, 181. 

hammerc, -mcrc, -reh* 'dorfgebiet, geniarkuug'. S. Z. wfr. Lex. 29 und 
IF. 19, 19(i. 

{hantsekenf/e) etc. S. zu hèmsehf^. 

hana. Die beiden bedeuturigen 'klager* und 'verklagter' begreifen sich bei 
der annahnie von zu "^hïin (= nind. hou 'rcchtskriinkung') gehörendem bahu- 
vrilii-derivatum *(jiha/fa (wegen des schwunds von gi- s. Gr. § 82 x) ^an 
einer rechtskriinkung j)assiv l)cz. activ beteiligter*. 

hanethe. Gr. § •)."», anm. 1. 

hamld (?). |)ass iichen fi"ndn kein handa iii sclnvang war, wird IF. 19, 
1S2, anm. t Ijctont. 

hafiijsf, li(>ii(}>^t. IF. M), 185. 

//a/f(//i't'S-si' 'liriieliiiiiiiuiig' F 5s o. S. I F. 19, IS5. 

hft/t.:ü('/f . S. zu lf'u:>-ij. 

/i(f/i(H'(/rl C:'!. S. zu fjj'^s.Sii (r) untl h<n/d(irdrl. 

har *^li(icli' mit lh'in\t ronij)., /mri-sf. \\ vi:v\\ {\v^ aus harra abstrahierten 
j)()^iti\s uud su|)(;rhiti\> '^. (ir. yj )l'?j\ ;iiu srliluï-s; nur ist harra nicht (nach 
(ir. '^ 117 aui .Nclilii^^j (liiTct aus '^'lmffii\i [~=^ a.<. huhi>rü) herzuleiten (aus 
solcluM' vorstulV kouulc uur ^7/'//v/ durrli //-suikope lun'vorgehen), sondern 
aut' "^'hahra zuriickzufühn-u , Jas durcli i-cu'clrcclile s\ukuj){' aus für *hdhara 
odfi' eiue voi>tu{V ih^sscliiru (MUir^'lri'ti'Ucr iicubiKluuir uiit •/- entstand (wegen 
//• für ///• VL!;]. ai^^s. hi'rni fiir "^^ ln-lirn : i^-c^-cu dir sclion au sich nicht wahr- 
s<'luu*ulicli(j dcutuutr VDii liörrd als aunjoü'ii liilduuLT uach arm , Pauls Grdr.* 1, 
l'i()4i, sprirht airs. Iih-rra ludn-u io rrd). {'(dn-r // /mr ra 'm H '^'i^, O ff. s. zu //. 

hay,s, hens 'ross' (l)(d. (ir. >^ l(i(): //>>r.s- Ix-gcLi-uct uiclit , deun E'^ 240, 
1'i liut die lis. //'^Av, ui(dit //oav). Statt d<s (ir. a. a. o lu^raiigczogenen aisl. 
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unghrp^i *füllen' (dessen ^'a-stam m mit der composition in zusammenhang 
steht, vgl. Kluge, Nomin. stammbild. § 76) sind as. kers 'pferd' Seg. A, 
wihherses Oxf. gU. zu berufen, die auf kress oder hra^n zurückgelien könnten 
(wegen e aus a vor r vgl. -gerd, erm der Oxf. glL). Bei annahme von vor- 
fries. hreits bliebe hars unerkiiirt (vgl. zu farra 'ferner'). Bei ansetzung von 
hraês werden die beiden überlieferten formen verstandlich : ?tars bez. hers 
durch metathesis (s. zu gerê) aus lautgesetzlichen */irass und *hres8 [a erhal- 
ten vor langer consonanz, es sei denn dass die folgesilbe é? enthielt, vgl. IF. 
19, 172). Wegen herse in II 340, 25 s. zu mndsêL 

hasmüled 'hausmaulig'. Gr. § 2S8, anra. 2. 

hnskerde (nicht hasakerde). S. zu halfskerde. 

lutste (nicht host) Siolentus' = gleichbedeut. ahd. he.lati , ags. hiieH^ ^ die 
mit rücksicht auf got. haifsts 'zwist' auf ^haifati zurückzuführeu. Noch 
andere bel.: mith h aster hond (F 50 u.), mith hasfa hey (F 104 o.). 
Fries, a fiir ^ö^ ist auf reclumng des ehemals folgendcn f zu stellen (vgl. 
IF. 19, 190 f.), deun ha^-si^ hiitte (nach IF. 19, 197) hêste ergeben. 

haet 'hass' (für *hate. Gr. § 181, anin.). 

'hath 'hut' K'^ 21'3, 19 {hwasa ötherem sin hath nimijt off' t ha heugde: 
wegen sin ace. sg. m. s. Gr. § 212; ih in hath i\\x f). Das nomen (= ags. 
hpf'y pi. hatfasy aisl. hfftr , starnm hatfu-^ vgl. Kluges Etyni. Wh. zu 
hut^ und hut^ und Kluge-Lutz, Engl. etyni.) ist hildung mit tt , das nach 
der Osthoir Kluge'schen regel (PBB. 9, KJS ff.) auf ahem dh oder / + -;///- 
anlautendem w beruht (wegen des sufhxes vgl. Brugmanns Grdr.*- 2, 290). 

hatia 'hassen', bel. durch hatadt'n Frgm. V\ 5. 

hatia 'erziehen', schreibung (Gr. § 115 ol) fiir atld, 

haelljd 'heuzeit' E. Sgr. 251, 3 var. (vgl. zu ha), 

hatfnia , d. h. havnia. S. va\ hav[e)nia, 

have, heve ^labe^ Wegen h^n-f s. Gr. § 195, s. 156. 

hUvdtindc 'kopfwunde' F 90 o. 

hrtv{r)ddêde 'kapitalverbreclien' (nicht 'lmn])ttat'). Yirl. His* Straf. d. Fr. ^53. 

hav{é)ddim7ige y -en(/e (Gr. § 31, anm. I). Angesiclits des sonst erschei- 
nenden hdv{e)ddüsht(ic , -euge. 'schwindclirc führ (aucli F 62 o. (Jl u.) luit das 
d vor s in hdvddüdsenge 11 331-, 13 wol als sclircibfchlcr zu gelten. Au.s 
daselbst dem worte l:eigcgeljcnrm commcnlar, iliett*' (dass er) wi'der ond 
unwed^r (schlechtes wctter) andt' si te' hairfde //v'A^, crL^bt sicli , dass weder 
'betiiubung' noch 'schwinder die rielitiiie übcrsetzunir des wurtes repriisentiert. 

hüvdiïUf. Noch andere l)elej^<' fiir 'baiidenfüluvr' {Wh. sub 1 ) s. zu wo/zirr. 

Statt *der hauptbctciligte etc.' (Wh. sub 3i sind viehnelir als die be- 
deutungen des wortes 'partei' bez. Mie klagende partei, der kliigcr' anzn- 
setzen; erstere begegnet an der iin Wh. diireh B 17(>, 21 bezeielineten 
stelle, sprecath tha- ha v ding ar oppa l'nc. -sönf (ni;u'hen die })arteien eiiie 
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sühne geitend), (hèr dèn sè tof ara iha rèdieway sa h al d erna (Daml. der richter 
und die parteieu) se: die andere an den übrigen sub 3 gesatnmelten belegen 
(wegen B 156, 22 ff. s. die anm. zu kok, wegen B 170, 5 s. zm sèk{e)ne x). 
Der terminus ist als solcher nicht in eine linie zu stellen mit mhd. houhet- 
herre^ -man^ mnd. hövefman^ mnl. hovethere , -man, insofern dieselben 
'einen (für die taten anderer verantwörtlichen) patron oder anstifter', 'einen 
processierenden (im gegensatz zu dessen anwalt)', 'einen contrahenten ^im 
gegensatz zu dessen burgen)' oder 'den bevollmachtigten repriisentanten einer 
ktirperschaft' bezeichnen. Für die fries, stellen ist ebeu dem zusammenhang 
gemass der gedauke an solche verantwörtlichkeit , solchen gegensatz oder 
solche repriisentierung absolut ausgeschlossen und es dürften die angegebenen 
bedeutungen unseres hacding ilire erkliirung darin linden, dass man sich die 
partei als den führer der event. zu stellenden eideslielfer dachte. 

havedleinc (?) in: sa hwërsa èn vion . . . mifJi hier?, h ave dl ei na hehundpn 
wf'rth, Mit rücksicht auf (auch im Wb. berufenes) hicamsa ma ên sim umbe 
siti havd sleith (E* 2*31, 1) und die hiermit übereinstimmenden parallel- 
stellen (E- 2.'34, 2, E*^ 235, 1) würe vielleicht die überlieferte lesart zu 
corrigieren in /lavedsHna 'koi)fschIinge' [-^sleine aus -*sïagina mit in Kluges 
Nom. stammbild. § 151 heryorgehobenem suftix ; wegen el ans *eji ïm *agi 
vgl. zu ui, n^i y wegen -a für -e im dat. sg. fem. s. Gr. § 16S y); gegen 
•Jeine = ahd. lini, ags. line 'seif spricht natürlich fries, i = germ i. 

hav{è)dlemiihe, -ethe Serstümmelung des kopfes' (nicht 'kopflahmung'). 
Vgl. zu lemiihe. Die mit F 307, 12 citierte belegstelle steht F 92 u. 

har{(')(llvii{o)ne, Belege aus F: Th'io havdli'scne an (Mnge thes frana 
IhrimeHy thera liüda lir^'de (F 122 m., im AVb. F 30 S). — T/ta reddian ne 
Wjtni iicn (l. at') A nif'rc(t frctl/e umb' iha lif/tr y/^ hunderl merca umhe ihei 
hfy w f' r (soii(leni) f~'n h ar dl e .sf'n f' (ibid.). -— •/ (liir, sch ui ze) «y^w /><?///<? 
lo h' d : a in' (zu ixjfchlen) aUc r'un-hta hicsJïvdum ^ all^ra monna hwelikum 
hi/nni durnni hi (hoi stral'c von) (hrr li a v d h' ;< e tt e , biVa durum hl Xlivd- 
hit' r k u m (F 13l) ni.). - — w^'rfh^'r r/t ufou faUif (erschlagen). . ., sa scel 
ma /f in f' ('4(1(1 in'dh XI J ik ^' r k u )n. a injl 'i ac li i s (s. zu merk G) and êjie 
/( a r d h' ,s >^ n H f lui rnifhf raid , . . tn brt'ciiia (F 1 ^() o.). — Hoc reddla sa 
üc^ert' t'i' f /hl r'dirlifa f h n n !< d cl . . ., (/i"f ma (I. maiif') of tha êthe (amt) 
(rt'rpc ai(d [/((} (j-n>' (er rntriclittO f ha rrddiaa (!.- /////) . . . alsa fnl [V Ih^W.) 
vü:1. ini Wb. citirrtcs 11 32S^ 20). — A/su f hu rrdillan swereii hehbat, sa 
h( frcfhic 'Sf' all<'rt( mninci 'W i n k a ahsadena ha (mi f o bli^lffa/f^ sareon 
hi.S('tf'n (woraiif er aiiiz^i'soseii ; /.v , />/ nirc. hav dienen (F 162 o.; Vi;l. 
auch die iiliiiliclie, im Wl). als 11 ooO, 11 aiiL'^eführtc stelle, deren havd- 
h''.s''i(c \\. inirirlitin; n]^ Mem verlt't/t<-ii zu eüt riclitrinh' busse' fasste). Dem 
im AVb. umi in llis' Strafr. d. Fr. -2.')] 11'. bemerkten kaïin ich leider nichts 
ueiies hinzufim'eii ; auch mir ist citie Li'eiiaue semaiitiselie iixieruns: des wortes 
uieht mriglieli. 

Die in 1\* Ix'u'i'n-neiide tni'iii har-'<lh'.s,i - weist liiii atif ein prototyp mit 
suilix -///" (viil. Killers Nom. stammhild. sj 117;; al>n -h'-sene der anderen 
muudarteii mit e|)(nitlietiseh(Mii -^-. \ u'1. u. /u .vr/./')//-'. 

{JuiveiUinji], hnciUlnji 'landesfidiivr . s<*lndze'. \'o'l. jleeks Afr. Ger. 169 f. 

havedisekc 'hauptverbn-ehen'. VltI. zu s' kf l. 
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*/uwed^leine. S. zu havedleine (?). 

{hüvedstö), hrwdstö 'hauptkirche'. Vgl. zu stö, Aofries. belege gewahren 
F 38 u. und 54 u. (s. zu hisiünga und skere?). 

hav{é)7Üa = ags. hafenian tenere, mnl. havenen H^ehandeln, besorgen' 
(vgl. auch ahd. hehinön tractare und s. Kern in Taalk. Bijdr. 2, 187 f.). 

Wegen der auf ^behandeln, besorgen' zurückgehenden bedeutungen 'bear- 
beiten' und 'in stand halten' s. die o. zn *düka und in Zfdwf. 7, 275 zu 
achtia coraraentierten stellen B 175, 2 ff. und 180, 4 ff. 

Als 'reparieren' begegnet das verb in B 175, 11 f.: Alsare ê[z)êgongar 
(meereseinbrüche) sendy sa ha v ui e thiu grèd (das angeschwemmte land, 
d. h. die besitzer desselbeu) tha Jiarda ierde (die vierte rute, d. h. den vierten 
teil des beschadigten deiches; woraus erfolgt, dass den inhabern des nicht 
durch anschwemmung gewonnenen landes die reparatur der drei übrigen 
teile oblag). 

Als ausdruck für 'einera lebensunterhalt gewiihien' ist das zeitwort belegt 
in H 330, 12 ff. und F lö4 o.: Thetfer nemwer êvel (hs. a ^vel) ni gun ge 
(eine schenkung zugewant werden soU, s. ZfJwf. 7, 279 f.) nêna nionne hüta 
tha riüchta erva and mane (man, d. h. der besclieukte, ihm, d. h. dem 
schenker) haven i e hi thes jrrësferes worde and thera ic erd ni o n n a (amts- 
zeugen), thet (damit) ma ihêr nêne sende (sünde) on ne ic i n n e {'sich. ziiziehe, 
auf sich lade). — Thet ther ac nanamnier öwernin (anderen) ëwel gnng 
(für gunge opt.) nëna nwnne [öwermn als eniblem) büfa tha riüchta erwa and 
ac thei mane hawne hl th^s prést em word and thera formunda , thet is 
wedmon (= werdmon , s. s. v.), thet ma ther nëne sende o ue \one'\ wlnne. 

hawcrf 'heustiitte*. Vgl. zu werf nnd ha. 

/*e, her 'er'. Gr. § 212. 

hebba. Wegen des citates K' 11 , 13 s. zu fyiada. Urber das e und a 
von heblja etc. und habtjath^ -an^ IF. 11), 173. 

^hebba oder ''^heffa. S. zu heva (?). 

/éëda 'verbergen' rait het 3. sg. praes. ind. 8. zu halda i*, anni. 3. 

/le/ech (?). S. Zfdwf. 7, 2.S1, anm. 3. 

heft, hef te. Gr. § 176, anm. 1. 

hei (?), iin Wh. als 'liau, liieb' auft^efiUirt. S. zu ^'sxfhalt hei (?). 

hei 'sinn' (= as. hugi"], Vgl. norli PBB. 17, 31 S. 11), 36S uud beaclite 
zu //i, nei bemerktes. 

hëia 'erhöhen'. Gr. ^ 2SS p. 

heia 'hegen\ Irulciui eiiieni cüpistcri ihV /iir bczciclniiinü: der (linirlieirinig 
verwante alliterierende foruud hria aii\d) hulda (s. o. /ii hia l(t und V I.'M u.) 
Vorschwebte, schrieb er V 10 ni. dir widersiiiuigi* lesart : ilff iri , . . ïujt'n fu 
heiane an to haldan e ëmfs lawa etc. 



168 heila — hdde 

keila, -e. Wegen des im Wb. unter Iidi etc. belegten nomens = *kopf 
(prototyp *hugiló 'der denker', vgl. auch zu niy nel benierktes) sei nach Z. 
wfries. Lex. 43, anm. verwiesen. 

In isti föt 8 tr ie halt (gcbrechlich ira gehen), thet (so dass) iki heila 
upcrdwe (sich nach aufwiirts kriimmt) and thi hnecka to te/-(? (rückwarts) 
et allera slepen (1. stepe und s. Gr. § 175, anm.), sa ist ën thrimen 
ield (F 90 u. = Rq. 300, n. 12), soll das subst. nach fi. (s. v. hela) 'ferse 
bedeuten; doch ist hier offenbar ebenfalls 'kopf gemeint. Was im AVb. zu 
hnecka 'nicken'? anliisslich dieser stelle gesagt wird, beruht auf unrichtiger 
lesart. 

hein 'hausgenossenschaft' und 'dienstvolk'. F 108 u. : Je f la (1. Je ft 
oder Jefta, wenn, ma) f ar ra f art hinna tha durum^feie ^fece^ d. h. 
Svandfiicher'] fuslaith and tha hein e hifincht, — II 341, 15 ff.: hwasa 
ferlh invr ölheres hof mar (hofgniben), thêr testet Jlwstre . . . ieftha hi epena 
(lurum intjt'ihy tha h e i n (' biscel (1. bisct^lt, d. h. ausschimpft), thira 
aller t'kes böfe npjctëne penniiigar. 

Als belege fiir die engere bedeutniig 'dienst volk" s. die zu warand com- 
nientierte stelle F 112 m. und vgl. zu efh erliiutertes heijnesna. 

Die Gr. § 151, anm. 2 verniutete etymologie ist abzuweisen: mnd. hege 
(tVm.) Svohnung' berechtigt nicht zur aiinahme von altem hegö (vgl. ahd. 
hfgi circulus) und fiir die ansctzung von urfric^s. -in im schwachen gen. dat. 
sg. masc. gibt es gar keinen anhalt. Das fries, nomen ist in zweierlei hin- 
sicht golischem neutrum fadrein zur sei te zu stellen : einmal bezüglich des 
eollectivsuflixes [fadrein sg. 'cltern, vorfahren' : "^hegln s^. ^'hausgeuossen- 
schaft', woraus "^h^'in nach Gr. § 1 13 x)\ daun aucli in betretf der verwen- 
dung (les plurals fiir den sg. ( J'adrcinam yo-j^ij'ji: heinc 'hausbewohner' mit 
-e des nom. ace. plur. ntr.). Das collectiv gt^uirt zu nach ags. anhaga 'einsiedler' 
anzusetzeudcm haga ^jcwohiier'. 

heynvisna ^licnstbotenlolui'. S. zu h^in und èth. 

h('ij{z[i)(H'/f 'uiit( rirclx-u" U' ibt'1. (ir. § 1 [3, anm. 1) fiir hanzoch (s. zu 

hi'iiyuj) (lurch anlrhnung au h'-in. (s. o.). 

hoirzeij (?). S. zu h")i:^'g. 

hrril (mit .r ziir (larsicUuiig voii avsibilicrteiii /•). S. u. zu hexiL 

hela 'frrse* (?). S. o. /ii h'',la. 

h<*/(t 'v(M'lu'iinlich('ir. S. uocli zii //-/// i'r). 

//f'A/ Sci'Sflilnss ziini auf bcM alin-ii von \MMlsa<-h(Mr, iitr. /-stamm (= ags. 
g>'Jii/fd abilituu)), bel. im dat. ^^g. //• A/" l( ' .'57, o 1 imd ace. pi. hf'Uh' ^^ 70, 
31^ 11 3M, 3. S. (ir. ^^ 17:2. 

//rM' 'huKT. WcL^Mi der hier Vfr/ciclinclrii >t(llc W 1:26, 32 s. den 
folgcudcu artikel. 

hel(/<^ (fein. ///-stamm) 'fesscr (\Vb. sul) Ij, ^i^ewahrsam' (Wb. sub 2). 
Sielie Gr. *J 11)5, anm. 2 '1' 130 m. hat abcr dii^ lis. iiiclit helde ace. sg., 
sondeni hfdda 7esselii'). Ausserdcm bcii'eLnut das wort ikh'Ii = S'ersteck' in 
R^ 126, 29 11'. : ne möt hl (der UKVrder sein(.'s vaters oder eiues sonstigeu 
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nahe verwanten) anda godishüse wesa mUh ore kerstene liödon, hi ne gunge 
p/fa (liinter) f ha durun sfonda and bid'ie to slnere helde godin üses hèra 
(bete urn die gnade des raessesacraments, vgl. vsne hèra E^ 180, 11) = 
corpus domini W 405, 13). Wegen des irn Wh. hier aufgeführten ntr held 
'verschluss' s. o. 

fieldest Rq. 50, 13 ff. S. zu ahL 

helgennmon ^kirchengutsvcrwaltcr'. S. \Vb. zu heliga^ s. 805. 

heli etc. (?). S. zu heila, 

hëlia 'für unverletzt erklaren' und 'hellen' (intr.). S. 'injiurega (?) anm. 2 
und zu dicht am schluss. 

heli', helehrcde 'hirnblatt'. (ir. § Ü(>, anin. 1. 

bëlivhdrnchta (nicht -dracht) Mor urn die kirche herutiiliegende raiim, 
innerhalb dessen die ht-iligenbihler herumgetragcn wurden'. Gr. ^ 1S4, s. 150. 
Berücksichtigung der belegst., 8a hicam . . . to tjonne cuntth , m If'ith (begriibt) 
ma him büta there wit hum e (zur kirche gehörendem rauin) and Ijüta tha 
hèlichdrachta, lehrt, dass 'heilige versainmluiig' (Wb.) keineii sinn ge- 
wülirt und folglich die vulgatfassuiig, 'dracht a dat. sg. eines nicht fcm. 
nomens = drechte dat. sg. fem. ^schaar' [a fiir e vor cht , -a iui dat. sg. 
fem. eines ï-stararaes!), unbedingt zu verwerfen. 

/telif (?). L. helt 'verheimlicht' zu hela (slark) oder hrlta (= got. huljati). 
Gr. § 276 /3. 286 x. /3. 

helm. Der stapa (hohe) b(;z. haga hetm war mit (h'in roten schild 
(vgl. o. zu hrüii) das merkzcichen der Sachsen. Beachte: skiluwi fuse tand 
wera . .. with thene stapa ht*lrn and irith thene rada skeld (11' 122, 
25 ff.). — and hi f art iuür Saxf^nna werka and hl üthalath thene haga 
heUn. and thpne rada U'eld (E' 30, 19 ff.; s. auch H 30, 18 ff.). — 
thet wi üse londe hihalda wacht e with . . . thent* nordsereda (') (ini norden 
gerüsteten) ridder (also den nornüinnisclien krieger) and with thene hdga 
helm and thene rada schild (F 11- u.). 

helpa und hel-, hilpandc (s. u. zu hilp**). Das vcrb stelit c. gon. rei = 
'verhelfen zu' in 13 162, 2 und au den zu !\f y citierten stcUcn. 

Wegen des partici])s = 'niclit unbrauchbar geworden' s. zu haldande. \\\ 
h eipan de le.mithe 'eine verst ünnnelung, woboi (his bet rellende glied ni<*ht 
unbrauchbar geworden' liegt ein ausdruek vor nach art der PBB. 10, 371 
hervorgehobenen verbind ungen inii faficinh'r lymf-* 'niit eineni pack, den er 
sich aufladet', drpgand'' rlafhcra 'kleider, die man triigt', witnlcndf hi'/i(h' 
*haude, die man windet', f(ill''n(l" ,snr/if 'kranklieit, Molei (h'r betroflVne 
fallt', etc; vgl. nocli zu dr^ga , faJla y, und r^'/nni. 

helpdolch. Das nomen i)egeLniet widerliolt in der Ti velgoer reehtssanim- 
lung bei erwiilmung der folgen einer verwundiing, die zur l;eanspruehung 
eiuer zuschlagsbusse bereelitigeii. S^-nirr h f / /nl n l r h f' h h' fu' n /(mier (hdc 
(wunde), sa achna thria to -s <• r 'nr a // '' (als bussl'iillig zu ])rotokoll zu nelimen) 



(*) lm druck steht falsdus -srrrdx. 
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and nöut mongra (64 o.). — Tha helpdoich scriftma hüta clanum 
(kleidern, s. Gr. § 151) hi XVII ischill. and för panningan (1. -urn) (66 o.). — 
Senfer tkrina (s. Gr. § 233 y) helpdoich ehlêpen, allerec aUa fule ; 
f ha thrina milh ë<ie êlhe to haliane (wegen derselben die forderung mit 
einem eide geitend zu maclieu, ^'6 m.; iilmlich 70 o.). — Selder help- 
doich^ m 8criweMa,Sf* y milh ètie ëlhe lo haliane (72 m.). — Senler 
{Send er) helpdoich , allerec alm f ui e (7 t o. ; iihnlicli S2o. 84 m. 86 ra.). — 
Senler helpdolc h , allerec mit ëne êlhe lo haliane (74 u.). — Senler 
helpdoich f on ehlèpen, f on Ih^r^* dêde ^ allerec Ihira thrira met ène 
elhp aha fnle (1. aha fule ^ niH 'ene êlhe) gader to lücane (zusammen zu 
fassen, 76 u.). — Senler thria helpdoich uppa tha föle hursten fonler 
dëde, allerec Xll ucill. (86 u.). — Beratat ther helpdolc h fonla m ö s- 
dolche (die folgcn sind vou der quotscliwimde), sa scelma scriva etc. 
(92 m.). S. auch die zu gad^rlia[n) aus F 78 rn. citierte stelle sowie noch F 
78 u. 80 u. 88 m. 

R. erkliirt das wort (zu helpunde) als 'eine vom arzt zur abhülfe eines 
übels Iiervorgebraclite vvunde'. Nacli von Wiclit (Ostfries. Landr. 766 b), 
dem Ilis (s. 122 f.) beistimmt, sollten hier die qiuv /rnmlëde, em frumdolch 
(hauptwunde) begleitcnden nebenwunden gemeiiit sein. Uer ersteren fassung 
widersetzen sich die praedicate senler ehlëpen, hnrsffn, berst at ; gvgen 
die andere spricht help- Miilfs'-, 'Hirderungs'-. Eben im hinblick auf diescn 
coni])ositionst(Ml sowie mit riicksiclit auf die eitorung als einen die heilung 
frirderuden process ist als die bedeutuiig des ganzen geitend zu machen 'die 
heilung fVirdcrnde eiterungswunde', also 'abscfss* (der trotz seiner heilsaraen 
wirkung dem patiënten last und beschwerdc macht). Zur bestïitigung diescr 
deutung sei hiugewiesen auf die praedicate n^nter hursl en, herstal und auf 
die noch niclit citierte l)elegstelle (F 92 u.): Tha hêne (knochenstiicke) , 
Uwr ehrflzf'n -'^^'iit in na f ha )nosdolchf (qu(^tschwuiule) an flil an ^, fletan 
Murch das hersten eines ahseesses ausgeiriehen' und s. die anm. zu gadertiain)) 
.se ül ilta h e l pd ui c h e ni, Aus dein enirtertcn ergibt sich fiir das zu /^Aï/;a 
stellende parti<*. von fi"n("r chlrp^'n die bedeuiung Vlurch das laufen des 
eiters entstaiKleü'. W eüeii fhrid in f/wia h"lpdolch beaehte anm. 2 7.\xhileka. 

helpere. S. noch /o^lpr^' adiutor Frgm. :2*\ 13. 

hcipnndr. Das eonipositmn (iiiilet sich als semantische entsprechung von 
h>'l pdaich in K" 22:2, 'M 11'.: Urrys,! inii ew monnc sh'if (durcli versetzung 
eiiier sticlnvmide bcibi'ingtj c/c' h ■' l ji n n <[>' i"ffa (ra if^fla thria (iihnlich 
E' 223, 37 tl'.). 

'''hem oiler '' Iicikido. Die (ïr. -^ IdO dem nomen bcigelegte bedeutung 'fiir 
den zweiktimpf eingeliegter ranm' f\gl. audi Wb. TIK")) erii-ibt si(di aus B 171, 
19 f.: Unutstt . . . />////////' ///(/ k-'ii)^H! f //'f .sfrnl 'm mi t lm h r nnn *\ Sie passt 
in B 159, 11- ir.: .// ///./ d'uht , ilrr sh'mfh uj>pa fi n n ,r e (kirchhof), inna 
h t' ni nn' and hinnd s k >' I d •> .\v;dii'c]id des k;im))fes mit dem schild (^)!, 
(hriljcfe f e hchmdr' : i'-ara i\\' n- e r d \ Inishnhi. Aml '1. statt dieser auch in 

( /) Dass hier ilcr kirchlicf a 1 s (i«M- fii r (1 .■ n z w e i l< a in p f a n <:<• w i e s(Mi e ra ii m ge- 
meiiit ist, s^t'ht aus dnn uiii^tainl luTVur, <la^^ der voiaiiL^i IimhIc ]iataL:ia|'h (s. B 158. 24 fl'.) 
von streit auf dfia kirchliof liandt'lt. Aus di'^^ini s-hlu^s ist tVnur zu folcrern, dass 
hinnn skeldt' sich auf dt'ii zweikanijd" Ix-zifht. Wi-L^n-n des srhilds d«'^ zwcikiimpfers vgl. 
Brunner, DRg. 2, 41G. 
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B^ überliefertea satzeinteilung wara bez. wera hmböta a;/^, d. h. jedoch (*) 
die busse fiir hausfriedensbruch und) thisse henömxida höta (sollen bezahlt 
werden) thi ivêdnath (zwei drittel) appenningnm (1. a peuningiim nach B^ a 
pennigum) and thi thrimenafh (eiu drittel) a were (in ware); iha öihere böta 
thi thrimenath a penningum and thi tvêdnath a were (^). 

/tëm und hêwe. Als bezeichnung fiir 'dorf begegnet das nomen (masc. 
oder ntr. ? wegen der beiden genera von gerni. halm vgl. DVVb. i. v. heim) 
in hèttieswegan F 138 (s. zu rliola). — Wegen eines belegs für ^laus' s. zn 
legersforda. 

Der ace. sg. hème in hikenna . . . ^uira e/dra hof and hem e (K' 22, 7 f. 
70, 26) entspriclit fonnell ent weder dem mhd. mnd. fem. hei me 'heimat' 
oder dem got. fem. /-stamm haims (wegen -e im ace. sg. der /-feminina s. 
Gr. § 177); als seine bedeutung liat nicht 'dorf (Wb.), sondern nach ,?ï//("m 
ald^ra hof and hüs der parallelstelle [W 7J, 30) 'haus' zu geiten. 

hemethe, -ede neben hamed{é), S. IF. 19, 181^ 

hemethoga ^priester' (eig. 'chorhemd tragender'). S. Zfdwf. 7, 2S3 f. 

heinliücht. Der erste teil des in hemlidchtea deiaW 32, 11, E' 3S, 16 
überlieferten adjectivs ist nicht auf himel zuriickzufiihren (Gr. § 10 y)-. die 
annahme junger synkojjc von e vor / aus // Jiesse sich zwar rechtfertigen 
(vgl. nach Gr. § 105 wêdling aus ^ivêdelling und beachte zu fr(i)üdelf etc. 
bemerktes), doch wiire hem- aus him- in hochtonigcr silbe nur als das resul tat 
von analogischer einwirkung begreiÜich (man beachte jedocli das simplex 
himel l). Abzuweisen ist ebenfalls K^igels hypothese (IF. 4, 312 fF.) hè.ii- 
Miell-^ des fries, compositums = hehn- von aisl. Heimdallr : aus altem haim- 
hatte hier nach fries, lautgesetz (vgl. IF. 19, 190 jl".) nur ham- hervorgehen 
können (die annahme eines simplex hém 'heil', das die form des compositums 
beeinflusst hiitte, wiire eben zu gewagt). Anknüpfung au das oben besprochene 
*hem[me) ernK'iglicht indessen die deutung von hemliacht als gegenstück zur 
bahuvrihi-bildung dómJiacht (s. o.): 'für den gericlitlichen zweikampfplatz 
geniigeudes licht habend' (wegen der für eine gerichtliche handlung erforder- 
lichen sonne vgl. u. a. Grimm, Rechtsalt. 815 tf.). Das / von himlidchiea 
E^ 32, 11 dürfte, wenn es nicht durcli schreibfehler entstanden ist, einen 
durch aulehnung an himel für i' eingetretenen laut repriisentieren. 

hemma 'mutilare' rait part. eh^mmed, ^hammjul,, hammcth. ^. IF. 19, ISl. 

hèmmertse. S. Z. wfr. Lex. 29 und IF. 19, 196. 

^hem{))i)eng 'lederzeng'. S. zu ch\ 



(*) Wegen dieser im Wb. zu /f^r/; {wcrii, witra) niclit erwahnten bedeutun*:^ (über 
die partikel s. u. zu werc^ -a) vo;l. mnl uftvure umi daraus entstaudene tnnn', niaer ^^ 'nur, 
sondern' etc. und 'jedoch, abor'. Andere b^de^^e s. nocb H 3.*3<), S tt'. (i-itiert zu sJtafha 
'schaden') und E* 206,3 ïï. (es u:eht ein ])arai;rnph voran, driiizufolire die von eiiiem 
menschen verübte totuntr oder zuü:(d)ra«lite wande niit ful iehi bez. fulle böla trebüsst 
werden soll): Wara dinris dedn ^ f her hia fh<( lifnl,',)i di/afh^ fredr irld tnid tvcde itotn. 

(') Vgl. hierzu und zu der vorirpschlaun-nen andt-ninü^ der iilierlielcruni;^ K' 1*10, S ff. : 
Alla dêthe, thër schidf/i oitpr. tziurkhovc,. . . . al is hit f/trihüln . , . . awl thi trediinfli 
fon tha bötetn scel wese ield a)id(t Ihi fhrinniuth ircir. Mith ahodenc ivUie .icchiui Tscdl 
man auch) bëta tha hri,sböhf. 
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këmëke, -sékene FIOS u. (Gr. § 195, anin. 2. 176, anm. 2), 
-üëkingey -enf/e (bel. im Wb. zu hamsek^nge) 'heimsuchung'. Beachte auch 
hém^ècninge (Wb.) mit durcli containinatiou entstandener endung uiid hêm- 
sekire E' 97, 19, schreibfeliler für -sokene,. 

hcmzQch (?) B.* 15, 17, lesefehler für heinzoch, S. o. s. v. uud Gr. s. 114, fussn. 

Itëna. Wegen entwickelung der bedeiitung ^verletzen, mishandelif aas 
'höhnen' vgL PJ3B. 25, lOS und u. zu laster, tn letzterem sinn fiiidet sich 
das verb noch F 130 u. (s. zu s^óf/)f'n(1[e)), 

hennenge (?). S. zu ele, 

/tCNSZefjcn , -sinc. B 178, 2 ff. : Werf /f er en mint ewndad anda si/te heiisze- 
s'nie and hlm. ain erim driapand^ nè (schlaff herabhüngt) and lorna. Aus 
dein zusannnenliang gelit hervor, dass niit //<^//.yjrW//(^ die inuskulatur gemeint 
ist, deren verletzung die liebung des armcs verhinderte, nüml. der delta- 
nuiskel (niusc. dcltoides) -f- obergniteniniiskel (ni supraspinatus) (vgl. z. b. 
Ileitzniann, x\natoinie s. 17.'3). Indeni diese muskulatur als das bindemittel 
zwisclien sclilüsselbein (nebst schulterblatt) und daran hangendem arm galt, 
konnte /i^nfcesine als compositum nach art von effenne^ idndéèl etc. (s. o. und u.) 
und ahd. brennlvirn 'brenneisen', w:zif<tein Svetzstein', scephivaz 'schöpffass' 
etc. (vgl. Osthoff, Das verbum in der Noininalcomposition, s. 56 f. und Gr. 
^ 80 y) = ^muskulatur zum aufhiiiigen (des anues)' verwant werden. 

Nach heuHzealne ist lienazehên B 17S, '31 als ^zum auf hangen (des arnies) 
dieneuder knochen' zu deuten ('). Das nomen wird neben scuJderbt^n erwahnt 
und hat deinnach wol als ausdruck für (sonst durcli icidn, widebên, s. u., 
bczeichnetes) ^schlüsselljeiii' zu geltiMi. 

Itenzt*}! (iiiclit h^'ir:'>(jy (Jr, s. .3.'5), -zcr/i , hcndseijchf {\. -egc/i) und hnnzoch 
'untergcbeu' = alid. fji/i'/(fj''[! conscnlieiis. S. Gr. ^J 130. S2 x und IF. 19, 
1S3. Weireu /i^'///:{f')o('/i s. o. s. v. 

//r/' \'r\ S. (ir. § :l\:l und u. zu f //af (?). 

//^T(?)iii F 1 l(5o. stclit (lilto-raphiscli iia.-h ^)///'r (\ irl. F l.')!), § 12. 154,§2:3). 

//rra 'li(")n'rr und 'irrlKh-en'. Dass liicr niclit zwei verschiedene yerba 
vorliru^'U (s. ^Vb.), crfortlcrt kciuc tM-rirliTiiiiLr. 

//r/y/ ^j)a('lileir. Durcli iilxTirai^uim" ciiNtand hicrrirbcn die bedeutung 'sich 
(lureh zaliliini: sii-lieni"; s. zu //r////.v.v-'. 

//c/v/ (vlH. IF 1'.), 107) 'Ik rr' mul '>('li\\ i«i:<rvat('r\ Weiden letzterer be- 
(Iciituiiii: vlH. /Il frt>/f'\ Su\]>\ s. noch /n. /'A/-' :l, art ik. 

Wegen (les im Wb. (ani sclilu>s des arlikel> cilierteii K' !(}, (J s. u. zu 
//e/'f^ 'pacht'. 

//('/'a 'ehebreclier' in 1^' \:l\ ni.: ///'-//" //"f/ v/'//'//- 'vv//// ///-.sv/y/c' (verscnkt) 
/J/ff. Derivatum mit siiIük -/(/// ivltI. KliiLTes .Noinin. stanimbild. '^^ 1'3) zu /tór 
'ehebrueli'. 



(') Gr. v} 1.'{*> und TF. 1'.», 17i) wunim die iH-iiitMi coin}M,sita «Uinli 'ncrvus, os depen- 
deiis' ühersetzt, was semantisi.h kuuni IjtfVicdiLjt. 
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herabon 'heerbann'. S. die zu hihrda (3 citierte stelle. 

hërhreidy "breiid 'busse wegen des ziehens am haar'. S. Gr. § 142 (wegen 
-breid) und o. zu -breud, 

here, Eine ofries. parallelst. von im Wb. s. v. hiri uut<ir 1 citicrter 
wfries. stelle (rnit h^re 'schaar') s. o. zu döm am schluss. 

Wegen here = 'feindliclies lieer' s. anm. 2 zu binima und den zu de 
erlüuterten paragr. 

liêre 'pacht' (s. noch zu ènfele). Als ausdruck für 'königsziiis' (vgl. Brun- 
iiers DRg. 2, 237 f.) begegnet das nomen in E' H), 4 If'. : (wenn der friesische 
kaufraann auf eiuer unter des königs bchutz stellenden strasse beliistigt wird) 
kemiet f on ihes keuen g hes halceni , sa achmal te tiimane of hêrevi and of 
hiislöfha (haussteuer), thene scntha mithe te f e liane. Die wfries. parallelst. 
\V 17, 15 f, hat fan da thins end^, tien da. 

herehende , -bend. Die verglcichung des compositums und des in IV be- 
* gegnenden hirihenda mit as. herubendi 'einschneidende fesseln' führt zu an- 
setzung von vorfrics. ^heruh'fndi bez. -(fibendi ^ -bend , dessen heru- in der folge 
volksetymologisch durch hert- 'bende, schaar' ersetzt wurde. Vgl. Gr. §81) x, 
doch beachte als hierzu zu bemerkendes: 1. dass as. hf^ru- nicht zu mhd. hericer 
'herb' zu stellen ist (bei entstehung aus stamm heriva würe statt des con- 
stanten heru' mit heru- wcchselndes hero- zu erwarten), sondern, wie in den 
anderen mit heru- gebildeten nomina [herndrörig, -(jrini, -sêl, -thrum) und 
den zahlreichen ags. composita mit heoru-, gotiscliem hairus 'schwert* entspricht 
[heru- f heotu- = 'durch ein schwerf bt-z. 'wie ein schwert'); 2. dass anknüp- 
fung des compositums an heri- entwickelung der bedeutung 'durch eine bande 
angelegte fesseln' veranlasste, die hervorgeht aus II liO, 9 ff.: Thet send 
herebe nde, thet thene mon trhtp (soll wol hoissen 'mehrere*) hald^i end en 
slne (1. sinere oder .ünre) unewald (im zustand der hiiltlosigkeit) lede 
(fortführen). Wegen des zwciten teils der composita vgl. Gr. § IfJO. 165, anm. 
2. 170 [herebendan Y 130 u.). 

hërech, S. zu her och, 

hereferth, S. zu ^folge p. 

herefret/ie. S. zu hirifretho, 

heregers (?). S. zu hoch i^). 

herem 'er ihm". S. zu f hut (?). 

herenata. S. zu [hirinaf). 

herenëd 'kriegsgefangeiiscliaft'. S. zu wd. 

herewei 'heerst rasse'. S. v.w r'nrin, 

hermscliere, herwi'schr/r'':') 'kirclienliiissi^' in: av/ .y^vV /ntt Htnhf^ fhtt,S''nd'^ 
(sünde) fha h er ui se h f rf* nul f nu (F 1:2 u.). -- J^f hi Mer declianK/ //;/-" 
nton wrögat uwlje hö n n n d " t f< f i r a ilVicri, sa /-v // frcia /r^^v^/ n/ar uu 
iha htlgum to untriuchfnuf (sicli frci/usclnvrjreii), Ihau hl age . . . h ^ r m Ïhc h er e 
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to driicauff (zu tuu) (F 50 o.), — *^ ^ccJ ma umhe tha epenberlika 
aenda tha her mach er e uut fan (F 5G u). 

Wegen des e fiir // vou -sehere s. Gr. §4/3 mul o.zxxfera (?). In herml- 
liegt wol, wie iin vereinzeltcu hamüacdro Caii. 13 (s. Graffs \Vb. 4, 529), 
sehreibMiler vor: die den as. harmncara^ a\\i. /iar{(i)///^cara, üi^É. hearM4tCfaru 
gegenüber^tehendeu, in ( ap. Car t*t Lud. sowie in L. Lotli. 43 begegnenden 
[h)armiftcaraNi ^ harni^scnraui (vgl. (iratl' a. a. o.) sind nacli PBB. 25, 251 
nicht beweisend. 

/terne. Wegen der ini \Vb. sub 2 erwiihnten bedeutung 'gerichtssprengel, 
uuterdistrict (viertel eines gauviertels/ s. noch zu bvrar. Wegen her/te = 
'zahnwurzer (\Vb. sub 3) vgl. zu ^r/ta. Einen beleg fiir 'kante' s. zu ;sA'erd 

(subst.). 

heroc// y -ech. Wegen der bedeutung 'seiner pfllicht, ein sühne- bez. straf- 
geld zu bezalilen naehkoininend' s. ausser dem zu orirh^re aus 11'-^ 5H, 15 tf*. 
aufgeführten citat noch die folgendeii steUen. 11' 118, 29 ti*. : f ai lal h ther 
thrt h'ftha jlvwf'r . . . enne mon (wenn drei, vier personen jeniand erschlagen) 
and tha ho n da (die frevler) all^ ,u' blaf (arm), ir^rthath hia r/Z/^y/i/^/ (erschlagen) 
anibc thene èna ^ alfhencifhir tmtfu/i hia I i d j< i a (sollen sie als ausgleicll 
gegen den einen ersclihigeiien erschhigen sein), ///.w f ir *i hia alle werthai 
to bonahund e ni a k a d (fiir die töter erkliirt werden); witira èu ieftha l^hie 
hiara del ielda (niinil. des wergeldes) and thene frethu setfa , hêroch ëkilun 
hia betïva. — 11' 542, 15 11'.: alathther (1. ateithther, d. h. tijtet er, der zuvor 
erwilhnte arme; wegen -ththrr aus -th -f- h^'r 'er' vgl. Cir. s. 190 unten) 
ticene man ieftha thrê. . . and hi th^'.s irerthc to rincht^re bonahond e m akad^ 
H'de hi tha (oder) n^ nmgi binna sex tvi/ntn uatcet hêroch weriha ^ werth 
hi thenne ther n/nb^ ^'fdt'in^ atena ahit hi mnfj'' hiara atra hal ft lldszia. — 
W 153, 10 11'.: ih^'t (d.is gold. das der abgeliende redieva als caution für 
eventnell zu zahlcude linichten liiiiterlcgt liat) .skflin driira tha rêdiewa withe 
(l'iir die erstaltuiig dessclbeii sollen die richter sorgen), thi^r (die) (henna 
iv''ld''ch .s^'itd , iil,s(i fir -sa /// ;(hn- ahgcgangene) hernch -vf' (in bezug auf von 
ihin zu zalilciidr >(rafgrldir'i ; nis hi nant h e r '' e h and hi thakeddar (den 
hea lillen, deiicii die eiiifonlrruiig der strafgelder oblag) wende (sich wider- 
M'tzt) and hia nant fa (keiiie ^^ertsa(■ll(•!l bi-lmfs erlangung der strafgelder 
erj^reilV-n) //'^ nimj', \a J'rs^' t,i,i,a ' >Mv\\ j^ic angreilVn) th>'t yold untbe thene 
b r " e in a ■ briichtc'. 

h(*rx 'ro>s". S. zu //.//-.v. 

'her-s- \\\ '' hcrshdii mna . S. IMM). ii», .'115. l)it* dcutmig von -t)ann[uni) 
mu-^s icli aiidreii iilx iias>rii. 

hcrskipi, -e i(ir. >^ 1 7 I rnil aniii. imd 17l>. l)a> wort gilt nicht fiir 

'luMTscliaft , sondcrii tVir 'li-crichtshaikcir i,\.i:l. iiind. in dicscm >inn verwantes 
hrrsrhi>/j) \\\ B 1(*>:2, o. Oer het it-iri-ndc jjar;i--r.i[)li handt It Noni inarktfriedens- 
brui'li, der g.'l('L:'«'n(Jich der 'IniniK-Uini-s-c' m /u cinrr orl schaft gehcirendem 
'm a r k l g e 1) i t' t' "//.>/• /// / ,v .v d i „ ,i ,- " /'• / /■ !> 1 ' • 1 , :^ •') \ i-iiiht wird : Hiretsar 
sk'dh i n a re ic i k ff jleir-r hotr-'/f , "f .v ///" M<ir/,i hmr-'j rf Uf'nyra howe^ et 
l icfuris huw y et Anr-'chnir.' ^ flf'-r n/is-sti i n ar" n-ik, fh>i fjnfii af fhriljêfe . . . 
And ne hefpafk tha f r e n e redi-nui (dic fiir ilioi-s markt Lrehiit /ustiindig sind, 
vgl. zu rcdieca) tha ha na kliigcr' minu-'f, fr hia of' th^r-' ir i k unge^ sa 
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gèie hia tvêne {eidr.r milh fiüwer hagf^sfe wercum), hredersat halt (wer von 
beiden das recht aufhiilt, verhindert); ac helpe hia him sine^ riachies and 
hi clatjie iheinta e^ida hdrskipe (und erhebt er eine khige in der gerichts- 
barkeit seines domicils), m (jf'ie hi mit Jlice.r hagf'ste mercmn aiid iheiie iich- 
tiga upriïïc hle hi (er soll für die recht«forderung srhadenersatz leisten). 
Die fassung von wik an der oben citierten stelle \xm\m indere wie et te ir. 
missa (B IVfZ , 8), ettere mis sa indere wie (B 1()'2, 10 f.), inare wie 
ettere yaissa (B 162, 17 f) als ausdruck für 'marktgebiet' ergibt sich aus 
dein begleitenden efter[e) mis sa. Die bedeutung entsiand durch priignante 
verwendung des sonst in allgemeinereni sinn für 'ansiedlung, niederlassung' 
geitenden nomens. Man beachte auch llietschels Markt und Stadt s. 125 f., 
wouach die markte als selbstiindige ansiedelungen an einen schon vorhan- 
denen ort (hier et seute Maria howe , et Utengrahowe etc.) augeschlossen 
wurden (*). 

herstede W- 201, 11 für hert hst ede. Gr. § 125 ;.. 

hert 'hirsch', wahrscheinlich zu erschliesscn aus h-tan cervos Frgui. 2^, 0. 

hert{]i) 'herd'. S. zu *////•///. 

hcnoere 'gewere durch pacht [hërf^)' (wegi*n der conipoj^itionsteile s. Wh.) 
in Y 13f) ni.: frethe tt^ tedzane (befehleu) f///^ rinchta hwsVntdum . . . an 
alsadêna hewm and atsadèna wer urn to bisitfanf, sar (als er) fjiseten and 
öi?ieten [heimtzi) hêde siker (unaugcfüchtcn) rf;/^/ .y<//^/</* (ohne widcrspruch), 
hwether sar den (1. (ter) on k^.nif'n wère tnith cape sa mith wixte sa mith 
fiüchta hêrwerumy hit nt^ sê l/ietti hêra (dorninus) schete thet tond selta 
(verkaufen). 

hëta. S. noch ür. ^ 274, anm. 3 (wo zu lesen hete, heth^') und IF. 19, 
196. 188. 

héte und hètte 'hitzc\ S. IF. 19, 19S. 196 und Gr. § 195 {liête aus 
^hmX), 125 5 {hètte aus '^/ui"f{i)(h-). 

heva (?), vichnehr ^hefjfju oder "^tieffa^ mit hetrt-u. Gr. § 273 ^. 

Jtece 'habe'. Gr. § 195, s. 156. 

Itexil. Il.'s anderung der überlieferteu lesart k()nntc zur not das richtigt» 
treffen: hekit rait nicht nssibiliertcin /* durch auleluiung an cine nebenforni 
^haknl (= ahd. httchul). Docli \\iirc wol brsscr niit Sicbs (Paiils (Jrdr." 1 , 
1287) an hexit uiit assibilicrU-ni (dunth x dargestellteui.i Lriittural aus ^//^/vV 
zu denken. 

'^hexekall. S. zu esxehntt h/t (?). 

hextiia 'subnervare'. S. TBH. II, 2:)3. 

hi. Wegen der in R' R- für hine, /tin' stellenden //////, ///>/ s. (ir. ^ 2 1-2 
und vgl. u. zu sliü benierktcs [/t'ni" R' 1 ;> , 9. (11, n. II. 77, 12, 115, 16. 
117, 8. 121, 2, R'^ 5:]s, IL 511, 19 ist /// -|^ (.>'.• hine R-5ll,5. 11 

(*) Auf Jiese ortscliartfii wiist fimrcr lannr.'n fiiics iiaclifol^r^.uJci, parai^r. liiii il' 
162 , 9 ff. : ürliustmur clulhur .... t7/r/ <• m i^ ^a indere tr i c ettn ft u iv e r h u u w r n ). 
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fiir hini durch anlelmuiig an titiue R' 541, 2S, das nach der entstehung 
von hmi durcli aiilehuuug an thi des uom. sg. fiir t/iftif: eiiigetreteii war. 

Inaltwelik, /nawelk. S. zu 'ia[/t)wel[t)k\ 

hihl 'huid' F 130 u. Wie in mehreren dialekten i (aus *//) vor r -{- d, f 
oder guttural durch altesy oder / oder durch -i- von -ia- etc. der 2. schwaclien 
verbal klasj-ie vor übergang in e geschützt wurde (s. zu icBrde), so wirkten 
diese factoren in den durch F und E'^ repriisentierten mundarteii erhalteud 
ein auf vor hl steliendes / (aus ^i'); bcaclite die Gr. § 30 5 gesamraelten 
l)elege hihl (fiir ^/li'dc = as. huhh), thihhi Mulden' (= ahd. duif en aus 
*tltuhliiui)^ [-)''ic[h)lhl[f) y -a, -Ich^ -ech (ans Heet. ^.skiihli und aus ^akühltch), 
woneben in andren dialekten Iifi'de^ thdday .shhh*, -scddich etc.; auch in F 
E^ sc[/iyhh', {-).sc''hlir// , -<'ch , uuslrhl/giaf , niit aus unflectiertem *^Md 
staniinendeii voc, tnehlke (s. u.), .scf^Uatu und auch gehleu 'golden' (F, s. zu 
Jin(j('rli/t)j dessen ^' auf niclitbeeintlussung des tonsilbigen voeals durch hl -\- 
schwachnebcntoniires ? (der flectierten fornien) liiuweist. 

/til(JC, 'ft, 'CiH. S. anui. 4 zu dr/ ra. 

hi liane (?\ S. die zu dlchf F 92 o. eiticrte stelle. 

Iiilpe F It m. und hilpere K- niit / durch anlehnunir an hilpa (neben 
/it^ljjd y Gr. § 270 s, niit aus ^/tiljtsf , "^hilpllt stammenden /"). 

hi)nUavhf, S. zu hcmliacht, 

hw , /tiü. Die i)ronouiinalform hio E' F sowie t/iio F fiir hiii^ thin (Gr. 
'^ 24-2. 2I(>. 247) beruhen natürlich nicht aiif dein wechsel von -o und -n 
[Viv. § 21', aiim. .S), >()ndern habcn bei S(!]nvaclier betonung cjuantitativ und 
(pialitativ aus /// gescliwiichtcu diplnliong. Iii der em|)ha>is wurden die kurzeu 
fürinen füö, f/ii<>. 

hn)n[a), linni'^c] x 'ehcLMticir, Z 'haiisircnusscii' (die ziisammenwohneuden 
iu wcittn-ciii >iiiiii, ;- *elie' (der durch die elicirattni Lrcbildete verband). Zu 
den beleircn iiir ;. (/" h 'i v n >' n fat . fu li Iv n ^^ m f'f h 'eine ehe eingehen, 
-La'iit') fiiLTc iHM'li hiu/u F 114 u. : hhj I Imtmi f o (tflfra j hv nu m kunifli. 

Das zu alid. /iiu coiijux, as. ft' fa uxor stt'hmde neutr. plur. tantum beruht, 
wie die schwaclien neutra ahd. Inliuiiy /nu-"//, //f'// 'ehciratten', 'hausgenossen- 
scliatV, Micnrrscliaft', 'clic'. aisl. ///-"', ////''//, //'fil// 'rheirattcn', 'hausleute', as. 
.siiih'nm S'hegattcn', aut' au> dcm allen n(»in. ace. diial "^ li\ii)u,nt (^\\T ^hlwono) 
in den plur. iilr. iil)cr^:-csicilcltcn "^'^ lii\ii'\ii un iVrsctzunir der isolierten endung 
-uiiu durch -/'///'.• \Lrl. Pi)!). 11. 2.'>1. nur i>t IVir den ausfall des semivocals 
niclil vorauLTcIicndo /. soiidt'rn <las fulLrcnde /' \ crant \v(")rtlich zu machen, 
das auch ahd. /////////, ///"//, ai-^l. ////' etc. direct oder indirect hervorrief; 
s. no(di (ir. s. 215, \ai-lilr. /n >^ ">."> v: . I).-r i^-eii. hivim, h'iviif'na (wegen 
-"ita fiir -a l.caclitc (ir. «j^ \'ü'' \ nnd der dat. hnuhm ^ h'ivuHin. -em , -en 
NM'isen auf übertritt iles sehwaelun n(.inen> in die starke llexidii hin; derselbe 
wurde veranla»! durch die fa^Miiiü' \oii '••"///-//,/ aii> '■'■/// //// fiir ^hi-itnu) als 
llc\i()ns>uni\leM*in, der ^/ declination aiiirt iiiireniltin noni. ace. pi. ntr. und 
vcrirlciehl >i<'h so dcm in (ir. «^ ll'2 o. l'.M ain ^eliluss lier\ orgcdiobenen 
proccss, dcm ein dat. hchmnf , -/////. -'V//, iiij.i-in woneben reirelrecht ent- 
standenes aij"iii) /u lujou bez. -en (au^ ''''uni<ji',i fiir '''tnnjii nu) nom. ace. ph 
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seine existenz verdankt. Der nicht, belegte nom. ace. pi. kann nach Gr. § 157 
kiö7i oder hiöna (in R), hinu oder hiffuf. (in den andren mundarten) gelautet 
Imben (vgl. auch ageue nom. ace. pi., acht f., agnft (') neben mjni). 

Neben ^Id-un, schwachem nom. ace. pL, stand ein gen. *Iii-ano bez. -aiia 
oder -ena (Gr. § 198), der bei überfülirung des nom. ace. in die starke 
declination ebenfalls metaplasmus erlitt und als starker gen. pi. zn gelten 
anfing, was wiederum entstelmng eines nenen nom. ace. *///'-ör?/ oder -en znr 
folge haben konnte. Als fortsetznng aber die.^jer neubildung begegnet der 
zweite compositionsteil von a'nihujeu li' (nom. ace. pi. ntr.) 'ehegatten' (mit 
(lurch g dargestelltem zwitterlaut für hiatnsfüllendes /, Gr. § 92, anm.; 
beacbte auch durch contraction entstandenei* awfries. ///;/^ mit -ena^ -fin 
'liausgenossen', bel. Wb. und Z. wfr. Le\. 30) und von gleichbedeutenden 
*sifrnene B^ (hs. aiiniei1if'\ ,v'/n/eup, B', -v/;///^//*^ E'- (-^/- als schreibung für -'^-, 
Gr. 'J 73. 71', anm. 1). .v^jnip W mit .vniirun dat. \\ 170, 13 (vorstufcn 
"^'Vnhhi bez. ^nenMn mit aeii- aus zu langob. Keuc- von Sf'iichuhhiHy Heiun-prtuH 
etc. (^) zu haltendem compositionsteil ; hicraus durch assimilierung und votal- 
schwiichung ^sinnen bez. "^s^uue/i , wofiir ^huuioic^ sfuuchf' etc. mit -e, wie 
in Ti gen e). 

hlr liier*. Ygl. PBB. 21, 413. 

hirn icide {t) Y 14(} m. L. irrifhle. nach zu öf\''nl.sa (?) jjcuierkteni. 

////•/, /tere (heer). S. zu here. 

/nrihenda. S. zu Iirreh^nde, 

hinfrefho, herefrefhe Mieerfrieih'u' (nicht 'volksfrirden'). S. zu "^/'o///<^ /3. 

{/firinat). LInter diescm stichwort im AVb. erwillintenj wfries. hpremtf^ta 
eiitspricht ofries. her^n/afa Micergcuossc' F 3S m. 

^'hirth y heH^h) (die form Tiiit / fiir R zu folgeru aus h'irthfniedf ^ -fifidi 
W R2; / wie in irf/te, irfft-, /urf<^ W R-, Gr. ^J 6 x). In den sich auf 
Fivelgo und Ohlamt beziehcuiden, in F 14(1 It'. stellenden Kuren heisst es in 
hezug auf das erbreclit u. n. (150 u.): Ft^dn- and wöd^r hircrsa èr faff-rft, 
w Jeicas (wegen -.? s. Gr. § 213) ///;v/ gi>nd uppa f ha hern : Khrval tha hn-n , 
m Uwas ihef goud nppa llit^a /i^rf/t [///"/•/] (das stam mgut, vgl. die namliche 
für das mud. und mnl. belegte bcdeutiing) r/;/^/My^y.Y/ aldra (eltern) //^)///. J/sa 
hi lika (zum beis})iel (')) : mtnmal (iieiratet) flif^r f-u fröire of hira Jonde 
tnva FirUjhè^ and (weiiu) hhi I h?r hem l^'f (gebahrt) and ff nmn fif^'rrr, sfe.rf 
lil et hem ^ sa Jêff. In f vi,p.f Ih^'n /i e r f a,/d nppa f ha af (h h-r nöuf : sa tnt'} .se 
fhêr mhiva nöder hödel (bewegliche liabe) ne caplond^ .\a ,'^an/ ma nf n^iih^^r 
iiiiik alsadên-i sklra (geschirr, liausrat, vgl. alui. gt'sc'rrre und s. Gr. <J 1'3. 
82 JK. 163) and n/iih ahsadên^' goi'd , ■'''" •'<e dar f (dorthin = as. fharod) hom, 
S. auch die im Wb. aus Y'r 200, 1 eitierte steile und vgl. /. wfr. l^ex. 5. 

(*) Irrtümlich wunie (tr. sj r.»2 [l nijrn,' etc als rPLTclrechtpr reflex von ^'(lufjunn 
(largestellt: die laut.i,^esetzli('lie fort<etziiiiic ^h'^ erwiilniten jnototyps ist nach PBB. 17, 
288 ff. ü/jnn^ -en; (ujo.ne ete. liat <lai,n'j;«'ii als iK-ululduni:* zii L''eltin nach (ir. s< V.u. 

(') Vgl. Bnickner, Die spradie der Laiiirohanh-n «IT. 

(') Das nomen entweiler als dat. ss^;. ntr. oder nis dat. si;, tem. (vu;). <^ot. tf<*feil;i, ninl. 
Tnüd. fjeltke ntr. und ahd. (frlUhi^ ninl. nind. tft'hl.i' tem.); weo^rn -o fiir -*> (:^ -*») s. (Ir. 
§ 1G3. 195. 

Veihand. Kon. Aknd. v. W.M.uK.-h. \i.l I.'-h-mI. N. k D |\ \'J 
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hirthlemiihe (1. hlrt-) 'schulterverletzung*. 8. zu ueftf». 

/nsctlie ^hausgenossenschaft'. S. anm. V zu and (conj.). 

hiildeyay hlihle. (Jr. § 152, aiun. 

{/tithl/ik). Eineii ofries. beleg gewührt /// th'nif*hiv(lf*llkail**ii{y MJ m.). 

hl adder- %\Wx- neben hldUr^. Vix § 150 y, IF. 19, 19«. 

hlüjid. Dass hl*'i{lt) II .*i2, 17 trotz der iiberlicferuiig in H' H' als ver- 
sclireibung fiir hhfith .'^ sg praes. iiul. zu gelten bat (nicbt nacb Pauls 
(irdr.* 1, 1219 aln praet. hli'^i zu fasst-n), gelit aus der belegst. unbedingt 
hervor: Ha mu . . . ha folk ,nif ra-s^' (jad-r AV ^nd Inra fli^ua (1. ihfinm] 
/i I f p /i ni'ith hryd^'na nrerd'' . . ., al ilif^t^ t/frr In flt^iDi^ fuchfoi hHh att 
didij»' . . ., HÜ .sC'd liif . . . ht'fa. 

\V("geu der verwcnduiig von Spiiitn' . . . ^'Iih'p^v als praedicat zu hflpdoJcli 
s. zu diesrin wort. 

hinpia 'springen', (ir. ^ 299. s. 2.S1. 

hirdd Miiuten' niit j)raet. //AV/v. S. zu hili^rda x. 

hleuï (gescbr. Ih^m) Vclilag . S. PHB. 11, 2<;s, (ir. § 11(1 x. 170, ÏF. 19, 178. 

lilenHzene Scrkrünnuuiig'. Cir. '^ l'5k 

hieta 'Iierabstcig(Mi' (r). S. zii hlhi 'sicli als decke ausbreiten". 

/// 'srhutz'. S. ZU n„kJ-f ' ?). 

liiui in hl'i^t ^si(•ll ;ils (It'cke aii^breitct' F 24 u. und in fiir hlHli E* 46, 
1 "^ zu K'sriulnii ^/ih-f/i \>. TBB. 11, 252, \vu aber das verb, wie auch in 
(ir. "5* -^^ ;^i iiiiriclitjg init kiirzcni \ocal aiigcsc^l/t ist : sowol die lierkunft 
(Ier iil)rrlirr(^rlcii l'onii aiis ''■////.v/, ^7//////, -lilid"^ -^/(/ul (für *léh'irirs{/], -fff, 
-nht, -'lil ^ \irl. aiiiii. 1 zu on/,'/'-/'.'] als (las walirsclieiiiliclie einer bceinÜussung 
dj's /ciMvnfics (liii-cli (las immcii //" '(ir. ^ 101) fillircn zur annalime von 
/tlht \L^'1. dit' j)ai-alK'jl)il(luiiLi' sni '. 

/f/iff — T ;/ 'iiiiMchfii', j 'aintli.li aii->agrii'. ; 'anitlioli der büssung balber 
taxit^rtMi'. *als \)\\>^v aiiiVrlcL:-»'!!* niv. 'hrlnifs gcriclitsvollzicbung einen auftrag 
grbcii' , '> 'aintiicli fiir (^clml.j'ij' fic. < rk' ircii", c 'aiiitlich t'iir tatsaebe erklaren' 
i'wcgfii der ('t \ iiii)l»>Li"i(" (Ic^ mtI)^ s. (ir. ^^ :2^^ Si. 

.■:. Isf ttt' i II I , ' '' f .V lil. \ cl :j,".'\\ all 'jN fVaii, li h •' il iin chujat au ir o r- 
f, •',1,1 ir ,1 r ■• iiu er '.UMI tliiiL!'. >. /'i ■'■'.•' ■ ■ , ^" h>>nifihni (dau soll ein 
ü-rriclitiiclicr /wcikauitit' -'ai ttnnirii I"' 1^ ni 

Z. Sn //>>■■!"/.■ .1 1 .1', ,-,,., ,, \\\\\\^/v\\^dv s,i ''I-r h h 1} '\ I II e r (da) hl iit'ii" 
rf/i 'aiiifi //-//;•', .v,/ L.- •. '// /,/ >r ,, K' 1:2 |, :, . 

; . 'l'/iii }'l>r,i,j,i ili»' aiis-(*ii\\;iii(l( <ii'- 'li-irh 1;' ainUii iiii iiir vrrbrannteii bauses) 
A> ir(d,nnl-', <,ls„s- fh: rni: r,. i,},a \\' jj .', . j i) : Mnili.-h 1{- 5 l-:3, 18).— 
Sa Inc-'lil: a / d i r m >> ,i (anit-zcuiicj s.i // '■■' >'•■ d,hi ii<'-'' ,> r i r f i' (iibergeht, 

■ ') (Irireii in I'auls (inlr.' 1, l:]or, v..r._. s, liKi_:rnc ia-^-nii:, li'-H zu hlcfa^ factitiv zu 
hlida (:= ai^'^. liltthin t »■:;■»' re], ^j-riiht <1»t uiii-taml, il.i-^ ein ^n zu »t\*. artrndes objectim 
te\t tVhlt (/A/U n(tr}(t iniil tl,i.... \rit,lcr ,i. l hu t,tn,'r h I ,■ I I }. 
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nicht beitreibt), ihêr (die) ihi rèdieva hlige^ f hef hise sdva ielde (R* 116, 
26). — Sa hwèrsa thi hödere (der zwangvoUstreckende schulze) firor i? 
(in seiner zwangsvollstreckung weiter vorgeht) tha (als) ihi rPdieva hl ie, iha 
(oder) hi nawet tia neUe, f her (indem) him thi r^dievn hlie, ajid hiiii thèr 
umhe alfa tha rèdieva s kei de (bezichtigen), thêr fnmia tha fiardari d ëf e 
Aè, m skil hi achta merk Hef fa and then hödes fan (R* 541, 33 ff.). 

5. Fiücht ther hwa binnay m akiffath him alfe tha riuchfera . . , e II e 
ükefdieh hl ia (R* 541, 7 tl'.). — icif hine si/i rèdieva »ikur (unscliuldig) 
hfla (R* 54'1, 5; ühnlich 11 imd 543, 24). S. noch die zu ov^irhère aus 
R^ 541, 15 fF. citierte stelle. 

€, Werth ther. . . i^inch mon f)f'fuchfen . . . ie ff ha f het ther ën m/ju werthe 
düd edaitiy a7id thet dvre (es wagt, nicht anstelit zu) sin rèdieva hfia,... 
SU akilma thet al fmifiëtc fjèta (R* 541, 25). — Werthcr èn wif enedyad^ and 
thet dure hl ia thër rèdieva. . . , hiri twintich merka to fxjfe (R' 542, 26). — 
Jef thi wonvic ma (d. h. mehr als die ziivor genannte taxe als bcerdi- 
gungsgebühr) aschie to tha riïichta nwa, m uafriuchfe (soll sich freischwören) 
//// erica f hes,.., and ti havdiyrëder hlie, thet /// (nümlicli der verstorbene) 
iiónt ma lowat (gelobt) nMe (F 151' ni.). — S. noch R^ 543, 5. 10 (vgl. 
zu otiJa[n)), 26. 32 und die zu ovirhrre aus R*^ 542, 1 If. citierte stelle; 
wegen der hier und in den S-bclegcn gcnieintcn sachwürdiging des richters 
vgl. Heek, Afr. Ger. 193 f. und beachte v.w Itirèda 'bcweiscn' vAc, fjrant/d y , 
onlnfii , onrêda, rêda (= got. rödjan) ^' beuierktes. 

{Ji)lxd 'deckel', 'augenlied\ Vgl. zu del. 

hlidia. S. zu riivia, 

hti{(f)ene. Das verbale erscheint ini anschluss an die zu hl'ia sub /3. y, e 
erwahnten bedeutungen 

für 'amtliche aussage' in afdirunjnne.^ fhi^ue (R* 123, 28, R- 539, 
•32) und sa hwh' sa ën afdirmou dcfh f^ne rinrinchfe f h i e n e [W 118, 21«); 

für 'amtlichen auftrag' in Sa hirdlk fiunnerf^, (gerichtsbote) ieffha hödere 
(schulze) over (gegen) the.s rëdifva iriffa and s'inc hl'it'ne f'ari ova rnt/e nt<Ht 
(R* 116, 22): ' ' 

für 'amtliche erkliirung' in sin inyod (luit derjenige, dessen haus durch 
brandstiftung verbrannt ist) f o n^innmuff^ mif/i .\-'\rfich mininon eva fhn hvrn)on ^ 
ffiêrefter sïnes rëdi^va hf'ujf'iie^ f hef hi rinrhfe stcrfn hrfjhf' [W 115, 17 11'.; 
ühnlich R**^ 543, 15), und is h/n (die miitter) ^/Avr/ fjhif (arm), fht'f hins>i (d. h. 
ilie kinder) ^fker n^ nnnj^' nanref haf ia (cniiihrcn, virl. (n*. -^ 145 x), sa nnn^ 
hin of tha ielde bi hirr jirêsffT'^-s h f t e h ^' and th''s r*'di"v<i cfh*'. fht'f hm 
fffa skerpa hunyere weye (/ii wclircii habe) (B 1<»7, 3). 

hlüt, Einen ofries. i)eleg für tn/f hfuft- Murcli das los' F 41' ni. s. zu 
jiersova. 

hlöt/t in: h wet sa re skdh ff irnr-sl'- (t'rciiii(lei:<'lair<') (imf ff h f o f h " fjnutu 
fnifjem (inuerhalb der wiiiulc). Walirscliciiilicli ist hier Jiiit Kern (Taalk. Hijdr. 
2, 191) aisl. hfudir (pliir. i^incs //-slainnii'sj iicrd' /ii Ix-rufcii. R.'s und 
Jaekels 'bande' = ags. /tf<nf caterva i>. Zt'(l[)li. :23. 110 und (Jr. '^ ^0 ^. 
165 «) gewahrt keinen passcucKai sinn. 

hnecka (subst.). Dass die lurin kcin auf n zurückgfliendes " liat (Cu*. ^J :2, 
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anm. 1), ergibt sich aus dem in Pauls Grdr.^ 1, IISS und IF. 19, 172 
erörterten. Noch ein bel. zu //^/A/. 

hnecka 'nickeii' (?). S. zu h/)Ja, 

hneze , ncthse etc. 'nackenluch'. S. Gr. § L'54 und u. zu ufh^fhf* (?). Zu 
brachten ist die anzusetzende vorstufe mit lunick'i-, das auf ehemals neben 
"^hiH'ckö [= ül)erliefertem /in^c/rd, stehendes ^ltnack*> hinweist. 

Ii(nl(*re, Ueber den mit diiscni namen bezeichneten riistringer beainten, 
den schulzen, s. fleck, Afr. (ïer. ir)()fr, jedocb nnter beriicksichtiirung voii 
n. zu intrjji und Hcltwerfh (!") enirterteni. 

/todir, lio{e)r. S. zu /nr^(l[(iyr' .sa) (])artikel). 

/tof. Zu den belegen fiir die im Wl). sub 2 erwiihnte bedeutung 'kirchliof 
("ireweihler, zur kirche i^ehörcnder platz") fiige noch hinzu B lóJ), S. In 
unter 'l aufgeführtem ff fi'^nf^ Murin hon-^ etc. und in citd fn'nr^r hmncht 
[hnih'fi) W l(r2, 1 1 sind dagegcn orts(;Iuiftsnjimen zu erblieken (virl. 7M ln~'r}<h}t\\ 

In sub ."5 aufgcfülirtem eitat aus li*- ."> 11 , 5, .v^/ //// //7^r/'(ge^ichtsve^samm- 
lllnir) tu /tori rii'/ii^ ist //^>/' dein /nsaimnenhang zutolge dureh Miugst4itte* 
zu übersetzen. 

Heaehtung erfordert aus //oufn' dat. sg. IV ir)S, 25. 159, 5. 10. IfiO, 
12, E- 2;iO, 1-, E-' 2:H. '3, kunn-',, \V \iVl. 11 hervorgehendes M///r (/r halb- 
voe.) fiir ov (mit r bczeicline ich liier lal), stimtidiafte sj)irans) (die sclirei- 
bungen /njce, Jnnrf'^ ->v/ , /ti>ih>n sind zweidculig: mit '>/* oder o// //•/): die laut- 
JMitwieki'lung begcgnet cbcntalls in zu aisl. rfcji zu lialtendem '\f)iri/iyi({iij[\r\i 
(s. zu hrr'i//r(<fii<i)) zwisclicn liochtonigcm n uud '^"-//(-) resp. ^-ó wurde stinnn- 
haftr labiale iiiuta zu lialbvoi^al ( vgl. ancli ^'/n'/fr zu "^iticftr, woraus ftr über'), 
(Ier in der folge entsteliinig von aiiorgaiiiscliem // nach o veranlasste; also es 
(•ntsta!i(l(!n ^7/o////v/, -f', ///// ikhii. ace. giMi. und dat. pi. ntr. über "^//mru, -'% 
-/'///' aiis "^//(jr/f, -Oj -11,11 ('wodurch Inniir;' als analogicbildung), {-y^cLiuro (mit 
altcni -n fiir iihcrliefrrto a des nom. sg. masc. scliwaclier ilexion) über 
i-y'rli'irn ;his {■^'■rloni. BcMcJitr 11 ierncbrn auf iiiclit durcli duukle vücaleudiuig 
hctiiitlussic vorsiiiftMi zuriickgiduiidc A^/--', hnr^' laiidi, Ivvui 'geloben', öfC'-r 
'ulVr'. i>r,i ^ h.H-ii iiiid \g|. Miich /Il /irinjid bcmerkk-s. S. noch Naehtr. 

Iiojjrcflti) , -f'. X. Als auMJnick fiir 'liaiishoirricdc" stelit lntffrt^tli^ (neben 
Inisfr.-ilc' ^ \gl. \\ 171, :2'.'i aiich V Hi in. I ii iiiiudcr engem sinn = 'wolui- 
silzfricdr' begrgnct das wort .lU iibcr^clirin eiiie^ zu li •*)!(». -^ 7.') zu lial- 
leiidrii , \()ii liaii>fri('drnslni[(di liaiidtdiuh-ii paraiz-raplim in F 108 m.: ///o/.v// 
<>(li'}'ti;,i l'.ir'if i,/")' il. /'///'/• 'iil)rr*) .Y///,/.' /, n / ,1 il y hofgrabeii, Vgl. VM inar) 
>in<l i ,1 fi r .si.'.i- I ■' ., <l ,1 hf'in' J .• I' , i\ve-cn /'-" / 'brluifs einfriediguiig 
rrrichtcn" s. (ir. vj t'!',) . Inr-lsnr- l>'ut t<> srimllni ih-,> //-hh" , .sa aw,' /// ///-/ 
,ill" hflii ^ .sa /' / r .s'i lii I l(--l l.)i':<i>nni //■■■//.'. ./"/' /u hls-'rlil ( li'iigiiet) , 'S'a n hu f' In 
nt ///,/ /nnnl htdiiifs eidxdiw.irmiLi" . f '.> r \\\\> //' ,r.'/L- ^ ^ li»! -sfr'-r'' a/d^rf'/lcr , 
///'-/ /// ////// „t,tn\i .st'li,i.i,i (In II i,l>.' I, ,1 i/i, ) a.nl <j-i-- liiiii (dessen hof er 
ohiic erlaubiiis bet rch-ii * //"/• '■ f I ■ r dt.'iiiut iii:i>>; \ \ 1 1 intn xunja A^ />^/A' (also 
wegen eiiifaehen liansfrit'deii-l»riieli^ idiiie soiinI /nii-ftViLi-h-n seliad(^n) etc. 

,1. \)\\» der //'>Jj'-"//in als 'kirehiKifvii-i, •(]«•' aiieli galt fiir d<'ii beiin kireligaiig 
znriickziilegeiideii weg, geiit lierNor aiis der sh'ilc: I i> /'/' r •■ f fi u , Jo>f f/"' 
Ikh'i a/n/ lo flia fnn't uH" lm, l,' nht ^ I !>*',' oui f/fs (j.xl'ts In'.s av/v. 
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hof mar 'hofgraben' (auch F lOS m.). Vgl. zu war. 

hoficerc in F 54 m.: and siti (d. li. des im banne verstorbenen excom- 
inunicierten) gviul hêrlh au hofivera (gehort zu dem, bildet einen teil 
vom als hof^ d. li. kircheueigeiitmn, geitenden l)esitz; vgl. u. zu urre 'besitz* 
und wegen der pluralform Gr. § 195, anm. 2). Beachte im \Vb. citiertes, 
sicli auf den niimlichcn fall beziehendes wfries. w/// o^nt /tof ir ara AY 405, 
iKwofür R. luirichtig übersetzuiig durch 'soll contiscirt werden' geitend macht). 

hok ^j[ualis(cunque)'. S. Gr. § S5 /3 und o. zu alhond (über o aus m) 
sowie u. zu si lik, 

hok 'gegend'. S. zu ^V«", anm. *! 

hokka (nicht /fo/d-c^ indem das wort nacli B 179, 19 als niasc. zu fassen) 
^miitze'. Wegen der etymologie vgl. lat. rm-n/lus 'kai)i)e' und beachte die 
PBB. 9, 105 tl*, hervorgehobenen schwachen nomina mit geminierter tennis 
aus unverschol)enem -k/ica etc. 

hol la in: Jf'J'tfd ar*' i-s f/wuc/tf-sitt/. jcftlni iln'aclie..sln'ni and fori llinwh 
;der liieb oder stich eindringt in) ih''u^ /lo/hi (K 90 o.). Die iinderung der 
lesart (nacli Gr. S. 119) in hoUn. empliehlt sich ni(;lil; /nd/u (Mits])richt (vgl. 
Buitenrust Ilettema in Tijdschr. 1 1 , 2S3) noufries, /ndff^ 'ko])f'. 

homelia, 8. noch Gr. § 299. 

{')homeHH(ja pi., hoiHoHfU/c Scrstiimmclung* K HS u. \'M) o. bez. R' 
05, u. 8 (vgl. Wb. zu fn'niiCnnjf' mul beachte o. zu 'd/f, wegen des plurals 
o. zu hare und u. zu tru/nran' benuu'ktes). 

homerhald (nicht -//;'//) in: thdji/ifafus . . . /'// tinntdxix, tjnod dicitKr /i (uin' r- 
/lald (Rq. 1'57, 12). Die naeh deni zu ifrtp/tn/d bemerkten anzusetzeiule 
vorstufe "^/nuncrhulf ist dvan(lva-('C)nij)ositum, dessen erster teil sicli zu der 
basis von /tuuifdla (s. Wl)), -/////'' fs. o.) verliiilt, wie ags. sfart/f'r 'steiT zu 
sfdftjfd^ ahd. .sf^''i(ja/ , alul. tra/i/uir zu ivit/i/ial ^ ags. irm-nl ^ ahd. fmtr/uir zu 
fnnc/iaf, ags. xfan/ory -ifr, -"r bal bus zu ahd. sfanml etc. 

homerhaldande in />/* dl /t/// mm f /nthfr/m/da/nh' se (B 179, 20, 
nicht 169, 20) repriisentiert ein(^ diirch niclit melir ver^tandenes /ioi,i"r/ntld 
(s. o.) hervorgerufenc volkselynu>logie. 

hond. X. Zu den von II. erwjilinlen bedeiiditm-en und bidegeii sei Ix-merkt : 

an einigen der (sub 2) als bclege fiir 'h;uidbii>setr fvud. zu hvi'l''m>d/i>' 
anm. 1) aufgefiihrten stellen s(elit dns nouieii tiir "liniur; 

von den belegen (sub 5) fiir Mie erbe nelimende li;ind, erbf;diiu:e ])erson' 
sind E'^ 205, 2, E' 2.';7, -W (im Wb. fiilsch :i:i7, 1) und B \\Vl , Is zu 
streichen (s. u. /3); hinzuzufiig(Mi >ind die /u /'///7/^//* u«Mlculete (im Wb. sub 7 
citierte) stelle R- 540, ;J |. tl', uiid die /u l»>d'las,'i J,)^ /(ir^-rra :t erliiuterten. 

p. Sonst hebe ieh luieh nis bedeut iiiiLren luM'vor: 

'liefernde bez. em|)rniiLrende \\\\mV in li <> n d .\l:--l /t ,> n d tr ,> y ,t (gewiihr 
leisten) (E"' 240, 12, im Wb. eitiert sub 7 ; 

'einen frevel verübemle liand, frcnhr" in II tt r <i f /una (klagt man auf 
coinpensation WTgen totsclilnir^ etc.) (rn K-uiirm' ^du^leiite^^ 'h'/l/m /('iru 
öt/ier^ sa skdhi /tia a' e,i /nm d ir-.s,! nur eiu zur e()mj)()sitiou verpllieliteter 
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frevler) ... inna hiara kenne (B 170, ü ff., im Wb. citiert unter 7); 
faUath (erschlagen) Iher . . . Jiütn^r . . . rn/ie moii and iha hou da alk s^ 
hlai (R* 118, 1, im Wb. sub 7); thia blödich hond {ne) viejf nêne lawa 
fagie (E"^ 205, 2. 237, 81; vgl. in E^ 18i, 33: hicasa mit ihere hlödig^ 
hond bigrlpeu wp.rfh) sowie an der zu sexfiudon (?) besprochenen (im AVb. sub 
7 cit.) stelle R-^ 541', 31; vgl. noch über blathondraf zn ^«;/^a am bchlubs; 

'besitzende hand, besitzer' an der zu fortlèda conimentierten stelle (vgl. 
auch den wfries. sub 7 erwiihuten satz: nielhu guèd dae riüchia hand weder 
tl iaenè) ; 

V.ahlpflichtige' bez. 'zahlungsfiihige hand' an den zu fiachta (aus R' 123, 
12 ff.), ^folge X und zu fulftniszf (aus B 162, 12 ff.) citierten stellen; 

ie, Ü houda = Marauf 11* 4, 25, Il 40, 19, E' tO, 18. 

Anm, Wegen des im Wb. am schluss des artikels erwiihuten al hond s. 
oben s. v. 

hoiidhled als entsprechung von wfries. haadblM 'handfliiche in F 80 o. : 
Thel houdbU.d a^'h (hat als busse zu beanspruclien) XXXVI scilLy aha 
(wenn) Iha futgran alle ovp h^uiI, 

hofider/fic , -tirj. Wegen hondtxhi'ig ^'\\\ verwahr gegeben' (aus "^hon'Wch' 
lig) s. anm. 8 zu elh. Dern entsprecheudes , mit suffix -/ (stalt -/V/) vei'seheiies, 
im gen. sg. masc. überliefertes compositum bietet V 110 m. : 5"^? ////' öfhr^r 
(die gcgenpartei) hi?/» h o n drf h l i ft .srh^'ll/s l o as /cal (vou ihm fordert), •«'/ 
scd itfn (d. h. der richti;r) f hel .sfnd d''l n (durch urteil befehlen). 

hoiulefte Miaiulküiillich (als arrlia) erlialtdi' (wegen der form beachte (ir. 
115 p und § 201, aiim. 1) in Y 110 o.: llirnwi nia êuc nfonne (urnt* l'ap 
löHprechl (g(M*iclitlich geilend niaclil) mtd ma f on ncna ivllnm (zeugen) m 
sjtvehi hl (I. fti) J'utf nt'iia h o ,nl cf h' slcUcy sa Is ma ("niiml. der verklagtc) 
ninr (vorberechtigt) on. Um irifii„i (1. wtthiun 'reliciuien") den kap II uni- 
stC'^rfint' , ,su /// M' f " c II f (I U'iiK^m urleil aut' grund von anerkennung der for- 
(lerimg) I» da/ii/i'' (sich zn mitcrwcrt'eiii. d^fnia spr^'chl van iclluin and foi\ 
Il t> n (h' J'l (t .s<'/i"lf'\ sa i.s nhi (der kliigcr) n'nir ihen-'. kiiji lo haldauf (gei- 
lend /.Il iiKH'lieii) , Av/ ///" fdic gcgeiipai'tei ' is iu shiauf' (für unslatthafl zu 
crkliiren!'. 

hundi'lli 'eid iiiit bcnihniiig der hand eines sijjpegeuossen' in F 112 o.: 
i:n n n l i' s fi o n d <: f ft : -v// //•/// 'w f/m //vy//v/^ f/it'r l/ii nat Iha nat sc/uldlc/i 
M', AV/ / (/i''s re ir f'. s (der nnbercelitiizlen l)esitznalime) nnsv/nldlch fif' (^). Leber 
solehen in rec}its<|nel!en erwiihuten eid >. Hrnnners \)\{\i. 2, 431, anui. 3^ 
(der (lasen)<l s. l.'J 1 im te\1 vnivex-hlaii-riKMi 1'assnng 'dass das heil des 
si|)i)eu-en()>s(Mi ih^n einsalz ih*^ eides hihh-t' wider^prieht (h'r inhall der fries. 
t'orinel . \\ egen (h-n wnrtlant (Ut voni eiil>t;il)(>r \ or/ns})reclienden repriisen- 
tierendi'i- forniel vgl. i.wfnt-l/i bemt^-klo. 

h(f/f(/f/r'S('/f 'gliihende^ il)ei der ei«^en])r()lje} niil der hand augefasstes eisen 
bez. 'solelie «Msenprolx-'. Kinen ot'ries. beh'g s. zn jhn'"ija (?). 

(') Hcachtc .liesfin bi-U-;;- vnraiiLi-elini'h s: ï\<iU ma !hr)u' >/.^>/ (.his (.^us.-hüttete vieh) 
thrr nr (naclnli'in <\i\< i'iir <lie lüsiiiiir (U's>«'11h n zu t-iitiiclitcüiU' s^fld i^czalilt isl), sö is-s^^ 
raaf, Zwischeii beiden citaten im tr\t vtflicMnlc'^ SI;, -f/, 's ,} n d ,1 r l (das Icucrnuni^smittel 
bei einer khiire \ve;X''ïi tMtun»^ eines ii:esrhütt(ten vielis, virl. obtn zu oi)\) srx ethan ist 
«Icmiiaeli au unricliti^^er stelle überliffVrt. 
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*hondhêlene, S. zu hondkelene (?). 

hondkclene (?) in F 122 ra : Frana{A^\x\ schulzen zukommende) sirld- 
f re, the (gebülir wegen erteilter erlaubnis, einen process durch zweikampf 
zu entscheiden, vgl. PBB. 19, 390, anm. 3) and hondkelene lica pand. 
Man beaclite die wfries. bestimmungen, wonach bei der kessel- bez. eiseuprobe 
der sich zu gunsten des verklagten erkliirenden raajoritiit der pnifenden be- 
horde das recht der entscheidung zugesprocheu wird, soe U di jirèaier ni/èr 
ende dae tree mit him doe hand to h élan e (für unyerselirt zu erkliiren), ao 
dae trê to ivrbaeruene (für verbrannt zu erklüren) (W 393, 2S ff.) und -so 
fslnt nier da Jiöwer da hand to hêlane, dan da tree to ürlnirnenf (W 405, 
20 ff.). Hiernach dürfte in F hondhètent' = 'gebiihr wegen eiiler l)eh()rdlichen 
erkliirung, dass die hand unversehrt sei' zu lesen sein (vgl. in anm. 2 zu 
Jiurega (?) gedeutetcs hfVia und wegen der tropischen verwend ung des wortes 
ahnliche, zu èth lu-rvorgehobene semantische übertragungen). 

hondordM 'kessel- oder eisenprol)e' (wobei der oder die verklagte die hand 
in siedendem wasser halt oder ein hondt/r-s^'n y s. s. v., in der haiul triigt, 
vgl. W 393, 17 ff. 405, 5 ff.) in F 52 m.: >ƒ hlu (die eines ehebruclis 
bezichtigte frau) then biaeke irele, -sa inde h/re thlo pap heit (der geistliclie) 
and wise thingmon (niclitgeistlielie bcisitzer (')) o/ hondordet df'ta, sa 
nta7it hire afta mon and ([iifdh, hiu .w th''H af te n n t .se h ^ I di c h , nü ifi hi 
niar mith hif* ëth^ hia to siJcriane (für unschuldig zu erklüren), than hio 
thet ordH thor ongdn (sich zu unterziehen) .... def hio s^' in-har nt in th^r 
sikeringe, sö niöt hi *^ têta^ iff [/'/'j /// tr-dlf^ (^'??l« ï^n^'h die wfries. paral- 
lelstelle W 404, ^S 12). 

Wegen des hiernebcn l)eleglen handordrl (ins. hanord^'t) on to gan s. 
zu epeam (?) (iiber mit (^ wechsrlndes a (Ir. ^ 3, anm. 1). 

hondred. S. anm. 2 zu formond. 

hondwriusf (?), hondrnitif {\\\v\\\ -rin.sl) 'handirt'lj^ik'. S. Gr. «J S !•, fussu. 1 (') 
und o. zu gers, 

hoiifjia, das im gegensatz zu hnu[n) 'hiiugen' fiir 'liangen* gilt. Vgl. \V1). 
zu hua und s. (ir. § 291). 

/iopia 'hofïen' mit ])rt. hi»padr Frgui. 2*', 11. 

m 

ho{e)r, S. zu hirpd{dyrUa) part. 

hijr ^ hordom. Aus der verl)iiiiluiiL'- voii /nu- mit itr-rh",- und vou wt'rics. 
hoerdom mit ocerhocr (s. Wh. i. v.) i^j'ht liervor, dass //'>/•. hnrdn/n nicht 
'ehebruch', sondern ^inziichl' hcchMitni. 

hore ^schlamm\ Fiir horr".^ uvii. F' 20 1^ ^ i>l^ wfiiii hitr kciiie \er- 
schreibung für hor'\s vorlicirt, die (Ir. '^ '.>.') luM-voiirfhdhcuc scliicihmm- u:elt('n(l 
zu machen; die annahme v(»ii rr mis /•//• i^(ir. v^ ^T) •/) ciitlxlirt der l)cii:riindunir. 

(*) Vgl. an der wfrios.]>avallil>t. \V '1<U. i< \'2\ m, ir,l /,rr din lutr^lirrd endc uisc 
lèkalioed finda een htnidordfl. 

(*) Angesichts dos (lasellist h«.M-v<»i-i;(liolH'nt'ii hat /mttilrinst von F/ (Pauls (irdr.' 1, 
1199) als schreibfehler zu gel ten. 
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horni{ji)(i , -C(/ oder vielleiclit durcli eintluss von /tor 'unzuclit' hórnl{it)gy 
-f'g ^spurius\ Andere bel. zu ljifia[ii) und rjara, 

hors (?) ^ross'. S. zu harti, 

hot 'was' r 13() o. (für hw^i). Vtrl. zu aUtoud. 

horndar (?) in: Umm othtn-a tm^t ivieli) . . . itfkf^rth liorudar^ ant l^fthn 
.sfirl/t [Y? 2t.;3, S f.). li. da hom. 

honncerp V = hiir'fC'r/j 'schlaniuibewerfung' H. Bel. s. o. zu //'A/. 

hof/tcr MiJiube'. (ir. ^ 21 ;-, wo aber *vor zu seniivocal ü:ewordener lab. 
weich. spir.' zu leseu und wozu PBB. li)^ '558 M'. zu vergleiclien. 

höiC/ria 'subuervare'. S. PHU. 11, 253. 

///• iin anlaut für /•. (ir. IKI x ain scliluss. 

{Ji)re(ld(i, Weireu hr^th 'rettet' s. PBB. 14, :25(>. Kiucu beleir für die be- 
(leutung S'ripeiv' (vgl. airs. hi-'d-ln 'ent ziehen, entreissen*) irewiilirt K 2<) m. 
in: and h'ii'>' hrod'^r f/ud (d. li. die verliehene au>j>teuer) r^uhbi u:"H,' (die 
parallelstellen 11 E' U' liaben 50, 5 und (5 A-Av/V/ ^m sieli reissen' bez. 51, *» 
hnda Sviderrulen"). 

h redde 'gesiehert/. S. die zu he eitierte stelle. 

(//)/-6Y/ ^-üeken'. S. nuctli (ir. ^^ \W und PBB. 21, 175. 

{h)rci/hr(di(i in F 121 in.: T/t:'i/" ut.n-d'T r-' 'jh r " k ma ' riidert man, (ir. 
^ H5 \j.). 

( h)r(\(/''s/urrHf/ff iphir ) ' bns-e w 'lien verurMicliler) steiflicit {\v.^ rüeken- 
l^n-atb:' V S2 ni. 10(i m. W circMi des pluiaN vl^I. zu i'-umriirc ani scliluss be- 
FucrkU's. 

hrcid 'rolir. s<'liil(", bel. diirch r//-''d'' V -l:! o. Cir. ^ 21, anm. 5. 

hreilhcude r. In den biissuixm wcrdcu s. 11 Oi; , 1 tl'. It' 1)7, 1 11'. 
K' Yr 2:il, I 11'. Ir •!:;."), l II'. Il :5:)Ii, :27 11'. F 1 :]ii ni.) dreierlei uureeht- 

uiMSsiLTc t'rcilicitsbcnuibnnu'cii rrn>tcnr ai-( er\\;ilint : cm ü:,") -strarta {■f')\)^7.. 
f lm Imijixhi -••.v/r/i ir\iil,i -•', - // , . Ui' Ihhjsf" lj'',id, wubei einer niit auf deni 
nicken trt'iiimdcncn liMiidcii iiiid iiin dt-ii liiil-^ L:-(>clil;ii!'eneni seil zuui ^i^algen 
iretïdirt win! \\\\ .mif „m ///-/- /■> ///•/" /•'"/' irii,^ /.,f/r, \\ ;3:p.): end ii thr^ 
i'Oih' hf /.v"' ; 'l. ii'it i,,'i,lhs!" i l'i.shi^ - /v^', ,./■ il af' .s/'i^,j wobei die lïle^se in 
eist^nie tV<>rln L:-rscliliiLi'en werden; ."». ///-' •i'r-sid \-ri.\fj^ -/•.v/'\ l e i ft f a) (die 
ir»'rini^'>le' , woliei eiiier von ^-eineii tVimleii xon liaiis und hoi' ^^efiUirt und 
Li'efanu-eii u-.'h;ilieii uii'd ■ ,\( _:-en ili-r tlir«s,.«, \ criahrcn be/eieiinenden stellen s. 
die anni. VM /' i"f> d,t snwic das /.ii i>., f. ■•.,■,! aiü'i:'. inliiMe eil;it F 130 U.). Als 
ausdrüeke tVir den zweiten t";dl 1 eL:'<L!!n n /• /'A,. /</ K' '.i7, '.) . /m' f m l)f';:dar 
1/' 235, II, r-u,/r,nf- II :m;, «;. /•;..//,.,./,• F- :!:;i^ H), /-/.//.«v/V.^ E' 231, 
10, Il rmt ij hcinl ■ II 3";'.), ')it , r ' h ,i >j li- ."i' .> \' 13i» ni. 1. ri/i/ij-)\ s. aueli 
in rii(h'i(il>' zu eorriiriei'endes y/,/ /y //- F' "J?, 1 >(>wie h r 't .i ijh ',td'> \\ 333,5 
(und beaehti; we^^eii des /weiten eom j)(.>ii ion-n-iU (ir. ^^ ICO. 105^ anm. 2. 
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170). Für zweimal in E* belegtes W//- ist die für E' (s. o. zu [••)(jofi(j) be- 
zeugte, gelegentliclie clarstelluiig yor gutturalem nasal durcli // in betraclit 
zu ziehen; also rlu- = {/i)rui(j- 'ringformiger fessel'. Iliervon zu trennen ist 
dagegen (trotz Gr. § 18 7, anm.) {//)rf'//i- (durcli qualitative assimilierung des 
gutturalen nasals an folgendes /j entstaiidenes m wiire zwar verstiindlich; doch 
widersetzt sich in der tonsilbe stehendes e, das nicht auf i zuriickgehen 
könnte); es sind hier aisl. hi'>nnma \\x\\i klauen) ergreifen' , salfrk. c/imwmïu 
*das aufassen' (s. PBB. 25, 870 f.) zu berufen; also ftrcn/- aiis '^lira''iinii'i- 
1/' statt regelrecht nach IF. 19, 170 f!', in '*'lira''nnn- entwickcltes n durch 
anlehnung an das verb). Fiir isolicrt stehendes riinbeudfr ist wol schreib- 
fehler anzunehnien. Fiir fnl- (nicht hrt'U-!) aber diirfte anknüpfung an (nach 
IF. 8, 50) zu \\i. rak'ndl 'schliessen' stehendes ahd. ntj'd 'riegel' plausibel 
vrscheinen: re'd- ans "^r^ujla- (vgl. Gr. § 14*3) 'fesser. 

{/i)reilmerk (ausser in R' IC-, s. \Vb. s. v. und u. zu //ffr/c E, uur II 
E' 20, 10, F 10 ni., in der 12. Kest, und K*^ 21;], 10) = rnnJinerk = \ wedn 
oder skUVtmja cöna (vgl. Jaekel in /s f. Numisin. 11, ISO tl', sowie u. zu 
/iOd.nerk^ aklüuKj A und /a,vA'). Mit riicksicht auf die alle sitte, zcugstol!' 
als zahlinittel zu verwenden ist //rcvY- niit ags. ///v/y/ vt'stinicntinn zu identi- 
ticieren und das conij)osituin zu tassen als eig. = Mer wert einer mark in 
gewandstotl". Vgl. noch zu in^'i-k IL 

hrckd 'reissen' (?). Wegen lirfch 'hervorzieht' (niit falscheni ///• t'iir /•) zu 
r.kn = got. rikaii etc. s. PBH. M, 255 f. 

hrëkanc niit falschem hr t'iir i\ S. zu iir'isk (F 1 IS u.). 

{/i)recklhf ïrauennberkleicr. S. PBB. 1 1, 258 f. 

/treclif (?). Ueber in hvclui zu corrigit^rendes /nrcHf 11 8M), 18 s. PBB. 
1-1, 258 f. iJas zu ///•''// ^rücken' (init ij = e\j)l{)s. ƒ///) stehcnde diM'ivatuiii 
wird in /s. f. Volkskunde 8, 877 in verbind iiiig gebracht mit nicht belegleni 
ags. /u'f'cca 'nacken' (ags. bei Bosw.-Toller aut'gefiihrtcs lintvca 0{!ci|)ut ist zn 
problematisch; auch itwj:^. rack 'schcipscnhals' diirfte die existenz des ags. 
wortes nicht unbedingt sichcrn). 

'^/treofcerd. S. zu csurf/aU het (?). 

Iirciic Meichnam". S. PBB. l !<. 251 f. sowie (ir. ^ 257, fiissn. und be- 
achte u. i. V. iKundu y zur beh\gstelh^ II W-V,^ , 81 11'. I)iiin rk(o<. 

{]i)reml)en(l(u\ -e. S. zu /n'''i/h",nl'' {':]. 

{Ii)re/ia 'riechen' und /trc/ir ^gcruch'. (ir. ^ '1^{\ p. 178. 

[/i)replick. S. zu r''ijHck \VI). und Ijir'-fip''. 

{/i)rejjpu mit p'/i^ 'bcwcgi'. S. zu ///•/' r-fs-'. 

{/t)rëra ^rühren'' (movere bcz. ixTtiunc lulj. N. ;tuch /u sruh'jnj-'. 

'^hrcbraf, S. zu "ji"s^,f ir). 

\li)rif\ \/t)rrJ\ S. \Vb. /u /■//; ,-'/. 

(Ji)rinder = //;•////.>/•, /•/,/■,- (<. zu ^jrj. Bcirgc F 80 «>. 11 u. 
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{Ji)ring, Wegen ^rhiufje (dat.) 'uinfang' s. zu riwia, 

{/t)rln{(j)ben(le, S. zu hrf^ilh^mh (?). 

(Ji)nva, S. zu riva. 

{h)rlicia. S. zu ritcia. 

{fi)naiicc/i 'russig'. Vgl. ags. hrinn 'russ*. 

{/i)ritfa 'röchelii\ Gr. § 269 /3. 

/lu Svie^ und 'damit'. Gr. § 20 S. 

/tUfl[n), mit II jt^yiKjy Inrf'iiihf'ii , Ineen ^ 'liiingrir. S. Gri \ ^11 \: y niit anm. 1 
iind 7M fïiii) bemerktes. Wcireii ftofijiu s. o. 

Ittfda 'liüt(iif, auch F 10 o. {/iffdat), KI o. [/ni<hi)y 16 l< m. [hüdatt , s. zu 
al/iottd). Das verb entspriclii ags. /(//(hm abscondere, hat abcr durch einwir- 
kung des <?-stainines /tinh' 'venvahr, obliut' (liel. u.) bcz. dessen prototyps 
hergestellteu oder orlialtenen, iiiclit umgelautetcii vocal (die regelrechte forni 
inüsstc /f^'fhi lauten). Awfries. beg(*gneii [hi/todd (= -AiA. finoh'u , ^s hüiVmn: 
ags. ff^'da/i etc.) niit O durch nnh'liiiung an das subst. liodc [= ahd. /luofa). 
Fiir beiderlei formeii ist nnzuknüj)l'en ;in y.£'jÖi:iy 'bergen', y,ijö:c S'crborgene 
tiefe', y.evöuccy S'erborgencr ort' etc. (das <> aus ^ry//). 

/f/n/e *ver\valir, ol)liut' an der zu fjc aus F 116 ui. citierten stelle sowie 
in: S<t Inrt'i'xa (hi hkul otJtf'nun en tjoud an h.nd . . . (Ui in linde, ifirf^th 
(F '52 u.) uiul Uu'''rxa f hu kin de ,v/// "ld''i' nrsl-'rv^'. xa awerf I Ih'r foij^^lhan 
fo tier .sfnr's (jnd".s Itnd^' (II o.'JO, 2i) f.). Vgl. /u Innhf, 

lufdn'slf'ni 'lohii der luutter fiir (Ims luiten des luinoreunen kindes" F l^ u. 
16 o. Syuouyuiou zu hi/"r[s)l,ii( Z. w fr. Le\. 'S^.i. Vgl. Itnda. 

l/ffli'fie Svie gr(»<s' uiil -f-dr aus luit g(»t. -A//^/.v verwanten! -''^landi-, -in-). 
S. (Jr. v^ ;5r, X iiud Taalk. Hijdr. 2, 172. 

liinid '\\\ K ' 2 1-), 1-) i'. : llr^iMi .1. Jlrcr-^ii) .mt sfnif/f ff' ff /hl irff/dli niifh 
l/ni II n ,1 d etc. Die hcdi'Ui uuLf Av^ \\()rle^ l;is>t sieli uiclit erniitteln. Zusam- 
uuMiliauLT (lcs^ell)eu init ;^c>7c;> Stosseu'. ^Nicclieir, xi>7::> 'staclieF, yjyrcc 
'stauire' isl walirseheiuiicli. 

liUiidn^il^ -di'i'd). Wegen einer xdwenduug des nuuierals fiir 'grosshun- 
drrt' vgl. aus.'-er dein belrell'^ I' i'H» in. 7 1 in. S2 ui. zu ftnnniny C be- 
incrkteu II" .") 1 2 iind .')!.'), w o in-heii ^ 't n ,t ,ii''rk !>> hof'' and aexficli 
ui-rka f-> l'i'-'fli-i i-'')!-), 2. 27. 2^? iind f < J' „n rh f<> fjof'' and fhriiitj 
ni'^rkn fi} f'rUiii ')\''\ , .") I aN ant' deni niiiiiliclicii verli;illnis 1 :6 zwischen 
biisse und rriedcn^gcld 1 erulieiid />'■;,>/;.■', ,/,.■,!,■'' fo f><>i,' and hnndred 
i-'rd) uirha fu fr-ilm ■■':)12, 27. 2^. :. I :'. , ld 11.21.2:;, erwiihnt werden. 

Das ninnlielie hnnd yd' >Wv\\ \ icllcirlil aneii in I f^i fa'd-'/n h u n d e. r d 
m-'n-a f<> /'r-f/m a,id f li.i li> ■■■tj--,,! s ■ j- > h '• ,- !, ,,i- rr i \\\ 1^(1, 7. S) uud >i « //.- 
d'>r niTca fha fi"din .i.,d s ^' .c f I, ■' r I, //,•> h-f n',n ^\ IsI, ld). 

I.'eber die ent-tdinng der vcrwmtlnng von h'nd rf fiirM2d'>. \V, IS, 118 11*. 

lnt/K/er. ^h\> dreiinal K' 46, I nnd ^, V 2 1 in.i in f lef kind [bern) 
linnij[li)er .sf"ra\i (.>7"y,/j ir ff>> (//•////■_, ir l j brlcgte juisserdein auch wfries. 
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in ende dat kynd honger sterva wil W 45, 25 erscheineude) huttger ist 
natürlich nicht als subst. zu fassen, sondern als adjectiv, das auf ein pro- 
totyp mit gi- = liungerig' zurückgeht (wegen des schwunds von gi- vgl. 
Gr. § 82 x). 

Ueber hunger{e) dat.-iustr. s. zu faitgeuHchlp (eine solche fassung von 
huugtr in E' 46, 4. 8, F 24 m. verbietet die iiusserst sclten in E* begeg- 
nende apokope des -e, Gr. § 154). 

hungera (verb) (?). S. zu fangenschip. 

hiis. Wegen hüs 'familie' s. zu foudèla. 

lumfna (?). S. PBB. 14, 258 und Gr. § 10 x. 50, anm. 2. 

hCisfere ^liausfahrt' und 'lieinisuchung'. Wegen des pi. ItvHfera IV 161, 
6. 162, 8 s. Gr. § 169, anm.; über das ^ uus a s. zu ff'ra(:). 

hmge. Wegen der zu hm'ui gehürenden form s. (Jr. § 291), anm. 1. 

hrm{ri)g , -eg, huskcrl (vgl. zu /v^r/v) 'gemeinfrcier'. S. anm. "^1^(411(^1^. 

hadnse. Gr. § 222 x, 

hudüflha ^laussteuer'. S. anm. 2 zu elt\ 

Intslütha 'liaussteuer' (andere l)el. noch K 14 m. '3S u.). Uem fries, wort 
entspricht ein nfrk. in einem güterverzeichnis (1. hülfte des 9. jahrh.) des 
iiltesten Utrechter Cartulariums überlicfertes hvsiJotho [df iriIjNfo, (juad ////.s- 
löfko vocafur, s. 42 von S. Mullers ausgaix'). Wie l)ercits 11. hervorliob, 
bietet eine urkunde ütto des [ für die Utrechter Kirche (a. 918, s. M. G. 
Dipl. I, 181) hÜHlatha, eine urk. Otto des IIT für Dirk 11, grafen von 
Holland (a. 985, s. van den Berghs Oorkoiidenbock van Holland en Zee- 
land I, s. 40) hmlada {-a für iilteres -o oder als fem. endung). Aus dem 
a der paenultima ist für -lofhoy -lot ha im ablaut zu a siehendes ö zu folgern. 
Für die etymologie der beiden wörlcr wiire anzuknüpfen an got. (a/iuUy ags. 
lailiaii invitare; vgl. die bektinuteu (u. a. in Schrüders ])Rg.* 5r)2 hervor- 
gehobenen) termini für ^steucr' W<% lpd>', /j^dlfioj precaria. 

hmlowa (?). S. anm. 2 zu el(\ 

/tümion 'gemeinfreier'. Vgl. anm. 8 zu 'd/ndc. 

hfmcerda 'hausherr'. Ueber die fonn s. (Ir. -J 170"^ Wcgon Imsir'rdntr 
(nicht hUswerdfar) 'haushüter, -l)e\v()hiier\ |)1. zu hn.sirrrdn' mil -iv^n-drc ^ 
deverbativ zum reflex vou as. i'\trd<>fi, nhd. u:arhni iiiiten, sorLTcn" s. (ir. 
§ 159 und IF. 19, 17 1- (v«,4. awfries. (frchr^n-d-rc 'hoiiufVichtiger des gericht - 
lichen zweikampfes' und s. Iiierzu o. zn (jt-ffkinniia). 

hfmwerdre. 8. zu /tP.strf'rda. 

hw ira anlaut für a\ Gr. ^ 11 tl x ain schliij^s. 

hioa. Wegen eines gen. sg. n. /('•''(( is, ir"fr.s :>. (ïr. \ï 2."')2. 

hwan. Wegen iKoan , (dlncnn Svcnn', al[/An'a,ff 'bis dass' s. PHIi. :!">. or».") 
und o. zu alhond. 
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{/i)ri?iff. Wegeu "^rhimje (dat.) 'uinfang' s. zu riwia, 

{li)rin{(j)bende, S. zu hrnUjemh (?). 

{Jt)f\va. S. zu Tïca, 

[ht)rnvia, S. zu tuv'hi, 

[)i)rümech 'russig'. Vgl. ags. hrvm *russ\ 

{h)rdta 'röcheln . Gr. § 269 /3. 

hu Svie' und 'damit'. Gr. § 20 S. 

hufli^n), mit /i jf^y'inj, lucf'udzi'n ^ Jnccn ^ 'hilngcu'. S. Gr § 271- y mit aiim. 1 
uiid zu fa\fi) bemerkt es. Wegen htnufia s. o. 

Inida 'hüten', aucli F 10 o. {/lOdat), \i\ o. [hinht)^ \i\V m. [hiidan, s. zu 
aUiond). Das verb entspricht ags. hi/dan abscomlere, hat aber durch einwir- 
kung des ö-stamnies hnde 'verwalir, obliut' (bel. u.) bez. dessen prototyps 
hergestellten oder erlialtenen, nicht umgelauteten voeal (die regelrechte form 
iniisste h'^la lauten). Awfries. l)egegnen [ht^/ioda (= alid. /tiioh'iiy as hodian: 
ags. ht'daii etc.) mit 6 durch anlchnung an das subst. hódt* (= ahd, /iiuda). 
Fiir beiderlei formen ist anzukiiiipfen an '/.s-jd^i-j ^bergen', y.eï/öoc 'verborgene 
tiefe', zrjÖfjLccy S'erborgencr ort' etc. (das o aus ^/y//). 

/nff/c *vervvahr, obhut' an der zu /m- aus V 116 m. citierten stelle sowie 
in: S(i Incci'Ha iltl ukui otlicvuin rn <j<tud au h .nd . . . an In hude 'iPirt'th 
(F '^2 u.) und Uir'''VHa ilm k'inde. sin 'V/Av nrnt-'rcf*. sn airerc l/i^i' fuijeihan 
/o tir'r snu'S (jndt>.s h n d '^ (II WW, 21) f.). Vgl. zu hvdn. 

Iniderxlnn Mohn der mutter i'iir das hüten d<'s niinorenncn kiiides' F W u. 
16 o. SynoFiynion zu h'/f'r[s)/,m (/. wfr. Lcx. .*Js,i. Vgl. /tnda. 

Inih'dt* 'wil! gross' mit -l-dc laus mit got. -Inif /,.\ verwantem -^laiidi-, -io-). 
S. (;r. ^^ .-iT) ;t uiid Taalk. liijdr. 2, 172. 

Inntd iji E' 2I-), l') f.: Hr,(Mi :1. Jlrrrsft) ,,m shiUh 'h^fllin ir,*ridh wif/i 
Uki It I' it il etc. Dic bcdciiimig des worles l:is>t sicli nicht ermitteln. Zusam- 
mcnhaiig (Ii'sscUkmi niil y.^'/Tih 'stosscii'. Slecheu', y.hrfZ'j 'stachel', yj'jzzc 
'stanL^'* ist wahrschcinlich. 

liUifdn'd ^ -dri\il). Wegen cincr vciwcndimg des nnnu'rals t'iir 'grosshun- 
dcrl' vgl. aiisscr dciii bclrctl'^ I*' «)ii m. 7 1 m. S2 m. zu ininnunj 6* be- 
incrklcri II' ."> 1 2 imd ')\'-\ , wo nclicii I 'i n n nh-r/,- ht hoff and aexticli 
uifha /./ f'r-i/n< (.")!:;, 2. 27. ::^' \\\\\ f > f urrk iu hof,' and thritig 
nf-r/ra fo /'rf/ni > T) I o , .') aN aiil' ih-m iiainlichcii verliiilluis 1 : (> zwischen 
l)iis>c und rricdcn<gf ld 1 cniliciid / >r ', ,, f i ,■ 't „i'-yL-a In hnh' and hnndred 
i'-.'/v/.. .,/-/•/•./ /-. i',-'l>.' 5 12, 27. 2^. :>!:>, In. 11.2 1-. 2:);) erwiihnt werden. 

Das n-i!iilichc /,/';,/■ yJ' >tcckt \i(dlt'i(dit aihdi iii f/,ii l'wd'un hun der d 

n/"i'<\t /.//■/•-'///,/ II, td fli.i hi! -ij-'ui .s <\r I f, .' ,' I, ,,,.'rr.i [\\ l'^O, 7. >^) \\\\A II U ll- 
d '' r t/i-'rcif fjia l'n'd- m ii.td s ■' ,r f ft ■■ r // If/.i //"/y/'/// (U 1^1, 10). 

Vv\)VA' dic ciit-tchmig d.-r verwend iiiig \()ii /n'nd-rf fiir ' 1:2 O's. 1 F. IS, 118 tl'. 

/tl(/i(/cr. l)a> drcimal K' \(\ . I und ^, l' 2 1- \\\.) in f^i''f kind [bern] 
hang{Ji)*n' sl'^nra- (.v/ '/•</ //•//,> '\i'''ifl'' , "' ' , btdegte ausserdcm auch wfries. 
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in etide dat kpid honger ster va wil W 45, 25 erscheineude) hunger ist 
natürlich nicht als subst. zu fasseii, soadern als adjectiv, das aiif ein pro- 
totyp mit gi- = 'huugerig' zurückgeht (wegen des bchwunds von g'i- vgl. 
Gr. § 82 x), 

Ueber hunger{e) dat.-iustr. s. zu fange.uischip (eine solehe fassung von 
huuger in E' 4G, 4. 8, ¥ 21^ m. verbietet die ilusserst selten in E^ begeg- 
nende apokope des -e. Gr. § 154). 

hungera (verb) (?). S. zu fa/igenschip. 

/if(S. Wegen /lüs 'familie' s. zu fondèla, 

himfna (?). S. PBB. 14, 258 und Gr ^ 10 ^. 5!), anm. 2. 

hasfere 'hausfahrt' und 'heimsuchung'. AVegen des pi. hnnfern B' 161, 
6. 162, 8 s. Gr. -J 169, anm.; übcr das t* aus a s. zu f('ra\^). 

Iiui<ge. Wegen der zu IniHia gehcironden form s. (ir. § 290, anm. 1. 

/n/si{n)(j y -eg, hunkerl (vgl. zu /v>r/v) 'gemcinfrcier'. S. anm. "^ -ixx^'f/f^h. 

fufslnse. Gr. § 222 x, 

hualügha ^laussteuer'. S. anm. 2 zu ^h', 

huslöthn 'haussteuer' (andere bel. noch 1' 14 m. .*5S u.). l)em fries, wort 
entspricht ein nfrk. in cinem giiterverzeichnis (1. hiilftc des 9. jahrh.) des 
iiltesten Utrechter Cartuhiriums iiberliefertes hvfilidho [df^ irihulo^ (jiiod h v si- 
lo tho vocafur, s. 1-2 von S. Mullers ausgalx'). Wie l)er(^its K. hervorhob, 
bietet eine urkuudc ütto dos I für die Utrechter Kirche (a. 918, s. M. (j. 
Dipl. I, 181) hüfdatha^ eine urk. Otto des 11! fiir Dirk IT, grafcn von 
Holland (a. 985, s. van den Berghs Oorkondenbock van Holland en Zee- 
land I, s. 4<0) hüslada {-u fiir iiltercs -u odcr als fem. endung). Aus dem 
fi der paenultima ist für -tuilut , -lutlm iin ablaut zu a stehendcs ö zu folgern. 
Für die etymologie der beiden wtiricr wilre anzukniipfen an got. fa/iuUy ags. 
ladinit invitare; vgl. die bekannten (u. a. in Schniders DHg.* 5.')2 hervor- 
gehobenen) termini für ^steucr* h''df\ /yV^, /j'difio, jir^'carin. 

Inisloica (?). S. anm. 2 zu ^dc 

/iiismon ^gemeinfreier'. Vgl. anm. 8 zu *d/éf>{'\ 

huHiccrdn 'hausherr'. Ueber die form s. (Ir. ^^ 179"^^ \V('<r<'u In'sir-rdrur 
(nicht hüstcfirdtar) 'hausliüter, -])e\vühiicr", pi. zu linxtcrdr'' mil -ir^rdr^' , 
deverbativ zum rctlex von as. irardu/t. ahd. n-arhut initcn, soriren' s. (ïr. 
§ 159 und IF. 19, 17 1- (virl. awfries. ffrt'tir^n-d-rf' 'boniifsiclitiger des gericht- 
lichen zweikampfes' und s. liierzu o. zu ijfffkdmim). 

Iumcerdrc, S. zu ltf>-so'>'rda. 

hw im anlaut für ir. Gr. § 1 16 x aiu schluss. 

hu:a. Wegen eines gen. sg. n. Iir-n]s, n'-h'.s s. (ir. '^ 2^)2. 

hwan. Wegen hwan , (dlucon Svmn', id\lAfra,it 'bis dnss' s. PBB. :2s. ör..") 
und o. zu alhond. 
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{Ii)wan(l{e) Sveil, denir. Frgm. 2'', 14 liat icandda, AVegen hwanif s. u. 

Incanna Svemr F Ki in. Vgl. PBI$. 2S, oH.') mul Gr. ^ .*3 x, fJO, amn. '^ 

///rr/;^/6' 'weil'. S. Gr. § Vl'l 5, anni. umi PBH. 28, 504. 

hicnrU 'soiuleni'. S. zu //'vv 'sonderir. 

Incfu\d)lar ^kopfwirber. Man vgl. gleichbcdeutcnde alid. tnrviL aisl. 
In' f r Ml und bi^rücksielitige 1. das ^'/* ans ^/r vor ^^ der folgetjilbe (s. zu kerke), 
t. durcli jüngere eiitwickclung aus ^'r vor a der folgcsübe entstandenes ar 
(s. zu /V//VV/ ■ i'erner') : "^lurrrrh^^^ -e, wonacli aucli andere casusfornien mit 
^'; ^'//(Vr'rc/(fr, -a, woraus fticurldr, -^V/ (synk. von c \\i\c\\ Gr. § 116 /3) . 
/nrardhir (npcntlu'sis von </ nach Gr. § IrZl). 

{/t)irarj\ wcr/'uv^V. S. Cir. ^^ 151 und \\\ 11), 174. 

{/f)warirc/tc , -fuu'. S. zu farrn MVrnor". 

hwe(l{(l)er{H(i) (partikel), /tirrr^sn)^ lio[<-)r fans ^/nxlfr, s. gleicli unten) 
S)l)' bez. ^!S sj'i dass' (niif folgendcni , zwei siitzc verbindendeni f/h( bez. .sn = 
Sxler'); liiernel en aneli in F niil fnn'd'r wceliselndcs ////vV/z^-r. S. Gr. § ~, 
anni. 1, «^ l:2*i, anin. (\vo stati. des erstcren lurrlh^n' zu lesen Inn^der ; einen 
l)eleg fiir lurer^a s. zu h(nl"l ,o). 

Zu beacrlitcn ist aucli die verwendung von liod'tr [o aus nichthaupttonigem 
/'•'% vgl. zu af/toitfl) und h(r,'f l^r als den cinzclnen snlz einlcilender interrogativ- 
|)artikel : /// Itd h'il f/m Frr.sHu/ i lm kn.idhj dumi (er l)efahl es den Fr. kund 
zu geben), Imdir hni fln'/f itnt k''n'nhj .. . icrld'' h'ntUii (P oÓ^i^ 15). ■ — 
A'// Uch lil l<f J' r (I tj i il ff " sfifd lu'csh'r'' [ -'t] and- -s'i.'ii hu rum , li v:f t h e r liuf 
lli''r ur>-r il. nach ^rV der w tVics. iiarallclsf. llrlt. 1)9 ov"f) ir/ff^, flf^r (das- 
nfK iiiifh rfi'f('l'((( n'ro(jiiiii>' fj. /rroifni] sk"l'' (F 1^ u.). 

Inr<"l[(l]rr{'^fi) ^iitcr-. ui i iinicuii([iu'". Wen-en (\v^ (1;H. Iur'-ddcrotifiti und des 
ndjeetiviselien d;it. sg. n. 'ni.iu I lm h n- " I h .> y u h>,i (" F 14(> U. 1 IS o.; all 
leizler st. fclill llm iiii nis.) <. Gr. § :^■)t^ 1:!'), amn. 

Ini'ck , liirrlk. Inrrhk, -<'/', Inrrlhwli, S. zu .vA//- und ^//- beinerktes sowie 
(ir. s^ :25l. 

Inrcnlr Sveii'. S. FHB. :2s, .V. I mul I F. ID, 1^'^. 

Inr(>nii(i SvamT 1*' 1 MJ u., [lf)n-rjf,H' "bis' 'v. /n <ill/.>//d]. Vgl. Gr. § 5H, 
amn. und 1M)I>. :2^, :»i;5, 1.1<. lil. Is:;. 

Inrt>,(fy\ Sveil^ (leiiir. S. PF)1>. :! s , jiil., IF. 11). Is;] mulGr.v^ 122^, anm. 

///r<'/7* *\^ iHt'aliriL!' keit i'. S. /ii Inr-rm r;. 

I/C'crffft '/Il li'i'-'ri-ii sh'Iii'iide iiMeit iiiii:- 'iiewcLi'iiiiii'-^nmskulatur' (nicht 
nach (ir. s. l")n Mcr obert.^ UmI dc^ Ijcino"^ in F s| n. ; /.y f],) d'uh' (ver- 
wundmig) /v^/////^/ ///-/ 1 /'- •• rj' / d "./ tim /-,/■■ /■ ,//,/, r/ // ^/ (wenn) ///'V '/ 
iii'niijii (l. Il 1/ j/ n // (j (i Mer liiiiu'c nnfji i i'..,il-r il-dr <ill-' li,,ii ,\-", -stl i,s tino 
Iniyisff! I -' iit >' f e (' -SC/U. 

Inrernd e?) in W 157, 2! 11'. : Ihr xh-'niii Ih-.i- i-f/'/'r,/ (niangelhaftcr 
plliehiserfiillmig verklngteii richter) iTci,/,,,!, 1 1 r ■sk''l„hi fl/"/h' Itnd H/)s/è/(i 
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(als zeichen der zwaiigsvollstreckung) . . . . ; Hiel viaue höd eiker (sonst) a 
hwerna (so iu B'; B- hat a hwenui) //y>, m rëaze hl (der uiiberechtigt 
auftretende) iha livdnm achta merc (wegen der angedrohteu busse vgl. B 
154, 23 ff.). B* hat die richtige lesart // hirerva (schw. dat. sg. iitr. zu 
^hwerf = got. gahwuirbs Svillfahrig' nach Gr. § 222 x) = 'bei willfahrig- 
keit (des richters, seiner pllicht nachzukomrnen)\ 

//icërsa, S. zu hwe(1[d)er{sn) (partikel). 

hmerva x. Noch andere belege für aus B 107, >S, E^ 199, 7 bez. E' 
23ü, 25. ;5I, E' 2:30, 20. ;35, II ;i:i7, .'31 sicli ergebende bedeutungen 'in 
eine (erb)niasse fallcn' bez. 'erbschaftlich zufallen' gewiihrt F durch /unerf 
(wegen der fonn s. (ir. >J 110/3 und Z.wfr. Lex. 32 f.) in: kuwlh him êu höd e/ 
^'^ J^f^^*^^ \.:h'P^^^ ///V<? ///// lat'^m y m /i/rerf th(d in f hen e moitdn (giiterge- 
meinschaft) (140 m.), und Jefta m wa f^n früica vthëdhif (ausstattet) w//// 
rz/A/ goud (ehelichem gut), .v^/ h uw r t ihtd 'm th<i hond, f her hif fott ekew.eu 
is (M2 o.). 

p. Mit io dele verbunden, heisst das verb V.ur teilung kommini, geteilt 
werden'; B 103, 10 il'.: Hu'ana hêth enne H'wfa d^d Jon ene teemde (hofsfiittc) 
ie f Iha hinna (weniger), and (der) wil ha hnat' henfd sè ^ sa skfd Ihi n-er/' {\m 
eventueller teilung) alle gndder lo rinchlr dele hwerva (also dass der wert 
des hauses mitgerechnet wird); ist nr (iiber) fhf^ne sfxla del, sa helin-f^, ihd 
hvH unberepped (unberücksichtigt, eig. unberührt, vgl. Gr. ^ 2S0 [l und 
o. zu bireppa) and Ihi rëdi'^ra tri se Ihenf lèssa dfl forlh (soll zuertcilen, 
vgl. PBB. 19, 3S1) hola hnsr hi (nach) Uke n^f-rlhe (als wenn kein hans 
darauf stiinde). 

y. Wegen hwerra {hnrrra) 'handel treiben' s. zu d (adv.) fi mit anin. 3. 

5. In Hn'êrsa Ihf/ iuje a blode hn-'^rfij) (13 17S, 1) ist iiberselznng diircli 
'sich dreht' geitend zu nuichen. 

hicef Svas für (ein)'. Gr. § 252, anin. 

Iiwel (?) in iha hwel. S. zu ga me. 

/f tref /f er (partikel), S. zu htr^ul dyr{s(f) (part.). 

hwether (pron.) S. zu he'ed{dyi\sa) (pron.). 

hwila. Wogen der \\w Wb. citierteïi stelle 13 107, 10 s. (ir. s. 22I-,:inin. 2. 

hmli in Iha "^hwili V,u (\it\' zeit', uiul htnli , -e 'wiilirciid'. S. noch (ir. 
s. 224, fussu. 2 und o. zu gaui''\ wt^gcu /////// W R- u. zu -sini. 

{h)(rlt, {/f)trif[f) Sveiss/ Die fas>uug lel/tcn'r ionu [hn:i/l"s, e-Hia und 
hwilles y 104 o., statt dessen iiu drurk falsches hir/ff's: in F 150 o. 
aber hnvles) als folge vcui Miialoii'iebildung iia<'h vcnuuteten coniparaliv und 
superl. hwilra, hn'il.^il (Gr. <^ 1 9 ,j \\\\(\ I5IL aiiui. ij ist unt nicksirht aut' 
die begreiÜicherweisc scllcne verwciulunu' (\v^ adj('cti\s iui conij). und superl. 
zu beanstanden. BelViiuli^-eiider ist herlcituni;- dei' (uiml. und mul. auschliess- 
lich verwanten) //-t'orui aus '•' ke-il nn- ^ dei' laui^-vucalisclicu (= Li'ot. h>rr',fs^ 
ahd. hiclz, as he-if elc.) au^ '■'kirlhió- l'iir '-kir^'i',n'>-: virl. \\<'geii der enduiiLi- 
aind. srtlnas Sveiss'): nach ])i'kauuti'U lautiioctzm (l'l)B. D , 109; crLi-ab 
^kwifnó' über '^^hny />,//>- ^ ^'' /nrnlm't- y ^'/iirnldi')- ^ '•'' // ir'n/d>>- ."^^ h i'-fihf- idxTJii'l'crlc^ 
htrill^ wilhrend aus ''•'•' k f i( nu- i'ibrr ""7/ //■//> //cv-, ■'7//-V/A/./, '•' lnrt,l,l.'^- ^ hir/,hh'-. 
"^hwiUv (oder "^''/tn'Uln-) '^'Innh*- ülxM-lictVrtcs ///r/7 eutstand. 
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l. 

i(l{n) 'gestehen' etc. (Gr. § 272 /3). Die 3 sg. praes. ind. iechf gehort zu 
iecJifa (Gr. § 272, aiim. 2). 

Wegen einer bedeutung 'aussageu, einc erklürung abgeben' s. anm. 3 zu 
Jhir^ga (?). 

iahtceder 'uterque'. S. (Jr. § 259 und IF. 19, 193. 

ibër. S. zu her, 

{/i)ifl{/t)trel{i)k , j{/t)irncert/i' und iêirelyc 'jeder\ S. Gr. § 254 und IF. 
19, 193. 

jameik (?). S. zu ^jöm^rJic. 

inr, S. anni. 2 zu frêgia. 

nlim/t/nnff und i(lcn(/ 'm\i (abnormaler) kürzoster frist anberaumte ge- 
richtssitzung' in F 122 m.: l din (j l h l n (j intn st^t nuihe ihps födfarand^ 
a n c her il ( 1 . a n c k ren oder -ere n bez . -ernti) .. .[ld eng {zum ideng) 
hiUtath mn timakti fird smnia and endafh ma h'nuia etmële] . . ,ende se il 
(segel) ofenluten an utnbe e/jcnf jet (locher) an dï/ke ende an domme y umhe 
men en na (1. mei nes na ^dienstbotenlolur und s. die anm. zu fnl), umhe 
l'i chscilda (1. litltücilda 'trinkschulden', s. anm. 3 zu êth) qX(i, Etymolo- 
gisch hangen die nomina zusaminen mit aisl. id (tem. jö-^t,) 'beschüftigung', 
idja 'sich bescliiiftigen', idinn ^arbeitsam' etc. ('). 

ie , (jiï 'ja\ Kin beleg filr gë noch F 13() m. 

levh. Das im Wb. durcli 'eiiig(;stiindig' ül)ersetzte wort ist (nach Gr. 
^ 119 /3) ai)üko])i('rte forin der 3. sg. ])raes. ind. zu 'icclita ^eingestehen'. Der 
beleg, 'wrel é,/ do/r ff 'ismn ilir.s 'n' c /f etc, ist nach den parallelstellen in R^ 
57, L 11'. und W 5 7, 1 H'. zu Icscn als: iecei èu dolch ia and ma ihes 
i f' c h etc. 

j(*vlit *gicht' (rem.) F 9S m. Jndcni l'iir dicscn /-stamni (mhd. fem. gihl) 
nach pliclif etc. bc/, narh Jlfirhf Icvis etc. (s. zu kniócltf) entwedcr (auf die 
llcxiüiisf'onniMi niil -/ ziinickLTchciides) jichi oder (auf der unflectierlen form 
berulicudcs) 'u'cfif zu erwartcn wiin^, ist dessen ^', wie der vocal von (^/)w///, 
tjrrht ^eiugestiiuduis' ete., als A\\< resullal juuL^er eutwickeluug von e aus / 
vur ('hf -\- >> (für iilteres -/ des gen. chit. <^j:,^ uouk aec. j)l.) zu fassen (bei 
K'chl y tj^chf eout'essio wurde die ausgleiehuua* des *' uoeh gcfördert durch das 
uomen if'c/ffa ; i)caehtc aucli zu of/-t'c/if benierktes). 

iec/ff , (/CL'/ft 'ciugestiinduis'. S. (ir. >J \)'1 uiid o. va\ jec/if 'gicht'. 

icc/ila (verb). We^'en liierzu g<li«irender -j. su'. ])raes. iiul. s. Gr. § 272, 
anm. 2: eiu ]). prt. begei^-net in ('■clil'V- (s. zu iifdl,-s'>>„t')\\\\\\if'cht\\'6Voy 
27 (aueh in hii"c/tf ^ s. zu h'/'-ff/fii). Das '' 1'iir / mui bei regelrechter ent- 
wickelung zu cr\\ar(eu(leni j/rl/fn (aus ''[jichfjitu) dureli aulcliuung an iechia 
und iechl 'eiugcsUindni.s'. 

(^'j In Pauls (inlr.' 1 , i:>5s aiii^t-set/.trs j)rnt(.f\ |. nlr,i,,i'i[<') liiittc xlritu/ erL;'el)en mussen. 
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iechta (subst.), meist als dat. sg. (also als iechta) oder mit vorangehendem 
a (auch alla = all a) bez. en der bezeichnung eines delikts bez. eines 
frevlers praediciert, = 'im zustande deseingestandenseius, derunleugbarkeit', 
also 'uiileugbar, offeukmidig, notorisch' oder 'im eingestiindnis', also ^gestaii- 
dig, überführt' (andere belege s. noch F 20 o. 124 o. 12S m. llfi u. 11-8 
m.). Eiumal als object (im pi.) = *gestandnis' in E* 115, 3 tl'.: aa hwa na 
t'nne mun sïê (erschlilgt) and the.s nêna iechta ne lede (vor gericlit macht), 
ihet hi thrUick merk hreke (statt der zwanzig mark, die nacli denselbeii 
riistringer bestimmungen, s. W 11 G, 1, als wergeld zu entrichten sind). 

Sonst erscheint das nomen als 'urteil auf grund von nichtleugnung der 
klage oder forderung'. S. II 321), 27, Y 160 m. (:/a\ forma), F 110 o. (zu 
hon(lefte) sowie F 102 o. ('und die nahezu iibereinstimmende parallelstelle 
H 330,12 11".): Sa Incam m ma hiclagie , t/ia furma l a f /i i n (j a (wenn ihr 
nicht folge geleistet wird) /// f wam imndum,, tha hlera hi X merkum , f ka 
ihredda hi (her havdlëseae; itia thredda ware (gerichtssitzung) ihfne 
iechta f o dèlauey hine tel la [/^//c^] (sich verantworte) iefta hi thinge. 

Als yyrt;^-derivatum (vgl. Gr. 'J ISl- am schluss) gewiihrt die form regel- 
rechtes e. 

iec/itic/t, -ech. Was unter ^// iechtich iitld (wergeld) zu v(Tstelien, wird 

durch die zu iechta (subst.) aus II' 115, 3 tl*, citicrti; stelle n'lüutert; also 

^bei nichtleugnung zu zahlendes wergeld'. Nicht lautgesetzlichcs e durch aii- 
lehnnng an iechta, 

ie f etc. Svcnn\ Wegen ie rere, ge ver y i^'vr Svenn er\ /Vr^V, ievnt^ ge eet 
Svenn es', ievem 'wenn ihni' s. (ir. § 21-1. 

Statt ie f begegnet mitunter i^'/t{a) Sveiin' in E. Sgr. und F (s. zu ie/'tha). 

ieft{e) und ief ^gabe\ Das e (t'ür / d«'s /-stammes, vgl. ahd. mnl. gift) 
durch anlehnung an das verb icra. Wegen ief \gabe' F 35(5, 10 s. die aniu. 
zu scrifti/). 

Die im Wb. als belcgc tur das neutr. genus angi'führten stellen sind nicht 
als solche zu lassen: sa hwct sa thi mon tha ófherem au da hoitd iefth ^ fheth 
hi hint thet iefth (das gibh ièwe (giibe) (') (E' 2-10, 10 if.), und /// 
iö f [^. u. ZU iora) him mit ha alff^ie ar i sta (sogleich) it^ftha tha masta 
(die grössten gaben) (F 351, 31- ir.i('). Wegen ////: i"/t \i 170, n. O (d. h. 
B2 170, 1) s. Gr. § 170 mit fussn. 1^ (s. 113). 

ieffha etc. 'o(h*r'. Wegen i''J'fa , -f\ ia /'fa ncben i"/'lh(i, iuftha (;nis />/*, 
ioj' -{- "^thaa ^oder', woraus naeli Gr. v^ 107 x -tha) s. Gr. -J 125 /; regel- 
widrig erhalteues -tha (fiir -tii) herulit auf zur zeit tier enlsteliung von ft 
aus /'/// stattgel'undencr anlehnung an (in K erhaltcnes, in den andren clialekten 
ausser gebrauch gekoinnienes) Iha oder an '^Ihan. 

Wegen /V//v7, iowa ^xler inunerhin* vgl. (ir. s. :23 und o. zu a (ad\.) p. 

Durch anlass von i>'f und i"f([a) = 'ixlrr' entstand \ei"i'in/ell statt ief 
'wenn' verwantes i^'fta hez. y;//. F 50 ni. : J ^'f ( ii fhi v f h s n- <• r a (s(;nd- 
schöfi'en) mith irrrtf irvH (1. milhii pffsf'-r /rr-if und Vi.^1. die \\ fries, pai'al- 

lelstelle, \V 104, 3 11'., h'/' <li pV^if-r ''inl- di ^''d\ir,ira (/ i'<><l' I enirh niaif 
om een alterra^f etc.) ana" nnnf n,fifj'- ctf atl-rraf. . ., av/ (ti-h h/ \ll sin/t 
fo untrif'chtan, — - F SO u. ; J/ Ji'irtu sc'-imna aernrn (als l)ii>sr;illiu" zu 



(*) Dies zur bericlitit^iiiiLT viui in («r. J^ 17(>, amii. 1 i)t*iiit'r]dt'n. 
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protokoll iiehmen), f^Jfa iha faun nlh'rjnfhr ft éne sJèc sent oreslain, 
S. noch zu t)hi?tha, tjrfincioua (F MMl m,), die anm. zu dicht (E. Sgr. 
25K 1 f.), zu fjiü,rja ^ (F 112 o.), //^vv (F lOS u.), kèfha e (F 52 u.). 

Wegen im \Vb. als conjunction aufgeführter effer und vd^r s. o. eft^r 
\)der'^(y) und PBB. 14, 250, anm. 1. *' 

irldebrut/ter , -^^ire-sfer. Wegen irfde- ^gilde'- vgl. Ned. wb. zu gi/d und 
Gr. § l^, anm. 5. 

irhbnerk {ioJmerk , s. zu vorf/i[/t)nfd), (/c/chncrk. Wegen der in liüst- 
ringerlnnd gangliaren, init einer luichsten mark bez. einem goldschill. 
gleiclnvertigen ifldtiun-k s. zu w^rk F. 

Fiir in den allgemeincn ])us.staxen (H Sf), 5. 18, E' S7, 5. 17, R' 87, 
."). 1(), E' ^7, 1) begegnende iJdmfrh nimmt .laekcl in Zs. f. Nuniism. 12, 
179 f. aiis gutem grunde identitiit mit der küln. mark (vgl. 7.\i jjanui/fy B) in 
anspruch (wegen des zusatzes, f/i'm }.s ë/t .skin}/nj , in 11^ 53f), IS s. Jaekel a. a. o.). 

ic/d-sfojw 'beisteuer zum wergekF. 8. Zfdwf. 7, 2S4 f. 

iru umi ic/i- (vgl. (ir. -J 11-1 mit anm.). Ueber eine bedeutuiig ^zum 
ausgleich gegen' js. zu ^if/'f{':') eitiertes E' 1 S 1 _, 'M) und vgl. zu irith, inthlr 
bemerktes. 

nnibdrc ^gegenforderung'. Vgl. zu h(ire und anm. .*3 zu da[d)deL 

ienna (?). S. zu Ijiif/um. 

f Cl' 'jalir'. Mit rücksiclit auf (ir. ^^ 15 t, anm. ausgefidirtcs und die o. zu 
>t (adv.) X. ;. hcrvorgchobciien bcdeutiingen der partik^d, ^immer' bez. 'je", 
ist l)inihi f ('• r tf \=^^ hl',' f- </j iii (iiiit hl nf'hh*' in'ini" l'icliff^ijn heired bltina 
'it'i'ii :B 152, ()) als -= 'iinicrliMll) des ganzen j.ihres (im jalire von anfaug 
bis vm\v) zü fasscn uiid fiir Irtni (nnlu ir ra der anderen belege (B lOS, 
11. l(). 1(19, Is) (^iiic bcdciilung ^zweiirial in jcdem jahre (im jahre je)' 
geitend zu niaelien. 

/r/7', //r/V' -iaiiehe* (ir. «^ l.'i x. IS.")) Der anlautende cons. geilt zuriick 
;iiir ; (vgl. zmii iioiiieii stelieiides alid. j''.s,i,f nebeii iiind. (jcrr)^ ist also naeli 
^ 1):2, iiiclil n:i('li sj III ^j zu beurteilen. 

U'i'i'iHji* 'j:uielieii;ibziigsk;in:ir. Iiideni die endiing auf berkunft aus einem 
\erl) Innweist. i-l mIs inilieJgii.Ml /wi-elien dein deriviitum und /w' 'jauche' 
denoniinatixes /-/v/ oder i' r'xi 'jMnelie filillicssen hissen" nn/nsetzen. Ygl. mud. 
niiil. ir.il-'ri.iii ';il)/ug>k:)iiar neben i'-(il >■,-■'. I '\\:isser ablüessen lassen'. 

'H'rii'lid (dat. sg. iitr.; 'gro-jiilirigkeit' :(.r. vj ±'1'1 y:\, S. die zu olhond, -hout 
aus 1^' 1 I (J u. eitiert(^. stelle. 

icnm (selii-eil)niig fiir 'n'rrh,i: 'jaliresfrii-t * '. IM)I>. II, :2.'>l-); virl. Meich- 
bedeutende ags. ij<'<i rri ut fniil r'>ii numerus, und a<. nrrhil , alul. iar:aJif ^ mhd. 
j<fi':ii/ y lunl. jifTf,if. 

/r/'.s;/VV/r, sctlireibuug fiir ij-'rsf'.-lh-, S. /u ,i>')\s ani seldus-. 

icrtavhte (nicht -Inrlil) 'jaueheual./no-'. (ir. v^ \:^ x. I ^.». 
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iëstlik, schreibuug fiir (jBstlik. Vgl. zii yn-ff Jim scliluss uiid beachte aucli 
gast{eYik (IF. 19, 197). 

ieva 'geben' (vgl. u. zu iom). Wegen iéiCf^ opt. prt. s. \V^ 539, (>, F 118 u. 
(bel. zii döm 'schaar' am scliluss). Eiii beleg fiir 'bekaimt gebeii' zu slagf^t (?). 

iewa 'oder immerhin'. (ir. s. 23 und o. zu a (adv.) p. 

iëice 'gübe'. Einen dritten beleg (E- 240, 10 il'.) s. zu />// 'gabe'. 

ieve 'gabe'. Wegen ?V?/* s. die anm. zu scr'iff{^). 

iëwelyc *jeder\ S. IF. 19, 193. 

ifna 'neben' K^ (pj^jj. 14, 258 und Ür. § 10 x). Das -a der partikel 
(für ifue mit adverbialem -^ aus ^-é^ vgl. PBB. 2S, 512j entstand nach dem 
muster der localen praepositionen und adverbia {b)imt(i, {l))ff(u^ viqAi etc. uiit 
-a aus '^an (Gr. § 107 x), Hiernach für den Brokiner dialekt anzusetzendes, 
locales ccna veranlasste die bildung von adverb tnua (für "^v'///^') 'in gleiclicr 
vveise als' (cum dativo) in B 173, 15 11'.: ///// këfhi' (soll als strafe aufer- 
legen) thi rèAia . , .al e c na f/tu. öthr^' fi-(t(hnun (l. -uni 4'rieden.>^g(dder'). 
Die alte form e.fne begegnet noch = 'nach gcbühr' in II 2(1, 13 f: efnf. 
ielt alUy thi ther hoiKjat (vgl. die parallelst. E' 20, 13 11'.: />AA' /// ulh- 
lindem ie t/wuke, zur befriedigung, //// t/ter /tonijaf). 

ifnia^ ivenia 'ebnen'. CJr. § \[) x. Il4p. 299. 

i/iCl m\A jh(l/iu:e!ik für ia, lahircJik (ür. s. 211, anni. 2). 

//(/?), 'i 'fusssohle'. 8. die anni. zu (J)rri//s<^c/t() (?). 

ile 'eile\ S. amn. (5 zu .sëk/tia. 

ileakerdene H, Uiskrcdc^K* II' 'cnUi laesio'. Ob ini crstiMi leil der /-.stanim 
ili- (vgl. die anm. zu br''hi!<''cli( ! und lu'achte wogen des -/- lM)B. 29^ I7S 
ff.) oder ein gen. vV/v-, /A^v- (der (ir. ^ 15.'5 irrtüinlieli jils zu eiiienw/-stanitne 
gehorend aufgeführt wurde) vorliegt, ist niclit zu entsclieidcn. Wegen des 
zweiten teils s. zu hrl\skrêih'n<^. und (ir. <J 170, anm. 2 sowie anni. 5 zu ^//v'/v^ 

ilen-^krccJe/ie 'calli Jaesio''. Vgl. schwüb. l)ei Selnneller verzeiehnetes /^//V 
illf'n 'bcule' und beachte (ir. § 17(), anm. 2 und o. auui. 5 zu dma. 

ilodfretho Vm die geno^sensdiafl zu cut riclil cudes fricdriisg^-ld'. Wegeu 
\i()(l. = ags. (j^hjila contub(,'rnalis vgl. PBH. 11, 259 uud (ir. <^ SO ^., 

^Uodükipi 'genosseusehaft'. S. VV>\\. II, 25'.) u. ^'!l(•lllr;lLl•^^ 

ma (neben hnta) durch anleluiung ;iu ///. S. VWW. 28 , 50(1 sdwie B' lOJ, 
20. 23. 162, 15. 17. 1()8, 22. 109, 12 uud \ gl. .7/./, /vy-r fiir n/.,y/-/, /////,-/•. 

inbóld 'hausgeriite'. S. zu holdhr-'mj, 

incepta. S. zu 'ut-v'jifha. 

indeken. S. zu ^indPka. 

Verband. Kon. Akad. v. Weten-ch, .\fd Lotterk. N. K. Dl. I\. !'-> 
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indika (?). S. zu ^indüka. 

indua^ti). Yi^l. zu êiib?,t^ mit anni. 

"^iudtikn. E^ 215, 35: Mösdolch (quetschwunde), f /têr {weiin) f Ai cop i^ 
in de. hen, lm Wb. zu indika 'eiiii^ruben' gestelltcs part. gehort als ausdruck 
fiir 'eingedrückt' zu ^indüka (iiber das durch dnrhf belegtc simplex s. zu 
*dnkii). Wegen der bedeu tung beacbte mul. dneken mit langem ü aus v 
[doec etc.) 'tauchen' und 'sicli bückeri, klein macben*, nul. devk (aus mul. 
^duekey d. b. d'óke^ 'eingedrückte stelle'. 

infrethe (?). Unter den verscbiedenen , in der 12. Kest erwiihnten frieden 
[HliiircfMhe, hv.sfreih^, herefr^'the etc, Uq. :2(), 12 11'. 21, 12 IT., F 16 m.) 
begegnet in F aueb ^/".v bf/.scojh'i infrethe. Man streicbe das ///- nacli Eq. 
142, 7 11'.: f hei thi fji-sc(.pi.s fre f h e sk^'J sfondn , nlsa hi to Frèslonde cu- 
ni"nd'' /,v, iian deijfir hi fara sht kern e d^' (1. k e nf e) and iian deger e.fter fihire 
hnesft^re. Vgl. aueb F IS o.: Sa ihi hi/^srttjj sinne fret h e kètha (beru- 
fen) woL 

inglffpa in: II tr ér sar f'ni mon in(jlvi)lh ie f fa in rent iefiha in si et, 
Indem der passus in einem von bausfriedensbrueb bandelnden ])aragr. steht. 
ist das erste verb niclit mit K. durch Miineinguckt* zu übersetzen, sondern 
zu fassen = Mieinitiiekisch sich (nnschleicht' (woneben inrent und iusiei = 
Murch renda 'brechen', bez. zcrstossen eines verschlusses eindringt"). Vgl. 
mud. glüp 'tiickisch\ g^^fpiog^^ Mieimlicher streich', ijinpen 'heinitückisch seiu\ 
S. ]U)ch Gr. § 33, anm. 1. 

iiifjon, -f/iffi/J' S. zu {-)</ong. 

iiihdHiijfa (pi.) •l)ussforderung wegen einor verwuiuUing bez. deren folgen'. 
Helege F (5(5 u. (IS o, SS u. 90 (s. zu .scrlra und ijad'-rtiTi) sowie in: Thio 
e,i>> (/elie) arh (kaïiii bei verletzung i)eansprnclien) iha i nhaiintja (F 88 o.). — 
77// /ut(}fsf,r .sir'nn-sfêc^ /idiji.sfd >>rfjal , hagi.ste tr e ij ir <> n d e tl e (angriffauf otfeut- 
li<-lieiii weg"), l))'iiiddi>l('h sundrr i n h (( i i n (j n m (wird g«'büsst ohne protokol- 
licrmig (Ier foi'derung) (F 12s u.). In sa achma ihria uiiiml. wunden) iho 
(h''r f' y n III d ' d r (h;ui[)t wiindej io seriraue <',id'' all'rec XII sciJl.y i/iei is 
Wil luiiniiiiijdii [-^/] }<iiiid"r '-//" h a 1 i II (j (vgl. zii panni :.(/ C) snnd-r in 
Il it 1 i ,1 (f II ,if (F ()1 o.), liegt otreiibar durch Av///Vrr r;/" ///^////y veranlasste ver- 
sehreil)iing vor. 

jnclt 1,(1. II. jiii^'^, 'erziirnt' niil siipt-rl. /'//./•/. S. /{'(Iwf. 7, 2S5. 

ui/ciHifhr. S. zu it'iiiif li<'. 

inlendcx. -is. S. \\\ lil, 17 7. 

/////^/, -r. s. 1M)1). 2s, :):)\). :>(;(). Wciicn ///,/ >. o. 

nniut. Wegen der bedent. •ciii^cliliesscir s. /n .s/,-"f/,i. 

t/torrr. S. zu iüiir aiii sehluss. 

nn'cnda. S. zu imjJvpa. 

tnroiit ^laiicleiinvürts wolmeinr. S. zn "-,/.v/// imd virost. 
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inrifës'ze. Wegen des mit dèd^^ 'wimde' verbundeiieu , zu wfries. lereka 
'stossen', aisl. reka ^treibeii' zu halteiideii luid als /-bildung auf ^iuwraki^ 
'io' etc. ^penetrierend' zurückzuführenden adjectivs vgl. Gr. § 134 (') uiid 
Zfdph. 8, 289. 

inse/jf/fci, 'ia. Das widerholt in verlnndung mit aöê/ {(fO^//^, abfiJ) 
^erhöhung, die von vemarbter wuiidi; iiberbleibt' (vgl. o. zu bêh') ei*schei- 
iicnde nomen bezeichnet den gegensatz von ahêf [iinmrr in lat. tcxten), also 
'eiusenkung, die von der vernarbung hcrrührt' {hnhil^'hü'io in lat. textcn) 
(vgl. Wb. 586); es ist als mit -ajuin- (s. Kluges Nomin. stainmbild. § IIH) 
gebildetes derivatum (])rototy]) "^'ni.v^jia/jnu-) zu stellen zu mnd. ninl. sijtni 
stillare, bcdcutete demnacli (^ig. und ursj)r. 'stillatio', woraus 'durcli tricfen 
ausgetrocknete, zusammcngcsclinim])fle stelle' (beaclite auch in der Lex Fris., 
Add. '3, § 31' überliefertes, nach Wb. llOt in sipido zu corrigierendcs 
gjjido = 'cicatrix de|)ressa\ aus *.v/y>//^///-). Wegen der neben iHfiepf/iu be- 
gegnenden schreibung hh^cphi vgl. Gr. § \1\, Sonderbar ist die durchsitehend 
Tn F (00. Gk CS. 70. 72. 74. 7lJ. 7S. S2. SI-. S(). 8S. Wl, 04 und nach 
Wb. 586 in den wfries. quellen) begcgnende schreibung incf'jjfd. 

inHet (?) F 16 u. Nach vr.v't 'versetzt', Serpfiindet' (part.) der parallel- 
stelle (R* 23, 6 und W 23, 12) ist auch in F [thêr s'n/ loud i n.s^'f, vnrixlal 
je/fa iirkapad hehbe) vrsfi zu leseii. 

iiisUiU, -el Gr. § 143 /3. 160. 

itispruta (?). Das im Wb. aufgcführte vcrb beruht auf einem schreii)felder 
der belegstelle^ \vo stalt In Hin-vff zu le.^en // / .sprhff' (s. die 7A\ Jiarlh seite 
124 commentierte stelle R(i. 216, 17 11".). 

instap}, 'Stepi, 8. Gr. § 173. 

imtëta. Ueber B 161, 27 s. zu 'nnjlüjui. 

^i?l8ZiIret/ia (so, statt des o. scite 3 stellenden "^'''(„.szilff/tn : beiin druck 
der Einleitende(n) notizen vertrat icli eine andere correctur der überlieterten 
ferm als die gleich u. vürzuschlaLrende). 

inszilethra (?) in eineni busstaxenregister (II 33S, 27 11'.): 77//// tjiicfs^^ut' . . . 
fria (')i end fcint<'ch !ic'iU'fmj<n' ... Nt'ih'-s of/'/cc/f (s. zu ^>/*vAr// /) nfh' 
hc; ... hên^.s i n s z i I f f /i r a <ilf" fïc Ich nu'ichle vorsclilagen, in besagier 
überlieferung verschreibung zu ('ri)li('k('n fiir in.\z)h'''l ha ^ d. Ii. x:)l (= alid. 
k'd 'keil, pflock') + r^fha (zur sij)pi! von Mwfries. h/r'f/tr, -yfh>' etc. 'eiu- 
gerissene wunde' gchüreiider, uacli iirt der iu Kluucs .Xoni. stMimiihild. ^ Km; 
aufgefiihrten derivata g('l)il(l('ter ^///-stanini' mit vorgdiigiem /// ^:-= "das ein- 
ritzen eines knochens durcli ciu pllocknrliucs iustiimieiit'. 

intele 'von auswiirts eiugcbrnclite kliige'. S. zu Wiirpii mit anui. 3. 

inthinsza. Gr. § 288, s. 22.'). 

(*) In Pauls Grdr.* 1, 12')*» wird //m'*/v//./o- antrtsctzt. jimIocIi (tlnic IxLCrüiKluiiLr. Indrsscii 
beacbte man, dass ffa^jxcni^, nwhinfin^, ^i>,il,i etc. ;vi;l. Klui;»s Xoiu. >tiiiniiil)ild. s> i'.'U) 
für ein prototyp mit r< ("'} ^prcchcii , tVir eiii /" ilrvciliati viini mit n \n) in dvv wiirzclsinie 
aber m. w. noch kein bewtds erlinulit ist. 
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hiïfr {inwr), hwver. Die componierte praeposi^ion (wegen ür 'über' s. u.) 
galt ('inerseits für 'über', *über-hiiiaus\ 'ausserbalb' (indem man die zu über- I 

sclireitenile raumlichkeit oder grenze in den vordergrund treten Hess), andrer- | 

seits für in-hineiu', 'innerhalb* (indem der durch übersclireitung der grenze 
oder durch brechung der wand eiiigenommene raum in den vordergrund ge- 
stellt wurde). 

Wegen 'über' etc. vgl. die im Wb. sub 1 x aufgeführten und die o. in ! 

der anm. zu forihlêda und zu fnJf^nHze commentierten stellen sowie (z. t. iin | 

Wb. sub 1 p erwalinte): llirèrsa ma niwth ènf fröuica rniih icahl and mïih 
Uftfcilhi und hrfif (schleppt) ///</ i n f' r dura and invr drepptl (B 166, 
(I ff.). - - (für die wcihung des entweihten kirchhofs soll dem bischof so und 
soviel cntriclitet werden), inür dura and invr drt'jqjelm. (niiral. der kirche) 
/laJrM d'iórra (R* 127, 6 f.). - — f/iiii hrmtwnde invr mich (über die brust- 
wand hinau.s) (R' ]"20. O, R^ 5*37, IS). — thpflt'^i (die verwundung) invr 
th^ne n-ac/i ek^nn^n -st' (B 178, IS). — J/tm.sn öfherutn farit inor (1. iiivr) 
filnn'^ fiofmar (liofi^rahen) atfd inür Hiniu* f c n da (errichteteu) /«//// \fnuii\ 
(F lOS m.). 

Belegc für 'in-hiuein' etc. gewiihren von den im Wb. sub 1 /3 und 3 
citierten stellen: ff^red invr Saxena m e r k a (gebiet) and hi halat iit th'u" 
haija hf'lni (s. aucli E' 80. 20). — [jelf (verfolgt) ma hine fêrra [J'lrrc] 
invr hof and invr ///m-, sa /.y hit (als hausfriedensbruch) thrimiue 
fnrther{a) {forlh^>r) (FJ Yr 22s, 3 f., H ;3iO, S H'.). — ice.rih hl üc iaf/ad 
invr Iiojf anda hvs^ sa is hit tlirimine fniflit'r<' (E^ 229, 4 f.). — sa hv'^'t 
m hi ihêr fi nrh f invr hof and invr hv.s'. — h^'dh hit (die verwunduug) 
forlh ('hifin (hiiieiiigedrungen) iniïr th^'it^' maga. — and ///« (die schwangere 
frau) A'«3 .sv/ /*/;• on^'fvehtfn invr f ha hcn-'na burch. — kuma inür bed (ins 
stcrbiïlagcr zu liciren kommen). Sodann aucli: aa hv'f'r m èn mon na fn 
o/ff^fvchf"// v'crfhj I h''f hi hh»d)clt .sfonf ^ i^'f lh>r Ihapth \fn f h r ed k n i l i n g . . . 
i II V r f ha J'ra.sa fgefalir) (II' 57, 25 11".). — hra sa mith höde. and iniih 
h'^rrfijiia [hi//i^ lil f)f/i''i'''-s }iiniit".i Jn)V>' and hüs-' and ihh' invr Jiv^hf (E 
230, 11 ir. . — ac hrfh hif inür "hilin inür fhen^ maga (R^ 120, U f.l, 
WO (las erste ////'/• lulvirhial slelit. wie inoc^n- \\\ Jlwasa Ofhfrvm ... /^.*/'V 
di(n( >-i(d d''rn'' a ml /' f r r a inn>' ni l:-'inl h . . .) i''f hi inover fWth etc. 

(Il :M0, ;3I. ir.i. 

nicfirdis. S. zu /rvindufch. 

ina'('i[r), finrind Wv\\\ wind ziiLriiiiLHicir. iS. zu vfir<'i[") und Gr. fussn. 1 
aiif s. 17. 

h>h(unnx(l(*i hez. lohfnuic-^ =-■ '2 1 »Iiini\ 

io/d/'n'/hf>, -s'hi/jr (?j. S. IMU^. IL, 250. 

''[]() nier lic (lis. /r////"//r\ HclcLr^l. s. /ii h'hi. \^j[\. (Ir. § 17; nach TF. 7, 
o'32 f. zu Ix'urlrilendo awi'ries. iiinfrliir ist natiirlicli niclit beweiscnd für 
die existenz \ on ofrics. /\////''y7/V'. 

}(fn. Die entstelnnm" von für iiornialc /'/-', (ni,',i"s\ ni^'n ^(eut)gegen* be- 
legten i<>v V :;5 1 . 12, loin.-iis V 352. 23, .///'// 11 00, 11 (vgl. ^vX. jvn) 
ist niir ratselhaff. /uriickriilirunü* (l<*r rornicii aul' i''Hn (aus "^jegn) (Pauls 
Cirdr.*^ 1, IISS) befriedigt nicht: -hr'i'd (s. o. s. v.) hereclitigt kaum zur 
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aunahme von />//// uud aiisserdem wiiren mit riicksicht auf dieses -bniul für 
das altofries. kaïiin bildinigen mit U bez. o für t'ti zu ge\vilrtige*n. 

lüva (d. 11. ionica) 'geljcn' mit ioj' praet., ioirfit (d. h. i(n(irt>n) part. in P 
uiid E. Sgr. Wegen dieser dem wfries. entlehntcn formen vgl. l^BB. 11), 
;i91 fl'. 

i oir ft 'oder immerhin'. (ir. s. :Z.*i nnten. 

'ir e 'zornig'. S. zu hn-k*' und (ir. § t.*^ 

irsn/telesk, urahelisk y -(*Hk , -cmli (beleire s. nocli Gr. § IMi y). S. zu //-.v^//. 

Ir-fen , laern 'eisen' (mehr beleire s. noch (ir. § 1)0 ;). Die erste, auf 
"^isren (s. zu arnhrii) zuriickgehende form weist auf auch iu kuir.sfikf ^ -n , 
kairskipf'^ vrsf*. gen. pi. des persoiuilj)ronoins 11 SI, 9 (aus "^vxi-c für //.vc^r) 
und iraalteleHk (woneben durch einÜuss von larahd etc. der kirehensprache 
formen mit iura-) zu tagc tretende metathesis von */• hin; wegen 'us^^nt s. 
zu andf'ni (s. 18 1. ^ifoyu). 

Irsensièc F 130 o. = i.vn-ii'ilcv ^schlag mit einem eisen' E' (Wb.). 

isern und iHermslêc. \ gl. zu /y-Aw/, ir.v^ti.'<lt'<\ 

Hen ger. bez. part. praes. S. (Ir. § 27:2, anm. 1, VWW. 17, '310 und o. 
die anm. zu dU^ht . 

itsil 'sporu'. Gr. § 131 und 20, anm. 3. 

itskcldeia (?). Gr. s. 234, nute 3. 

juncffröwe. Sieh F 11 m. 

iven , 'in. Wegen des sehreibfelilcrs ///v// ll (nicht E) 12, 19 s. zu ^V//"/ (adj.). 

henëtha 'eideshelfer' (nicht iv'-n'-f/t 'gleiclier eid' ». Gr. -J 22 p, s. 22, 
und § 184. 

ivenia ^ebneu'. Gr. § 10 jj. 

win har, S. /u riic'm mit anm. 1. 

K. 

kfufü rnit prt. kdjfd^' Sinter vcrwahr hielt, scliützte' (bel. zu ''iffnig). 
S. IF. 19, 198 tl'. 

knirslike , -a, -aki/je. S. Gr. § 9r» ;^ und o. zu irsf,f. 

*kald(i oder ^kvldn. wozu part. /•,/// -crknlt.-t' F lOo ni. S. LF. 1!), IM. 

kale 'kahlheit\ (Ir. § 85 ^. 

kaltia, kei la (?). S. zu //A/. 

kamp, komp. Auch iu dm im Wh. sul) 1 aurL^efühiten Ixlcgen steht 
coinp = ^gerichtlicher zwcikainpt" (nm-i/ch H 102, 1 .") s. noch zu .v-/- ' j//'- .^}. 
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himpn, kempa (verh). S. TF. 19, ls-2. 
kampn, kempa 'kiimpe'. S. IF. 10, 17S. 
kdhtpia, koinpia. (ir. § £91) uiid '3, anin, 1. 
ka Hf pa kei lic (i-'). S. zu kiHiij)üCt'ld. 

kap. Wegen kdpin 'iiii bez. au kaufwert' s. zu .st^kf^ga (?) und fvoninu" 

(F \Vl u.). 

cap(<fcdene 'stilt iirung dos eliecoutracts'. S. zu />«". 

canla Svcrkzeug zuui raulun der vvolle' F 11*2 u. S. zu icifmran' [V 112 u.) 
uud IF. 19, 175. 

kar f es/e 'poeniteutia', /,a/{e]/'e.s/[e)re '|)ueuitcutiarius\ JS. Gr. § 2, auin. 1 
und l)(*achte Khigrs Ft. wh. zu /-.//y'/v/A/y {t'iirj\ushrfn E' IS, 20 ist \\\ 
kar/f'stf^n'tt zu besscrii). 

kar'ute (nicht -a) Sirrzigtilgigc lasten' W K'^ F^' F 10 u. Die spitte eni- 
Ichnung des lat. kireheu\vorti\s (rarnni) liisst keinen umlaut des a erwarten 
[k^'i't'Hd F 5 1. ist leliltT lïir sk'-r''<i,i , s. zu .sk"/'" .'). Dies zur ])erichtigung von 
(ir. § 2(), nnni. 1 zii knr'mt' benierkteni. 

"^""karniere. In F KI o. (11. K«;st) stehendcs kariunm (= kiir{r]/>.t/f'roJ/, 
-fmni |)oi'ni(eiitiariis in R' II K') ist zu hessern in k,n'iu^nn/i (lat. e(iriitar'iftJ<). 

karifitfOi (?) F KJ o. S. zn "^'kar'mcr''. 

karke, S. zu k-'rk". 

kf/sc Streil' = ags. r>,t.s ri\a, aus lat. r,in\,i, 

k<ih* 'kuoclicn'. (ir. ^^ :'■') x. lil"), jinui. 1. 

('dUc 'kul/c* (IF. 19. 172 f.), i'iincii ofries. hrlcg s. zu ir^nncnyf. 

kdlh'ie \\\\\ jXM.'cal contra nalunuii" iiac-li F 12 1 \\\. \ gl. DWi). 5, (MO, 
Mn! wl). :>, I Kil». FrlinltnuLT \(Mi ti \or / der t\)li:r>ill)e nacli IF. 19, 172 f.; 
weirru '''k.ilfn'i lje;iclilc in K' I.rLi'cuiieudi* f'tinir-', n-i>.th''' niit naeli PBB. 29, 
17"^ 11*. crlialtciK-iu /'■ (-■^'•■//v' au^ -''••'/•/ t'ür -'^'<fri\ 

krd %vA\\\W.\ . S. /t"(l\\t'. 7. 2^5 t'. 

kei/ij/t') 'schaar, handc'. Vgl. (Ir. s^ 1")9 und Ixachte aucli den pi. /W/A/// 
F lul (K 

kei 'siddilsscd'. S. 1 F. 19, :2<)li (iiidit (ir. ^^ 1 l:i x und anin. 1). 

keke (:), .nV/z/V/Zv' etc. Wcucu / /' 1]' '1'1^\ , 11. als versehreibung für 
hf'k'' s. (Ir. -J \''V-\. autu. 1. l);iss f'iir .sf/,'hil:\ :i,t{'" etc. 'kinnbaeken'' nicht 
nach (Ir. ^^ l-).*5 ags. ca^c' zu bcrufcu. lint Sic\crs in VWW. 17, »'322, anin. 
naehi^ewicscn. ZusainnicnhaiiLr des l'ri<'^ aut' '--'k- iikmi zurücku-eheuden wortes 
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(vgl. noch Siebs in Pauls fjrdr.^ 1, 1216) mit got. kukjan lösst sich yer- 
muten (s. auch Kluge uiid Lutz, Engl. etyin. zq cheek) ('). 

kèla in morth mötma with mort/i-! kf'l a (vgl. zu inorth). Die hier geitend 
zu inachende bedeutung 'bussen' entstand aus *befriedigen' (vgl. erchuolta . . . 
(If'm chunhujü sin zont^ satiavit, Gratl' 1, 3S1), also eig. 'den geschiidigten 
befriedigend , einen schaden bussen'; sie begegnet auch in mnl. quellen 
(s. Mnl. wb. 3, 1060). 

kelta 'sprechen' mit k'ilf 3. sg. praes. iud. (ini Wb. zu kalt ia, kf^Ila 
aufgeführt). S. IF. 19, 181 f. 

{')keme 'das kommen' (Gr. § 17:3). Die belege B' 179, 11, E' 242, 26 
sind zu streichen (s. PBB. Il, 257). Dagegen s. zu kemf^de (?). 

këme 'klage' B' 179, 11, K/* 212, 20. S. PBB. 11, 257. 

keniede (?) in blfara sin kf^m^'ih (E- 112, 10); 1. kf^nie 'kunft* und beachte 
wegen des masc. /-stamms und fuiti fiir den dat. sg. m. Gr. § 17.'5 und 210. 

l'ëmne 'klage' (nicht Mas kommen') B*^ 179, 11 (bez. n. :il). S. PBB. 
li, 257. 

kening schelde, iS. zu ürbrrd-a. 

kenlic 'königlicir (= ags. cifntdic) P 355, 37, E 131 m. (ir. § SO p. 

ken neme f/. Gr. § SO /3. 

kenst 'kenntnis'. S. zu ^rf/it'likfrti (r). 

ke/jpef (?). 8. zu Jlucskiin^c//. 

kéra 'kehren\ Wegen kercih E- 230, 13, schrei Ijfehler fiir sh'ref/i , ^. 'iw 
br^cma /3. 

kere masc. und fem. (CJr. '^ 173. 179). Aussi-r 'kiilire, beliebung' und 
'wahl' bezeiclmet das wort noch 'schiiMlssprucli' (s. zu (hn-nlt^mhuijf aus H 
und E 160 o citierten stellen). 

kere für kerc^ 'incisura'. (ir. -J 11(> p. 

kêrc ^insnahme' U!ul kr rekest ^dic einen ausnahinefiill erwiilinende be- 
liebung' (E* 210, 20; K. Ins hier unriclitig /vyr. /-/v/v.v/). S. ZFdwf. 7, 2s6. 

kerekgiing. S. zu {-yjomj. 

kerena (?) F 51 u., zu corri gieren in A'^vr'na. S. zu -'ikt-rf (?). 

[kerkaweiii) , skitfrkirctf/c (?). vS. zu n/f'-f^rf/t. 

kerke, athereke etc. und hiennit gebildele composita. Die ver.schicdenlieit 
der auf "^klrk^-), -(i[n) idiircli synkope aus -kiri/x-, vgl. ags. (v'/v^ und 

(') Mit reclit sti'Ut Si<'lis s/hi(il,c zu Uiis. ir.i.t' nnt f',i ;uis au: die üldidip ziirück- 
fihrunj^ der ai^<. furin inienix. c/ichr^ auf aus mul. innd. I.nhi' 'kiuubacke' ersililosseucm 
kdl.u (kiVkO) ist unstatthait; iu ih'w nic loj >il« lis. luuTvlarteu , dio n (aus <(^ uud n° 
laus €i) auseiiiander lialtcn, wird /."a/. irrsprorlu-n ; aus '-huKii hiittc moiii^. kidi»' her- 
vorgfchen mussen. 
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clnc^ = as. kirik'u, alid. chinliha) zurückgeheiRlcii fonnen (bel. s. Gr. §13-V'' 
beirreift sidi hii Ijcrüoksiehtigung folgender laiitvoririinge. 

Aus / vor ;•/• odcr r -^- consoiianz itutstand in vor der schwiichuiig vf>n 
-^/, ■^/- zii -Cy -^' lit^gcndeT ])criüdc ", wenu die folgesilbe -f? (aus -*a l)ez. 
-^6', d. h. -6*'! oder -^'- entliiidt. Vgl. ausser den o. zu q-th orwiilinten, ein- 
scliliigigeii fornu'ii K^r.sf etc. noch : J'crsf 'frisf ans "^^firüfes^ -f. [woneben 
Jïrst aus f rist ^ s. zu ij^'r,^], f-'i/r^ *vcrbreclien' aus "^Jinn' (durch synkope aus 
'*'\in'ht- = air.s. .//>-'//, as. Jlrina) [ueben /'-"/•// r^ auf den pi. ///•///'? zurüekgeheiKh\< 
Jh'itf'^, ^v////'//W, iju^nulz^ul 'enlrosselt' iiiit aus dem praet. ^qw^rktc, für 
"^fiuir/ih', stammenden! ^ (dem verb kam als denominativ zuni reflex voii aisl. 
/•/'///•/• 'gurgel' / zu); mit f'' vor rr aus ^^ (Gr. § l'5) fèrra, -c^ fc^r (juiige 
ai)okoj)e) iVrner' aus ^J^rvf' ((Jr. -^ t-S'1) f (Ir "^Jin'f^ neubildung mit schwachem 
sullix (des ace. sir. ntr.) aus altem e()mj)arativ *//*//• (= ags. Jff'n\ aisl. Jh'r 
aus "^firrizj virl. Sievers' gr. «^ -Vl^l, Noreens gr. ^ 1'"52, 3), ivtrra pejor aus 
'''irfnrti mit '' aus dtn* tlexionsbilduug ^'fcfn-r (nom. sg. fem. und nom. ace. 
sg. utr.) für "^irirri' (prototyj) ^cin-ir-, vgl. ahd. wir^ro. -a)\ [daneben 
J'frrd , -"jproi. -f^r comj)arativ (Gr. 'J 2.'^2 und IF. 10, ()0), für *y/rA/ etc. , 
ueubildungen aus "^firr (s. o.); inrrd pejor, tnrsf (Gr. ^ 4-3); durch anlehuung 
au den comj)ar:i(iv entstandcnes /'//• (statt "^f'r = as. J'^r), mit ///-m 'zu 
fcrn sein', pyiuj-' (s. o. s. v.); sowic )i'e iratns (as. /V/v), .v/vr'' 'geschirr' (ahd. 
ijisc'in'}) und n'irl'' (aus '^'tiiir/rki, s. anm. O zn rhri(i\ av/'/'/v 'vetterschaft* 
(as. .s/r/'r/' Setter'), n'irfh^ Svert' F 10:Z o. (alul. irinli)] durch anlehuung 
fOTtl' Svert' U .'^'50, .s (s. zu ir"rih) und k''i'<\h'ii für regelrechtes, durch 
altes -/// bcdingtcs '^kirsi,'n\ 

So /•'/•/•" ini nom. sg. gegenüljer tlect. '^'k'trkii. 

Aus ^-"/vV/v/ alier gingcji formen hervor mit ■^'/// (wotVir spiiter -//^) aus "^z 
vor nicht (dnrch vocal (U'r folgesillx-) pahitahsicrtcm /■/• (vgl. zu fkrnck her- 
vorgehnb{MH's lln'ii'rh) und assibilicrteni gnltnral: f:}i'rk>' etc, (/),v:?7/*/v (vgl. 
anm. '1 zu <.>////.v /•( ; etc). 

Vor '' -!- tanlo>\ Ilal)isch('ni r (M'litt /• krine assiliilicrung ; vgl. /v/vv/ (das 
in(h'sse!i nichl si riet hcwciscnd isl, vgl. (ir. ^ lo-'i , K''rl , /lüskcrï und 
h''r^<-' ' I. 1 lirriK'ljrn ahcr '■'•'/ si- rL--' lin fsi-rsi,.'/ rtc) in folge der beeintlus- 
^iing V(»n f,-- r/,--' (lui'cli dn'rk" odt^r cincr vorslnt'e dicser form. 

Ncljfii '/://•/•- lic/. "'/.-//'/•/■- ()(h'i' "'•/:////•/•- >t and altch ■^'Av/V//--, woraus durch 
aiilclniiing an /;/'/'/■/•' mul ""'Isl'rk" >(>\vi>l f.sit'rik'' , -<'/>' etc als "^/^sierikf, dus 
slli'i' !,■■' clc iTü-al). 

Durch iilinlichc mix-linng eiil^land ''"/'-/•"/■•' 'in k'r'uj'r"f/it\-(jint(j)i\\\^kerkf 
und "••'.v: f'/' ■•(•''. 

Ih /•.//•/••' IV- 1^", :3S liriii >clirril)rclilrr \()r (xh-r cntlchnung aus dem 
nniil. : t'nr cntstchmiM- \ mi ,/ ans r xm* /• t'eliltc liicr ciiic der (o. zu farm 

I 'iVnicr' cr\\;iliiilcn ' hcdmirntigcn. 

I 

j {kcrkfnjjn/ ! ^ /.v( /!///■/• 'i'y/r//. -cf//. S vm f:.</n( etc o. 

\ 

! /v'/v'/v///////, .shi'i'ci/()/f(/. W ('ü'cii (lc< kircliLi'aiiLi'c'^ der jnngen frau vgl. 

1 die zn Li Ir ril > :■: ciiicrtc >l. 

krrkkC'Sl (r) S. vm /vy -. 

(') Virl. aiioh awlVio. hrrva ^ hirl.i' : ilucli /s,',/, /s,rl, das auf asNihilieruiig vor in 
[ <^cs('lil<'ssrner sill>c au^ " «'iit-tüinlcmiii r liiinscist. 
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{kerkslêk), tuitirckslêck S'erschliessung der kirche'. S. zu hifalla (am 
schluss) über blsïd und beaclite wegen slêk 'scblag' Gr. § 170. 

{kerkirpel), 8zerekspel etc. D&sé .s^^^r^hjji/ aii den iin Wb. aus R^ 51-3, 
35 und 511, 28 angefübrten stellen niclit 'kirchspiel', sondern 'unterbezirk' 
bezeichnet, ist aus zu warpu bemerktem zu erseben. Hiernacb aber ist dem 
wort aucb an den andrcn aus \i'^ 511. 541 berriibrenden citaten dieselbe 
l)edeutung beizumessen. 

(kerksla/), tzürcstal. Wegen fzürcstal sfod Mie kircbe besucbte' vS. zu 
bïherdii x mit aum. 1. 

kersoma 'cbrisma'. S. zu gem. 

Kerst, kersten nel)en Krhf , crififf^u, S. zu f/'n-s und /v^r/v. 

kert. S. zu /corfa (?). 

kerta in: Hwcrsa ma. . . ,séla (türpfosten) kertf' (F 16-t u.). S. zu (cèrde, 

kertenge 'kürzung* F Sfi o. S. zu tcerib'. 

kêsc Mjackenzabn'. Gr. § '53 und U)5, anm. 1. 

*kesta, S. zu re.sla (?). 

kestere ^taxator'. vS. Zfdwf. 7, 280 f. 

kêt/ta. Die verscliiedenen bedeutungeu sind genauer zu fixieren : 

X. 'melden, kund tun^ in ///<"/ ///./ {Frf\sa/f) f'n^ pief u nu f bfnul'^ etal tha 
óUmaui ihênuithf' kei he, thf't etc. (Il OS^ .'5 H'. ; vgl. die parallels!, in F 
1']4'0.: ihct lila èuf' jnclunua hanulf' and ilia othfrum theriHÜhe k ü i Jt dtuh' , 
tlid etc.) sowie an der zu fel [f) (;itierteii stelle; 

/3. 'ein urteil verkünden' in 77// re dl e va nc möi ainaf' dóm ndul wt'iida 
(ilndern) ...and ëal-s .'skfd hl ) f' d a (sein urteil sprecben) aud ca Is akehc 
kèfha (B 150, 2 i\.) vgl. nocb zu (?//^.v). — hwürm trïtne n'dlfva kêlhat 
a fviha/va (B 150, 21 f., s. nocb zn k^dh^rc) - beacbte aucb die letzte 
zu fousk'irla citierte stelle; 

y, 'eine strafe verbiingen, auferlegon' in sa scA /tl fel la (strafe zalilen) 
and bUhu bi ièld'^r sula aad alh' f/nd/i f/ir hnn lltl f ra n a k c f k (E' 231', 
20 ff'.; s. aucb die ])arallelstellen E- 234, 27 11'. und E' 235, 20 f.) — 
alsa- moucgf sart* ga blaf {\. g a f)bl(i f und s. zu bun na), al.sa monfyc (rêf-s-c) 
tviftflch merca f ha llüdnn . . ,\ f hl f k ?. I h '* f hl rëdla , fh^r ur f hl (1. fhl fhêr 
vr) s veren Is (der zustiindige ricbter, v«^l. anm. 3 zu barar) (l) 173,151'.) 
— s. aucb die zu /'on. W^rr la aiis B 173, 2t 11'. citierte stelle; 

S. 'gericbtlicb erkliiren (tur)' in Thfffr vn rëdg^'ca .vnn" bf rif f da 
(gericbtsuntertan) vrhf'rech (vgl. Zfdwf. 7, 273) /// kf'ihf...\ nï-nnf 
rnoH hagexa ürhêrcch n^' kef hr f ha IA ffram iiiindn,n (H 330, 22 II'.) und 
theffer vPn rcddla n<hn/" .s-hff bcrl^lda nyherleh nf kelh"...\ ndnne 
mon ürhërlch k è I h e I ha a etc. (F 101- m . ) ; 

a, *berufen' mit einer pcrson als object in .sj>r''ch Ihi ha na f verklagte) , 
t/if^t ma /urn unrlnchl dnc, bl (unter hcnifunii: von , s z\i Jieh /) sht*' ëifne 
brêioi, sa kèlh^ma Iha olh-rf (niiinl. ricbter) ft' gad'^ra (B 175, 7 tl*.). — 
Je f ter (AVenn er) blnna Ihrlrn l'~'rvin f ha 'frk-n ainnm' ürhërlch wër, sa 
ach /li hlne t/tes Jldrda lërls fu f ha bisop fho kë f ha ft f (F 52 u.); 
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V. 'berufeii' bez. ^aiisageu' mit thintj , tvnrfy fti/tnf/t , frHhe, als object (bel. 
s. Wb. und F 22 u. 4S o. VMS o.). 

In u/éd ni'iK' rèilieira ui möt^'ii kPf/ti^... i/nta ènt^. öUiercs welde, (amts- 
zeit, s. Zfciwf. 7, 271) (U 15:i, 7 11'.) urnfnsst das verb die unter /3. ;^. 3. r 
erwaliiiteu amtsliandluiigen. 

kctheHC. Das verbale beirt'unet 

für S'erküiiduiitr' (vgl. kf'tlui ^.) B 152, '*5 (über die belegst. s. u. zu 
liödainun): — für 'urleilsverkiiudung' (vgl. kei ha /3) in liiva^m Itt (beliufs 
zwanirsvollstreckung eine bande führt) irilh .v///»^ èijnt* rPdieicoua kèthe ne {Vi 
157, 22 f.) und Ilirf^r-stm/a ff^rfh niifh mddcg^'r" hond icith siue èijne rèdicicena 
k et h f' Il e (o t'nc hv)<c, und hit makifma i j/ tv i // d {dcm wind zugüuglich) rf//^/ 
ïftwf'i (B 157, 20 ir.); — • für M^erufuiig eines tliinges" (vgl. zw kët ha v) in 
t'J'ff'r thitnje,s' k e d ^' n a (F 122 ni.) und Htnina thrne t hr ach th i n <jaih 
(plenarsitzung) AV (yerliisst), m rc's:^' hi tha tivdem tra merc . . . ; //// f her 
tha k^'th^'ne naiuc^d h^ halt (beachtet, befolgt), alm atör (B 16S, 7 ff.). 

Zu collt'ctiv für die amtshandlungen des richters verwanten kdtha (s. zu 
kethti ani schluss) gehort das nomen iu Hecr^'ar èu rêdicva <jettth [s.zn gunga) 
iunif öth''re.'i r e de h ^^ ioftha k e t h e n e itffhn '' c h t " n *' [\\ 155,9 f; s. auch 
u. zu reden e S). 

kcfherr. Das nomen begegnet eiumal in allgemeinen» sinne für 'urteils- 
verkünder' (vgl. kef ha p) : heersa tven^* r''di-'ra kèthat a tcihaliuiy a'a 
.sk'driin tia f o tha firefi''\ (uid hn'rd'r k e f h e r '■. 'Sat mn'ieeht het., m rësze ht 
tha lindiun tria hagcst^' nh^'e (B 15(1, 21 tl'.). 

Dundi seuiantLsche einschrilnkung wurde es auch s])eciell als titel des 
lande.sführcrs, des die sitzung siimmtlichcr (seclizelin) richter des gaus priisi- 
dierenden richters verwant (beachte di(^ zwei letztercn im Wb. aufgeführteii 
citate und vgl. auch Ileck, Afr. Ger. lOf'3). 

sfhirtke, {f]:iakc. S. zu /-/v (:^). 

h'iff'Sff , A'~/V/.sY/. Beachti; kas ^= .s-dt" (sctzle im ])rei^ au) in W '^ , 14 f.: 

f h 'if' /)-''/ ho (l'ntMlcnsgcld ) k a .s ma f lui fji . . . /an/dm/. 

\\\ (hr letzten, im Wb. citicrteii slcHc. fijn'-u-nhur' (ihn , d. h. den öffent- 
lichcn miin/.er) on . th-d hi . . . fa I x k" /j r ,( n Inga r (uicht voUwichtige münze, 
s. zu Jal.sk ^\\\)^\.) >• k'^V" it h-'fj^r'j i.st (hi< vcrb = 'für gangbar erkliiren* (eig. 
^iiacii i)rürung t'iir guitig erkliiicn') zii lassen. Vgl. mid. kieftra 'eine münze 
pnit'en\ lielegt dureh die im Mul. wb. .'5, lllH aut'gelTihrte bestimmuug: 
raa. "'kev t},ilchf'ar( (luM'dsteuer) "s sfnef^t-'n r^-cht II hoI . eiul^ daerotntje 
lüvet hi }<ift''ii f)i d'ff (Htlfainj-T" (steucreiuiielimer ) . . . ^^nd" kiesen tgelt , 
''iid>' naiitf' hijf 'jitg<ir>'^ hi f f.sf .seidd'-rh g<j"t t>' d<,-'n". 

Wegen ''''th:ias" 'wiihle' s. zu flwin ,s" [r). 

"''h'///(/r/'/.slaf'////f' 'kiudlaiit'e'. l eherlieterio -rri<sf">,g,i F .")(> m. ist nach 
^rris/i'\'/iff zu corrigiereu in -cri.sh/einjn, 

i'hufi, '(*. Das uomeu begegnet in U als rljgi gen. <lat. a(!c. sg. , deren 
endung sieh uieht . wie in .v/'/v/, //"•/// (s. u. zu si.fi) ^ als dureh einwirkung 
des t()usill)euv()cals für -e eingdi-etener lant (h'uten liissi. .Vndrerseits weist 
das a auf eut^tehung von / oder f der endung naeh (h'f uinlautswirking hin. 
Icli mcichte denuiach folirendi^ fassuui:' vorselilaL;-en : zu s(diwacliem verb der 
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2. klasse (vgl. ahd. clafjön) stehendes verbale * dagen {-eu aus -''^öni wurde 

durcli anlehnung au die zahlreichen verbalia auf -in zu "^^cliufni, woraus 

iiach Gr. § 195, aiim. 2 und Nachtr. dazu, s. 217, wie uëdanri^ -iccrt^ [i\\v 

-*icerïn), cltgi 11 (wegen -l vgl. PB 13. 29, 178 f!'.) , -^^ der andreu ruuudarten 
(vgl. auch u. zu üté). 

clagire R^. S. zu wonw, 

clay 'lelirn'. S. IF. 19, 198 f. 

klrUh, klêth. S. IF. 19, 19 k 

kleffe utr. und clefl fem. ^kluftgcnoJssenschalV. 8. zu hrr inc I o na xmiixnm. 

klêne. Einen ofries. beleg für das adj. gewilhrl F 146 u. 

Substantiviert erscheint das wort in thct klêne f/ifH moga = Merschinale 
(obere oder untere) teil des mngens, also das ostiinn oesopliageuni bez. 
duodenale. 

clinfja (?) lv\ nach ülluga der parallelstellcn in E' 212,9, E- 212, H zu 
co rri gieren. 

clinna II E' (vi;l. (ir. § ;i() p und u. die anni. zu -s'nttte). Wegen der ags. 
entspreeliung cljj>.nau ^klingen' vgl. Taalk. Bijdr. 2, 171. 

clipskelde. S. anm. 2 zu //^V^^ Nifh\ 

clocke 'kloeke' F 11 o. Gr. § 1S5. 

clotca 'unterbezirksabteilung, khift\ S. zu brf^iuclond. 

kiiapa. Das nomen steht = 'solnr in H '3'5I, 19. 25 (ent. iin \Vb. sub 
1. 2; über den ])elegenden paragra|)lien s. o. zu aka verb). Wegen einer 
bedeutung 'manu' s. nodi anm. ^i zu etlif^h'. Wegen der forni beaehte V\W\. 
30, 217,' anm. 1. 

kneppel, part. prt. zu "^///'Vy^/ '(rine sehnalle) de?? verschlusses verlustigen'. 
S. zu Jlocsklicec/f. 

^k7li (wozu kit'ihola , s. u.), '''/v/t'" (wozu kitf.sknr 'kniescheibe*), ^^kii'uf 
'genu*, mit pi. /•///, kn'nt. S. zu unclff (?). 

knl ., ^kfiCy ^^k)if(f 'verwants('liat*tsgi';ur, (eollectiv) Mie in einoni verwant- 
schaftsgrad stehenden', n)it ////, kifè, kunt dat. sg. S. zu vnrl"/' (r). Uelier 
êna hal ca kal s. anm. 2 zu h^'i'nuj. 

ktüay kninla (verb). Das part. pri. stelit B 170, 22 II*. = 'in eiiu^n 
verwantschaftsgrad verbuiiden" : ïltrei'sa hiar Oniit' niau sluif y th^r lairu l'eica 
(ein erbe nachlassen) ,v/vV, ^a n" .skrl fki bnmt (totschliiger) of f ha lar^^a na^l 
nimay ward (sondern) fhi, Ihi'r ulra ue.sf kala'nl (B" ku'ia oder /'///// 'ver- 
wanter') is. 

Belege für 'seine verwantscliaft gclteiul inaelien" bieten aussrr B 10 o, 23 11'. 
(s. zu a adv. p) nocli : .sïi lia-j'nt /// / f>nfk<t}fi,/<hir (die in g]eieli(^iu grade 
verwanten) fo t/irre u'-'rc fo liaml" is. zu /'-f V" p), Unj sifjl/f l/wr h» k n t a mh' 
(R' 07, 5 fl'.). — sa (Irf.s-- f /hl l'r'm.td verwanten) mnh'r h'nun al ic i f h 
(geraiiss) thlüy Ihrr hiu .sihh" sè and kn'ia nnnjf iW ()7, 12 11".). — Hici'rsar 
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HPHcl tvèn" ia mar f"//u and fhettf^r f on ih(*re fhania (streiche foUy weil ther^ 
ihauia als ^en. pi. zu geiten liat) f'mj enca sfence and (heller bira öfhere 
ft'ule iamf (als emblema zu fade) knap^ (}>l»ir) and f o una (madchen) sê ^ sa 
inughen Uta knapa niitha fonnf'in k n 'i a ij a tril ha (gemüss der) haJjVibbf 
(?r- 207, 31 ir.). — na d^ie. hia (d. 11. das erbe) iha friünd al belika (zu 
gleichen tcüleii), Ihèr (wenii) hia nc^n nices .s*' an hia knaija (1. kniai/a) 
tnugc (F '52 ni.). Vgl. noch biknia und urknidia. 

Betreffs der formen des zeitworts folgendes. Die basen vou zu ^knewo- 
(s. zu knia^ knia subst.) gobildetem denominativ, "^knewöj- und ^knetcó-^ 
mui?sten bei regelrechter entwickelung kiit-ija- (svnkope von w nach aum. 1 
zu oncle// -^öj- zu -^èj- zu -*^7- zu -^ij-) und kn^ura- ergeben. Demnach 
sind die iiberlieferten formen als neubildungen zu fassen : {bi)knia, knïande 
durcli aidehnuug an k/u : {ür)kniaia durch anlehnung an ////ö subst. Wegen 
des eintritts von kniaia in die 1. sehwaehe tlexion und des dazu stehendeu 
part. auf -id vgl. zu fria'm ausgcfiilirtes ('). 

kfiin oder knJn 'in einem verwantschaftsgrad stehender'. Für zu "^kneico- 
(woraus km etc. genus, s. zu //// und onclcf !) durc^h mase. schwaches suffix 
gebildetes derivatuni liesse sich, wenn einstmalige -//// für den ace. sg. und 
pi. mase. zu erweisen wiiren, ansfall von ir vor solchen -un und hierdurch 
veranlasste ausgleichung annelunen, woher kw-a^ -au als prototypen von 
kni'a, Doeli ist niit rüeksiclit auf das fragliclie besagter -un wol eher ein 
anderer entwiekolungsgang geitend zu macheu: beeintlussung von alten *knnca 
oder -Oy -a{jt) durch kt/ty \vüln*r zuniich^t /•////// -^z(//), dann aber knia (wie 
tiiilr aus "^ni-ar für ^nf-ar oder *//f'-(/;', vgl. (ir. § 10 und o. zu fr?gia 
anm. 2). Dass indessen einwirkung von //// crlialtung oder herstellung einar 
doppelforni knhi veranlasst haben kruinte, ist nicht zu übersehen ('). Ueber 
fhr^'dia knia oder kma s. zu Ik red k/n x und p. 

Zu den belegen füge noch hinzu die zu kz/in (verb) aus B'*^ 170, 22 il*, 
citierte var. 

^'""kinhrltralp, S. noch kmilh-Urid' (?■. 

kn'ihln (? . S. zu k//ih->la. 

kfftho/a 'kniescheibc' (nicht --kchU'*). OtVics. bel. s. Y S4 n. 9S u. 100 o. 
(wegen des einfachen / beachte PHH. 1:2, 520 und vgl. zu -hul[l)a: wegen 
/•///- s. zu litn-l '■/'.'). lliernach i<t kn'>hl<i H -^i^i 1 , 25 zu bessern in knibola 

(vgl. zu ,'.s.r"hiiU h-'i '\. 

kindhiHf (?) F lil u.. zn c(»rrigieren in kin'imj. S. zu h^'rnig. 

k /il /('(/, -t/ff/ 'vetterschalV. S. zu h-ritiij mit anin. 2. 

k/iuK'hf 'kncitlit'. Das in , wie in rinchl 'subst. adj.i, durch labialisierende 
brechung (nl)er ""-'//.i au^ " vor nir*ht (lnr<'li folgrndes / oder / beeinflusstem 
rhi (vgl. FBH. 27, •>:)'). In li»r/ff,, M'echien' \h-v\\\\\ (hr brechungsdiphth. 
z. t. auf deni / von -^y/c///// (v-1. 1 T. 1^, \W), 'y.-/n'.s/ . ■•\jicht 1. 2. ;5. sg. 
praes. ind. ('vgl. n'ii'rkf cedit aus '''irx-lif fijr ''''inhl ^ IM)H. 14, 277, dr. § 39), 



(*") Dies ziir lieric htiicunsx von (Ir. s. -j;;! ül,, r .las xnl) 1) 'incrktcin. Boacbte aucli 
anm. 1 zu onf/f/' ^V). 

(') Ditrs zur brrichtiLruni; voii in Gr. § T.', luun. ziim nomen Ijrinc-rkteni. 
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z. t. auf dem e der praesensformen (neben ge-^ {e\fuchfen mit regel rechtem 
n begegnendes part. {e)j\Hchten^ Gr. § 270 >f, hat sein iTi aus dem praesens 
entlehnt, vgl. PBB. 19, 389, anm. 1 gegenüber Gr. § 270). Soiist beachte 
noch Juichte oder juicht 'gefecht' (s. o.) sowie ruichierc,^ jlachtere mit regel- 
rechtem ?'«, wenn die brechung erfolgte zur zeit, worin noch ^reehferl, 
*feh(erl in schwaug war, doch mit analogischem diphthong, wenn die brechung 
erst nach entstehung von ^rechtiriy ^fecHiri (vgl. u. zu won'rrfï) wirkte. 

Dieser behandlung von e steht die analoge afficierung von i und i vor 
nicht durch folgendes i oder 7 beeinflusstem cht zur seite; vgl. ausser den 
o. erwahnten belegen in Gr. § 39 hervorgehobeues liücht levis gegenüber 
lichte levis, leviter, dicht a etc. 

Wegen aus ^miüx 'mist' (= wurst. mine h as y wang. mii^fx 'unflat^) hervor- 
gehender brechung von / vor hs vgl. Gr. s. 211, Ts'achtr. zu § 39. Dagegen 
weist aex auf nichtanicierung von e vor hs hin (durch flectierte ^sehsi etc. 
erwirkte erhaltung von e ist wegen der relativen seltenheit flectierter formen 
nicht wahrscheinlich); was für "^thiÏLvcl (= wang. tiuksdly saterl. tsjuksd 
^beil') zu ausetzung eines prototyps führt mit / (vgl. mnd. mnl. dinsel 'beir 
und beachte nach IF. IS, 99 anzunehmendes urfries. ^thihsJu {m "^thehdn)^ 
nicht mit e (vgl. ahd. df^hsala). Wegen eines vor durcli /, j beeinflusstem //* 
nicht gebrochenen / beachte wix[e)lf\ icuiia (s. u.). 

knockel (nicht kuokele etc.) *kuöchcl\ Ausser knoclum B 178, 22 noch 
k HOC kei dat. sg. E 80 m. 

knotta ^binde' (vgl. ags. cnotia 'knoten' und beaclite wegen der form und 
verwantschaft PBB. 30, 222) in Y 20 m. : *^7 ach hi (der einbrecher) hi 
rinchta thene s wart ha tai)pa and thene suiHrta (1. stcerta) knotta and 
thet nor da f da ir'e (galgen; vgl. die parallelst. in II 36, 20 fl*. : </<?// /// hf* 
riachte thene scarta döc end thene norfhhafda tjam), 

knubdtride (?) in E^ 222, 35 f.: llwanmi ma tha knubeltride a tira 
atajft (vgl. die parallelst. E'^ 223, 31- f.: Thi^ 1. Thia, knê.skice a tira hainren 
ieftha staf). Mit riicksicht auf die bedcutung und auf mnd. frldele (Walther), 
woraus nnd. trile ^sclieibe', ist in knib-^f- (aus knlbota, s. o.) uud trhte zu 
zerlegendes, tautologii^ches compcsitum knlbdtrUh' auzusetzen. 

kok. Nach Heek, Afr. Ger. 159 fl'. soUten von den vier richterlichen 
beamten, die in jedem viertel des Brok m er land es tiitig waren und als 
rêdieca erwiihnt werden, nur drei als eigentliche urteilsfinder ersclieinen, 
wïihrend der viert e, speciell als kok bezeicluiei, als srhulze fungierte. Der 
ersteren annahme widerspreelien die fülircndcn stellen, aus denen ganz ent- 
schieden hervorgeht, dass alle vier lmsiit;t(."n beamten als u r t e i 1 s f i 11 d e r 
tiitig waren, und zwar, cntweder in ein collegium vereint, oder, indem dreieii 
derselben die kontrolle des eiiien urteilslinders ublaL' und sie tliescs urteil bei 
etwaiger schelte zu bestiitigen bez. naeli cassieruiig desselheii cin anderes 
erkenntnis zu tinden hat ten. 

170, 9 ff.: Jlwêrm mar nut^ thnif fcth, .sa xk"lma hin*' tjrcnsza a tivda 
warf ; him sketin d è/ ii f'i n icer red ia Pr .shtne ha/^', ir/' hia nmObén mnijcn 
wertha. — 108, 21 II'.: (h'd f ha J'iuwer rt'di^'iva (j a d f r n n (j ^^ ina 
fiardan dèt e (landesviertel) ^7* Um f h r i n c h ( h i //// a f // f' (der plenarsitzuiig) 
and endegie (durch rechtskriiftiges urteil beenden) atl^ (ichfega (reelilssaclien); 
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alh ih^t iliêr tha fivwer n air ft ne endf^gie (indem durch schelle das 
eudgiltige urteil gehindert wird), ihef pndeg'ie ihin m'ene acht (das 
oberste gericht) efa i h rnc ht hi ngai Ju\ — 155, 5 il*. : Welmat enne rèdietca 
ounprt'ca nmhe T'nne nitdöm ^ au fikehna hint'. (fn,yireca i/ies selwa deiê, ihf'T hi 
rf'f (das urteil spriclit) anda iranc^y and wernia (pfiinder hinterlegen, vgl. 
zii (jifcfmia) opjjnre fif^df^ 'm nu warre: and Ih^ne 1 h i c h f eg a io e ndgi ande 
(die forderung soll niaii zum absehluss bringen, man soll derselben durch 
richter8sj)rucli reclitskraft erteilen), ër ma of f ha icarwe gunge : and ilii 
rèd'h'wn skfdac. (die pfiinder) hal da (in verwahr halten), ihèr him aha nèsf 
/'m, ih^r fh"nne vndöni edffed h('f...\ (ir fra i a f h (d. ]\, fri aia f h) tha 
/ rrnr fh")if' Pna (spriclit die inajorilüt der drei kontrollierenden richter den 
einen frei von falscher nrteilsfiillung!, a^7 halfw f ha iri^rna efa hvse (wo die 
j)fiinder hinterlegt siiid), and b'nnfa Jlf'irf'rh't/f nachfrn /e f r i üi ande {soWen 
die pfiinder eingelT'st werden) /n/fh /j'^fnignni (die der schelter als strafe zu 
zahlen hat); -^a sk^din tha f hrr ihrnne dö/n a hond n'inia and skiriane 
('das urteil priifend, eig. ftkh' *klar* niaeheud, entscheiden), hicedder hi enne 
rinrhnc dötn dPlrd h^hbt* sa nauf : vririnnr (überfiiliren) hia h'ine^ m sheUn 
h'ia f h f' fff' fichh'ga (jirocess) rllr rinrh m a k i a (rcchtsgeniiiss entscheiden, 
s. s. V. y) (aus dem zusaniinenhang ergibt sicli, dass die in B' und B^ über- 
lieferte reihenfolge der sütze eine unrielitige ist, dass sa skelin . . . makia 
ursj)rünglich vor ïic frïüath . . . jj^'nn'njinn stand). Beacht^ auch den zu hiicernia 
comnientierten paragraphen 155, 2() ff. 

Aus dem erorterten erfolgt also, dass die stellen, die Heek a. a. o. zu 
gunsten seiner annahme aiigefülirt hat, eine andere fai^sung erfordern als die 
von ihm vürgeschlageue. 

155, 20 11*.: ach f hi fria (iindert er, der redieva, sein urteil, s. zu •'"//<!'.?) 
nndf'r shnn'^^ c?////r/v' ireld (anitsgebict) tof ara -s'uh' sifhu/n (collegen) and hi 
firirn,ff'/f (iil;eifiilirt) irrrth'^ m 'i I h .s i n f tram s'iihnni (d. h. von der raajo- 
ritiit der drie ihu koiitrüllicrciidrn eollcgen), .nvV ro' /// (''if* aJire hagesie 
uh'rc. — 157, 1' tl'.: llH''''r.'«t fhi f'i('hf''ija tihma Jonde (innerlialb des gau- 
vi(M-tels, s. anin. '*3 zu h.nn/a) skr/h, .sa .v/-.V //// r'''d/t'ra rrda (den urteils- 
spnich abgchL-ii), Ucr iir fh<'n>' ffr/ifeg<i .s ir f r f n hrfh (der zustandig ist, s. 
nmn. '\ zu bi'rar): .sd .v/v//// fh-'f ir i ( a [kww s])rucli bei eventueller schelte 
IxMirtcilcn 1 tha t h r ''\ th''r in 'i t h h / ni imni J' i a r d a n d f' f e J^^'nd, And tha 
I r r II >' Hh-'lin th>-iit' èna vrir'niiKt: ir->ri h hf P rfi/ /ffj/ ^ tht't hi nnrinchfe rrt 
hft)t,>^^ HU r^szf' hi tha livdn.n arhta iz/t-rr tu J'rr't ha etc. Nach Afr. Ger. KK) f. 
wiire die Fa^^sull^• der hier nud au der obcu citiertcii sttdle 155, 5 tF. erwahn- 
U'W '/. w e i z a h 1 als b e z e i e h n u u g «1 e r \\\ a j o r i t il t uustatthaft, soUte 
(lics(^ zweizalil vielinchr daraut' liiuwciscii, duss Ikm der überführung (bez. 
t"reis])reehuiig) i\vri aiigex-lmhligten ifdieva uur die zwei auitsgenossen ein 
eiits('h('id('ii(I('S urteil ahgegcbeu hiilteii. Doeh n<)tigt uus schon tha thrè von 
157, 1 11*. da/u, erstere la^suug als die eiii/ig in(»glielie geitend zu machen. 

I5l), S 11'.: llii-'-rsn tha t r >'' n e r'dicro ih^u" ''na ff t ir ar jj af h (B" 
n t ir e r jn( t h 'hcjseiligeu^j, ,S77 iif'rht-s' tha firht-ga thrs ifrin iuna ihere 
h '' r n a (dem unterbezirk, IVir den der besritigte ziistiindig war). — 151, 13 f!'.: 
and atsa (so, wie iui vorimgelieiiden als verrahreii besehrieben wurde) dnc hi 
(der klager, der die verurteiluug ein(\^ redieva wegen reelitsbeugung veran- 
lasst hat) tha t h r i m. rrtiiTfui ^ thcr (die, d. li. wenn sie) /'<>// rne nndömr 
wcrthat nnrunt'n. Nach Heek wiire aus dienen stellen zu entnehmen, dass 
nach beseitigung des verurteilten eollegen uur d i e z w e i die erledigung seiner 
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amtsgeschiifte für das laufende jahr zu überaehuien liatten bez., wenn das 
ungerechte urteil von mchrereii geiJ])rocheii war, nur drei als ungereclitn 
urteiler bestraft wurden. Doch dürfte aiis tha ivcnc ^^ 'die inajoritiit der 
drei' (wegen eines gleichen, sich auf die tahnnfit beziehenden ausdrucks vi^l. 
B 152, 17) zur geniige hervorgehen, dass mit se von ritichiesf' die drei 
kontrol lierenden rfulit^ra gemeint sind, und hat für Uia ikrim dem zusammen- 
haiig zufojge nur eine übersctzung durch 'den dnii anderen' als intiglich 
zu gelten. 

S. noch die zu siomhi ^ erliiuterte stelle. 

Wenn aber die hypothese der drei urteilslindcr ihren haken hat, so liesse 
sieli dennoch die frage aiircgen, ob nicht etwa der Ileck'schcn annahnie in 
sofern beizupllichten wilrc, dass man eiiien der vier ricliter als einen heanitcn 
g(dtc'n liesse, der unter dem namen ko/r mit der fiinctioii eines urteilsünders 
die eines bezirksführers verband. Und indertat dürfte, wie es s(;hcint, das 
einschliigige material nnserer quelle zu soleher annahme berechtigen. 

Aus 171', 28 tl', ergibt sich, dass der kol- als urteilsfiiller tiitig war: 
lli'^Ha rëdunrana kokar (im plur , indem der verfasser des ])aragraphen an 
die vier so benannten beamten (lachte, deren je ciner in einem gauviertel 
fungierte) hchhn (hem Ihlda bvf'f innn h'ira w^rf in gewahrsam) and r i f( c k f e 
nldèr hi: and (d. h. ai:d -\- kif = tkcf hrf]f) .sk^'i mr'ne icm tha fivir^'r 
rèdieicem (allen vier richtern zur vcrfiigung stchen, nicht nur dem k(K-), 
nf.sa ofta sa hia biköfriafk rfa Hf'whi thnnj'', 

Andrerseits priisentieren sich die kokar an der andereu stelle, wo ihrcr 
erwiihnung geschieht (irjll, 22 11*.), als heamte, deiKm eine gewisse zwangs- 
vollstreckungsfunctiou oblag: Uirn-sa wa Ihene rrdh'wa ivrnt (au der aus- 
übung seiner amts])llieht behindert), 'nifta .sh/i'f' h r r ini (uuterbezirk) Harare 
(I)ci der j)fan(lung), sa a>' möf hi nai/f pnchta (keint^ gewalt brauchen, nicht 
tiitlich eiugreifen), wara (sondern) halia si,t uf nt'sia si f (collcgeu). //>///- 
fnasf^, êf/der nimifh (liat zu fordcrn) irhu' sk'iHciKjar : icfut ma tha ölh'Vc 
frêaey alrec td^ne skilh'/Kjar. Hal af h ma f ha koe ar (wahrscheinlich, wi(* 
Heek bemerkt, alle vier, d. h. die je für eins der gauviertel zusliiudigcn), 
hint éne hal we hatjf^sff mrrc : halfaia hif f o f) r c ,i n ia (weiiu dauii unter 
führung der kocar di(» })fiimler gewaltsamerweise gewonnen, bcschlagnamt 
werden, indem das volk durcli tVui^rsignale zusamuienbcrufeu ist, vgl. zu 
hahhi o), achta wf^rc f hit fifi'lmn i '). WcgiMi iilinlicher, für eine gauviertcls- 
sitzung vorgcschriebeuer zusammeuwirknug von vier sonst je in einem drr 
viertel zustandigen beamten vgl. zu warim. Dass übrigcns dicse kucar trotz 
der erwiihnten executivgewalt ni(;ht mit den seliulz(Mi zu idcntilicieren, liegt 
auf der hand. 

In latinisierter form erschcincn die kncar boz. cin koe \\\ zwei urkundeu 
(von 131^7 bez. 1-3I()) aus Norderaland (FricdI. (Jl uiul M) : simf . . , lluuao 



(*) Nach Heek s. 1(>*2 iniisstc im dem let/.ten citatc iiai lifol^-tMidcn juissiis, Bi/iih hnio 
thene redicva iffllm lltmu' li n r tl i n >/ , .«i frll>' ha f^«>ll dafiir liiisson\ (licr thmr 
rêdieva tornt (d h. liienliircli «lic <^e\v;iltsanweiiilunir IicvIk ifnliit'i, a hdra irrffftut 
(doppelt), hartfiwj (zz: 'li;iu|)tlintr') al< s\ nonyniin L^cltcn von hor. Oocli liei^t kein i^niiid 
vor, diesem nomen, das sonst Men fiilivcr l>ei einem ruil) («Ut m'waltstreii h' ('s. Wl). 
s. V. unter 1) oder 'eine partei' bez. Mi*' klaLC^'nde jiartri' bczeielmet (vi^^l. o. s. v), eine 
nicht belegte bedeutuni; hcizumessen: da>s der kliii,'»^!-, zu dessen behnt' die ptandimg 
vorgenommen wurde, bei diesem verfabren zuu'eo^en war, ist ja ebenso bcLneitlicli, als 
dass ein demselben bei der ausübuni; meines reebts zuüefiiLCtes leid di^piielte betViedimg 
erheischte. 



] 
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C0CU8 aliiqtie q\iam plures scripserant und Ilunno dictus Onnenga, orator 
terre Nordeu&ls cum suis co cis et consult bus (es folgen vier namen, 
aus welcher zahl zu erschliessen, dass hier der landesführer, d. h. der orator = 
hèthere^ mit den vier zugleich als koe uud als rèdieva = <?<?«*»/ f ungieren- 
den beamten der gauviertel erwahnt wird). 

Dass der beamtenname nicht nur auf ostfries. gebiet beschrankt war, dar- 
über belehren uns die in Stallaerts Glossarium zu cock aus Qeutener urkunden 
gesainmelten belege, wo das wort (auch als scharpcock) sich in folge einer 
eiuschriinkung der bedeutung 'zwangsvoUstreckungsbeamter' als bezeichnung 
für 'scharfrichter' findet. Die etymologie des nomens ist mir dunkel (die bei 
Heek 163. vorgeschlagene befriedigt scliwerlich). 

coma, vS. zu kuwa, 

kompia, kampia. Gr. § 299 und 8, anm. 1. 

koiïvpsceld ^kampfstreit' (nicht ^karapfscliuld", Wb. zu kampskeld*^) in hi 
wiih compscelde umien toerfhe (H 24, 2 f.), and mat hint ?nit comsceide 
(1. compsc) tösècze (von ihm fordert) (E^ 24, 2 f.) und wa hine with 
kompsehelde winve (P 18 o.); vgl. wegen skeld 'kampf (eig. 'schild') z^ 
^hem mit anm. 1. 



cona in skilling cöna. S. zu skilUng J. 

córbiscop 'bischöflicher vicar' (vgl. Ducange zu chores]ncdpï), Ofries . 



t.. 



in F 48 m. ^^, 

corbita 'probebissen\ Gr. § 12 x. 184. 



L*^u« 



korta (?). Zu diesem wfries. worte im Wb. aufgeführtes kert ist part* 
^kerft = kerfd E* E^) zu kerva (Gr. § 116 /3. 270, anm. 3). 

kortenge F 88 o., neben kertenge. Gr. § 29, anm. 2. 

kost 'unterhalt'. Aus ahadènere /v^*^(dat.) und f o sinnthkosl gehthe-rvoï 
dass dies nomen (wie acht, s. oben) zur kategorie merCy sward etc. (Gr. 
§ 167) gehöiii. 

craftelic (?). S. zu trastelic, 

''^kraga. F 18 u. bietet im text der 16. Kest einen (in den andreii x"ocei\- 
sioneu nicht begegnenden) zusatz zur satzung, sa ield^ kit (der eines li-fiLVi-^t- 
frevels überführte) selva wiih slne halse, jef hi Jid nebbe, nüml. : sA ^<yaire 
ac in thene k rag ga, fhèr iha kü (behufs zahlung der compcnsation) -fi^hht- 
Man lese kraga und fasse dies als dem mnd. mhd. mnl. crage 'halskratgen 
entsprechendes, durch specielle verwendung für 'halsschlinge' stehendes ii omen. 

crawil-y er n wel er umi])) 'kruram wie ein haken'. Wegen a{ii)wi ^±.vl\X ^ 
(aus *axoï) vgl. PBB. 14, 233, anm. 2 sowie o. zu amoa und ha ai.uisge- 
führtes (beachte auch ahd. chrouuel fascina neben regelrt»chtem crevnty - 

ereft als ofries. bel. in Frgm. 2^, 11. 

ereftegia 'confortare' Frgm. 1^', 6. 

er e f lelie F 4 m. (im druck falsches cresiilic). 



\ 
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cresma. S. zu gfrs, 

crestilic (?). S. zu creftA'ic. 

kringa 'erhalteif. Eiii anderer beleg für krungen F 132 o. Wegen der 
etymologie des uur im fries, begeguenden starken verbs ist, unter berufung 
von alid. hwerhan versari, mlid. werbea 'sicli bewerben um', mnd. werven 
'sich bewerben um' und 'erwerben', anzuknüpfen au lit. gr^szti 'wenden' 
(wozu bekanntlich aucli mhd. innl. mnd. hrlug 'kreis'). 

criöses dl {f hes héUga) = ^der kreuzerhebungstag' (14 Sept.). 

cri8{é)ma. S. zu gers, 

cri8i{e)?iia 'taufen'. S. zu dêpuige und g^rs. 

crislenlic F 4 m. Vgl. zu gr^rs, 

crocha 'feuerbeckcn' (wie aus den belegen liervorgeht, niclit *krug'). Wegen 
verwantschaft des nomciis init ags. crocca^ aisl. kruUca 'krug' etc. s. PliB. 
30, 223. 

cronk{é)bedde. Der beleg niit cro/tkf- entweder s(;lireibfehler oder repnl- 
sentant von an ein subst. ^cronkr = mnd. krankfi 'schwiiclie* angelelinter 
conipositionsbildung. 

küda. Wenn das ein mal und in der eben nicht fehlerf reien hs. E' über- 
lieferte wort die richtige lesart reprili>entiert, dürfte es vielleicht, als in einem 
busstaxenregister stehend, unter anknüpfung an mnl, kodiU 'keule' (masc. 
und fem., was au f urspriinglichkeit des masc. genus hinweist) durch 'keulen- 
schlag' zu übersetzen sein (vgl. hd. jrrügd 'stock' und 'stocksclilag'). Oder 
liige hier schreibfehlor vor für direct besagtem kodde entsprecliendes kudda:^ 

kuma, coma (Gr. § 271 p). x, Zu beaeliteii ist das öfters in F begeg- 
nende is bez. sê {^')kf'//ie/i {kohi^'/i) = 'eingedrungen' mit auf die verwundung 
hinweisendem hit, ihct als subject. Vgl. ausser den zu gadertia , zu // (adv.) 
/3 (90 u.), zu ./<'(//) X iind zu önm aiifgefiilirten belegen: >SV/// tha krsa 
(backenziihne) ifffa fuschaa (ziiline) ort' and hit fort uu da (anga e kernen 
êë (70 u.). — /* //// (iff'/fd (hinten) (ut d"tt hahe (1. h(d.s) e k t' m c n 
(74 m.). — ht in fhn'u lik f (lleiseh) e kennen (SI- m.). — Av t h e t fort 
in thet lif ekemen (i) !• m.). — Istf^.t fort f k enten titrnch thene icach 
(94 m.). — ht ür dn tith e k enten (90 m.). 

Statt des ])ronümens (s. noch H 178, l^ f.) steht anelwAvA^ 'verwundung' : Sa 
thio dède is on thene hutu e kern en (F 72 u.; s. aueh 74 ni.). — Is tio 
dé de af ara binithu tha mi d re t her (/werehl'elli eketnen in thene bilc 
(F 82 U.). — ür hic tith sa thio dêde k e „i e n is (F 76 ni.). — .V// th'io 
dède is ekeinen in tha tnacht (F b l m. ; s. noch F S^ u. SO o. und m.). 
— dèda....^ thêr in urne (iiber-hinaus) iraeh (wand) kem'-n send (H 
179, 24). 

Hierzu halte fort in th"t tif ern,tn>'n mit elli])t. ist (F 71 o.) und 
beachte aueh onkeme umi onkntna. 

/3. Nach erwiihnung der nou einem brandstiftcu' (lein gesehiiiligten bez. 
dem fiscus und der kirelie zu ent richtenden buss- bez. stral"gi"lder heisst es 
in E^ 78, 15 tf . : ac iev^'t hitn ni cntne (und wenn die gelder ihnen, dem 
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gesclüldigten, dem fiscus etc, nicht entrichtet werden) and hi (der braiid- 
stifter) mit withem hirèda (beweisen) mughe^ f hef thin morthdédé» (der 
als mord qualificierte frevel) e f ter ênre öthere dèn sè (d. h. urn dieselbe zu 
riichen, vgl. die wfries. parallelst. W 79, 21 ff.), t/ti letera alék nerih 
naute (s. zu tl) gr at (daun wird die zweite schildigung nicht gross, d. h. 
nicht hoch angcschlagen; es folgt dann irn paragr. die erwahuung von her- 
absetzung des strafgeldes und aufhel)ung der busse). 

y. Hervorzuheben ist ferner cuma f on (in thet him sine friünd, ver- 
wanten, thf'r f O hftpe, truck thet hia ne 7nttghen cuma f on hira herna 
I)löde E' 24-, 17 ff.) als synoiiymon von uudkuma 'im siiche lassen^ (in hia 
ne mngnu hhn nau>'t undkuma, hiara tj^^r^tai blode ^ R* 25, 12 ff.; 8. auch 
11' 57, 21 f. E' 50, 21 f.). Die parallelst. H 24-, 17 ff. hat: (heter m mei 
tièn mon s'in^s tjerna f)Ióde.,s ivithseka (verleugnen). 

5. Ueber coma anda fif wenda s. zu wend- 5. 

s. Wedren knwa opjj^, -a 'belaufcn' s. z\\ falta e. 

kinina. E' 10, 5 gewiihrt einen beleg für die altere bedentung 'kennen'; 
ebenso F 10 u. : alle scheten se kun na credo and pater noster, 

kfdh M)('kannt'. üfries. bel. zu ketha x. 
kïiUder ^uheuter\ S. PHB. 14, 250. 

quad (adj.) Urber das 'a s. zu fr'^giu. Wegen einer bedentung *schadhaft' 
zu tegprsforda. 

Zu beachteu ist auch Av d'nt st^ntencle quaet {m(;\\i x\c\\i\»)j diu heröinnghe 
fnigeth al der n^i/ (E. Sgr. 250, 1), dessen adj. ini Wb. zu <y?/^^^<7 als partic. 
gedeulet wird. 

S. noch den foltrondeii artikel. 

qifdd storcus E' 222, 20, K- 222, 21, wo R. (s. v. quad adj.) die be- 
dentung ^\\\)eV anniuiiüt. S. PBB. 1 1, 258. 

'^rjnerkft, -flzd V'nlros:srln". S. Gr. § 1*51 und o. zu k^rke, 

qticlhd ;(ir. '^ 272 x). Te-ber das praet. ([Kuth s. 1^BB. 28, 524, anm. 
\Veti;i-n (jim-f E. wStri-, 250, 1 s. o. zu iiinid (adj.). 

kink 'vieir. Wrircii in kirlck zu corrigicreudcs irirk s. z\x füiêth mit anm. 11. 
Icbcr irrtiiiulich iiii Wb. liicr aufLret'iihrtes /r/V, d. h. /r?>, s. zu hêrskipi 



L. 

Ifld. WcL^^n liul {\)v\ den Idistriimerii) einrrseits = \ skilling icichtgoldis 
= ^'j^ ///"/•/• //v., aiidrcrseits -^ '5 jiuniiingd irir/ifgoldis = 10 skilL cöna s. 
zu jniiniiiKj F und /nerk K. S()ii>t bj'aclite noch u. zu haljJade bemerktes. 

Inde 'irevvicht\ S. zu ///";•/• A mit au ui. 1 uud beaclite auch zu halfade 
enirterti'.^. 

Ia(/i(i 't'«\<(setzcMi'. (ir. -J 211*), s. 2'n. 

laynd 'die leistuug eiiie.s oides vorwcigorn'. S. zu lehtn. 
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lameha, S. zu lemithe und beaclite IF. 19, 183. 

lamethe, -athe, S. zu lemithe und IF. 19, 184^. 

''^lamma. S. zu ^lemma, 

la?iff, leng 'liinger' (adv.). S. Gr. § 232 und IF. 19, 179. 

lappa 'lappen'. Ueber das verhaltnis von fries. ags. lappa ^ mnd. mnl. 
lappe, zu ahd. lappa s. PBB. 30, 221; wegen des nicht zu e palatalisierten 
a IF. 19, 171 ö*. Wegen fhene s wart ka lappa vgl. zn sivart, 

las. Andere belege für 'verlustig' s. zu herntachta (?). Einen bel. für 
'f rei' s. zu fach, 

lasta, iësta 'leisten' etc. S. IF. 19, 197. 

laste (?). S. zu list, 

{lastene), lëstene 'zahlpflieht' (nicht 'leistung'). Beaclite die zu talewo7i 
commentierte belegstelle B 153, 18 (F. 

laster. Die für das tautologisch mit shatha verbundene nomen geitend zu 
niachende bedeutung 'beschiidigung geht auf 'beschimpfung' zurück ('be- 
schadigung' = 'aus nicht gobührlicher bcrücksichtigung einer person oder 
sache hervorgehende behandlung'); vgl. o. zu hèna und PBB. 25, 408. 

lathmga, -enga pi. Sorladung'. Wegen F 160 m., H 330, 12 ff. s. zu 
lechta (subst.). 

Ifwa pi. (wegen des a s. IF. 19, 189). Ausser 'hinterlassenschaft' bezeich- 
net das nomen auch 'erbrecht' ('die für eine hinterlassenschaft geitenden 
bestim mu ngen') ; s. die zu ^lïiiviay üMdfch (aus F 13s u.), thredknl x (aus 
F 138 u.) und tivlsk (aus F 150 u.) citierten stellen. 

Wegen /al la a Idiva 'vererben' (intr.) s. z\\ fulla x. 

^Irnvia in F 138 m.: Thcl hcu aldcrs (iirgrossvaters) lïiwa (erbrecht); 
hwérsar én mou fwên sinnut tinc/ii nn. f/il öther bröfher (der eine der brüder) 
hetn tiïïcJi and thcl heru ^n of her , m ihi fedcr sterft ^ thf'r se (die beiden 
söhne) fun ekemen sen, themui (ju^dh f/iit kind wlnis /Wleris aldafeder au 
ihi öther queth fed^r (sagt das kind, der erbhisser itst meines vaters gross- 
vater, und sagt der andere, d. h. der sohn des verstorbenen, er ist mein 
vater, m. a. w. beansprucht der eine als u reukei, der andere als sohn einen 
teil des nachlasses), sa isffd k'md (ils<i. schild ich (berechtigt) tu tha lawni 
sa thi SHïie. Ist farm u/tljfv/i (1. /' / h r r n \vav\\ ir f Ijf^nt der wfries. 
parallelst. J 50, 42 und nnf ifljor'^n der mnd üherM'tzimg Kq. 373, 18), 
sa ist tho tha Jiarda kemen (weini das kind weiier hiiiaus, d. h. als abkömm- 
ling eines bruders oder einer .^(•]iwe>t('r des verstorbenen ausserlmlb der graden 
linie, geboren ist, danu ist es in den vicrten, nicht mehr zur engeren ver- 
wantscliaft geziihlten grad hineingekommen) ; .v<7 thor thi f rem tha nönt 
uppa thene örne lïiwiaup (1. l a ir i a und vgl. zu dicht anm.) (dann braucht 
der nicht der engeren sippe angclun-cnde drm aiulrcn kein erbe nachzulnssen, 
m. a. w. ist der yerstorhene keiii erhlasscr für den erst im vierten grad 

J4> 
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verwanten, so dass dieser nicht neben dcm sohn des versiorbenen als erbe 
auftreten kann) (*). 

lauwe %win' P 354, 2, erweckt den verdacht einer entlehnung aus wfries. 
sprachgebiet ; beachte die PBB. H), 300. 420 hervorgehobene entwickelung 
von omo bez. auw aus ^ew. 

*lebba oder ^leva ^geloben'. S. zu '^'leva, 
lëd 'geschlecht'. S. zu Ude (?). 

lëda 'führen' {lai{h), lei{Ji) 3. sg. praes. ind., lUite), m[f)e, lat[h), {e)m[h) 
praet. und part.; bel. s. Gr. § 2^'9 mit anm. 1; über die deutung des a s. 
IF. 19, 196. 1S8). Wegen eines optativs praes. in H 96, 11 s. zu herebende 
und vgl. zu Jll/ia. AVegen Icf/t und laf als prt. sg. s. die zu êgling , wonire 
und zu blh^rda x (aus F 44 o.) citierten stellen. 

Zu den ini Wh. sub 2. 3. I- aufgefiibrten belegen ist folgendes zu bemerken. 

X, Lëda mit ellipse von hian [m^n) ^leute' oder iihnl. = ^eine bande führen' 
(bei hcinisucliung oder behufs zwangsvollstreckung, s. \Vb. unter 2) in: 
frwam mifJi hödt'. and mlth herafona lath (nicht nach R. ^zieht') to ótheres 
monnea howe and hvan, — hwaaa lï't (nicht ^überzieht') mth slne éyne 
rf'd'Kuvana kêthene (entgcgen der urteilsvcrküudung seiner richter). — hoc 
hira. sa tha hè hm e naut ne b^rnf . . , sa iPdpwa opiui hine; 

(o. = ^stellen' mit ca n/pa, h'nz/ja 'kiimpe' oder ?nen, se, thredkitilig, 
ihredknia oder -knia (in der fanction von eidi^shelfern) als object (vgl. Wb. 
sub 3 und u. zu thredkni iS)\ vgl. auch /-''//^/ /// 'den körper (zur verfügung) 
stellen' (bel. o. zu èglrng)] 

y. mit ellipse des unter p erw-ahnten M'V/ = 'einen eid mit eideshelfern 
leisten', woraiis 'durch solche eidesleite besfh\V()ren* in: 'lahictdik erva mi 
lëda shics l h r f'd k nll'i n f) Is (s. u. s. v. p) d^da niifk fivdni wUhèfhou (R' 
•^7, 9); 

^. ^rr 4)efrcieu' in sum'' f'r'nn/d skil hl (derjenige, der seine befreiung 
aus den hiindrii ciucs feiiidcs eiucui verwanten verdankt, der bei der ge- 
It'gcnheit den feind tütote oder verwundeti!) r>/*A'/'/v' (klage wegen solcher 
t(Uiiiig be/. vi'rwmidung) 1'da \\V 59, Ui) und hlne (ihn) of fêithem 
(bhitscliuld) h' (rdanr (K' ÓS, 2. 10, II r)S, 7), s. zu sölh 'was einem 
zukoiiuut'; 

f. —^ 'vor gericht zii g(;h<h' briiigen' mit /' r///^/ 'gcstiindnis', /mr/^? 'zeugmV, 
tlclifa 'klage' als objeet (belegt' ini AVb. .^ub 3. \). 

lede (?). Fiir iui \Vb. als aiisdnick fiir 'beweisrührung* aufgeführtes lede 
[h'ult') 11 329, 5 bietet der text ial in utnht' niun.sfackfa ëne nv'yiele to dêlane 
(soll der ricliter nur ein inag>iil)iiege]d zuerkeiinen), //// wonege me)i sa ma 
ijtddH und'^r (innerliall)} ënff" led. Aus dem ziisaiiimenhang gelit hervor, dass 
das nomen 'sippe" zu be/oiehiien liat ; ank niipfiing au got. ////^/a//, ahd. /eWa;/, 
ags. lêodan, as. l'iodan '\va(!hseu* t'idirt zu aiiset/ung eifies fem. /-stammes 
lêd (aus "^'laudi-) \gese]d(?clit". 

-lede in /nlh-ih' is. das.). 

(*) lm text folgt noch Thct w'isl ihct scxte lonihiürht , d. h. die kiire, worin die 
^leiche erbberechtii;un«^ des enkels und des sohncs des verstorbenen betont wird. Die 
bestimmung in F repriisentiert also ein substrat aus dem G. Landrecht. 
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ledsza etc. S. zu Ina etc. 

lef 'scliwach'. Das wort ist nicht mit iidl. laf flaccidiis (Gr. § 2), sondem 
mit as. lèf = ags. téf debilis (mit geschlossenein ê) zu identificieren. 

/e/en 'becken'. Gr. § 79 y. 

lége 'anlage'. Gr. § 185. 

lëg (nicht Uge), Gr. § 201, anm. 2. Zum super! . /m/ s. u. 

legersfovda in F 124 u.: Sa ma énen I rg p,r sforda scoJ makia (repa- 
rieren) hi tha hëmes uv^rre (bei dem hausplatz), sa achen ihp.i (1. thf^r) liüd 
haa (heu) ieftha kom nimen (1. to iiimpu) and^, thH (1. th*")») qua da 
(schadhaften) wei/y bihaïva (ohne gewilhruug won) frïi n a word (genehnii- 
gung), thër miihe to fifoppum^ sunder hr^cma (ohne busse wegen verletzung 
eines andren landeigentunis). Was {iïr/orda, d. h. danim über einen wasser- 
zug' (vgl. o. z\i forda) hier genieint sei, ist niir unklar; aus dein zusanimen- 
hang geht nur hervor, dass wir es mit eincm gemeinniitzigen daram zu tun 
habeu, dessen reparatur den nmwohnenden oblag. 

/eia B, leckza, lecka , ledza, -e B' H E*^ F, licl{s)z{i)a K^ 15 H E' E^ 
'legen' (vgl. Gr. § 287 und u. zu u^fff": ein grund, mit Bremer in PBB. 
17, 323 leia zu verdiichtigen liegt nicht vori. In im Wb unter 3 aus der 
2. Kest für eine bedeutung 'erlegen, zahlen' citiertem Indeg, warfh t/ter 
e leid and lag ad ic i t h fh^l (stalt des satzes) thva amh sögt'iif^'ch punda 
f va ande sögheufpch s/cilfnuin (E' !•, 1), ist das verb = 'festsetzen' zu fassen 
(ebenso an den parallelstellen in R' und F, s. zu /;w//^/ // mit anm. 1). 
Dagegen bietet E 120 o. einen beleg für 'bezahlen' (s. zu elc). 

Das mit frefhe, liüdjY'fh'^y thrng^ irarf (geriehtssitzung) als object ver- 
bundene verb (vgl, Wb. unter \ und E' IS, 22) ist durch M)efehlen, 
anberauraen' (cig. 'festse(zen') zu iibersetzen. S. noeh die zu hou (sachname) 
oc. aus F 120 m. citierte stelh- sowie / (Ihr, nanil. sehulze) agen frt'ihe io 
ledzanp. alle widion..., alh run-h in /nr.'iï'nidin/i (F 136 m.) und //^/ agf/i 
tha livde io lowiane (geloben) (Uid j ag"u ivwe hou (gebot) Ihrro'i to 
ledzane (ibid.) und vgl. mul. vr^'d^', dach If^ggcu (Mul. wb. 4, 310). 

leid, Den belegen zufolgi; bezeiehnet das nomen eiiUMi bestandteil eines 
hauses; mit rücksicht auf die an airs. ro'c'd 'liaus' ntr. und masc. erinnernde 
form möchte man als basis lag'nt- 'bcim bau als stilt ze gelegtes\ d. h. 'balken', 
vermuten, wonacli also dem subst. als tautologiselier terminus irac/tfiël[f') 
'wandsaule' zur seite stande i'vgl. nebeii dem 11-beleg, /itroso . . . ,vA'// oit 
theiie wach if*ftlia i^ne. hn d ft>hrf'r/if, in E' Iv ^230, 5 und E'* 231, 5 
überlieferte artd hrech{f) . . . n-ach and icür/ist'la, -e). 

lëina. Wegen tf'i/na und ffn/,ia ''nicht 'verheimlichen', sondem) 'die leistung 
(eines eides) verweigern' (= nuil. tuvch''i(^'it) s. zu fm-mo ;-. Di(^ erste form 
entspricht regelrecht got. tavgnjan, as. Joguhm etc.; die andere kann ihr ïijf 
nur der eiuwirkung eines ïi (aus "^«//i enthaltenden nomens verdanken (beachte 
ahd. hugna Meugnung', dem fries. ^Ifniti^ entspreehen miisste). AVegen l^'>fiid 
8. PBB. 14, 258 f. ^ 

/ey«^ 'lügnerisch\ S. PBB. 11, 2r)S f. 
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leine (?), line 'leine'. Streiclie ll.'s If^'ntp und s. zu havedle'iue (?). 

/(^';^^ *lüge* = as. lufjina (nicht = alul. hnijna^ dern fries. la<jne entsprache). 

lexnmerk. üb /^/;/-, hnjvmfn'k (= 12 .?/•///. cö^/a, also das dreifache der 
4 skUL cóna enthaltendeii /in'ihn^rk) eiiie ircldwortbt^zeichnung ist, deren 
entstehunir, wie die von hrfilmcrk y wi'de (s. s. voce.) nnd skilliug cóna 
(s. anni. 1 zu .skilli/nj), auf die alte sitte, zeiiirstoir als zahlmittcl zu ver- 
wenden zurückgelit, Tnöclile i(!li eiustweilen unentijeliieden lassen. Dass /.e/w- 
nicht, wie Jaekel (Zs. f. Ninnisrn. 11, ISD) be]inii])tet, zu got. lein, westgerm. 
liti 'leinwand' zu lialteii, also If^imn'-rk nicht als urspr. = ^einwandmark' 
zu fassen ist, hat weirm fries. / --= gerni. i als tatsaehe zu gelten. 

lëist. Die im Wb. zu /////• als zu diesein positiv stehender superl. = 
'geriugsf citierte form (s. v. lei^f wird irrtümlieh nach lef verwiesen) gehort 
zu ïnj 'niedrig'. Helege und formdeutung s. (ir. § 1 l*i x. 

leckia 'als zeugen ablehueu' E. Sgr. 255, 10. S. IF. 19, 174, anm. 2. 

lem (für /ihm) in huirhnn (s. o.). 

'^ lemma ^ ^Uinnna (aueh "^hum !) niit h'ttiif/i 8. sg. , h'ti/i o\ii., ïemid^ -ed, 
-ef , lantfd, {e)lamf^fh, lamnieth part. S. (ir. § 2s(; p und IF. 19, 180 und 
beachte wegen dt^ bedeutung 'debilitare' zu A///////^ bemerktes. 

lem'ühe, {-ile^), lem{m)ethe, lemei{e), himefhe feni. und lemethe, 
lamathe ntr. \Vegrn e uiul a der tousilbr s. 1 F. 19, 1^4; wegen -t{e) für 
'the CJr. 'J 1'M', auni. •] (bel. aus F ///^/, //'//'% .sv'//^, thio h'infl{f'') ace. und 
noni. sg. ('eni. 74 u. 70 m. 7S u). u. SI- n. SS u., nm hnti'^t ace. sg. SO u., 
hnclewé^ta ace. sg. 82 u., h>/jf^finii OS o.; citnual in \\'^ belegtes Innife ist 
wol sehreibfeliler). Wegen bel. ftir nlr. Av//''///' (aus "^tjila^'wif Lï) vgl. Gr. 
^ lr>9 X 'uian str. aber F SS u. niit shie .srriffl"i/i''f ace. sg.). 

Das nofnen (sowie Jin/i"l-\(i) bczcichncte nicht bloss die eigentliclie 
liihinnng, soinh-rn \\\\v\\ v e rs t ii in ni e 1 u n g (s. Brunner, DRg. 2, 635 
nnd llis, Strafr. d. Fr. 209 f.), g.ilt also als ansdruck für Mas durcb liili- 
nuing odcr verstiinnnclnng nnbranchbar niaclicn bez. werden (debilitatio) eines 
k()r|)ert('ils' Ix'z. Mie 1'iir solclie vrrh'tznng zn cniriclilendt^ busse'. 

Fx'aclitc aueh o. zu d'n'^d)'b-l \\\\\ .«-clilnss. 

lên. Wegen Marlehn' Ix^achtc aueh t<> h' n " iJir" F 152 u. 

leiuhi 'zu ende bringen'. S. (Jr. § 2ss^^ s. 221 mul o. 7A\ d^rn1cnde)Kje. 

lende 'terra' (aus "^ijil-adï). Cir. ^ liK», s. 1:^2. 

'lende n<} e. S. zu d''nd'>iid"iiij''. 

leaderne 'lende'. S. (ir. «J 94. 10.') Z und zn //•//"// etc. 

lên(]Oud 'geliehenes gut'. S. anin. s zu t'Hi. 

lënkorn , in der überliid'erung als 1'eliler für nn'n (s. Zfdwf. 7, 275). 

lerhe (?). Dass iu funra h' r h tt fiillit,nhi "ir-hi /u lesen /'>////? lêfhaf, e., 
wurde schon iu Taalk. Bijdr. 2, 171 bemerkt. 
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lernia F 2 m. 

les 'aussage' (= ranl. lesse 'aussage' Mul. wb. 1, 406; das wort eiitspricht 
dem fremdwort as. leccia, alul. lec::ia und verdankt sein #* der anlehnuug 
an lesa: wegen les für lesse vgl. Gr. § 16S x) in E. Sgr. 255, 31- f.: 
(nachdem der richter die zeugciiaussagen zu protokoll genoinfuen hat) schelma 
les in da rinchte hèra sprekeii (part. praes., vgl. die anm. zq dichf) ici 
da brëwe (dem protokoll). 

lês ^minus', lêssa, lêssera 'minor', Icrest , /É%y/' 'minimus'. S. Gr. § 224 
mit anm. 227 und IV. 19, 197. 

lest Hetzt'. Wegen oppa ihene Ie sta dei (citiert im Wb. zu lei aus B 
155, 3. 175, 7) s. anm. 2 zu bnoernia, 

lest 'arglist, arglistige tat'. S. zu list. 

lësta. S. zu Idsta. 

lëstene, S. zu (lastene). 

let. Streiche die im Wb. sub 1 aufgeführten stellen, die belege sind für 
lèth 'verhasst', sowie (sub 2) thet ma thet lilt ere IPtte, wo nach den paral- 
lelstellen lichtere liftte zu lesen (s. zu lichte)., und (sub 3) thi blafa i,s 
lèth ast (der leidigste, s. anm. 10 zu cthele). 

Wegen eines durcU thet Ie tor e sin ut h IV 12S, 13 und al to letora 
R^ 129, 25 (s. anm. 1 zu ewcnf'ker) für 11' belegten coinparativs, woneben 
als superl. lest R* (Gr. § 226 x. /3), vgl. die IF. 16, 66 liervorgehobeneu 
as. formen latorOy hzlo (daselbst seite 68 über letore geüusserte vermutung 
kommt in wegfall, weil eben die form mit -o- zweimal beb^gt ist; wegen 
letera^ -e der anderen dialekte bcachte I F. 16, 67 über hag^'ra etc. bemerktes). 

lët Masse', pi. lètar. S. anm. 3 zu êthd (adj.) und vgl. wegen mnbe lêtar 
zu wend s über Ut(h)ma bemerktes. 

lëia, In hxcasa thene ihruchthimjath (pleiiarsitzung des gaiigeriehtes) 
lêt (Wb. sub 1) ist überj>etzung dureh 'verlü.sst' geboten. 

Nicht 'machen dass etwas gesehieht' (Wb. sub 2), sondern '(zu)lassen' 
bezeichnet das verb in H (d. h.'^P) 353, 26, B 170, ik 2:>, E' 216, 21, 
E^ 236, 22, H 329, 14, H 68, 35. 

Au der sub 3 citierten stelle, ske.l hise l ê t ^^ u ive-saj \i>{ his niéten [er dan- 
sen erlassen) zu lesen. 

Wegen belege für scliwach tleetiertes prt. opt. bez. iud. (Gr. § 274, anm. 3) 
s. zu lichte sowie P 355, 24 [f.: aldêr miitje hise ncera lette; t hag ief.se 
thet iie welde nöioet dua^ üt 7)iöstlu,se him ihera h^r lêta frlUke intxa. 

lëth (subst.). In nr siu/te ir il la (Utd 'ur -shf tra l d and vr s'ine. let he 
(s. Wb.) ist lovethe [= i)eliebeii') zu lesen nacli der parallelst. in II 22, 12. 

lëth ^erhasst, leidig\ Belege s. H 6, 8, E' 6, 9, E'-^ 216, 15, \V 122, 1 
und vgl. zu lerhe (?) sowie zu eth'de mit anm. 10 bemerktes. 

lethochy -eff. Wegen einer bedeutung 'freigefallen' vgl. anm. 6 zu ele. 
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lethogia. lm beleg R* 132, 30 ist natürlicli als subject von hlhogade 
nicht Moyaes (Rq. 132, note 1), sondeni god einzuschalten. 

lêtma 'lasse'. S. anra. 3 zu êthel (adject.) und wegen nènes lêtma^ umhe 
lèf[h)ïna zu wend s bemerktes. 

letore, letare. R. identificiert irrtiimlich hiore in R* 129, 25 mit in 
wfries. quelleii begegiieiideii InHarf, h'fare (dem 3*" sonntag vor Ostern). 
S. anm. 1 zu cwpneker, 

lëtslacht{(i) ^der klasse der liten angelir)rig(er)*. S. anm. 3 zu éiliel (adject). 
letslagn (?). S. zu êthel (adject.). 

Ictta 'hindern'. EincMi aiidren l)eleg s. zu onwerp, Zu streichen ist hier 
lette II (d. h. P) 3r)5, 21 (s. zu Uta). 

^leva oder ^'lehha (= mhd. (f'tvt)en S^ersprechen') mit prt. leweden^ levedtn 
'gelobteu'. S. PBB. 14, 201. 

Icca ^zurüek-, naclilasseii*. S. nocli zu fheijf.s (?). Wegen des im Wb. sub 2 
irrtiimlich aufgefülirten forthlUrat s. zu "^fvrthl'itjha. 

Icca 'glaiiben', belegt dundi to lêtren (Gr. § 2S8 /3). Im Wb. hierzu 
aufgefiilirtes lifacff/f 'er ghuibt' E, Sgr. wurde Gr. § 28S ^3, s. 224 zu nach 
ahd. gaHut)(in V'iiiem etwas lieb maolieii, probare' angesetztem liüwa gestellt. 
Ich neige jctzt melir zur meinuug, dass wir es liier mit einer Westfries, ent- 
lehuung zu tuii habeu (wegen wfries. lifitca aus "^lêira s. PliB. 19, 351 ff.). 

Icca (l)elicl)eii) (?). S. zu llar'hi. 

Icca (ie.ben) (?). S. zu /////;//. 

IccH *verrat\ 8. anm. !• zu ^'l''. 

Ih , selireibuug fiir ///. Gr. ^ 1 If» x. 

iia (r). lm Wb. uiul iu Gr. \J 2()S, aum. auf grund von II ^^^ 5 (mit 
lid) und hV 101, 13 (mit lijd^) als in die scliwaclie ilexion übergetretenes 
vcrb (^= iiilu'ir boz. Sibergcben') angcsotztes lui (ags. llhaii) ist zu streichen. 
Weegen E' lol, 13 s. zu i/fj/ijid. in /fira ijod^ thêr to iha fiamonda 
(gemeinschaft) rsë lid (II), liegt oll'enhar sclireibfeliler vor für leid ^gelegt, 
/Aisaminengel«\gi\ 

^^/iiicltcr 'kcrze'. 8. anm. 3 zu Jiael h. 

lifiga, belegt durcli Hecht '(er) lüg(\ Tebcr hierzu gestelltes te/ r<? 4ügen- 
haft seist' s. IM^B. 14, :2(;2 und o. seite 1:2:2. 

lirit qfigneriseli'. S. PBB. II, r2():2. 

lidcc 'gattin' ((n'g. 'geliebte fniu') mit ace. sg. tiara E' 211, 9. S. zu 
adamesliana (?) und vgl. tiaca 'eliegatten' R' TjIo, 7. 

liavia 'lieb werden' (nicht iiebeii') mit prt. Hai-iide und praes. lidwel. 
Wegen des hierhin niclit gcliörigen Irrrd'ni ^gelubten' s. PBB. 14, 261 (praet. 
zu ^letjfja oder "^leca = mhd. j-diibe/f 'versprechen'). 
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libba (nicht auch Uva^ leva). Gr. § 287. 

lichera (?). S. anra. 3 zu faHh. 

lïcltte, KücJit 'levis' (wegen der form s. zu kniïïcht). Hicrzu gehort noch 
als beleg für eine bedeutung ^geringfügig' Rq. 9S, 5 ff.: ie f aeiig mon cug 
riïïcht bef era (1. beUra rinc/it) icisfe, thet ma titel lichtere set te (1. nach 
der folgenden ofries. parallelst. lette ^aufgiibe') anda vni thet betere heelde 
(1. helde ^befolgte'); beachte die mud. übersetzuiig (Rq. 99, (5 f.), datmpn 
dat lichtere htf end dat beter hUd^', uud corrigiere au der ofries. parallelst. 
(E' 99, 5 f.) theth ma thet llttf^re lette (d. h. schwach tiect. praet. opt., 
s. Gr. § 274, aum. 3) and ma theth bethn'e helde die verderbte lesart. 
Vgl. mhd. llhtey mnl. lichte 'gering*. 

lichte (adv.) 'anstandslos'. S. aum. 3 uud 4 zu b'itia{u). 

^Itchfa, lujla. Die Gr. § iiSS /3 angesetzte bedeutung 'in zahlung anneli- 
men' vertragt sich nicht niit oppa der belegstelle, And thriu jnind tha frana 
[thet sJcelma l^gta op pa. èu end tiohitich schilt 'ut ga) thes kenenges bonnes 
(an dcrn k. zukomuieuder busse, s. aniu. 1 zu bo>t sachuame). R.'s 'erleich- 
tern' oder besser 'in ge^ltung herabsetzcu auf gewührt eineu passenden sinn 
(die parallelstellen H 4, 2 ff. uud R' 5, 10 ff, haben thriu pitnd. , . thet 
is ën end bez. and tvintech^ -ich scillenga hez. -inga; in F 8 in. steht verderbtes 
ihria pund.. . and XXI scilf.). l^eaclite auch gleichbed. Itehtm in F S in.: 
Tha was ils thio wen te tofir and thi panning to s ir ê r ; tha lichten hit 
tha frana n and keren hit tha (1. keren tha) linde ene niarra nifnita. 

lid{s)z{;i)a •legen'. S. zu AvV? etc. 

lidsa etc. 'liegen'. S. zu liga (?). 

tif, X, Helege für die bedeutung 'person' bieten noch F 144 m. (s. zu 
forbonna) 14() in. (s. zu ojVid-vi !) 14S lu. (s. zu onlêda). 

(3. Für 'rurapf steht das nomen in F 9S m. (s. zu bilf^ka in F 100 m.) 
sowie in F 6l< in. uud 14S in.: <^n da h(frdf% in da aga and in da halse, 
in da liwe and in da macht urn uud in na tha hardt' ^ in tha ermntn, in tha 
hoiidum^ i7i tha Jingritm ^ iii tha II we, in tha hënuin etc. 

y. 'Lebensunterhalt' (vgl. die niiinliclie ini innd. uud mul. begegneiule 
bedeutung) bezeichnet es in: .m möt thiu modrr . . . ca])ia him (dem kinde). . . 
cü and corUy theth hiii kim thes lires [he)hf'lp(' (verhelfe zu) (E^ 16, 4 ff. 
und 8 ff.). — sa möt thiu rnöder . . . hir^ kinl Aav/. and (wenn es hungert) 
thes lives helpa (E' 14, iZ9 ff. 40, 1 it). - ///-/ (I. f her) hiu him^ih^^s 
liwes machte milhe hit pa uud m möt thio möder . . . hirf kind h'sa and 
thes liwes hilpa (F 21 m). 

li^a (?), lidsa etc. 'liegen' etc. Wegen der formen s. (ir. § 272 y und 
anm. 2. In den im Wb. untcr 3 zusammengcstellteu belegen, thi hals skil 
lidzia wit h ir (zuin ausgleicli g<*gen) thenr öthcmf: — alfhêr icit h i r 
möton Ma lidsia (s. aucli zu hëruch)) — n-erfh hi . . . /^vA'///, alêna skil 
hi umbe hiara aha- hals lids:ia: — sa l // 1 thi itthf^r hals ifldlas iên 
bez. aiên (ohne wergeld zum ausgicich gegen) f hen öm^' (E- 181, 36, 
E'* 187, 1); — sa skel hi (niiinl. der friedlose) irfd^'s las lidza bez. 
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ungulden lidze, ist das verb genauer zu übersetzen darch ^abgehauen' bez. 
'erschlagen seiD\ 

Wegen der unter 4 erwahnten bedeutungen 'unbeachtet^ 'ungebüsst*, 
'unbezahlt bleiben' des rait oder ohne genfalle etc. verwanten verbs vgl. o. 
zu (jersfaUe (in B 152, 21 übersetzt R. den ausdruck irrtüralicli durcli 
'bleibe eiiigerissen') uud beachte noch : m is thio höte förtènste thrim/'n 
m^rc . . . f./iff^ sa sceJ Udsa thio Jesse höte (F (52 u. ; dem F 300, 1 ira Wb. 
entspricht F GO u.). 

Wegen der ain schluss des artikels im Wb. erwahnten stelle, ief tïn hlata 
Pun» mon st^..., th'i fr^tht^ (friedeiisireld) tidsie hij pa sine hal se, vgl. 
den in thft l\f (wergeld) mot hi iet da . . . ieftha hit skil opa shins êina 
hals stonda (IV 118, 12 f.) bcgegneiiden Jiusdrnck und die ahnlicben in 
W 11(5, 2. lis, 27, B 161, IS. 1(59, 11. 170, 6. 21. 176, 27. 180, 
15, 19 belegten stonda opa th^s êna hals, op pa s'inne halsy o va thes 
hlata hals = Mas buss- oder friedensgeld soU stehen auf dem leben als 
basis, das leben soll zur not dafür auf kommen'. 

^Iil\{e) 'tleisch'. Das nomen (= alid. fem. /-stamm ////, flect. lihhi^ caro) 
lindet sicli F SI m. (Jn thera lïke : wegen des nominativs mit oder ohne -e 
vgl. Gr. § 177). 

lik 'gleich'. Nebcn im Wb. unter 3 verzeichneten te {to) liJre, -a begegnet 
belika 'zu gleichen teilen' (s. zu k/iia verb). 

llkcfis. Xach hervorhebung des (aucli im (5. Landrceht enthaltenen) 
reclitssatzes, der enkel, dessen vater gestorben, teilt als gleichberechtigter 
mit seinem vatersbruder des grossvaters bez. vaters iiaelilass, und zwar obgleich 
dieser vatersbruder dem erblasser um einen grad niiher steht, folgt F 141- ni.: 
Datter dan is ticisch d^/i ene and th^n ötheni (d. h. der verwantschaftliche 
abstand zwischeii gross vater und enkel), dat th<>r (darf) tha ötherum nöut 
schaf hia 'm sint' riuchf : f her (in dem fall) schol ma nöut ritichta bi liken s, 
Mit rüoksiclit auf avvfries. b^scherm^^nse J 13, 12, vrsvmense J 81, 14, 
.^ï'k^'us 8ch (U)0. üls. (555, iorhêr<jt'ns Scli (592 (!tc. neben hi/schi/rmiii^se i 
13, 12, Ij^'cannisse .1 1, 1, lojnisse Scli 7 '20 , /'an(/n''sf' ISch 242 etc. ist für 
1' neben h(/////n/.sse 5S o., vrhh'nlsse 122 o. stehendes likens für möglich zu 
halten; aus dem zusammeiiliang ergibt sieh als dessen bedeutung ^gleicher 
verwantschaftsgrad'. 

hrfeli/if/a pi. ieiehenbestattungeii' F 5(5 m. (wfries. IJ)kfelUn(ja "VVb.; 
wegeu des / vgl. ofrics. Ijif'hi neben wfries. tfif-dla und s. Gr. § 271 y). 

likia mit tUc[))e und lik'ui^. (ir. ^^ :299. anm. 1. 

llkoi/uiy llr/iOnia y hckfUiKi^ /hina. S. zu sinnhnna. 

I'ivmiHHC ^leielieumesse'. Als dem sich zum ])lliigseliarengang vorbereitenden 
verklagten obliegende ])(li(!]it be/.eieliiiet eine wfries. quelle (W 405, 9) 
li/cmissa. to capian^-: diesem satz eiits[)re(!lK'nd luit F 51 u. llchmissa 
(ch sclireibung filr r, vgl. Gr. J 132 am sejiluss) to hi'rane (sich durch 
zahlung zu sichern). 

hcrUf, Für 'kürperberaubung' begegnet das wort H 335, 33. Wegen 
H 332, 33 [f*, s. zu t)fn'th{^'). Dagegen ist übersetzung durch ^leiclienberaubung' 
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geboten für H 339, 34 fF. und F 108 m. (wegen der beiden stellen s. zu 
wenda y). 

licravia ^durch körperberaubung schiidigen'. S. zu herth[t). 

linnen (adj.) 'leinen'. Die unurspr. form (vgl. ahd. as. liuiu, ags. Unen) 
wurde wahrscheinlich (wie nhd. Unneu ^ s. Kluge, Etym. wb.) durch den 
westfalischen leinenhandel aus dera ndd. eingefülirt, wo sicli nn und kiirzung 
von i entwickelt hatten in den flexionsbildungen Unue etc. aus ^linne etc. 
für ^Unene etc. 

liöd 'volkshnufeu'. Gr. § 172. 

liöde, luide. Wegen Uvdf 'exccutivbeamte' s. zu ür 5. 

Uöda fretho, S. unten. 

liöda-y Uüdamon. In R* und 11^ Legegnet das wort je einmal als benen- 
nung des in F durch /t/^^V//, in E' durch /V?/<:^^<^/// (s. zu höïciuge und Jog id y) 
in B durch htïgfnatrwn (vgl. Wb. 805) bezeichneten ^kirchengutverwalters' 
(belege s. im Wb.). Aus der eigentliclien bedeutung des composituins 'volks- 
mann, volksangehöriger* entwickelte sich die semantisch eingeschriinkte 'dem 
priester als kirchenvogt beigegeboner volksangehöriger'. 

In B erscheint Vnulawon in der eigentliclien bedeutung nülier stehendera 
sinn für 'privatmann' (im gegensatz zu den amtsiuhabern), was unzweideutig 
hervorgeht aus: Effher thf^re kéiht'.ne (der verkündniig durch die abgehcnden 
richter aller wahrend ihrer amlszeit als strafe aufcrlegten, dem fiscus zukom- 
menden friedensgelder (')) skifftn-f' (sollen da priifen) idle Bröcmon dfa 
mêna loge (in der sitzung des mittelbezirks) umh^ thff talelên (in bezug 
auf das abrechniingsaint), hvam hit h^ra (zufnlleu) mvgc (^) . . . And uïutrn 
liüdainon unge inna ihet talelên (soU das abreehuungsamt antreten) êr 
thne skiff en e (prüfung) . . . And sïi mme tha tal e men (abrechnungs- 
beamten) thH rëdleiveua gold (das die richter als sicherheit für eventuell 
^^^an unrichtiger angabe der friedensgelder zu zahlende brüchten bei den 
lielgenamonnum, hinterlegt hatten (^)) efa helgfnamonnnm and rinchte el Ie 
riachte (rechtsgemass) tviftk thene l indam, on and thene r^difwa (d. h. 
wenn der betreffende private die richtigkeit des vom richter verkündeten 
friedensgeldsbetrags bestreitet) (152, 3 IF., d. h. § 7. 8d es Briefes). — m swere 
se (naml. die talemen beim aintsantritt), t/t^tz^d el Ie rinclit (rechtsgemass) 
makie (entscheiden) tciiik thene rêdh'ica and then^' li ff danion (152, 2^) If.). — 
Fon hicammes undöme sa fhi rf'ulh'n'a irerfh vrn-mn'-n , thl (dcrjenige, der von 
einem als falsch erwieseiien rieliterlichen urtcil betrolfcn wurde) .v/'7^' th'^n** 
hrond on (d. h. im niederzubrennenden hnuse des überfiihrten richters)... 
(ind elles (sonst) ne wöt (ist nicht befugt) nu /int l in dam on brond onatêta 



(*) Beachte im vorangehenden para<:(r. (152, 27 ff.) besacrtes: And tha rêdiewa këthe 
üt alle Hüchte fret/tar fiüwerlêne nachfetn êr tha ofgonfji' : (trsteppe.'ie (überi^ehen sie) 
êngne frethe witlike and hi (1. hia) irerthe anrennen (des überfiihrt), sa fellesene 
tviskette; ieftha unriüchle ulhëlhe (1. utkêthese uyirinchlp.)^ sa fellesene selva hifaldech. 

(*) S. auch zu barar. 

(') Vgl. in einem voransteheiiden paragr. (152, 20 ff.) bes'Jagtes: tlieier alrec rëdieva 
s^tte sïne hëlgenamonntim enre enrjleskere merk (s. zu merk G) irerth (joldes inna 
wanve thrim wikeni er tha sun[n)andei^ ërse oftjutKjr eta n ënn ICnje. 
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(154, 6 ff.). Die angegebene bedeutung passt auch für 153, 27 ff., iro Heek 
(Afr. Ger. 339 f.) die (auch für die oben citierten belegstellen von ihm 
angesetzte) bedeutung ^amtszeuge' geitend macheu möchte: Vëther deng 
rédiewa ie ft ha iahimon ie ft ha hPJijfiuimou if*ftha eng f iü dam on inna 
öthere!^ herna (greift einer der erwiihnten in eines andereu unterbezirk hinein, 
d. h. wenn ausserhalb des eigenen unterlezirks eiu richter, ein abreclmungs- 
beainter, eiu kirchengutverwalter sein aint, bez. der privatmann die ihm 
im eigenen unterdistrict zust('hcnde bcfugnis ausübt), na gêie (büsse) M 
wifh achta mercum. — Deni erorterten znfolge hat auch für Uüdamon von 
13 152, 25. 170, 15, \vo der zusaninicnhang keinen fingerzeig g'ibt, die 
nainliche bedeutung zu gelten. 

Uódfretho, rnld{n)frethe , Hoela, litffla frctho, -e, Unter den belegen 
sind liervorzulieben : 

nmbs fhifie {titf'ue) liftdafrethf bez. umf)^ thna lindafrethe (wegen 
des gebrochenen volksfriedens) tji-ta bez. bêtf^ : 

thrt ma u^'n>' frèta (keiueni friedlosen) ne wöte thene liüd a^rethe 
(strafe wegen bruchs des volksfr.) vrif^iru (schenken); vgl. the a Hödtr fretho 
R' 21, 20 niit gleicher bedeutung. 

{liödf/crcsdi). S. U. zu JAv'tgri'esdt'i. 

Höd' , 11 f/d merk. Wegen einer rust rin ger tiödmcrk (auch ftdle m é*rc be- 
nannt) = 4 [/t)r^'ffnif'rk(i = 10 wc Ia oder sciUi/Hja cöna s. zu werk 7^ und 
[h)r' i/mtn'k. 

Auf die niit einer [h)rt'ifiJt''r/i' {= \ wfutu oder fiviltimja cöna) gleich- 
wertige (auch wol durch cinfaclics ,"/"/•/• ])ezeichnete) ////>////^t/' weist die 13. 
Kest naeli hunsigoer, enisigocr und (i velgoer recension Iiin :y(^/^//*r^/^ Iie... 
bi f'ian li v d m e r k u m . . . , thin ///'rk h i fi v h: c ;• w ê d u m (H 20 , ^5 if.) > 
ffddfrfdhe . . . bi tian tncrrnm and thh'a tn^rca al ra eek bi finwer ic i'dum 
(E* 20, 2i ir.); Thi l'ida liPd/Wt In^ . . . bi X liüdwerknm, there if'erkd 
ec bi fiör Wf'du,n (F 10 ni.); woneben \V 21, 25 IF. : thet th^ra- Uö(U 
fff^iJu) b( tian r '' il hl '' rl' 'i it xlonf. Ik^ichte aueli in der 4. Kest: A' liüa- 
tm' r e j m^'rka re bi fiör u: f ,1 u ui (F 10 ni.), neljen tiïiu reilnier kon^ 
t/trra /jfrrl'a allevr bi fin ir er ir è d o ,t (K' D . 2 (F.) und tia^i merC'^''- 
th'n hfn-e bi f i ir r r ic ê d n jit (II O, 2ü IF), liaa wrrea... thrra vierca 
(lira her bi firirrr iredmn (K^ O, 29 IF. ). llieruach ist auch die //?7 ^Z/''^'*^* 
in H 10, 5,' E' 10, II, F 11 m. (1). Kest). 11 20, 1, E' 20, 1, 1^ 16 o. 
(11. Kest), E' -M, 17, F 21 o. (2. Lnndreelit, wo II 14, S merk bïetet), 
F 20 o. (:5. Landr., wo II E' 4s, ID ///"/•/• liaben), F 30 u. (13. Lrmndr., 
E' 01', 1 liat htrrr) zu beurteilen ('l. Da^s iibrJLrens auch im llüstringer lï^^^"^' 
eine solelie l'iódmn'k nicht uubekannt war fh i er also uacli einer kleine ^^"^i 
-1 wrda ^ und nach eiiier 10 irr<ta enthalteiHleu, grosseren liödmer^ t^^' 
rechnet wurde), ist aus der riistr. redactiou di^- 11. Kest zu ersehen, ïi^^" 
weieher (s. 11' 21, 3) die belüstiguuu^ welirloser leute bi tian Jiödm^-^^'^^^ 
(= l)i f ia II J'iïidm-rknm \\\ II E' F) bedroht wird (denigeniiiss sind ^*^^ 
merk, -on W 49, 10. Oö, 1 des 3. und 13. Laudrechts als die kleii^^^ren 



(') Xoch einen bel. für X liirhuerhinn s. zu har(<')'ll(>s,',(C (F L% m.). Auf ^\^^^ 
Uxuhncrk hat schon Jaekel (in Z*?. f. Nuniism. 12, 171 anm.) liincre wiesen, der ®^^^ 
aber irrte, indeni er die loiJeghe nuirh-rji der nd. übersetzunf]^ der 11. Kest (Rq. 2^? ^^ 
zu fries. lotha 'gewand' stellte; mnd. lóilerh ist cben = 'voliwichtig'. 
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volksmarken zu fasseii). Durch verwechslung der beiden liödmerka entsliind 
die recension der Eq. 20, note 3 aus dem Wurster Landrecht citierteu stelle: 
dath freule hebben scholen alle wedeioen und wensen U7id alle iceherlosen lüde. . . 
bt (€in marckj dith syndi alle vuile 7narck und nên e reyllmarck ; 
es wurde hier eben die oben beregte fnlle inerc, d. h. die melirwertige 
liödmerk, der minderwertigeu substituiert). 

(liÖdsktn), liïidskin. Vgl. zu nédsc'm. 

liödwarf, liüdawarf ^volksgericht, echtes ding' (noch ein bel. 07i liüda- 
warve F 18 m.). S. zu [liödwurpeu). 

Wegen liüdawerf s. zu wf'rf 'gericlitsstiitte\ 

liöd werdene 'busse wegen rnissliandlung' (= salfrk. leodardi), S. PBB. 
25, 296 f. His' zerleguiig des composituins in h'iJd 'wergeld' und werdene 
'zahlung' (Strafr. d. Fr. 2*37, anm. 1) ist abzuweisen: von fries, liüd Ver- 
geld' (= ags. lëod, vgl. PBB. 25, 378 f.) lindet sich keine spur und ein 
von His berufenes tverda, -icirda dachten, scliiitzen' ist m. w. nicht bezeugt; 
auch ergibt sich aus den belegstellcn (s. Wb. sowio His 237 und vgl. PBB. 
25, 296 f.), dass übersetzung des wortes durch Svergeldzahlung' kaum 
passend wiire. 

{liüdwurpefi) y liüdwwrjJen, 'Worpen. Belege ausser on ihisse liüd- 
wrpene warve (H 34d, 32) noch: /;/ tlia (1. inna) ëna liüd icorpe u a ware 
F 20 m. (= OU nrpena icarce, inna (inne wrpene ware^ au êna wrpena 
warve ^im echten ding' der parallelst. II 34, 37, E' 34, 35, R* 35, 35, 
vgl. u. zu werpa und warf) und an iiüdworpena ware F 34 m. (= a 
liüdawarve 'im volksgericht, echten ding' der ])aralleUt. E* 72, 3). An 
eine composition nach art von ags. wlndrunccn^ helmbehongrn , goldhla'den (tic, 
(vgl. Grimnis Gr. Ncudr. 2, 582) ist hier nicht zu denken: zwar begegnet 
in den fries, quellen eine })arallelbil(lung, niiinl. MeH,^lerslai/n (s. \A b.), doch 
dürfte eine zusammensetzung von liüd- niit wurp^^n ^'lufgc^vürfen' (s. zu wrrpa) 
keinen befriedi genden sinn gewiihren. Yerstiindlich aber wird der überlieferte 
ausdruck bei beachtung der gleichbedcutendcn a[n) liüdawarve und a {an, 
inna etc.) wrpena oder -e [wurpfna) war[r)(\ woraus znniichst "^an (etc.) liüda 
wrpjena {worpenu) warve, das in der folge, indem durch engere verbindung 
des vorangehenden noniens niit dcni jiarticip der gcnitivhegriir verloren ging, 
on (etc.) liüdwrpene (etc.) warve crgab ('). 

lisi, lest. Nach thrack Uiiaves h'.sfa (durch eines diebos arglistige hand- 
lungen) H 36, 13 ist an der parallelst. F 20 ni. Ihruch a tludwes l ast e 'l\\ 
corrigieren in Ihruch ihiavys h'.sla. Einen Ijel. fiir ^wissenschaft' s. zu 
erlhelikera (?). 

Das e von lesfa, -uni beriiht auf diT auch in alid. airs. mul. //c^y/ (aus 



(*) Gegen Hecks auf der aiiuahme von \ver\\a 'schreien, veikliuiliircin' beriihende 
dentung Mem volke verküudetc versaniniliing' (s. Air. Oer. ^2.') f.) spricht die taisaclie, 
dass sich für das verb solche bedeutunf; kaum wahrscheiulicli niachon liUst: h-^'v/)//* Kq, 
46, 25 = dcplangit der übersetzung ist naeh tvêpct (zu u-fpa =^ as. irnpitnt) der paral- 
lelst. F 24 u. zu corrigieren (vgl. aueh Rq. 4(), n. 5; dass im ms. ivcrpih durchge- 
stricben, ist ofifenbar nur die folge eines übereifers; ts war uur die tilgung des r ge- 
meint) und für warpa in slnnc hals irarpa^ wnvpth ist keinesfalls eine bedeutung 
*zar klage bringen' anzuerkennen. 
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^nisto-^ -e eto., vgl. lat. nidus für ^nizdus) zu tage tretenden beeinflussung 
von altem i diirch nicht vor /, i stehendem at; aus den alten formeu des 
fem. i-stammes mit i oder i in der endung rührt Hst = ahd. ags. as. list her. 

lit/i (beachle auch die formen mit (?, lethay -ana). Wegen lith{') = 'kör- 
perteilpartie' vgl. zu hilf^ka mit anm. 1. 

Der beleg (im \Vb.) mit litona ist zu streichen (s. o. zu breasecht?). 

Die Gr. § 156 fragend vorgeschlagene deutung von in R (nicht in E*, 
s. Gr. s. 1^8, fussn. 1) belegtem nom. pi. /M/ aus dirainutiv */?7//i« (junge 
^^-apokope nach i, vgl. PBB. 12, 380 ff., Gr. naclitr. zu § 107. 156.195, 
s. 21-6. 247) möchte ich auch jetzt noch der erwiigung cmpfehlen. Zwar 
begegnen sonst nur diminutive auf -(<')/2 (Gr. § 151, s. 125), doch kann 
regelrechte entstehung eines nom. ace. pi. auf -*i für -^in nicht fraglicU 
sein; und eben die verwendung des diminutivs als pi. zu Hth dürfte erhalt- 
ung der apokopierten, nicht mehr als eig. diminutiv empfundenen form 
begreiÜicli machen (gen. dat. liflta, -u/i, -on aus "^lithj- für *Iithi-). Gegen 
die vermutung (Pauls Grdr.^ 1, 1314), ////// rei>t einer alten pluralbildung 
nach der masc. «-declination, spricht der neutrale sg. fith, der, wie ahd. 
Udy ags. lid, as. lith ntr. , auf frühzeitigen übertritt des w-stammes in die 
neutr. ^-flexion hinweist. 

Lithe der anderen dialekte kann dem Jif/ii von E. entsprechen oder als 
normaler pi. zu lith stehen. Wegen Jifha B* 177, 20 s. o. anm. 2 z\x gers- 
fulk : für Gr. § 156 erwühntes lifha F S4 u. hat die hs. lithe. 

lith ^getrank' (?). In E' E'^ 228, 19 uiul E' 229, 20 wird der mittlere 
svartatsweHg (böswillige Ijegiessung) um^^chrieben durch hvenesa {hva?iesa, 
hva7fim) ma mith ière (-</) (jauche) ieff[h)a inith mêse {ham) s re/i g {sicafigt, 
svaught ^begiesst'). Au der sich auf die nüniliche realiujurie beziehenden 
stelle, H 331', 19 fl'., //// widlesta {snirtn^rc^/zg)^ th'^r ma mith lithe enge 
monne dud mei , kann deinnach lifhe sehwerlich 'getrünk"' (= ags. mit mete 
verbundeiiem lui) oder 'obstwein' oder 'bier' (vgl. die in einer dieser bedeu- 
tuugen verwanten got. l^'ij'if y ahd. hd , as. ags. aii>l. Iht und beachte u. 
lUhscihh'')) bezeielmen (') ; deni wort ist die bedeutung bei zu messen, die f ürs 
ahd. durch lul liquor belegt ist und iin liinbliek auf akslav. lljatl 'giessen' 
al.s die ni'spriingliche zn gelten hat: Mie milt lere ])egiessnngsinjurie, die man 
einem niit einer gewissen (weil l)ekannt, nicht niiher zu bezeichnenden) flüs- 
sigkeit antun kann'. 

lith in foji lith^' etc. Wegen dieseï> nuniens = 'schaar' s. zu fel (?). 

hthn. Wegen des irrtinnlich ini AVb. hier aufgeführten lede 'abführe' s. 
zu hpr^d)('i(d(\ 

Uthicmethe. Vgl. hier/u zu h-uiith'' benierktes. 

lithmRtha 'glieder'. S. anm. 2 zu fr">iia. 

lHhüulma 'tistelergnss an" bez. 'tisteleiier aus einem körperglied'. S. Zfdwf. 
7, 290. 

(*) Man beachte auch Üd lerrsla (sriwlusivetifp, Inrursa nin Dtilh buïre.,, swenci 
(E* 228, 21 f.; ahnlich E' 22.S, 21 f., K' 221», 21 ö'.) und in H:J:U, 21 if. nach der 
mittleren begiessung erwahnte hifirlrm und biari<keppene (vgl, o. s. voce). 
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[ht1tskeldé)y Uth8cild(e), Wegen ofries. belege für lUhscild{e) 'trinkschuld' 
s. zu éth mit anm. 3, zu ful und zu idingfhing, 

litJismalenffe y '8mel(l)inge (Gr. § 150 S), -enge {a durch aulehmmgan 
die adjectivischen, flectierten formen *èmaie, -a etc. mit regelrechtem a 
gegenüber durch einwirkung von smel entstandenen sniela, *s7tieJe etc, Ygl. 
ZQ smel). Mehr bel. s. zu hileka und gröm^ige, 

lithwege (pi. -a) 'loekerung einer körpergliedpartie'. S. Zfdwf. 7, 287 f. 

htiky littic (Gr. § 150 5). Bel. für erstere form thi liteka fnger 
F 80 m. und liiic praedic. Y Ofi m. Ueber die schreibuug liftich E^ 202, 
10 s. Gr. § 132 am schluss. 

Wegen des compar. min(ne)ra s. noch zu ynijme ^geminnt' (?). . 

littere (?). S. zu ttchle. 

liUd-y liüda-. Wegen der hierniit componierten nomina s. o. die composita 
mit liöd-y Uöda-. 

LiUdgèresdei, Aus der o. zu ewende (?) citierten belegstelle aus B, die 
zwei tage im jahr für einen gericlitlichen zweikampf bestimnit, den sonnabend 
vor 9, Maria letera dei (25 Miirz, s. u. zu Mar. letera dei) und den sonna- 
bend vor s. Liüdgeresdei ^ geilt hervor, dass mit diesem Tiüdgerstag nicht 
des heiligen todestag (20 Miirz, s. L'art de vérifier les dates 2, 80) gcrneint 
ist, sondern der 3. oder 6. Oct., der dies translationis s. Ludgeri (vgl. 
Behrends' Leben des h. Ludgerus 37). 

liUwa. S. zu lëva. 

livere 'leber' (F 307, 31 des Wb. = Y 100 m.). S. zu lunglagan (?). 

*liweria 'liefern'. S. zu sBknia. 

löch, An den im Wb. sub 2 verzeichneten stellen stehen inna loge = 
'in einer gerichtssitzung', 1o loge = S-or gericht', efa mêna loge = 'in 
der gerichtssitzuug des gaus bez. gauviertels' (bel. für die uitere bcdeutung 
'gerichtsstatte' fehlen). Beachte noch f o loge brenszu = 'vor gericht bringen' 
(bel. B 155, 21 ff.) und 'vor gericht angeben' bez. 'beweisen' (bel. zu bnufga 
X und /3). 

*lögenge. S. zu logwng (?). 

lögia 'sich verheiraten' und 'feststelleu' {Hchehna hu\ der zur ehe gegebenen 
frau, thet god ol fid lïida^ alsa ful m kir lógad />). Das verb ist natür- 
lich denominativ zu log locus. 

logung (?). B' 171^, 1511*.: Kffa hv,si'n) hvfa iragem (ausserhalb der wiinde) 
ürtiè (rücke zurück, d. h. bciiu bau) aln^c t/f on thrê fel tof/feresvrthfha 
(an der hofgrenze) ; ƒ>// t/ia hau'tnrm (lieustiitteii) and fon alle logung urn. 
(B^ logum) ist alm d^n. — E^ 2<l3, \) il'.: lila livi^on hvla ivdg/iew. vHi^ 
olra monnec thrê f^th fon Ihere sref/ia : fon t/ia hdicevtnn and fon alle 
long eng e m ist oUa d^'-n. Aus dmi iiberlieferleu Irsarten sind logengnni bez. 
-em (mit -eng- für alteres -nng-) als die richtigen zu erschliessen {-ung- 
erscheiut uur in W R-, Gr. § 75. 1()5 x). Das nomen kanu dciu ziisanimen- 
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hang zufolge kaum etwas anderes als die ausser dem wohnhause und den 
heustiltten auf der hofstelle befindlichen, biiuliclien einrichtungen, also scheune 
und stall bezeichnen. Man möchte desshalb für seine etymologie an ein 
derivatum denken, das nnch art von nnul. sff^llingp. 'stalT ('ort, wo die lebende 
liabe hiiigestellt wird') gebildet war zur entsi)rechung von ags. (zu lög locus 
steliendem) lögian ponere, locare (vgl. auch o. besprochenes lögia); also 
*löge?fge 'ort, wo der getrcidevorrat hingclcgf bez. 'das vieli liingestellt wird'. 

locksieck 'rieger. Gr. § 129. 

lom (adject.) (vgl. zu leml(h^). Wegen lorna ^ -e als praedicat und wegen 
einer form mit vim {Jotnme liihe F 7t u.) s. Gr. § 204 und 150 5. 

lom{m)a (subst.), duroh suffix -au (vgl. Kluges Nomin. starambild. § 107) 
gebildetes adjectivabstractnm (vgl. auch sffjloma 'sich durcli die uotwendig- 
keit eines staljcs keiinzeichnende lahmheit oder verstiimmelung'); lorna erscheint 
in B 177, 26 It*. (s. zu sljnda ^) fiir 'gebiecliliclikeif (vgl. auch zu lemithe 
bemerktcïi) ; lowma (iibcr das unn s. Gr. § lüO S) durch überlragung für 
'busse wegen solclier körperschiidigung' : Ia Ihi erni alle lom fonler déde 
(verwundung), sa scrl ma /////^ (d. h. die verletzung desselben, vgl. anm. 1 
zu hüclemeihe). . . f o (geniiiss) lom ma scr'ica (zu protokoU nehmen) (F 
74 m.). - — S^?if la fnigran aUcgader lom, -sa scelmu s^'- allegader to lom ma 
scrlra (F 78 o.), — h Ihei bat lom f on Iher dPd-*, sa scelwa scriwa 
thel al to lomma (F S4 u.). — Andore belege F SO u. (s. zu onstond- 
ande) 88 u. 

lomf^c (?). S. zu lonensc (?). 

lojia 'allee\ Gr. § 4 y. 1S8. 

loHcl (wegen h^nd" s. o.). An den iin Wb. unter 2 citierten stellen, B 157, 
4. 102, 2. Kli), 1. 17'3, 11, R- .j4.3, 2.^. ;i8, gilt das nomen für 'gau- 
vierter (s. zu ho/Ufa mit aiim. 3 uiul zu irar/Hf). 

Als bezeielinuiiir der ^btimnibereelitigten volksgeiiossenschaft des viertels' 
steht (las nomen in R- 542, 1 11'. (im Wb. eitiert als 542, 5): Selt iftfla 
hIU aiiu'fi (1. t'i/'fc/i) hinii .sn/ luis, f/tcr uinh'r fh''s-se t h'nigathe (gericlits- 
gehiet) //V^r///, I h a e h (obgleieli) /// ir'J lasle hl and fidho, ovirltëre skil hi 
b''!lva (wegen der deutimg des voranirrliendeii s. zu ovlrhne), thet ne së 
theitt't m <'' nt' fui r d a nd<' l (das iraiizo rielitereollegium des gauviertels) ^^(?^ 
hl ie (fiir tatsaelie erkliirt) and t h f i m f' n r, lond thêr 10 folge^ thet hine 
of thf're nfuhvrrc irir'td /nbh". ?sae]i llecks Afr. (ier. 315 wiire bier an eine 
zustimmung der diireli ///'7 mrw' h,,td bc/eieh neten richter des gaus zu 
denken, weil an anderen >i(nen in VC- niid It' einer bestiitigung des richter- 
lichen urteils dnreh vollwort keinr er\\iilinnng geschiihe. Doch fehlt einer- 
seits ein zeugnis für die bestiitigung des urteils drs gativiertclcollegiums 
durch das gesammte gaueullegium, widiicnd anilerseits die existenz eines 
voUwortsinstiluts sich fiir Kiist ringen ergil)t aus drm u. zu n-arpa erliiuterten 
pa ra gr. von R*'^. 

londbrecmn 'verletzung eim-s andren landeigent ums'. S. zu bn^cma (3 mit 
anm. 3. 

/ouddriwerc 'benutzer eines landes\ S. Zfdwf. 7, 2s8. 
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londechtene 'landabsdiiltzung beluifs verteilung' (nicht Mandscliiitzung'). 
S. Zfdwf. 7, 273. 

lojidêthele. S. zu Uhel 'er})giit'. 

londfenene (?). S. Zfdwf. 7, 2S9. 

londgong , -gung laiidung' (nicht 'landesfolge'). Ygl. PBB. II, 261 und 
s. o. zu [-)fjon(j. 

londhëra. Andere beh^gc .s. zu httele (F 4G m.) und iiclsk (P 118 u.). 

londrflf. Wogen der beh^ge fiir Strassenraub' s. Z. wfr. Lex. 71,anm. 2. 

londseika (i)lur.) V.wistigkeiten übcr landvercrbung' (nicht 'landesseuche'). 
S. anin. 2 zu hun ma ani schluss. 

^/ondsênenc ^schlichtung eines streiles uni land'. S. Zfdwf. 7, 281). 

londscta ^piichter'. Eincii /weiten aofrics. beleg gcwiihrt F U\ m. (belegst. 
zu ê ui el e). 

londicerc 'landesvertcidigung', bel. in F 120 ni. (s. zu ('(jVin(j). 

londicixle ((ir. «J 1<>0), -tcivrl , -irixil (F 120 o). Dass das coniposi- 
tuin nicht 'landwccliser bezeichncti!, sondcrn 'diircli tausch zu slande gckom- 
nicncn landtTwerb', ist zu cniiichincn nns E' 201), 5 f . : loiidiclxel nif^ijifia 
vaicf H/ifhca (rückgiingig uiac^hcn) i/fif/i ti/rir/rajjf* f niiherkauf.^rocht), //// sê 
(I. nf* s('') i(>i\vl<ifi ii/ji (j(f/(l if'fUm Hiii Sf'lr>'r. 

lonensc (?). Das zweiiual in F 96 (ni. u.) bi-gcgnende XY l pu n n i n (ja ii^ 
Uif*t is èii r i d <l t" r [t') and ra /i)n"a.sc (an der zweiten stelle steht lowfic) 
deutet His (vStrafr. d. Fr. 2-3) niit hülfe anderer (wfries.) quellen, die 1 ridder 
= 2 e.nijtder (|)fenn.) und 1 > .nj'd"r = 3 huischrr (j)renn.) angeben, sowie 
unter bcrücksichtigung der in F widerholt begegnenden doppelten norniierung 
nach alter und neuer wiilinnig {i\\ alte premi. ^= 1 neuer pfeiin., s. zu y^///- 
n'nig C) als: 1() alte pfenn. -^^ 2? odcr beluifs abrundung (vgl. zu yy^////////// (7) 
2^ neue pfenn., d. s. .1 rid(i'r{<') (= 2 n. j)fenn.) -f- 1 /o-z/'V/A-r (= ^ n. ])fenn.). 
Als die richtigen fonnen des worles sind iiatiirhCh A ^ //'//''// av anziisetzen. 

lütigeng (?). S. zu Ioukkh (r). 

lovia. Das verb bediMitet M)estininieir (nieht ^^eloben') an den folgenden 
stellen. R' 77, 1: 77/'V 'h'ld . . . . nLsn ft a <j <• , af sa ihü /'huh' for'/af. -- 

E' 71, 29: T/trf/i i,dd al.sn /i a ,j r ^ .v,-/ );r'dr I n r i a f L --^ Il 2, 19: /'//f/ 

warther el o u: ad ctid e l a (j a d ir i f ft r r Iha (ra t'nd siKj''iiit'rh jiua-ia f ra nt 
söjc.nfech sciUrmja etc. [rhnnrj ---. >'l.'',d von F' I, 1, vgl. zu h'ut uiul 
zu pund A mit anui. 1). — II o81, 1:2: /;///// a!s,id''aa i"/(h', ^ui ///a /iffdr 
lowiat, 

Belege fiir die bedimtnng 'geloben' gewüliren noch F 1-36 m. {! o ic } a 
mit ha hondum und die o. zn ///</ eitierte stelle), 11 :2 o. 's zu .s/r-(f>'/t'')y 1 ó 1 m. 
(s. zu hlia e), 

lovethe 'belieben'. S. (ir. ^^ 29, anni. 2 und beaehlc; o. zu A7// (sui)ï>t ). 

luitelameUa , -lennneha. S. zu irJitt\a-)l''ni{,,iyha. 

Verband. Kon. Akad. v. Wetoiiseli. .Md. Leiiei k. N. K. Dl. I\. 15 
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lüka 'ziehen'. Wegen to lücaiif to und gader fo lücane s. zu gadertia[u). 

'^lundlaya 'niere'. S. zu lujujlagun (?). 

lnngen{e). Wegen der etymologie s. PBB. 30, 250. 

lungen-, lungern-y lungirtmfnna, -s'ima 'fistelerguss aus der lunge\ S. 
Zfdwf. 7, 290. Wegen des r in lumjpru-y 'irn- vgl. zu icêpen etc. 

hingenscëdeiie 'secretion aus der lunge' H 92, 24, E' 93, 24 (an der 
parallelst. K' 93, 24 stelit falsches -.vXwy/^;/^, vgl. in der lat. übersetzung 

pulm.onls efjhixloue), S. Nachtr. 

lungenskredene (?). S. zu ïnngenscèileue. In wfries. quellen finden sich 
dagegen (o/igf^nsvrèdeu, -scrède. 'lungenverletzung'. S. Nachtr. 

lunglagan (?) in F 100 ni.: S>f*x (hing senUr in iha liwe y ihèr ma thor 
(darf) 7iöul scriwa (als bussfiillig zu protokoll nehinen), the tier (weil da) 
ammer (l. uamuipr) mug*' lihha, Ihër (d. li. ihèr ther der da) ène dolch one 
hfl)hf' : th^t êna \J'}U'\ a^n fa fhirniun (diirme) an ia Innglagan and ihiQ 
milt e and thio t 'nr e v (* ^ thio hert e and thi icasanda (luftröhre). Mit R. 
ist nacli ags. tundtaga 'niere' zu lesen Inndtagan (zum sg. auf -a), 

luiit in F 2 u.: Thd (daniit) .. . //// duntfniy thër breke (etwa süudigen 
WüUe), thf't hl icerthe In thcvr' (1. wlfhcre, vgl. (ir. § 123/3) pi na (strafe) 
and lust th^.rt' .vadt^. Mit rücksioht auf die wfries. parallelstelle (W 435, 
13 f.), Dat ma . . . tjlada (durcb zwang zurücklialte) den dnrlga (töricbten) 
fanda tnst d'T sonda y ist and in fanda zu eorrigieren und ausfall eines 
*zurii('klialteu' bczeiclnuMulen verbs anzunehnien. 

Idters/dn, Idtherldn ^lohn der niutter fiir das buten des minorennen 
kiiides'. S. Z. wfr. Lex. 3S. 



M. 

ma 'm el ir'. S. /u nnt'r). 

mach 'kiiuF. S. zu "^'inêch. 

mach 'mnge' (?). S. zu "^'ni^'rh. 

macht '\h\ S. (ir. s^ 170. J 78 und IF. 19, 178. 

macht 'gcnitalia'. S. zu /n^rht. 

'^mage 'jüngling'. S. zu fl>' mul vgl. nhn^h (zu "^'nif'ch). 

magum 'coguatis' Ufbeu u/cgmn. wS. zu f'r'''gla.. 

makni. x. Wie iu Iha dnta /<> ni a k l a n d ^ (s. Wh. unter 1), erscbeiut 
das verb aucb fiir 'rcpiirieren' au (1(t zii l' g^r-sforda citierten stelle sowie iii 
Y 160 m.: An hoekerr' h d m m '' r c ((l()rfg('l)ie() sa th*d Is ihd tha llüiU hiara 
at/ne dyc nöiU mak la ne nntg^m ^ sa srhra (sollen) tha ruichtran ... thene 
el met ha (die walilbereebtigtc geuosseuseliaft , d. b. des unterbezirks) aldèr 



makia — mantels 227 

tö thwingüy thet hia ne mak ia [??iakie]: and aha hi mak ai is ^ sa etc. 
Vgl. mul. gleichbedeutendes maken (Mnl. Wb. 4, 1045). 

/3. In einigen der im Wb. sub 4 zustaminengestellten belegen erscheint 
makia = 'eineu amtlich bez. durch klage oder beweis erklaren für' 
(eig. 'einen etwas sein, zu et was werden lassen'): skeUn iha talevien f ha 
rèdiewa siker makia ioffha skeUhch, — wamesa (Gr. § 252) wa iJienna 
skeldech maketh, sd meij hine sïkeria (E- 184, 10 f.). — and Ma (die 
verelielichte) makiema mitha faderf^m (paten) nniërech. — and mak at h 
hini to thiave and hi nis nên. • — and werih {icerihat) io r'iuchlere honahond 
(totschlager) e mak ad, — alle f ha ihêr nüfhi f o hilperon emacad werthaf, 
Vgl. die niiraliche verwendung von mnl. waken (Mnl. wb. 4, 1010). 

In anderen bezeichnet das verb 'aintlicli oder als klüger einen schul- 
digen namhaft niachcn'' (d. h. Men zuvor unbekannten schuldigen gewisser- 
massen hervorm fen'): èr ihi r<uVieva thf^ne bona makath. ■ — skil thi rêdieva 
tha skeldega mith sinre séle (auf sein gewissen) makia. — skeleji tha erica 
thene hona makia upür (bei) tha f/reice. — enne hdvding (anführer eines 
banden verbrecliens) /// a k i a. 

y, Sonst sind unter den sub 4 gesainiuelten belegen noch die makia = 
'entscheiden'' (eig. 'zu ende bringen') gewahreudcn hervorzuhebcn : theizet 
(d. h. die streitigkeit) et Ie rihcht (rechtsgeinassl snakte t risk thene rèdiewa 
and thene tin dam on (privatmann). — sa slden hia then^* fichfega (process) 
elte riuch[t) (wegen riiich vgl. Gr. § 119 /3) makia. — and attf* iichtiga 
elte r inch te to ma ki and e (E*^ 1S2, 7 f.). — gcjthi htdta (der unver- 
inögende totschlager) rèdgevnm brocht werth^*^ thet mak ie hia as (wie) //// 
thiu wishëd (die stimmberechtigtc genossenschaft) witkerad hebbe (H 329, 4 fï'.). 
5. Dein skeppa ^amtlich tixieren' (s. s. v.) vergleicht sich semantisch über- 
einstimmendes makia (s. die zu sdk{f')ue x und anm. 2 citierten jstellen B 172, 
19 ff. E2 202, 7 ir.). 

f. Ansserdem ist das zeitwort hervorzuheben in R 17G, 4 ff.: llwêrsa thi 
öther mon slaith thene ötherne ^ sa ne met/ma naat ma sa (nicht mehr als) 
inböld (hausrat) to sketdum makia (zura schuldzahlraittel machen) {and 
thet quic and thet ha and thet hüs and thet tand bihatden se) and thes halsis 
wachia (wegen wachia für wachtia ^auf kommen, haften für' vgl. Gr. § 119 ot-, 
man beachte die nicht regelrechte saizverbindung, die sich nur durch die 
annahme begreift, dass in sïi ne meijma — makia dtT gcdanke Manu soU 
nur der hausrat als zahlmiitel dienen' hineingelegt wurde). 

^. Wegen makia to b ut ^^mund ^hvin^en unter nicht pHichtgetreue vormund- 
schaff s. zu batemund. 

mak (?). S. zu sèknia. 

man{ni)8ka, me?i{7ie)sJca. S. IF. 19, 185. 

viannesklik (nicht -isktik, vgl. die ilbeilieferte verschreibung mansesktik), 
manslic ^menschlich'. Wegen letzterer in F 2 m. (2 mal) iiberlicferten form 
beachte Gr. § 130. Die synkope begegnet ancli in wfries. mcHsIik W 434, 
27. 438, 26 und minsJirk llett. 1 ^das IF. 7, 323 unrichtig in minsctick 
geandert wurde). 

mantel ^manteF. S. zu Jloc.sk'ucech. 



mantele 'magzaliF. S. zu nn'nt'Af. 



15* 
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7)ia{r), mê, meer 'raehr' (subst. und adv.). Vgl. Gr. § 221-, anm. unfl 
232 sowie IF. 19, 194. Sonst s. noch zu npsfonda. Die bel. mhi ieftha 
war E* 31, 15, H 31, 13 siiul falscli (s. anm. 1 zu ele). 

mar ^pferd'. S. zu ele mit anm. 1 , wo auch die verbindung mmi an{de) 
(bez. ie/f /ia) mar ^mann und pferd\ d. h. 'jedes lebende wesen', besprochen wird. 

7?far, ïiier 'soudern', 'aus<er', 'nur\ S. zu were ^sondenr. 

mar 'graben. S. Z. wfr. Lex. 38 und o. die anm. zu forilêda. Die ia 
Kuhns Zs. 38, 124, anm. 2 vorgeschlagene herleitung des nomeus aus 
mairo- eig. 'grenze"* ist abzulehnen: mairo- hiitte fries, mër ergeben. 

sancfe Maria dega R' 129, 22. S. zu s. Maria let era dei, 

6'cn/e A/aria lelera dei %. Marien zweitem feicrtag*, d. h. der 25 
Miirz, der tag der Annuntiatio (der l. feiertag M. Puriticationis, 2 Febr. ; 
der 3. M. Yisitationis, 2 Juli; der 4. M. Assumtionis, 15 Aug.; der 5. M. 
Nativitatis, 8 Sept.; der 6. M. Praesentationis, 21 Nov.; der 7. M. Concep- 
tionis, 8 Dez.). S. noch zu ewend^ (?) und Liüdfja-esd-ei. 

mdricef/, Wahrsclieinlich ist der erste teil des in du > (jraininata bi tha 
viarweif (PBB. 15, 5 13) überlieferten conipositums niit o. erwiihntem mar 
zu identirtcieren; also =: 'grabenweg'. 

mrwter{e), mê-sfer, S. Gr. § 159, anm. und IF. 19, 197. 

mdstersc/tip 'lehre' (vgl. mhd. me'sfer.sc/faff ^interricht') in F 4 m.iplega 
f on n êi hl i her e u n e c h e d (aus nützlicher gcvvohnheit liervorgegaugenes ge- 
wohnheitsrecht) /.v r// crlstr^itVike t/t as f . rac /i i p (was die christliche religiën 
lehrl) und r ei hl / c tiide is crisfenlie tna .v / e r s c h i p, 

lliernach ist fiir it/ast'^fsch/p F SS u. als überschrift eines notizeu über 
busstaxenfordeiMing eiitlialtfnden paragra])hen die bedeutung ^belehrung' an- 
zu set zen. 

Weireu (l(^s nicht zu bestininien(h-n genus des nomens vgl. Gr. § 174, anm. 

me ^nelir.' S. zu wa[i). 

mea (?). Ucber zu m^'fh 'er uiiilit' aiizu^cl/eiides nnd{u) s. zu fjiiande, 

^'mêc/f Servvanter". Ob dicscr ini Wb. nach wfritv^^ un'ch angesetzte, durch 
tlcclicrte l'orinrn niit h/êij- brt'inlliis>lr uoin. oder aber phoiictisch enlstaiidcnes 
il/cl ((jr. "^ 11-3 x) in sdiwang war, ist iiiclit zu cutschciden , indem das 
nomen uur durch den dat j)l. iii'''iJ(hi , -um bez. hiiOjuui (vgl. zu/yr^y/Vi) belegt ist. 

\\\\ Wb. hier aufgcfiihitcs mach W 179, ii. 3S (= hm U' 179, 15) ist 
als durch analogische aj)()kope nohcu kurzsilhigeni // stauim "^'nunje ^jüngling' 
(s. zu eJf') entstandcne ncubihluiig zu fasscu : zuni gen. "^niafjea und dat. 
^if/age (neben (?) inatja: wegen dicsor casusciuluugcii vgl. Gr. § 181 uiul 
beachte noch s. v. ^V^ zuui iibcrlicfcrteu nKttja liiMiicrktes) wurdc im nom. 
-ace. neben ^ijuuj^' (aus "^'hhnjo ^ -//) nach dein mustcr der kurzsilbigen ^/ stümme 
eine endungslose form gebildet (vgl. die (ir. § 173, anm. erwidinteu, auf 
alten /-stamm zurückgehenden sh'c , affs/tf). Das neutr. genus von mach 
*kind' beruht auf anlehnung an bcru und kind. 
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Vlecht y macht 'genitalia* (uus *(jima''chf). Vgl. Gr. § 176. 178. 82 x uiul 
IF. 19, 178. 

-mechlkh, machticL Vgl. IF. 19, 183. 

■megith (vgl. alid. wafjifl) mit nicht zu / gcwovdcnem (j (vgl. (ir. § 143 x) 
ilurch anleliuurig an ^matjafh (= wfries. wnfjcd ^ alul. magad). 

Vleide. S. zu /r//V^^ 

Vleiden 'madclu'n' (= alul. viagafin, ags. fiupyden) Y 58 u. i^Awformond), 
llö m. (zu ^<?). Vgl. noch zu ni, ne\, 

weinesna 'dienstbotenlohn'. S. zu esna , f al mit anm. und idingtkifig, 

viëi/fiwïf 'weibliche verwante'. S. zu (i/te (subst.) mit anm. 

mek 'verheiratung' und mekere y meikere 'heiratsvermittler'. Gr. §4/3 
und anm. 3 sowie 151. 

vieldke. Aus den u. zn walduwaxe (ain schlu<s) zusammengestellten citaten 
ergibt sicli semantische identilüt von Iher wridka (F 74 m.) und ifta Iiacde. 
Die berücksichtigung von in Kluges Etym. \vb. s. v. kupf und o. in anm. 
8 zu fa^fh hervorgehobenen, die bedeutungeu 'schale* etc. und 'kopf' ver- 
einigendeu sip])en fiihrt auf den giulanken, liier an nihd. innUh' 'gefiiss' an- 
zuknüpfen. Das c- von m^ddka weist auf altes, ï enthaltendes suf!i\ hin. Man 
könnte desshalb nach den ahd. diininutiven auf -ïhha^ ags. laucrice (vgl. 
Brugmanns Grdr*. 2, 511 und Kluges Nomin. stamuibild. § H] b) altes 
*fnj/ld'tk(i ansetzen, das regel reeht historisches utrldkc ergab. 

mele (nicht mf^ï). Einen ofries. bel. s. zu u\u'atfd. 

mëlia 'pingere'. Gr. § 21)9, s. 231. 

melok. Dnss ini dat. utdnknn (= ags. wiolcum) nicht nach Cosiju in 
Tijdschr. 2, 387 ein sg., sondern ein pi. vorliegt, hotie ich nilchstens an 
anderer stelle hervorzuhehen. 

men 'soudern , aber' (Gr. 'J S() Z); aiissiMdeni 'als' (= nisi) in E'" 1!)5, 
6 ff.: ne achelma (bei der zahlung) thèr aêne icf'ir[\\{\r{i\(jf/tf'r.Honrrk('.itifl/ia 
biüde, men cdsa Jtire J'onrord htdihath icfnen. 

Vlën 'falsch*. Einen ofries. 1 elcg fiir ///rv/^' )n f' na êlh ?>. 'ix\ ft'st'uu Hicrzu 
auch der adverbial verwante gen. nti'tifs ^ -cs'. 

mên 'freveF. S. zu /V/^y^v (?). 

Viena (?). AVegen fitt-mid, das K. zu ansctznng eines verhs titfua führte, 
8. Gr. § 10 ^ zu f'ircnad. 

mëne ^vorsatz'. Gr. § 195, anm. 2. 

Viëne ^versammelte genossenscliaft' (= nihd. (jt'ntr'nt^ ^ mnd. (jtnu^'tip S'er- 
sammlung', vgl. Gr. «J ■S2 x). S. zn Jiur^''j(i (?) und die anm. zu ineuie, 

mene (?). S. zu nif^nh'. 

Vienesna (?). S. die anm. zn /■///. 
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menetpund, Jaekel ideiitificiert (Zs. f. Numism. 12, 146) die (mir ratsel- 
hafteu) fjXXll wenetpnnda (iiach li. 'geineiiulepfunde'), die iiach H 340, 
5 — 18 uiid F 120 m. als busse wegen verhinderuiig eiiier kindtaufe bez. 
wegen leichenschiindung zu eutrichlen waren, mit den LXXII pundabiagri- 
piniska panningou, die u. a. in der 2. Kest als strafe wegen kirchenscban- 
dung bez. als priesterbnsse erwahnt werden (s. zu pund y^) ; er übersiebt aber 
dabei den verscbiedencn cbarakter der frevel, der keineswegs zur folgeruug 
eines gleichen strafniai^ses berecbtigt. 

mengia oder -zin (mit praet. mengde IF. 19, 182) in: theth therafröuiiena 
ek êfie fri (1. frie) kere (die freie wabl) achta (haben sollte), wif hwene 
Jiia hire lif lijd e (1. nach der o. zu ^^ aus F citierten stelle with wen e hia 
hire l[f lei/dr) and hire f er e t h (leben) ;//é^//^r/^ (ebelich verblinde) (E' 101, 
13). Wegen der stelle s. noch IF. 14, 210. 

menie 'menge, anzahP (aus ^nienigi. Gr. § 113;i:). Die lesart w<??/^ E' 50, 
1 ist nach menie H 48, 31 und W 51, 1 (wo 11. unrichtig 7neni las) zu 
corrigieren ('). 

mênlike ^geineinschaftlich' F 130 m. 

menote, mente. Das nomen bezeichnet ausser ^münzstiltte' und ^münze' 
(geld) auch 'münzunfertigung'. 8. zu fïi[;n) S mit anm. 2. 

Mensterslayn. S. zu panning (}, 

mentel ^mantel'. S. zu focskucech, 

mêniele, mantele. Neben mêih'lt 'magzahr (H E-, s. Wb. zu mêntele, 
süwie F 114 passim) als semantisch gleichwertig begegnender, nach wfries. 
m^enteel mit ê anzusetzender ausdruck enthiilt nten- (= got. gamaiitSy vgl. 
Gr. 'J 82 :x)\ also nnhth-le E' 00, 20, F 111- u. (in rêkat uBne mêntele\ 
im druck ist nacli dcm 11 l liiuifig begcgnenden mëihde die handschriftliche 
Icsart geilndcrt) = 'die gemeiiischaftlich (voii den yerwaiitcn) gezahlte sühne'. 
In manl'-le \x 07, 10 kaïin kt'in man- (== giunain-s) vorliegen (vgl. IF. 19, 
100); es ist hier volksetymologische anlelinung an man ^ plur. vou moiiy 
anzuiichmen = 'von der iiiiiiiuliclien sij)pschaft zu leisteudes sühnegeld' (vgl. 
hierzii die in anm. 3 zu êfhfl (adj.) und zu n-^nd e angeführten citate). 

Mcntrairahla (hit. (Gr. § 170^;. Vgl. li/s Untevsuch. 2, 860. 

nier 'sundern', ^iu:^ser'. S. zu W''r>' •somlern'. 

in[\r) '\\\v\\x\ S. Gr. § 221, anm. 232 und IF. 10, 104. 

mere ^geschirrrienu^u'. Das nomen licgreift sich als zum reflex von mhd. 

(') In (k-r lis. nach ta^'\\\ sttfliemUs e ist zwar undtiutlicli , uber doch genügend er- 
kennbar. Die (Ir. sj 14,'5, anm. 1 voiireschhii^enc ainiahnio, )'U'nr für menie durch aus- 
fall von -i -\- j-, wie in den flexioiisionnen der 2. seliwaehen klasse, ist unstatthaft: in 
der "2. sehw. conjntjation be^ei,i;nende -<</(//), -e, -^n/f, -uiido (für -iitl/i^ -iat ^ -ie etc, s. 
Gr. § 300. èJOl, 303. 301) Ijeruhen aiif anleimiin^' an die re<;elreehten endungen mit 
'it(-) der 2. 3. s*^. praes. ind., des iniper. und des praetcr. und part. perf. ; menc^ das F 
50 o. (nacli j^^oilaehter anin.) für nitniir, stehcn sollte, liat als ntêm' zu gelten (s. zu 
fiurefjai). 
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m^rwen 'anschirreu' stellende bilduiig, die mit as. zu germau 'kleidung' ge- 
liörendem gerwi (ntr.) 'kleiduDg' in eine linie zu stellen ist. 

Wegen des schwunds von w 'm ^werici (ntr., vgl. mith ëna ster ka mere) 
beachte Gr. § 85 L 

VI e ree Ji (?) in F 8 m. : a wn «a a wefar^y merche sa möra (im moor). 
L. mei'sche y dat. zu mersch = ags. me.rsc , mnd. rnnl. mersch ^marsch'. 

mereeltrene *markerguss\ S. Zfdvvf. 7, 290. 

vierlc (s. Gr. § 167 und vgl wegen der doppelform mit a o. zu farra). 

A. Wegen der köln. mark = 13^ schill. bez. 8 u n z e n ( *) und wegen 
des verhal tnisses besagter mark zum koln. ])fund wie 1:1^ s. zu jjan- 
ning B. 

jK. Wegen merk in II E' K' als bezeiclinung für //m/////^r^- bez. derselben 
entsprechende (kleine) liüd- , llödmerk s. zu Uöthnerk, Mit rücksiclit au f 
wiederholt in den Kesten und Landrechten sowie in E'' 213, 10 als friedens- 
geld fixierte Han hreil- bez. Innl' ^ liödm'*rk{(i) (belege zu //^r/;//^r/*) sind auch 
die in glcicher qualitiit im 21-. l.andrecht (H 70, 30, R' 77, 32, F 36 m.) 
begegnenden tian vierka {-on) als Iireil- oder (kleine) liöd-y liüdm^rk[(t) zu 
fassen (vgl. auch Ilis in Strafr. d. Fr. 16, note 3). 

C, Für die ermitteliing des wertverhiiltnisses von oJda merkum (vgl. Wb. 
zu m^rk 8) in sa (bei totschlag an cinem landgerichtstage) schf^lma f/iet 
daddel ielde mith fwrtech olda merkuin (E' 183, IS f.; in E^ 182, 
1 S f . stelit mith fiörtige m e r k n m ifddu aldra pan n e n (j a) felil t ein anbalt. 

/;. Eine.A7/^ mere wird erwiihnt in IV 123, 29. 124, 23. 126, IS. 27. 
127, 11, 125, 6 und R- 510, 17. Sie galt nach den beiden letztcren stellen 
sextlne skillinga {cöua) (vgl. wegen dieser münze zu skilli/Hj A) und ist dess- 



(*) Für drei unterarten eines delikts siud in den all^emeinen busstaxen (Rq. 82 ff.) 
wiederholt als bussen 24 schill., /iO schill. und 5 mark + 2 unzen (d. h. 5J 
mark = 5J X 13J schill. ^^^ 70 schill.) festi^esetzt; so für den (lerafnl bez. des bin- 
tersten, mittleren und vordersten fini^ergliedes (s. HOO, 2i) ff. EMi^Ol, 29 ff.), für den 
^erin<^sten bez. mittleren, scblimmsten crthfnl oder srnnslêc ('Il 94, 12 ff. 32 ff. E' 95, 
13 ff. 32 ff. R* 95, 12 ff. 34 ff.), für die ^rerin<rste bez. mittlere und scblimmste fohlê^le 
oder ivapekiëpcne (H 94, 9 ff. 22 ff. K* 95, 9 ff. 22 ff.); vgl. aucb F 80 o.: J(*f thn 
finfjran allegader of sent^ allerec lith (1. tim fe rit sta alli'rcc lith) t\ra enza and 
V nierc..,^ anta ynidlista XXXV l srill., (uni nllcrcftersta allrrrr XXII sciU. 
n. XXIIII nach voranstebendem isti fiiHjrr nJtrrjadev ore^ m istct t'ftrMt)mh XXIIIJ 
scill.). — F 86 m.: Ist't siëc upthn tanu ekcrncu . . .^ nlli'n'c feritstr lith tivü enza 
and V mere. . ., thet inidlifitc X X X V I s *• * / /. , (hef rffcrste X XI III v r i l /. 

Heek setzt (Afr. Ger. 2}^5, note 119) mit lüi ksirbt aiif dicse 5 in. -f 2 unz.: 3G 
sch.: 24 sch. die mark zu 10 scbill. an: bei der aniiabine von 5 m. = 50 sch. soll- 
ten 5 m. + 2 unz. := 53i sch. sein, was, zu 51 ab«,^erundet, 51 alsdasandertbalbfache 
der 36 sch. ergabe, die selber das andertbalbfache van 24 betragen. (iegonüber den un- 
zweideatigen zeugnissen für 1 m. ;= Vl^ scb. dürfte Hoeks aririmieut kaum ius gewicht 
fallen (5 m. + 2 unz. wiiren übrigens lui seiner aniiabnie nicbt ^^ 53 J scb., sondern 
= 52|: indem 2 unzen das viertel einer mark sind, müsste man die^e unzen in 2^ scli. 
umrechnen), zumal sich aurb sonst ])ei fiir die unterarten eines delikts festgesetzten 
bassen belege für ein anderes verbaltnis als das vou Heek postiilierte tinden; so in E^ 
224, 24 ff. (und E' 225, 25 ff. mit bier unerbebliclien varianten): ênre fronna hire 
thrhi clüther th)'Hrhs)iithnn . . .. thet iKrrsfr rtntlt en a n <l t }r i )t t i c h p c n n i n fj h /( ,, 
thet inre fiöwer se hi 1 1 i n ff fi r ^ thefh hütn<'ffte f^ 6 (f hen s( illinr/er (also, indem 1 
schill. = 12 pfenn., 21:4 X 12 (4S} : 7 X 12 (SI) oder 7:10:2S). — F 74 u.: 
Jef Ihi erni is hm...^ sa is thio /inrhsfe l ent et ((tnijipa etter axia C scill., ihi mid- 
lisle lemet ettaermboga XXX VI cilL, thiominsle XXIIII scill. (also 24 : 30 : lUU). 
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halb nach der aus bi f wam and t hrif ich rei I m ^rkon, (het send achta 
liödmerka (II* 21, 15 fr.)(^), licrvorgelieiideii rechming, 1 Hödmerk = 4? 
(je 4 skiU'uiga cöna eiithaltende) hreUui'n'ka , iiiit der iii Rüstringerland gei- 
tenden (grossen) Uófhncrk zu identiticieren (vgl. aucli Wb. 928 b). 

E, An den parallelstellen des nntcr I) aus der 12. Kest citierten passus, 
R* 21, 15, hegegnen achicitda half uierk {marck)grafera merka 
bez. acht e half fj ra f ara nier ka =^ XXXI f hreil merka (H E* 20, 
15 IT. F 1() m.). Also in Iluusigo, Knisgo nnd Fivelgo geltende 7^ grosse 
mark = 8 (grosse) liödmerka der Jiiistringer; 1 gr. m. = 1 j'r gr. 
liödm. oder ^ -j gr. m. = 1 gr. liodm. Deumach ist in sa hach hi to hole 
licilif merk and licUif Iha liödifu (o f rel ha y al bi (geiniiss) Ihere grala 
merk [W 12.3, 1) fl"), wol die grosse liödm. gemeint. 

F, Auf die nach fhin ieldnn'rk l/tin is en akilli ng tcichl goldis 
(-^.y), Ihet /\y Ihia h a g o -s h' m >' r k (li' 125, 1, R- 510, 10), rait einem 
g o 1 d s c h i 1 1 i n g gleichwertige li '() e h s t (\ in. (= ifldm^rk) gingen 40 skil- 
linga cöna- (s. zu patmiug /). Dirse luichste m. galt deninach 21- mal so 
viel als die unter I) hervorgcliol)cne fnllf m. 

Vermutlicli sind nacli dicser lirujuxf'' m. nnd dicseni .v/\ wichlgoldi^ [jei] 
die m''rk und der sdUiiKj zu beurteilen, die den folgenden stellen gemiiss 
als equivalente wertbezeiclinungcn zu geiten liaben (vgl. aucli Jaekel in Zs. 
f. Numisni. 12, ISl): 

ènre frönua hire ihrin dal her Irnchx/tifh-'n . . . , !hel filer''^le clalh èn and 
i w i n lic h p e n n i n g h a ^ Ihrt in re fi ö (c e r s e // / / / / n g a r , ihet hemel he 
üöghen scilling^'r (K' :2:M-, 'M- 11'.; so nncli \v' 225, 25 If. mit für 
nnseren zweck nnerhehliclirn varr.) sowie cj/r' fro'nr,' . . . ^ Ihelh forwe clalh 
ë u a n l c i n l i r h // <i n u i n // a r , ///"/ in ra I r 1 1 i e h e n : a , I hel hf^.nede heni- 
Ih un HÖ g e n ,s r i 1 1 i n tj <t r ( W ' :l :l 1 , 2 4 (i*.) , 

nnd ènre f rö ra ^tire Ihrin clalhar Irnrhsnil h<'n , I hf'l h r»' rlil {\, hr ecli a 
Miberkleid") bi r l h' r a .sci 1 1 i n g n tn , Ih-I ntuUcr (rnieder) bi Ihrilega 
e n z e m y Ih'd h'-nr'lh'' bi -s ö g >' n ut '' r k n jn (II ']10, 12 If'.), sowie ènre 
fröe-a..., Ihd recklin bi XJ .scHI,, lh>'l olh-r ch'chl [rlèlhll^ bi XXX 
e n z e m , I h'l h "tnt'lhf hi .v ö <f '' n m " r />' n ui ( I'' l 'li\ n .) ( ') ; 

r i n b*' n d f' [r i m b ' n th' r , h r '' ni br :■/ d ar. s. zn hreilbende /) ëlweve 
(alwr.n>', ö I ir .' n) .srhillingar ( K' Vr r^\ , M), E'' 2:J5, 1) f.) 

nnd rinbt'nd-' rlleC'' m f r k 'il ') 1 H , ri^j sowie Iha hringbende .. 

i*j Xiicli .Ja<'kr] (Z^. t'. Nuiiiisiii. 1'J. 171. aiini.) wiirc «licsc stt-llf für die bestimmung 
(les wcrtcs der hn^hnfrl, niclit vcrwt udliar, intiem hnJin. sowie )n. ijratcra merha (s. 
trli'ich im tt'xt zu l'l) (l»'r p.u'allclsttdli'u «IiikIi (.N.iiistcn f'iir die iirsin-iint^liche lesait 
nn'j'/ii'i) sulistitiiicit si-iii s<dlti'. VAnc hi'L;Tun<liiiiLC di<'scr l)"liauj)tiini; verinisst man 
alxr n. u. o. 

[^] pK'i der aniiuliiiip eiins ^^Irirhcn v; il.iiltnissi s der Ktdii. unze (1 k. m. = 8 unzen^ 
v«;l. zu imnnimj li^ und der liöilistm ni. ziir <ia/.u L:,(liöioi.d<' unzc (also die golduDze 
= l; i:;(>l d SC 11 i 1 1 i u iri sind die '3') u n z cu in K' il und F als r^ *d\ liöchste m. 
1)0Z. i^o 1 d SC 11 i 1 1. anziisct/t'U. Die in V.' K^ 11" aN die nirlii<:>tc striife erwiihnteii 21 
pfcuii ontsi>rc(difU als •j'oldjd'cnniLr»' i'dircn 1'Jauf 1 'jcdd m1i il 1. ^clicn , ^. va\ ^tannituj F) 
=■ V\ «^oldscli. Ks stellen al>«> nacli K' dii- drti stial'-n zu einander 'wie IJ: 3J: 7; 
nach K' E^ wie X]: 4:7. 

EelHT die 11 scliill. von 11 E — l'1 tjoldpfenn. vuu E' K* E' 'weiss ich nichts 
zu sai(en. Wenu die zur hiudistcu mark steljen<len siliillinm' und unzen sich zu einander 
verhielten wie der kijln. S(h. zin' küln. unze ( l.'JA S(h. -^ S unzen , s. zu /)a/?>/»/?// Z?), wür- 
den 11 schill. ^= (r-J unzen --^ ;.| jj mark sein, aNo eiii str ilirrnimum reprii^^entiercn, 
das niclit zuni ohen ermitteltcn 1^} U .'{;{- bez. 4:7) stimmen diiifte. 
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bi el leve merinm (H 333, 5 fF.). Jaekel setzt a. a. o. die in rede stellende 
mark = 6 köln. silbersch. an, iiuleiu er in den A-öt/e/i merkum von F 
den bussansatz nacli iieaer normicrung erblickt, die sich in dieser quelle zur 
alten normierung verhult wie 1 : ^\ (vgl. unten zu pavning C) und die 
rechnung aufstellt: 1 mark, die nacli neuer normierung \t (niclit 13^) scliill. 
enthalteu sollte, = lil pf.; 14 1 X ^^ = ^*^^*^^ pf- i^acli alter normierung; 
960 alte pf. : 160 alte pf. (d. h. 1 kiiln. silberm., vgl. VAxpuvu'ing B) = G : L 
Indesseii ist zu beachten : 1. diiss, wo in F nur ein ansatz stelit, dieser 
immer die alte normierung reprüsentiert; 2. dass unsere F-stelle mit der 
H-stelle übereinstimmt und sich ausser in F nirgendwo eine spur gedachter 
neueu normierung findet. 

Wegen ikilling = 'g o 1 d s c h i 1 1.' und <'//zf = 'g o 1 d u n z e' (vgl. anm. 3) 
beachte noch E' E^ 22S, 17 fl'. und E^ 220, 17 11*., wo für die begiessung 
mit heisscm wasser u. dgl. 7 schill., für die mit schnmtziger flüssigkeit 
30 unzen, für die mit bier oder wasser 1 schill. als busstaxe fixiert 
werden; also 7:3^: 1. 

Eütselhaft ist mir die in W 536, 12 f. 17. S f. 537, 12 vorkommende 
augabe ac Af n w fl a [a e Ii f <i) h a // s k ill i n <j t/trt .vud flf ni f r k, 

Eine hütjeMi' merk beiregnet nucli (ifteis in \\ (zu den ini Wb. sub 1 ver- 
zeichneten belegstellen fiige noch liinzn 157, 21. 159, 14. KiO, 1.175,4. 
]79, S; statt 179, 4 1.^179, 3); cinnial in E' (242, 22 il*.), wo sie, wie 
in B 179, 3. 8, als die busse fi\iert wird, weiclie eine frau bei tütung ihrer 
leibesfrucht wegen der körperschiidigung zu bcansjJiucheu hattc. Sie galt nach 
B 179, 8 soviel als 6 mark [en haijHh^ hitc , f/trf H'iifl ^^'x nh^rc). Wenn 
diese hZujcM:* m. th^r oben bi'siirocliencu Aüifnxh' ju. eiilspreclu*n sollte, so 
kunnen die 6 mark nicht ^==^ hrftlnirrka sein (wegen ktuj. nt. = ]{) krri/m. 
s. zu panfiitffj /''; iibrigens wird in H nirgcndwo tiiic livrUnh'rk erwahnt); 
mit melir recht wiire hier an kei In. mark zu denken, in welclicm fall sich eiu 
wertverhiiltnis zwischen kvrnhn. und k(')ln. ni. wie 6: 10 heraussteilen wiirde 
und aus 10 hrt^Um. =^ 10 .v/vV/. ru,n( (s. 7m i.dnii'nHj / ) , 6 köln. m. = 80 
köln. schill. (6 X l'^.^J wegen I kJiln. m. •=^ 131 schill. s. zu jnnt- 
uituj li) auf 1 sk, cöua = '1 köln. schill. zu schliesscn sein diirfte (also 
1 sk. cüna = 12 X '^ kr>ln. pfenn. (*"'''}). 

Eine andere rechnungsmark liegt vor in der iu F \-Vl m. erwilhnten hü di- 
sten m. [bi XX hlKjista m '^ r k n m als wergeldtaxe; ilt'fu mcrc bi X LI 
p u tl d u m (jr ê n a l ac h I o : f ka X X m f r k a s^n ( X f I m e r c a n (jl i .v c h i .s)-. 
indem die engl. mark eifie zwöit'tcilige war (s Zs. f. Nuiuism. 12, IS2, fussn. 
9), mithin auf 16 engl. m. 192 schill. gingen, der engl. schill. aber = 
.15 köln. schill. (Vgl. zu skUlnuj /)),''l92 e n gl.^ sch i 1 1. = 2SS0 
köln. schill. waren, g.ilten die mit 16 engl. m. im wcrt gleichstehenden 
20 höchste m. = 2Ss() köln. schill., also i hei 13)^ k()ln. s<hill. = 1 
kiiln. m., s. zu pan/tit/rj li) = 2 1 (> k<)lii. m., wai* inithiu 1 höchste 
m. = 1 O I köln. m. 

Aus 16 engl. m. = 2 16 köln. ni. crgiht sich fcrncr 1 engl. m. = 
13^- (Vg') ^^^lïi- ^ï^- (^'ï?l zu /hUt/diMj I) und ,skfirnnj />). 

G. Wie in F 132 m. (s. ohen /'' am schliiss), begegnet aucli F 116 o. 
als wergeldtaxe mifk XV [ tu-rkinu atujHsrhis. Sonst lindct sich ê//^^ aitrj/isc/tf 

('*) His* fassuiii^ von sU, rüii'i iil'^ ciin r ziisaiiinuMira.ssuii;; von 12 gcpiiiiften silher- 
pfennigen (Strafr. d. Fr. IH) beruht aut reiner unrirlitigen dcutun^ von cöua. 
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merc F 150 o., ène eugJeske, engliske , ëii augel{e)sk merc in B uiid E^ E^ 
(belege s. im \Vb. sub fi). Ausserdein ènre enghskere merk werf h goldes in B. 
Der letztgenannten goldrnark gegenüber haben die 16 engl. m. als silber- 
marken zu geiten: vgl. die in H 32S, 4 und in den nd. Kuren von Fivelgo 
und Hmisigo (Rq. 301, 21) als wergeldsatz begegnenden êexléne merkum 
hwiftes itelveres bez. XVI marck pug^hch sowie die als \ des wergeldes in 
H 329, 27 f. vcrzeichneten iyïiu uierk and ên fic^.th werk hwites selveres 
(== 10^, d.li. zwei drittel von lO). Hiernach sind auch die andren in der 
nümlichen quelle von 1252 (vgl. Rq. 32S ff'.) ersclieinenden merk{a) htcit^ê 
aehrres (II 328, 1 1. 15. 329, 11. 330, 21) zu beurteilen. 

//. Ausserdein linden sich noch (vgl. Wb. s. v. 9) achta merk sehveriê 
{IV 116, 18) nnd d/if^ hwUe m^rk (R- 5i4, 2. 20), deren wert in ermange- 
lung eines anlialtes sicli nicht ermittein liisst. Wegen ^ne merk anna htcifa 
s^lovne (R* 124, 2) s. zu flard nnge, 

L Zufolire der oben F am schluss aus F 132 m. citierten stelle repra- 
sentierte das jjuhd grênaJifchia [grB/t- aus grntftig-, Gr. § 79/3) den zwölf- 
ten teil einer in Fivelgo gangbaren, 10?; köln. ni. geitenden höchsten m., 
war also = Yo (go) kolii. m. Weuu dieses pfund sich zur merk grên[eng)' 
sïachta verhielt, wie das köln. pf. zur köln. m. (1}: 1, \g\.z\ipan?i?/ig £) , 
so ist für die in d(Mi llunsigoer kuren von 1252 (vgl. Rq. 328 fl".) begeg- 
nende f/ff'rk grëii^[n)tj.'ilac/ifa (l)elcge s. Wb. sub 7) und die in F (156 m. 
164 m. u.) erwiihnte ///. grhishichfa der wert vou ^ (3 : 2 = ^-^^y pf- : i*\)) 
köln. m. anzusetzen. 

K. Auf eine rechnung nach der köln. go ld mark im Rüstringerland ist 
zu schliessen aus dreimal in R^ erscheiuendem angatz (536, 14 f. 18 ff*. 
537, 13 tr.) , /*/ ft w e r ft k i 1 1 i n g n h ii fa i h r i )ii p a n n 'i n gon y f het is lade 
Ij i u n a è tt f^r^ m f r /', d. h. 3 -^ g o 1 d s c h i 1 1. (wegen dieser zwölfteiligen 
müuze s. zu p.nnting F) ist ein 'gewicht (\), das noch um einen bruchteil 
(um^schill.) 'unter einer mark steht'. Also 1 goldrnark = 4 gold- 
schill. (wegen letzterer vgl. o. /'). 

/y. Aus acht UH da h a I f h k Ut i u g gotdes, t tiet is èu cotnisk merk 
and ('il fri.sf'sk (R* r)37, 2S fj'.), ist niit nicksicht auf das in A" erörterte 
auf (lic fries, lm) ld mark = 3.V goldschill. zu schliessen. Jaekel folgert 
hicnuis (Zs. f. ^>'mnisin. 12, 103 1, dass die fries, goldm. die hiilfte des 
siebenteiligen pfundcs darstellen soll, {\'<\^ hi Kógf^n a gr i pi ni ska pamii/igou hez, 
= 7 ski/t/z/ga [ro/td] erwiiliut wird (s. zu puf/d A. B)) er übersieht aber, 
dass von eiiier heranzieliuug des erstercn ])fundes nicht die rede sein kann 
(s. zu jjuiid A) und dass auf c/i fn-s^^sk m^'rk als mit 3! goldsch. glcich- 
wertig nicht 3.1 .y/vV/. cükü^ sondcni (iudem der goldschill. = 40 skilt, 
cnna^ s. zu pauning l) \\\ /( 10 -v/v"//. c. gingeu. 

merke. Wegen des im Wb. uutcr 1 angc^fülirten, auf unrichtiger conjectur 
beruhendcn mt^rcca s. PBB. 1 I<, 'IM zu nfrlhi : in den lat. nnd nd. über- 
setzuugen stellende marnhn/f und 7/// imirrk wciseu auf dureh nichtverstand- 
nis des fries, wortes veranlasste verlesung ni-rdti hin. 

(*) R. {Wb. i. V. /"f/) mul Jaekel (Zs. f. Nuinism. 1l\ 17.'>) übersetzcn den zweifen 
teil des satzes diirch Mas ist 1 Mark \\eiii«rcr 1 Lotli', lassen also ]aile = 4ot.' Doch 
müsste man dunn ên lii>i uder ene la h' statt «les ari allen drei helei^^eii stehenden ifule 
erwarten. fjnfr entsjirieht d«'m nind. ntr. f/rfixfr 'au^ "f-tiilnifi) ';x»'wir]it': schwund des 
praelixes (ji- (nach Gr. § 82 xj und a für n-gelredites é duicli anlehnung an lüd. 
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Von den sub 2 als belegen fiir ^grenze' citierten stellen sind nur die 
letzten E 234, 11. 12 etc. als solclie geitend zu raachen (wegen diesers. o. 
zu fortlêda mit der anm.); an den andicu stelit der plur. = 'gebiet'. 

Wegen merik (dat. sg.) 'gebiet' (Wb. sub 4) beachte Gr. § 168iSund83. 

vierka 'beachten', belegt durch den iraperat. sg. merc (Gr. § 292). 

merkad, -edy merkete 'markt'. S. zvl farra uud Gr. § 159. 179*. 

mern in a mema *am morgen'. S. zu zmr/?a und PBB. 17, 320, Gr. § 15-1; 
vgl. auch mom. 

*mer8ch 'marsch'. S. zu werech (?) 

mertla 'stümmel'. S. PBB. 14, 263. 

mëse (starkes femin.) 'harn\ Indem einerseits die annahme von zusam- 
menhang des wortes mit der sippe aind. inèhali ^er harnt', liiixeïv^ lat. mln- 
gere^ aisl. tnifja , ags. mlgan 'lianien' etc. (vgl. IF. 4, 107) nahe liegt, 
andrerseits aus in got. jnkiizi 'joch', abd. bnrissa 'bohrer', sleiujira ^ ttleitgura 
'sclileuder' etc. (vgl. Kluges Noui rstammbild. § 85) vorliegenden , durch 
*-£, ^'jö- etc. aus *'us , *-is {^-fc , *-?:') erweiterten suffixen (') die mtiglich- 
keit von aus -.ï-suffix (wegen dieser endiing vgl. PBB. 25, 275) eutstande- 
uen *-*ï, *-*/ö- (woraus %/fl) etc. denkbar ist, dürften als vorstufeu %/«///* 
(aus ^maihsly *maihsi) nom. sg. , ^ruaisja gen. ace. (durch alten schwund 
von h vor 8 + conson. nach PBB. 7, 193 ^. ü\is ^//iuiJ/ya etc Aiu^maihi ö- 
etc.) anzusetzen sein. Aus ^maüjd etc. regelrecht mése ('^). 

met (adv.) 'gleichmüfsig' (nicht 'miissig') in tua wet rlka H 330, h^tiva 
met rike F 160 u. S. PBB. I t, 262 f und Gr. § 230. 

mete 'speise'. S. noch zu mëte, 

hiête. Wegen sf^x mêfa 'scchs masse* vgl. zw frumiUde anm. 

An der im Wb. als beleg fiir Svundenmass' angezogenen stelle, sa hit (I. 
hiu = die kinnbacke) nèue mete wey Iialde, liat das subst. = 'speise' zu 
geiten (wegen nène ace. sg. zum masc. met f vgl. Gr. § 212). 

meterene. ünter den folgcn der verwundung eiiier frauenbrust wird F 
91' m. tkio vieterene of n luien erwiihnt; das eig. 'speiscrinne' bezeichnende 
compositum steht hier offenbar für 'brustwarze' (wegen -rene und des abnor- 
malen fem. genus beachte Gr. § 173 und 175, anra). 

metewertdelm 'schiidigung der (in den magen eingetretenen) speise' (also 
'beeintrachtigung der verdauung') ï 84 o. Ygl. zu iverdene und s. Gr. 
§ 184, 8. 150. 



(*) Gegen Streitbergs fassung von juhuzi als awï jnhufii zurückgebender participial- 
fonn {-uzi durch einen speciellen got. lautproicss, IF. 14, 494) spricbt ags. f/j/rcr 'jocb*, 
dessen -er (aus -*fz) eben schwerlicb von -uz-i des got. noinens zu trenueii. 

(*) Ich möchte diesc deutung des wortes aus homautisclieni grunde der von Kern jr. 
in IF. 4, 111 f. vorgescblagenen anknüpfung an mnl. tuisel 'tau', flüm. juizelen 'staub- 
regnen' etc. vorzieben. Dass der a. a. o. gegen etymologiscbe verbindung des fries, 
wortes mit einer r>u'/y/i- wurzel erbobene einwand niebt geitend zu niacben, istausobigem 
artikel zu ersehen. 
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metlik. Wegen mf^Uike 'rait massen' (= ifmperate der übersetzung) vgl. 
ahd. {ki)tn.ezlich mediocris. lm Wb. berufenes as. m^tVic deceiis kemie ich nicht 

mëth ^er malit' (bel. Wb. zu nwn) aus ^tffèith (nicht nach Gr. § tl\ 3 
und SG X aus wèirifh), 8. zu (jViati'U. 

methlika (?) Ueber nach den wfries. parallelslellen und nach im ofries. 
text (F 4 o ) fülgcndeni opposituni nnmöthflika in wöfhlika (mit ih als 
schreibung fiir /) zu bes^eiiule wfthlika uiul über zu ahd. wnoza fas, licenlia 
zu haltendes ^wötlik 'reclitlich' s. PBR. 19, 41 S f. 

wZ, mei 'mag'. S. zu //^//. 

^mia{ii). S. zu (jliau<h\ 

Mkhahcllsdn '2!l Scpt.' oder (vgl. L'art de véritier les dates 2, 86) '8 Mai'. 

midda 'inmitten'. Gr. § 107 ;t. 

iuulc (PBB. 21, '1 l'3), iiiei(/e,v\{:. 'miete' etc Wegen des im Wb. irrtüm- 
lich unter 2 erwüliiiten erwnunf/i' s. oben zu dieseni wort. 

Als 'klngc wegen bestccliung* bat das nouien zu geiten in B 151, 18 f.: 
(Uid iJtl clmj'nr uier eiiien beaiuttMi des bestoclicnseins bezichtet) biscere siue 
meyde. Wegen der semantisclien eutwicktdung vgl. zu h'^ufth^ bemerkt^^s. 

midn'dc, midrif/fy -r{/t]cf/t('r, 'rUhcvc ntr. 'zwerehfeir. Aus nltem 
^ inhJiVihrujt'iz (vgl. ags. aiif ''''hrojiu:, -/: liinweisende //irdur, -er, /tratt^r 
viscera) entb^taiid }iiUh[h)''i Iwr F ^ri ni. (regelwidiige erhaltung von -/r durch 
einwirkung der lireticrlen eat^us, \gl. Klngcs Xoinin. staninibild. § 115, 
Sievers' Ags. gr. § 2SS. ï!M), Aofries. gr. § 1.')? aui schluss). 

Auf iui ablaut zu "''"// /v />//', -/' sU^heiides '^'/n'''/tu: , -iz weisen midrlih H 
uiid wi(lrif/t''r<' II (^^ ags. t^i'nlln-idr'' , nicht fries, in l,ex Fris. 22, 50 begeg- 
lUMnh'in nt'ilhrhJri niembraiia (pia jceor et sj)len peiident) hin : ersteres aus 
'•''/jiidiH/ir//,!: Ix"/. -u: (wegen / V(»r -//: beachte IF. 1 s^ Dl) f ) durch apokojx* 
\()ii -/ bez. -// (lïir -i: li(;z. -//:) naeli init niindersehwaeheni nebenton gespro- 
eheiier sill;e; das anderi' aiis nach art \K)n got. (Hiddjni/ifi , ahd. rolma/fi eic. 
'S. Ivluges Noniiu. staininbild. -^ TtJ) gehildetcui neutr. eonipositum ■^w/VA////;-///jï 
(/ fiir altes -/// , -//// dvs nom. ac^c sg.; wegen regelrechter erhaltung von -? 
nach sehwaclitoiiiger inittelsilbe vgl. IF. Is, 92). 

Angesiclits dieser l)il(lung(Mi ist fiir ntidrrdr* (///"/) 11' 11^ trotz seiner über- 
lictferung ohne .^clireihung /n' zu>an)iiienhang niit -i\hyihf'r etc. anzunehmen: 
])rc)t()tvp '-nfiildi/n'ddi: {d im graiiiniati-ehen wechsel mit / der andren formen), 
woraus stalt eines durcli regeli'ccliu^ \ okalapokope entwickelten mldkrrd die 
iiherlieferte foriii diirch aiileliiiimg au eiu siuij)lex ^'//rrdi bez. */iredi (paral- 
lelbildung zu ags. />";-'. ^7/". //"^', .v///-', vgl. Sievers' gramm. § 2S8, anm. 1). 

}/ndrr/\ mulrif 'zwerclifeir F s |. o. Vm]. (ir. ^ 5 x, "^ y und beachte 
o. zu iii'idrlfh benierktes. 

m'idi\h)(dh(*i\ -rif/t, -ri/l/crr. S. zu luhlvd''. 

mf/dicinler. Einen ofries. bel. s. amn. 1 zii as'ujd. 

mille (fem.) 'niilz' (= ags. feni. m'dh'). S. zu lunijhujan (?). 
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Mimifferdeforda 'Munster' als dat. Il 14, 20, als gen. H 335, 5 (s. u. 
zu patming G). Vgl. Griinnis Mytli. 352 und beachte Gr. § 17U"*^, wo aber 
der beleg für den gen. felilt (K' 11-, 20 liat Moitegerdefonla). 

minne (subst.). Nacli H 52, 35 ft', und E'51, 1 ftMiat der nefle, der dein 
feil{e)ria (vatersbruder) gegenüber sein reclit, seinen grossvater mit zu teerben 
geitend gemacht liat, nach erledigung der angelegenheit die pflicht, dcm 
oheim aha dène {dêna) mi una (plur.) f e rèfzia [iJièr of fti rèhaiie , A. h. 
anzubieteu). . ., f het Mra sibbe n nf<{c)lifau(le (sich nicht lösend) (') .va. 
Wegen der bedeutung S^ersühnung^ vgl. Dik ran Crrfhago . . . amdilen owrtK^ 
hegiii van m '17171 en fotfi Bome hare bo'ien und die andrcn, iin Mnl. wb. 4, 
1628 citierten, einschliigigen belege. 

minne 'geininnt' (?). An den aufgefülirten belegen ist das attributiv bez. 
praedicativ zu Kerl (K. dein grossen) stellende 7nlii[ne)ra als ^minor natu' zu 
fnssen. Vgl. wegen dicser bedeutung innd. Jacop de minnere 'Jacobus 
minor' und mnl. Duudei- Kavel die iras winder , Maria des nr f/ n der Vacobs 
ifioeder u. a. (Mnl. wb. 4, 1010. KMI). 

viin{jie)ra 'minor natu'. S. zu wimie {?). 

miS'. Belege für composita niit .v/m- 'unberechtigterweise' bez. 'nicht nach 
gebühr"* bietet F 136 u. in: Bitigeth'^r him iht'f, fhetiher (da^s er, Gr. 
§ 244, s. 190) hebbe niiserit (unber. geackeri), nrisschcrlt (unbcr. ge- 
maht, vgl. Gr. § 271, anm. 2), mi sd om mat (unber. eiuen damui gemacht), 
mis dit set (unber. gegraben) icfta hëra (pacht) mifijntden (nicht nach ge- 
bühr bezahlt). Wegen ür- als scmantischer eiitsprechung von mis- 'unberech- 
tigterweise' vgl. zu vrsketrïif. 

misdltsa. S. zu mis-. 

misdomma, S. zu mis-. 

misera. S. zu mis-. 

misielda. S. zu mis-. 

mislike 'verschieden* (adv.) iu Ffun (1. lum) this.sf p/f^ga hf^bbut êr kenen- 
gan mislike dêlit (F 4 ni.) und, ])rae(licativ verwant (Gr. § 204, anm.), in 
7)1 is tik e is side (F 1- ni.). 

*miS8a 'missen'. S. zu sPknia uiit anm. 2. 

riliüse. Wegen einer bedeutung ^handelsnitïiso* .s. zu hcr-skipi. 

misside 'boshafte tat'. S. zu tnrinchta niit anm. 

misschera, S. zu mis-. 

misunga. Vgl. zu gimga. 

mit ft , mit, met (Gr. § 23, anm.). Die im Wb. sub 1 nu fgcführteu, ;/v//// 
êthe7n, -nni enthaltenden belege gehöreu natiirlicli sub 2. 



(*) Wegen des in E' begegnenden scl vgl. Gr. § 12») und PBB. L^'), 324, anm. 1. 
Wegen der intr. bedeutung des uegativcn particips vgl. ags. sUlan ^ mnd. slïzen tindi. 
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Die partikel ersclieiut aucli als adv. = 'zugleieh' (s. zu bravga y) bez. 
'ebenso' [in E^ 214, 2 ff.: Truchne kop ivia êtdé, thefter èn doem (1. dom 
und vgl. o. zum wort /3) icuc sP , ayder ihe bfthen, iéfthathetlifiruchstaf, 
üijder mith ie bêfheaa: vgl. die parallelst. E' 215, 20 ff.: Trwhne cop 9tat^ 
i hef ter èn dom bifwiskum sè, sa acht ma aifder unde t^ beten,.. \ ieff thei lif 
wert oïsa thrnchestai , o Isa to bèteu^^ 

viithif -e. Wegen thèrmithe 'ebenfalls' s. zu fiaêthy seite 124. 

*mödermëch. Vgl. zu ^mf'^ch. 

mödire (bel. durcli mödira/isunu R'), mödrie (bel. d. mödria ace. sg. F 
14-0 o.) 'rautterscliwester', wie fidira (bel. d. fdiransunu 11'), fdirla K', 
ffid{e)rui 'vatersbruder', mit altem ^-tirj- aus *-urwj- (synkope von postcon- 
sonantiscbein w vor /, vgl. aind. jntrvi/as 'olieim'). Aus ^7nödürja oder 
^módirja entstand regelrecht ??/ódrie {= ags. mödrie)-. synkope der mi ttelsilbe 
nach Sievers' gosetz, und entwickelung von durch •/- bezeichnetem -ij- aus 
-j- nach r)j aus "^fadHrjo bez. -irjo (vgl. alid. fatureo) gingen her vor (mit 
durch anlelinung an fr^dcr fnr a substituierttMn umlauts-^; wegen dieses e 
von fedcr s. Gr. § 190 x) /ed''ria (uiit -// -aus ;/-), fedria (durch jun ge syn- 
kope), Jidiria [rüstr. / der tonsilbe für e, vgl. zu nette; rüstr. i der mittel- 
silbe nach kurzer, niinderstarktoniger toiisilbe nach PB13. 29, 178 ff.; ent- 
stehung diescs / aus "^e (für "^Z aus ^i>) vor r -\- z, wie in u. zu wonire 
hervorgehobenen *wo/uri, ^/ctar/iri]. Das -r- (für -ry-) in fdira (vgl. ags. 
fadera, ahd. Jetiro) , mOdire berulit aufanalogiebihlung nach den zahlreichen, 
ehemals -;•- und -yvy-fornien in der flexion gewahrenden wörtern (Gr. § 91 
/3 O). Für módire ist sowol wegen des niclit synkopierten vocals der mittel- 
silbe als wegen des nach langer tonsilbe nicht zu e gewordenen i (vgl. PBB. 
29, 18:i) anlehnung x\\\ fidira geitend zu niachen. 

mödtrillc Sville, <resinnung'. Wegen des eitats H 34, 1 (bez. 32, 29) s. 
zu auwd. 

molde 'erde', belegt diireli den dat. sg. ufolda Y 24 u. (s. zu bisitta y). 

^ /nol ken 'kiisemih'ir. 8. zu warnitd mit anui. 2. 

mon. l't'ber inou ^menscli' in der verbiiuluug mon anide) bez. ieftha mar 
s. anm. 1 zu ele. 

Für 'mit werireKl zu com])tMisiereiideii, toten menschen' begegnet das nomen 
in sa skil hl tinun (für zwei) ni o n n o n hrta (ajso zweifaches wergeld zahlen) 
(R^ 121, 20) umi an den zu th?r nhit. (R' Us, 17 if.) und ürstonda (B' 
116, 3 ir.) citierteu stellen. Wahrselieinlieli hat die niimliche fassung zu 
gelten für B 150, 17 tl".: lltr'-i Ih-nmnHiaa snre J\'.rth mith wald and bernt 
enne ölhfrne (eines aiideni liaus, vgl. zu ijarua) imih-' ainne mon, 

Ueber mon 'luiriger' 11 320, 3:! 11'. (im Wb. eitiert sub -1) s. zu etheh 
mit anm. 0. 

Wegen der flexionsfünneii des noinens s. ausser Gr. § 106 (wo der beleg 
für -meu B^ ir)2, 28 zu streichen) aueli IF. 10, 178 f. 



(') Wo aber statt *henjoz, -om zu lesen ^hnriz^ -»(;<; (vgl. PBB. 21, 475). Wegen 
des in besagtem paragr. aufgcfiilirteii sn'irtt (?) s. zu sicirr. 
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monda, Ueber die bildung des wortes durch compromis aus gleichbedeu- 
tenden ^gimanda und *gimo7i (= got. gamau etc.) 'gemeinschaft' s. Gr. § 181 
am schluss. Gegen aniiahme voa {-)monda als die folge von etymologischer 
anlehnung an nio?ifl, viuud 'vormundscliaft' (Pauls Grdr.^ 1, 1282) spricht 
die tatsache: ofries. monda^ doch miind. 

An der im Wb. sub 1 citierteu stelle und in F 160 o. steht das nomen 
= 'gemeinschaft' (s. zu dernlendHugc), 

Einen beleg für movda 'gemeinschaftlicher besitz von eheleuten' bietet F 
140 m. (s. o. zu böd(d (3). 

In Ilicasa öUierum weter Hkanse{^\\\^i^^\^\) inèna moudaselscip (F 108 
m.) ist für den gen. tnonda- semantische entsprechung von ahd. as. ganian 
'lustbarkeit' zu beanspruchen. 

moudaselscip, S. zu monda. 

mong 'unter', d. h. 'inter'. 

mon/iand in Y 140 o.: Ilwërsa en mon sUrf and In hehbe bröderes ber/i 
v*fta sus f erna bern , f e d r i a leftha f et ha , êm ie f I ha m ödria ^ sa lêfther 
alsa teel ürbek [ürbec] (zuriick) (o f ha a/drum^ sar fort tho thaiuugerum ^ 
hl lïionhandnm (mit beriicksiclitigung der erbberechtigtcn personen, also 
nacli capita, nicht nach stirpes, s. o. zu jlch?). Vgl. by mans handen \\\ 
einer mnd. version der namlichen bestimmung (liq. 373, 19) sowie in sö 
delen dat de jongere bi/ kneen en bij wans ha uden (Rq. 871', 30 f.) und 
beachte fries, hond ^erbberechtigter\ 

monna in E" 211, 13: wedenvonlinga (einpfnullichkeit für wetterwechsel 
als folge einer verletzung) scrlfthma (niramt man als bussfïillig zu proto- 
koll) m o 71 na ynna fif stcihcn (d. h. stelen), t/una havda ^ inna dgem,^ etc. 
R.^s gleichung des wortes = nnd. man 'nur' ist unstatthaft, weil solche 
schwach betonte partikel kein o für a liaben könnte (Gr. § 3 x) und auch 
so -na unerklart bliebc. Yielmehr ist mouua als gen. pi. = 'der menschen' 
vor stethen zu stellen. 

7nonniCy monyck, maiük, -ek (Gr. § 150 5). Kein umlaut, indem *;y/ö- 
ydcus erst nach der umlautswirkung entlehnt wurde (dies trotz des Gr. § 29, 
anm. 2 bemerkten). Das o der forineu cntspriclit dcm o des lat.; inunik, -ek 
vergleicht sich ags. mnnue. 

momlachta. Gr. § l8l. 

mör *moor\ S. zu merech (?). 

morder, 4r 'mördcr' F 102 m, 121 m. 

morn 'morgen* F 11 o. (s. zu biherda x). 

morth. Mit ausnahme von marfh möt {.ski/) ma inifh murthe (jibsicht- 
liche tötung soU man mit zu erleidouder absichtlicher tiitung) k^'la (bussen) 
gewaliren die im Wb. sub 1 citierten belege das nomen = 'busse odcr stratV 
wegen morth\ Desgleichen die zu hal da ^ erliiuterte stelle und die zu e f ter 
aus F 102 m. eitierten. 

Der sub 2 erwahnte ausdruck, enne mm a niorthe (bei absichtlicher und 
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heimlicher tötung) sJeif/ty begegnet aucli in F 102 m. [a m or f hez. d m orl/i 
slaif{//), vgl. zu s^'aU' iind /ia/dd ^ mit ainn. 1). 

In and /iiti (cine schwaugere frau) .vr/ flr oneftichten werth ^ tfiei hia 
viorth to vionnon braiKje (zar welt bringt) (R^ 35, 18 f.; s. auch die paral- 
lelst. in II 31', 11, F 104 o.) bezeichiirt das nomen natürlich 'geraordete 
leibesfrucht'. 

morlhbrond (nicht 'niordbrennen^ sondern) Mieimliche brandstiftung'^ d. h. 
'brandstiftung, die sicli der lieiniliclien tötung vergleiclit, wie diese zu quali- 
ficieren ist' (vgl. His, Stmfr. d. Fr. 319). 

inorthdëde bezeichnet cinen 'als nnn-th, d. Ii. heimliche missetat, zu 
qualificiereuden freve.r (vgl. Bruniier, DRg. 2, 029, His, Strafr. d. Fr. 33). 
Beaclite narhfbrund if^flha Oth'^ra morihdêda und in 10' 7S, 17 stehendes, 
sich anf brandstiflung bezieliendos th'nt nun-flidöd^', 

morthcftise (nicht 'niord', sond(Mn) 'schliigerci, die der umstünde Iialher als 
murlh (vgl. o.) zu qualilicieren ist'. Aus den belegen diirfte sich ergeben, 
dass der terminus s])eciell in bezug auf einen bestiuunten fall verwendet 
wurde: inorthcast' b'ntua ilcrc bt'urna bruch (I. bnrch) cdèu (II) und 
;// or i h ka -s f , f//^'T d^'fi /.v />/// /m f/m b r' n f f h a b n r c h (F 102 o.). 

mort/zsckc , belegt in /on iii"rlhs"Lniit (F 132 m.) als üljcrsclirift eines 
j)aragra[)hen, (Um* drei filHe (kirehenseliiindimg, hmdvernit, brandstiftung und 
beraubung einer kirelie) erwiihnl, worin der ('revel nicht mit geld gebüsst 
werden kann (wegen soleher und ühulieher fiille vgl. die Kq. 30 11". verzeich- 
neten w^nidar). Also = ^klage wegen eines als morlh (s. o.) qualiticierten 
frevels'. 

ïHÖS '^essen' in K 3^ o.: tlia höran (tV(*r hfura h/ösc irërcu. 

iiiuHdoli'li ^juetschwundt,''. J)i(i ini AVb. eitierle, erklürende stelle findet sich 
F 1)2 o. Die in liis' Strafr. d. Fr. 301- behufs etvuiologiseher deutung vor- 
gesehlageiK^ bernfimg von nicht in ültei'er ([uelle erseheinendem nnl. )aud 
S'on einem druck in die haut zurüekgebliehenes griibehen, kli\mi)chen*, nvltUn. 
)nn('f 'bcule', üstfries.-nd. und Mleeken' enipliehlt sieh kaum. Elier liesse sicli 
ankniipfen au alid. maxj , uihd. nmd. ///T/v Svundniar, ninl. nniHtd 'aus einer 
krankheit herriihrender llecken'. 

••IHih'/ik S-echllich'. S. zu m^fhlfhn (?). 

ifUflahrcdcuc ^uiiireh eint- vcrh (/nni:' cnt^landene) erweiteruug de^ mundcs' 
F 70 o. 72 UI. wegen ////'/,/ mit sehwaeheni stanini vgl. AVb. zu mfda\ 

///////'</ Sorninndseliart'. \ur einmal belegt in F' 1<, 7. Vchvr f rfir//n/? on d 
und das iin Wh. irrtiunlich hierzu gi\^iellte m'duKntdd s. u. s. v. 

miindr/c 'unter xorninndsehafl stehende t'rau' I'' .'io u. s. (ir. § 185 und 
29, anm. 2. 

mifndrlnf(/r 'vorniundsehatVj denuniinativ zu (,'ineiii zu inuudtde (s. o.) bez. 
^'nudiddd (masc.) stellenden ''' mnml'-lni S'in niündel schiilzen', d. h. 'sich mit 
einem miindel besehiiftigeu". 

mundlas Murch den tod des briiutiganis ihres neuen vorm undes verlustig'. 



mundldê — naia 241 

S. den zu bè erlauterten paragr. und die zu formond aus F 58 u. citierte 
stelle. 

viundsket, S. noch Heek, Afr. Ger. 239, n. 30 und Z. wfr. Lex. 15, 
anm. 1. 

nmnikj-ek. S. zu 7non7nc, 

muthhreud ^busse wegen des (durch eine verwundung) verursachten raund- 
zuckens'. S. zu -breud. 



N. 

na 'nein', eig. 'keineswegs' (dusselbe wort als //ö 'nie'). S. IF. 19, 189 f. 

va ^uie\ S. IF. 19, 192. 

nn 'nach' H 32, 20, E"' 195, 1, 11= 54^2, 34, P 353, 28. Vgl. anm. 2 
zu /^régia. 

nnch ^neque' (belege im AVb. zu ne ^ s. 9 t5). Die partikel weistim verein 
rait ahd. as. voh auf altes ^uuuli] die beiden formen mit diircli schwache 
betouung aus a bez. ó (für ^an) gekiirztem vocal gewahreu eine parellele zu 
ofries. thach ^ ahd. doh , as. anfrk. "^thoh (vgl. mud. mul. docli) aus "^/jaidt 
(== got. Jjauh; beachte auch ags. dêah oder vielieiclit besser dt^ah). 

naclitethüichde y -tlninrethe, S. zu ihlnvpthe mit anm. 2. 

nad (?), nad. S. zu nathe am schluss. 

nnhwed{d)cr, nüweder, nauder, nouder, nader, nöt /ter ,noer Sveder*, 
'noch' und 'neuter, -rum, -ra' (wegen des pronomens s. auch (ir. § £59). 

Bezüglich die^^er varictiiten und dazu stehendov a/nc^ddcr , ander ^ ouder 
(belege s. im Wb. sowie (ir. § 22 ^. SS. 259) sei bemerkt: 

durch anlehnung an [/i)fi'^d[d)n' blicben als liingere forin erlialten (//)^7- 
/uvedijiyr W 11^, nöinuhn' Il 337, 9, a/nn'dera alteruter F 124 o. (wegen des 
-a s. Gr. § 259); sonst begegnen (auch in H und F, niclit aber in R' R^) 
als kiirzere, durch svnkojx' von scliuaclitonig gesproclieneni mit tel vocal ent- 
wickelte bildungen {//yufd-^r, {/AóKf/^r: in der spütcrcn sprache auch durch 
absorption von n durch o cntstanch-nc //'v/'-r E. Sgr. und F, ni^dter F (Gr. 
§ 123, anm.) bez. durch noch jiiiigcre V()calsvnk(»|)(.' und assiniilicrung von d 
(Gr. § 122 f) cntwickcltcs ni>"r K. Sltf. ; 

H, F und E. 8gr. gcwülircn durchslchcndc, bei nichthoclitonigcr au.ssprache 
entstandene nöuyuh/r. [n\>iniT, üo-t mit aus // (l'iir ^"(//) vor /r hcrvorgt^gan- 
geuem ö (wegen dicscr hiuttintwickclung vgl. die zu innr^'f luirvorgeliobencn 
ïiöwef y öwet uiul s. zu nnir.-rim ; cinnial in II l»"^, 9 bch'utrs amb-r bcgrcit't 
sich, wie naet in E. Sgr. , als die folgc von :inl( liiiunu- au a 'je*, na 'nie'). 

naka in aJsanrda .v,^ l)rr ausdru(d< b(*L^'U"nct als ])('zri('lHiung (l(*s zcitlichen 
verhaltnisses zvveicr sich l'olgcndiii uiid luilic licgiMKlcn bcgcbcnhciteu odtT 
perioden: ihet h'if (das vcrnK'tgrnl h'i- ^ i.'/mfd",/ .v d I ,s d n a h <i .sa ih'i enru 
[erewe) ièrich [fjèric/i) .sê (B KH, 11 f. und E- 191», 18 11'.). — 77/^7 ürre 
(vordere, vorangcheiulc) re,^kip (richtcrauits])tM"i()dr) ^///^ ///"/ A'At^' (folgcnde) 

Verband. Kon. Akad. v. Wctöiisoli. Af.1. Lettork. N. U. Dl 1\. 1<» 
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tvihscat (1. tviachiat {^) ^geheu auseinaiider') olsanaka sa (die grenze 
zwischen den beiden amtsi)erioden fiillt iu die zeit, wo) da lef^ra rèdietca 
ihene êth hebbefh escerin, hit ne (1. ne sP) ihei ma ihet lèn (amt) tejiüchle 
(1. befüchff)] ad skd hi (1. hit) iresa o Is anale e sa tha rêdiewa ér (zuvor) 
hehheth pi eg ad (sicli verpflichtet habeii C'^)) ie awerane itina tha hürskipe {J^' 
205, 22 If.). Deinnach lüsst sich für ahanaka {-e) sa eine bedeutung 'so 
nalie wie' geitend inachen: die vorangehendo begebenheit bez. periode st^bt 
einera gewissen zeit])unkt ebenso nahe wie die folgende. So aber begreift 
sich 7idka als die fortsetzung von adverbial verwantem schw. dat. sg. utr. 
^ndliwJika (wegen crhaltung des d s. anm. 2 zu frêgia)-, zwischenstufe 
^/idhlika: synkope von schwachtonigem voc. in -//- und assiinilierung des / 
in nichthaupttoniger silbe (beachte die betouung der zusaramengerückten 
fonn, al- niit haupt-, -/ia- niit nebenton und vgl. u. zu stdk bemerktes). 

f tak ad, -ed, -ef , -en, -end. Ausser stoknakad E' 4.H, 15, {stoc)nakedy 
-et E* 4(5, 10, E. Sgr. 254, ;n, nakeda E' 46, 26 begegnen noch [stoc]- 
nakend E 24 ni. 88 m. und nakene F 21 u. 3S o.; die zweitletzte form 
mit paragogischem d ((Jr. § 121) aus nak^n (= aisl. naklnn ^ mnd. diaken), 
die letzte ent weder als die nicht erweiterte bildung oder mit -n- aus -/ul- 
(Gr. § 122.). 

7inmmcr{m(lr), neiinaer, nember 'nimmer(mehr)'. S. Gr. § SS. 107 y. 
112 und IF. 19, 196 f. 

nümmon , nenunnn, nemen (aus E. Sgr. 257, 16 citiert R. falsch «<?///7?z^;i), 
nement mit dat. nemende *niemand\ S. Gr. § 88. 107 y. 121 und IF. 19, 
196 f. (in der Gr., uuc^h § 260, wurden unrichtig //^/y/Y:? //(/), -^;i7/^ angesetzt). 

nün. lm \\ b. zu ncn erwiihutes nan erscheint als uom. sg. masc. F 148 
m.; Süu^^t bc^cgruït Jifnni" acn. sg. m. E' 30, 15. 31, 2. 26. .33, F S o. 
10 o. 12 o. 30 in. 31- u. 56 u. 76 in. 106 o. 118 u. 160 o., nanneti Y? 
1S5, 35; vltI. IF. 10, ISS. 196 tn'wiihnte dn ^ anne{ii). 

ii(lninniii(*r ^nic' als tautoloirisclie ('onipositiün. Beleg F 161 o. 

nnmu.'ii 1'iir miir n nullus, (ir. >^ 150, anui. 2. 

ndin (lat. SL(. zu lUW" ^hali' feii:-. V.waui,^'). S. Gr. *J 85 / und u. zu nêd, 

na.s 'ki'inowt'-s' 'Wc-.u 11 :M, It Ü'. bcaditc PBB. 11, 264, note 1). 
W'cLrcii (Ier ctN inoloLiii' der p.iriikcl , - ;il:>. i^-lcidiluMK-ut. n(t\s : Grimnis her- 
IciluuL:" aii> >f' ,iH .^ i>l wol riMLilidii ciuc \ t'i-iiiu(unii" : ursj)riingliche verwen- 
(hum* ^■(•n aus //- irjs cui^iiiiulcücf l'ofnr ; - - 'es war nicht dass' ; über fries. 
rrhaliunii" \«)U r/ s. (Jr. ^ 1 o) iiu prarUM-iuil-ai/ ; claim auch iu verbinduug 
uiil ])r:u >eu^sfit/cu. 

(') Dir (ir. i:J -'JOO iirlMii tr,hsr.it alï> l.cli'j;.' tur -,ii I, statt -lniyh) v\\\^r\.tn bitigath^ 
lluwjiil >\\u\ \N')1 uU si iirt.'ibtfliicr zu tassm: \ . ii:a. lilu->iL:tiim" n "ii -/- (-y-) der euduug 
IV'^^1. dit' anni, /u n\rnn''\ iiiiri.- vrrw.-ch^lunLr (1<t j'hiralt'-Tin Diit dLT >iiigularform ver- 
aiila>st, wiinlc dcs^liallt vt-rmicMlcii. 

(*) Weircn dirsiT lirdrutiuiLi- vul. die iiarh Zt'.ia. 'Jl' , '11'.') und Kulnis zs. 37, 134 dem 
starken as. alid. iilciinn bfizuiafs^cndc Mie M-raiituojMuiiL: w.'l'iir aut' i>i(di iiehmen': aus' 
'siidi iVir ciiH' cventu^dle strafe vcrantwftrtlich luaclicu' entstanil durcli runij)arative über- 
trauami: 'sicli lur eine Udstunu: verLindlirli luailien'. 
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nast (superL). S. aum. 2 zu frëgia, 

nat 'genosse' (Gr. § 82 x). Wegen der für R^ 122, 1 und F 112 o. 
geitend zu machenden bedeutung 'sippegenosse' s. zvl eJ/ifIc. C uwAzxx hondêth. 

In f her {hir) weren ihrt' hröthere and weren alle fulb öthere and 7taji {ande 
tcas) nanén ötheres nat ist das wort = 'gleicher geburt' zu fassen; beachte 
die iu PBB. 19, 417 f. comineutierte wfries. lösuug des exempels, wo lyka 
dem nat entspricht. 

naet 'nicht'. S. zu 7ia[u)wet. 

ïiat, S. zu 7ièda, 

nath 'not' (?) und nath 'nutzen' (?). S. zu nïilhe, 

na the (?). S. zu natke. 

nathe R^ (/e?irithe F, 7iêthe {/icc/c) II E* E*^ F 'gnadeVi^utzen'/privileg 
und 'ruhe'. Wegen nafhu (ace. pi.) 'gnadeii' R* 21, 2, nêfhe (ace. sg.) 
'gnade' II 26, 17 und wegen im Wb. s, 1) 19 irrtiimlich zu nelh , nalh , nad 
gestellter fo nalhon R', io nHhum HE' 'zu gnaden' bez. 'frommen* s. PBB. 
14, 263 f. Auch geliören hierzu nach PBB. a. a. o. die von R. zu nêdiwii- 
geführten natha (nom. ace*, pi.) R* 132, 31' H'. 

In Kriü unse , (jen'athf', kt/ri'd^'ison (F l^ o.), tJtelit das nomen mit 
ellipse eines verbs. 

Einen bel. für 'privileg' bietet F 56 u. : Th ach ach^m (sollen) se ^ Iha 
Frèsan , nêdena niafa , Ihl (1. thêr) Wideken ihi forma ïiaega dêlde. 

Für 'ruhe' begegnet unserwortin: iri {y{\x\\\^i) and wèjien ffr.srer^n (H felilerh. 
ure^veren) hehbe thruch (beliufs) /V^///^ and {fhrtich) nêlhe (HE' 20,2 
ff. F 16 o.) und ürsweren hi'i'iath w'ivk and iccjjin Ihruch fret hu and 
thruch natha (R' 19, 27 tf.). 

Mit rücksicht auf die etymologisch zu got. nijian 'unterstützen' zu stel- 
lenden nominalformen könnte man zuuilclist geneigt sein, nebeu nf^lhe eiue 
bildung mit a, nalhe, geitend zu iiKicIicii ; doch weiseiw/^/Z/zG»// R' und //<'j///'V//: 
R' nach PBB. 29, 17s If. ausdrücklich auf lange tonsilbe hin (vgl. auch u. 
zu üln'i neben ndfh'di/c erwahiitc r/udilih'/') , nu/niUk^'), so dass cine form an- 
zunehmen mit a, das durch aiilchiiuiig an die iniiil. wortform für <•' substi- 
tuiert wurde. 

Ob in nad anda hi/iöff (E"^ 1S3, 7) nad (für //.////^ nach Gr. § 121, 3° 
und 168;*:) = 'nutzen' stclit oilcr, wir Sii'l)5; in PmüIs (irdr*-. 1, 1:233 will, 
als entsprechung von noirirs. nod >bt'aclite auch iiixs. ncbcn ///"^/ bcgcuiiciidcs 
itêad y das wol als ö-stanmi zu gehtMi lial), iiiithin als niid ^uot" zu fa.^scn, 
liisst sich kaum entscheidcu. 

nathelik, S. zu nelh'dth und f<ini. 

nauder: S. zu nuhiv"d[dyr. 

tiauty naute. 8. zu n(i[n)trf'f und //. 

nn{ii)tcet, 'it, JKïffl , nufr{('^'l, nr/cl •uiliil' uiid 'non'. AVcgcn dos gcnit. 
naicetis y -es und wegen iiaut^ ^ noul-' =^ mud , tioitt -\- !-• vgl. (ir, «^ 2(10 
und u. zu tl, Uelier die synkopc des // von jiltem -irlht s. (ir. § 14S x. 

Bezüglich der varictiiten und dazii slchender (i[i()ir''( ^ övt't (belcge s. im 
Wb. sowie Gr. § 22 l. SS. 200) sei bemerkt: 
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formen mit aus a ^für *ai) vor w entstaiuleuem ö gehören den dialekten 
von H, F, E Sgr. uud P an (vgl. höwf^ma und die zu nahcfdder ^\.<^.\\ti- 
vorgehobenen nöweder etc; iii E. Sgr. ebenfalls und z war passim begegneudes 
naet geht zurück auf ülteres nant mit durch anlehnung an na 'nie' erhal- 
tenem a)\ 

wegen [;n)a{u)wet , -il mit vor heterosyllabischem ro entwickeltem langdiph- 
tliong s. Gr. § 38 y (nur für R^ undH, F, P dürften nacli besagtem paragr. 
{n)aw(d bez. [fi)öwrf mit monophtliong anzunehmen sein; E. Sgr. hat nöut). 

nëd. Wegen des von R. irrtümlicli hierzu aufgeführten belegs R^ 132, 
36. 37 s. PBB. 14, 263 f. 

Für die im Wb. unter 1 citierten stellen siud statt ^not' als die priicisen 
bedeutungen anzusetzen : 

'gi'falir' in ///'V //// (indein er zur verteidigung seines verwundeten ver- 
wanten herbeieiltf) n^t d^uJ^ (die verwnndung oder totung nicht verübt hat) 
ihruch evT-nt...^ w&rïi (sondernt [f/iff) hl hidpe ahie her na hlöde fon fhere 
n ê d e : 

hl (d. h. gotl) Jidhoijiuh'. lila (die Juden) /!>// wunig&re uêde; 

*angst' in and (beim letzten gericht) ite nn w'^a mon ölheroii ondwardia 
f on f/if're uède: 

V.wang' in /// (der wegen irgendwelcher i:ewalttat verklagte skiave) hach 
the mie lo .suyraiidc ^ f h-t hit at d^df' tn th^'re nêdt*, atsa hun siu hêra 
bad (gebot); 

'notwelir' in dêth ht ("der aiigegriflene) dê<l(i ivithf, blre nëdcy m sè hia 
('hete (l)ussl()s, s. zu i'nt)?tt\ 

Nicht 'zwang', 'gewalt', sondern 'haft' bezeichnet das nomen in den im 
Wb. sub 2 vcrzeichueten belegen II IH), 13. t'1, 3, E' 22, 3: hwèrsa ma 
fh-'uc fHDii en na ra (haft) tnut t'n nedf" h'dt uud 'tpf hwa of herenède 
(kricgsgrfangeiiscliaft; Yi^-n^'/hf mit /// als schreÜMing iur ^ nach Gr. ^ 124,4°) 
if'/'fhii of i>fh'/r>' n '' d e 'ii'ftha of f'mjncs^, Iccinth. 

/icda •iiDtzüclniucn' [= as. nodian). Belege s. zu ntut(jia (Wb.) und u. zu 

.v/rA/ [,mf ;). su^ pracs. ind.}. 

/(rf/^jcfl de), Pas für '.strrbclaircr' vcrwaiitr coiiipositum bezeichnet nicht 
('ig. V.\vanLr>l)('ir, suiiilcru 'In-i Icbensgefahr iiniegt^habtes lager'. 

/fr(/hc//fl(\ 'hend. (ir. ^^ iOd. ](;."), auni. :2. 17U {niuthendan F 130 ra.). 

in'(l(* 'giiadc', 'privileir'. S. /u iniflc, 

iicdijut 'iiDtzilchtiu'rir f:^ ah(L >.'(>/• ';r7//;. K' :2o, 30 hat nach der hs. Wed- 

IJdd'' llli'ht uri'nU'l -' . 

/ft'dh'(f/d \\\\\c\\ V '.l\- iii/i 'elriKlkall' inichl 'notkalt'). 

nvdh('st *Viv,\\ uiiLi-cnc wahl'. Das conipMsii nm \\\x\ verwant ;jj für die 'nicht 
f rei willij-C wahl riiu's iratu-n", ,o für ürii Min\'h ii;f\valt in cincr versammlung 
h('rbi'iL^(*führt('ii bcschlii^s". Hraclitc : 

alfa ,f r il /.--'.s ' ,1 s/,-'(..Hi niilfi ('onijr Ij'.shi (hirch ircrichtlichen kampf über 
dicsclbcn cntscht'iihMr!, ///^ //•' .v/- ///••/ /// ,i/sa /> ,tf a- ///'/ hi katiqni naut ne 
nfi((jf' (kelnt^i ktMU])('n stellen kanu;.... av/ .v/-' / ///' u n ij a fo tha szetde; is 
h'tu (die klagende frau) a'-sa fj/at (arm), ihrf h'm k".iiii>a naiiiced ne tnuge..-, 
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sa lede Ai sex men of siue kenne and efter svi^re hl. . ., thet hi elle sik^r 
sè (vgl. zu diesem paragr. R^ 542, § 51 und Kq. 391, § 30); 

Incërsar skêfh ë?i nëdkest and ihet duè fule rnonna, sa ne möfmar nöui 
ma sa enne hamling (anführer) mak ia (namhaft macheii). 

nêdle. S. zu 7iëlde. 

nëdlësene (wegen -Usme vgl. zu har{e)dl^ti[e)np. am schluss). An der be- 
legstelle F 150 o. fehlt der liier durch eckige klammern hervorgehobene 
anfang, der nach der rand. parallelst. Van y echter det>fte of röve , van 
hfhinde.r noeUözene. . . . ë//e en(jehsch(' marck f o bode etc. (liq. 302, § 8 (^)) 
herzustellen ist: Fon i echter e (eingestandener) \thincethe jefta rare., fon'\ 
jif'dlêsene y thêr hir efffr se hè (geschehc), th&r hiiecht (eiiigcstanden) sè 
in ihes hdcdprêstf^rs ordert (1. onder t ^gegenwart', s. zu oudivarde 1. art.) 
in tha thiuspel (1. thiürcspel ^kirclispier) and innn thes ritichtcrH (d.li. ondert), 
thera te en da (schadiguugeii, s. zu icend ^) al^erf^c loidetjere (für jede soll 
gebührlich sein) {^) èf/e anglische werc (s. merk (i) to tjöte , tha rïï'chtrvni 
aha fule f o h ree ma (strafgeld). Aus thera wnda und thêr — ^r//^^ ergibt sich, 
dass nêdlêsene ein delikt bezeichnete, das nacli diebstahl oder raub erfolgeu 
konnte. Ich erinnere an nêd- in vêdh'st nnd nêdmonda und möchte den aus- 
druck fassen = 'nicht durch zahlung des biissgekles erwirkte, sondern ge- 
waltsam erzwungene herausgabe des zur sicherung von bussgeld deni dieb 
oder niuber abgepfïlndeten vvertobjects' {^), 

nêdmonda 'notzucht\ eig. (vgl. zu monda) 'erzwungene ehegenieinsohnff 
(vgl. aftmonda). Bel. Wb. zu nêdinond und u. zu (jadriiKjc, Etymologischer 
zusammenhang des compositums mit wnud fs. Wb. zu nrdnund) ist aus for- 
mellem grunde auszuschliessen; wfrics. nfedmnud , -wond muss demnach auf 
volksetymologisclier anlehnung an nnuid ^ nwud inanus mariti beruhen. 

nëdnachteihiüchda (?). S. anni. 2 zu thiüvethe. 

7iëdzeka Y? 208, 9. Wegen z als schreibung für s s. Gr. § 128. 

nëdscin, -skhie 'beweis echter not' (inipedinicntuni legitiuiuni). Dass in 
nédscin ein neutrum (nicht ein fcm.) vorliegt, geht sowol aus dem sg. thet 
nèdschin F 52 u. (den bel. s. zu f'rfa{n) niit />/•- 'ver'- p) als aus dem pi. 
tha nédscine II 42, 11* hervor (vgl. iiuch gleichbedeutendes tha tivd-skiu 
E* 12, 12, eig. = 'für das volk gelteude beweise der not* i. 

Ein fera. thiu uèd-^kluf bietet E* in Rq. lO, n. 8. 

Wegen solcher impedimcnta legitima beaclite Z. wfr. Lex. 39 II' 

nêdicei'e , -wiri 'uot\v(']ir\ Wegen -//v>/ R' (nicht analogiebildung nach 
ctafjl nach Gr. § 195, anm. 2) s. zu nr/tf\ 

nei, ?i(l, S. zu ?n, nri und m'/. 



(*) S. auch die anderen mnd. paralb'lru ])ara'4raidi« n luj. oO;] ^ i> 23. '200, i:; 10. 

(*) Aus it'/(/^' (für wit/it\ Gr. § 121, .'V ) und hen', cpt. zu berd '«^ibiihren'; with'- 
^zum ersatz^ (vgl. u. zu wit/t-). 

(*) His' fassung des terminus (StratV. d. Fr. 3M) als bczuiclinunix von 'irefanuen- 
nahme, die zur erlanuiuns; eines loscircldes erlolirte', (aus Möses^cld , das ein i^ctanu^ener 
zahlt'), lasst sich semantisch nicht rcclittVrtiLreu. Das noenozrnc, dut is i'<ni<jliritscaii, 
einer mnd. version (Rq. 3()2, 27} dart" uus nicht Ixirn-n, wcil (Ak-u die nd. versionen 
widerholt den beweis liefern, dass von den bearbcitern derselben das fries, üriL,nnal kaum 
verstanden wurde. 
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neil, nil ^nager. In betreff der in rüstringer qaellen begegnenden 
doppelformen (vgl. auch on g neil , -nif 'geschwüriger nagel') sei folgeudes be- 
merkt. In besagten denkinülern erscheinen bildungen mit i für 6»/ aus *^* (für 
*<'ü i vgl. Gr. § 143 x) üder *pji (vgl. u. zu wï, nel) und mit aus einer 
dieser vorstufen hervorgegangenein, erhaltenem ei. Formen, wie leifh legt*, 
ilre'ifh 'tnigt', ^Jeiih ^schliigt', dnniöfh (s. u. s. \.)y rf'ihnerk [^.zvl hreilnierk), 
reilhenda (s. zu hrfnJbeadf i)^ zu denen keine bildung mit in offener silbe 
steheudeni laut in directer verbindung stelit, gewiihren nur ei: dagegen er- 
scheinen nur mit l ui 'nahe', //// 'mag*, Hinunfje 'bckreuzigung'. Dem hieraus 
zu erschliesseuden lautgosetz zufolge ist für die wr)rter, deren paradigma 
bildungen mit gcschlosseiier und otfener silbe aufweist, sowol ei als i zu 
erwarten. Es linden sich mit regelrechtem bez. mit aus regelrechtera laut 
stamniendem diplitli. //^v7, -es, -ar, -c//, nuijnt^H ^ -es ^ to- , esleiu , f f in. (part. 
zu //V/(//) 'ziehen'), i'')/i^i<l 'gelicgt', {r)h'id ^ ic^'in , -e 'wagen', und mit regel- 
rechten! bez. mit aus regelrechtem laut stamniendem monophth. /nies, -a, 
ofKjfnl , dl nom. ace. dat. sg. , tn ace. dat. sg., hrin- in briyiponne: ferner 
brhia Sviderrufen' (= aisl. hff^jda) ^ wozu durch anlehnung hfit 'zuckt'. Be- 
achte aucli dis gen. sg. (iur regelrechtes *r^^\v) durch anlehnuiig aii dl (wo- 
neben wl"s ^ irHjf'H mit // zur darstellung des gleitlautes und wl4> dat. durch 
neubildung) und ahi 'schlag' (für regelrechtes "^dl) mit sleiföfh (s. u. s. v.) 
durch anlehnung an sl''iiitoth. 

neiUhidxterc. Z. wfr. Jicx. 41 lï'. über dieses compositum bemerktes sei 
hier mit einiger berichtigung kurz widerholt. Als zu akslav. niet pronus 
stellende adjectivformen mit altem -///- bez. -A- tindeii sich ags. (ausser nihol 
der Ep. und Erf. gil. aus ^idlncvJ-) niir<d , iti<nri}! , n^'owul , -ol ^ fieoicpl ipro- 
nus, ï)roclivis, profiiiidus: als regelrechte fort.^etzungen von "^j/itjirnl- bez. 
^lihjwd- wiiren luich bckaniitcn lautgesetzen vorags. ■*^7/////^/- (woraus ev. *///^(^/) 
bez. "^/f'ur-'/- (woraus überliefertes nfon-'d mit eo für e nach Sievers' Gramin. 
§ 7'5, "1) zu gcwiirtigcn ; für ^jir/rul- (woraus überliefcrtt? viivol etc.) ist dera- 
iKich annalinio von coinproinisbildung gcboteii (//' fiir ^ durch einwirkung von 
"^//"ivd- ()(l(M- (lessen prototyj) ^'iuir-'f-\. Alleni ''^/liirul- entsjirache fries, niind 
(ii!i riislr. (lial.t, /li"--/ (in dcu aiidrcu mumlarten . Gr. § OS. 75); altes ^//^^-^A 
((•()iiipr(uiiisl)il(luiig aus "^'nitjnl- und "^'//^v/*''^-) niüsste fries, neil ergeben; die 
einc wil' die anilre forni bcgcgnen in der tat als substantiviertes, auf die 
uutcrwclt bi'zogciu's adjf'ctiv (eiir. -^- Mi<* ticfi'') in afries. niicdkahV\s\i^\t 
(li(; liidlc' (//'>, 1. //, fli'n'.sh'r .lin'^'l- and unlcaldn ir'nif'T F 21 m., thf'n 
H i W" 1 1' it l (f a irn/f' r V '1 1 u.; wrgen (h^r kiilte aU ludlenqual s. Z. wfr. Lex. 
a. a. o.^ uiid jfiU/irsf- r-' '(luukcl wie die ]i<'lli*' (zu dcu iiu \Vb. erwiihnten belegen 
fiigc noch H(|. in^ notc :2 liiuzu(' >. Wegen ^'" ////'///-' j)rofunda s. zu ?^/m(*';//'(?). 

i *) Ai^^. ninl, ni''>l^ awlrirs. ''•'•mfj. wDrau^ mctrcJ- dun^li iniscluinp von *nièl' und 
*/?//r,-/-} knimcn }ii/"'l <1' r K]). un-l Krf. irll. <'nt^i>r''«)i('ii (kUt auch auf */iJt(/- aus 
'^nai'iil- zurii(ki:«'}icn. 

Dii' in Pauls (irili*. 1, li'T'» -rtMu^MVt.- vi nnutuii:! , wtrics. mcircl- in uiëuwltioc^itra 
n'ulü «l»'r 5. W(.Mitli' ' Ilrtt. l-_'«^ sti in anlrlimniir an iinuu-l 'nt-lx-l' einer spateren stelle 
(niinil. in n'K'irrhi'n l,f , -v'n'rr dc*^ '2. J.aiidr. , liett. s4. K) ^ die 'nidielnaclit, -winter' 
l).'Z('ichn(!n soUtt.-n) cinirclulirt \\nrdni, wcil man das altc i'in W TiT, 11 überlieferte) 
neil- der vorlau'^' nicht mtdir verstard, S( licitcit an dor nnniiiiidichkcit , cine form fii^n-e/ 
mit Hrril 'nebel' zu vrrlumlfn. 

AnknüpfuniT von nrtltlnn.irrr au aisl. jxt'ilfnr 'tntcnHlilfV' .Zld})!]. 1>4 , 4G0)befriedigt 
kauin: 'dunk(d wie ein UiU-r' wiirc nicht verslündlirh. 
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nëlde und nëd/e 'nadel'. Das nebeneiiiander dieser und gleichartiger for- 
men [böhlbrAufj und hölfschd 'aussteuer', iuhöld^ vthèlda Wssteuern' etc. und 
üthèfUia, ^hsiuinge , hödd , ^fesHfhna, Gr. § 100) beniht auf metathesis der 
nicht durch voc. getrennten consonanten: nP.ldfi aus *?idk/- , 7têdle aus nèd 
4- sonant. / oder ^/ des nom. sg. Beachte hierzu mit durch einwirkung von 
*spêdel (vgl. fip?df*'fiprp.H(j ^ -sprl/ig 'speichelttuss*) erhaltenein dl gen. spëdks 
und schwaches spP.dla ^s])eicher. 

7iehia (verb). Gr. § 271 ^. 

nember. S. zu ^lammer, 

7iemen{f)y nemman, S. zu ndmmon, 

7iemvier. S. zu nummer, 

7iën. Wegen im \Vb. erwühnter nia und niru s. zu nin (?), nau. 

ncnaw{é)t, S. zu in{n ,naiv{/)t . 

tier, 7ieer ^neque' E^ 62, 2. 101, 7 (in 101, O n^rf. verschrieben für 
neer), E. Sgr. 250, 21. S. Gr. § 8S. 

nëre ^es würe denn nicht' F tO o. aus *iie. ivêre. Gr. § 85 £. 

nest (superl.). Vgl. zu ni , nel, 

nea{t)la ^nester. S. zu focakiwech. 

nela in blneta ^berauben^ (?). S. PBB. 1 1, 2()5 f. 

neih , riafh ^nutzen' (?). Wegen im Wb. irrtiimlich als belege für solclies 
net/l y naili citierter to nïifhon etc. und wegen itad Y? 183, 7 ^. o.7A\nathe, 
Leber wAth nêthum, (sub 2 ini Wl).) s. u. zu ueth. 

ïiëth (aus "^ginrth = ninl. (jcneni 'eifcr, sorgfalt") in miih nêthum = 
'mit sorgfalt/. S. Zfdwf. 7, 2S9. 

nêthn 'sich für etwas einer gefahr aussetzen'. Wegen des durch praet. 
nUhfen belegten verbs vgl. PBB. 11, tVro f. und beachte IF. 19, 200 f. 
bemerktes. 

nëthe 'gnade^ etc. S. zu nafhe. 

7iëth{è)lik , naf/ir/i/i {/iët/fer/ik?). Znr bozcichuung vou ^iiiit/lich' stclit 
ersteres, zu nëfhe 'nutzen' (s. zu naf/t") gebildctcs juljcct. iii: K^'k'hui^'s 
set ma (satzung) and HFkIii (tic ga /.y (tVhlt im nis.) v '' f li <• 1 1 c ''i/d-' Pylir {Y '?^ 
u.) und f /iet rittcht is al f f rificht ^ fier irH/m *' v a (Iiirrmich in der hs. uiittM*- 
punctiertes werd*') nüuf itf fificlif and n '• ( h l 'i c. /.v au r ••(/(!/<' aa ërf'/r [V I 
u.); sowie an der zu rrf//"fi/,'''ra (r) inul ;m der iM-stcii /u /////.vA'/\vr//yy ('111(^1 en 
stelle. [An den M'fries. parallcistellen stt-lit , mil ausiiMlinie der o. zu r'rf/i'-- 
tikera (?) aus H(^tt. :!() citifnieii und d('r hei Helt. :M sowie im ms. d(M' 
Jurispr. Frisica s. l liiniji'r ico-'u- hez. /r-in/'/r/f.--,! hietcnden , j/'fHk, -If/k , 
-li/ker, -likera mit //'>/- = a.Lr<. w//, s. \V l-'M-, :)0. -l:')5, 1. (5. ;3»i, Ilett. 
22, ms. der Jurispr. Frisiea s. P. 

Für thet thlu [sone S ersrduning') .v- jf a f // •• l i k bez. n '■ f // f J i k K' E' 
ist übersetzung dureh 'liebevoU' zu ein])tVlileu. 
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nethre übersetzt das (h- von (kscendit Frgm. la^ 1. Vgl. as. nitharey ags. 
fiidre uiid beachte PBB. 28, 558 f. 

nëtigade (?). S. zu nèdpa. 

netskrëdene. ö. zu nnlte, 

netta ^geniesseu' (bel. zu biherda x), denominativ zu nette 'nützlicli' 
(= ahd. nnzzen ; dieser vergleich liegt iialier als der mit au. ueyta). 

nette, nitte 'netzhaut des eiiigeweides*. Neben durch den gen. sg. nett.i 
R* belegter und im compositum nctskrëdeue ^einrcisseu der netzhaut' K' vor- 
liegeiider form mit e aus a (vgl. got. ntr. nati ^netz') begegnet in H E * und 
F 82 u. 8i o. ein (ebenfalls in wfries. quellen stehender) gen. sg. niiia (ich 
sctze das wort als schwaches feniiii. an nacli aisl. uf'lja omentum). An i für 
umlauts-" ist hier nicht zu denken. Solcher vocal erscheint: 1. in rüstringer 
bildungen Jidiria (wegen /rdf^rla anderer dialekte mit umlauts-c s. zu niödric\ 
hirï 'heer', kirifrrd -tot/i', -fona etc, ililmde , itsil calear (bel. durch 
■iisil('), sfh'ifil ^kessel' (bel. durch ^th'f/^), t\sk'ip\it ^geschaffen', */;?>/, HtUJi^ 
liëdiciri 'notwehr' u. ii. ((ir. § 20, anm. 3), denen nach PBB. 29, 178 ff. 
(statt eines zu -e, -(^- geschwiichten suffix vocals) erhaltenes -/, -/- zukam, 
das den tonvocal qualitativ beeiuflusste ('); 2. in an eskipin angelehntem 
*s/iippt, das entstehung von / in .v///;//^^5r^ creatio W, skippere creator R' 
veranlasste; -3. in rüstring. /tillt' iiolle' (woneben /icHe andrer mundarten) 
und hirthtcmif/i^ (1. /lirt- und vgl. ai.^1. Ii^n'dr , alid. diminutiv harti bez. -m 
scapula) \scluilterverletzung' (wegeu riistr. i l'iir altes f vor rt, rth vgl. Gr. 
§ ^^ x); 4. in auch nichtnistringischen dialekten angehurenden tidszia 'Ift^en', 
sidza 'sagen'. Demnjich ist fiir //////' die aunahnie geboten von zu den bil- 
dungen mit al tem (i im ablaut steheiulem prototyp mit ^, woraus durch 
unsilbis(;lics / der folgcj^ilbe hervorgerufenes /; also nifte aus ^jietjö{/i) (-). 

/ieva 'nelle'. Weg<'ii fiir jf^'rti. II 3 '31, 23 geitend zu machender bedeutung 

^neUeuschaft' s. zu a/ra (verb). 

/ictcrrCy nea'errü 'souderu'. S. zu icere 'sondern'. 

all , schreibuiig fiir lat. Gr. § 1 l(j x. 

)fi (mit riistr. / aus "/, vi:l. zu /tfil , ////), /iei 'nalic' und 'nach\ Die mit 
iiüiifrk. )iüi j |):ieiie ; Aoufrk. ur. § Vl) zu verirlcicheude und zu rahd. fiae/ie 
;uij. uud ;h1v., ahd. /////// suhito zu lialttMuli' form ü"eht zurück ^\xi *nê/iie 
luit juUerbialer eudunii: -'' ('uirht iiacli dr. ^^ 229 auf ttêh'io^ vgl. PBB. 28, 
r)12). W ei^cu des verkluuuvueii -e beachte die formeu mit kurz- oder lang- 
(li])]ithüiig, desscu zweiirs element / (hireli cont niet ion entstand aus ursprüng- 
lieli heterosvllahischeui , aut" %/ uder "^'j^'. (/' als lialbvocal oder aus//) zurück- 
gehendciu ■';//' ( ' ) : /-y///" Miiü'f' aiis ^h'/nni (= as. lutj'ntti), rin 'eigen' aus 

( ') "XuIk'I'i's /Il tlicsfu f.iriiicn iin<l (laiulx-n ei-^<laiiu'ii(lrii riistr. cshcpen^ st(?<fe^ nèd- 
irrrt' (>tc. in ciiM'iii artikrl 'Xu< litrii^^i- zur \(trall»alaint' und -lianiKniie im altfriesischen' 

(l'HB. :V2 .Mirr :;:;'. 

[') Mit dcm i vn /////(' i^t in cim» linie zu strllrn das / von cliftskclde 'klingende 
abi^^abc' U^ K* H mdx-n r7r/>s( r/,/c K', '-^./nhi,' V IJ: \ l:1. amli nml. iid. c/?pp<'»t crepi- 
tare ludx'n nihd. hfri)f'cn (iiu< alid. -IJri'/'^ni), alid. chl'ij'foii. 

[^) Mit sohdieni dnrili / (jnalitativ litt'inllii^>ien. sclns aclitoniLreii <? vgl. durch -i- dar- 
gestelltes -ij- drr srliwaclicn verba 2. klasse aus -•^rv- tur -''-rj- aus --nj-. 

Dureli das ol)en erih'leitt^ \vird der dr. Jj ')'.> uud «50 aus dem sebwund von -c gezogene 
schluss hiufüllii,^ 
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*fyin (= ahd. êfji/i), iPüt ^niedrigst' aus ^/^y/V (f ür %/*/), ƒ(?//' //^ 'blutsclmld' 
aus ^fèjith' (für ^fèglth-) , esUin ^geschlagen' aus -^slejin (für -"^shfjlti) , 
^<?/*, /cé*/* gen. sg. aus "^dfijes , *\cejes (für "^iJf'fjfs^ ^icf'r/i's), dei, icel (rüstr. 
iU y wi) dat sg. aus "^'deje, -i , ^ivejfy -i (für "^dfge , -i ,*i('('l/c , -i {')) , meid^'a 
virgo aus ^mfjidhi (für *7»ei/idhi) , helthc ambo aus """Ijfjith- (für ^bfjeth- aus 
*byêfh-y vgl. got. bajöjjs), u. ii. (s. noch zu /uu/i , /'ui anm., Ittila yoguel {i), 
'üticëi{e) und ür. § 143 ^). 

Kürzung von //«^Z zu ;/^v' durch nicht orthotonierte aussprache. 

Ueber die nebenfonn na^ deu comparativ niar und superl. nihi ^ //c^v/ vgl. 
anrn. 2 zu frê(jia. Wegen ;/6'.y^ (aus "^u^'/iisf) neben tiiar (aus ^nê/io}-) s. 
IE. 16, 70. 

nl 'neu'. S. zu ///^(?). 

nlar ^niiher'. S. anrn. 2 zxi fr^(jia sowie Gr. § 221-, anm. und 2-32. 

niarknp, lu E^ 209, 5 f. bezeichnet das wort 'nüherkaufsrecht' (s. zu 
londic'ixU^. 

Für vel (will nicht) thi .sibdël (sippeixenossen) l/i^d (das land) nawf hebhe ^ 
sa ni"}! thi suyd nat (grenznachbari, i^ff hi fhêr nf-.if lUh (liegt), niarcap 
weisa (E'*^ 209, 3 If.), ist wol an fehler für niarcaijer zu denken. 

nirda 'geniessen'. üer in f. in E 54? u. 

nie ^neu' (?). Die anzusetzende untlectierte form nl beruht au f (nach Gr. 
§ 80 ;!J und anm. 1 zu oncJef !) durch ausfall von //* in "^ ui tri noni. sg. masc. 
f. und nom. ace. ^^g. ntr. veranlasster contrac^tion ('). llierzu als noubiUlungen 
HUL y ule y nujc (niit den gleitlaut darstellendem /;), statt deren bei regelrechte,r 
entwickelung nach PBB. 2S, 532 niümu , -e zu erwarten wiiren. 

niftlin ^enkelin\ S. zu thrcdhnl x, 

ui gun y niugun, -i/i, -e/f, niogen 'neun' mit niugunda etc.., -tinda etc. 
S. IE. 18, 103 f. 

nil ^nageF. S. zu neil. 

uhna. Gr. § 271 x, Erwiihnung erfordert die verwend untr des wortes in : 
and nimpth (der vater, der sein veruKii^eu testanieutarisch zwischeu den kin- 
dern zweier ehen verteilt liat) fhrt vp ,sln aierr^^n^ fhft hit aU^' rinchi 
rnaked hehbe (E"^ 20f>, H) H'.), und and hijf (bie. die cltern, die ein tL-sla- 
ment wie das eben erwiihnte gemacht haben, esj nima vjijia (ha ff'r<'^ 
thèrse f ara thennt', ^slch^n , ttd thin rëd"nt' elf;' rinchi .s'c (Vr :Zn(), 15 11'.). 
Also: ^eine aussage sich stiitzen lassen auf, diesclhe erliiirten durch hinwcns 
auf die lügnerisches reden unwahrscheinlieli machcnde strrbensstunde' (U. 
übersetzt s. v. ojj unter 2 nin/jjfh n. .v. .'^f-'rr-'n durch ^stirljt in ih'r ühcrzeii- 
gung'). Vgl. mild. v f unn n-ui-hrif ich r: n i jii ^ vf di" (rin:-' n f nn' n ^ n f 
die séle ii, (Lexer); mul. Ie din'^l" vyl n t- m " n a [i //////^'/'-'V (iilaubcn), /^A//. . . , 
bez. nanienfie op hare k-n'-'^h' nh ■■(!'' ^ daf h-'..i ijh^'n'' dn/r n/-t>r t'n d-rd^',und 
ie 7ieme dat op mijn h ^' n '.' v a '' r ( ^ dal hi di'' li'/fsf>' .sal .sijn (Mnl. wh. 
4, 2323). 



(*) In weie^ wic (s. Gr. § 15,'}. 151) lici^cn natürlicli iicubildunirfn vor. 
(*) Bezüglich des Gr. § *J1 x bemt'rkten vgl. übrii^eus obou zu /e erürtertes. 
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S. auch zu fa{n) (3. 

//i/f (?). lm Wb. zu fiö/i uiid Gr. § 22 f »iufgeführtes w//i ist zu streicheu : 
für R* 63, 5 ist aus der lis. //'v/ herauszulcsen ; E* 204, 17 steht >//«- 
liüut (s. u.). 

m{ii)/f(lir{c)f, '/ifltff, jtc/irnr{e)f 'mdii^' E^ 19i, 12. 13. 201, 17, E^ 
191., 11. 18. 2;i7, 83, B* 167, 11 niit ///- = 'nicht', ;/^//- = Tceines' und 
;////- durch compronnsst'hreibung aus vè/i- uiid ///-. 

/üt/i. Noch eiu ofries. beleg zu fffdr x, 

^iiitheicerpa 'beliegen'. S. zu fonf'r[f'), 

lüttv. S. zu uetif'. 

/iitcelkald. S. zu nnUhiüstere. 

n'u/c/fi (?) in thiii niu^'uf h'dh' 11^ Mit rücksicht auf {jMiunUhivstere)i\\x 
die rüstr. mundarten reconstruierte ^niiruJ ^ -uJf etc. 'tief ' ist niurut zu cor- 
rigieren in nuwl" (d. h. ninib' : der schreibfehler durch unistellung von e 
und verlesung von // und / aus a und /). Vgl. auch in der mud. überset- 
zu ng (U (j ru II dl o se Ji^Ue.. 

^/iirul 'tief' . S. zu ////^'/// (?). 

/wdcr , /iOther. S. zu nïilnred^dyr. 

/loma 'name/. Wegen des coinpositums alla- ^ alU'uoma 'voller name' s. 
Zfdwf. 7, 27(>. 

Als bezeiclinuiig für 'guton leuniund' (vgl. mnl. name 'leumund') scheint 
das nomen zu stehcn in II 333, s fl'. : ënr^ frOn-a lilre Ur^* vterlwen (auf- 
g(M-issen) /;/ rlh'ce nh'rinnn (zu biis^^eii) i^flJhi rif ''re êflmiii (zu leugnen), 
i^'f'.s" f/h's hUiijiii ; vor gericht Ix^haupten) a'"U" ^ th^'ise a noina (gut be- 
leunulct) .sv' iniclit als riiutVrin lu'kaniit ist). 

ii(iui(d'ir 'ciitschi'tlcu' ('ausdriu-lxlicli su genunnt') (vgl. gleichbed. awfries. 
iKh'inl'n' . iiinl. iinni'-lih'. iinid. ti'nfl'i k\ \\\ F !• ni. : llu't vuicht ^ thër refhe- 
l'ik" M-, ///'/ ir'vfh (<trllt sich ('[itgcgen) ///"//'' pfifjd, hivmit f hef riTicht ^ 
tli-r ('// ni>ni''Jie (i>/ri''''-/tf is (str. /v na(di den N\ fries, parallelstellen W 434-, 
31 und Helt. :2:2 j'nrl,]i>i 'fjlif pin -'(ia f (bestraft), ///''/* [///'^/] scel tianne 
(1. inui''ii) s'id- n-iaka (ni(dil der ge\^■<>hnlleit nae]ist(dien). 

llOCl', S. zu iiilhn- -,1 d\ -r, 

noi'd. Das adv. n-irtli *ii(M-tl\\:irl>' >leln iii a(ljeetivi>eher verwendung in 
l'tHt f /hl ^ f<i > // '> r il <i II' f v /" // '/ I kru'gt'r) V I 3 1 d.). 

iiorddhl r^ ,n>rflt' lt\d<l 'iii>nl\v;irls u-eri.-liict'. (ir. '^ MT) p. 

iiordscrcd . S. zu //-////. 

norfln'r *'u<)rdlieir. Die (ir. ^J in."> vnrLic-ciil.i^ciir zurüekfiihrung des r 
von nuyfh''i\i S(di\v. noiu. >g. ni. , nsfra ['m .\,isi r.i",,iiJ'- T 1(1:2 n.), süfherd 
schw. noni. sg. ni. aus m ist ab/uweJM'n, weil si(di fiir as.siuiilierung des f// 
zu rr kein sicdierer beweis erbringeu lii^sl. In or,i 'ernte', bi'rn ^ /iei'/ie'tc\ie\ 
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quern etc. (Gr. a.a. o.) uiid lUrn ^ andern *fenster' (aus *[')deriii ixit ^-dt'/rin ^ 
s. PBB. 14, 232), is{^)ni , noHtern (s. s. v.), hwrnath yherna*'\iY^\mK\Vi ^swes-^ 
suHerna , -e, -on (vgl. as. gisusfruoni) hat sich sowol altes als durch vocal- 
synkope oder metathesis eiitstaiidenes r)i erhalten. Dalier auch mtherna schw. 
dat. sg. m. H, Y 12 o. 40 u. (vgl. as. wefilroni^ öslronl, ahd. siuidröni^ 
nordröni y ösirönt); woneben die oben beregten bildungen als adjectivierte 
adverbia auf -er (aus -/•.* vgl. aofries. aater ^ wester ^ avllu'-v ^ostvviirts' etc., 
as. ösfar , w^.sfar , ahd. öatar , west ar ^ sundur , 2l\s\. au-^^lr ,v:e-sfr , -sfutr ^nordr). 
Solist beachte in bezug auf die Gr. § 105 aufgeführten formen: -sjjera und 
aapera y die in hivërsa ma c/uif, rnon werpt h.., ana èu . . . wetir , thet hi 
grti/td n^ lond . . . ne spera ne mi rn'dh foton nemith hondon , und den andren 
PBB. 14, 271 zusainmengestellten belegen, trotz des a. a. o. bemerkten, 
ganz gut als bezeichnungen für 'spüren' geiten nnd mit ahd. spurrai ^ -ien , 
ags. spf/ria7i ^spüren' gleichgestellt werden kunnen; stéra ^stern^ mit ërr (aus 
err) darstellendem èr (Gr. § 43) = as. ftterru ^ ags. nteorra (wegen des rr 
vgl. PBB. 30, 224); sk^rged E-, das neben skernigest 'schmutzigst^ E^ als 
schreibfehler zu gelten hat. 

nort/i{h)aIcl (nicht -hatde) . -hfil , nordald 'nordwilrts gerichtet' (Gr. § 
145/3). Die form nort halte Y? 238, 18 hat kein durch assimilierung von A/ 
entstandenes // (belege für diesen lautprocess fehlen : alto- , attenoma, s. o. s. v., 
ist nicht als solcher geitend zu machen); sie beniht auf anlehnung an ^/^t///- 
halue ace. sg. B' 171, 17. Schwund von d naeh / begegnet ebeu gelegent- 
licli 1. in B^ in mit schwiichung des uiitteltons gesprocheuer ultima, 2. in 
R* H B- F in interconsonantischer stellung (hierneben vielfach erhaltung des 
d durch einwirkung der formen mit regelrecht erhaltenem d): vrwat^^'^ \h^y 
8 (für vrwald; durcli analogiebildung auch wat B* 159, 18. löO, 13 für 
wald) y Relnal B- 180, 1; wrat se h (für wratdes/c), hdm^'rka (nel)en iet d merk 
etc), Waltjwrghe (neben Waldtjurgf) ^ watwax' {^\x^ watdii- , watdcwaxf"^ , north- 
haliie (belege Gr. § 122 5; für daselbst erwiihntes AtomJjechta und für />/ U^ 
542, 3 ist demnach schreibfehler anzunehmen). 

liorthhef ^nordsee\ Einen andren l)eleg gewahrt F 132 u. : ach ma hiiu' 
to fèran in thet northh e f f \_,i o r t h eff\ 

nose y -i 'nase'. Für diese form ist, wie für ags. nusu , entstchung des o 
aus u (grundform *//^'A'-) iu nach aiiul. -o-'< des gen. -loc. dualis unziisctzen- 
dem gen. -loc. (dat.) dualis ^/iitsou: anzunehmen (wegen (h's duals vgl. PBB. 
8, 509). Hierneben zu erwartende ///^v//, -f (ags. ///^^7/l mit aus dem nom. 
ace. dualis ^niisu für ^'nwsö stammendem wnr/.clvocMl l'ehlcn; doch vgl. man 
ofries. bezüglich alter dualflexiou mit nus'^ etc. in eiue linir zu stellende, aus 
dem pi. dwra, do ra zu abstraliierende dar'^ (-//) und dnr/^, {-,>) (im agj<. hat 
duru gesiegt). 

Uebertritt von altcm '''kosu in die rv-diclination ((ir. § 1^2) würc mit 
rücksicht auf aose dur nit:litrii>triiig. tiiicllcn dciikijar. Doch kaïiu hier auch 
der reflex vorliegcn von riistr. j/o\} nom.. dessen endiinü: (\\eü-en erhaltung 
von -i vgl. PBB. 29, ITS fl*.^ auf durcli den num. pi. aiü' ■^'"-/ aus ""-": des 
consonautstammes veraiilas^te übcr^iedlung iii die /-declination liinwei>t u^d. 
mul. mud. auf "^^nasi zuriickL;-(diendes nr.sf' und ahd. //'/■'". aoufrk. diircli ace. 
pi. duri belegtes dtn-i : der tunsilbenvocal von ao,si durch aidclmmig aii aus 
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nosehreud 'busse wegen des (durch eine verwandung verursachten) nasen- 
zuckeus'. Vgl. zu -hreud, 

nöst in eiiiem vorzüglich von körperlicheri ehrenkrankungeu handelnden 
paragr. : hvasa icorpen Wf^rih hman^. nósf. Ausser voii E. aus Outzeii ange- 
zogeuem uöst 'wassertrog' siiid noch zu vergleichen: mnl. noest 'brand- 
wassereinier' (') und als verwante bildungen alid. tiuosc iistula, canalis, nihd. 
miüsr/i 'rinue, Wilire, trog', nlid. fiu,sch (L)\Vb.). Für das ofries. wort ist wol 
übersetzung durch Svassertrog' zu empfehlen. 

^uosfer, H08fcr{c)/f, '^-trin, -terl (niclit -^vA', das dat. sg.), -ierlen , 
-terlbi (niclit -irTlln") 'naseuloch'. "Wegen uofiterl = ags. nosdijrl vgl. Gr. 
§ 1*25 >;. Die form mit erhaltenem rl stanimt aus den tlectierten casus; in 
den untiectierten entstand durch assimilierung nosi^r, das sich durch aus- 
gleichuug auch fmdet iui dat. pi. voxff^r^nn E\ iittfifrum F 06 u. Als dimi- 
nutive zu nosff^I: nonf '' ril n ^ -en und infolge von durch synkope des endyocals 
veranlassteni schwund des / )i()x1er[^'))i 11* R* 13 H E^ F 6() u. 68 m. {vo-sfe- 
r^>i mit -en durch einwirkung von -lejn ^ vo.sfrin E' 218, 1. 3 (so zu leseu 
für 'trim). 

nole (nicht nof) ^ertrag aus ackerbau und viehzucht' (nicht 'frucht'). 
Gr. § 165. 

NÜ weder, ^tonder, nvt her. S. zu nahiced[iiyr. 

nöicernn 'gar niclit' in: th'u^-se f\f sla ne ïich ma iiöicrrvïi io scriicane 
(als bussfallig zu protokoll zu n('hmcn) h f' f a (als) a hravf löfjiiht (F 62 ni.) 
und f/iu ir^'(h'riron(J''i'lft/g(i (1. -ih^Ii/Kju) nc 'ach h/a höfrerua f o scrlvane 
bf'fa a f'iif (nijn/j/ (F (Hm.). Das ailvcrb vergleicht sich gleichbedeutenden 
mnl. iierij^'ii{f)iia und ui-^wrna (Mnl. wb. l, 2-^'5S. iZ^'i.*]) eig. 'nirgendwo 
auch uur anniiliernd' ; es ist zii zcrlegcn in uöv:>r 'nirgcnd' (aus "^na-hwër; 
wej^M^n ö aus a für ^'r// vgl. zu nali(r''il[d)f'r) und na 'nahe^ (s. anm. 2 zu 
fmjla), 

nOiif , iionfe. S. zu na{}i)w''t, 

nnir.ef tl vor coinparativ. S. zu // in>trum. 

Hffjurerc (?) 1'^' n9, 21-, mit rilcksicht auf iiyra ^ippeZ der parallelstellen 
11 SS, 2 1-, 11' SI), 21' zu corrigiereu in //''vv. 

o. 

of. Wogi'U der hier als IjcI^l^u 1'iir cinc ])rii('|)(is. ^y' erM-iihnten t'five und 
('f(r. s. o. ZU (\ihr'\ \\ cLicü -''////•- fuiclit "f In-") s. {\ï. § o, auui. 2 uud 201. 

ofdiiniif) ^a1)son(]ern'. S. zu .v/v//'>////-'. 

ojl'al/a. S. noch ajnl h>i,t l/r'rf<>>, nffafJif f/ti /)>/ (F DS u.) und die 
zu (niütoiidamlt' aus F 90 m. citiiTli; sU:lle. 

(*) Ira Mnl. wb. 1, '1\^1 aii.ir''Setzto bcdrutunix 'hoo'^vat* d. li, •sclif^pt^cfass' ist nicht 
ganz richtig. Aus den belei^en cri,ribt sich eiitschieden die oben aiiL^esetzte. 
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offer und offeria, Ofries. belege aus F : für 'kirchengebühr', 'kircliengebülir 
zahlen' s. zu biherda x; sodann F 122, o., wo das subst. als überschrift steht 
eines von beamtengebühren handelnden paragr. und demnach = ^gebiihr' zu 
fasseii ist. 

offennan ^messner' F. Sieli zu biherda x mit anm. 3 und vgl. mnl. mnd. 
gleichbedeutendes offerman 'kust er'. 

ofj!ech{f), 'f egt 'busse wegen entliüutung bez. abreissung eines nagels 
oder knochensplitters' [bf''ues).Gx. § 17G und 119 /3 (s. noch zu ofnlech(J)/), 

ofgo7i, S. zu {-)gong, 

ofheva (?); vielmehr *hebba oder ^Iieffa ^ausheben' (im Wb. 1. B 158, 1). 
Qr. § 273 y. 

offkirthe, S. zu icérde. 

ojlêda in H 56, 30 f.: m achna hine of fi lêdane. Der ausdruck ent- 
spricht den an den parallelstelleu E* 5S, 2, 11' 59, IH stellenden termini 
of fêïthnn f o lêdant' bez. of W'^ Jèda = 'befreien von blutschuUr 
bez. S'on einer klage' (vgl. zu h'da ö und anm. 1 zu ojlcd^'ne). 

o/lêdene. Das nom. begcgnet x = 'bandenfiihrung, -angrill' zur selbsthiilfe' 
bez. 'zur zwangsvollstreckiing', p = 'die bcinit's einer baiulentulirung vom 
führer übernommcne haftung' ('), y = 'busse wegen uiibereclitigter banden- 
führuug'. 

a. B 157, 10 ff.: Sprrcwa (klagt man) vtnhfi oflèdf/i^'...^ m birêde 
(erweise) mase viitha rëdirca. — B 15S, 13 tl'.: Jlirêrsa ///^/r (1. iiach B- ///^O 
sijrech umbe êufi of led f n e bhuui wïvjhui ^ aa aktdma thcv'' dhh, (der strafe 
wegen verwundung) uadu/tga mi f .Sfw ftlnuu. S. auch zu wend y. 

13 157, 2 IF. : llwèrHti ihi rèdh*va (f Iha tr^rvc (gerichtssitzung) (jengi aud 
tha ofièdene wllhficilh (verbietet) , 'uf tha J'nnid ifo-nna ïu'mje cv7ve' (sclilii- 
gerei) v)aklalk^ na felle t/tif , Ihêr tha dêdf (h'l/i. 

p. H 32, 10 ff.: /itcerm w.u . . . lvt',h' hrran (banden) sonnnüh end Irêne 
herefonan upriuc/it end ofh-denf ireddat (gclobt) (iilnilich E* 32, 10 ff. 
und F 20 o.; U^ 33, 10 11'. hat : .sv/ ///'"V -sv/ nm . . . (a'^it" hinfoua uin-niehl 
and Iwa hlnfolk ni'ith ofled^'.i^^ ,jadiir l'il). - K'- 51(1, 23 ff.: AU" lh"t 
ma f acht... nud'-r nphiild^-ii'' /tod" (als zriclicn der handi'nfiilirung) , Ihfd. 
skil thi IjPla., Ihêr lh"n" hud dn-ifh, ulsii louqlf .sui /// êuhj -ir' ininituHj ht'ih : 
ac ne mi thi h oder f. (diT huttriigi^r, antïilinT) ///"/• tniirrf nUnta , xa skihna 
thene fiucltlere (sg. pro plur.) -srkü uxlcr X'-ka —^ 'iH-lanirtMi" i fhtd iln .sk'fl 
mit hl bêtu^ hit ne se th-d (h-d k-'n die sip])e do fiilircis' r/z/A/ 1 1 n d e- a r v e 
mith him to thrre ofh'd",if ij - ,nj •■ ,i -se (die <f. ühcvuomnu'U liat ("i). — 
R''^ 541, 1 ff.: Sti h/rersfi mn T'un" firkln 1'if A> in> rii^cldit . . . op ''////" ///^^;/ , 
thet hi ên wed eden h-'hh' i-'fflm <•,(■' .s-n/- .s-'^nl fr'hh-' (/>•' \kAvy) fn '■>/",•■• 
oflêdene gangen ..S'' ("). — !> !(>•>, '» H'. : Sk'fh-r <» ihi d ■ t 'totsdila--! 



(*) Gegen eiiisclirankuii.t,' des w.irtes auf dir.M' iMMlcutuiiu' Mlis' Stratr. d. Fr. «il \\.) 
sprechen die sub x uiid 7 crwiilnirtMi stcllni. dnicu /.utulL"-f aiidi 'li<' \<'n \\\< vnVLTc- 
schlagene herufiini; V(»n o/" (eii/n^ïn h' hi hiunilliu' ^^i^d ila>s dirscr aiiS'lrutk iil-rii^^i ns 
nicht als 'aus der tVhde weirtVilin-n , lieil litM-ausziciieu', s'^ndern als 'In In-ieii ven blut- 
schuld' zu tassen, dürftH au<; dt-m zu ^»tlt '\va< eim-m zukonimt' eiortirteii hervurs^Lheii}. 

(*) Vgl. zu dieseii stellen ilis, Stratr. d. Fr. <;:>. 
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et ürmèthe (imberechtigter miihung^ • ■ • «^'^^ ^^ ölhere ra we (unberechtig- 
ter tat) ojjpa Jond^ ^ ach fa m^rc f ha liüihini. thiy fhPr tha tvald drifth (ver- 
übt). . .; ufid woun^'c f die (/ahle als busse) ///c7, f/ièr hi « r ƒ « c ^ ^ <? w (durch 
schliitrerei verwirkt) /iMf^ biiht u'ü(jf*tn and hüfa houtce , ^z «/? /y^ (berufe sich) 
0J^jJa ('H^ of led tm f, and f/ii trarh ((l(»r iiihaber der hauswand, des hauses) 
iièrp (soll dafiir aufkoiiiinen), ///'-r niaaff oj/pu (tregeu den man die ojfède f i e) 
brfu,s::f (zur anzcige bringt, virl. o. zii hrauga x), iff thi rêdieva thd 
hirï'l (bestiitigt). 

y, B 159, 4 ir.: There öfli'dene io (IVIilt in den beiden hss.) undun- 
gaud^ (soll man entgelien) fou tha huuic (in betrett' des kirchhofs), aha ma 
f uu tha hü^se (in betrei!' des luiuses entgeht)^ /o// (in bezug auf ) dêdum {veT- 
wundungen) and foa daddd^nt (totselilügen) «//r/ /<^y;/ f e met hem (verstüra- 
nieluniren)^ }f\f thi rt'd'ieva fh^d o u ! r f (als tatsaehc bestiitigt). — S. noch 
die zu ^V//^A> C erlanterte stelle IV 121, 21 tf. 

oflethcn(/Cy -Ivtheijenze 'abgelien' (urspr. ^absclmeiden'). S. PBB. 14, 260 
f. (uur würe fiir -(jenzf" wol nielit auf einen rellex von ags. (jengan zu recur- 
rieren, sondern an eine zu gnnga stellende verbalbildung zu denken nach art 
von fries, h'dd-' ^ ahd. nrsf^'nfi etc. -Gr. § li)r>, anm. 2). 

ojlnha. Wegen <ier in aJl^ i hlsHt> n^^ka (verschulden, s. zu seke 5)... 
of ff' /id:anf' und thet hi fh'd ban (geldstrafe) of lid: a (opt.) vgl. mul. 
nind. aj}''(j(j'^'n Siihnen* b(;z. 'abbezalilen' (eig. Serschwinden maclien'). 

S. noch zu ofs'/dsa [:f). 

o/hn* 'tot'. Gr. § 8, anni. 2 und 201. 

ofiuma, 'iiemn. Ks fehlt iui ^Vh. der beleg E' 224, 7 tf.: //^/ /// (d. h. 
(Ier (liireh eiiie Nrrwundiuig iiu geiniicht /.euLMingsuufahig gewordene, der fiir 
die 9 kinder, die er zeugen k()inite, 9 mark als eomposilion zu fordern bat) 
lic b'-rn -f "'m 'il. h. vor der ver\vuiuluiig\ .sa n i m ^' ni a hit of ta b-Tciia 
^deii geborenen kindern and r'h" igei)e^ //// l/m nub^r-na (iihulich E' 221, 
7 tr. , WO n'nifhi \\\ n'tnit nid hl f ZU boserii). WcgtMi des vcrbs = 'absondem' 
s. zu //"//./ p. Killen bch'g t'ür S'erhiiKKM-n" s. noch zu affnl'd. 

(ifs'itlsd : . Y \\\\ lil.: Jl'-r'/i-r * n r'f'''rhf r sZ-jin ida icar^ ■ gerichts- 
sit/miL' , •■''•/■ (■' fh't r i " r h ( ■' > riehleraiiit ■ di''-r' n h-'Jt'' , ,sa .^c-dina huif idda 
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icesa, Sowol der umstand, dass die nd. übersetzungen als correspondenten 
des überlieferten of to sidsaue of bez. af io lcggen{(t) bieten (s. oben anm. 
2), als die erwagung, dass es weder für ofaidm noch für diesem entsprechen- 
des verb verwanter dialekte m. w. einen beleg gibt für 'verweigem', notigeu 
zur besserung der in rede stehendeu lesart in of io lidsane = mnd. of 
{af) to legge7i{e) 'von sich zu schieben' (belege für diese mnd. bedeutung 
s. bei Schiller-Lubben). 

ofslech^t) (?) H 92, 5. 382, 22. 23. 338, 29, F 00 o. SO u., verlesen 
für o£lech[t) (s. s. v.). 

ofslëk in neyles (eines nagels) ofsleeck E* 93, 5, neiles ofsléc W 
223, 3. Der ausdruck entstand wol durch neubildung, d. h. anlelmung an 
slêk 'schlag', für nicht mehr verstandenes oJjkch(f) (s. s. v.). 

ofsterva 'durch sterben verloren gehen' in llwêrm iha ¥mde sin al d era 
(eltèrn) ofstervat (F 164 m.). 

ofstlgenne. S. zu drira mit anm. 5 und 6. 

ofunga B 152, 23. 153, 9. 181, 5. 14 ïm ofgunga, S. Nachtr. z\x gunga, 

0(j/7iel (?) E* 85, 33, ongnëil H 84, 33. Das nach hirqui, der lat. über- 
setzung von ongnèihs {ogndea hat mit rücksicht auf ougneUes^ -m^ der w fries, 
quellen als schreibfehler zu gelten), als terminus für 'augenwiuker zu fas- 
sende wort ist mit 11. zu ags. ongneras irqui Wright-W. Voc. 423, 34 zu 
stellen ('). Aus dem ags. wort, mit -er(* aus *-ari , liisst sich uuter berufung 
von ahd. zu Uo agger stehendem lèivari agger altes "^anga- hirquus erschlies- 
sen, das auch als prototyp von ongn- des fries, nomeus zu geiten hat. In 
-èiles aber erkennt man einen regelrecht auf diminutiv *'augil- zurückgchenden 
corapositionstcil {^aiigi zu *ë(ji zu èi , vgl. zu '//^, //<^/ bemerk tes). Aho o/fgncU 
als detcrminatives compositum (species -\- genus) = 'das iiugelein, insofern 
es die augenwinkelgegend ist'. 

Wegen o/ign^ül , -nU 'geschwüriger nagel' s. s. v. 

oke (?). Die überlieferte form heist oc^-f^ mul bedeutet 'item' (s. o. zu 
ak 'auch'). 

octe. S. zu oke (?). 

oliene *(die gnade der letzteu) ölung' E- aus "^u/li/hf, da.s nach dein o. zu 
clagl erörterteu auf "^olijca zurückzulïihn^n wiiir; nichtconlraction von -ifi- 
durch einwirkung von vorfries. als oll (d. h. '>f{j)^ olij'.s etc. anzusetzendein 
substautiv (vgl. aoufrk. ulig aus ''■'>/;/-, Aonfrk. gr. § oG). 

olinga (?). S. zu ondlhig. 

ologia 'ölen' E* für ^'uHgia ('wegeu -igi- vü'1. § 299, anm. 1) ihirch anleh- 
nung an für "^olig (aus '^i^Hijcm etc. für '^vlij-'.s etc., s. zu oCfjif) durch 
assimilierung eingetretenes ^'o/og/ 

om, OVima 'atem'. Wegen der etyniologie der zu irut. -(Ukui 'atnien' zu 



(*) Die gl. ^èaghyll fvoin it'un ong novan i^lebeuus' Wr.-W. Mo, 22 i.st lür unsoreii 
zweck nicht zu verwenden. 
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haltendeu nomina {^ammo- bez. ^ainmon- etc. aus *anmO' , ^anmon- etc.) s. 
IF. 7, 329, anin. 2. 

omhechf{e) (= alid. amhahfi ; wegen der formen des nom. ace. sg. mit 
und ohue -e s. Gr. § ]C2 sowie auch H 330, 10), omheth Y? 191, 31, 
omhithe F 51^ u. 50 o., ompte F 102 u. In formeller hinsicht sind noch 
hervorzuheben : 

die durcli tonseliwiichung aus /// {chi) reducierfce, durcli fh dargestellte 
verbindung, schwach articiilierte spirans + ^ (^'gl- die namliche in aonfrk. 
foriha^ umtii(itlu(ja etc. vorliegende sclireibung , Aonfrk. gr. § 49 S), in omheth^ 
07ubifhe und ombeihes B^ 170, 13; 

durcli synkope entstandeiies otnpte tnit gen. sg. Aldeompüs F 146 o., dat. 
otirpte F 158 ni. 10*2 u., Aasiraofnj/fe (') ib. , AldaowiA F 150 u., gen. pi. 
omiitha [f II sclin'ii)ung für /) F 15S m.; 

das / von omhithe^ das sich wol hieraus erkliirt, dass altes ombechte in 
seiner bedeutung ^letzte (')lung, sacrament der sterbenden' (s. u. y) durcli bicht 
'beichte' (vu'1. o. zu bi[iy'clif) beeinflusj^t und so zu "^ofnbu'hfe umgebildet 
wurdc, woraus ontbifhe, 

In semantisclier hinsi(^,ht sei foli^endes bemerkt. 



^richter (pi.) im gauviertel' [\\t\. zu Jianhmdêl erürtertes) ist für den im 
Wb. sub 1 (als beleg fiir 'amt') aufgefilhrten paragr. geitend zu machen: 
Ttnska iht'it" f/ndrr^^sdf'i/, iJièr r'''d(jf'Ctiii xicriffli , and hrlijcna unnHu {^ Nov.) 
iiën o)nbf'.c/it a >t tt u d e r <] a nrmh' H\n'f ui hahh' (sollen nicht allein für sich 
eiue gerichtssitzung halten), h'm ne dn^' ilnd b'i a/ra rPdif^CfUui worde (zu- 
stimniuug), /// na,i'en o}nh<'chfr' a ii u n d e r (j a /tp rdrie (sollen n. pfiindeu), 
hia tff' duf' ihct bl al ra rcdijpvuia orJi'vc. 

p. Den sub 2 verzeichneten distri<'tsnamen AaHt('ro)nbt'chfe etc. entsprechen 
in F Aasfriiotj/pf'' , Ald"ouiidif< etc. fs. olien). 

;-. Au den von K. unter 3 citierien stelleu, fiirrr.sa ('n mon (im sterben 
lieL^-ndj fh^-ne jiajja haLifh (kommen lüssi) and Itl (der priester) //////. ihi'i 
onih'clii (let, und n k h-'liald (hu alsit f ha o 1 1 >' n »' (die guade der letzten 
iiliimr) a>if l/i^'f o lil h-' e II f [\\i\. aucli zii liarfli s. I:i3), ist (las nouieu durcli 
"-tcrlii'sacraiiu'iit' zu ülirrM'lzcn iiiiclit durcli ^uiesse' % Vgl. mud. (Sch.-Lübb. 
1, r»*,)j: //• 'l/f f', il: />/•'// fij/d-' a ,ii UI '• f il'r li'ihjii id-ijnmjc und He eafft'tHjJi 
(jod-x i'n'ihUii Kinh' !■"'( a//- dal a in m f' f don. 

0. Als belcirc fiir *'mt"<se' liiidru sich ilau-fLi'eii die zu /////vy^/ (?) aus F 56 o. 
und 711 .v/-v' ij] ^[)tliiu->(']iar' aus V .") I u. an^ezoLTcneu stellen ]uit nach 
""'oinhi/^r' 'sacramciil der sterhciideir (s. olicu' ÏWv '■uinh-'f fi' eingetretenem omblthc, 

mahiUir, S. zu ui.d)-rlii\.^\. 

oiii fn j] in cincr dii- uuicUiiln-liflic Ix'liaudluuLr einer frau betretfenden 
])uss- uuil bl rari''>iiin!uuiiii: K' .") I "> , o 11'.': (-.■/ o,,! f o 'i-'fiha f/taf ma hia 
('l"^>/'' (uniai-ml! und A-.v.v.' a,nl LA ////' r-di-ri iiifJin.s h r a II ij '' [jWv erwiesen 
erkliiri'', li'ir'i fA' -..'rh !■> ioi-' n.nJ ihr'iAj ,..>-rL\i fo /'r'f/i<f. Unter berufung 
von mud. nnn i'n'h ^ mul. -"//;/- /-r-v// ^nifuii"' uiid Ijerilcksiehtigung von in 

VA K- bi'lf'ii^U'U Uiinii hUht , n.'id ,1 , }',iii( 'd ^ n,i'>-''nj\ unisk'if Ulit Uni- aUS 

^nmji- ^(ïr. vj S:2 A) ist hier wul i>n'f<',j -^^ '.(liirrli worte oder geberden 
verübter) uut'ug' zu lesen. 

(*) Wegen Aa vi,^l. o. a. 5, aiim. 1. 
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I 



omma — ondlifig 257 

amma 'atem/ S. zu om, 

ommia 'atmen', denomiDativ zu om{ma). Belege zu [èfhmia) im Wb. 

ompel 'amper F 44 m. 56 u. 

ompte, S. zu ombecht{e). 

Ohawinna '(einem etwas) nehmen'. Belege im Wb. zu awinna und onxcinna. 
Wegen der deutuug s. die anm. zu hikamia, 

onhiien 'anbeginn,' belegt durch in onhiienne (dat.) zu corrigierendes onhnen- 
nene. Wegen des in nebentoniger silbe aus / entstandenen <^ s. P13B. ] 9, 420, anm. 

onbiienna. Ob das so im Wb. als praesens zu onhlgonde R* angesetzte 
verb in R' (wie in B und E. Sgr., die hiienna ^ hi-, hegenna aufweisen) e 
hatte (zu dessen entwickelung PBB. 19, 429, anm. zu vergleichen) oder 
(wie higinnath in E- E*^, Gr. § 270 /3) mit altem i gesprochen wurde, ist 
nicht zu ermitteln. 

onbla 'einhauchen' (?). Die zu hlé praet. aiizusetzende form lieisst hlia{/t). 
S. zu gliande und Gr. § 274 S. 

onbögeia inliabitare Frgm. 2^, 10. (ir. § 299, anm. 1. 

ond'^ 07it' etc. Man streiche die im Wb. hierzu aufgeführten omhecht ^ 
ander n 'fenster' und onstal (s. s. voce). 

'Onderda 'überantworten'. S. zu ondirarda mit gleiclier bedeutuug. 

onderde, -er{t) ^gegeuwart'. S. zu otidwarde 'gegeiiwart'. 

onderde, -er{t) ^verantwortung'. S. zu ondwanle mit gl. bedeut. 

onderdia *reddere\ S. zu ondwarda 'überantworten*. 

onderdia, -irdia (?) 'sicli verantworten*. S. zu gleichbcdeiitendem ondtvarda, 

ondern (?) F 124 o., felilor für ond^'r (s. zu hisPka und ondwarde 
/antwort'). 

ondersëte in .y/// oudera^'ta pond 'sein zur caiition dicnendes pfand'. 
Gr. § 201. 

onderta 'sich verantworten'. S. zu gl('ichl)edeutendL'ni undirardn. 
ondertia ^sich venuitworten'. S. zu gleicli bedeut endcin viidicardii. 
ondhnfd Vasser brecheuder vorbaii". S. zu UjniL 
ondlenge. S. zu o/tdlimj. 

ondling , onlinga, onilUnxje ""entlaug' bez. Mer Iüulh- naelT. Zu dieseu ])ar- 
tikelformen' sei, unter beriieksicbtigung des vou Sirvers (ini Festgruss au vou 
Böhtlingk 110 ft*.) zu alul. anthng-'n uud verw. cnirterten, folgendeb bemerkt : 

zu *ondlang (= as. andlang ^ ags. undluiig Sieh iu der lange ausstreekeiul' (')) 



(') So = 'sich in seiner lan^'e ausstrcckend , em])()rliel)en<l' (vt^l. Bui^^gos 'hochaiif- 
gerichtet') möchte ich ayidkni'jne in Bcow. 2<)l)r) fusseii; Sievers' übersetzung durch Mem 
drachen entgegenstrebend' scheint mir nicht L'êb«>tcn. 

Verband. Kon. Akad. v. Wetensch. Af.1 Lf.iuik. N U. IH. IX. 17 
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steht der als praeposition verwante locativ (Gr. § 230, anm. 2 und Il\ 19, 
183) omlïe,ig:^. 'entlang^ (c. genit.) E* E^ (Gr. § 139); 

zu ^ondVuKj mit vor luisalverbindung aus e (ablaut zu d) entstandenem 
vocal gehören der adverbial verwante ace. sg. ntr. ondling 'der lange nach' 
B und der als praepos. oder adv. fungierende schw. dat. sg. ntr. out inga 
(vgl. wegen dieses casus naka in ahafiaka) bez. (rait nach dem muster von 
ahinua, abü/a etc, Gr. § 231, anm. 1. 2, vorgefügtem a) *aonlinga (mit 
o/i-l- für o/id-l-) : belcge aus F zu tcaldnirdxe und hwerftu sowie F 62 m. : 
binna inda /lacde and af hef ia ^ aJh. o! inga (1. onlinga) thera icald- 
waxa (der rückenrauskulatur). 

o?idser{e)y -(/zcr{e), o?i{s)zer{e) S^erantwortung' (nicht ondser^ onfêwer'ias 
sich eidlicli reinigen'). E* 68, 20 tF. : m (d. h. wenn einera anverlrautes 
gut durcli raub oder feuersbrunst verloren gegangen) ne thorf hi hiin (dem, 
der es in verwahr gegeben) nmhe thcfh god f ir er na n^n (1. nach dem fol- 
genden beleg a në/fe) ondsere stonda (sich zur verantwortung stellen, 
haften). — E' (Rq.) 56, n. 5: flrer ne agh^ (hat er, d. h. der sich durch 
eidesleite der klage freigeschworen hat) uwlie iha claghe a nène ondzere 
sionda, — B 172, 12 tl', und E- 201, 33 tF. : ne thur ki thèr mifh nanene. 
o n [s] zere (E- hat on rere) a i è n - {a g ë ii - ) .? / o n d a (entgegnen) (über diese 
belege s. noch zu hifigia p). ])as mit ags. feni. ondswarn und as. antsnör 
'antwort' verwante nomen (schwund von w nach s in nichthochtoniger silbe 
wie in ^a fiir "^.^iva ('); iiber dz , z als sclireibungen für ts s. Gr. § 128; 
wegen eines glcichwertigen hz vgl. Gr. 'J 13-t, anm. (-)) ist in formeller hin- 
sicht vieUleutig: alter m. oder ntr. ^/-stamm -swar oder ntr. j^ö-st. -swere 
oder ntr. m-st. -sicëre oder m. langer bez. kurzcr /-st. -swër, -swere? 

OHf/'si-ra, ondzrra ^sieh verantworten wogen, haften für*, denominativ zu 

oitd,srr[e) (s. o1)en) in: öiltfren ach hin ie ondzërane (= on der i ene der 
ptirjillclst. II 1:2, 31) umiie alle rièchfe icendar (klagen) (E* 42, 31). — 
th^H'-r l/r II ir i d e ,ii hir^' l)"rii" thnrc'^n ondsëra u/jifje...; ötheres scehe 
(I lid -se ra (beide male = uifd>'rtia der parallelst. H iM") , 16 ff.) allera 

rh'rhfrV" fr.',i,l^' ( K ' i\(\ ^ 1 (> jl".). 

^\ eutMi des eveiituelleii sehwiiiHls von -//- naeli r im schwachen kurzsilbigen 
verb (Ier 1. kla>se s. (ir. «:^ \)\ p. 



i'.i S. (ir. i; X') y, Wi'i^n.n dastlhst aufuffülirter formen , «lie ilir u' nach r/, nn nicht- 
'iinlitoiiiiTj^i- siil,,. t'inL;cliiis>t liiiitoii, s. zu (U*u bt'ii.li'u verbeii nnthi<nrda und nomina 
oH'lnuin/r s()\sit' zu ii'uhrr u lid hrachtc, (las> (K-lifKsfou .sicli aus einer anlehnung an 
arhht crklilrt. 

(/) Zu «lasrlhst licincrktrin i^t uorli t<.lo;(.ii,lr.s liinzuzufü^en: die mitunter in den 
ai'iit's. «lUfilcn auftrctcudfn, liir cinc /^/aii^sprai lic dis aus f,\h)^ f/(/ assibilierten lautes 
spi-rcln-udcn 'NclireiliuiiLrcu /:i, ^■/ , :/. fs:,, ,/s:i hvisr^sm-n uidit in B* B*. lm verein mit 
(h-v in B' J>* erMdirincndcu si hr<dl)Uiii: .v: tiir t^ wt-i.st di<'ser umstaiid auf in Brökmer- 
laud iKT'^clu'u.b' /s-([ualit;it drv aui" /../.'', //»/ zururkL^dieud.-n i-ousonanz hin. Mit rück- 
sicht aut' tsn(ril;>\ -..'•/,•(', t<^:n<jrl.r H' iiii.l [!h:t<rl,(' ]V H' ist dciiiiuich fiir das nomen 
zweierloi aussjjracho anzuuclnucn : mit /s-c..ii<(.n. und ///-ili])]itli. hvz. mit tsü auB tsjü^ 
der fuli^re von ali^orptioii dts cr.vtin diplitlmu^rc ],.iu( uto duirji dio luouillierte consonanz. 

Die berf'c litiu-iiiii; von (ir. ij i:)t. auui. an> .s<'//^:(', s////s:<' Vind sie^' B' B* und OTisrrrc 
B g«'Z().s;<'ner loli:-(>runLS s: srlmdhuni: fiir /.s, wii-d in Tauls (irdr.* 1, 1292 was die 
ersteren fornicn betritit bczwoifclt: es koimtf liirr sn bez. sint -\- xe [sfn^ syninvsend^ 
s'uul ^ oder .s aus (s) vorlio^n'n. Dorb rmisstc ninn, \^enn die fassung richtig ware, wol 
scnse^ synse erwarten. 
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onduL Wegen der belege Ondulwadun (rait nd. -madun für fries, "tnèdun), 
OiMniPed^ ondlar pi., ondlum s. PBB. 15, 513. 16, 317. TVegen der be- 
deutuDg vgl. nd. (bei Ten Uoornk. Koolman und im Brem. Nds. wb. ver- 
zeichnetes) andel 'gras, so auf einem holien groden (grünen ufer des raarsclilandes) 
am salzigen wasser wacbst'. 

ondicarda^ uponderda, onderdia ^überantworten'. Bel.fürerstereformen: 
fia hwêr sa én inon tha ötheron sin god f o haUlande dëfhy aa is f hef riucht y 
f het hit (er es) him o nd war de thes sdva dis, f her hit hfhba icili (11' 67, 
27 ff.), und Sa hicèrsa thi wo7i öthermn Bu goud an hond . . . ieweih , sa is 
f het riucht, thet hit hint wit her npon derde (F 3ü u.) ('). Mit rücksicht 
auf ahd. antwart, antwurt praesens sind für das urfries. zweierlei denominativ- 
bildungen (mit suffix -ia- etc.) miiglicli zu erachten. Das eine begegnet in 
ondwarda mit a für (durch umlaut aus a entstandenes) posUabiales e vor r- 
consonanz -|- «(-) (vgl. die zu farra 'ft^rner' liervorgehobene lautentwicke- 
lung); das andere in -onderde (vgl. alid. anfivurf^ui nuldere, praesentare aus 
*antwHrtian) mit er durch umlaut aus *//r, das durch synkope vou w vor 
nichthochtonigem u aus *wur entstandeii war (vgl. zu oud warde 'gcgejiwart' 
und ondwarde *antwort' erliiuterte onder! ^ onderde etc.) ('-). 

In Y 32 u. [sa ne thor h'i hitn thet goud nOnf with<'r onderd'tn) stcht 
eine der 2. schwachen klasse angchrjrendc form als iiach dein muster von 
ondf^rdia und "^onderda 'sich verantworteu' (s. zu gleichbedcatendein ondwarda) 
neben '*'onderd<i entstandene neubilduug \^). 

ondwarda, onderfa, ondwardia , onticordla, antirordie, onder dia 
{ondirdiaf) anderdia, onder tia ^(sicli) (ver);iiitworten' ('). 

Als regelrechter reflex des elienials uiit hochtonigcm zweiteu com])ositions- 
teil gesprochenen , nach 1. schwaclior klasse, tlecliorteu j)rütotyps (vgl. got. 
andwdnrdjan gegenübcr (indmraur'ti uiul beachte Pauls (irdr*. 1 , 446) wiire 
eine form mit and- [a , nicht o iu iiichthochtonigcr silbe nach Cir. § 3 .x) 
und w (erhaltung des seuiivocals vor altem hochtonigcii w, vgl. zu ondwarda 
'überantworten' über die behaiidlung vou w benierktes) zu gewiirtigen. Durch 
anlehnung an das subsi, entstaud hier aljer hüchtoniges ^>///^/- (ent iveder durch 
frühzeitige, so dass dud- regelrecht zu Ó/hI- wurde, oder durch jüngere, so 
dass für nichthochtoniges and- lu)ehtoiiitr('s óml- (Miitratj; also undwardii (bel. 
durch ondwarde opt. R' 51, 1;^ 73, 2*.)) mit a für posllabiales (dureh um- 
laut aus u entstandenes) e vor /•-eonsonauz -|- a^ -) (vgl. vm /\n'ri( lerner"). 
Durch cinwirkung vou regelrecht eutwickelteui /-sla umi inuh-yf ^gegeuwart' 
(s. u. zu ondwarde 1. artikel und hi'aehte ^<ieh grrichtlich \eraut\N()r- 
ten' = S'or den richter treteu') wunle aussenh-ni tur alles ~''un^li>'''r(/a als 



(') Die verba sind im Wb. (^zu omiwardia) mit innhnirda etc. 'sicb veraiitw(»rten' 
zusammengeworfen . 

(') Dies zur ergiinzuiig von (ir. s:J S.') y (Ix-iulitt* aiu h n. zu fri(hi'r\ 

(') Identificierung von Dfidcrdia reflilt-rc niit an<lri'di,i respon de re ist kjuini ziiliissiir, 
weil entwickelung von ^mtwcn-ten' zu 'iil>i'rant\\orten' sirh nicht plau-ibel niaclicn lic^M- : 
im DWb. ZQ antworti'n für solclien scniantiM licu vonranL: liorulVuc ai>l. sr,nii 'antwur- 
ten', dan. stvi/'C 'leisten, zahlen' >eiucr tordcruiii!; cntsprt-clicn'"' ï-inil sclnverlicli licwciseud 
und im spateren mhd. für anfiriird'n 'ubt-rantworten' eintrctcudes (nitirord'n ent.stand 
nach dcm muster der für 'respondcre' verwanten doppelfuruicn (nilwurh'n uier reir^d- 
rechten) und andirorten i^der an wort ani^elelinten'. 

(") Die verba sind iin Wb. mit on liiutnln etc. 'überantworten' zusanimeni:,re\vf)rfe.n. 

17* 
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neubildung ond^rta substituiert (s. E* 12, 18 sowie onderlane H 336, 31, 
-teve II 42, 31, -fe opt. HE» 72, 28) (2). 

Als nach 2. klasse gehende deiioiniuative erscheinen {emer : ofidwardia \nf. 
R» 67, 17. 131, 7, -f> opt. E. Sgr. 232, 23 (vgl. ondwarde 'antwort'); 

ofiftvordie opt. E^ 191s 10 (rnit o durch anlehnung an word), aniwordie 
^sich verantworten' E"^ 196, 7 (nicht nach Wb. sub 1 'überantworten' : sa 
schel Jii , der vormund, f/tef ., d. h. wegen des vermogens des mündels, ac 
anticordiey sich verantworten, rechenschaft ablegen, == to rekt^nynghe 
hryiighen der nd. überzetzung; wegen ani- für oni- vgl. Gr. § 3, anm. 1); 

onderdia (vgl. ^onderde 'antwort') E. Sgr. 252, 12. 253, 1 , F 146 u. 
[t<a sccl Uu Inivdififj , der anführer, tliêr se f o case lat, zum streit führte, 
onderdia f/iêr fure)-, das eimnalige ondirdia {Uvihe thria hamheka scel ihei 
w'if ondirdia E 112 u.) ist wol als schreibfehler zu fassen für ö«//Vr^/fl (^); 

and-rdia E. Sgr. 2 19 , 11. 252, 8 [and- für oud- nach Gr. § 3, anm. 1); 

ondn'Cia II 12, 14. 66, 19. 21 (init t y wie in oben erwühntcm onderta), 

ondwardcy antwerd , onderit) 'gegenwart' (*). Die erste form begegnet 
(bel. im dat. sg. auf -e y -a 11-, vgl. zu icarpa mit anm. 6) als reflex von 
ahd. anlwarta prae^^entia (wegen -war- s. IF. 19, 174 f.). 

Die entsprechung von ahd. /-stainm anficarl praesentia repriisentiert durch 
den dat. sg. andcerde E. Sgr. 256, 22 belegtes nomen (wegen ant- für ont- 
s. Gr. 'J 3, anm. 1). 

Als reflex von ahd. /-stamm aniwurt praesentia fiudet sich onderif) ( ^- 
aus -^//r- fiir -"^tntr-, vgl. zu ondicarda ^iiberantworten' bemerktes ; wegen 
aus der schreibiiug ond^'v zu er^^cliliessender schwMcher articulierung des aus- 
lautenden deutals s. Gr. § 122 i), i\(^r\. -d" : (tn rêdy^vdna onderde (H 329, 
2S). — soc frêij'at hl y f on hiram ht/t küp^'fh h^hhe and . , . in hwains onderi 
(E. Sgr. 25 '3, 2S il*.). — JeJ' (hl d>'ken anne nwn askaf y thèr nóut an 
on der f n/s (F 52 u.). — <^//^' s^'neih' sön^ , der In shie (1. sinre) ondert 
(h'n is (F \)l'l u.). — - J^'fler èn h l ai h u n d r a f f w i s c h a f ha londum g tinge 
(s. zii ijHinja \\\\\ s(;lilus>) oud In na iht-r rinehfra onder b Hecht (erwiesen) 
ir>>rfh^' (F 15(1 in.). S. aucli (li(^ zu (>fVid.vi{!) und nêdb~'s^'ne citierten stellen. 

o/id/rf/rdc y onffi'cr/, anhrcrdr. ()n(I(*r{f\ ^autwort, verantwortung' (*). 
Die ci>iiip()>ila ci'scliciiHMi z. t. aks ntr. A/staniiu (= got. andawaurdl , as. 
aiidirnrdi ropoiLNJo i z. t. als Timii. ///-sianiin (-^ IVni. ante'urti): manchmal 
ist: aher das uiv\\\\> do Ijclci^'s nicht zu lixiorcn. 

Mil r<'L(«'l\vi(lrii:('ni //•, das (iiii'cli aiilclinunir an regclreclites ic gewiihreudes 
vrrl) virl. zu i>iide'<inla ^iiit wnrirn" ) i'i-lialtt'U blic])^ hcgeguen: onfwert (mit 
•sin-' ace. su'. fcm. ; wviii^n (\v^ ajxikopr (\vs -r' vgl. (ir. § 195, anm. 2) E. 
Sgr. :^'>;:5. :)o; ,i,/hc-'i-d" \\\\\\ ariiixd </,/ dat. sg. nlr.) F. Sgr. 252 , 25 (wegen 
(////- IVir r>///- s. (ir. § Oy anm. 1 ; n,i,lirard \\\\\\ frl ai'c. sg. ntr.) 11^ 11, 
\'ly (mit ///'//'• ace. -u". iVm.) K' Cl», 11, u.nlir,, rd<i \\'- W-W) , 2, ace. pi. (fem. 
odiM' mit ntr. -,/ nach (ir. v^ l»)-";. anm.; //v/r tïir //*'/• des femin. und des 
ntr. cntsland im nom. ace. und gen. ])!. auf -(/ . vgl. /ai fdrra ^ferner'). 

(^) Vgl. iiCK'h zu \crr<lcn»\ 

(■\) Versclin^i buiig von ili für ?/<■ durt'li anlass V(»ti folgeTidem di, Beachte anch anm. 
2 zu ivênh'. 
(*) Dio nomina sind ini \\'b. mit omUrardc, otc. 'verantwovtung' zusammengeworfen. 
l^M Die nomina sind im W'b. mit un<liv<ir(le etc. 'g^^gcnwart' zusammengeworfen. 
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Mit e aus *« für *«?w (vgl. zu ondwarda 'überantworten') finden sich da- 
gegen: onderdes H 311, 21, onderde (mit artikel da dat. sg. ntr.) F 58 m. 
(belegst. zu ddia)^ onder l F 54 m. (.?a */v^^ ^/;/^ f^i dehn ?/nf/i laf hi 't gum 
iho ondert hrenga) und F 120 u. (J ketter laihat wëre to ën ihiwjat aiid hi 
nèn ondert dëtli); s. noch zu daia (wo ordelondert und onder , das zu be- 
urteilen wie zu ondwarde ^gegenwart' erwillintes onder) sowie zu hiseica (in 
onder zu corrigierendes ondern) ; die bilufige verwendung der apokopierten 
form erklart sich wol aus der einwirkung von zu ondwarde praesentia auf- 
geführtem ?'-stamm ondert, 

ondwardia ^sich verantworten\ S. zu ondwarda 2. art. 

ondzëra, S. zu ofiddra, 

one in thèr on e 'daran' bez. 'in bezug worauf' F 24 u. 10 m. 70 m. 
92 o. (s. zu biriïïchta (3) 92 o. {t/iet scel ma tjisivera , t/iet tt't \jhet~\ yrsen 
ald'er one sJ^ 100 m. 104 o. (s. zu haven'ui) (au den vier letzten steUen hat 
Hettema's druck falsclies ore), 

onesprëhia in tka one.sprêkadeu (fochten an) tJtet tha friünd (11330,35), 
Gr. § 299 (s. 232). 

onfa{7i). Zu den belegstellen gehort nocli 11^ 543, 4 fl*., wo das verb 
als technischer ausdruck das 'ansprechen eiiier ent wendeten saclie durcli anfas- 
sung derselben' bezeichnet (vgl. wegen dicses verfahrens Brunner, l)l(g. 2, 
498 ff. und Schröder, DRg.* 370 fl'.) : Fël/i thfr eii mun on ën^' t/iivn'f/i^'j 
en fuir/öfe qnik (niinil. ein vicrfüssiges tier), icili thf^t sin rëdieca hl la (iVir 
tatsache erkliiren) and shi fiardandël (die drei collegen des bezirks) /////;. 
wille thërtö folia (beistiinmen), thrth'f .sin (dessen) sl\ thl ther th^'f onsprechf^ 
.sa skïlnia a iechta wiihirrëka (als übcrfiihrt restituieren) and thrltich nifr/ca 
Sfdla (zahlen). Fêf h tlicr de ën vwn ë)ii(jra honda (jöd on a)id thi rèdiera 
thet hlie, thet kim ën thlnvcth^' eden së and (1. and hit 'und ^r vs^) öth^'r('.s 
nmhe nênra honde .^ieke eden nfdjhe^ m kiïi.v' thl ^ thèr ma tösprecht , h wedder 
hi tha thiücethe a iechta (gestiindig) wHhirrëhe and selle tha bonne 
(schulzen) thria (l. nach dein voranstehenden satz thrltich) merk^ tha hise 
hal de (behaupte) mith ë/r'. b'>r skins ze cainpa: bihaft {^iegt) thes thidre.^ 
(des wegen diebstahls verklagten) cam/^a, sa skUnn hia fiêfa (1. skil hi ëbë f p ^ 
d. h. ühne busse (')) and sunder s kat ha (strafe) ir^'sa f'on tha Hodut/ : de 
behalt thes hüsin(jes{^) cainpa, .\d .ski f hi tha thi mr" Ik-' firi-sk"ttt' i-^lda , 
tha bonne and tha tiöd'ni (l. and tha b. tha li<jtf>t/f , (d. li. dciii sclml/cii 
für das gemeinwesen) .st'xfich m"rka to S'-lland'' (die gcriiiulivconstnictioii 
rührt Avol daher, dass dein verfasser odrr copisteii das verb. ach 'liat /ii' 
vorschwebte). Zum ])essen']i vtM'st;iiidni«< der citierten reclitsvorschrift >( i 
erinnert an Schröders bcmcrkung (a. a. o. -wT): 'Als n-ir^^liniisziu-c (ici^-onsliindc 
(des anfangs) werden nur Sklaven und \ irh aiigcfiilirt, DHriibar weil bri 
ihnen die Identitiit leichi tV'slzusiclK ii \\ar; lc!)lose (ieiicnstiiiide kamen nur 
in Betracht, wenn sie niit der Markc des Kiüeutiiinri's irczcicliiicl Maren'. 

(*) Die entstehunix der v<'r(lorl»tt'n losart b»'i_n(ift sirh liierjius. ila^^s ein pohreibor in 
seiner vorla^e 8k'\l hie hi'te las mul di«.'^^•s quasi in «lie iiherlirtVrte r-orrii^iotc. 

(*) Die niimliche f^oi^^eniilxM-sti-Iliniir vnn il, tuf \\\\\ iltMii wfimi «lielistahls klai^ondcn 
gemeinfreien (vgl. anni. 8 zu cilirlr) Ix^i^cgnvt aiich in K^ l-J.'i, 1'2 f\\: ^a Inrcr sa thi 
hüsig enne thi af Itant (fangt) etc. 
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In unsereiïi paragrapheu min werden der anfang von vieh und der anfang 
eines leblosen gegenstandes untersclneden: bei ersterem kaun der richter dem 
anspruch erhebenden das tier oline weiteres zusprechen; bei letzterem nmss 
er sich zuniicbst in ermangeluug eines beweises der ideutitüt auf die erteilung 
des anfangsrechtes beschriiuken. 

Wegen der belegst. B 170, 18 s. u. zu ür(Iua{u), 

onfalla in R- 5*38, 23 ft'.: Aha f ir m h'd hinna thredhnlllngon 
is (s. zu f/tnulktii x), .^tü hïich ïi (unbedingt) thiu hond mith ticUi f wonnon 
mar on f o s p r ^^ k a tnh' f /ia f /tin ör on to fallande. Der paragraph bildet 
eiiien conimentar ziir 5. Kest, derzufolge (s. 11' 9, 7 ff.) bei beerbung eines 
iiii d ritten grad(^ oder naluT stchenddi verwanten der erbe für den fall, dass 
sein reelit angefocliten wird, diest^s dnrcli zwölfcnnd behaupten kann. Bei 
R/s übersetzung des verbs durcli ^anfallen' (d. h. *zu teil werden') und seiner 
iinderung von thiu ör in f/irrf' ör^^ (s. Rq. 538, n. 23) ist der satz völlig 
unverstiindlich. Heriicksiehtigniig von in dvn germ. dialekten verbreiteter 
bedeutung des zcntwortes 'aggredi' verhilft uns zu einem plausiblen sinn: 
Svenn es sicli handelt uni eine erb.seliaft iiinerhalb des dritten gradcs, ist 
der erbo, d. h. derjenige der die erhseliaft angetreten hat, luehr bcrechtigt, 
sein anreelit dur(;h zw()ll'ereid geitend zu mach en als die ihr erbrecht 
geitend machende gegenpartei diescs a n z u fee h t e n'. 

ouferd, on/ere ^besitzergreifung' (wegen (^ fiir a vgl. zu feta?). Wegen 
der bedeutung beachte faro oca 'besitz ergreifen von' (Wb. zu fara sub 4). 

onfest ('). IJas wort erinnert diirch seinen ersteii eonipositionsteil an ahd. 
o/(iif'(i.sfu (vgl. ^Insistebaiit ihiüfa.^tósfinitnu' Ahd. gil. 2, 762, 13) und aisl. 
af il fiir V.usanuiienhangeii(l niit* ion-, ana-^ d- auf verbindung hinweisend). 

X, Es gilt fiir ^iiruuis', 'gesuiiJ, unverletzt' in R' 124, 7 ff'.: m hivasa 
ötfi'^ron farl iu /i'>ci and fo hüüf and .s'ni /in,s .vA// icftha hauth 'ifftha sina 
and'' ma (feiister, vgl. V\^\^. 1 I, 23:2) insfaf ^ ïi forl (s. zu ïi adv. y) thera 
i fin ra ddla en sk'iH'iiiij ir i e /t hj o l d i s and i'ntn rcihnerk tha frïina to 
J'r-'l/ia: . . . il lid Hc'iK' J'r''f/iu m'nna hit/iinijia (einklagen) bi Vihbanda livon and 
hl onfcsfa l'iffi 'il (wiMiii kein nieiiseh getj'itct und kein glied verletzt ist);. . .; 
ir-'i'f !i (h' t Iti'.r inth' '\\\\\ hof oder liaus) êii'icli fskailia (uJi'u (einem der bewohner 
k(')ri)erlicli(M* schaden hcigehrneht^, sa h'a<di t/ii as^'ija f/ia böie f o Jindande, 

De.^gh'ieheii an den verderbten mul mit hülfe von R' 121^, 7 tf. zu corri- 
gicrenden stellen K' :2ll, :2 l II", und II 'li) . 25 11'.: ft^ldfr^the (landfriede), 
ald-'rn" Ih'' (1. I ha) Itnd^^ lor ia f and n p r ë I h z a t (anbieten, vgl. PBli. Il-, 
2i»S f.), bi (hei strafe von) Htia ni'-rrinn , ... al der men efellede send 
bi lihhiiiid'' lind'ui and bi o n f ■' s f e Hf Iinn . — /'e l dfr e ( Il " y (hêr ïivde loviai 
bi fian Jiednh'rkiiin bi /''/h-d'- in>,in'')n and bi mi f >' h t e Vithem, In ald^ 
men efelh'ile S'-nd liegt oH'enhar verderhtes glossem vor zu bi Uhbaiide 
lind-'in ^ iiiiinl. altier n e n <• J'-'ll^ule s ,id ('on keine erschlageneu gibt), das 
aueh in einer yorhige von II stand nnd ent^lehung von bi felle de ^nonnern 
statt bi l i b b a n il '' nionn^'ni veraiilasste. 

p. Fn II' 1:20, :2 1 11'. begcgiK't das adj. (vgl. n. (tn.siffande ^ onstondande 
s. voce.) ini gegensatz zu al of \\\^ auhdruek fiir 'nicht ahgehauen' : Thi erni 

(') Narh (*/?/>.s7 U' inul ft riJi,>f\'st 'fri^Mlcnsiiifcldtallii::' W (s. Wb.) ist auch fiir die 
Gr. § 201, antn. 2 vorzeichnetcn Hccticrlon lurmen fcste E*, o;^/V.s7c' II E', /"cs^er E* wol 
unflectiertes {on) f es f anziisetzeii. 
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al of èn half iechtich (bei nichtleugnung zu bezahlendes) isld; isi 
on f est and nawetes 7iftte nis (str. nis) y fiftine skiUimja wie htfj oUlis. 

onffün. Wegen ordël on (jan 'sicli eines gottesgericlits unterzielicn* s. zu 
hondordël. 

07igel ^talg*. S. zu ele, 

ongnêil ^augenwinkelgegend'. S. zu ognel (?). 

ongneily -nll 'geschwüriger nageF R* 11^. Belege iin Wb. zu oynf'il. 
Wegen -neilj -uil s. zu neil^ nlL Für ong- hat bereits 11. ags. (von Lyc 
ohne beleg aufgeführtes) anfjnreijh paronycliia (eng. (ujneil 'neidnager) lier- 
vorgehoben; beachte uoch ags. in Wriglit-W.'s Yoc. begegnendes ang.spty 
-spfa carbuuculus. furunculus, anthrax, alid. anijsczzo carbunculiis, an(jweiz{:v) 
pustula, deren erster compositionsteil niit aksl. jeza ^kranklieit' {je iin anlaut 
für mit germ. a im ablautsverhiiltnis stehendes e, vgl. Brugmanns Grdr. 
l^ 943, § 1035). 

ongost, -est 'angsf . Gr. § 179^. 

*onhagia ^sich gefallen in*. S. zu ovirhër^' am scliliiss. 

07ihouwgsck 'unverschiimt'. Ygl. zu hof mit houwe dat. sg. 

öfii, öne ^oline'. Alid. anu, -o, -a^ as. ano sowie der nicht uiiigelautcte 
vocal von öni W weisen dnrauf liin, dass die fries, cndung keine ursjnüng- 
liche waf; die aiinahiiie von anlelniung an die negatiun ;.'/ liigc hier au f dei- 
hand (Gr. § 59, anm. 2), weiiri nicht nebeu rüstr. ni auch nt' (s. Wb.) in 
schwang wjire und demgeiuiiss iieben oni aiieh (niclit begegnendej*) önr. zu 
gewürtigen sein diirfte. l^egreillicher würe hier eiuwirkung von constantcm 
-i des oppositums nnthi. Durch die berufung aber dieses mifhi wird auch 
die erhaltung vei-standlich des -/ von öni . statt dessen nach Kocks (in PliB. 
29, 178 ff. ausgeführler) regel der vocall)alance önf' als die regelrechte forin 
erscheinen müsste ('). 

Dem rüstr. öni entspricht omt in F 30 m. 

onkeine, -kimi (vgl. die anm. zu //."/A-) 'das eindriugen eines stiches, schnit- 
tes, brandschadens' (vgl. zu fninnlolc/i). Eine an/ahl belege gewiihrt noeh 
das Fivelgoer bussregister (F ^JO 11'.). 

onclef (?) 'fussknöchel'. Das durch eiiieu dat. ])1. onch'von E' belegte 
nomen ist nicht zu trennen von ags uurU-uir (utr. talus mit coir für -v aus 
'*'t-u (vgl. Sievers' Gr. § 2.")0, 2 und Jiülbrings Gr. ^^ lU';; dasselhe \vei>t 
indessen eine sonst in (k^r declination d<'r knrzj>ill)ig(Mi /a/-stiinjnie niclit zu 
beobachtende formentwickehniL!: auf. Es liei^ci^iieji in liesairter khisï^e: 



(*) Durch diese fassuiif^ wird Kocks nicht uiibetlenkliclie annalnnc einer iiel>entbrm v)n 
(PBB. 29, 182) entbehrlich. 

Eine andere, von Koek (a. a. o.) hervorfrèbob^-iie rüstr. torn) {-)iiJ(li)'i}ton iilUt ijar 
nicht in den bercich der vocalbabince (kurzo, niindeistark bctonto vorsilbe bediiiLMc 
minderschwach beton te folcresilbe, \vurin / erbaltcu blicb; laiiLT, stark betoiito vorsillx' 
bedingte schwach betonte folp.'silbc, worin i zn e ircscliNsiicht Avurde; vi^l. z. b. kfuni 
praes. opt. neben v<»)ie praet. opt.^: für -//•- als soiren. schwcre pacnultinia ist elen 
minderschwacher ton geitend zu maclicn, der erhultuü<:ij von i veranlasscn musste. 



264 onclef (?) — onMa 

bildungen mit regelrechtem iü (aus *in für *^« fiir *e-u für ^ewa des 
uom. ace. sg. iitr.) oder iü (aus *//< für */-?^ für *i{w)u für *^(ir)w des iiom. 
ace. pi. ntr.) bez. mit regelrechtem ë oder i (durcli synkope von w zwischeii 
palatalvocalen (*)), naml. (aus /n/iü generi zu erschliesseiides) *htiü genus 
iiom. ace. sg., k/n' ff geuua (wegeu dieser und folgender belege s. Gr. § 164- 
und o. zu öè). Fel dat. (aus "^/'///r/ in st rum.- loc), Xv/i, i(v/6* generi (aus *Xvm^V, 
^htewè)^ thrcdknl (s. s. v.), knl genui (s. zu sfrichald)) 

bildungen mit auf ausgleichung beruhenden iv , ê ^ i^ wie kniü generi, (/^ 
^ernte' ace. (vgl. as. b^'o 'ernte'), //// 'obdach' ace, l'?ii genus, tWedknies , 
-k?iï(jis (so im ms., nicht -ItN^s, ///////.v), kni genua und knéskive, hiibola 
(s. s. V.), frB arborem. 

Hiemeben aber ist ein nom. ace. sg. und pi. ^oncleu denkbar, dessen e 
durch einwirkung von vor der /r-synko])C gangbaren *o7icleicfs , -e und vom 
gen. pi. ^uncleird oder -6 vor afticierung zu / geschützt wurde und in der 
folge erhalten blieb oder, wenn etwa der alte semivocal zum spiranten ge- 
worden war, durch *uncleir verdrangt wurde (*). 

Für die zerleguug des iiomens in oiir- und -len oder -lew vgl. mhd. anke 
'gelenk am fuss' (wozu als derivatum ahd. anchal , encinï, awfries. anchel 
talus) und ags. onc-lêow, wozu (mit im ablautsverhiiltuis stehendem a aus 
*t/^) ahd. gleichbedeut. auch-lao, 

'^oncleic oder -den 'talus\ S. zu ondt^f (?). 

onkuma in: J''f . . . Uilo df'uhi (verwuiidung) se afefta (von hinten) 

onckcmtm (F 82 o.) und Islio dcde af ara val' e men (F 82 m.). Vgl. 
zu cnkeme. 

onicdft. Andere bel(\Lre für die im AVb. sub 1 erwahnte bedeutung ^durch 
eidcslcite beweisen' liiulcn sicli F 28 m. 90 u. (s. /u beneUie) 146 m. (s. zu 
ofs'idsa!) 1 IS 111. (.Nv7 Hcol //// k a /t a , klügcr, tkef onlèda viifh fif siae 
sihhi-sh' II/', ï- I f r u nt). 

Soh'hcr verwrndmig zu gnuuh' liegeiulcs ^eiue oder mehrere j)ersonen als 
oi(h^sli('lt'rr strUtMi' boLTi'Lrni't noch F 2S m. (s. zu finrdkni ^ und vgl. zu 
/dda 3, :■). 

( ') Nur l'iir tlicses ir nn<] für luu li boz. vor 7 st«-lipiifles tr gilt die Gr. §86* her- 
v<ir!^<*]ii>ltriu' svnk'tpt'. Von in lioa'^teni ])aniirr. aui^eiÜlirten bclegformen ist für hlske 
zu h'scn liisi'ihc \^. auni. 1 zu mul (•oiij.\ tur stnl ^s. zu .s/'O sle^l ; ist .sê marl zuriick- 
zutühren auf '■"''sctiu' 'uus solclicin ilat. und aus ''->ex für ^scwvs der abstrahierte nom. ace. 
V', \\i}. IF. 1'.», VXV. W.'u-.-n dastll.st nicht crwühntfr flcsfal ^ -/V'/, (jii-^ /'«(O? thrui- 
trrr s. zu iJcsjal , hit, <•(>': \\r<j^cu (bs in (Ir. i:^ l'l x nicbt riclitig jLTcdeuteten, auf un- 
ik'cticrtt's '-iiiK'i zuriicl^LCfbcnden nt s. zu /lic i?'. 

Zu strcicbfn Nind daL''«'Lr<n in s^ ><^\ x: n}„','r is. zn (mwii)^ qc (s. zu ha)^ sinhïgen i's. 
zu fi{'>ii <i'^.\ iiu'th \'r miibt', cscn 'i^^f^übt' und ^rctile 'wcbtc' (s. zu ifliandc)^ sê/c(s.IF. 
11>, l'^"^), iid'^f'ii (s. zu nlsii},i), (hri'.'/i ^. zu iiuii'u ]\\\{ iin]n. \), hrn'- (a.zubrëskrêdene)^ 
fiiir^ fii' i[Ui)tu()r s. 1 1'\ \x . '.>.')), I;n"i>,i, l,ni'( i^viil»!. /. ///.f odiT /./«/e (subst.) (s. S. VOCc), 
li(t iinii-' {<. s. V.). 

AVei^en '-liHi({)i). -iHKiytr-^ -.si, nu', ->ih,t n) s. zu 'iHnndc. Wc^j^ifi) ft\ frë zu fë. 
! Tebcr ei und i>i aus durch ir-synkopc cntstandcnin c-i, n-i s. zu ha und gliande. 

\ ('} I)f*r (ir. sj S7 , anui. vori:cschlaircn»Mi annaliinc, dass in oiiileron ein auf wtv = 

1 li^ot. f/f///' zurückLT'du'nib'r scmivdial vnilii-jr, \\ idci\v{»iicht der w fries. dat. sg. oncleive: 

,* iiacb rB15. oO, 21S und mit rücksicht aut w frio. /rfwu'v i:-ci:eniiber riistr. //'t'(?<)we ware 

\ bei solchem altes u'in eutlialtcndcn jnototyp 7.\\;\y oui-lrtuni \l\ wicht ahcv whÏQS. oncleive^ 

sondern onrtiuui''e oder onchnnre zu i^^ewilrti^eu. 
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In der sub 2 hervorgehobenen bedeutung- *bezeugeii' (eig. ^im gericht zu 
gehör bringen', vgl. zu ïèda e) stelit das verb iiahezu an allen belegstellen 
als terminus für die dem richter zustehende klagebestatiguiig (sachwiirdigung), 
also genauer ausgedrückt = 'für tatsache erklilrcn' ; vgl. -lm hlia e. Nurein- 
mal findet sich das wort für einfaches 'bewcisen' in E^ 211, 10: thet on 
ths lèdefia mitlia lèfsa (arzte). 

onledig, S. zu {imletlioc/i). 

onlega (?). Zu den belegen onlei/de W- (s. zu dêpinge) und onleUh *anlegt' 
H ist als praes. onledsza bez. lidsza anzusetzen (s. zu leia etc). 

onlinga 'entlang'. S. zu ondling und tcalduicaxe. 

onrcda. Das eig. 'beweisen' bedeutende verb (simplex rêda = got. rödjau^ 
vgl. zu rêda 2. artikel) ist an der hiih^sieWe, cutd rr t f/f i rëdieva f /i^' f va uuH 
on, wie hirêda , hraiiga etc. (s. zu hJia e), als terminus für dem richter 
zustehende klagebestiitigung verwant, also = 'für tatsache erklüren'. 

onrere (?). S. zu ond.vr[^). 

onsecht 'angcsicht'. Der zweite teil des neutrums [tJiH onsec/if) geht zu- 
rück auf altc bildung mit gl- und -vz, -iz- (vgl. ags. gebonn^ O^f^O etc. und 
(jebenji , g^'fèg etc, Sievers' Gr. § 2f)7 mit anni. 1); also "^gi.s-i/f/uz, -iz- (das 
i für e durch i sowie durch n der folgesilbe, vgl. IF. Ih», 99 f). Das über- 
lieferte e stammt aus dem gen. und dat. auf -es, -e (vgl. oben zixjecht 'tricht' 
bemerktes). 

ormttande (nicht -Hiitand), cmesUtane (Gr, § 281). Das particip steht 
(vgl. OH f est , o/isfo/idaudf') als gegensatz zu eincm ausdruck für 'ausgefallen, 
-gelaufen' zur bezeichniing von 'nicht ausgefallen, nicht ausgchaurn'. Il ^(», 
1 ff. : Gef hit (das auge) is e II e l)lind and o n sit t a n d e , Juuiderd scillingar . . . 
Gef kit is al vtesla (ausgefallen, s. PIVB. 19, 424), iciufeeh i el ,n e r ka. 
— R' 87, 1 ff.: lef (liet ag^ is et te btiitd, hundred skittinga, lef hit elte 
blind is and oasittande (wo die teilweise dittograpliische lesart zu corri- 
gieren ist in lef th, a, is e, bf. and ons.^ h. sk.). . . Lf hit is at iUekwnken 
(ausgelaufen , Gr. § 270;!:), twintich i^'tdhiprk. — E* 87, 5 tf. : Gef hit {\ï\% 
auge) is al vte , tvinfich iftdnierka . . . . Gef hit is o n si 1 1 a n dr and hit 
blletsen (geschlossen) is etc. — EGO m.: Thet age att^^gader f' t f m hntf 
geld, Thet age alle blind and onsitfa nde ên thritnen i'dd. — F 9() m.: 
ën age üte dn half i'dd. . . Sa fh-d u'i'' is attr blind and a n e s i t f a /i f^ , sa 
ist ên thrinifn ield. S. noch H '331, 13 und II 338, 1. 

{pnminé), S. zu un[d)sinn'\ 

onscJfUie/lde '^5icllt]):lr^ Ucher die beletrst. V lis m. s. zii scnra A. 

OïiSjJreka S-erklairen' und 'aiisprucli crluibou'. l cb('r eincn ]H'k\^ für die 
zweite (im Wb. nicht cnvühnte) bcdculiinir s. zu unfalla. Wegen des hier 
im Wb. angeführten on'^sprëkadcn t>. zu i)n"s^irëkia. 

onstal, mit benes, -a 'kiiochenteils, -tcile' verbuTideii, = 'das niclit ab- 
brechen eines bez. nichrercr locker treworch'ueii kiioelieiiteik^'. Vgl. zu on /'est, 
onsi t lande , onstondand-' bemerktes und beaehte noch E 00 ni. (== 300, 2. 1 
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iin Wb.): Uftpa iha hreincoppfli (bei verwunduiig des schadels) serift (nimmt 
als bussfiillig zu protokoll) ma hêne breke and bBna ütgung (das abbrechen 
uiid ausfallen von knocheiistücken), ief hi (der scliiidel) U7it gunst is (eineu 
eiiischnitt bekoinmeii hat, vgl. anin. 2 zu hnchmethè), ihach (obgleich) hi 
tiöut thruch en kenif^n (durcli das durchdringen des stiches oder hiebs 
durclibohrt) si': jef hi nöut unfguttst ne sê , sa lidsze (soll ungebüsst 
bleibeu) h e n e hreke and b è n a ütgung and serift via bê nes onstal. . . . 
Aha dèfk ma on alle litltum ende nöut ne meiima bêna breke ende bênes 
ons tal to gadere scrlwa (d. h. fiir deu eiueu teil der wunde héna breke ^ 
für deu audreu hPnes onstal). 

onstoadande (nicht -stnndand), -Hiondan , -en (Gr. § 281). Das part. steht 
(vgl. onf>,'it^ onslttniuh) im gegensatz zu g^tsffdle (auf die erde gefallen), 
of, ur^-slain, of f al/in zur bezeicliuung vou 'uiclit abgehauen'. E* 220, 
13 ff.: ën hond o f\ thct hin gersjelle sê, ht half lif ; is hiu onston- 
da n de, i^ftha (es sei) craicflcrunib ieftha griphald (gebrechlich im greifen), 
en ihrlni^'n lif [s. aucli die parallelstelleu E- 220/l5 ff. 221, 15 ff.). — 
E^ 222, 25 ff.: ên föt al of ën half lif; is hi onstondende^ stric- 
lome (lalim im gelien) i^fta str nm phal t (lahm durch eiu verstümmeltes 
glied) g^'f stefgenzp (ain stabe geliend), ên thriwen (s. auch die parallel- 
stellen E^ 222* 25 ff. E*^ 223, 25 ir). — F S6 u.: Al hirtó scemma scriwa 
(als bussfilllig zu ])rütokoll nehnien), i^'fl^^ (wenu) tha tana allegader et 
ene slèc sent oveslai n, Jef thi slhc vr tha tïina is e kernen and hio [>5/«] 
allegader lom sent and onstondau, sa scel/nas al t o lom ma (gemiiss der 
busse wegen liilunung oder verstiimnielnng) scriwa. — F 96 m. : Senter 
lithe o f ef all in rnn tha Orund''. . . , Sfn-^te onstondande sa of..., sa 
scfdma alle tha dëda b^'ta etc.' 

on^vera. Das iiu AVb. durcli 'sicli eidlich reinigen' übersctzte, also mit 
undsir^ra gleicligcstcllte verb steht in 13 für 'in beziig auf {on-) eiu bean- 
spruclitcs sillinegcKl [tiara bcz. .sccna, s. s. voce) schvvören (zur erhartung 
der khiLTC oder leugnuTigr: Seitd tha scr,ia èn half nterc, m skelma onsvera, 
i.st marra, sa skel/na kcnipa (16J), 22 11'.). — Ihrërsar 'e na bara send èn 
rn^TC^ .sa akidtnar cu/npa, i,sf If'.s.s-a , sa sreremar on (ISl, 17 f.). Erhaltung 
(les n' (ini i:-egensatz zur synkope in ond.vre. oiulsera, s. s. voce.) durch eiu- 
wirkung des simplex. 

Ofl{>i)Zrr[c). S. zu oiid.ser[f^). 

oentnm. S. zu nutatn. 

onld-'sffi (init durch verin il telling der friink. oder siichs. dialekte aus dein 
afranz. A/.v/-v- ciitlehntem t,isfü : a\vfrie<. heiige s. im AVb.) in F 16 u. : ach 
thi hiifj'hrod'r iiiifh ënr'' homl on tho tasten a ikI thi fidbröder niith iicïim 
hniiiliun hiara t)r(.'itrn'-s tiur^i tn /\(.r'. ])as eompos. vcrgleicht sich als ausdruck 
fiir 'erbsejiiiftlich crhalten' dem gleielibedeiitendeii onfiMi) (hel. Wb.). 

on Iele (r). b>. zu r„f-:'l,'. 

unUu.cIt *l>e\\eis(Tl)riiiguiig'. Drei ofries. helegr s. zu dïtia niit aum. 2. 
Wegen des sta mines vgl. Gr. ^ 172. 

{on f 'S ir er), ondier Mas sich freischw()ren' (?). Wegen der hierzu im Wb. 
aufgefiihrteu ond-ser'' etc. s. zu ond.srr[f^) •verautwortung'. 
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onfsicera (?). Zu dieser wfries. fonn im Wb. aufgefülirtes onsvera B 1(59, 
23 wurde oben zu ouscera besprochen. Wegen der ina Wb. ain schluss des 
artikels erwalmleii belege s. o. zu uniUcra, 

ontwert ^antwort'. S. zu omhcarde '(ver)autwort(uiig)\ 

ontwordia 'aiitworteu'. S. zu gleichbedeuteudein ondwarda, 

onunga B 180, 12. 17 für ongunga. S. zu ginKja init Xaclitr. 

onicerp 'eingebung' (Gr. § 170). Ein ofries. beleg F 2 ni. : llvyth 'n 
go(lf*Uc rincht ? Onweri) god is gmila^ f/iêr f /te f göd^ bihiüfit a/id th^'f ertje 
lei (verhindert). Ygl. mnl. amcf^rp^n an einer iiu Wb. 1, 189 citierten stelle: 
Dat ie ... df'ti coninc irarp eiuni wille an (beibrachte), dal hi voer jdghcn 
in Ar de n 01/ s. 

onioinna 'nehmen, verloren gehen machen'. Vgl. die anm. zu bikanna und 
zu ste.f X commentiertes citat. 

öjö, up (Gr. § 12 7. O, upp (s. zu rUcia). Op aus '^'ojipo mit regelrechtem 
o aus n für '^'Hpiio (aus '^'uljbo für "^uhitó^ vgl. PBB. 28, 557); up = alteni, 
neben *oi/po bcz. "^u/j/jo steliendeui ^up (für "^nb, woraus ^//b/ió)\ u]tp = ags. 
upp (mit analogischeni u, vgl. Pl^B. a. a. o.). Wegen des im Wb. sub 2 
aufgeführten citates E^ 206, 17 s. zu //if/uf. Wegen up 'mit nicksiclit auf 
s. zu 8 kalk, 

opa, oppe, -r/, ffppe, -n (Gr. § 13 x). Die form oyyy^/ (aus ^^y^yy////, vgl. 
PI^B. 2S, 560) mit regelrechtem o (s. zu o/i), doch uj.jhi (aueh Ti-gm. 1'', 7) 
mit u durch anlehnung an up : ojtp'^ W Yr lv\ upj.e E* F (Gr. ^ 231, anm. 1) 
mit -e für -a (Gr. § 66 è) oder (iiach PBB. 2S, 557) = ags. upin' (aus 
^uppo); in opa (= ahd. uffait) berulit das p auf anlehnung an op (vgl. itta, 
iqyr f ü r in n a , upp^'r) . 

Wegen lidza, slonda ojj{/j)(1 srini^ liaL^^ hiïira ham u. dgl. s. zu ////// (?) 
am schluss und zu afotida y. Eiiie iilinliclie vcrweiidung von o^^a si^iii" hals^ 
sina hava als haftbarer l)asis einer tat begognet in /// jinchie ^ fihdf , borg'' 
opa sinne Jtah^ .una hava (R' 117, 22. 123, 11,11^542,24). leher //////// 
uppa tha f ere wird gehandclt zu nima. 

Wegen oppa Ihen^ ipppane) h\^ia d-'i s. anm. 2 zu biivrnia. Wegen 
uppa thet *insofern' vgl. zu reda p citiertcs E* 206, 31 U'. und vgl. mud. 
update YCiv\. opdal *insüfern, für den fall dass'. 

opawerpa. S. zu wrpa. 

{opfara), vpfara 'hinauirahrcn' (?). S. zu u/iv^rfh. 

opinbere (adv.). Gr. ^ 29, anm. 2 und zu //•">•'', -a 'soiidcrn'. 

op', vphaldd. In drm mit ^a if 1,11 nhi f/r r umh-' ('wegen nichtlcistnng 
der kirchenbusse) nên" sfh^'r"k<i bi-^la (= Marf man ilim die kirche nicht 
verschliessen') (R' 130, 12 f., vgl. zu h//\ifl(() vt'r])un(l('ncn fh<t (uilcr) m'/h/'' 
song umbe uphalda ist natiirlich auch ühcrscJzung durch 'ihm nicht das 
horen der messe vcrhieten' (eig. 'für ihn ilas singcn der mcssc nicht sisticrcn') 
geboten. 

oppahalia, S. zu uppa ha Ha. 
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(yj)permon R* = offermou F (s. o.). Vgl. mnd. md. oj^j^r[e)n^ opper ^ ahd. 
oiifaró/ty op f ar, deren lat. basis noch ira dunklcn liegt; in Kluges Et. wb. 
zu op/cru berufenes kirchenlat. op^mri 'alniosen spenden' ist aus seinantischem 
grande nicht für unseren zweck verwendbar. 

ord (?) E* 23fi, 14. S. zu m- CO- 

ord 'spitze' und 'rand'. Letztere bedcutung belegt durch F 124 o.: Thene 
ord (hs. or(h') iitf'tma al uifibf, thf'nunht* hai hit ëu mèiedolch (raasswunde). 

ord^l 'ordal'. Ein ofrics. bel. zu dahi, 

ordclondcri. S. zu daia, 

9 

()rdëltcl{(/)e7if/e. Ofries. belege s. zu furpga (?) und ^l'pre (?). 

ordli/K/ (nicht ordVuHjp). Einem Küstringer busstaxenverzeichnis zufolge 
(R' 119, 12 ff.) süll bei kopfverwundung nicht nur thi iihsffpi ^das eindringen 
der wunde', sondern auch f/i'^ra ord l Inga êider gebiisst werden. Es liegt 
auf der hand, das nomen als diminutiv (wegen 'l'nig vgl. Kluges Nomin. 
stammbild. § 55) zu ord 'rand' zu fassen = Svundriindchen'. 

oriof W, 'Irre, -lef B II E^ E-', -//// E. Sgr. Gr. § 35 cc, 160. 163 
und o. anni. l zu drira. In F 10 m. liest der herausgeber livd^. orlif ; die 
hs. hat llvda orff. 

oma in F 96 m. : Is f (niinil. die brand wunde) ö r n a 'm tha lesehe (runzeln) 
kom ei.', fff da föttoti {i, d.f. fchlt ini ins. ; vgl. aber AVb. z\x leseJie), in da 
IfOftdffft) ff'ffa 'f /f f /fa hard", f/f^/ra thrira a^r'rpc fiif .scill. und ffd a (immer- 
liin, s. zii a adv. /5) örua k'')ii''if . th?r (wo) tnd tha icedencomiia (1. 
irutfliufja Mie nach iKMJung einer wunde zuriickgrljliebene empfindlichkeit 
fiir W('tterwan(lliniijren\ vgl. Wb. zu wdfnrondlotKja und s. Gr. § 122 è) ach 
ffj .scrnra,/ (aU l)iissfiillig zu ])rotoküll zu nehnien), mi scemwa se ihêriö 
srr'ftra'. Das in (\v\\ ace. sg. ntr. ör (aus öi h'T , s. Wb.) 'ein anderes mal, 
soust' und lid *nie" zu zcrlcgende wort hat zu gelten fiir auf 'sonst nie' 
/.iiriicki:<^lRMi<les 'ausualiinswcisc'. 

oxe •(lacliriuiH^'. Gr. «^ llil x, 2t^ ainn. 2. 1(5."), anm. 1 (wegen ör« F 
V-W- m. s. Cir. s^ 12(;). 

othcrex 'sonst'. Xodi ein fiiu \\\). niclit auf'uefiilirter) beleg II 60, 30. 

(lUfcrxKxhn'hcni 'r]. S. zu //'rui;/. 

mulcr Vntwcder' \\ ']■)'.'. o7 (s. zu uhhir d' iV t^. \\\ II .'530, 6 fT. sind 
nach (md'-r ulas iin \\\),, s. zu niJi-r s. O?.';, -- '/V/ 7- ircfasst wird) ein paar 
worte (iiiit /■'/'f/m eiuiicK'ilcrer >nr/k'ili ausL:-('falK'n (>. u. zu // instrumental). 

or(t 'im ])iinif'nland\ S. ainii. I zu '^'''itsHj, 

ovc 'ab, w(\Lr". S. (ir. vj 4 y und o. zu ou". 

orcr (?) F IS u., fchh-r fiir or^'f. S. o. zu /i/r''tl\d ■ rUa) (partikel). 

(n'cr{')y or/r{-). Die lelztcre furui nur in K' Ir ncbcn 6/'"/-(-) (bel. s. unten 
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und im Wb.). Vorstufen *orer{-) mit e, etwa auch *ovar{') (vgl. PBB. 28, 
555, anm. 1) und *omr{-), compromisbilduiig aus *over{') und ^nvir{-) (PBB. 
28, 555). Wegen -i- und -e- in R* 11^ vgl. Nachtrage zur vocalbalance etc. 
im altfries. (PBB. 32 oder 33) IX. 

overdëvia. S. zu overdua[n). 

overdua{n). Das nebeneinander von over{-), ovir[-) und vr{-) (aus ^uviir, 
s. s. V.) veranlasste im verein rait dem formellen zusammenfall dieses ür- 
mit iu der composition verwantem ür- S^er'- (aus ^vur-, s. s. v.) mitunter 
im rüstringer dialekt die substituierung von over-, cvir- für vr- 'ver'-. So 
in: ovirhulgena 'erzümtem' R* 126, 22 (daneben forboïgen E*^), overdede 
^tötete, vertat' R* (vgl. ags. fordöfi, mnd. vordött, mlid. vertwm etc), ovir- 
Jiüchta 'durch fecliten verwirken' R* 122, 2 (woneben nr f achten ^durch fechten 
verwirkt' B und vrjiackta, -en II 337, 10. 339, 9, s. o. zu gada (i^) und 
u. zu ii)y oi'irfuchien , -rarad^ -stelen 'durcli fechten, rauben, stehlen ver- 
wirkt' R'^ 538, 27. 28 (vgl. mnd. vorvechten^ -stelen mit gleiclier bcdeutung), 
ovirthiïïch Verlasst' R^ 513, 36 (vgl. Gr. § 119 /3 und 125, anm. 2, wo 
das wort aber irrtümlich durch ^geht vor gegen' übersetzt ist ('); daneben 
ürtegon 'verliesscu' R^ vrt{/t)'nic/f{t) ^'e^las5^t, aufgibt' \V W II E', nrtiath 
S'erlassen' E\ ürtia 'im stich lassen' R'; vgl. mnd. vorfèn mit gleicher be- 
deutung). Einmal begegnet solches ocer- auch in overdeniet 'verurteilt' E* 
(neben ürdémei H). 

In orirgulde 'bezahlten'' R"^ (ncben iirgnlde R^, vrielde V.ahle' H etc.) und 
overwinne 'überführe' E' 40, 6, ovlncunnen Murch überfiihrung abgesprochen' 
(s. zu ünoinnd) R- 538, 29 (neben vrwhuia R' B JI E') kann ocir-, or^'r- 
ursprünglich sein; vgl. mnd. overtellen 'herzahlen' nel)en ofries. corgulden 
E"*^ 208, 17, mnd. vorgelden etc, mnd. ucer- und vorwinnen. 

overhuna. S. zu nrl-uma. 

overwinnn, S. zu overdua{n), 

ovirhulgen, S. zu ocerdua[n). 

omrfachta. S. zu overdua{K). 

omriicre. R. übersetzt da.s adjectiv durch ^nigcliorsain'. Die bedeutung 
ist jedoch genauer zu tixieren als ^seiner i)llicht ein ï>iihiie- bcz. stnifgold 
zu zahlen nicht nachküiuinencr. ]\Iiin bcachtc zimiichst: t/icr is ocir h ere 
ieldis and fretha {W 118, 1). — and f hi hh'ila (drr ariiu') ///-vr bi>te and 
thes fretha ac iverthe ovir h ere [\V IIS, 19 f.j. -- ic-'r/h^Tf t hes fretha 
ovirhêre (R' IIS, 26 f). 

Sodann auch W- 5 12, 1 11'.: Srit (vcrkaiiftj ieffh<t slJt (thiirt al)) a,üeh 
(1. ènich) mon sni hfis^ f her inahr th'-ss'' f h i u <j ii t h f' (innerhalb dieses ge- 
richtsgebietes) Jiucht (und nach JC" 541, 2:2 11', jiiclil uur iH-stiinnitt^ sühne- 
und strafgelder zu zahlen, sondcrn aiu-li si'iii hans durch niederbreniiung zu 
verlieren hat), thach (obi^leicli) // tr-'l lasfr' (Jeistoi) i''l (1. /VA/ Vüluiei^eld') 
a7id fretha^ ovirhêre shit hi tj'lu\t (indcni er nicht mit .siMncin liause 
gebüsst hat), ihet ne sè th-'tfet mnie fin nlo n del (das richtercollegiuin des 



(*) Aus dem zusanimeuhanj:; der stelle (s. zu wnrpa) ergibt sich, dass hier nur 'ver- 
lasst' gemeint seia kann. 
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raittelbezirks) thef hlie (es für tatsache erkliirt). . . ih^t hine (er sich) of 
f/tere n f (heer f wirid hehhe : aha Jn nPnm freiho breken nebbe, sa ne thur 
(braucht) hi nPnue broiid fh^. (man bessere hier iiacli awfries. brand iielda 
und E. Sgr. 251, 11 belegtem thelda = alul. du/fen und vgl. IF. 7, 335). 

Und li^ 511, l.j If. (das zu gleicher zeit belege bietet für AërocA als 
oppositurn zu in rede steheridem ovir/têre) : Sprechima ênigene mon on binna 
szerekspili ie ft ha biUa, f hef. Ai o r ir A ere sé umbe (von wegeu) ènigAsra 
Auiida seke, sunder (niit ausschluss von) iAa Aagosfa sex wen don (kapital- 
delikten, vgl. zu war pa), dür (wagt es, nimmt es auf seine verantwortuug) 
Aiiii sifi rddieva hêrocA AI ia (ihn als seiner zahlungspflicht durcli leistung 
entledigt zu erklilren), AêrocA skil Ai belica ; de is Ai fan iha Aagost-a sex 
weudoii witk icèrde (durcli zeugnis) ènicA (1. f on fhera Aagosta sex wendon 
t'nlcA mifA veerde und vgl. wegen der endungslosen form des indefinitums 
Gr. § 261) b e wil en (verunelirt, s. Nachtr. zu biwllen), sa skilun Aini alle 
f Aa rêdi^va, ihèr binna fAa Jiardandêle send, el Ie {\ï)\\\^ ovir Aêre hlia; 
nele Ai nïiwet hèrocA w^rtAa (durch entrichtung seiner süline- und straf- 
gelder) and Aim sin llf ihèr nnder (wahrend dessen, d. h. wahrend der 
zeit, worin er noch ovirAère ist) werihe onawnnen (genommen), yr^////ó^ 
niöt Ait (1. hi) hellva (es soll wegen seiner tötung kein friedensgeld zu zahlen 
sein) and th^d l'if ntilh fwintega wrkun to ieUlande Tweeen der 20 mark vgl. 
ir- 512, ai fT.)' 

In bei R. zu ovirAêr^' erwühutein, in 11^ 540, 4 überliefertem ovirAèrne 
steekt eine yerderbte lesart : Sa Ara sa mifA ener e clagi bigripin (ange- 
gritfen, belangt (')) weriA and f o ovirAêrne son AagalA and Ai nelle 
nvnne war f sêka (besuchen) and nên f hing si f fa (nicht als beklagter in 
der gerichtssitzuiig zngeiren sein ('-)). Deni zusammenhnng znfolge ist für 
den hervorgehobeiien ])assus eine beden tung ^ind neigt zu, sich gefiillt in 
ungehorsaur zu ge\AiirtiLren. I(*h nioclUe daruni uiiter berufung von ags. 
ouhagiaii 'gefalleir und ninl. in personaler function für ^sich gefallen in' 
verwaiit(Mii fji'hafp-n (s. ^Inl. wb. 1, 727) vorsclihigen, zu lesen fo ovirhèrnese 
(wegeu des suilixes vgl. (u'. ^ lD5p, wegen der nebenforui i/rhêrnisse s, die 
zu a.s^ya nus V 122 o. citicM'te stelle) onhagafh, 

ovirhcrnc son ItdqatA (?). S. zu tcirhêre am sehluss. 

'^artrArrnese. S. zn ovirhêre ain sr.liluss. 

<)ririrl(/(t. S. zu ov'n'di(a{/i). 

oci rrficui, S. zu (ir'/rdiia[it). 

orirs/r/f/. S. zu or^'rdea(//). 

onr/faijf). Aach ini A\ h. zu {nr/id), s. Illii^ citjerter stelle, si 
ald i r lil o If (aiuts/cuLTt') ,V(/ flir'ra irrdila (huvseji) air"f orirfê (ii 
nicht beitreibt), Ihcr fhi r'dn'ra h h <j e ciulerlegt ), f het hise sei 

[^) R. fülirt (las ])art. (zn hlijripa siilt'Ji auf uiit<'r <l»'n boK'o;on fiir VTgreifen , be- 
treffen, »'rtni)i)t'ii\ \Vfi;('ii der olx-n ani^^csetztcn bedi-utinii^ vgl. mnl. }>e(/rlpen 'feindlich 
ani^reifeii'. 

(*) AVciren dieser verwonduni,^ des verlmnis virl. hiuU),i,i(j sifht 'als dini^pflicbti^er im 
gci)otenen ding zugegeu sein' K^ 19, '22 und nind. dat rir/iU' silfen Mas gericht (als 
riehler) lei feu'. 



sa A wel ik 
bergeht, 
'Iva iekle 
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(R^ 116, 25), ist in sa kwek tocht manu (executivbeamter) sa ihera loencla 
awet ovirlè^ thei Use selva selle (bezahle) (R^ 544, 33), wenda in wedda 
zu bessern (s. auch Heek, Afr. Ger. 151, anin. 13). 

Ausser 'übergehen' bezeichnet das verb noch 'verlassen' (s. zu overdua[u)), 

oviricinna, S. zu overdua{ii), 

öwer Wder' in f: Jef hit (nilml. das zvveite ohr) dawat (taub \si)fon 
ther [ter] dêde (verwundung) f hes hacdes, sa ist a/sa diüre sa thet öwer 
(62 u.). — Thet f ur me,.. Thet öwer.,. Thet thredd-. (90 o., s. z\x gader- 
tia{n)), — överhalve (anderthalbe) werc (114 u.). Noch ein beleg o. zu 
hav{e)nia aus F 161^ o. Es liegt hier compromisbildung vor aus öther und 
ör (wegen ör s. Gr. § 125 ;.); w als gleitlaut. 

oxsa 'ochs' F 110 u. 

p. 

paffua (?). S. zu paus, 

prdy pêl ^pfahr. Vgl. zu frêgia anm. 2. 

pand (?). Wegen des hier citierteu lyuide 'pfaudnehmung' s. Zfdwf. 7, 
272, anm. 4 und IF. 19, 1S3. Die ofries. foria des noinens heisst pond 
(bel. in E. Sgr. 254, 9). 

patining , peyining etc. (vgl. IF. 19, 183). A. Wegen der auf 7 wede 
bez. 1 s killing cöna gehendeu 12 pfennige s. zu wêd" ^münze' und shilling A 
(nach Zs. f. Numisrn. U, 197 ist das eiiiem /m/(^ entsprechende />^//// ///;/. 6V/ //«///. 
vierzehnteilig). Das wertverluiltnis dieser pfennige zu den gleieh unter B zu 
besprechenden kül nisehen mlïiizen ist, wenn naeh dem s. v. nt/rh F 
erörterten 1 ski II. cöna = 2 köln. schil 1. galt, wie 2:1 (die in Zs. f. 
Num. 12, 150 f. angenommene gleichwertigkeit des shilling cöna und des 
köln. sil berpf en nigs entbchrt der begründung). 

B. Für das in llunsigo, Emsigo, Hii^^tringen utkI Fivelgo gekende münz- 
sjstein nach k (il nis e lier s i 1 ber w iilir ii ng ist aus den quellen (Rcj. 
82 ff., 112 537^ 3 f^ mi,[ Y (>() ij') folgcndes zu erschliessen. 

Aus Thria [Thrira) lithwega (lockerungen einer kjirpergliedpartie) /V/Z/r^'- 
lick {-lik) én half pand {\L' S3, 21 f. R' 83, 19 1'.) und Thria l i f h- 
wega iahwelic liïin sciUingar (II S2, :21) ergiht sieli 1 ])l'und = 20 
schill. (s. auch Jaekel in Zs. f. Nuniij>inatik 1:?, 159,i. 

Hierzu stiminen Th"ra cfh'ccn wt'ndn (i)ehin{leruimen an einer tiitigkeit, 
S. zu wend (3) sögenhalf (1. s n g " n d <> Jt al J') /jund and Irèn^ -schil- 
l i ng a r (E ^ 97 , 23 f.) n nd ///^'a/ a n d / o v >' ir e ,i d a i a h w e I i k e .v hnf^' 
twilif skillinga (R" 537, 3 f.): lU ])run(l, d. h. 130 schill. + 2 schill. 
= 132 (11 X y-) 5f-liiH- (s. auch Zs.'i'. Num. ib.i. 

Nach H 9(), 9 11'. wer(l(Mi h '^rrJjp n d f' ^durch eino bande augelegto fesseln) 
gebüsst rait Pf pnud, nach R' 97, 10 1'. hirihr'ifdn init achiunda half 
merk, Also 1 ])fund = \\ mark (s. Zs. f. Ninn. ib.) und (hcim verhiilt- 
nis des pfunds zur mark wie 11:1) 1 mark = 13J{ schill. 

Aus (ief thet are al of> is, c l h* r a merk and f'i f se i 1 1 i n g ar and fnrt'r 
pe7iniugar (H 86, 31 f.; ebcnjso niit für unseren zweck unerheblichen varianten 
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E* B* 87, 31 f.), und Isf (1. /*) ihet are ac alle ofeslageuy XI merc and 
thria enza and Jiör paiui'nKjan (F 6t u.), geht hervor: 5 schill. = 3 
unzen, also \ pfuiid = 3 unzen, 1 pfuiid = 12 unzen, 1 mark 
(beim verhiiltnis des pfuuds zur mark) = 8 unzen (vgl. auch H 341, 5: 
thera m er ka ek bi VIII enz n m) . 

IWiria sexmëta iïihvdkre hof e fiüwer penny ng ar hinna (um 4 
pfenn . weni ger als) fïf e nze w ^ thet u f i nu er a nt vintick scillinga 
(E* 91, £3 it'.j s. auch 11^ 91, 23 (F. niit unerheblichen varianten) führt 
zur folgerung: 24 schill. (bciin verhiiltnis des schill. zur unze wie 3:5) = 
14 r unzen, deren dividierung durch 3 die gleichwertigkeit ergibt von 4| 
unzen und 5 unzen — 4 pfenn.; also \ unze = 4 pfenn., 1 unze = 
2 pft^nn. (vgl. auch H 3 tl, H: fliera en zen a ec bi tvintega pen- 
niiKjnni) und (beim verhiiltnis der unze zum schilling) 1 schill. = 
12 i)fenn. 

Vgl. noch die in anm. 3 zu h'^rnuj erliiuterte stelle. 

\Vegen der auf ein altes, iu der 2. Kest erwiihntes pfund gehenden 7 
agri pi nischen pfennige (die Heek, Afr. Ger. 279, n. 106, jedoch 
ohne geniigeiide begründuug, fiir friinkische goliltriente gelten lüsst) s. zu 
pnud A. 

C. Jaekel in Zs. f. Numism. 12, 1()7. 'Die Fivelgoer busstaxen geben 
(1. geben (ifters) ihre busstaxe in dop])elter norniierung an : zu deni ursprüng- 
lichen ansatz tritt ein meist niit ^thet is' angeschlossener zweiter ansatz, der 
in einer andern geldsorte ausgednickt ist. Der pfennig, schilling u. s. w. des 
zweiten aiisatzes ist nun (Jf. mal so gross wie der pfennig, schilling u. s. w. 
des erstcn ansatzes. Zwei beispiele mr)gen dies dartun. Es begegnet 5 mal 
{:h It's^n 8 mal, d. h. 60 dnim. 61- m. (Mj m. 68 m. u. 72 m.) die reduction 
A' sci 1 1 hnj fi ih^'t is (////) X l 1 1 1 p a n n i n ga n ( ^). Dies ergibt 1 20 altere 
pfennige (iiach koln. wiilirung 1 schill. = 12 ])fenn., s. oben B) = 18 
neuere pfennige o(h^r ()j-! uitere pfennige = 1 neuerer pfennig. Dasselbe ver- 
hiiltnis folgt aus di-r angabe sej-fir/f scIilJI. ihtd 'ih IX fichill. (46 o.). 
Denn darnacli sind O^j alte scliillinge = 1 neuer scliilling. Wenn es nun 
lu'isst r puinl l/iff Av XV .sciU, (126 m.), so ist 1 pfund (nach köln. 
wiihning, vgl. olirn />; = 3 nciien schillingen = 3 X ^\'i oder 20 alten 
schil liiiLren*. Die heriicksiclitignng des hier hei vorgehobcnen macht die nach- 
stehendcn stellen in F verstiindlich. 

X X X / A' (• // / / /. f/ifd is fif .y e // / / /. r/ // (( f h r P p a n n i n g ( 16 o.) : 35 
a. sch. = (\z X •">! n. sch.; 

r // '^ „i^'rc hf hof" f II "f is f /ri' ,f ,s c i f f , ([Os n.): 1 a. mark (d. h. 13-J- 
scliill. nach k()ln. wiilir., s. obcii />, =^ (5-. y\ '1 n.. schill.; 

hiiiid-'i'f sriff, flut [fh'-f^^ /.v XJ III s c i f f . ■()() m. 74 m. 82 m.; an 
der zwcitcn slcllc lüit ein schrcii)cr (' fiir Iti'/d.',-^ snlistitnit^rt) : 120 (wegen 
hinnf-rf ''gr(.)<vlmn(lcrt' vgl. s. v.) ji. scliill. ^= \)'\ "^-^ Is n. schill.; 

/*/ / /' /// ■' r c II II (f f ir a '• ,1 : ,i . / //• ii ^ ,i : ,/ ,/ u il V lU " r c) (-) ihet is 
ah.'fl,, —1 Inifr.'H s r 'i f f . i h .i f j f .^ hr/,. V/ f- li a f f s C i II .) (78 U. 
SO o. SC» in. ^()^vie ^s ni., wo asdni in af ff lui zn iindcrn, s. zu ascha?): 

( ^) }i it-rnacli i<t A' s f ï 1 1. /hrt i.< X 1 1 f p d ?? n i }i ij <i n . 'Hi o.) zu oorrii^ieren. Beachte 
aiu'li ftif.siill. thi'f /s- I X imnnin'i'tn v^M> m.). 

(') Die taxi' tiu-itt >'n'h aiKdi als fif )}i('r}; afid fwn rn:i lioz. fv{i})\ enzum and fif 
me)'ku))ï in tien in K(|. S'i ü\ stehendi-n bnssverzeirlmisst-n {l\ SS, 9. 11. 30. 90, 30. 

91, \). u. 25. :o. E' \c s<.), <). 11. 30. *)i, :)o. «»:,, 9. u, ir.. 22. -25. 82. 34). 
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3^ a. schill. (= 2 unzen, vgl. oben /i) + 5 X 1'H ^' schill., also 
H ~h (^^ = 70 a. schill. = ^ X lOj- II. sdiill. 

Wo die alte taxe bei der umrechnung nicht genau nach der neuen iior- 
mierung zu fixiereii war, wurde letztere aniiühernd angesctzt. 

VII schill. thet i» XIII pann. sundfir ene hal{l)ing {\ pf.) 
(60 m. 06 u. 70 in.): 81 (7 X 1 ^) ^^ pfeiin. = 12j n. pfeiin. (eig. 6^ X 12^ 
d. i. 83-J) Aucli mit noch nngenauerer umrechnung F// scill. lltet is 
XIII panning au (71* u. 82 u. 92 u.; das dreimalige fehlen von sunder 
^ne balling verbietet die annahme von schreibversehen). 

XII scil L iliet is X XII p a n n i n g an sunder êne hal (/) ing {e) 
(60 m. 62 m. 61. o. m. 06 m. 6S ni. u. 70 m.): 141 (12 X 12) a. pfenn. 
= 1\\ n. pfenn. (eig. 6^ X 21J, , d. s. 113J). 

X XXVI scil l. thct in V scill. a n d ]' p a n n i n g a n s nn der ëne 
fiarUng (62 o. m. i\i\ o. 70 in. 74 m. 00 u., wonach 82 ni. begegnen- 
des XXXVI sc'Jl. the f. is Jiif scill. and V panningan siind^r ene hal ing 
zu corrigieren): 432 (36 X 12) a. pfenn. = 00 (5 X 1^) + 'Ij, also 
6i^-n. plfenn. (eig. ^^ X G4^, d. i. 43^). 

X VII scill. a n d fi ö r p o n n i n g a n Ihff is X X X II pann in ga n 
sunder I fiarling (72 o. 71- o. 78 ni. lU) o., wonach 04 m. stehendes 
XVII scill. and fiör jianningan sunder ë n e fiarling is thct XXXII 
panningan zu corrigieren): 20 S {\1\ X 1 ~) a. pfenn. = 31 ^ n. ])fenri. 
(eig. 6^ X '^1t. ^1 i. 211^1) [^). Wannn liicr aber iiicht A' A'A'/ pann. and 
I Jiari. oder XX XII pann. snnd^r 1 1 1 Jiarl. [i)l X '31 J, d. ï<. 20s/j)? 
Zu bes.sern sind dein enirterten ziifolge: 

A' / w e re and f h r i a ^ n z a a n d fi " r p a n n i n g nu ( * ) th^d is X X 1 V 
scill. sunder i h r i m panningum (61 u.i, (hinn 146^. (11 X 1'3:\> 
wegen 1 mark = 131 schill. s. oljen H) -j- 5 (3 unzen = 5 s(;hill.) -f- )j , 
also 152 a. schill. inüssten 22-^^ n schill. (eig. Oi^ X 22 r? = lo2), nicht 
23 1 entsprechen; 

XXIV scill. Ihfi is Ihrë scill. and Vil panningan sunder 
éne fiarling (66 ni.) nnd AA//' scill. Und is III scill. en de VI 
p a n n i ng a n a n d 'e n fi a r l i n g (62 o.) , lies A XI V sci l L. . . VII p a n n . 

(*) Auffallend ist nebcn dicser taxe XVII srill. mi d fior )>(t nn i ti fja n f het is 
XXII panningan sundfr f n r hu I (h i n 'f (70 o. 7»»n., wonacli in *^:^ m. stohciidcs 
XVII scill. titel is XXll fi'ftin. stuulrr cue hul. unl in tiS m. Lcirci^iKMidrs XVlIsci/l. 
an fair pann. sunder ê n c. fiitrl. thct is XXÏl ixtnn. sumlcr en»' fidrl. zu ((.iri- 
gieren). 

Die XXII pifni. sumler cnc /m//^/)m/'/ orklilrcn sicli ^ifViMihar liieraus, dass an dicscn 
stellen keine umreohnuntr vorlit'irt. sondt-rn luTalisttziini: dor Imss^' auf die dt;n alten 
XII scill. (s. oben im tcxt) entsunTlit'ndcn AA7/ ixniti. --- 1 h>ili. 

Eine ühnliclie lierul»sttzuni: ist aiu h trrlt* nd /.ii niailun iür f tor lens te thriiucn 
merc thel ia XIII snll. snnih'>' IIII {m h n i )ni n nt 7*J u\.) iiixl fi ft r te n st c 
thrimcn merc thel is XIII Ihnnieu ,n e . r i). .V / / / >, r , 1 1 .' ^ u ml e r IIII 
panninff utn (♦i'i u.; w«'ir«*n dt-r liii-r Iür citif al>_:t liam-iic li|i}'t' In/, «-in taulx s olir 
fixierten bussc vtcl. dio niinilii Ik-, in 11 l*»)^ <;, K' «q . i) l.c/. II ^«'», iW f., K' K' S7, 
'34 f. erwahnte taxe^: 1,*>.1 . [ \:]\ a. srliill. w«i:«'n 1 mark — : l.)'. sdiill. vltI. nlx-n /^i, 
also ITTj- müssten bei unnvrlinnnL' zu '2h'i n. srliill. v' *',,"" : (')■:'' wf-rdrn, nicht zu 12^ 
den 12J n. scbill. entspraduMi an a. srliill. .^l,'* (''..'' V^ ti rj -- '|j') r- »J '^ a. mark 

iT : 13^)- 

(") Der taxe A7 inere anil t h r t >i en:a >i)),l fim' i>nu)i. eiitsprii lit die iii H S<) , ;n 
Uüd E' R' 87, 31 bei;oi:nend»' clleni \ -e . rin(l/nr,i^\ merl: <nnl ft f sr i 1 1 , h >i <i r -a)nnil 
fiawer penningar {p'in)iin'j<i) (vi:l. w.-i:»'» '5 uir/..'ii --: .') schill. ohm /.'). 

Verband. Kon. Aknd. v. WpUmisc),. \\\. L»-;tork. N. K. Dl. I\. 18 
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and [f.u(h*) f^ti fiarl., denii 2^S (24 X 12) a. pfermingen müssten 86 (3 X 12) 
4" 'i\, Jvlso 43 [ 11. plViui. entsprechen (cig. (^ X 43J^ = 288-^). Ungenaue 
uinrecliMung ist al)ei* wol geltcTul zu inachen für (in 74 o. und 7(5 m. über- 
lieferte) XXI lil scilL ih^t i^s f/iVf" scilL and V I [ pauuingan (also 

oluie and <^// JIdrL). 

D. Für den eiiglischeii pfennig ist gleichwertigkeit mit 1^ köln. 
si 1 bersclii 1 li ng (= 15 pfenii. luicli 7:^) zii entnehmen ausy*i^^^«tf cfj/ra 
(d. s. 25 schill. nacli B) innktai trinfich a n g I i 9 kera pann e ng a [W" 
230, o f.). Also der engl. pfenu. zuiu köln. wie 15:1. Vgl. zu skUJiug 
J) und Ht"r/i V ani scliluss. 

E. In der 9. Ivcst werden pfennige der priigung vou Rêdnaih und Kawing 
erwiilint (s. anni. 2 zu ijKnd}. In E' 182, 19 begegnen luerka aldra pan- 
ne n g a (s. zu ni'-rk (■). 

F. rlaekel hut in Zs. f. Xuinisni. 12, 148 tf. für Rüstringerland eiue 
reclinung nach 1 .ski Ui tig [u: i c Ji f)g ol d i 8 (gewogenen golds) = 4- lïid = 
12 jHi/nii[n)ga {ici c /i f)g o l d f^ ,s = 40 ükiJHuga cóiia (über diesen schill. s. 
zu skiUing A) nacligewiesen, und zwur auf grund folgender berechnung: 

aus 4 X ^^ 'skifl. co na + !• X 1 ''^kUI. wichtgoldis (also 4 akill, 
wirkfg, -\- 3() skiU. co na) = 5 ,y//7/. n:ichlg. minus 4 skilL c. (nach 
K' 120, 14 tl'. R- 537, 23 11.) gelit Iiervor 5 goldschill. = 4 goldsch. 
-f 40 schill. c; 

aus Xr iHinninga u-i c h t g o I d *' s tJict -S'nid fif Jad (R' 537, 15) ergibt 
sieli I gold lot = 3 goldpfenn.; 

aus 2 gohUchilL— \\ pfenn. = 71 lot ^nach R' 537, 8 f.) ist 
2 goldschill. = 1\ lot 4- \ lot, also 8 lot, bez. 1 goldschill. = 
4 gold lot zu entriehuieu (*'). 

lliernach sind mit R. (zu (ad) a n dl off a h a If pan ni n g wichtgoldes 
iht'f ;.v ihn'ttïnda kalf lad {K- 537, 10 f.) bez. thredde halflad 
(R" 537, 15 f.) /u eorri gieren in andloffa et e. fhredde a7id half 
(d. h. 3^1 (ad. 

\\\v\\ kr''i(ii/''rk {^^ der kleinen (i<)i(,ii"rk) = 1- .\ki((inga cöna (s. s. voce.) 
iral! alx» ! .skiKiiKj iric/ifijuld'fs i -== '.ag^isi" n/'n'k oder i"(din^rc, vgl. zu merk 
1' >()\iel als die «U'ters als iri«MlfiisLi-cld evwaliulen 10 //;•-//- bez. liöd-y livd- 
Ns-'i'k odiT iii-yk i'vü'l. zu (i>h(ni-rl: und zu itt''rk />). 

Aus iu der jiin^-i'itii hs. (li'-^ 5o(). t\) llVj b('g(^guendem sex and thrl- 
( f e II -v /• / / / / ,/ tj ,t r o .1 a f li"i S' .id i r i n ( ,( ,J folircrt .laekel einen nach jün- 
ii'(!nT nonnicnniïi: !"> slciflmgn cn>ni <^v\\v\\(\v\\ lt o 1 d s e li i 1 1 i ng (die mit R' 
1:2<1, II 11', übei'eiu^linniicnih; stcllr R- 537, :23 11'. niiisste dann ohue be- 
nicksi'-liiiLiMiuL!" der nciU'U utiniiicriiULr au< (\vv altcii reilaetion entnoramen sein). 

(i. lil (Irr Biscluifs-iilnic nou 1:^?U liiuht si( '.i luj. i 1^, 10) Mensferslaf/ne 
i'iu Miiu^icr Li-ix-lilapMii-n irm n-inili m und 11 335, 5 f. luit alm dénra 
j> //ifi.f'iii .sa !>/•/ M ï ,..' '/ >i f ril " j'u r il 'I -dii' \oii .Miïiister /t<V. Wenn hier die 

>:') ili^ri.arli l-un-itdi si.li .lir R' W'.K f. tl". 17 IV. l-'O, V.\ ff. l'il , 5 ff. als ganze 
])('/. iiall'f taxc üi'Im 11 liiiaiuUr (-ruiiliiitfii 7' s( liill. mul 1 stliill. — 3 pfenn. (fiüwer 

sl.,l/>H.l" oni llnn,nt i><(nnn,. uürhl •;, ,! ,1 , ^] al^.. :\ [ srliill. KIm11>m dio R' 120, 1 ff. beZ. 

1l!0, (') tr. \ t'r/.ri( hiit'tca ::unzHii, lialbeii , \i.Ttrl ur.4 iu litrltaxcn : TA schill., 3J 
srliill. ,<lir uIilm lii-iciinii.'' jnnrc- sLiUniijfi i<t zu (oi rii:!' i't ii in /". >/.-. öni thriuw fKtn- 
)i)'!.}. 'J schill. — 1! ]pfrnii. .-— 1; srliill.', ID.I pfriiii. (-- 4 schill.; oder ist 
liii-r »-t\sa n n,ni,fi,i hdlf futnuni zu coniiiicrf 11 in (irth/'in h. fi, -- llj- pf. = t^\ 
schill., (Ier ^-lü-^fr,.]! hiilttc vuu 1:^- schill.?» umi f) schill., 'Jj- se h i 1 1., 15 ptenn. 
^'_; Ij SC 11 i 1 !.', 7.^, j.fc n n. 
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in V. B,ichth'.8 Untersuch. 1, 260 citierie stelle^ Solidum aniem sterlifigo- 
rum . . . ])ro quindeciw Monaateriensihus...^ qui vulgo niiepefi- 
vingheyi nuncupantur (§ 22 der in l-52*3 vereinbarten Lci^es Upstalbomicae), 
zu grande gelegt werden darf, so ist aus 1 eng. schill. (= 15 köln. 
s chili., vgl. zu sl'illiiig /)) = 15 münst. pfenn. (vgl. 1 eng. pfenn. 
= 15 köln. pfenn., oben J)) auf 1 münst pfenn. = 1 köln. schill. 
zu sehliessen. 

panneng-^ jmnnich', pennu/skelde, pann'nigscUd. Die letzle form bel. 
in F 130 o. (vgl. zu Hh). 

papheit ^geistlicher\ S. zu honüordï'l. 

partie ^genossenschaft' (nicht ^partei, parteilichkeit"). S. zu bitigia x mit anm. 

pnsehatld, jutschum (bel. anin. 1 zu a.sf^ga) , nicht mit a nach Gr. § 1 *^, 

paulunceo (?) tabernaculum Frgra. V^, 9. In der hs. ist nux panluu zu lesen. 

paif^, pau-es, -w (vgl. anm. 2 zu fr^gni). Das g von neben lüiufig be- 
egtem paus einmal (R* 531), 11) erscheincndcm pagus (vgl. indessen />rt^y^/, 
patiH Cad.-MüU. s. il) ist mir uiiklar. 

pelin (?). S. zu jlocsJdwech, 

penda 'pfiinden' (vgl. IF. 19, 1S2). Wegen belege aus F s. zu /;w;-^ und 
zu driva mit anm. 2. 

pende [hl lih') 'vermittelst equivalenter pfandnelimung' B 167, 3. S. IF. 
19, 183 und Zfdwf. 7, 272, anm. 

persona in F 44 m. : II ir er sa ên prêsffr iit (me capella Icnmi wit hloie 
(durch das los) jef mifk llvda v:U kere (walil), m ach thi pers o na Uien 
alter h'im to hifelane ( ü bert ragen ). 

Wegen dieses den 'liauptpriester' (ini gegeiisatz zu einer kapelle vorstelien- 
den vicaren) bezeichnciulen (liiiufig in wl'ries. qucllcn brlcgtcn) terminus be- 
achte bei Duc. 6, 281, sp. 2. 3 persjua iiiid vgl. mnl. pcrson^ pastor 
parochialis. 

jnlugriin E'. Boaclite das durch aideliuung au trahdjera , -Jjora '])ilger' 
(eig. 'stabtrager') für -/- eingetretcne -//- (alui. piligri/it). 

plne. Ein ofries. beleg zu hisf, 

plnegia ^bestrafen'. Einen ofries. bel. s. zu ,i(>in"lh'. 

pinkostra, pinxtera etc, (Tiiclit p'mkosta, p'mxfa). Die deutuug von p'm- 
kostra , pinxt{e)ra gen. (s. Cir. >^ 17^ uud vgl. nucli niiil. y////.r/'^;vv/) iils durch 
astra (= ags. ëastra) herYorirerufcner ncubilduuL^ hut ihrcn hakeu : die existciiz 
dieses festnamens ist nur iïir das alui. umi ags. spracliuebict (vgl. Klugcs 
Etyra. wb.) , nicht aber für (his fries, (uiul iidl.} nacli/inveiscii. Ehcr crkhircn 
sich die formen mit •;• folgcuihMMnasscu : die foi'iuclle ^'h-ichhcit vou -/m/- und 
der zur bildung von ordiualia vcrwantru cnduiig sowie der gcdankc an den 
pfingstfesttag als don fiinfzigstcu tag nach osicrn (virl. Xotkers Jhifrhnsf'ni 
für *pji7ikustin = as. ij'ntcu.sf'ni) veranhi^stcn /.uniiclist die fassung (h\< wort es 
als eines substantivisch verwanten ordinals; dalier mdjeii ^'p'ntkihsfofi , iji/n,rf''fi 

IS* 
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E. Sgr. 250, 19 (man beachte die endung -on etc. des dat. pi. eines sub- 
staiitiviscli verwanten adj., Gr. § 21 S, anin.) ein mit adjectivsnffix '[f)ra 
verseliener gen. jnwlcoidra , phfa'f[f)ra. Hiernach, als gedachte fassung in ver- 
gessenheit geraten, neben pf/tixteu iiberliefertes pinxirum F 122 o. (bel. s. 
anm. 1 zu mt^ijn). Wegen pinHfer in putstericika E* s. Gr. § 178 und vgl. 
PBB. 27, 14:3, anm. 2. 

jfisel (nicht phd nach Gr. § S f) ^stube'. S. PBB. 21 , 440. 

plê, pil 'gefahr'. Gr. § 119. S. noch zu plicht, 

ple(/a ^solere', bel. durch pl^cJnna Y 7r) u. (Gr. § 125 ^). 

pl(\(/ia. Ausser ^ptlcgen (solere, facere)' Svahniehmen' bezeichuet das verb 
noch ^t'olge leistcn' (s. zu hih^^rda p) und 'sich verptlichten"' (in E^ 205, 2'>, 
WO K. an ^ij:ewohnt sein' denkt, s. o. zu tiuka). 

pion (?). S. zu jh)cakl\ct*ch. 

'^^ pi ene ^pannus simplex'. S. zu Jlocskiwech. 

plf. Gr. § 149. 8. noch zu plicht. 

plirhl 'verantwortung' (vgl. Zfda. 22, 32.3 und Kuhns zs. 37, 314). Neben 
(in {(i) plicht^ rit pi P. and m plicht nima und iu sin er plicht h^bhe 
[V? 20], 35) = 'auf seine verantwortung niOimen, sicli verantwortlich stellen 
fiir' begegneii aucli oluie die praepü>ition: öfh^'n's (eines anderen) god nimth 
hi inini f< rrn jilichi sa .v/v vim (B 173, 10 f.); fh^d {{\. h. das gut) nimtht 
hi il a n 1 1' (s. zu fi) fê r r a ji 1 i c h t .sarr .sz/n ïii/n (H* 202, 25 f.); hin (die 
muiter) ////"/ [\\\\\ e??, niiml. das vtTm(»gen lios kiiules) jt 1 i and plic h l (E* 
is^ 1). Also ::= *elwas als zur vtTantwortnug (und gclahr) verpflichtendes in 
vcrw.ihr nchmcn bcz. liabiMi". 

plivhlich. S. zu "^asiH init aiim. 2. 

pUfjfi , (K)i)|)rlinrin zu iJfja [>c\\\\. niasc; s. (ir. '^ 1S4 und vgl. normales 
\vtVic«i. lilij'i]' l'iiv '' siclicuih's /, (l;is nur :;;it' oiuwirkuiig von n der folge- 
Hi!r Irnili.n k;inn t\-l. IM)H. r2 1 , \\\'l W., I T. 1 S, 99 , weist auf die 
('\ist(Mr/ liiii voii vort'rics. '(^. iu ;iuui. 2 zu <ir''ih'h-r uud zu knia subst. 
UDfli i'iir t'iMulh-li ii'i'liullcucu ac('us;iti vsutllxcn -'""nu (nus -"^onnni), -^un (aus 
-'■'<-ii II ii:), 

pul 'jjluhi'. S. zu itji'd (?'. 
pond '|)t';i!ur. S 7\\ j,i.r.i '':''-. 

pi)'<f 'l)l-lickr' 'Ui.llt *[)lnstf' . S. 7.\\ j'-.i''lt. 

poll' '^sfli-idi']" iiii-lit 'iiMlI.'). S. ;iuin. ^ /u Uu'-ili, 

ifairniij, pridh>,i(j 'Ii.ul'>\ S. 11-'. lH. |sl 

pre iu /.v lil''- Ji r >' nhr.i •'/,/ 'Y.,» , n;d<i ///'u i/',,-' 'y\\\)('>\i<'\\\\A\xv) sê hèd , êfi 
hfd f' ,//■')'(•. \\ ;is ilif:>i',s Wort oilcr (1('.>>{'U u r>|)i'rMUil iclic Icsiirl (wenn nur ein- 
lu il lK\u'cu'iicU(ii;s /ir v\\\:\ \\\A\\ richt ii: liijcrliclrrt x-iu solli(^) bezeichnct, 
crii-lhl sirji aus iui uüuilichcu |)araL'r. ',]v'^:23. ^ 11 j stflu)U<iem /.v ^//i *c^^/^/ 
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(1. trotz Gr. § 8, anm. 2 scildél = nach skilih'd 'armspeiche^ radius' eig. 
'de^ trennungsteil' (') der parallelst. E* 220, 3.'3) nfwa, and thin plpe nB 
//tfV, èn half m^rc. Es kanii hier also uur eiu aii der ellbogennilire (ulna) 
liegender teil des vorderarmes gemeiiit sein, und zwiir, indem der radius 
ausgesch lossen ist, das 'oberannbein'. J)ass von R. luTangezogenes nordfries. 
(eig. nd.) pr^eu malleolus = nnid. pre^^n (niasc.) ^pfrienr, ags. pjron (masc.) 
'pfriem, nadel' fernzuhalten, liegt auf der hand. 

pruderie). Gr. § 159, anui. 

pröfjiuy pröginghe. S. zu proveat. 

progost, -est. S. zu pronkt/. 

prorCiSf 'probst' E- (niit -^'-v/ aus -o.sf j Gr. 'J 70). Nebcn dein nomen, aus 
mlt. für ^jirop'j'Sht,s eingetretenian '^profjo.sf'^,^ (niit spirantiï?cli ges[)roc'heneni 
labial), finden sicli progo-^f W, pro(jf',sf K. Sgr. , also fornien niit zwisclien 
zwei o aus spirant. stimnihaftem labial ent\vick(^lu'ni (j. Ob dicser ]aiiti)rocess 
vor minderschwachtonigem oder vor scliwacJitunigoni o, die erluiltung des labials 
vor schwachtoniger oder vor niinderschwachtonigtT folgcsilbe stattgefuuden, 
liisst sich kaum entscheiden. 

Eine ])aralelle dieser //-g(Miesis biett^n f o profjiim'' , -ni , hiprfxjfa '(zu) 
hewt'isen' E. Sgr. , proijJh't W. sg. E. Sgr. t')\S , .'J:2 , itrnij'nhjh' E. Sgr. ncben 
hiprOic'ni E-, prövUuj^' E. Sgr.; die bildungen mit (j aw^ procod- o{\vv pröcod .* 

prövinge, pröginghe (s. zu prort\sf) 'argmncntierung'. Xucli einiMi bel. 
s. zu rhhne x. 

pioid. A. In der 2. Kost begegnet nacli alh^n rcccnsionen ein hi fsiiifjKu 
agrip'tniska paiuniifjon (bez. hi fiöij''}i (i^jrij/tth'.skf' pi'inn'inj^'in , a[jrii)hh'sfc"r(i 
pfiineuga^ agripacho pannuigunf) bestrliciides pinid (s. Wb. untt'r 1 und F 
'S o.), das sieh ebenfalls in ]{' 12.j, 15 in den PriesterbnsM'n und T 50 n. 
(/////// LXXIL puuda //(//v/av/v, 1. -''/v/, pii/i/tigutt) als smc riU'gst ra l'e tiiidet (vgl. 
auch Zs. f. Nuniisin. 12, 11-5 f.). BefrenKllicli ist die erwiihnung dieses ])fiin- 
des in den beiden h^tzteren, nach abfassung di-r Kestcii eiitstaiKhjiicn reclits- 
saramlungen. Sie kann nur auf ciiier rciiiiniscenz aiis altt'r zeit bcruhcn, di'un 
iiach besagter 2. Kesr war bcreils ain ciuh' drs 11. jahrhiimlriis (der abfas- 
sungszeit der Kesten, vgl. Xriics archiv f. uitere denlselie ge>elii(*lit^kuiide 
17, 569 ir.) das pHi/d =^ 7 iitjr'ipnil'<li(i p<iHU. ansser geltimg. \ gl. E* 2, 
11 fl'. (die anderen reeensionen, aueli V S ui., stinmien inhahlic-li liieriiiit 
übcrein) : frtdhe alh god-.s /(t''S''fjt a>ul (i/i-' ijnd'.s „i<>iiiirn b'i tra und so- 
ghentech pon de in , and i li '' f p // // d xrhd w-s'-n \\. tr.'so) h } s ö g h e ,t 
iigripin e sk fi pe. }i n >' n g '' ni . . . Ta 'liir 77?/} //"'/.v /'v (Jtht m^'iift' it' f] r and 
Uil penning the <sw''<'r and irarth t h'-r " t " i d \'^) amt l a g a d t'estgesctzt ; ir i t h 
thet ihcïi aa(h' sög''nt-'ch jjU/nht i'iiii tauseli gegen (l<*n satz von 
72 pf. (')) tca end' }ii'fgh^nf>'ch .•^kdlinga Ir d/n'f/i-',s .slacht, t f''j'f/ta i\nri'ng- 



(*) Scihlél mit ficil- = Jiisl. .s7. // 'trt'TiniiiiLr'. 

(*) "VVcffen h'ilszin (wozii ch'i'l ](.ut ^ aN >yii..iiyin"n vu ^/7"' 'rtst-ct/nr v^'1. mul. 
fi'fj'jcn ^bestimnien , fotsttzm" .Mul. ^^l^ 1, .'!!.') . — \\ i l'c n u-ah 'nml ii{//,r,' H -. 1'.'; 
als auf tauRoli binweiseinhT ]ira<-jMi?ition vl^I. iii1."1. fi-lilrr /. h. in dtiii bei Lcxcr citirrtrn 
s' wehselten bleich n' i d t' r ro/,' und licachtf auch u. zu u'if/t iHiiHM'ktt's. 

Das thel vor f[h)rd andr ^oit'nti'ch i>iiti<l" <\r\\t aii'li au dt-r ]>aralltd^tclh' iu U* T) , 
3 und F 8 m. {leiden emir lafjnlrn w i f h thct LXXII ^ciH.). 
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slacht ha. Also die 72 besagteu pfunde wurdeu herabgesetzt auf 72 schill. 
der priigung voii Kêdnath oder Cuweng (*). Welchen wert aber solclie schil- 
liiige (uiid die in anm. 2 erwiiliiiten pfeiiiiii:^) repniseiitierten , ist in erman- 
gelung eines anhalts nicht zu erinittt4n. 

B. Für in derselhen (2.) Kest und aiich sonst (iin 2. 3. 13. 19. und 23. 
Landrecht) als dem schulzen bei friedensbrnch zukonimend erwahnte fhriu 
p n n d, fh^'t i.t P /i end tri ui *'ch scill e n (j a , ist der in E^ 538 , 5 ste- 
hende commentar ziir 2 . K est t h et p u/nl is siti gun skillinga có n a 
heranzuziehen. Indeni besagter schilling mit 2 köln. si Iber schill. 
ini werte gleichtstand (vgl. zu nt^rf: F) und das köln. pfuud = 20 schill. 
war (s. zu pdmiiu'j B^ verhielt sich das si e ben t ei li ge pf. zuin köln. 
wie. II :20 oder 7 : 10 ('). 

C. Wegen des k ö 1 n i s c li e n p f u n d e s = \l köln. ni a r k = 20 s c h i 1 1. 
s. zu panidiHj B. 

J). \Veg(;n pnud g ren. '<! acht a = '^\^ köln. mark s. zu werl' I. 

IJ. Auf ein ptfnd naeh riistringer reelmung = -n einer /ut/a merl' (vgl. 
wegen derselben zu merk J)) weist hin: nivgun p u nd thet send se x full a 
merk (li* 127, 11 11'.). 

pmü in r 1 \\ u. : dat aèste t)ind is siljfjiste ende nest to thea göde, alsa 
fi r thet hi sê fr e f/ thn'u ende shte r i ff c htf n g a ( ') u ufo r ter n (seine 
rechte nicht verloren, verwirkt siiul) /////// ////•//// pnntam (durch dreierlei), 
niet 7nonstachta, mifh ni o r t h f)r o n d e (heiuiliche brandstiftung) end^ nid 
f at SC h e f or red e (schiidigung) t'ices ende gödis : ende (wenu) dal scet ivesa 
epentjer, sa hith hi sin rinc/if fa r t er n. 



R. 



rdd. AVegeii des roten schikis als merkzeiehens der Sachseu s. zu Jjrnn 
und /tehn. 

/'rldrond nud Ihii' rfidc rond. 1 Heser in bussregistern bei erwühnung vou 
kcinc oilcr nur geringe ^pureii zurüeklassenden realiujurien (schliigen, fusstrit- 

(■) R* liat T\(''hn(f/H'!< slt:'hes it'ftha Kdu'mfirs s/r'/.t's, H liednathcfi slachta (uicht 
uiH-li Kmi'OKjrs s7.). F ;S m.) Jlahudhrs shichtu irftlm Kuncncj {}. Kavengcs) jeflha 
Fnl,n sJ((<-Jitii: in (l»ii wl'iï.'s. (iiu-Hl-h {W f), (> f. und llctt. 70) steht Beynades mh^ 
Kiin<i<i i)('Z. lli'ilnulhin mul i:>nil:>i. VltI. aiuli in <l«r IK Kest h'i ham Bècinathes shujta 
l)f'init'n<i'i,,i [\[ 11, l iV/i. I>t lr(tui Ilfdnollus sl.irhhf jwmn'nijrui (E^ li, 4 ff.), mith 
tictini i>-(ninn'l())i Hcii nnllic.s sho-hfit n'fthn K<nrtn<i,'< slnchhi (R^ 15, 4 ff.), ttvfnn 
licl/in((lfti'^ ^l'n/it" i"-n}icn(/iiiit (^. 7.11 Ix'/i >a(]in:uiic ^;' i , hy lirttni fn'ïinitKjen JieyiKtldia 
shtchix i\V 1.'), 1 fJ, hl ii"<n,t lit'diriilics ^lii'h f'Ht [\\r\\. 741 Ucbcr (liese persoiien 
scliwrlit viii vülÜL^e^ (luiil.t'l. Dass <it" luiiic (vcm dcii Sitlien >^t'(.Oanden autorisierten) 
inunziiicistrr, sniidcrn, w'w Ifrck .AtV. (iir. "J'^<), li'i!) will. iiüiiizhcrreii geweseii seien , 
^t'ht 111. o. wcdrr aiis drv *J. Kcsf mÜi.- in R* ii"ili d< ii zusatz Heduath and KaïvitKj nha 

h'ttnri lliH fnrin'i. fwcin', (hor /.» Fi'>sl,>nd r lln'in' i>'ituii'/ ^IcjOil, OlltljÜlt) nOch aUS rudh 
i(ls'id«'fu' i>'Uiilin^/(', s(( lilt (hcrr } l''d ,rtf hf's nn'Hi'h' aml Kori/njcs cslein se}ld (R* 97, 
21 fV), liervor. <iar woiiiu' i>laiisilitd i-;t aucli Ilreks viMinutunir (a. a. o.), dass hier ent- 
stellui\treii vitrliii^cu aus ai,^s. Kfhrircd und Ktmf. 

(") (.)b Hfcks und llis' erörtoruuL'-cii ül.t-r dic-cs iifund s. Afr. Ger. 279,n. lOGund 
Strafr. d. Fr. H)) dt'.r <d)t"n v<>rL;('.<(,lilai;en(.'n fa>suni: voizuzitdien , mogen andere ent- 
sc 11 ei den. 

^') Vgl. mnd. rechlifi'jc 'recht'. 
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ten etc.) begegiiende terminus wird von Siebs in His' Strafr. d. Fr. 322, 
note 4, unter berufung des aisl. rond ^streifen', gedeutet als = ^roter, durch 
ritzung eutstandencr streiferi' (vgl. in der mnd. übersetzung Rq. 213, 17 
stehende voetstrepe, vermutlich verschrieben oder verlesen iur roef strepf), 
Zu beachten ist, dass fries, o für a auf r;-stamin des substantivs hiuweist 
(wegen der suffixlosen form s. Gr. § 167 und u. Xachtr. zu acht), 

ra f. An der im Wb. sub 2 citierten st. Ilwêrmr ên rêdieva genth (s. zu 
gnufja) inna (sich befasst niit) öfheres rêdaw (gerichtlicber erkenutuis) . . . 
mif/i wald ioftha race (B 155, 9 if.) ist /////// rar/^ zu fassen als = ^un- 
berechtigterwcise'. AVegeu liierzu stimmender ra/\ -ra/', ra/- s. zu vrukf^traf. 
Hclege für raf ^unberechtigte besitznalime' s. anm. 2 zu drlca und zu hondUh 
mit anm. 

rnfetteney 'SheUcne ^straft* wegen des weidens von vieli auf eines andenni 
land' bez. Vegen des scbüttens , eiiispenens und unberecbtiglen zunickbe- 
haltens von fremdem vieh'. S. Gr. § 170 und o. zu êfh sowie His, Strafr. 
d. Fr. 3 tl. Vgl. aueh zu ürskdrïif bemerktes. 

rüpike ^mberecbligtcrweise^ (nicht 'rüublicli'). S. zu nrrert' (?). 

rafskettene, S. zu rafeAt'^ne, 

^ran{e), S. zu ranm. Hlalh (?). 

ransa slat/t (?) in E^ 2-10, 10 [S.\ Hmim rausa .slaf/t .sundc^r lif'l- 
ganemonueii (ohne die als anitszeugen fungierendeu kircheugutsvoisteher) 
v.mhe èfte sfehie 'uuia ^np hv-^f , xU hrrrkf hi ènc tncrc, 

Yermutlich ist rai([f') ïiskath zu lesen niit rïini'A = aisl. ranu (feni.) 'unter- 
sucliung^ (wegen der möglichkeit von sulHxluser form s. Gr. § 1()7 und u. 
iVachtr. zu achi). 11. denkt (U(|. 210, note 7) an zusunimenlijuig mit aisl. 
ranuHak 'heimsucliung' ; doch uiiisste der retlex von raun (= got. razn 'haus') 
fries, rem heissen. 

raj)e (?). S. zu fodrlra. 

raicere, Ueber die bclcgst. E' 210, ]5 11', s. die anm. zu Hf'Uuuja (?). 

rec/tskerd (?). iS. zu e.sx(AiaU kfl (?). 

red 'mi, beratung' (bel. E. Sgr. 2 10, '1\) und iin \Ab. sub 1 mit aiis- 
nabme von II 3.*35, 2:i), ^fiirsiu'gc' bel. zu r/ftt-h J) und aiiin. 12) sowic 
^nützliches' und 'gencbmigimg, zustiniuiuiig'. 

X, Beleg fiir ^Jiützliches' («las rr.^ullat nou lVirs()rLr(^) llo;)5,r21 11'. : (wegen 
einer verwundung soll nicht mchr als zwei dril tel des wcrgcldes entriclitct 
werden) thruc/i th'/ti>'r (d. 1). er, der verwumlelej h'i sni-' (ncc ^slcjid ni"f (iml 
ütie bent fid iii"'i , r P d rvda (überK'gcn was niiizlieh ist j ////^/ ////;• 6' r/ (scliiUl- 
liches) lêla (also seinen verstand nicht eingebiisst bal). 

/3. Belege für ^g(MU'limigung, zustinnnung' idie fulge einer beratung) ge- 
wiibreu die ini Wb. unter 2 zusainniengestelllcn citatc (.v/'/z^Av /'vV/'r.y onda 
wöders... red etc.) sowit^ Y U') o.: -sut iiiöt /iin Ih-'umi (niiml. die miitrer 
nach der majoritats(»rkl;irnng ihres sohnes) m'/tlm li li d r r s- aflvt'-rsliiu 
(im besitz des lolms, der ilir voni mnjurennen suhn wegen (k;s hiitcns widirend 
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seiner jugendjahre gezahlt wurde) s^Ua and capia and iewa sunder ther (1. 
thes) formundls rede, 

rëd 'beweis der unzuliissigkeit eiiier klage' und Wssage' (nicht 'rede, 
sprucli, anklage') (ini Wb. liier citiertes r^'t/ie ist natürlich feruzuhalten , 
s. u. s. V.). 

l)cr zu i'cda (= got. rüdjau , s. u.) stellende niasc. /-stainm (das genus 
ergibt sich aus eincni wfrii-s. beleg W 106, 17 niit rêdis) begegnet in ver- 
bind ung niit r'ntcht als ausdruck fiir eines der zur beseitigung einer klage 
dienenden rechtsniittel : and h'i (der verklagte) uahveddf^r dica nelle rèd n'i 
r'utcht (R' 41, iTi). Indein rniclit 1'ür iïeisehwrirung' galt (vgl. zu r?/V// ^5j, 
ist fiir rt'd die bedeutung 'beweis, d!i>s die klage unzulassig ist' geitend zu 
niaclien (vgl. rvdtt y =^ 'beweiscn' und beachte wegen eines aus rëdlas zu 
fülgernden, in allgenieineni sinn verwanten rëd in anm. 5 zu warpa ba- 
nier ktes) ('). 

Belege fiir ^anssage' (vgl. zu rvda = rOdjatt p) : fhf^f cJath vcühe f o maklene 
hl tlieii .siih'rs (schneiders) r e d '^ \Y? 210, 4 f.) und an der zu birecnia cora- 
nientierten stelle sowie in E'*^ 19(), 3 11'. (s. zu hraiKja x), 

In red hhn B 155, 7 liegt selireibi'cliler vor fiir rëdierhn. 

fcdn 'raten, überlcgcir und 'hellen'. Kin beleg fiir u't 3. sg. in Y 52 
ni. : so (1. sa) mot hl (der niami) .sv^ (die des eliebruchs überführte frau) lëtay 
j<\f hi irHle^ l'^fta f o hint n'nita ^ jff hit thi w'isa hlnutp rt''i (dazu nit). 

Wegen des hierher grhürenden i von 1(. zu rcda 'reden' etc. citierten) rëd 
rêda (überlegen) s. o. zu r^d 'niitzliches'. 

Fiir 'helfen' steht das verb in si/ntf /'vAr, fhtr hhn (dem hilflosen kiude) 
rêda SC hol d'^ (K' iO, 2S, F 21 u.), wo K. (s. v. redda) an h redd a "reiievi 
daehte. 

rc(/(i {=^ got. rödjan 'spreclien'). Wegen der ini AYb. irrtümlich hierzu 
aufgefiihrten ///•-///, '/y//W//.///, /j'^r»f'f-f s. .PHB. 14, 250. 266 und o. zu 
fji- . h>-r"thia sowie u. Xiielilr. dazu [hirrdht' \\{[. OS, 4 steht in einem 
dureluius unzuverliissiLTiii te\t). Die zu belegenden bedeutungen siiid : 

y.. 'sj)reelitMr in /'v/.v./ f hm'' öm-' fniiuil. den zweilen sclilüssel) icif^^ sa 
rëd" ihi fh-n' l:n,nh' (II •) 1 2 . o5); 'wegen r/-'///-' 'l)esj)reehen süllten' s. PBB. 
J 1-. 2r.<K (ir. § S2 X und u. zu .v/'^/); 

X 'au^sageii, bezeugen' Ijez. 'iiainhaft niaelieii' in and hH f henna (d. h. 
weiin ("iuer der eliegutten in gegeuwai't eines j^riesters testiert hat) nenan 
(1. niint'n) n/on n'i ( h-s'i,r^'('hf ^ n j» fi ii ih-'th't (iii^^cfern) fh/ jntpa and ijvde (s. 
zu ijt'nl ii'lj. x) Iti'ila r <' ■! il n^'d/f'^ .s,i .v/'-/ ////// r e d <( n " (testament) stonda 
[Vr 2iU;, :U W.). — y-l //// pre^-f-T -sin- (d. h. des verstorbenen) Jesfa 
r< h', i,(ja (Irtzie selieiikung , d. li. ^^clieiikiiiiL!' aut' dem sterbcbett an einen 
lairii. s. zu dsch'.') nniti T i' d " il' 1 .^ :! lil.). " -s<t Och h'i (der ëfhsirora^ 
sends('hi)ireu) <in fidhi sii,id (,> n- r«)j<.i ,f , ///'/• .den) ////// .v/// prêsfer and 
.s'h/f' finran redafh \V 5n o); 

y. M)(>\veiseu' in a>n( md fh-f r e d o [■= hhriH^> der ])arallelst. in E'^) mucje 

{^) S. jnH'li I*I»I5, 11, l't)7, WO abt'i- rtnylit uiir'klitiL" autu^ tii<st und beseitigung 
<h' r klai::(' mit Itcc n d i lT u ii ix eiai-s nw li t^^s t rei i is \ crwt'clisi'lt wurde. Vgl. noch 
di»- awfrirs. strllrn: (n>l il. is; ./-/» ihnic rinl .vf' iU(h-j- ni'J rcih' i,'f }>iit riKchte (W 100^ 
'20) und s(n' .^^cliillel Inm idrui klÜLlM-r; 'In nnrhd'rm hhimi friifidr'i/nrnilirfjKf^xerhelfen 
zur Ifistuni^ vua) Jo, '!(',• rciii-^ icf iinrht/s (^ih. ]i\ Ü'. i. 
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mifk iha af te pr^atere (E^ 200, G). — Thore mèifeh (magsühne) 7nöt 
7jia wiih éne èthe vnfgunga, alilèr ma iha sibbe rfida ne. meij (F 11 1 o.); 
s. noch zu bonschiUUch ; 

5. ^letztwillig verfiigeu' iii and h'ia ('die el tem) ivlnc (hs. tnia^) tv('n<< ianmr 
ré dat (E2 20(5, 14 f.); 

€. 'beanspruehen, geitend maehen' iii al la dnla (verwuiiduiigen), tfiër wa 
tli^r on tella (berechneii) and rêda m^r [W 87, «i, H "^^"i , 8); 

^. ^amtlich für tatsaclie erkliiren, be^stiitigen' (vgl. zu hl'ia e) au der zu 
hi'f^clita erlauterteu stelle sowie in vrlirf,sf hl cl dl har 'wflha t'iuj thlmj^ and 
(wenn) //// rêdiera al.sa r ê d f\ sa If'hhiiiaf (13 15S^ 12 f.). — hirêrm ni.a 
gold. . . iirVivst anda ênre kas^, (selilagerei) and thi rëd'h'ca thff red f, .vö 
tjifiirfre hi sht èt/n (B 15S, 24 tl'.); ahnlicli iii and thi r^di^ri th>d bez. alsa 
rede (B 158/ 1. KIO. 20. 100, 4. 174, 9. 22. 177, 20) und lef thi 
redl^xHi thet rei (13 101, 1. 177, 7. 11); beachtt^ auch (zu unrï-df'nf' erliiu- 
tertes) rei ën^ nnrêdenc sowie B 179, 22 Ü'. : Alla ïnruëiiza (penetrierende) 
dêda (verwundungen). . . ifïcfhna biivëria (erweisen) vult ha rëdla . . .-, and f ha 
lam e the (busse wegen liihmung oder verstümnieluiig) jfh^hna ac bisetta 
(sicherstellen), wara thi rëdia ne thur (braucht) nanf rèda; 

y,, 'riehten, erkennen' an den ini AVb. sub 2 eitierten belegen, insofern 
dieselben nicht unter X gehören, sowie B 157, 4 ft*. 

Wegen des im Wb. sub 1 aufgeführten rêd rëda s. zu rëd 'nützliehes'. 

redda, recla (?) 'retten'. S. zu [h)redda und zu rëda 'raten' etc. 

rëddia, rëdia, S. zu rêdieva, 

rede für rethe (s. s. v.). 

rede 'bereit, zur hand, vorhanden'. Tn F 152 u. steht rëth<* (den beleg 
s. zu burg) mit th für d naeh Gr. § 121-, 4°. 

rcdcne (wegen des scbreibfehhn-s nnl-^na H 32S, O s. u. zu unrëdr^K^). 
Das zu r^'da {= got. rödjan) stellende verl)ale hegegnet: 

X. für 'beweis' (vgl. rtula ;. ) an den zu ffrkinna aiis E' 22, 29 il'., II 22, 
30 ir. eitierten stellen sowie in -so'» fn-hct di riuchh'r him vijx^ih'' hi/rrdu 
(heraten)... ne// d"r r f den f der prn r i g '^ (l. -ing f' = 'arguuienticunnig') 
der r^ulesn/en (anwiilte) J'^n aifd-r .sz/da (Fi. Sgr. 25t), 32 11'.) und ni g'^ng Ihi 
rédiewa nant on (tritt der riehler sein anit nielit an) bi f ha (l. (h^\s) hël- 
g<*tiamonna (1. -mo/nr'.s) r f' d <' n >' (in folgc der voni kireluMivogt , deni 
hclg^^namun , eidlieli erwiesenen richt igkeit seiner entsdieidung; znr Ixleueh- 
tung dieser stelle beaehte derselben vorangelieiuleii , o. zu ////A/r eominent ierten 
teil des j)aragra])hen), .v(7 g '' i e (biisse) /// /////// achh! ni^renm [\\ 153, 21) 11'.); 

/3. 'letzwillige vert'iigung' (vgl. r"da 0) an den im \Vb. sub 3 iingel'ülirten 
stellen und im o. zu /vvA/ f= got. n^djinA p crwiilinteii eitnt K- 200, 31 H*. 
(wegen der sehreibung r^düw K" ;^n(J, 31-. 35 \gl. (ir. -^ 7 1, anm. 1"; 

7. 'sach-, klagebestiiligung' (vgl. mli ^'} nii der zu bÜ'-c/i/,! gcdeuteten 
stelle sowie in ^'' Lo n d ,s e /i r )i (' (scliliehtung eiues strcites um land) nir-timn 
to loge brensza (vor geri«'ht iM/zcugni^ r'rliiirteii) ),ii(l(ti k t' ,^ i <> r r (laxator) 
and f/iith tram, irift'ni ('zeugen ■ Ijf'^a r-'^di'/at r *' (h' n >' (nliue dass dafiir bestii- 
tigung dureh den rieliter erl'ordi rlich i^t ■ B ir)3. 30 I!'.); 

S. 'erkenntnis, riehterliclie eiitscheidung' (vgl. r-da v) in Ilwër.sar ca 
Têdieia genth inmi (sicli befa^st mit, s. zu gungu) öfh^Tf/s rcd>'ne (das 
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wort umfasst auch die sub y erwahnte bedeutuiig) 'wftha kêihene{^.%. v.) 
ioftha echt f' n^ (ret^litsweisuiig l)ez. aiipfuiuluiig> s. Zfdwf. 7, 274) (B 155, 
1) f.: vgl. nf'n'' rè(l'i''va ui nwten kètha ni achta ni ritichta '\\\ B 153, 
7 f., Avoraus sicli rt'd^iK'. = rlüchia ergibt) uiid Iltvaaa thene nilemhftca 
(s. anm. r3 zu buit na) rnichi^'re . . . oiispr^ch umba hie fê.ilenf (B 102, 27 ff.), 

^rc(li(jea ^preparare'. Gr. § 299, s. 282. 

redieva [rcdf/eca), rêdla, rvddUi. Das coiiipositum ist nicht zu trcnncii 
voii ahd. ratjehü consul, as. raJtj^'h.) 'uiaclitliaber' (eig. 'seine beschiüsse 
bekannt geljender'), hat also zu gelten als = ^urteilverkiinder', d. h. 'richter'. 
Dass indessen der name volksetyniologiscli an raJn (= got. rOdjan) 'amtlich 
bestatigen' bez. 'richten' (s. o.) angelelint wnrde, liegt auf der hand (vgl. 
auch ïleck, Afr. Gcr. 19:3.. In B' umi P (II ;355, 21) begegnendes Tèd}a 
rej)riisentiert diti durch syn\o])c in sclnvach betontem zweiten compositionsteil 
gckrirzte form: zuniichst ^rèdjcit, dann rèd/a, [Die Gr. § 116 7 als factoren 
der kiirzung angesetzten foruu'U rhli^'/ni, rtulf^un mit -^//tf-, -em aus -evna 
(für -erp/ia), -f'vm (fiir -ciYht), wonach rèdia durch analogiebildung, sind als 
solche unstatthaft : die annahme von in nichthochtoniger silbe erfolgtem 
ausfall eines r vor //, m ist eben nicht zu bcgründen; -/ia fiir -f na des gen. 
pi. tindet sich nur nach n {<jrk('nna ^ '^'f"^h ff^'if't'i^ Gr. § 193. 175) und 
sonst vereinzelt in Inddna \V^ IT»!-, 2. 11 und viclleicht nach Gr. § 193, 
anm. in Frê.sua F S; -m fiir -cm ist überhaupt nicht nachweisbar {halm y 
s. o. s. V., ist schreibung fiir haUuni : lam/, hatvm u. dergl., s. Gr. § 114 5, 
stellen fiir larnn/, haicnm etc). l);is dd von in F belegtem rnhJia {ilr, § 150, 
anm. 2; vgl. auch zu r^ddh'm zu ergiinzendes rcdd W 157, 15) ist niir 
riltselhaft. AYegen eines gen. sg. rcdh'CtnH bcz. rnldhuts s. Gr. § 1S9]. 

Aus dem Bnikmerbricf ist fiir die gcriclitsverfassung des betretl'èndeu gaus 
zu ermitteln: 

dass von den vier in j<*dem der gauvicrtcl (niittclbezirke) fungierenden 
rrli'^ra je ciner spcciell in cinem der ^ier uutenlistricte des gauviertels 
zustiiudig war und iiber einige (iibrigens nicht erwühnte) sachen erkanute 
uiiter (Ier kontrolle seiner drei collegen (s. Zfdwf. 7, 271 f. zu acitfa sowie 
o. zu kokj u. /u sloH'Li 1'); 

dass 1'iir andere (elienfalls nielit erwiilinle) saehen die zusammenwirkung 
zweier, (ïir noeli andere die riehterlielie (iitigkeit des gesammten im gauviertel 
zll^t;indigen collegiunis er{'urderJieli war '^s. zu iilcpiAi 170, 5 tf., hörskipi ^ 
f"l \1), ):rf /,.','.' brz. zu kd/ i'); 

(l:iss auch von alli'ii seeh^^/cliii rielitern des gaus besuehte plenarsitzungen 
al'gi'halten wurden (vgl. Zt'dwi'. 7. :27i» zu ar/it). 

Dass in Hroknierland je einer (\k'v \wy rediewti des gauviertels zugleich als 
i)ezirk>lïilirer fungierie, Murile zu /v'/- lui'\ orgeliolien. 

rcdhlH (uielit *rallilt»s' ;. S. zu ii'ari'H mi! aniu. 5. 

RrdiKith, (ir. s^ 1:!. 

rc{d)f<ki/}[i), '(* ^ri<*]ileraml' etc. 1 wegen dis eilates F/' 205, 22 s. zu 



(*} lieai'lite auch llircrsnr en rhiwro ioff/m trvnr hiinm lii(rr))i (^uiiterbezirk) èn 
thiiKj kclhat (btn-uft'ii) (B U)i) , 11 f.) und v^l. zu sh>u>ln ^. 
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7iaka). Das wort gehort zu der spiirlich vertreteneu kategorie voii mit ab- 
stractum gebildetcTi com])osita (vgl. aofries. (Ulschiii F 120 m., as. gibofhlcepi, 
amhahtakepi) : wegen rêd- vgl. zu rëdiava, 

reghrelca, S. zu {h)reghreka, 

reilbende, S. zu hrfulhende (?). 

reUmerk, S. zu {h)reilmerk. 

lleinaL S. zu north{h)aUh 

re7/fi(/benda)i (?). S. zu hreilbinule (?). 

re{c)k in hl tha rekt*, hl reek = Mem bedürfnis gemiiss, geniigend' in: 
HwBrsare monne leftha wUve sin (verstand) iefiha sifnte (augenliclit) werfh 
bi ra IV ad, sa dele f ka enra tha heiva and hia tiê (sollen unterhalten, vgl. Wb. 
zu tia verb sub 1), aha kif bere (gebührt) bi tha reke (13 165, 8 fi*. ; 
B' hat falsclics rlke), und Uvf^rsar send tuTi senne (eliegatten) anda hire 
öther wirthe hisinne (geisteskrank), sa dele hia tha hewe^ thêr (denen) se 
mith rinehte tof alle wiKje^ anda födc then bisinne, at sa hit t)erth bi 
reek (E^ 200, 21 ü'.). Ob das nomen mnl. nind. (jerac Mjedürfnis, genü- 
gendes' odcr gleichbedeutendem nmd. mnl. tjercc entspricht, ist nicht zu 
ermittelu (vgl. Gr. § 2, anm. 1 und 4 /3). 

*reka 'hervorziehen' mit 3. sg. hreeh (durch falsche schreibung fiir rech). 
S. PBB. 11', 253 f. 

rëktty rê{s)za, rêtmi etc. 'reicheu' etc. mit imper. sg. ^v'/- Frgm. 2', (5, 
rach[f) und recht, ra kt, rêkth 8. sg., raehte prt., [e)racht ])art. (s. Ib\ 19, 
191 und der belege wegen Gr. -J 2S9 mit anm. 1 ; wegen in erach(t) zu 
corrigierender lesart erath s. zu erat/i/), S. auch zu da[d)del am sehluss. 

Tek[e)nia ^(be)rechnen' etc. Beachte noch recnat 'berechnend verteilt' 
F 152 o. (s. zu birec/tia). In F 122 u. steht das verb = 'aussagen' (oig. 
'richtig hersagen', vgl. die nach Klugos Etym. wb. zu ree/men a-nznsetzende 
grundbedeutung 'ordnen'): Thi ir e duf on (amt.«szeuge) W'^i/ reknia urn l'ne 
bödel and unifM' ene !si')ied'' non", der in shi,' u n tt f r t (gogen wart) (ten is^ 
alsa lange sa hi liicat. 

rckinge in lesta reki nga 'hitzte sclienkuiig, sch(Mikuiig auf dem sti'rbcin'tt 
an einen laieiT. S. zu fjnkinfj-' bez. a-seh' ir) mul L^dr-l x. 

recklin, S. PBH. 1 1 , 25:3 f. 

rekon 'in ordnung gclialtcn' in str^'fa r"kon and rvni (frei) Iv*. Das adj. 
entspricht ags. r''e''n ])rüiiiptus und geJKVrt mit nihd. [fr^-h 'wol georduet', 
as. rekon 'in ordnung briiigcn' zu der in Kliiges ]'lt \ ni w b. s. v. rcehn^n 
erwiihnten sippe. Da.s -r>- als anorgaiiischer laat, wie in h^-ihun paganus R'. 

rëma. Andere ofries. Ix-lt^ire fiir 'reinigiMi, süiibcrn' und SvcicluMr zu rnna 
und ele (am sehluss). lm A\'l). mit \V 50, 7 angefiihrtt's citat stclit 11 50, 7 
und E* 50, 8. Das fraiiezciclien ini Wb. zur deutung von II '^''^"S, iS ist 
zu streichen. 
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rembende. S. zu hrellheude (?). 

remia 'aufbauen'. Gr. § 299, s. 232. 

rena. S. zu hrena, 

rendd (nicht randa) 'reisseif. S. 1 F. 19, 182 mit aiim. 2. Zu den bele^c^eu 
füge liinzu runt *3. sir. F 9 1 m. (bel. zu bo(ja) uud iva rent part. H 335, 5 
(das R. zu vnua 'renneir aulïulirt). 

rende Mas zerreisseif Y 92 m. Gr. § 195, aiim. 2. 

renna (IF. 19, 182) 'riiineu' und 'reiten, falircu' (R. erwiilmt das verb 
in zwei artikeln; wciren ini zweiteu zu streichendiT r-.v/// E- 230, 17 und 
fiii part. H 335, 5 s. PBB. 11, 25<> und o. zu /v/z^A/j. Das 6' der praesens- 
bildungen (Gr. § 270 p) statt / durcli einwirknng des schwaeheii verbs = 
i^ot. rainijan. Wegen des in blödniinKuula begegnenden // vgl. P13B. 17, 304-. 
19, 429'so\vie Franck in Tijdscbr. 2, 20, Pauls (utlr.** T, 131, Streitbergs 
L'rgerm. gr. § 201. 

Zu beachten ist die in sfrf'-ta rfni/[f') (frei) aod rennande (H 14, 12, 
E' 11', 11, F 11 o.) begegncnde verwendung des part. ])raes. ; vgl. die PBB. 
19, 371 f. liervorgehobene, in drcfjaiid^ cl'ath^ra (kleider, die man triigt), 
a/i.'ie/t'nid" leif (leid, das man ansieht), \cu(d''ud'' hend'' (liiinde, die man windet) 
u. dgl. eoustructionen zu beoi)aeliteiide svutaktische erscheinung und s. noch 
zu drefjtiy falla •^, /iel pa; also .'^frêla rennande. = 'strassen, die man befahren, 
reiten kanu\ 

A^gl. aucli zn kui/ia x. 

repliek 'bewegh'ch' und r-'j^pa 'bewegen' mit r für hr. S. zu birejjpa. 

rer {y) in ireKu hind s /eet fa (znm stehen bringen), aï? werf/i êirnc rêr 
in na bhnU' aml scnf dif urd nmh'' l/ni nude: coiisuiiiniaf (im (^.st. Der an einer 
arg ver(h'rbt(Mi stelle {>. F^ 23(J. sj ^9) begegnende })assus lasst sich schwer 
(leiiten bez. liessern. Uie in den ags. Leeelulonis gegen bliitnng empfohlenen 
ar/nei- bez. zauberniittel (s. 1, Isl. 3i)7. 3 17. 319. 391) gewiihren keinen 
linirer/cig. Viclleieht ist zu leseii : {/Af-^r/' {^^ Mrehe', vgl. ahd. hwerehen^ 
ltir,n'ida^ as. (j'f/ncf'r''ljij/i rutare) r/f rrre (= 'rohrstenger, vgl. alid. rónui, 
mrra 'seliilfsl<'ngel ; R."s berufung von alid. rür , aisl. r-'ijr ist abzuweisen) 
sowii: ivord für ord. 

rcsfa (?) in : //•<//// /// (der niir gieiit oder der fallrnden senehe behaftcte) 
y// '/ fn h'.sfa d-'if daHt (lt<T r>// r -^ s f a iV i)"> iiiA .Mit rih-ksieht J. auf die ver- 
wcndiniL^ von got. Ic'tu.ya/t dinjjnti oder -(//m-, thhI. d>" d>'>f rorr/f ^ 2. auf die 
nir'gliehkeit Non n[ieli dialckl. /vV.v/-// (s, 1)\\ 1». 5^ l^'i:2' fiir {his frii's. . zu 
vennutendeni /c"sfa ^^chnieeken' (son^t nadi '1. si'liwaelicr kla^^e ahd. c'//r>*/6>// , 
as. ('i>\f>)iij \vj:<. rosf'idii gn>tare) diirrte r s'a in k'sia zu l)e>-ern sein. 

retlie beurL^ift in der fonuel, /////// f d.' (klage' a,iil m'ilh r e f h f^ [^q^(^a\- 
rede, vgl. aiid. r da alteri'.iiio; a,ii! ),i]fli r'frlih' ;'-^/) f linnhtflf' (process) 
(Il E' 1, :n , II n». i;, F' lo, 5, l;' 5, :2:.\ 11, i;.. In F S m. 22 m. 
steht ;Wr statt r-'fl<" naeli (ir. ^^ 1:M, 3^. 

rêllie für rede (s. s. v.). 
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retIt{é)Uk ^ebührlich' F 2 ra. 4 m. (2 mal; an einer st. refhellke als 
praedicat, vgl. Gr. § 204, anm.) und u. 

7^h , sehreibung für hr. Gr. § 146 x. 

rhine (?). S. zu rima. 

ri (?), zu bessern in ^riüre 'vergünglich\ S. zu Jrufy/i mit aura. 10. 

7'Jda. Wegen eines part. eriden s. zu driva, 

rid(ler{e). Ofries. belege für das wort als münzbezeichnung s. zu Jonensc (?). 

rider 'rind'. S. zu hè. 

rlke (adj. und subst.). Der nicht assibilierte guttural begreift sicli hier und 
in Hnd (Gr. 'J l*]!-. 138) wol uur durch die annahnie^ uass die as. forin der 
wörter die fries, beeintlusst habe (vgl. auch Literaturbl. f. gcrm. und roni. 
phil. 12, 399). 

rike (?). Wegen B* 165, U s. zu r^(r)/-. 

rikeiige S'ergabung'. B 165, 14 tf. : Thï f>.der walden (hat darüber zu 
bestimmen), hicf.tter sine herne)n rï'kc aha Joixjf sa. hi elfê (gesund) and 
sund is, Ayid senter t/trfi snndre (söhnc) i^ftha viourj^ra and fhi fuia sè 
mifh tha fedf^re (so dass er keine vergabung bekonimen hat), and alm iJd 
ffder sferffhy sa deh' h'ia (ha fcdfrlïnca : st'uler rlkenga^ sa nini^ aïrec 
hira aha sfdr (viel) sa hun hfrt'fh (zukoinmt) f on slne h^w^'w (also seine 
erbportion minus die vorher erhaltenc schenkung), and nanën fulbröf/ier ürfê 
Ihenf" öthern (soll nielir orhalten als der andere). S. auch die in der haupt- 
sachc übereinstimmende belogst. Iv"^ 19S^ -2. Das durch zweifache überliefe- 
rung gesicherte / des wortes verbietet anknüpfung an rcka 'schenken''; man 
ziehe rlkia Vermcigen erwerben' heran und fasse das verbale als = 'vermö- 
generwerb durch vergabung'. 

rycheftich S-ermcigend' F 4S m. 

rimhender (?), ruihende, S. zu fnf'lhfnd^' [t). 

riö7ie)ff/e (r). S. zu '^llüncn". 

rlra (?). S. ixxj'nu'lh, s. 121- mit anim. 1:2"''". 

riüchf (subst.) (vgl. zu kniitrhh, Ilervor/uliclxMi ist hier t'olü'iMuh^s. 

et, An der im Wh. sub 2 citiertcn >lrllo K' 4, :2 1 ;>. aiich II 1, :2 1), 
(wenn einer in gi^richtliclier vc^rliaiKlIung verurteilt i>t) sa Ik hh' rr^ alsdd-,/ 
rinchi^ sa Jum i h<'s lc-'H''}hj>'s as'^tju t >' h o lul a (daraul") rA///" aml dp/r ^ ist 
nicht durch ^bt'rechtiguug', s(HI(Km-h durch 'nM-litlicIic verplliclitung' (Svas (\{'\\\ 
überführten zukonniit') zu iihcrsi-tzcii. Die verwante bcilcutung 'strafe' bc- 
gegnet F 102 ni. (s. zu .v/v///). 

p. Andere belrge l'iir (li(i sub 4 l)et(»ntc bcdcutung 'cidliclic rcinigung, 
freischwöruug' l)irt('n «^ -) dt's Brokuu'i-britl's (1k([. J.")]) und die aus I'' /,u 
bisêka und (tj'.sidsd [Y] citicrtcu slcllcji snwic (lir'ih"f>- f f' hff ■',!'' j-(nh'\ j'J'fa 
7nHh ihrnn r'nivfiitnn /<> riih-hf,! >i- F D':2 o.). 

7. Wegen der sub (5 crwalwitou bch-ge 1'üi' 'gericht barkcit ('abstract uud 
in localem sinnc)' s. zu hhfnda [fj uiii aiun. 1. 
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S. Für ^richteramt' steht das nomen in riuchirum , thèr to tha riuchte 
8Wf,reu hf'bbaf (F 116 o.), und hi nuchter ^ ihèr f o f ha rinchte swereii 
heMe (F 146 m.). 

riücht (adject.), -(^) (adv.) Ygl. zu knittcht und Gr. § 229. 230 (ausser 
B* 152, 27 ein beleg für r//W// adv. an der zu /W^/ /3 com men tierten stelle). 
Wegen to rinchia s. Gr. § 222 x. Mit kuma verbunden steht der ausdruck 
= 'zur gültigkeit kommen' in F 42 u. : Hwf^rsa ma clagat uin èn ^fie 
(ehe) , thet hit Ijretzeu (ungültig) sf' , sa se V hit aldus to riücht a kuma 
(die darauf folgende ausführliclie besclireibung des gültigkeitsbeweises wurde 
o. zu biherihi x commentiert). 

Wegen riuchti/) (rechtsgemiiss) rinchta bez. makia s. zu liüdamon in 
B und makia y. 

riïichla. Dass das verb die bodeutungen 'eine klage bestiitigen'' und ^rich- 
tcrlich eiitscheiden' umfasste, ergibt sich aus dem zu rédene 5 bemerkten. 

riRchfe/i(/e. S. zu jumf, 

riachtlike adv. Gr. § 220. 

^'riitre. 8. anm. 10 zu Jiaêfh, 

r'iva (für hrica) 'reissen' in ilt'n'iceu (Gr. § 26s). 

rlicia in F 13S o. (bei aufziihlung der amtspflicliten des schulzen): silan 
to hl i dia 11^ (für A^w unterhalt der si(;lverscliliisse sorge zu tragen (^)) and 
thorpt'. (1. thorpf^-s) n/ara?/ (griiben) to rem.ane (zu siiubern, reinigen), 
// <" ;• p w f^g a u (heerstrassen) and h ? m 'i s ir e ga n ( dorfwego) to st ift a n e (in 
ordnung zu bringen (*-)), dikan and dohninui (licide nomina stellen als object 
zu elliptiscluMn to sfiffanr/) and g r nn d i e t<' (ini dt'icli eingerissene erdlöcher) 
to stiint' (durcli sto])t'en zumaclion ('^)) />/ eren nachts (zur zeit der früli- 
jahrstagundnaclitgleiclH') er e n h ar h "rthf (obeiiso lioch als das niveau des 
bodens, so dass die vcrtiofung bcHciligt ist (')), tji sum f r<'sii acht (zu 
aufaiig A<'^ soinincrs (^''')i a J'nlhi r It i m* (1. a J'nfia rhingf^ d. 11. im vollen 
Hinfanir) r'nruf tind hi'hi (voii aiiswiirts) ////// (au der obortlüche des deiclies, 
s. zu o/>) (' I 'f .: '' f (ebcii und ^^eldl(•lll ("}), />/ n) i il d a [-r] s mn er a an f alla 
tr '/ r k >' /iTijr/tl (bei volUtiiiidiger reparat ur ('') bearl)eitet, vollstiindig repariert). 

(') Kivr. ',lit' siclf mit eiiitiii vt-rscliluss (vltI. an*^. ////(/ oporculuni, ])()rta)zu versehen'. 

l'i AN'eiXon dieser lunlcutuiiL: vixl. iiihd. siifirn. 

(*) V.u'1. mud. 'durcli sclila>,'tMi (der i'inLrc^cliiittrti'ii WiW) ziiniaclien' in: Den kolck 
}siii'l,'H (!(' harsiicUiiKh' lirlix'n slarii sn hoch , df de (Id'irlihfs rloet ilür nicht averfjimfC, 
Dit' t'iir fo sl('tn)' anL^t_'si't/,te hrdculiiiii^ «'i^nl»! sicli aiis der prat'di<:ativen verwendung 
diT f'(di:«'iiden rvrnimch ^ r'm'if^ chzr/^ in-orht. 

('i Virl. iniil. ri>'n/in<i/u' ^ mild. rlwuiiu-h v. d:.t. utid. licacl.te aiich RM22,6: ollera 
h'i-dtk i r i II II (f r (\vcL:<'n -/m/' s. y.w li<ii-) itrun. 

r"' ) I)as> der au<dni(l< iiidit mit K. t.>. W'l). s. v.' : = 'mitsommcriiacht' zu fussen, 
lX«dit htTvnr aas im tt*xt tolLiTiidcm ,s. o.) hi ,,i i fl <l r s n m e m. 

{''') \\'1. m?id. (h'ti dtk ItrJ.i'H M.-n d<-irli au seiner aMuinLrii^^on flaclie (dossieriing) 
eljeu uiid sililielit ma« heii' iiiid n"il. HrrJi-ndrii [ir als schrt'iipuiiir für \) cespites coin- 
plaiiationi marfrinatioiii<jue iiiservii ntcs' '>. Mul. m 1». 1, r.l7 . Aus dem r von e/t:<?/geht 
///-tlexinn des verltums ller^or (viid. (ir. sj l'»li. 

C) Wirkr aus ^'lin'irki [t— alid. kiir,rl,/ii fabrieat i(i) : wee-en des i s. zu kerke; 
niehtassibilieniiiir v«'n h dureh aulelnuniLT aii in-r), : son^t virl. iioeh (xr. §S2a. In den 
awfries. quelleii heireLCiUMl fnl inrck {"n, hd fullo yirl.i') umi irnnirirk (s. Wb. 1. V. 
\rerk umi [liutriiri'rk)} dureli iiliertraiTuui^ des verhaluomens r-r: 'seliadloser, unversebrter* 
])ez. 'seliadbafter zustand'. 
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Für die deutung voa riwat liegt es imlie, fin mnd. mul. rive, aisl. hrtfa 
'recheii' anzuknüpfeii; doch hat das verb (also urs])r. hrucia mit w als zeichen 
für lab. stiinmhafte spiraus) au unserer stelle uicht in der eigeutlicbeu be- 
deutung 'mit einera reclieu oder soustigem gerüte ziisammeuscliarren, Iiaufelu' 
zu geiten, sondern in eiuer übertragenen 'durch hiiufeln (vou erde) aufhöhen'. 

rorat (?). S. zu scoleuge. 

rosch in een rosche ichihujhe 'eine sich sofort aufdringeude meinuug' 
uud diu rosche f J/d Mie unerwartet auftretende freudeuzeit\ S. Z. wfr. 
Lex. 4.8. 

rothia in iorothat 'ausrodet\ Gr. § 299, s. 232. 

rw, rw als schreibung für /rr. Gr. § 84<. 

rhlia 'zerren'. S. zu branga y mit au ui. 

ruëkn ' verwerf eu\ S. zu icrëka, 

rvm{e) (adj.). Gr. § 201 mit aum. 2. 

^rtlmdël. S. zu ruw'uM (?). 

rTnnfara 'romfalirer'. Wegen riimfWuui Xf) s. Gr. s. 5, note 3. 

rdmfaramla 'romfahrer'. Gr. § 200 /'S. 

rUmfrethc. Auch bel. F !(> m. 

'rtninn. S. zu rf'una. 

rairidel (?). Aiis dfn (h'^pJe iuhI cfta ruir'nlf.If' (B' 15 S, 21 f.) = ffta 
fheijjjf'Ie and etta h o ir t> (B') ^elit hcrvor, dass wir es aii der ersteu stelle uiit 
einem ^hof bezei(;linenden iionieii zu tuu habeu. [cli unk'.hte vorsehlageu, 
bier rümdêle zu leseu uud das (tonvjxjsituui^ uuter berücksiclitiguug vou awtVies. 
foerdH Miaus uud hof, ursj)r. = 'der vordere liansplat// (s. PBB. 19, 3S()), 
zu zerlegeu in rv,i/. 'frei^ uiul del ^teil uies haus|)l;itzes/. 



^ 
n. 



8d, SÖ. Die fonn mit o stcht diireh in \\. Sirr. 

In der iiiuctiüu eines relativprononis (nh'I. iibrr solches nilul. -so 1)\\ b. 
10, 13S1 f.) begegnet .sa einin:il, V 41- ui.: ///-// alh'r... aad fa Izvrka^ 
böka, stola, ompfl and J'ot/a and all" f h f (jnvd ^ sa llri' hhina /.v. 

^Sflddlke. S. zu {.sd///di/A. 

sake, S. zu S'dc'\ 

Salk 'talis'. Gr. ^ ^0, aiun. 1. 

salöia 'sicli verfürben' (nicht Zalhen') mit prt. sah\id", S. PBB. 14, 2(50. 
17, 381. 
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sanldH 'ohne widerspnich'. S. zu hêrwt're und vgl. zu sanna ^streiten' 
gehürendes wfries. subst. san ^streit'. 

snnnn und (?) ^setuia 'streiteii, widerspruch erheben'. S. Gr. § 27 R*, 
s. 32, § 2SS /3, s. 225, und JF. 19, 182. üen bel. aus F s. o. zu bödeA x, 

satiaa S'erseuken\ S. IF. 19, 1S2. 

"^^sara 'nisten'. S. zu sera. 

Srt'Ska , -e, Sa6'{(:)/ilü?id , Sassi^'ifca. S. die anm. zu drusfa, 

{^flf/f(li/c)y sdddf/i 'sodendcich'. Mit rücksiclit auf das ntr. genus des 
noniens [f/r^f sadiiïk Va'' 210, 25) ist oin nacli Kluges Nomin. starambild. 
«^ TT) Lrel)il(l('ter /^z-staniin anzusotzcn : "^saddi/ct*, wofür .vt/////?7* nach Gr. § 102. 
\Vegcn dd für f/fd s. (ir. § 125 r. 

Sflrcr und sëccr Seifer'. S. IF. 19, 191. 

iSfhri?i[ft)a , 'CntKi , Siwoui, S. Gr. § 193, anm. und IF. 19, 185. 

Hc 'see\ S. anm. 1 zu oncJ^'f (?). 

Hca Siilicn' (?). S. zu ijlinml". 

8C(/{(') 'silttignng'. S. zu s^'/kL 

tsede/f, S. zu siatha. 

xrftochhnJ ^<aiiftniüliirkeit' E* III, 19. S. IF. 19, 200 f. 

sei/cr. S. zu s^'/x", 

SC f/ ^SVircW S. zu iditHjf/i'nnj. 

se'nionjjc, S. zu sinimj'-, 

sr/rd i"r). avv/^/ i?.. srdsft ^ .NvrAv/ 'saircn*. Dw zwei ersteren formen sind 
7\\ ^tiviclirii virl. aiicli VWW. 17. 332: ////-v/-/// Iv' 201, 37, wUhs^^cht Y? 

:-" I , •»♦• , i''iihs"k' \\ lol. O Lrt'h()iTii 7\\ 11,1 d s^dx\i . ir}f /is^/:a). \\'{^^Qn sfdsa, 
A/'V.v / \[s\. (ir. -^ '1^1. \ ('l)t'r ('in irr*r. d f ,s'/d:,i,i- s. dir anm. zu dicht. 

xi'kd , .s(':(t ('Ie. ^-^uclicu' cic. i(Jr. ^ :2M»; wt^Lren d-isclhst anm. 1 erwiihn- 

h-r \ffi\sn/[--sf .s. alxT u. zu ii)\i)/,-''-sf . 

l ('l)cr {li(! in Wh. .^nh. l crwiilintc^ strjlc s. u. zu s-dc'' o, 
I)a^ i'«)ni|)(». i'i.s !:,i nrirarc L''t'Ii''rt niclit hirln r s. o. s. \.). 

at/v/ (MJtr Av'/v/. ()1) (l;i> l'iir "Ix-lan-'cn' vcrw.-iiiic vcrh (i)('loir(' s. zu ^y/<^- 
'/-'//■' ,i} ;iii^ K" 5 10, :l:\ \\, mul jn ;injn. 1 vw fur 'i>i.'\ dein at^.s. sëcayi 
:iL^iiTc(ii (hier (IriH -'()(. .v,/ •'•./// ^ :in-<. .v,/.-,//, 'sirt'it.'u" ent vj. richt , ist nicht zu 
(Miischciiicii i\i:'l. norh /u ///>-/•,/ mier -.v/v/i. \\ cltcii suh-.sf ])raet. zu *<?/*^ 

S. zu h>^',\'.'sf, 

'Sv'/v' , A7//v' s. (ir. vj 4 Z und o. zu /-/•-/.' , avv'/v (ir. § 1, anm. 2). 
Das im W h. uim-rhiiu'ciid Lrcdcutcte nomen (M'sclicint : 

X. -= MVind.vcJiaft , l'.duh'' in /// •/ /// //" did- iJirncli "rfsf Av.xo) ne thruch 
,i(',i^' aldr' .st'lc^' (il r)S, 3 f.; so aucli K' 5^, I- tl'.; in F 2^ u. liat die 
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parrallelst. umbe aldne nitht ne umbe nène 9e ke, in R* 59, 9 f. thruch 
n&ne èrêeke, d. h. alte feindschaft, ne thriich nJêmie aldene nith (^)); s. noch 
ZQ wonire die belege aus F; 

/3. = 'rechtsstreit, -saclie' in thet hi bimia sex wiknm sine seke eench 
\j£nde\ (beende, s. Gr. s. 224) (E^ 146, 6 f.). — th^r ne mot ac nemen l 
tiiige umme repliek göd, hine kebbe aha f ui (viel) buppa (ausser) scehlem^ sa 
thin saka dreith (beiriigt) (E^ 201, 13 ff.). — Ilvèrsar én mon &n raff 
(pfand) hallath (1. halath) htna êne öihere riïïchte (gerichtsbarkeit) umme 
ène seike (E' 210, 4 f.); 

y. = 'processverfahren' in Thisse farscriwene seke (d. li. die bestrafung 
der tütung einer leibesfrucht, wenn dieselbe bereits haar und nagel hatt<e; 
nichtbestrafung iin anderen fall) is ivër (guitig), aha f ir sa thet wiff êr 
ne hebbe dên blödeha ne blódretuia (1. 'fenvande) détha (für dêda nach Gr. 
§ 124, 4°) (E' 239, 32 ff.); 

S. = 'klage wegen eines verschuldens' bez. S^ersch uiden' (vgl. lat. crlmen 
'klage' und 'schuld') in thet hia möste alle se ka mifh tha wlthon (eiden 
auf reliquien) fonwisa (R* 33, 2 ff.). — Sa ne thurvon hint iha lióde... 
töhalda (vorhalten, zur last legen) se ka ni sin na (vergehen) (R* 73, 
13 ff.). — nmbe tha seke (d. h. eines banden verbrechens) nèn (jodlshns to 
bestand e (R* 129, 6 f.). — sterft hi r eng bWèsa.,.^ thêr vou seken fri 
së, sa agen tha erwa sin göd to fagiane (anzutreten) uvtb erawad (unge- 
pfündet) (E-^ 149, 23 ff.). — ne niöter na nèn Frêsa thene Saxa bihinderia. . . 
nnibe ènes ötheres seke ie ft ha skelda, h tv ara (sondern) allé na sf/n s kei de- 
nat (schulduer (*)) ie f tha thene ^ thér hi ène rthchte tele oppa hebbe {J^ l.jO, 
12 ff.). — alle thisse tichtegha (forderungen) send fon (gelten für) tha 
seken, thér send liüdcvth and epijlic [W- 144, 3 ff.). — and umbe epen e 
(offenkundige) dadel is seca (totschlagsvergehen) nf möter nnder tha forma 
(in der ersten vetterschaft) nen mon tiüga (B 172, 13 ff.). — anda ma hini 
bitigie dëverie (diebstahl) ieftha öfhera svëre seika (E^ 241, 31 ff.). — 
Umlje nênra honda seke néne mara mëytele (inagsühne) ie délane (H 329, 
35 f.); s. noch zu ojlidza und zu söth Svas einem zukommt' niit anm. 2; 

a, = 'rechtsbestimmuug' in tha sdlen tha mêne riüchterar . . . iuna biscriven 
riücht alla dadslachta . . . anda alla zake, thêr. . . nad (oder nad^ s. zu 
nathe) anda bihöff (bedürfnis) send (E^ 183, 1 ff.). 

t. Ueber in sèknum zu corrigierendt's sekum s. auni. 2 zu sëk{e)ne 1. art. 

sehia 'sich widersetzen'. Gr. § 299, s. 232. 

sêk{e)iie. x. Das formell deni got. feni. /-stannn sökns 'streitfrage' ent- 
sprechende nomen (wegen des epenthelischen -e- vgl. zu hac[^)dlê,s[e)ne am 
schluss und Nachtr. zu l)1i>dr''Hn*' , niit -rrane) stelit in den im Wh. aus B 
gesammelten belegen als j)liir. = *bussgülder, worüber der process geht' 
(wegen des numerus vgl. zu f)(ire und tconirura), IJ 15S, 5 f.: Skêth hit 
(das einbrechen einer tiirt) ///^'y nacht efi, fta barii'mar (soU man da klagen 
auf sühnbusse); tha si' run .h? en nt^'rc. — 1G2, 15 ff.: Alle co nip (für 
jeden gerichtlichen zwcikanipf) itiarc irlc cttt^re iiii-ssa (in dem marktgebiet 



(*) Dieses ërsehe bf^trejTnet auch TV 51>, 5. 

(*) Skeldenat mit {(')ii(if (=^ ulul. »//*/'>:, as. (jpnöt ; vijl. üuvh srcfhe-^svrUm-^suetiint 
*jfrenzgeno88e' und s. (ir. § SJa), nicht (wie mhd. sc/uiltiientt:e) = 'mitschuldner^ son- 
dern = *handelsgenosse, der tint' scliuld t'ontnihiert liat'. 

Verband. Kon. Akad. v. Wet. nacli. AM. Lrtlerk. N. K. Dl. I\. l'i) 



wührend der handelsniesse, s. zu hèrnkipf) hP ë?i mf*rc iha sêcna and vaut 
If^Hsa (weniger) (*). — 109, 22 f.: Scnd tha »êcna ên half Mf^rc, sa skfhna 
ouHVfra (sicli eidlich reinigen), ist wiirru, sa nMma hinpa, — 170, 5: Th\ 
yr///>/v/ a kt' pp f. (soll tixieren) slncs havdintjia (die vom klager beansprucli- 
teii) HKcna, — 171, (J li'. : S^nta sêcita ên mftrc , and (wenn) hit (er, der 
verklairtc, der einen gericlitlichen zweikünipfer gestellt hat, es) iirliase, sa 
ff.U^' hit m'ilh ivdni merctnn — 171, 1J> ti'. : Ilirasa ... fj'niiirtf* tha kewjta 
thft stnd . . ., sa .v/vV /// ujjrii''chia (schadenersatz leist«n für) iha sêcna, — 
172, 19 ir.: Hirèi\sa nm tht^u^ hnnid ot/s(f''t and hir hprne fvn fule hvsa 
(niehrere hiiuser), sa sk^pjip (soll erheben) thi f ha bare (klage auf sülme- 
geld), ihèr (dem) ////// (zu streichen) //// brotid alra êresf onsiPt is, and pftn 
stonde (sollen auf kommen, s. zu s/onda ?.) hia fp hajje (zusamraen) Mifh 
cos/e and niifh con/pp ;/'"// (gemiiss) f ha sècnnn/, f her hini e mak ad (amt- 
lieli fixiert) aeud (-). 

sc/i{(*)/ic 'haussuehung', d. h. ^durchforseliung eines h.' (== got. sökeias) 
in F 120 u. : Sf'ken^'. Thi frana .sPchf uiHh iirain \Jiran'\ moanum viith ür 
asJa njjsfafta httndiun (mil über der aehsel hinaufgestreekten handen) (') 
and iinpfjerf (ungegürtet) (-). Thio s^'cn^ ürsêd (1. v rfèd '\QT{nit\ s. zu 
ï'rfa[u) mit ür- 'ver'-) sfnd (gerichtliehen zweikani])!') and iechfa (gestand- 
nis, s. Xachtr. zu i^'chfa sub^t.), ,>v/ //// ir^'l (h*ya -I. sk'ddp(ja) {^) iffa hws is, 

^êknia, E 110 m. : Thria thin(j nndicaf (maelien rückgiingig) thene kap: 
ir o nw ara (niehterfiillung der liefe^unL^'<J)t^icht), fh''rartthe êa merc f o böfe : 
i^'/tha f het hi (der kiiufer oder verkiiufer) th^d sm^re^ thei hi sin ende sin 
tri f te (sinu und verstand) (') /r/.vA^ (1. /nisfe){'); and hi (der kiiufer) ên 
thinr/ sêknif' (die annalime von etwas vcrweigert); sa (für den fall) is wa 
nidr (hat man, d. h. der kiiufer, ein niiherreeht) runp [^ênen^ sèknieêfh 
(verweigerungseid) f<f .v/'^'n^//^, than f h-d hif wr^ itnürfenypn (als der 

(*} 1). h. oin solrliiM- zwcikanipf ist uur danu «,^'stattft, wenn die bussj^elder, wor- 
ülxT (Lr proct'ss ircht. «.'ini.' mark bctrairen. \'i,^l. hit-rzii die ^leich im text zu erwah- 
ncmle stclli* 1»*»'.>, 1*2 f. mul B ISl , 17 f.: llucrsar ena hu va (klage auf sühnegeld) 

si'ini f'u nit'ir, sii sl;chn(n' nitnpif; ist Icssa , sa sr<'ri'n\t(r On. 

{') Zu (licKMii ]nirau:r. hiilte E* l!02, 7 tl'.: Jlnersn ma tficn (ms. the) brond i/nm 
l/irt Inc^ .^hil (utii /, i r burnc fint ff wwm'j^^/ius.iir/tdfi'b' /n(sn , sa skrupeth ^erhebt) 
l/iK hiiv,\ fht'i- (dein //// hrnnd nlre-^' 1. (jlrr crsf (i.Ut rrrsl ^ (m es/at is^ «ind thêr eftrr 
\/o/m//' /iki (o f'ojK' (1. /iiijn-'\ hiilh ho)Hin' <ind niitli hoste nry til scKuta (ï. sêk- 
,ifiin), t/if'r liini ,,i <( I, <i l h s,-iid...^ ,i,,d fh,if ,/. (lm) nc thnr ibraucht) thi, thêr thi 
hn.i'd idn'^t 1. *'//••' fiyi^^f^ en Cs/af />• , ,,(!,,(', ,V inonm- iK'ii ijad irhla (ist nicht ZUm 
tniL'cii der kn^tcn vcrpHirhtct'. I^eacbtr aucb dni zu (ii>^to)t<hi erliiuterten paragr. 

('■ lm iii)('rli»'tVit(Mi text ^tcbt imtli iifsiritin hvmhnn unricbtig ain schlussdessatzes. 
A\"ci::«'n iijtshif zu Hi'^ichi s. zu sifi,», 

{\) S. (ir. {< L'>^(^, s. 'J-Jl. \Vfu;<.n der liir dir b;ui^>u( liuii^^ ge^i^obenen vorschrift vgl. 

\y ."»'J7, *J*» i\'. [WO aucll (iii'irrt ^^ otVit's. mn'iK-if l>»'<^^«'iXlH't '1. 

.'; AV<'i:«-n drr tur sA verwanten, liands-diriftli. licn li^^^itnr, die verlesung von ir 
viranhi^sen kunnte, vltI. da^ faisiniili' in U.'s ]l>[. izwisilien XI V und XV) zeile 2. »*i. 4. 

(') Taut("liiLrisi lie verbindun^ vi.n inl ^irifh) mit -^m tindet sieb aucll E* E* 218, 20. 
Weiren de> kur/silldirm /o-staninR-^ uiur ne])en uil vi^l. n-r>id,' neben tred und beachte 
(ir. S liiU. 

{^] Der ace. Ix-i mi^-" statt des ^-c-nit. dureii aiila«^s der zu hcl>l>,, gebürenden con- 
struetion. 

Xaeb deni mit cws//' {mi-it'^ encb-nden >at/. hat d.-r iibi-rlirtrrte text noen der erklürung 
liall»er einu^es< lialtetcs 'in «Ier ubrrliet'ernni,^ vrrib-rid.'. i irfhi ix'n ^l. in'di' nicht batte) 
mtniui'i ir i (. 



verkilufer berechtigt ist zu schwören, dass das verkauft<^ was seine mangel 
betrirt't nicht verborgen gehalten sei) (■^) ief/a U7i f^for Iwl in ['^), Da hü weif 
ma H ê k 11 i a hhnm thriin f I h mèl u iu , m se ep e n ïï d draf (ein olfenes , 
laufendes euter habend. Gr. § 21 ^..299, anni. 3) m, mi f ft flirim Pflium, 
Dnit* oxsa h'inua XXI nachluni wiih Icon ëfhnni. Als a dl' u e ir 1) ai (gleicher- 
wcise, ebenso) (") ï:u jn^ri. Strin en da schf'p ne infji ma nöni sëknia, 
wara {soniern ) ph'c /i f a^ wUha ï/la (1. wlf h])llch ta a. J/hi^ sicli sofort 
zur annahme verptlichten) (''). And male (1. ma scfd) Hwfra (1. Iiweria = 
wfries. livria Miefern*), fhfithfre (so dass, zu der bedinguug dass er, der 
kiiufer, vgl. Gr. § 24 1, s. 190 unten) h'nnm >«^x icikuw f o sëknian biade 
(innerhalb 6 wochen weigerungseide zu schwören anbieten kann). TJti (1. ihlne 
oder thiti) f onna sëkunuH' êfh and lliene örne furer (opt. oder ind., vgl. 
Gr. § 277) ma nppa ilud shct ^ thf'r wa sr/cniaf (1. -af). Hieraus geht also 
hcrvor, dass dem kiiufer einer kuh, eines ochsen oder pferdes das recht 
einer annahmeverweigernng zustand, zuniichst wührend einer bestimmten 
probezeit vor der lieferung, dann aucli innerhalb i\ wochen nach der lieferuug. 
Wegen der bedeutungsentwickelung von als denoniinativ zu altem '^söhn- 
(vgl. zu sëlc{(')ne i. art.) zu stcUendeni sck/tia vgl. ahd. wfhjarön Sveigern' 
nnd 'sich widersetzen'. Fiir sr.knh'f'fli ist an zusanmienrückung zu denken 
von sêknle ^ich verweigere' (vgl. in aniu. i zu èf/t über fjlfipjltip bemerktes) 
und êfh, In mit Hh verbundeneni sf'kninnp li(*gt ein ])art. praes vor mit 
-au- aus -and- (wie in uncvffane^ fldnan^'. s. (ir. § 2S1) und -e fiir -a (vgl. 
Gr. § 220 y). 

sUlxniane Uf/t, S(*kineêth. S. zu .vknia, 

fSël, si/ (?) ^scir. V'indsPJ gehiu-t hierhin, ni(!]it aber si f ra/) und Sfd.s-lrfa 
(s. u. s. voce). 

se/e 'saai* (?). S. zu n-indsfd. 

(') lm übi'rlieferten text stclit \\qi' satz, Ificf hit irërc... unrforfn'lin^ an uniichtiijor 
stelle nach Dtf hu... miUt ilnim êlhinn. Wo^^en <les im text nach lo strem nrfelüenüen 
Ihrui vgl. u. a.: sa is hi niitr Xllsnn) f o nn/sirerane ^ f lm n lii rnji' lo tJcyanr sint'fh 
('fc. (F 42 ra.). — Sti is ))ïa mith thissc IX tiuifuni niuv tlu'l itflo In fit r rek ia h o 
Ihan hit ênitn/e (Or. § 104; we^en -e im nom. sg. m. , vgl. Gr. § 207) FrëHa is fn 
sUtane (F 44 m,). — ^^n ' ••« /' fif'id Frësa n i u r ii/» t/ia hehfum to untrincfttfute. . . 
thait hi (lije ele. (F. ÓO m.). — sfi is In ninr... fu UHtriihhfdne t h a n hiid uitpa him' 
is to h re n (f t( li t' (F .')! ni.i. 

Ob in KHürfeu'fen ein part. stfckt, «las zu ur/n 1-7- as. farfuhdn 'iimliüllen') oder zu 
ürfa {= as. obuvfahan 'bedecken') geliört, ist nicht zu entscheideu (wegen üy- aus *>'fo- 
Wer-' und ar- aus ^mnr- s. s. vore). 

(*) Wegen unr- für uu- beaclitc aiich nuchiruirai 'unbeiaubt' F 22 m., unetnuonmt 
mord 'ein totscblag, dessen opfer nicht namhaft geniacht werden kann* F 42 ni. (vgl. 
PBB. 19, 3i>(3), unefiirh'iu F 4S ni. : nue- «liirch identiticierung von tine- (^^ nn f- aiif 
-f/i- zurückgehendj'm -r-) in KiH'hmta F 38 m. 42 o., K' 224, i), nuciraxenu F l»>o. , 
nneirlenielh F (s. zu emhi^ ii)i,;irrt V 120 u. mit nu- in uuhemu H* 224, 9, K"*22r>, 
H, unfovlern F 144 u. etc. 

(*) Wegen des -t s. Gr. s> IIS; wegen j/v.v oline sutlix (tt. s^ Kh; wegen der ver- 
wendung des ace. vgl. hudeui' ins (|u<tniodo E^ 11»1 , 2»). 

(*) Eig. *8ich bei geschüftlicher verbindung VL-riilichtt'n'; vgl. wegen der bedeutung 
von irith- in anm. 1 zu Ixt/r^iuud i)euierktcs; -pHihia entspricht nind. plichteu 'sich 
verpflichten^ (die (ir. s. 22.') augcnouimcn»' bedeutung 'in besitz übergeben' gewilhrt 
keinen passenden si nu). 

Das -a von n >/lu ist zweideutig (vgl. Gr. sj \i\H y und beachte ahd. du ^ .u). 

l'J* 



£92 fifile — sërUsa 

8êle 'seele'. S. IF. 19, 198. 

self. Gr. § 250. 

Sëlich ^froinm' (iiiclit 'selig*). S. zu fidwingf* (?). 

HcUa, Zu den belegen für Mjezalilcn' (\Vb. sub 'X) geliürt noch R^ 544, 33 

(s. zu ovirtia[ii)). 

rscllech , nelik' etc. (coinpouiert mit al). S. Gr. § 85 x, S. 254 im anfang 
und u. zu Hfïil:. 

sel'Skcta, -sketta 'balistarius' aus zu ahd. .vlpscö: balista stelieudeu 
*W/:v/vV(/> bez. -d'eit[})a. S. PHB. 14, 209. 

-srlscip. S. zu minulaf^clKc'n). 

aemin, samin. S. IF. 19, 1S3. 

avna 'sühneu'. Wegen der irrtüinlicli hier c'ü'wTien /ncêrsar'^ send êfif b/ir^ 
bez. f''//(f Ijiira (B 170, 19. ISl, 17) s. zu hare und Gr. 109, anin. 

se/ld in F 20 ni. : Hwasa fa rif nacidh . . , to ^n öihera monnii hoice and 
hvHt' . . . and hrecht tli^'r in hol an h>'rna and ma hlne bifarit (ertappt) vr 
üfuid an vr st'd. — E' 36, 9: Jnraf<a JWeih nac/it^'S . . . fi öthere^ munnfn 
Ini.v' end horc . . . and brf'c/tt Indf* and ht'ma end ma hine befereth ür soche 
(1. ,soi /ie) end ür s^de. Beziiglicli der hervorgehobenen wörter beixchte: 
den reliex von got. w/av oder .snf, (bel. dureh den dat. söpa Kol. 2, 28) 
^sattigung' bietet fries. .sn(/i: m\c\\ got. ija,sój//an 'süttigen' ist, bei berück- 
sicbtigimg vou s;ilfrk. zu got. -.vAv'/y/V/// ^seliiidigen* stehendeni *s1idl 'scliil- 
digiuig' u. ii. (s. l'BB. 25, 11-7), fries, verbale arde [-e aiis -/ für -in nach 
Cir. 'J 195, auin. 2) versliiiidlich (.v/v/ in F, wie nii'ifel F, onfirert E^, wejf- 
n'>'nd \\\ vgl. Gr. a. a. o.); a^v/^Z begreift sieh als niasc. oder fera. zu ags. 
,snnd (fciii. n-st.) (lapi's, fereiila, c)b>()iiia, rSftae-s^'ndff (pi.) fercula, epulae ste- 
hjiider /-slaiiiiii. In bclrell' des inhaltes der eitierten stellen vgl. Lex Salica 
JiX.WlX liii (jtellckens ausg. s. 70): '*^V (ji(i.>t niannion^nn expoViaverli vel in 
nhiits'iihi"in tt I i <j n 't d r inn '' d f' r t f ^ /)(' dn/drio-s' . . . rnlpabilis ludiceinr. 

scndft (nicht .sanda^ s. IF. 19, 1 s2 niit Miiin. 2). Beleg für das praet. 

.NV///A' F 'vl u. 

anuja mit aamjli 'sengt\ S. IF. 19, ls2. 

st'nitii}(\ -riHjC. S. zu .si/nnnj". 

s('/i{/f('\/ff' ^'liegattcii'. S. /n li'ioir ,i \. 

'sci'n, 's/n'fi 'nistt'ii' mit |):irt. s-r-->l(i 'aiicli I' l:!m. 14 u., wo (-).v('<^rA'^A/ 
sfelit tVir .\rr.-d,i (\vv \\>.), \itr-d.'. \ ^A. zu /''/•/•./ TiTiier' und Gr. § 85 L 
Wegen .s'r.nl.' K' 2 17, (1 s. IMiB. 1 I, :2(;n. 

.sci'c ;i(lv. Die lielege aus F steben 9 1- u. jiM) m. 

.sci'ifi Vclimerzi 11' mit j)ract. .v-/-//,/''. S. IMU). 11, 21)0. 

''^•(•/'//■ytf S'Tw untluiiLr'. S. zu d/'r/// und \i:-l. (ir. ^ jsl. s. 150. 



sèrlik — setta 293 

Sërlik 'schmerzhaft^ in sèrlik e dèila (F 98 in.), bezeiclmung der gicht 
(ilèda steht hier tropisch für durch eiue dë.iU = 'verwunduug* verursachtcs 
ungeinach). 

sële 'pfandsetzung, caution' (vgl. mnd. mfe ^verpfiindung' und afries. 
s"t(a 'verpfïinden') in B 159, l f. und 22 f.: m driwe (uötige) //// rêdla 
iid (d. h. den totschlager) uudfr sèfa (B* scJ.f) (sich ciuer pfandsctzuug 
zu unterziehen) und m skel thl rPdieva ne (den totschliiger) under set e 
drlwa. Durch übertragung wurdo der ausdruck auch verwant für ^(eine busse) 
durch pfandsetzung siclierstellen'; vgl. (B 176, 29 f.): ThH (d. h. das 
wergeld) skel thl rêdla under sête driiva, 

setliega (?) F 128 m. Die hs. hat sotliega^ das sich als zu *söt/i [= ags. 
söd verus) stehendes derivatum fasseu liisst. Ygl. die belegstelle, der die bcim 
crsteu bliek auffiillige bestimmung, Ilwèrsa én thiaf hi goud sfdt (d. h. 
wenn einer ihm als compensation zukonimendes deni schuldner abniinint, 
vgl. die anm.) attd hit themia èn other nimlh, sa scel him (er ihm) sin goud 
u'ith^ri^'wa and thërto sin thrifalde bot e..., aldh'umbe thet hit witk sint*, 
hals bineth (sich der gefahr ausgesetzt hat) hèth^jcfta mith thrlfalda 
rinchte (eidlicher reinigung) to untgunganf' {^), vorangeht : Thi söthega 
thiaf (der wirklicbe dieb, im gegensatz zum vorluir erwiihnten, der nicht als 
solcher zu gelten hat), thf'r ewc^en hêth wit ha (s. u. Nachtrage) ^'/^ Oth^rnm 
(1. -ffs) (im besitz vou einem andren gehörendem) iêr an df^j/, thi strit (führt 
einen gerichtlichen zweikampfj umtja XXX panninga ka pis (30 pfenn. in 
kaufwert als kampfwürdiges object). 

-sethen (aus ^sithum) in fncer-^ achtas. 'vier-, achtmal'; schwiichung des 
vocals aus i für i durch geschwiichte betonung des zu suffix herabgcsunke- 
uen uomens. 

Sctuia 'satzuug' F 2 u. (s. zu n''thtdik). 

SC f fa, In sd nistr bröth^r to nenuerc wf'itr'tf sft (II 330, 10, im Wb. 
citiert sub 5) und an der j)arall('lst. in F 114 m. ist das verb zu übiM-setzen 
durch 'angewiesen, vcrptlichtet^; 

für 'anstellen' (vgl. mnd. S(*tt''n '(einen beamten) einsetzen') steht es in F 
kS m.: sïi scfl hl s^tta ünne dt^lcfn : ebenso in 11' 125, 12, II 32S, IS 
(cit. im \Vb. sub 5); 

als die parallelst. zu im Wb. sub 5 überselienem H 337, 35 tl', [thn 
sptte thi htnlg Kerl thfs knopa i'4d hi ,srflf''iiguin aii^.) bcaclite F 104 m.: 
f ha se.tte (stellte fcst) thi koning Kcrt" . . . f n t' a fr f jj m o n n i h [i''ld) bi 
hundert scltl,, tha Jim' ir i e l s a n (das wergeld der gcistlichen, die die vier 



(*) Die namliclie ]>e^tiiiiniiinï^ lieirrijjnet H .'J.'}'), 21 ff. Sie lincU't ihro erklanuij; bei 
berücksiclitigung von E* lMD, 15 ff. (^sowie damit zu vtT^^Mtirhemlcin E' 210, i^ 70): 
Ittrèrsfi ma êne rou'crt' irfllm run fhiiiwr sm iintl hi/iO)iu\ f/icr hi (onhe ene riinhh' 
irrt'lze (compensation, eis^. veii^cltiin}^'^ hiuwh licdr^ umi mn hnw icr yyul/n' hinnrinlr^ 
thrihóte ieflha thririih'hlr, Im-anilc Int mifli smc 'chic Imlsf h i u r l h helt'. 'Jiiiuber' bez. 
'dieb' heisst hier also {IcrjcniLCc, der sifli sein «jutes recht «^t-waltsani (ub-r luinilich 
erzwun^en hat. Eine in irbMchtMi vcrliiiltnissni lu-Hndliehe ])erson kann niir der zuerst 
in F 128 m. und an der paralldst. H .").'}."), 21 ff. crwiilinte flmff bezeitlnien. Auf das 
solchem pseudo-dieb /.utTkanntc rcclit b<'zi<'ht siili deni aus F cititrtcn ]»avsus iiacbfol- 
pendes Thet is en tliinfrincltt, \>(>für H tliif is cn ni'nht f fi i a fr<i f (was man ver- 
steht unter 'beraubuni^ t-ines j'seu(l(j-ilitbt>';. 
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ersteii weihen erlialteii) aUt^rn' fivïuu (1. bi iicUfn) hnndert acllL; s. aiicli F 
l'i2 o. (zu nnihcnfta citiert). 

AVegeii //// sftfa brond (i»i Wb. eit. sub 5) s. zu Hdtf\ 

HClte 'besitziing' (= mhd. (jiaezzf* niit gleieher \i\^\{{i\3X^\\\ ihi aeita broud 
(II E* 40, U)). 8. Z. wfr. Lex. ;31), auin. 1 uiid Gr. § 82 x, 

isexmt'te Sechs inass lange wuiide'. S. zu frumdèdf aiiui. 

iiCXttndoH (?) in R- 5 M , 25 tl'.: Sa /itrasd hnd wit/t tha fiincer höd^'i-n 
(die seliulzeii, die als collegium die executivgewalt des ganzen gaus repni- 
sentierten, s. zu u-arixt)... intff<f'f (widersetzt) nud hi emte sknlha fine hf , 
,sa ski/ hi th'^n^ .skttf/m bcfu : t /tod rif f (bringt in verwirrung) hi f het loud 
niit fiïichl''.. . ., -sU -v/vY //^V /u//d (der gau) w^'St/ f on (oline) sf^xtiadoit 
(1. fSfwfuiuu = Mie seeliszelin richter des gaus' ('); dieselben sollen ihr 
amt nicht ausüben) attd fon ulra honda rinchf" and (bis) th^^nc di^ thèr ma 
thf.süt' honda (frevler) bi^ fhingr Ihirintjf^ (1. bt'thicimjp. mit tilgung von ihinge), 

'-si 'moor' in Mtfn{d)fni/a.sf. S. PWH. M\, 310. 

8lf/ ^nachküiunienschart' i nicht Verwanten' nach Gr. ^ 184; über (hnnlzia 
s. u. zu thredknl x). Muller führt Zfda. Anz. 2."), 121 das wort wahrschein- 
lich mit recht auf "^s^^hirn = 'juichfolger' zurüek (wegen anderer germ. zu 
^^^hw, rs^ff geh(>render bihlungen, ahd. b^in^s^^f/f/a pedissequa, westgot. ^af/ioy 
,vijo 'bütter s. Zfda. 3'i, UI f.; wegen / aus ^ vor nichtpalat. endungsvoc. 
s. Gr. § O o). Die verwendung des nomens als collectiv hat ihre parallelen 
in bfn'ni(j etc. (vgl. o. s. \ .). 

.s7<7 '])upille* V (')() ni., belegt durch drn gen. .sid. W Q.<j^i'\\ des angesetzten 
nom. (ni(;ht ^dè) vgl. iigs. tem. s'''>) = ahd. 'S^ha (flect. -fnt)j as. '^ieha 'pupille' 
(contniction vor der scliwüchung von -a des nom. sg. fem. zu -^; vgl. ags. 
•sdo ans ""'".v"-^/, \\\v ,s-'oi/ viih'n' aus "''.v'-r///, ii"f ('<>>/ 'sich freueu* aus -*J'e-an]. 

.sifi 'niilien' mit jmrt. .v/v/. S. Pauls (irdr.- 1, 111)9, Gr. § 28(5 /3 (wo 
aber unrichiig ''•-sia, .si'ul anL:oset/t) uiul vgl. PliB. 28, 5;32. Beachte aucli 
die j):irall('!bihlung ////'/ •bedcckeu'. 

sif'f^ji) Vnhrn' (nicht, wie im Wh. 100]^ Sfui), belegt durch part. e.s^'n. 

Vgl. Zll ijruiiidr'. 

[-y'sif'nna und ■sfnui Misteh'itrr^ -erguss'. S. Zt'dwf. 7^ 2s9 f. 

siri/ha 'siedcn'. Andrn- bcirgt- \ii'f/i :\. <g. [V 12 1- m.) und .vdr'n in 

M-'i(',t d'ilr/i 'diirrli vcrbriiliimir (■iil'^t;iii(h'nc wuudc' [V 9S o.). 

' ') Mit (li«'<«'r siMliszchnzalil virl. dii* aii^ di-u .jinlli ii (s. o. zu hok) zu erschliessentle 
\i«T/.alil (1«M' iu Hr«'lMn('rlaii(l fiir JimIcs i^inivit-rtcl /ustihidiLrrn rirlitcr (Ijeachte auch die 
voii Hei k in Atr. iltr. ^. 1 WK n. 1 aus lat. i|U('lleii ufsaimii riten belette für scdrcih: 
iinliri's bez. ('(iii/ui-iiti , cnn^nlr-^ [u Uii<t li Hi^erlautl . l)as^ unt '"^scj imon incht 12 richter 
.'.] tur jedes viertel > luid die 1 siliiilzen irenieint >ein kunnen. erLcibt sich aus dem urn- 
stand, dass ,^\vie aus deni selilu>s drr ini text citiciten stille zu eiseben) für die beendi- 
LTun^^ des i:;eriebt*-^tilKtandts el.in die tiitiirkeit dt-r exeentivbeanibten erfbrderlich war. 
Die .\tV. (ier. Gl tt'. aus \vtri"s. ipudlen und fiurr \\iir>tcner lis. cr,.jfoi^eiie folgerunjr, 
dreizelin bez. zwülf L^auriehtiT. ist als.i keducswe^^s liii- Kiistrini^en und Brokmerland 
i^eltend zu niaeben. 
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Sibbe (subst.). WegeQ 'ehe iii zu uaher verwaiilschatV s. zii hiniachUdich. 
Die pluralia nibblm^ slhha = \sippebande(riy. 

ifnle 'niedrig' (wie iiri AVb. ; uiclit 'weit', wie Gr. § 229 aiigibt). Die be- 
deutung (vgl. auch mnd. 5^7, kuI*, ninl. a'ujt^. 'jiiedrig') und die in alid. s'ito, 
ags. ml late, -us etc. vorliegende gelien zuriick aut' eiiie uitere, zu verinu- 
teiide 'gedehut'. 

sif/un, mtgnn, isojion, -in, -en 'siebeu' mit si(/tni(la etc, suff/tm lic/t 
etc/s. IF. IS, 100 f. 

'Si^'ur, -rr. Die ini Wb. sub 1 augi^setzte bodeutuiig 'uiischuldig"* gilt 

auch für /ii .y^ ///e.n f ir// fa (in bczug di*r klairc) f<i/cur and nn^skddic/i. 

Einen beleg für ^maiigefochteu' (Wb. sub 2) gewiihrt noch F 136 in. 
(s. zu hèrwere). 

si/c{e)rin(jie 'freischwöruug' F 52 ni. 112 o. (vgl. u. zu ^/irdff^uf^). 

sikringia *sich freischwören'. (ir. § 299, s. 232. 

s'il 'schleuse'. Wegen des ctym. zusamnienhangs niit ahd. nihan ^scihen* 
etc. (vorstufe ^fnhf) vgl. Francks Etvin. wb. i. v. :ij(, 

silcnge (?). S. zu (jersiibnujij!^ (?). 

alUu-ludc. S. anni. 4 zu drica, 

Hflrnp 'geschirrscir (*/7- = ahd. -vlo 'riemen'). (Jr. ^J S x. 

sim ntr. und slma 'strick*. Vgl. aisl. shu und as. anito, ags. shua restis, 
laqueus. 

sni. Wegen des iin Wb. sub 2 erwiihnti'ii bi -sinue ^ d. li. bi.sitfif', s. o. s. v. 

sin/u(/en 'ehcgattenV S. zu //iüjf{(/). 

sim, -e *^schne\ Wegen des ausi'alls von //• (vgl. ags. .v/////. Heet. .si,ttir, 
ahd. senawa) s. Gr. § Só /. Ln W U' l)elegtes -si ui iu)m. sg. hal -/ für -f : 
vgl. in II* li' begegnende //////, ///// (s. o. zu ///) sowie /i(cUi Sviihreud' 
(ace. oder dat. des subst. = as. /nrifa '/eit') R- 539, 2(1; also rüstr. -/ 
für -e [■== ags. -'') naeh / oder i -f- // oth'r liijiiiila. (llierncb(Mi .s'ntfj l/tit/t' 
U mit durch systemzwang erlialteunn siitüwtx-al). \ gl. durch nebeiitoniges 
/ der mit / anhiutenden folgesilhc lierMntliisstrs -/- fiii- -■•'■'^- (aus -"'v/-) in 
ijodilik, -r IV, .sinnilih'' K', wonebrn nalh^dik R' für ^tttif/iilil: nacli PHB. 
29, 178 ir. 

{siiniCC(/c) , sincircfic 'K)ckeru)ig ciner st-hnc'. S. /t'dwf. 7, 2S7. 

sinkalc, -kric 'hlcibeTuK; k:ililli('ir. (ir. -^ s5 !5. /. 

si/UiCi 'sinnen' (r). S. zu -sin, f. 

sinnane, '''>>i/ijir,i(' •rliegadcir. S. zu h'n>ii{d]. 
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81 fine 'verbrechen' (= ags. y^-stamin spin 'sünde', vgl. PBB. 30, 249 
umi Gr. § 30 i3 (*)). Das wort begegnet ausser R* 73, 2 noch in E' 78, 
12 ff.: ne thurvon hlm iha Uödf* töhalda (zur last legen) aeka (verschulden) 
ni s i H n a (R. fasste das nomen als verb). 

ainungey seincnge, 8cnin(/e, -enf/c (s. o. zu neil und Gr. § Hl mit 
anin.). Aus den belegen ergibt sich die bedeutung 'bekreuzigung\ 

ainiith, -et/t und sined, ifint/i , sind 'sendgericht'. Gr. § 125 y. 

sinut/iia, -et/na 'send halten'. Gr. § 125 y. 

sirima (?). S. zu daihsirima (?). 

sitta. AVegen hodthhtfj, thiiig siffa (AVb. sub 1) s. anm. 2 zu ovirhêre. 
Wegen siffa o/jjhi == 'behalten' zu èHffdt". 
Wegen siffa mith waranda zu tra rand. 

Wegen des im Wb. ï>ub 3 durch 'rache dulden" übersetzten ƒ a c ^ sitia 
AV 69, 35 s. zu fach. 

8fÜ(/tni. S. zu si II uu. 

sj/dJce 'seuche' E. Sgr. 257, IS. Gr. § 195. 

sithif/a, belegt durcli sifuujan^* F 54^ m., fjinivHtja (s. daselbst), sang F 
W m., sungen F 42 o. 

^iwu/ic (so nacli der hs., ini druck sicinlic) F 86 o.: smelinga and 
gröwinga (verdüunungen und vcrdickuiigen eines körperteils) hüfa ëfhe 
(dafiir wird die busse eingeuommen oline eidesleistung), fhênimhe thei hit 
si w n J ie (sichtbar) /.y. 

ifivne = f'jVn'[r')/tf' (s. o). 

8kadtf-, isladrWL'iJen , akathcirüprn 'schncidende walFe'. Gr. § S9 x. 
123, aum. 

^kürdcdc, -/v7/', scfikcr. S. anm. 2 zu frcgut. 

skfdfi (r). Wegen uka/i/i als ni()gli('her versclireihung fiir sklain *geschlagen' 
.>.. (ir. § 120. 

fskalk. Fiir 'biisewielit' stelit das nomen an einer verderbten stelle in F 
102 m. : 7///'7'.vr/ ifia amh^ niun a nu» r f (^bei absiehtlicher und heimlicher 
tolnni^^) .v/<//7 fhnirh .snif' hai''",ia n'/lli! umi lii ir^'rfh \jiy'rf'\ fhenne biröpen 
(iiiit ireriifte verfolirt) 'i-'/fha hifi'hj.if o>id ''II ' ftk^ldrck fjirrl (oder birut: 
''II-'. . . I>n-t'l l)e/. -rfif 'iiberi^iliii' vnn niir einireselialtet nach H SO, 7 f. 
K' Sl)^ f) t'.. vltI. (». /u hir-da \. art. x\ .v/ .v-/ „ia fht'if^' frefhe up (mit 
riicksicliT aiit'i ///•./• skülc j^-f u ji Ui- ^ ,.i>rd "/• s,i d'n'rt' i"lda {}, ieUIa lêfa), 
,v-/ ///-/ r/"d> //'///;■' ///•-//'' f'r--'/f' hiijr'' n • I tlxiert' [die beiden siitze ini ms. 
in uiiiL't'kelirier fulii-e; mi \ ur ///-/ ^'''-l V(»n mir eini:e>clialtet\ i^ffa fhene 
.si'/ti'(l-ii,i lij, d l'ii^ vaA) s-f',i. 'ihl i.s ///oyv/'V.v r i '' (' /i I i^strafe). 

, \i Krluiltunu' \"ti au^ <i nitst iiKlt-m-iii / ni< lit \\«itt.'re i'iit w ickclmii; zu <?) vor durch 
j dt-r finluni: iii-'uilii'-rit'in tin: s<» aih'1» i-lnmn "kliiii^fn' i^ül'^. rhimmu^. Daj^egen kenne 
ireiuri iylH. aLr^■ <.'/"", a^. iunni^ dun li aiilfliiiuiiL'' an drn noin. acr. ken mit regcl- 
n'ebtt'in f. 
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*schalcverc, S. zu schalvere (?). 

schalvere (?). Mit riicksicht auf die im german. recht zu beobachtende 
herabsetzung von wergeld oder busse sowol bei verschulden eines 
knechts als bei unfiihrlicher tat (vgl. Brunner, DRg. 2, 552 und s. R* 
61, 26 ff., H E* 60, 26 ff.) ist in schalvere acht (erfordert) halve hóte, 
Ufiweldede (1. nnwelde) déde ne acht mar (nur) halce hóte (F 124 m.) wol 
schaicverc zu lesen. Die yersuche, schalvere als = 'einlieger' zu deuten 
(Heek, Afr. Ger. 252. 493) dürften kaum befriedigen. 

skanse, S. zu sheuzla, 

scardinge ^hofzaun' E^ 203, 7, eig. verbale mit 'ïug- für -uiig- zu *scardia 
^abtrennen^ (vgl. mnd. auf ^scardon zurückgehendes scharden 'schartig machen'), 
denominativ zu *scard (= as. scard, ags. sceard 'schartig, verstüramelt'). 
Das tonsilbige a von ^scardia beruht nach dem IF. 19, 175 bemerkten auf 
einwirkung von a der folgesilbe, rührt also her aus den flexionsformen mit 
'(i{')', daneben wiire auch aus den anderen flexionsbildungen staramendes 
^scerdia denkbar, dessen existcnz die entwickelung eines ^skerdeiighe 'hofzaun' 
erklaren dürfte, das wol der verderbten lesart skerncuijha {-a im ace. sg. f. 
nach Gr. § 168 >/) von E' 203, 7 (der parallele zur belegstelle für scard- 
inge) zu grunde liegt. 

sharia in B 179, 22 ff.: alla Inruêsza (penetrierende) dëda (verwun- 
duiigen) . . . tha skelma [jna = der scrivere 'der bussprotokollführer', vgl. zu 
scriva A) hisetta (eintragen) e/fa ména se rif la (ins otlicielle bussregister) 
and stonda (mit ellipse skelma; ma = Mer schildiger' ; wogen sfonda V'in- 
stehen für' s. u. zu dem verb sub a) ifr and dt^i and talla fon tha dei, 
ihêr thiu dêde érist dën is. Nimfhma [ma = 'der geschiidigte') tha bötaj 
sa skariemase [ma = der scrlv^-e) anda (B^ ande) thet ield (wergeld). 
Nach mhd. scharn 'in scliaren einteilen' (wegen der form vgl. ahd. sih scarön 
acies movere) ist auf solche bedeutung zurückgehendes 'eingliedern' anzu- 
setzen; also 'der protokollführer soll die busse in das cveiituell nach um- 
stiinden ein- oder melirfach zu zahlendes wergeld eingliedern, soll bestimmen, 
ob die busse ein- oder melirfach zu entrichten sei'; wegou der für bcsondere 
fiille vorgeschriebenen vervielfacliung des wergeldes vgl. die im Wb. zu ield 
3 5 zusammengestellten belege. 

^8cat 'schatz, geld'. Wegen dieser form mit a s. zu bc. 

skafka. Ausser ^schiuh'n' bczeiclinet dns nomen dnrch eausjitive übertraguiig 
(vgl. zu ëfh bemerktes) Murcli sc^hiidigung vcraiilassteii scluidenersatz', also 
'busse' oder 'friedcnsgoUr. ](- r)41, 7 fl'. : Umb^^ alhn'a hn,(da .sr/v/ . . . d li r 
(darf) ihi mon mifh itnüf hundon undfaUa (der verurteihmg entgehen) 
and sin rêdieva hiw rlh' siknr h I i f (suil ilin fn*i:<pre<-lu'ii), snndf<r s kat ha 
skil hi heliva. — B 155, 2:3 11'.: ,s(i re:-' (eiilriehte) hl (der richter, der eine 
rechtsbeugung verübt liat) t^nt* ah'-" hitijcsh' un-rc iha rcdictctun (1. -t^m) and 
thene scatha f'-Ut' (zalile) hi . — II 33(;, 8 il'.: Alsa Ihi mnn hine 
ürfiïïcht (sicli bei einrr sclilügerei iibcrnimnii) and rnnf' mon .sh'id, sa 
skelre mëifelr (magsiilineLield) rf sh/^' fninidnm h'bha (von seinen verwanten 
als beisteuer zur siiliiihiisse (ü-halteii); sa (t'ür solelieii fall) ni^sf^i brother to 
nennere mèitele set (ver])lliclitet)^ (■r"nc (bevor er sicli) tvia vrfiucht^ 
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Wf'ra i'jedüch) Uua nh^rk ,sM tlu^t ötht^r (das zweite mal) ut o ad a (festgcbtellt 
sein), f/trcthla «iundf* tha ilan mftk io iha s kat ha te rèkane (das dritte 
mal sollen 10 m. zur busse beigesteuert werden). Ygl. auch die überein- 
stimmende parallelst. in F 111 m. (wo nach H ther ötker zu corrigiereu 
und das doppelgeschriebene thredda ntnudf^ zu streiclien ist) sowie die zn 
eh('U''fi (?) und oiifa[n) citierten stellen und 11*- 511, i ff. 513, 16 f. {;mtuhr 
Hkaiha fjfdïca). 

skatha 'frevler"' (= as. ftkafko, alul. ^scado ^schildiger') in R* IIS, 1*4 ff. : 
ir^n-fli fic tlt^'r e/ter (d. Ii. naclideni das wergeld, das ein uul)omittelter, 
jedüch in der zukunft eines erbes gewilrtiirer zu entricliten liat, aus dem 
iiüch unvererbten vermogen bezahlt worden) efald (erscblagen, niiml. durch 
blutraebe) //// fikeld^'tja skatka, tha kuca skitun icif/tlr aada kond, t/tana^f' 
ntetjenijea snnd. 

Hkathcicnpea K'^ 231), M. Gr, 'J lrZ3, anm. und o. zu frêgla, 

akfltcia, Einen ofries. beleg s. zu Jhireja (y). 

skec/tiiiek, S. zu -skid-a. 

skcddd 'sebüttehr. Gr. ^ tm p. 

fikcfl 'speer' F VI o. und 'inessrule' (s. zu (^iht'da). 

tskekf/ 'fortlanfen, durcligeheif (= ags. an'acan^ as. skakau ^rtgehen'), 
belegt (lurcb ,y/vr// 3. sg. praes. ind. (s. PBH. 1 1<, 270). HieruacU muss als 
überschrift zum beleg, ///r^V.sv/r r/t f'o tt n ^^ (iniidelien) akcch, stebendes Fon 
sk'-clnih'ke (IV KJti, 7), trotz Gr. -J 15 x, zu ,y/-/v/ gebörendes verbale ent- 
halten (wegen xb'ch- als sebrei])nng fiir ak-'c- s. Gr. § 132 am schluss) und 
Murcli fortlaui'en (eines iiiiidcliens) zu stande gekommene elie' bezeiebuen 
(wegen -im'k s. Gr. ^ 4, auni. 3; üp])usitum in \\ iHd, 21) iiberliefertes 
ii'ihihH' = 'niit willen der eltern oder des vornnindes gescblossene elie^). 

AVegen -^kcc {':) \\\ E" 232, 5 s. u. zu -'^k^ltii, 

AVegen furfh.sk"ft'^ (?) s. anni. I I zu fuirtli. 

skehl, xklld (') ^sdijkr. Wrgrn luit a-/v7</, schild verbundener brOu und 
i'dd s. zu hrun und //"////. 

l eber i<kthl (AYb. sub 3) = 'zweikaiiipt" s. zu '''heui init anm. 1. 

W eg(*ü slnnf. ,s! k i l (I ischf/d) i' p h (f I d a bez. upiiima als functioü des 
sclnilzeu s. zu doLsind init anm. 2. 

Uebcr d r f (j tl u d '' .srhifd s. zu fni-fl'ula. 

xk(d(l(i 'bcziclitigt'ir. S. zu hh^ ; . 

skehl[r), xk'ibhc^ Scliuld" (s. zu ///A/i. WCgcn r///.-' sk^ldo/i *mit voller 
scliiild' >. zu '>ii',u]a (:'. Wegen riiuT IxHleiilung Sclnild/alilmitter s. zu 



('i Mit nicksirht uut' dir ihinUlc etviiiolun i«' \\y:< \\v>\W< i>t die berechti^ung einer 
eiiirciliuni; der «■-lonii in die Ijilduiii^eii iiiit diinh soi;» n. brrchiniL,^ entstaiidenem ton- 
silluMivncnl tVii'ilich. AV«'mii in KluL^t's Etyni. a\ i>. anL'i'^etzt«'s ]>r()tutyp shrlduz richti^ 
^ein diirlti', lit^<r ^i.di das t \i,n fries, sc/uhf d'iitrii als nacdi IF. 1*1, lU) f. durch u der 
tolirisillH' uus e (Mitwicktdter laiit. 



xh'fdf'ch — fik-er 291) 

skelclcc/t , acinidich (s. zu hUd), Wegoii ihl akAihija skai lm {i^xi/ww Wb. 
sub 3 am scliluss) s. o. zu nkatha 'frevler'. 

lYir 'zu entgegeniuilime einer erbforderung oder schuld bercclitigt' erscheint 
das adj. aii der zu ^laivia commeulierteu stelle sowie iu : T/iH s^ni iuth^s 
lawa (erbrecht) : htrPrsa èit moti sterft an Iu hebbc. brödcra brru tnul aus- 
ferua bcru (gcschwisterkiuder; streielie bröihnf beru aml als emblem), {<a 
nc/it tha smiers bmi aha ac/illdicfi f o t/ia laicm .sa iha brödcru bcru 
[V 13S u.). — tha freih^'it (friedensgelder) nw.bc. allcrek daddcJa fif merk . . . 
and te fjrcaiui m'ttha ijfddc Oit thera f'bb^'f a ivera (vcrwahr) au Rot tam and 
andere Mern^...^ and atlcra ombeckta (districtc) ek binna Ilnne-sijfna tonde 
eren sketdevh to tlia fr'dlia (H 3:29, 10 (F.; vgl im Wb. aui sclilus.s des 
artikels), Betretl's der seinautiseheu eiitwickelung beaclite i^f thera l'ióda aketde 
(R* :J5, s) 'vou deni volk (dom tiscus) zukoinuieuder schuld', mud. nnne 
schut de Svas icli zu forderu habe\ 

skeldennl ^schuldner'. S. aum. 1 zu .seke. 

Hceld' ^ skUda'Cjicrn ^schildmünze\ S. zu ïwa uud vgl. zu Z/^/ uud /n^y^v/. 

skeltnta 'schultheiss'. S. IF. 19, ls9. Kijunal [W rl, 11) belegtes .vcv//a 
hat angesichts des soust begegueudeu .scdtata wol als t'ehler zu geiten. 

>ikemc 'schamteile". S. zu .v/v//^' (r). 

akene (?) II o3i, 1:2, zu besseru iu fik'me ^schamteile' (s. zu njtraria). 

iikcncjHjc , -i/if/c ^sclnnuck', eig. verbale zu .skenia 'schüii sein', das iu 
der bedeutunsf 'selniii wenhMi' dureh ski-, nut'- beleirt ist (vti:l. udul. ftrhunheif 
'sehuuick'). üas zuverlilssige der iu II 330, 34 iiberlieferteu lesart ergibt 
sieh aus der parallelst. iii V \i')V m. : .tffe tan-a bi r'n'chttt k n i/ fj detaue 
''iute nêiKt n/vnn" (beiiut's niemand) ttn/" .schêninija fhcroj' fu dv:'ane (Ijci 
der teiluug abzuson(U^rn). 

Schënut ^aufmaclien' (eig. 'siehtbnr niachen"). (ir. -^ iiOO, s. 23:2. 

fskenzia, >ikmi^n 'oinschenktiu' mit smnc ete. S. IF. 19, ls2. 

>skcnzie (11 3:2s, 8) und xvh(UhVi (F ]:>(; o.) 'selienkkaune*. S. I F. ID, 
177 und aum. (> zu rfh"fe. 

skc/J 'fass' lauch l;elegl in F 1 .">(; o.i. S. anm. O v.w ''thfle. 

iskeppa. An einigen der im Wh. snl) 3 niig« riihrlen >(rllen ist das verb 
nicht durcii 'bestimmcn. anonineir zn üh(M-.'^('t/en, soncK-rn dureh 

'ernennen' in -^a sk-'/i/n' lid rrd\-'r,t fhejc m-'k'-r" (unti^rhiindlcri ; 

'amtlieh Hxieren" in 77// r'd'fra .sk''jf/i' .v///.^v h a c d i n (j i .s .sec na mÜc 
vom kliiger beansj)nichteii hii<sgel(hM* ; Inwhind (>iip<f (bcrut'i man sich aut') 
ene iênbare (gcLrentonlcrniig, s. zu /j<ir-' und anm. 3 zn (tad''!] mnl)'' .sihfp' , 
and (wenn) nni .s:'nr" tuncinig isi), .sa sk'-iipe flr-f inifh'' hun fhi r^dfra, 
thêr hint at ra nr.sf /.v (H I7n. .") H'.i; 

'(eiue klagc) erlielien' mil Ihur-ilir Ixv, /y,/y.' als object (^s. zu l)''h''i-if<i ; 
mit anm. <i . 

aker 'i)llng?5('h;ir'. S, /n .v/ /•-- ir\ 
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skerd (subst. ntr.). Gr. § 151. Ausscr ^scliiiitt, das sclineideu' bezeiclmet 
tlas nomen aucli 'stück'' : hier Png skerd enger ft erna of ener late eshin. 
(1. of ^nger her na ëuer tane esl. und fasse herne ^= 'kante'), sa isier gers- 
fal {Y 88 m.). 

skerd (adject.). Die Gr. § 201 und § 26 aus half- und haskerd*^ (s. o.) 
gezogene folgerung eines simplex skerde ist unstattliaft, weil 1. die composita 
bildungeu nacli art der in Kluges Xoniin. stamrabild. § 177 besprochenen 
//f-stiimme sein kunnen, 2. alid. scart, ags. sc^'urd^ as. skard (adj.) auf fries. 
skerd hinweisen. Für thet skerde fial ist niit rücksicht auf die zackige fclge 
des riiderwerkzeuges an semantische übertragung zu denken: = 'das (gewis- 
sermassen) schartige rad'. 

'Skerdefie, Gr. § 176, s. lli» (zum reflex von ahd. scerten), 

^skerdenf//ie 'hofzaun'. S. zu scardlnge, 

skcrc. Die nebeii den straf werkzengen sfok^ sfüpe (geisselpfahl), hf^shia 
(rutenbündel) erwiihnle schere {scere, auch pi. skêra) begreift sicli bei be- 
achtung der in Grimnis Keclitsalterth. 702 hervorgehobenen, schimpflichen 
strafe des haarabsclineidcns. 

ükere (?) 'pflugscliar'. Das nomen ist auf grund des ace. pi. skero bez. -e 
als sker ntr. anzusetzen (mhd. phltwcschar ntr.). Wegen des pflugscliarengangs 
s. Brunner, DKg. 2, 409 f., Schröder, DHg.* 368. 

Ein gen. j)l. sk^r^ua (über die endung s. Gr. § 157^) isl für überliefertes 
kert'ua zu leseii in F 51' u. : T fiere, ke r^' na fr'i si is XLII nachia and 
i hen na ihi ntou io s'ine havdsiö (liauptkirche) io kun/a ne mith sine Jiüre 
and niiih sïna i/ r s n u ar (eisen) and n/ifh s'nia soccum (socken), mith sine 
ira.ve, sin ombiihe (messo) ihêr io hèrane (horen), ihen wiia (l. iciiad 
oder a^iiai ^hostie' (^)) ih'r io nin/iane (1. nintane), lichmissa (totenmesse) 
io hêrane (ilurch zahlung zu sichern), u rd e i ivi g e n g a (weihung des got- 
telsiirteils) io u'innun>' wH/t iicam schiii. and iha skera in na iha izürka 
io brt'ngnne h'fia gun ga /ie. 

skrria. Dns im VVb. zu skirin aufgefiilirtc verb steht = 'einen pflug- 
scliMrcnirJing gchen' (vgl. zu .v/v/v/) in 11 336, 26 tl'.: irf ma biseka (leugneu) 

ir''Jl^'y ntifh ningr^n skcren ir ,s k " r i a n '\ 

>sk('/'//rnC (?). S. zu ircd-ski'ninh'nt', 

f<ki*rnenf//i(i (r). S. zu .^ciirding^', 

'^krm/c/i. Die Icsurt sk"rg'--sf i>t iinliirlirli vax hoseni in .skrrn igrsi odev -egesi. 

a'/y'/ 'vicli', aiich sjx'c. 'rin(]vi(!ir imd 'sclinl/. , ti-chr (iiu Wb. wird das 
wort iii y.wv'i artikelii iuit"n<'t'iiliri). l^as max'. n'rims iM'u'il)t sich aus dom pi. 
slcfliiu' (wi'srcii //////. iiiclit //////, trn/fls/,'f'f s. 7.\\ jUi'fft^ s. J24i. Ucberdieiiu 
Wh. aiii scliliiss iK's cr^tiMi artikc/ls er\\alinti^ stelle s. zu jiarihy s. 123 
init aiun. 6. 

\\ (\U-en i'iliei" iieheiil'oini ''''scti s. zu br. 

• 'i V'^'l. awfVies. 'j'leiclil'» lU'uteiKles \'tiiai \\ 105, \\ - alul. Mv::n(/, dasi^wieaonfrk. 
irtdd) irx' iM-druti-t, sodann alter auch 'sacraiiinitum' uils kireliliclie vorsi-hrift) und 
'eucharistia' (als sviiibol einoh bi'stinniitfii sa(rani(-nt< s). 
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sketfia 'viehhabe'. S. zu fdèlk, s. 123 mit anm. 6. 

sJcêtha. Wegen der flexion s. Gr. § 274, anm. 3 und IE. 19, 196, 188. 

skethelic. Gr. § 20. 

{skethené), skedene (?). S. zu tcêdshedene (?). 

{skëihingé)y scêdinge 'vorliiufige teilung des zu vererbenden vermogens' 
(nicht 'sonderung'). S. zu asche {?). 

sketraf (?). S. zu vrskeiraf, 

sketskiale ^viehstair. S. zu hëre rait anm. 

skeffa (Gr. § 2S6 (S). Ausser '(blut) zum stelien bringen' (in E* 236, 13) 
ist für das verb noch die bedeutung ^(vieh) schutten' anznsetzen, und zwar 
mit rücksicht auf hwasa oflters quic skec (E^ 232, 5), dessen êkf^c wegen 
mnath 'einschliesst' der parallelstellen (E' 232, 6, E^ 233, 0) nicht nach 
PBB. 11., 270, Gr. § 288/3, s. 225 als «/re ^raubt', sondern als verlesung 
für nkf^t zu fassen ist. Wegen des viehschüttens vgl. u. a. Brunner, Dllg. 
2, 531 IF. 

skctte. Gr. § 173, anm. 

skettene {-a/t ; wegen -an als schreibung für -en^ d. h. -^?/, aus -enp vgl. 
Gr. § 74, anm. 1) und skcttere (zu skeffa 'schütti'n' gehorend) in F 112 o.: 
S kef ia tl (wegen viehschüttung zu zahlende aush'isung). Skeffenepanmnfjan 
Jior pannlugati fan Jiörjofmn^ fou ftcata f wétte; f ka felfh via- tippa fhene sföf 
effa .s kef f er es hnae aud l o ir af (gelobt) fkd7?i fjefriutja (ersatz), fkër 
(dem) fki scktufa dêtt is. . , .; êtt skeffetie sikriitge (eidliche wcigerung) èu èfh, 

üin(ji). Gr. § 272 /3. 

skia/e. Heranzieliung von isl. skafi ist natürlich unzulüssig. S. zu bere 
mit anm. 1. 

skiata. Es fehlt ein gnmd zu ansetzung von ^stosseif (Wb. sub 2) statt 
^schiessen'. Wegen des verbs = 'zusehitsscn, beisteucrn' (Wb. sub -1) s. anm. 
1 1 zu efhele. 

skul ^seheit' = ahd. ntr. .sr//. 

scidel (?). S. zu iirê, 

'Skif. S. zu sk/Jfa, 

skiffa. Wegen der (au(*h für biskiffa geitenden) bedeutung ^prüfen (durch 
volksabstimmung)' utid wogen xkiffene '])rüfung (d. volksabst.)' bez. ^prüAnigs- 
resuUat' s. die zu fiüi-ar l)ez. fiodattiuit aus \\ I.j3, J3 Ü'. und 152, 3 \\. 
angezogenen passus. Zur brzeiclinung von *prüfung (des urteils eines eolle- 
giums durch ein cinzelnes niitirlied desselben)' begegnet das verbale in Fott 
ski f f ene fhera /((hj'^ita^ der üi)ersehrift von vj 56 des Brok merbriefes : 
Aha fki kêf/tere (vorsitzen(l(! des obergericlils) kêf/t (das urteil verkündel) 
fou there tn ett a acht (von wegen drs obergeriehtes), .sa titóftttar (1. -/,ta,i) 
icef fonsklria (^t'ine nichtbeteiligung ani urteil kundgebcn). 
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Belegft für skljfay -en" 'entscheiden, -uiig (durch volksabstimmnng)' finden 
sicli zii hr^-'d.a \trarf) (H 170, 15) und .>//^//Vi (B 175, 14 ff. 1G8, 2i ff.) 
sowie in B 153, l ff.: ac wert/iaf Brócfn^u ///(^* /ö m/<? (beschliesseii die Br.) 
bi liüda akïffene^ f hef ma öfh^rf talfuicn ithne opjui f ha êrra. 

Mit rücksicht auf die niöirliclikeit einer grundbedeutung ^scheiden' (beaclite 
'])rüfen' = Mus richtige voni unriclitigen scheiden') würe für die etymologie 
:mzuknilj)fen au lit. akdix^i'i 'schnitzen' und die in Miklosiclis Wb. zu ükfp 
rad. 'tindere' erwalinten slav. wiirter; als basis des verbs hiitte daim eiu adj. 
mit /- bez. ^-stanini *.sl:iji, "^.v/v'/jf/- (fiir "^.v/v//-, -/, ^ii/*^ffj-) ^getrennt,. ge- 
scbieden* zu geiten, das in der tat in von einer habe verwantem uuiskif 
'nngeteilt' (mit -/- aus -^(ji- nacli Gr. ^ S:2 x und oline endung nacli Gr. 
-J 20:3 x) vorliegt 'beachte noeli die anni. zu .srri/'/). 

'Sliffeac. S. zu .v/-///W. 

d'ild. S. zu .ü-"hl. 

x kilde/ 'arnis])eiche'. S. zu jfvc. 

{-ys'C{/^)l/r/{e). 'U'h, -ec/f. S. zu ////./ und .v/vA/(,^), -icL ' 

^kiUniCj, A. Aus llthi r^'ilmcrk i.s /"tüic^^r skilllnga (11* 125, D), 
fhiii J f' II n m ". r k Is fwili/skilfi/nja cöua, f /int r f ui w er /c f'n'i ic er (R- 
5-l'0, 10 f) und /////// fiüH r ('i l m ^n' 1: o II ^ ihera t/K^r/ca allc,r'*c h) fivwr 
II' ril o II {W O, 2 ir. 21, 30 ff.), ergibt sich die gleichwertigkeit von (nur in 
\\} R- begegnendeïn) s/cilliiKi [t-öiKi] und arih' (das in R' einige male erwahnt 
wird, in andren quellen uur in der 1. und 13. Kest, s. H E' S, 1. 20, 2S, 
V 10. 10, mul zwar otiVuhar als residuum au.> der alten redaction erscbeint; 
vgl. nocli zu in'ilr uiit der anm.). Jaekels herleitung von cöna aus Cohia 
('olouiae (Zs. f. Xuniisui. 12, 151 f.) ist aus 1'ormellem grunde abzulehncn. 
Dasselbe gilt t'ür den vorschlag in Pauls Grdr. l *, 1202, § 105, anm. 1, 
wonach coiki als romanisclie enth-liuuug zu ital. conio etc. *geprilge' zu stellen 
würe: Int. ri(ii''u.s ^gcldstemper, 'geijriige' (woraus roniu etc.) hiitte fries. 
/v//(//^^), gen. -"v, ergchcn (au>serdeni beac^hte man, dass s/cUlliuj eine rech- 
uungsinüuze war). Eiicr cuiplichlt sicli hier ankuiipfnng au die in den ïra- 
ditiones Fuldciises (virl. /s. f. Xiun. 11, 197) als ztihluugsmittel erwühnteu 
ItiiU'id Cd Uil (= 'graue, d. li. wolleiie gcwandzcugstiicke'; wegen soldier 
zahluug und wegen /j(t//ii'//i vgl. zii /rn/r- ^inünze'): hieraus entlehnles und 
als colleetiv znr bezcielniiing von Svolleueni gewandzeug' verwantes cana 
konnte als niasc. oder feni. sclnvachcs iiouien in sehwaug kommen, woraus 
C'h/d oder -" (wegen des n vgl. (ir. ^ 17) bez. ^ikiUiirj cunii (gen. sg.) = 
'(h-r wert (nii(!s seliillings in wolleiiein Li'ewand/.cug' (\gl. aueh zu lirf^ilhter/i 
beuierktes). ICher / -v/vV/. rn,ni = 2 ktilii. scliill. s. zu iner/c F. 

JL Wegen (\Kt^ k (> 1 n i s e hc n seliillings = 12 pfennige, desköln. 
|) i* u n (1 s = 2<' s e h i 1 1. . der k <) 1 n. in a r k ^= 1 -SJ. s e h i 1 1. und wegen des 
\ erliiiltni.^>es dicses seliillings znr iinzc m ie 3:5 (5 sehill. = 3 uuzen) 
S. zu I Hl mi 'l Hij B. 

e. \\ ('gen ()r. iilterer k(iln. s e h i 1 1 i n g e ^= 1 schilling nach 
neuer, in F be/.eiclineter norniiernng s. zn imuiiniij (\ 

/). Der F 152 u. (s. zu ïi ad\. ;) erwiihiite (i/njf'usc/d.s .sr/iill. (== 12 pfenn.) 
hat naeh 1 engl. pfiMin. =^ 15 köln. pi'enn. (s. 7\\ pnunhnj D) als. in 
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wert 15 köln. schill. gleichslehend zu gel ten j also = 1^ köln. mark 
(1 köln. ra. = 13-^^ k(>ln. schill. nach^;a//;^//«^ 7i). Vgl. zu w^r/- /'am schluss. 

E. In der 2. Kest werden schillinge der prilgung von Rêdnaih und Kainn(j 
erwülmt (s. zu imnd A). 

J'\ Wegen skilliuy {wie ht) gold f^.s s. zu mf^rk F wwA Ij sowie zu pan- 
niftg F, Wegen verwendung von skil/u/g ohue weÜQjes füv .nk. ir ie// fgohhs' 
9. zu Mf^rk F und A' und beaehte Jaekel in Zs. f. Numisni. 12, 179 f. 

G. Wegen der ratselliaften 11 schill. = 21 goldpfenn. s. anni. 3 zu 
m^rk. Auch über f^?i liagf^si skiUiufj (13 101, IS) kann icli niclits sagen. 

slipia 'einschitfen'. S. PBB. II-, 2(51 f. 

skipnese und skippere. Wegen des / für e s. zu ueffe. 

sklre oder >sklr 'baar'. Gr. 'J 201, anni. 2. 

sklre, scfnre 'geschirr' (vgl. zu k^rke). Wegen belege s. zu hw-g und "^hirUi, 

skiria 'ein urteil prüfend entscheiden' an der o. zu kok (seite 20ö) comnien- 
tierten stelle B 155, 5 ff. Sonst s. zu fon.skirid und skeria. 

skirmere protector Frgm. 2^, 13. 

scolenge, -anf/e. Das nomen begegnet in H 50, 8, E* 50, 9. 52, 10, 
WO es von dem bruder, der seiner schwester niitgift beschlagnanit liat und 
nicht wieder herausgeben will, bez. von demjenigen, der deni kiiufer das von 
irgendwelcheni rümfara (roniipeta) erstandeue caplatid vorenthült, heisst, dass 
er ach te ff' tinne (zahlen) wed (busse) and seolenga fji sextege mercuni, 
lis entspricht semantisch mud. sckutding^' {poena) 'geldstrafe bei niclitbefol- 
gung seiner verpflichtung' und bcgreift sich als ein durch ^scolian oder dessen 
vorstufe (vgl. mhd, rerschotn ^schulden'), denominativ zu "^acota (= ahd. as. 
scolo dcbitor), vermitteltes verbale. Beachte auch F 120 o.: Fiör thing rorat 
(1. yêrat für krêrat ^= 'berüliren, .stehen in beziehung mit') scolangn 
{-a- als schreibung für -^-, wie in ,sfnranga F, s. (Jr. § 74, anm. 1): 
londcap. .. jefta t u n d ir i j' i f f-nd fint héte ne (versproch(Uie) t)rt'id and ênf 
sènede sön , tn LX nier e uw. 

SCO me eig. 'pudendn'. S. zu tdika. 

scomelik in th^d- .scon/fdikr en-et (F 98 ni.j, bc/eichnung für die fallendc 
krankheit als die meiischenwiirde entehrciidcs übcl. 

skonde. Das nomen steht in plurali = 'pudcnila' in Y? 243, 39 11*.: 
hrasa éne f rouwe. . . ff ter t^'c tjei/e (hintenüber beugt) anda hir" n*'ne s kon da 
ne bllke (sichtbar werden). — Wegen Hcunda tjfirath H 339, 29 s. zu bf'fka. 

scot 'das heraufwerfen' (niciit 'gesdioss"). S. zu ^'dnka, 

'Skrëdeue, S. Gr. § UT), anm. 2, jedoch imter beachtungvon o. in 
anm. 5 zu drlra bcmerktein. 

skria ^schreien" F 2i u. Gr. § 2r)S. 

scrickta oder -e 'gcsclirei'. (ir. vj 1S5, anm. und 39. 

iscriff{c) begegnet als tVm. [= 'sclirif't') in F]. Sgr. 252, IS. 25(1, 2 L 
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{een «er 1/ f te, diu scrift) sowie in H 331, 17, wo lemeihe ther 9crif 
{\^^scrift {^)) = scrifUnnethe (s. zu %criva ») steht; vgl. auch i^V« *erf;/^ 
B 1()8, 15. lm \Vb. als belege für ein masc. scrifi verzeichnete H 341, 
24, B 179, 26 habeii masc. scrifta, 

scrifta (s. aucli zu scrift[i^')) = 1. 'busstaxeuregister*, 2. *amtliche taxie- 
run g von wuudeu otler deren folgcn' bez. Svundtaxe' (s. zu scriva A) und 
3. ^busstaxenverzeichnis' (s. zu (lic/tf). Wegen der bildung des nomens s. Gr. 
§ 181< am schluss. 

mnftlemet{hé). S. zu scnva A. 

scnva (neben <///^-, [f')fikririfi, -en vereinzelt begegnendes, den in Gr. § 268 
gesammelteu belegen zufolge auonuiles scrn^eu mit aus dem praet. pi. ent- 
lehntem voc. (')). 

A, Die bussfülligeu verwuiidungen bez. deren dauernde folgen (eine narbe, 
kahlheit, verunstaltung etc.) wurden amtlich registriert behufs zu erfolgen- 
der einforderung des sühnegelds. Dies ergibt sicli aus vereinzelt in 11' B 
H und E^, auf scliritt und tritt in F 00 — 96 begegnendem scrica = 'als 
bussfiillig zu ])rotokoll nelimeu, ins busstaxenregister eintragen' : abel 
end in se pi ha (von vernarbter wunde zurückgebliebene erhöhung bez. 
vertiefung) ne ïichnui i/ièr f o scriva ne (H 86, 9 f.). — Sörjoii hronddoJch 
achnia ie scriva ne (II 06, 28 f.; belege aus W B E^ im Wb. sub 2). — 
Sr n f er hinna iha hêrc monefjra tinda sJain^ sa ac/itna ihria iho ther frnm- 
dëde (hauptverwundung) f o scrlvanf (F 6t o.). — Ist (I. Is) ihet are ac 
alle ofeslagfn, XJ m^rc . ..; al Ut er fö itc/i ma f o scriva n e thene onk eme 
and thene iclifeirJcni/nelsa (F i)i\ u.). — alle Ihisse wen dan (verletz- 
ungen) sent biUa ëlhf' (brauclien niclit eidlicli constatiert zu werden), in hoka 
Uthe sa ma S'' scrlfl [V 72 u.j. — Is Ihi erm korhray sa scelma scrii^a 
Ihria shnnblithf ( verst üinnielte gliedpartien) (F 76 o.). — Ist ahinna on 
der e hond, sa scri/tma Ihria h'seka (verletzte runzeln, vgl. anm. 1 zu 
Iji'fclcm.efhr) [V 78 o.). — sa scflma on allcreke Uthe tha Ie me te scriva 
(F 78 Hl.). Vicle and(;re belege aus F zu hPta^ f'/ftdy frumdêdey -dolch, 
(/a'h'rfia[ii), ht'ljxlolch , lom ma , mel(lk'\ nOuymïf j onstal, ürfêrelsa etc. Beachte 
aucli 'VA/ scrifta ((ir. '^ 184 ani schluss) hi-v'tta {;= scriva) und als perf. 
pfissiviiin von scrica deu ausdruck iind bez. a^ to skrifta stonda m-, alla . , . 
(leda (verwundungen) skAma hi,st'tta etta mcna scrifta (B 179, 22 ff.). — 
sa skitun (tl f e tha dcda^ thï'r ma f on r'utchtes halctut mi fhêr on hitell^^ 
and ruichta skrifta stonda (R' S7, 2 11'.). — (ief hit (das auge) is al 
vtf'j trinfich ifld/nerka ; sa nf' mfj/ hit f ir ra (t iicne scrifta stonda 
(E' ^7, 5 f.). — Jrf thrt dff' /r-rt (verirtzt) /-v, ,sa scol hit to scrifta 

(M Die (ir. i:J 11'.^ /3 anu-onomtno >^])<»r;iilis('h(' ;i]>(.lv(n>e von t luich /' müchte ich jetzt 
Ix'zwfilcln. Dasclhst crwiiluitc 'n'f Vnln-', dn^ ;i])r»k..}.iert('s irf (Jür h'vt') sein kann (vgl. 
(Ir. s:^ 1I)S j: mul Tauls (Tr(lr\ l, 1'J7.")\ und "fiisl,,(\ worülifi' zu .s7./7/V/, sind nicht be- 
woiskriiftii:. Foniirn wie /iirrrf\ ^irrf 'A si^^ ind. lipvnlnn mii'luM'inthivsuni^ durch */jiP<?r/'«jrt, 
'^sirrfout .virl. (ir. ^ 1'jr» ,u\ (ir. s> If)! lïihrt .s.rif' 11 ;1]1 , 17 durch versehen als 
11 Ir. auf. 

(') lm fries, und in den and(M-on wirerin. dial«kten in dor tonsilbc des part. durch- 
stehendcs / ist kauni uacli (.ir. s> 10 a zu iMMii'teilfii (wci^rn {i''^s(,'fcn zu sJitri? s. o. die 
anui. zu 'lat/t'i-fKi n ^), ()ai;»\i,n'n l)eL;rpil't sicli vtrcinzelt»' enthdinuiii^ von tonsilbenvoc. 
aus di'ui i)raet. \A. ins part. l)pi iMrürksiihtiL^uu!^ d«'r in dienen fioxionsbildungen gleichen 
Vücal auf'weisrndt'n starktrn verba li. 3. klasse. S. noch Nai htr. 
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ê ion da (F 66 m.). — sn^e (die weiblichen brüste) sum (zum teil) oue, sa 
ëkelt io scrifta s ton da [Y 94 m.). 

Das institut der registrieruiiij fliulet seine erkliiruiig in o. zu dicht her- 
vorgehobenern, aus F 8S u. 92 o. sicli ergebeiidem rechtssatz: fixieruiig der 
bussgelder erst nach beendung des heilungj^processes (d. li. erst zu der zcit, 
WO auch die folgen der verwundung constatiert werdeu kunnen). Tötliche 
verwundungen wurden demgeniüss niclit protokolliert, sondern, wie totschlag 
und sofort festzustellende kiirperscliüden (verlust eines au ges, obres u. dgl.), 
obne registrierung gebiisst; vgl. F fiO — 90 passim sowie Sr^x thing seiiter in 
tha llicey t/ièr ma thor (darf) nöut scrlva^ the f ter (weil) amiwr (1. nammer) 
muge libha^ thèr éne dolch o/te heJjfje (F 100 m.; s. uoch zu IwigJagan /).' 
Hieraus begreifen sich scrifflewethe (aucb -lewet F 88 u.) und lemethe ther 
"^scrift (vgl. scrhft{e) mit anm.) = ^ihrer art geinüss zu protokoll zu 
nehmende verletzung' (vgl. auch zn le/nithe). 

Statt der bezeichnung einer verwundung wird mitunter ein die 'bussfor- 
derung' ausdrückendes nomen, 'mhaituga (pi.), f^ls object mit scriva bez. to 
scrifta tjrenga (= etfa scr, hi^etfa) verbunden; vgl. hv:èrsa ma twlna in h a- 
linga scrift f on ênre dëd^' (verwundung) (F 66 u.) und hü ma in tha 
lithum f 011 ê:ie slcke je f Jon ene ,sfête ticina inhalinga wuge tjrenga 
to scrifta (F 88 u.) sowic die iM gndertlan aus F ()8 o. 90 citicrten belcge. 

Dem die eintragung ins bussrcgistcr besorg(3ndcu, scricere benannten be- 
amten (den wir uns w^ol als geistliclien zu denken liaben) stand offenbar ein 
busstaxenverzeiclinis zur verfiigung: ihm lag es eben ob, den betrag des f ur 
die gericlitlich fesfgestellte verwundung etc. zu entricbtenden bussgeldes 
anzugeben. Man beacbte: mith thrlm nionneni (d. h. dem klüger, ver- 
klagten und richter; vgl. tji tvira tcJe and fn {rinchte.^) asega döme, wie es 
H 26, 28 ir., E* 2(5, 2S f. und R* 27, 29 f. lieisst) 7ne'nna atne tlgfega 
t}ifella (beenden) [tnUa dathe and dnt)era doJg^')^ 1)1 (nach) scrlveres 
worde (aussage) and tn mega dö/ne and bl t'nlda rinchte i^ftha mith slnes 
selves sèle (durch freischwörung) te fetta n e (zu beenden) (II 2(), »32 If.; 
ahnlich E' 26, 82 tF. und R'' 29, 1 11'. (')). — .// thet , ther hl thenne 
fuchten (s. zu Jiaehta) h'~'fh,.., .sa scel hit nïi scrlveres worde a 
lechta (in confesso) alle hein (H 82, 18 li*.). — fia scrlftma (taxiert 
man) tha têssa temet hl XXfllL seilL. ., h'f ta scrivere thlnze, thet thlo 
hdchste lemethe thn' nöwf une [t>n'''\ .se (F 76 m.). — .sculma sp t/l ther lêssa 
t)öta scrlwa (taxieren), th^d scol thl serlire r tri ta (cntscheiden) (F 88 m.). — 
scetma hit serie a hlXXXVl scill. lef' hl XXI UI srlH. and thet scol thl 
sar iw era wlta (F 88 m.). 

Bei berücksichtigung des hervorgehobencn begreift sich die durch iiber- 
traguug eutstandenc verwcndunu' von serU'a und .scrl f'hi l'ür '^anillichcs taxicrcn 
einer verwundung (aucli von nicht ;ils .\erll'll''tn*'ih<' gclteiulcr) nder deren 
folge' bez. auch des nonicns iïir SvundtaNc' : Thr'ui lllhicega (lockerungen 
einer körpergliedpartii?) ser'iffmn ür Ihn jingritn. . . . and noiit unmijra ^ 
allerec hl X sclll. (F SO iii.). — ,sa .srn/'hna f ha jH f .sin allcree hl A'A'A /7 
sclll. (F 82 m.). — /-'»' l'f hernfachia (1. -loc hl a, zeuirungsvermögen) 
ofnimen f on ter dêd:' y -sa sad n/a scrira tdl-'rfr hl \ 11 m'rcuni (F 81^ ni.). — 



(*) Statt thriïH nionntnii von II iiinl K* huben II* umi der dazii ii:('hörenJe com- 
mentar R* 539, 30 ft mr er nininmn: iii U wiinle otïV*nbar zu den parteien und dem 
richter noch der scrlvere gcretbnet. 

Verband. Kon. Akad. v. Wctcnsch. AM. L^ifnk. N. R. Dl. IX. 20 
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t/ta nul ih"n^ scriff a {\. scriffa) aUerètest êetle {(estseiTAe), fkd selirma 
M'-j' fiUtii yt^rsfal aUer^c hl t^ua halra ielde. (II 341, 24 ff.). — and tha 
tOula ach ma f fier iö ii scrivane hl riüchta scrifta (F 98 u.). Sonst s. 
iiuch F S() o. sowie die obeii aus F 70 ra. 88 m. und zu dicht^ undscrifta 
ld. 1». tru/nhrr.) aus F 100 u. 132 o. citierten stellen. Mit bèfa bez. böfe 
MTl)uiidt'ii, licgegnen dus verb und das nomen an der zu IwUkia commeu- 
titrten stelle F DS m. sowie in: ftii Hcelmti alle tha dBda bèta bi alsadènre 
hitft^ tl 11(1 bi (nacli) alaadê/ie scrifta^ sa ma rnna öihera dolgum plegat io 
,s en ir line (F 06 ra.). — Alle o n se h in end e (sichtbare) Ie me the... tha 
xr/it'ti ic^'sa alle iechta and scemma bèta and scriwa, alsa hit bert, bi 
\yi merkuni (F MS ra.). 

Xacli B 1()S, 1() if. süll man in Brökraerland zweimal im jahre, umbe 
Hf'iilt' Mic/it'l (S Mai oder 29 Sq)t., s. zu Michahelisdei) a7id umbe seni-e 
l'tulcn's del (29 Juni), scriica (die amtliche feststellung der bussgelder 
vorm'hmen). 

//. Wegen des ira AVb. sub 3 erwiihnten scriva 'beichte horen' vgl. Zfda. 
30, 1 1' 11'. Dass solche bedeutung nicht, wie Zimraer a. a. o. s. 148 meinte, 
AvM oben sub A erörterten zu grunde gelegen, geht aus der entwickelung 
litzterer hervor. 

srnccre. Deber die bedeutung 'bussprotukollfülirer' s. zu scriva. 

Fiir Hicufia, . . lo hrt'ce cuml (in kirchenbann verfiillt), //// rèke sina riuchia 
ivd (biisscnj aufa scrivere ennf ijannUj (R' 130, O tl'.), ist unter anknüpf- 
II lig au dit' zu si'vlca B beregte verwendung des verbs an eine bedeutung 
•Ijcicliligcr' zu denken. 

,srtfl(/('re (nicht sculd^r). Gr. § 105 x. 

sckI latibulum Frgm. T^, 7. Vgl. mnd. schül ntr. S'ersteck'. 

Hciflr (?). S. zu hi're. 

Hclnn'rlh I?), schreibtVhlcr für fiwerlh (') in K* 544, 17 ff.: schwerth 
tlri- ril ir/t rnlirra t li n ln> d ^' r r ^ tlier .si/t^' s : f r t' k f( p i l a (unterbezirk) naicft 
'ml' II- ,s(\ .sd .v/vV /// (ifijuiiijn. Heek, Afr. (Ier. 154 scliwankt in der über- 
Mj/Hiig \(Hi tini hüdi')-'' zwisclien Mem schulzcn' und 'oder schulze\ Doch 
I .iiiii «lir ncliligkcit (Ier crstcrcn fassung nicht zwcifclhaft sein, 1. weil (wie 
hiiiil-^ llcck bemerkte) die \ orhergeheiideu und die fulgenden siitze nur 
nii ilih rrt'or»lenii>sen des redieva-anites iiandcln, 2. \\i::'A shir szerthspile ditVL 
ii,,.( , . ilrii vehiil/eii (les ga u viert els Ugl. zu irarpci)^ als dureh ein 
M n I I' 1 bc / i r k zu ver\verfend(*n beaniten aiissehlie^Jst. 

J,i u) MJr. v^ 27-> init aiiui. -1). l[er\ or/uheben «ind noch die bedeutungeu 
.hii.li >l.i|ir(!i zmiiaehcn' (s. zu ;•///•// mit anm. 3) und (in verbindung mit 
.1. I j,i.n|)U'. itim) Miin/ureclineii, seiilagcn zu" is. 7\\ fara partikel). 

/,,//./•) nir. -gescliieelit'. Vgl. 1 F. \\\ 177. 

./.M/ n IC lil fries. (ir. § :!0. anm. 1. 

,' ,,,., I •; II, h(sln<ja (?). S. o. srite lOk 

, |j., |,,.i \<»r "• «MitstaiulciH.' N(7<-aii^sjirai lit' L^^^iin-int M-in sollte, ist weder durch 
„,,.,1 .,., i.iiii I,.,. Il )luul> iilVics. luutijebuii!^ \valir>(;heinli(.li zu maclieii. 
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slaget (?), schreibfehler für claget in F 54 m. : Jef èn mon tilath ënes 
herues hi êna wive au his (er es) nöuf jan nelle^ sa (weim) hit hem (geboren) 
/*, sa ach hio hire wed (wegen der durch dieseu plur. bezeichneten gelöb- 
nisse vgl. o. zu hiwerka) f o iewane (bekannt zu geben, d. h. dem richter) 
uppa (gegen) then selca, fhêr hint nppe slag e l^ êr hit ach én prés f er tho 
cristmane '\j-niane^. Die parallelstelle in VV (105, 13) und Hett. (103) 
hat seydt bez. seit, 

slaitöth (?). S. zu sleitöth, 

slat. Das citat 201, 3 gehort nicht hieher: es steht an der st. ein verb 
fonslate (s. zu fondèla). 

slafa ^graben' (nicht 'den slat ausgraben'). S. zu hislata init anm. 1. 

slciter{e) ^der den graben grübt' (nicht 'der d. gr. reinigt'). S. zu hislata 
mit anm. 1. 

slaudolch (?). S. zu dom (3. 

slautöth, S. zu sldföth, 

slei-, slevnföth und slautüfh. Auf die bedeutung 'eckzahn' (nicht 'backen- 
zahn'. Gr. § 113, anm. 1) weisen hin: 1. das E'^ 219, 13 für sleitölha 
stehende herntuskar^ 2. der umstand, dass in E' 214, UI ff. und E^ E- 
218, >i 11'. slritótha^ dantölhiha nacli den schneidezahnen erwiihnt werden. 
In sU'i' ist stel 'schlag' (= as. sleg't ^ (ir. § 173), in slein- (aus "^slegn) der 
reÜex von mhd. stagt^u 4ianiuier' zu erblickeii (vgl. auch wegen slei- , slein- 
iötha IV o. zu w^/7) ; also das compositum = 'zum zercjuet{?chen bez. als 
zerquetscher dienender zahn'. In sUuifofhtha (1. -lof ha) E'*^ 21 S, 12 (') liisst 
sich der erste teil deuten als = ahd. slf'o 'stuni])!" (der eckzahn als stumpfer 
zahn im vergleioh zu den schneidezilhnen; wegen ïi fiir aus *ö/ contrahiertes 
^a'- vor n vgl. IF. 10, 190; nicht absorbiortes ti von sldu-^ im gegensatz 
zu IF. 19, 192 hervorgehobencn a 'immer', a- 'gesetz'-, durch einwirkung 
von analogisch für regelrechtes s/ê-iv der flect ierten casus stehendcm ^s/a-w-). 
SlaitOtha W 536, 5 begreift sich als co7ii])roniissch rei bung von */rt«- und 
ski- oder als schreibfehler für .vA///-. 

""dechtöth. S. zu .Hlochfflh (?). 

slet 'schlag'. vS. Gr. § 173 und o. zu nfit, 

slëk 'schlag'. Gr. § 170. In E^ 7S, 19 bezeiclmet das nomen 'schadigung' 
(s. zu kmna /3). 

slêpa 'umiegen" (= ags. -Hh'^pan ^ alul. .slmi/'fji im])onere\ Gr. § 2S8, s. 225. 

slëth (?) in Jf\f fhf'iic mon iiürliixni xhnut and Jii nif^r lond sleih wert 
(F 26 o.) ist nacli /<if 'irefülirf (\vv ])arall(>lsl. \l^ 49, ^ zu iinderu in fPfh 
(wegen der doppelforincn niit a und ê s. IF. 19, 19()). 

sliapa (?). Stalt dieser voii U. zu sJ^ph (1. alêpfh) 'umlegt' angesetzten 
form ist sJèpa anzuuclinieu (s. o. s. v.). 



(') Die Gr. § 142 für das noiiu-n anirenomuiene entstehuui^ vou \v aus [} ist nicht 
znlassig: xo aus q eiitwickeltc sich inir nacli t^ (s. zu -hveud). 

20* 



308 slinge — sökest 

slinge 'schleife' (nicht 'sclilinge'). S. Gr. § 185, s. 151 und o. za clinga{?). 

slUa. An den ira Wb. sub 1 citierten stellen bezeichnet das verb nicht 
^einreissen', sondern ^abtragen'. Vgl.. zu ovirhêre (R* 54^2, 1 ff.) und B 154, 
21 (r. : Sinter at-ng rHieica (dessen liaus zur strafe eines aratsvergehens 
verbrannt werden soll) dr tha rluchta dei (vor dem für die execution be- 
stiinmten tage) aiuler icach ioftha rho<>f\ sa r^sze hi acJda werc. 

Bea(rhtc auch aa is ma... mar (hel aft e (ehe) to slerckiane (beknif- 
tigen), t/tau hit èniugH (Or. § 104. 207) Frësa is to slitane (ungültig zu 
erkliiren, vgl. in gleichem sinn verwantes fjreka) (F 41 m.), und die zu ho.i(kfte 
conimeutierte stelle (mit to slitane = ^für unstatthaft zu erkliiren'). 

Hlochtetk (?) in ên s l o c h t e c h [si o c h t e t K] af ara an da havde (F 128 u.). 
Mit riicksiclit auf sleintöth (s. o.) dürfte hier vielleicht sleintöth zu lesen sein. 

Hjüfhendie), Diese geringgradigste f reihei tsberaubung {pro minima vincu- 
lafione^ id est stoffjeude^ Rq. 9(), 1) wird in F 130 u. durch {slöftjen- 
(ta fi), tJiet ma t/ie /te mun initk hond urn, halde ayid sin Jiüud hine hè na 
(hölinen) w'itte^ commentiert. lm hinblick auf diese umschreibung lasst sich 
der erste compositionsteil deuten als mit ags. stêfe Hirmer verwantes slof; 
also das compos. = 'festuahme am ürmer. Ygl. noch Gr. § 165, anra. 2 
und 170. 

Hlophoide^ ^lothenda, je einmal begegiiende variationen zu normalem 
stnfl)uid^'^ -a: schrt'ibfehler oder durch anlehnung an "^slop (= mnd. slope^ 
oder mild. stiipf 'scliliiige') bez. "^dot entstandene bildungen? Vgl. nocli Gr. 
§ 100 und 105, anm. 2. 

sidfcre. Zu dicser bczcichnung des kleinen fingers vgl. die zu bilüka 
cilicrte stelle F 80 m. 

sj//f'l\ Hy,uilyi. Erstore forrn köniite yV/-stamm sein (Gr. 'J 159) oder auch 
^/-st. (j-^ airs. .V'V///r(r) ; e aus a vor kk aus dem gen. und dat. sg., vgl. IF. 
I!), 17-0. Weiren suiaka s. Gr. § ISt. 

xiH(*^ 'schiiiar (wegen des /' fiir //. s. Pauls Grdr.^ 1, 1178, nicht Gr. § 26) 
1' MH) m. (l).'l. zii l}i^-'ki) mir uarli Gr. «^ t p) durch aülehnung entstAU- 
düiicin }<ut"lii II .'5:2S^ \\) für n^gelreclitcs '''swatd. 

S(i(('//Ht ^sclmiiilcr niaclicn'. Gr. § 150 i5. 

HmcrnifjO y -e/ff/e. S. zu groiriune. 

snier hl (!"). S. /u knofdi und sir lyf . 

siii'fflK\ s},fiff//c 'scliinieih»'. (Jr. § 1:2-) ,o. 

surh '":). S. zu .sriid 1111(1 a^V// *\vas ('itiein ziikotnmt'. 

S(H/('/i , -/// , -('// ^-iebon'. S. I F. IS, KM). 

Hi)if(*i}(üh ^ siifjc/fia. S. ZU Hoiunhi. 

.S'H'i'c) I nicht. .\'''/:/i\i!) ^sockc' (= alul. .S'^e, ivj^s. ,^'f('r). S. noch zu. ske re {?). 

•sii/rcsd. S. zu tosnl'r'sf. 
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80l (?). S. zu al, 

soldêde, Mit rücksicht auf die E- 222, 17 f. (en solde de,, hvërsa Bne 
monne ihiu spise üta ivam ernhm ütreni)^ E^ 223, 19 ff., H 332, 29 ff. 
überlieferte charakterisierung von soldêde = 'mishaiidlung, die erbrecheii und 
durchfall veranliisst', ist sol- = ags. sol 'kotlache' zu lassen. Beachte aiicli 
die an einigen in PBB. 14. 258 commen tierten belegstellen als spccielle 
soldêde hervorgehobene injurie. 

Sö7n 'im wert gleichgestellt'. S. zu aca mit anra. 1. 

som7iia (auch sovijmiat E 20 o.; sonath E^ 240, 23 ist wol schreibfcliler) 
^versammlen' (= ahd. savinOfi^ ags. sawuia), wonelen sogeitia^ wie sogeuaih 
'versammlung' neben isoinnath. Die PBB. 14, 274 und Gr. § 100 iiis auge 
gefasste hypothese, sowniijiay svuugia , sognia^ soye/r'uty ist, wie etenda über 
wüi?na etc. erörtertes (wozu jetzt IE. 19, 192 nachzuselien), wegen ihres 
problematischen charakters abzulehnen. Andeiseits sei liier auf folgendcs auf- 
merksam gemacht. Als terminus für eine nicht durch hegung zum iliu(j 
gestempelte, offenbar beliufs einer dcntaöne ^aussergerichtlichen siihne, eines 
schiedsspruchs' (vgl. zu dernlendeuge) abgehaltene 'versammlung der richler- 
lichen beamten und parteien' galt stmnaih: lluêrsar u- ên somnaih and 
hir ne sê nêti ihinijath (= ihivjj) and kir iie keilt erna nên f/ihigy na së 
Itii (d. h. die strafe wegen eines daselbst stattgefundenen delikts) ët/faldcc/t 
(B 181, 26 ff.). Indem nun die zahl der bei solchem schicdsgericlit tiitigen 
personen si eb en war = die vier richter (vgl. zu kol'), der scliulze, der 
kliiger und der verklagte, konute sownath durch anlehnuug an das numerale 
sögen gelegentlicli in sogenath umgebildet werden : Wtrther (ündet statt) eng 
sögenafh and h'ir ne sö nèn l/i ing ehêth^ hwt'isn thêr skëih , f:a ië hit 
ënfaldech (B 156, 27 ff.). Dicses muster aber ermöglichte die entstehung von 
sógenia neben somnia '(ver)sammehr. 

8Ö71 'sofort'. Ein iui Wb. nicht crwahnter beleg findel sicli R- 511', ]8 
(s. zu warpa), Uas san in E* 72, 35 ist durch vorangehcndes m veranlasster 
schreibfehler. 

üönandei. S. zu stinnandi, 

sondema. Die aus T/tet //^7r<'/;v7/'(hauptraub), thet êne monu" ,\}n so n d '• in a 
lereni sê ie/ia sin brocgerd"! (t'hrrzi'n, und A^tw aiulereii inhaltlicli iil;or- 
einstimmenden belegstellen hervorirelieiulc (iiialilicioiunir ilcr ut^waltsaincn eiit- 
wenduug von einem brörgcrdrd weist daraiit' liiii, dass liicr nicht ein eijifaclier 
hoseugurt, sondern eine durch nilul. bigih-fcl , mnd. ninl. l/njurd''! Ijc/.ciclincte 
'geldgürteltasche' gcnu-int ist. Es niuss also anc1i .sijud'nm ein wcrhoUcs 
ausrüstungsstiick des rciscndcn bczcichiien. Man niliclitc dcinnach in (hm 
nomen ein compositum erhlickcn, das zu zerh'ircn wiiie in at:sich>ischcni 
fem. sand 'speise' entspreclicndcs :sond (vu"l. aiicli t). zu a"//^/) und cinc 1'ttrl- 
setzung von "''hamo (^^ ags. hama Miiille, sclilanch'), niithin als ausdiuck 
für 'speisesack' dicntc. Zwar künnte man nach eincm andren, altcs "^Innm^ 
enthaltenden compüsitum, liknma. Hrkoina bcz. Ilana ''s. Gr. -J 1 15 p und 
vgl. Pauls Grdr.- 1, o^o. •)-)4), .sutidoj'/a cxlcr sumh^/a. erwartcn ; docli ist zu 
bedenken, dass mit rücksicht. 1. auf die in Cirdr. -'iD 1- erörtcrte ncbcnlunige 
accentuierung des zweiten conii)usitionsteils, 2, auf die Gr. '^ 3 jï: hervur- 
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gehobeiie iiichtaffieierung von antenasalischem, in nebentoniger silbe steheiidem 
a für llkuma^ Uckoma aiilehnung an ehemals neben dem compositum ste- 
heiides ^humo (oder -a) geitend zu macheii, und demgemiiss die uugestört 
entwickclte form -mna enthalteii müsstc; also bei regelrechter entwickelung 
^üünilama (vgl. lickuma F lOO u.), das bei schwiicliung von schwacher betoutem 
l)aenultiniavocal zu '' (Gr. § Si s) überliefertes aombnna ergab. Aus der innd. 
übersetzung (s. Kq. 231, 82) wilerkJe^'f geht nur hervor, dass der nd. trans- 
lator (las fries, wort nicht verstand. Der (ir. § 184, s. 150 gemachte deu- 
tungsversuch [ftottd^hni eig. = 'gesundheit') scheitert an der tatsache, dass 
unser wort dreinial mit o belegt ist, wogegcn Iv'' 233, 1 begegnendes nuHduui 
nicht auf kommen kann, sondern vielmehr als schreibfehler für tsondma zu 
gelten hat. 

SOflü. Wegen iso)i(j uphalda s. zu ophalda. 

'^HdUHwithc 'sandbefestigung' (nicht Hün-ncHhthf 'sühngrenze'). S. zu ajiuL 

süt/f 'siittigung'. S. zu ac/td. 

Hüth Svas einem zukommt' in E' 56, 25 fl'. : i<a hwPr sa thi moii sê (selie) 
a'inu^ frïvnd (verwanten) h U d a (') if^ffa hh'/ida^ f her hun sa svës sè^ thH 
(1. ih^'t h'f) b'tn/Ki (noch im) f h r f' d k nlU (1. thrrdkuiy drittem verwant- 
schaftsgrad, st') , and hl fhi'r f o hl'apf^ and Jlnchte (kiimpfend veranbusst 
bcz. beibringt) thrvch .v/// .snfh da'h 'u^ffha dolch l^ftha bdthe iva ^ sa ïichiua 
(tl. h. ilerjenige, zu dessen behuf der kanipf aufgenommen ist) hine (ihn) of 
feit hem fo I ê d a n '^ (von der blutscliuld zu befreien, indem er die busse 
auf sich nimmt; die unten citierte parallelst. in Y hat Ijffe)) ac ief hl nelle, 
sa tocvf' thi öth'i' au da inthf'w, thet hit n't ded'' truch e rr,f l [hassi 7ii truc/i 
,/it ni trifch neut' ald-^ s^'ke (feindschaft) , wara {sowA^xw) thet hl him hufpe., 
sin e berena tjlode ^ fomlere nedf' : sa aeh thi öth^r h'inc of fêjjihem tf* 
f eda n e ('). Desgleiclien in II 50, 25 tl'.: sa en n/on slè fjt^nda sinne frlfoid 
andere (uud er) //////. fjinna tha thredda kni srès sê end hl /inch te thruch 
sht sitch (1. sot h) etc. In F 2S u. bietet die parallelst. : Sa hica sa slè 
xtnnt' frin.nd Ij f e d a ('j h'ftha bt-nda, th^'r hi.n af. sa sib and alsa sicés sê ^ 
fl^'f hl hiin Si' Ihiiiiii Ihn t h r r' d d a k/ii^/"f ht th"r ta htape and hl an sla 
(dat. fiir .v///^-, (ir. v^ 210) si.tf h jlnrhf" dotch . . ., .sa b è t f^ hit thi, thêr au 
■sin [thf'r .sin = 'dessen', s. u. zu ///'/• relat.,- sdfh J'neht"n s^. Je f hl het a 
,/-' ir>'flf'y .sa .sir^^i'" thi (ifh-'r in tha irïfhn/n, th'd hit ne dêde nniJje alduf 
/licht 'itithf^ ne nmb' ifn»' .v " /• ^^ , // " w •• r r a is. zu //''Vv 'sondem') thet hi 
him hif/Hi icutf : sn b e t f' hit t hi ^ t h >' r an sin. sOth fneht^n sè, Z. wfr. 
L(*\. 55 wurde tmeh Ijc/. an öin sn/h lini druck stt'lit sf/rh , vgl. aber Z. 
L('\. a. a. o.j iii)ei>('tzt diirch 'diirch hr/. bei (h'>^tMi errcttuug'. Doch bleibt 
i)('i soli'lifi' ta^sinpj d'w et \ iiioloLrit' (1< s iioiiit ii^ niNidliafl. Khcr empfiihle sich 
ïiiikniijifiiiiLi: ;iii /u ^nn.n' mtiis, ar(|iius slchciidcs aisl. siiin sannr 'was 
iliiii ziikoimiit , wa-- er di-r Li'chihi'dcti-' bc.iiispi'uchcn kann'; demgemiiss 
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;'i I)i-si> aucli an i1»m- paralK-Nt. in 11 und F >t« licntlc vt-rlt fasst R. (zu bVeda) als 
. -- Milut''n'. l)tr ti'xt/u-^aninu'nliar.LT m'ttiL't da/.u. liiir cini- lu-dcutuni: 'hlutii:^ verwunden' 
VVS- 'di'S blutrs h.-raulit'n' ^•t•ltl■ll v.w la^^t n. VltI. ai:^. i-h' hi 'ziir ader lassen'. 

■ '} Als L^MfiiliweitiLT'-n auMlrurk Idctet U' ')!'. l»! ,,: k ,• u ,- icht ,ei<r. 'von einer klai^e 
lM-li-i'ien" 1 in n/.'/ In (der .seine iMrettan^" au> di n liünd» n <Mne> icindes eineni verwanten 
verdankt, der l»ei der üelr^mlu it den teind tötete fMJer vrrwnndete) icUhi (uid wndumja 
skil hl btiti iiti'l suiio' (rn)iui (verwanten ;>/i// In nf w /. c icda. 
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zu *söth^ reflex des adj. sa7inr, stehendes ntr. subst. sïn söé/i *was ihm zu- 
kommt', frucA bez. an sin söth 'durch' bez. *bei leistung dessen, was er (der 
gefahrdete verwante) beanspruchen kann'. 

Sötheff, S. zu sethega (?). 

spaïide prt. zu span7ia. Gr. § 274, anm. 3. 

*s]f)êdel ntr. (nach ags. spadl), spcc/la ^speicher. S. IF. 19, 104 f. und 
o. zu nêlde. 

Hpêdehprcnfj , -sprwf/ 'speicheltiuss' (vgl. zu ^spè(h'l). Die regelrechte 
forin init -si^rfng (Gr. § 170 und 29) einmal F 70 u.; sonst -spring 11 II 
E- 218, 14, E"^ F 70 m. 72 o. durch anlehnung an springa. 

spera 'spüren\ S. zu norfher. 

Hperehond ^schwertseite'. Vgl. Wb. zu [spinhond) und s. den beleg F 
142 o. zu ürfciii) (niit ür- 'über'-). 

sperthera = sperth (spurt) Ihér a (od. wol a). S. PBB. 11-, 272 und zu 
norihef, 

spon 'spange' (nicht ^spahn') in hwasa ëne (1. ènrf*) fröwa hire sijon 
of breek, Vgl. DWb. 10, 1871. 

sp07ia, Ueber die belegstelle s. zu were 'besitz' x. 

spondOc. Beaclite spon 'spange* und vgl. mud, span/ioike 'mantel niit 
spangen'. 

spOfUiC 'mantelrancr. S. zu JJocskiwecL 

-sponst 'verführung F 40 u. 4S o. (die citate zu t/tfr). Gr. § 150"^ am 
schluss. 

sprangel Sveihsprenger. S. IF. 19, 183. 

spreka. Wegen sprek^K part. praes. s. die anin. zu dicht. 

spreke und sprêze ctr. (ir. § 13k 195. 

sprëkwendene 11* 530, 9 (ini AVb. steht das eilat zu sprfkircrdt'Uf'). S. 
zu -wendeyie x. 

springa. Beleg F 94 u. 

spurna 'calcare' F 12S m. Gr. § 270, auin. 2 (wo statt 'zum typus //r^^/- 
zu lesen V.ur ^^J-klassc'). 

stak (nicht stak-) 'steif'. Der unistand, dass ilic Gr. <J 99 aufgefiilirt(^u 
belege für durch assiiiiilicrung vur /• vrrklujigeiK\s / uur formen repriisen- 
tieren, die unter uuistiimlcii niin(K'rl)etont g('?^j)r()('lH'n wurdeii {>'k (') (|aij>(|iie 
neben elk, ekkur^ cckcr alias iil'1)cu ^7/"/-(.v}, hc-'k , hok (') nebcn hir"ik, al.srk 
neben alselihy sti/k), vcrbictct die a. a. o. vorgcsclilagcne ickMitilicierung von 
ags. sfealc arduu.'S uiid dreiinal lielegtrm fries. rS'/ifk [sficü/idc bez. Hft'vande, 

(^) Fiir den voral von iielipn /vAf'»/. hoiLi'rr etc. ])Oirpf:nc'n<len rkcra^ hotut etc. \A 
wol beeinflussun»? durch ^w'7//.-, ''^hohk anzunehmen. 
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ind V.' ' ;• U' 1-20, 2. 8, K^ 537, 6, verwant in bezug auf durch verwun- 
ilirii^ .i'ïiorüuil LCfWunloneii linger oder daumen); beachte halka, 9cha1c, 
' .\ ' . \ W\\ lautiresetzen cntspraclie afu/c rigidus aus zur sippe <rrxv::c 
'si,»''\ T7^c.'/ 'sU'if \vt'rden\ aid. st/iiirit.^ *fest' usw. zu lialtendein, iiach art 
\oa uoi. 'li iv, jui'k' \\'j;\. Kluges Nuiii. stammb. § 212) gebildetem *isfa[i€)uk'o-. 

N 'Cf' ',:). 8. zu jl(fc.\'hnrc/é. 

\ h\ r^ \-iue art mantel *. S. zu Jlucakucn'h. 

s'.i:'r '(vm\ S. 1F. 19, 179. 

V' l) MuH'ir. WcLTiMl f/l"/ff' üfüjjd //"//// Ygl. O. ZU //"////. 

s'i/''/, -cl. l ('her eine bedeutuug 'anibu^s* s. anra. 2 zu ƒ6'//^;*/'). ^Vegen 
'kioiu' \^ili'^ zahn>^' s. auni. 4 zu "^^/avV/. 

sliirc', st(irrhlui(l [fifarn- weist auf ein adj. = ^stnrr' hin mit ?rd!-stamm 
II H h aii lier in Khiges Xomiu. stanunbild. § l^G verzeichneten). AVegen 
I UUT Mili^laiitivisclicn verwendung des wortes s. zu e-ur/uilt hei (?). 

vA////r '\\(.liiistatt\ Ur. § lbo. 

sLtna \s(aben\ (Jr. § 299, s. 232. 

shu\t'^rt' 'eidstaber'. S. auch F 15G u. 

sfr/\/j(')/l ///(', •/ 'zu stümnielu gewurdeiu^ glieder'. Gr. § 29. 

>•/('./, .vAv/r, \//V//. S. (Ir. § 179 und o. zu /i^ffe. 

./, ./r.v Mrt>'. (ir. v^ 222 ,3. 

nA'/ (>ub^t.\ ;i. \\ ie aus ir i /( ( h't ac ^'ite umun** ahtra sex h'tha én on 
.hiiiiinl fi\ iiKK-lit er verloren gelien), and (wenn'i .v^' ///// ^êsfefandsfuli 
I ' ,1 ' r s /',i 1 1 '• (U' ll'^j 1(5 ir.!, zu erseliliesseii, wurde .y^;/' (= as. */<//, 
.,l,,| >'/'M aU inctapliorix'li \er\vantes subst. = 'eineni stab in starrheit zu 
\.i l.i.lirii(li'>' MTwaiit. Kben.^o in /.v //// -'//// at^'f [\{' o:j7, 21). lm AVb. 
^\\\^ il.i> wnrl ;iU nilj. gct'asst. 

\ii sf f' 'krcii/mlcir (vLil. über die-es Ciriimn, Keehtsalt. 92(»} 

,1, lil I b l'iir 'iin \\ 1). Slib o eitii.rte' K' 12.*), 27, li" 510, 31: (zwisclien 

^,,1,1 iiihI Mtliii, zuisi'hcii Lresrh\N ish'in und zwisclun vellern) ue ml aèn 

. u .s'ml üTrirlitlicluT zwcikniiijifi /v.sv/ .'in U' vor r'isa steliendes 

1 I ,11 >l i'ciclitii , //• // a\ii(jii dn,,/ t lal ii'ji a hl t r m u n II '' s I /i l e /i fi 

,,,,, i ■. i MIC'' aiiils/.i'iiL:rii\ h fi / (f soiuk'i'u' ///• / -skduii (ill>' thi mt^ud frh')/id 

.- ' (- / .N^vV ///-/ il f III 'i i II r f II il .1 rii''<'lfii. — llirff''r tif". mi uiidf^r 

M'i' i-li\\ i'-lri'n' //'- /'//'/ /■ -N//- \/' r,/.i h r,i >)i ii< ,i ,sfr'f nl ni'n sfrid 

.' ( '.- 1 (I. i'i'f s':'h'ii II' u! ..-,'■ i'i. .// -/ • fr'/ö/id .ski /'fa i"ffha al 

■ . h.,.-r!,'d. l)h>n' ra->ii'm" u i.lrr^priclit drr schluss des reclits- 

,1 , ,li, iTiiu-iii^. lillen \('r\\":ii;i' n >oil( n liu' >;ii-hr selilicliten oder man 

,1,, , ,,,, ,m|i I «Ier andere der si i'fiw luu-ii m)11 die sju'hc eidlieli zuni entseheid 

I,,,, . ,, \ii^ (li-r iMiitiL'-en \ crbiiiiliniLi- sf-f o.id s'r<d .bel. s. \Vb. sub 2) 

,, ,1,1 ,. Il ^ / 'ircrirliilii-lier ''vciii ridilcr iz't sialjier i eid', (>ine bedeutung, 

,1,. (,,.i l; aihh t'ur ilie obrn eitiiTlcii sldieii L^-ltend /n inaelien, wenn man 

,1,,, ,,,, .ini.l ■ ' 'i Jlio.i als bczeiclniuiig von 'niclii prüeessualischen eiden' 

,|, ,,, > / ;-, :m imlnri'i'>telll sein liisst. 
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8tef(jen{8)z{i)a , -e. Das nomen ist adj. = *am stabe gehend' in E^ E* 
222, 27 (Gr. § 201; in sfeffjenze konnte auch starke form vorliegen); 
dagegen subst. (abstractum auf -au, vgl. Kluge, Nomin. stammb. § 107) in 
]^\V^, 18, H 33S, 5 (s. zu esxehalt hel?) und H 331, 13. 

stefoma, S. zu lum[7/i)(i, 

sfek{e) (Gr. § 173, anm.). AVegen der sechs nadelstiche vgl. E 00 m. 
72 u. 74 u. 82 u. und Mis, Strafr. d. Er. 318. 

8temh{é)UfIie 'verstümmelte glieder'. Gr. § 29. 

stemblinge (die lesart in R^ mit p ist zu bcssern). S. Gr. § 20 und vgl. 
wegen des pi. auf -a o. zu hare und die belege zu ^A'('0 /^' 

steifijjene *das verstopfen, hemmen'. Gr. § 17 G. 

steenewel 'bhisensteinkranklieit' E 98 u. 

Stcnforda ^Steinfurt: in dat. (Gr. § 179-^). 

*^/(?/?^/schritt\ S. zu heila, 

stëra oder -e 'stern'. S. zu norther. 

stëra 'tirmare^ (nicht 'steuerir). S. PBJ3. II, 272. 

sferka bez. Sterlda, Gr. § 288 /3, s. 225 und § 299, s. 232. S. auch 
zu sllia, 

aterta ^imstürzen'. Gr. § 288 p, s. 225. 

s/er{v)a. S. Gr. § 270 s und PBB. 28, 521, anm. 

sfc/a 'stossen' (.y/tV- aus ^sfaufl-), fast ausnahiiisweise schwach ilectiert 
(nur einmal ihruchütëfcit , s. Gr. § 275 x und 13renier in ]^BB. 17, 337 f.), 
mit {:),sm 11' E2 E'' E lOS u., [:)stH B II 3. sg. praes. ind., {t'\stat, 
njuHtaftay st?f[Ji) part, (bel. Gr. § 2^9j. TJeber die entstehung des // folgendes 
(zur berichtigung von Gr. § 2S9 mit anm. 1. 2 und der fussn. 2 zu *^ 275 x). 
Zu lè(Ja 'leiten*, '^^hirrda 'bereitcMi' standen mit regelreclit entwickcltem a 
(IE. 19, 190. ISS) iri({/i) 3. sg., laf/r', laf praet.,7r//(//) part., blnU part. 
(vgl. o. s. voce.), lliernacli durch analogicbildung: 

zu den verben mit è aurs ó^ rcdu 'ïiprcclicii' c^tc. (??. o.), /y/;v^^A/ Hilierfiihren' 
(s. o. s. 44), "^vffn-dla 'aii^ï^teueru' (woraus vflrlduy s. zu ni'ld" und -ö'ddd), 
als praet. opt. prafft' ('o. s. v.), als ])art. b/raf (s. o. s. 4 1), als 3. sg. und 
part. "^wfhadlK/A (wuraus icihaUh^ -bal f [In): 

zu den verbcu mit e aus av ^ /n^dd 'notzüclitigcir, .v/<7r/, als 3. sg. /nU- 
E 16 u., ^fu/, als ])art. (.').vA'//, up.'s-faffa. 

istêt 'stoss'. Gr. § 170. 

devia 'steif sein'. Gr. ^ 2U1), s. 23:2 f. 

stiUrne 'steucrrmler'. Gr. «^ 105 x, 

stidi und im/cde. S. zu mdU'. 
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stifne 'stimme' (nicht 'stiftung'). S. PBB. 14, 238, aiim. und IF. 18, 
99, anm. f. 

stifta, Ueber eine bedeutung 'in orduung bringen' s. zu riicia, 

stlr/avierk (wol nicht sdcja merJc). Quid? 

stickelbend. Für den ersten teil des conipositums, dera an der parallelst. 
in E' E^ slitKje 'schleife' entspricht, liegt anknüpfung an mhd. mnd. ninl. 
sticken acu pingere anf der hand: sfickel- begreift sich als verbalabstractum 
(naeh art von ags. ijijl 'nahruug', got. fairweifl ^schauspier etc, vgl. Kluges 
Nomin. stamnibikl. § 150), das, wie nind. stit'hdse, hd. slickere^i, die be- 
deutung 'gestiektes' angenommen hatte. 

stlrth 'cauda' E"^ (vgl. hinj E fiir hprg, Gr. § 6 x\ 

sfidre 'steuerrudcr\ Gr. § 165 p. 

stivin 'steif ï^ein, werden', nicht zu verwechseln mit s/ecia (Gr. § 299, s. 
232 f.). S. noch die zu agbrè erliiuterte st. aus E 66 m. 

sthci/n/e, -enge, -ange 'steif werden'. Gr. § 165 x. 

.s7(7 'stutte' (?/Y;-stainin = ags. *A)/r). Aofries. bel. E 50 ni. [èn wïede si o). 
A^gl. hav(htf) 

Htok , Hlak. Wegen siok = 'eineni stock zu vcrglcichendes' vgl. zu sfe/, 
Ueber .sfü/c s. o. s. v. 

stoirnakad, -ed E^, -nakond F 2 1 ni. (vgl. zu nnkad). Ueber stok- mit 
intensiver bedcuiiing s. nanschild, Die verstiirkciule Zusammensetzung bei 
Eigeiiscliaftswürtern (llamhurg, Progr. 1M)9) s. S und Taal- en letterbode 

5, 2:37 tr. 

^loifda. Yon den vielfachen bedeutungen des verbs seien einige hervor- 
gehobcn : 

;::. 'stellen gcbliebrn, nicht aus- oder abgcfallen sein' (tds oppositum von 
or>' i,s üilcr (j"r.\ /'■'/('') iii j^'f' h'it (das ohr) .y///// h t a tt t endc suni ove is 
(F 66 o. u /V/* .sv' (die tingen (y/v vv//. . . , />/' óv .sto,id(if (F 80 m.), und 
au dcu im Wb. >ub 1 citiiM'teu stclK-ii^ -sa hui die thigcr) si on dan de se 
•s,i ij^')\st'-'Ue u. dgl. ; 

,0. MVststchen, frslgcstelU sciu" au deu zu hirf^ci/ia und zu skaf/m (aus II 
;^')6^ S 11'. F Hl in.) citicrteu stellen (vgl. die iin Wb. sub 3 belegten be- 
dt'utungtMi 'bleiben, dauerUj aufreeht erlialten bleiben'); 

;-. (vou buss- bez. strafi^eld) .v /. (>i>\i>d (^dci* t>rn ,snn/(\ f//rs bJaia (etc.) 
/,//.Y z^-^ ^iiif deni lebeii als basi.s .Nteheii^ >u dass dies zur not dafür auf- 
k(unint' il)elei!"e zu ////'//); aueli .v/. (/ixi /nir,i \\\ K' J21, 24 11'.: sa Invet 
A',/ //// hhiia run- li'ul fihkih (aufslei'kt . . . , aii-' lh<i fh^r Itna fulgiufh , . . . 
tli-f .s f i> ,/ / fn>ii huii'd ri/ft Ihir,i (Ije tat koinnit aiit' ilir verin<)gen als basis 
zu stellen, ilir verni(i:i'en soll dafür aufkonmieu ' ; 

o. sf. /////// -- 'ciniu" sein, es halten niii' i>. u. zu ^ ^^^"^^ ^^ endid); 
wegen -i/. hiiifi --- 'l)ei^t«•hen' W \'\'1 ^ (5 s. o. /u Ih'c-cliin : 

e, a o K d x I' i- >• Ijfz. /////// II II [s , : r r ^' [(u?/(-. (fii >■,/-] ,s f . --^= 'sich zur ver- 
antworlung stelleif (s. zu vnd.siii>' ; ini Wb. sub 2 aus E' 6S, 22 citiertes 
nunêa ond''scr(' st , ist verdcrblK 
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^. 8t, il in Hwasa thene ütlendesca (einem andren h7id, d. h. gau- 
viertel, angehörenden) riüchtere... binna londe 07isprech umhe én reden e 
(erkenntnis), sa ahlin iha tcêne bi tha Pna stonda (die zwei anderen richter 
des viertels sich mit dem eineu, dem verklagten niichststehenden ('), sich 
vereinigen zur prüfung), h weder hi (der verklagte) rtïïchte rede (erkennt) sa 
natcety and tJtiu mèue acht (das obergericht, s. Zfdwf. 7, 271 f.) shd tha 
tvêne driva to tha èna . . ., thet hia siiffkf (jë (ja) ieftha na (nein) with tha 
Bna^ alrec hira with sex êthum (vgl. anin. Ji zu taJetnon), atid stonde hia 
nawet tnith him (sind sie nicht einig mit ihm, s. o. 5), sa rêsze hi jivwer 
haijesta merc (B 162, 27 ff'.; 11. übersetzt hier sub 2 durch ^beitreten, 
beistiramen') ; 

y^, st. et = 'gehöreu zu' (s. die zu d adv. x aus H 830, 8 tf. citierte 
stelle) und st. to = 'gleich behandelt werden als' (eig. 'gehören zu') in 
skêther enfj hrond in are wie (inarklgebiet, s. zu h^rskijji) , . . f on ènre if'ch- 
tegere case (schliigerei), and (weiin) thi rèdifva thet o niet (als tatsache 
bestütigt), sa ieldemant* niith thrim it^ldum and thet ingöd (drinnen betind- 
liches gut) beswere thi ha na (kliiger) and wit e (nenue eidlich) theéie hac- 
ding (anführer) . . .; and rt'-t thi rëdi-wa tht^t uaurf^t on (be?tiitigt der red, 
es nicht) and (wenn) nuirr. uwtw bar ia (klagen auf sühnbusse) Wfdtey sa 
stonde hit to öth^re barem (B 162, 17 ii*.) ; 

L ^unerledigt bleiben' bez. 'nicht stattfinden' an einigen iin Wb. sub 8 
erwiihnten stellen: ba rat h ma (verklagt man auf sühnbusse) enne thiaf, 
thèr frflla (busse zahlen) nauwst ne ntngr'j aa fih<dtna hine thriia bar ia 
and e/ter shel hit (die sache) stonda at to tha df^i ^ thèr tha rêdieva attf^ 
bare endigie : wd hi t hen na nawet to riiichtti stonda, sa sfunde hit {\<^. o. y) 
o])jja sinne hals (B 170, 2 ti".). — w^'rther ên mon e.slain opiui sin havd . . . 
and hebtje te awa 'i <h (vorzuweisen) /m///////^r (blaue stellen) if\ftha bl(Mhd,sa. . . 
and werthe lorna (und sich gcbrechlichkeit cinstellt), sa stonde hit icr 
and d^i : sa (d. h. wenn iiach der frist die lühnuing noch vorhandcn) ;v',s'.vv//f/ 
hint te bóte ên thrim in ietd (wcrgeld) (B 177, 26 tl'.). — werth^n' ên mm 
eicndad anda sine tunga and him se sin sjirckf binimen , sa stond f* hit ier 
and dei: sa rê.szf'ina him te t)öt^ ên half i-ld (B 177, 4 11*.; iihnlich auch 
B 177, 10 ff.). — thiiis k f' m^* (klage) sk>d wesa binna thrim etjn.êlden 
efler there case (schliigerci) ; s t e n t hit t h'r ür (üi)er), sd n n d u n g e, ma mifh, . . 
t'thum (B 179, 11 ff.). — Jr^'therwonlinga (eni])lindlichkeit gcgen wctter- 
ünderung) twel/' srillingar, mith 'ethe to winnen anda ièr anda detj e J't<'r f her 
dèthe (= dède S-erwundung') to stonden (K' 24.1, 10 ff.); 

/. st, bi == 'bestellen aus' an dm im \Vb. s. lu:)2 citicrton 11' 21, 15 
{fretho^ das friedensgeld , stunt hi WXIL -m-rk^'n). "11. 75, 9. 116, 2S. 
124, 22 (s. zu hiw'^nd) sowie Iv' 126, 16 [thes itr'esf''r"s ield stonf bi 
sivgnn stigam>'rk(nt) : 

X. st, mit anna = 'tMngcrcclmct w«'nlen* (s. o. 7.\\ fara partikel); 

A. 'für etwas 'aufkomiiuMr (vi^^l. iimd. glciclibcdrut. sfan) an den zu 
sèk[e)ne x (B 172, 11) 11'.), in dazu L'flKnvudcr amn. 2, zu xkuria und zu 
weddia [V ^M) ni.i cuüHiiciiiitTtcn slcUeii (beaclite auch uiisfomLt) : 



(*) Wegen des iiiich-tstclifiiilcn colU-i^cn iin i^auvitMtcl v«;l. den zu A'oA cumnionticr- 
ten parat;^r. B 15»;, 'l'l W. '<. -joT) s.,\vir P. 170, ;> f].; üli.r die vier richter de^; ;:au- 
viertels unJ die kDiitrolliiTiiULC d( s eineu d«r>ellieii dureli die drei anderen s. zu An/. im 
anfan^. 
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stiffie 'stirame' (nicht 'stiftung'). S. PBB. 14, 238, anm. und IF. 18, 
99, anm. f. 

stifta, Ueber eine bedeutung ^in orduung bringen' s. zu ritcia, 

stif/ainerk (wol nicht siiga Merk). Quid? 

stickelhend, Für den ersten teil des conipositums, dem an der parallelst. 
in E' E^ jr//////^ 'schleife' entspricht, liegt anknüpfung an mhd. mnd. ranl. 
fiiickfn acu pingere au f der hand : stick el- beirreift sich als verbalabstractum 
(nach art von ags. ///// ^nalirung', got. fainn'ifl ^schaus])ier etc, vgl. Kluges 
Xomin. stamnibihl. «J 15()), das, wie mnd. afich-lse, hd. stickerei , die be- 
deutung ^gestiektes' angenommen hatte. 

stirth 'cauda' E** (vgl. hirij F für tjerg, Gr. § fi x). 

stitwe 'steuerruder'. Gr. § 105 p. 

sfivia 'steif sein, werden', nicht zu verwecliseln mit ster ia (Gr. § 299, s. 
232 f.). S. noch die zu ïigbrd erlüuterte st. aus F (50 m. 

sfhri/if/e, -e/ir/e, -(UH/e 'st^^if wer(len\ Gr. § 105 x. 

'Sfö 'stutte^ (?r(^stamm = ags. stö/r). Aofries. bel. F 50 m. {èn icferh st ó). 
Vgl. //ürd^stf'f 

i^tok, '^iflk. Woiren stok = 'eiiiem stock zu verglcichendes' vgl. zu stef, 
Ueber stak s. o. s. v. 

ütoknakad, -rr/ E', -ndkcnd F 21- ni. (vul. zu itakad). Ueber stok- mit 
intcnsiver bedtiitunir s. Hauscliild, l)i(^ vert^t:i^k('Mlle Zusammenselzung bei 
KigiMisc]iafts\v(»rtern (llainbiirg, Frogr. I'^IM)) s. S mul Taal- en letterbode 
5,^237 11'. 

f<t<>iida. Yon den viclfaclien bedeutiiiigcn des verbs seien einige hervor- 

gcliobt'U : 

y.. '>tcluMi ucblicbiii, nicht aus- uder abucfallcn sein' (als oppositum von 
iir-' i.s Oilvv i/'^rs /'■■//'') iu /';/' /n'f (das olir) -v///// sta ut etide sum ove is 
[V Cl) ()."', /V/* Av ulic linger^ urr y/zt . . . , je/' se s t (nui a t (F Si) m.), und 
au den iiu Wh. >ul) 1 cilicrtcn j^tcdlcu, -sv( fiia die tiugiT) stondamle kc 
.s,i it' r.s I' H'' u. dul. : 

/j. 't'ot^tflu'ii , t\>tu('stfllt sciu* au dcu zu hh'-cuta iiud zu skatha (aus II 
.*)•)•;, s 11'. F lil- UI.) ('itii'i'tiui stcllru ivi:l. die iiu \V1). sub 3 belegten be- 
(KmK imiriMi M)l(il)('u. daucrn^ aulVi-clit crhaltru bU'ibcu') ; 

;. Mou 1)U^^- Ix'Z. <trafL:"rld -v /. "/- ^. -/ odi-r nm .sni,i'\ tli"s tjfiita (etc) 
/,//.v r=. 'aiit' ih'in Iclicu :i!s h.isis -tclicii, x) dass dies zur i\o{ dafür auf- 
kuiiiuil' ;,i)('lrLr<' /u li'i't . i; aucli -v/. ,..,,i htr.i in K' 121, -4 11'.: sa hicèr 
.v,/ /// hliVti < -nf //'■'' .v^ .'■/' aul'sttM'kt . . . , ü''-- f/hl f /er /(UI) füJ(jiath,. . . 
t/c'f ,s f ,> ,( / .>..,! In,trd ft.fi /uir-i die tal knuiint aut' ilir v('riu(")gen als basis 
j zu stellen, ilir vi-innin-cn suil ilat'iir aufkomnifii : 

i o. .V /. /////// -- '« iniLT >t'i!i, ('^ li.dt«n mii' >. u. zu ^ iind zu eudia) : 

\ wegen st. lii'iUi — - 'l)<M>trlh'n' 1> \~)'l ^ <• s. e», /u f/'i -r/ihi : 

I 6. a o H (I -s '' r '' \)\v.. n'('h i> ,1 V ;//•'' ,/,,'/-, ,/,/..,,_ ,v /. r-z 'sieli zur ver- 

I autwortung stellen' s. zu "/"/.s'y.- / ini Wh. suh t aus K' (i^, 22 citiertes 

nanëjL onilsi'r" st. isl \erderht ; 
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^. si, hi in Hwasa thene ü tiende bc a (einem andren londy d. h. gau- 
viertel, an gehorend en) riïïchtere.., binna londe 07isprech umhe ên rede u e 
(erkenntnis), m skelin iha tvéue bi f ha «^^/ïa */üw^/a (die zwei anderen richter 
des viertels sich mit dem einen, dem verklagten nachststehenden ('), sich 
vereinigen zur prüfung), h weder hi (der verklagte) riachte rede (erkennt) sa 
nawety and t/iiu mëne acht (das obergericht, s. Zfdwf. 7, 271 f.) skel tha 
tvëne driva to tha èna . . ., thet hia sijre/ce gê (ja) ieftha na (nein) with tha 
èna^ alrec hira vnlh nex êfhum (vgl. aiiin. «i zu tatewoii), and stonde hia 
7tdwet rnith him (siiid sie nicht einig mit ihm, s. o. S), sa rêsze hi fvwer 
hufjesta merc (B 162, 27 tf. ; 11. übersetzt hier sub 2 durch ^beitrelen, 
beistim men'); 

Yi. st, et = 'gehören zu' (s. die zu a adv. x aus H 330, 3 IF. citierte 
stelle) und st, to = 'gleich behandelt werden als' (eig. ^geboren zu') in 
skêther eng brond in are wie (markt gebiet, s. zu hë-rs/cipi) . . . f on ènre iech- 
tegere case (ïJchla gerei), and (weiin) thi rëdh'va thet o niet (als tatsache 
bestütigt), sa ieldemane mith thrlm lelduni and thet ingöd (drinnen befind- 
liches gut) besicerf thi hana (klager) and wite (nenne eidlich) thene hav- 
diug (anführer).. .; and ret thi rêdirwa thi-J nïiuret on (be?tiitigt der red. 
es nicht) and (wenn) niarfi nnitjf bar ia (klagen auf sühnbusse) tceUey sa 
stonde hit to óth^.re barem (H 162, 17 11'.); 

ö. 'unerledigt l)leiben' bez. 'nicht stattfindeu' an einigini ini Wb. sub 3 
erwiihnteu stellen: ba ra th ma (verklagt man auf sühnbusse) f'nne thiafy 
f her fella (busse zahlen) nauwft ne ff^^fO^'y *^ sketnia hine thriia bar ia 
and e f ter skel hit (die sache) stonda al to tha dfi , thêr tha rëdieva atte 
bare endigie; nel hi t hen na nawet to riachte stonda, sa stonde hit {\'i^\. o. y) 
oppa slnne hals (li 170, 2 ff.). — werth^r ên mon eshiin itpija sin hacd . . . 
and hehbe te awa n <h' (vorzuweisen) wf'dlingar (blauc stellen) ieftha blödrlsa . . . 
and werthe lorna (und sich gebrechlichkeit einstellt), sa stondf hit iêr 
and dei; sa (d. h. wenu nach der frist die lahniung noch vorhanden) myjr///f/ 
hint te bóte ên thrimin ield (wcrgehl) (B 177, 26 ff.). — werthfr ên mon 
ew7idad a7ida sin e tanga and hini se sin sjjrêk" binimen , sa stonde hit ier 
and dei; sa rêsze ma him te tjOte ên half i^ld (B 177, 4 ff.; iihulicli auch 
B 177, 10 ff.). — thifts kern. e (klage) skel wesa binna thrim et meldt 
e f ter there case (schliigerci) ; s t^ n t hit thêr ür (über), sa n n d u n g e ma mifh 
ethuni (B 179, 11 tl'.). — Wt^thf'rwjnlinga (enii)tin(llichkeit gcgen wctter- 
ünderung) twd f seifUngar, mith êfh^' to winnen anda iêr anda di^n cfft'r th^r 
dêthe (= dèd'e 'verwundung) to stonden (F/' 241, 10 11*.); 

/. st, bi = 'bestellen aus' an den iin AVb. s. I0r)2 citiorten 11' 21, 15 
[fretho, das friedensgeld , sfnnf l.i XXXI l -m^rk.>n\. 27. 7."), 9. 116, 2S. 
124, 22 (s. zu hieynd) sowie K' 1^(», 16 [th"s iirë^tr'f's i'-ld stout Iji 
siffgun stigaiih'rkuii) ; 

X. st. mit anna = *cing('reclinet werden' (s. o. vm fara partikel); 

A. 'fiir etwas 'auf koninien' (v^l. iiind. glcielibedent. sfan) an den zu 
sèk[e)ne x (B 172, 11) fl'.), in dazu L^'l^treiider anni. 2, zu .sk<iria und zu 
weddia (F 36 m.) conuneniierten stellen (beaelite aueh nps('.>niLi) ; 



n 



(*) Wegen des ii;ii'h-t>trli('n.len «'(^Hc^^mi im irauviciU'l vi^l. den zu knh i uninientiiT- 
ten pardt^r. B 15^», 2'2 tl'. ,s. 207) ^^owii» W 170, 5 fl". ; ubt-r di«' vier ricliter des <,mu- 
viertels und die k(»ntro!lirrunLi: dts eiin-ii d<'rs(lbeu durch die drei anderm s. zu /.(^/. im 
anfang. 
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(Ji,, êt. (eingetragen sein) a, f o scri/la (s. za scrii^a J); 
V. sonst beachte noch E^ 150, 9 f. (zu a adverb a), 

stoppia 'stopfen\ Beleg zu letjersforda. 

straf fia (nicht sfraJJa!). Ygl. IP. 19, 172 (nicht Gr. § 2, anm. 1). 

strewa lierunterreissen' (eig. ^streueu"). Als die regelrechten reflexe von 
got. straiijau mit afraicida, sfraicijjs wiiren nach zu ha hervorgehobenem 
strf'ia mit streide^sirf'id zm gt'^'ïixix^nw. Bei nach der i^'-synkope erfolgter 
ausgleichung zu gunsten der praeteritalbildungen hiitte ein praesens streia 
aufkommen nuisseii. Indem sich nun aber ein part. sfreiccd , -et und ein auf 
Hf re mi hinweisendes verbale drewtme ^das abreissen' finden, ist auf altere, vor 
der syukope von w vor / (s. Gr. § 80 ;d und anm. 1 zu o«c?/^/ /) einge- 
tretene ausgleichung zu gunsten der bildungen mit streiri- zu schliessen: 
^sfreicja{ti) , das sein vor j stehendes ir (nach Gr. § 8G S) nicht synkcpierte 
und erhaltend auf das w von "^sfrewide, '^{g'f)ii(reicid einwirkte (die Gr. § 86 /3 
und PBB. 16, 306 vorgeschlagene deutung von {sfrêwa beruht auf falscher 
faj^sung von é als fortsetzung von awi). 

strewetie. S. zu sfrewa und wlfsfreiceue, 

isfrld. Ueber jYiünda alrld s. anm. 2 zu hinima. 

strldfrethe, S. zu hondhphme (?). 

strUa (nicht auch Htrlza). S. PBB. 17, 338. 

stricliald, -halt (adject. und subst., vgl. zu e.ixrtialt hei:^) = 'lahm(heit) 
im gehen' : Is fio dêdc (verwundung) efta kni ekcmen and (wenn) thet ben 
kort era së h'ftha si r ie hal f [Y 8(> o.). — Isd föl si r ie half, thet thi 
heila (kopf) uperan-e (s. weiter 'i\\ heila). — Jef ihl föi hangat, thet haf 
(heisst) sirichali (F S6 ni.). — Sf riehali a,id siefijmsza (B 179, 18; 
wcgi'n der ganzen steHe s. zu es^vhaJi h"i'1 \ B Muit a7/-/c////^/// als schreibfehler 
üder mit ch nach Gr. -J 132 als schreibung fiir r). — - mit siefloitia (s. 
zu f'.sx''h<(Ii^r) strik hal i (E' 2 11-, (>). — d''fji(ifaius . . . in pedibus ^ quod 
(fieifur striehald (I\c[. 137, 12). Das composituni entliillt altcs zu ^stri<:a 
[^= ahd. .strihhati , ags. sfrien/i ire) stcliendes verhak^, sirie- fiir "^'siriki (Gr. 
§ S(l o) und ist sowol bctrell's HMncr bildung als hiusichllich der doppelfor- 
nien -hati und -hatd zu ijriphaJi , -haUl (s. dasclbst) zu lialten. 

'sfrirloiHa , -e '\\i\\\\\ ini grlien'. Ygl. zu sfrichald und s. Gr. 204. 

ülr(dJ,nl\^l)(( ^kclilkupl". S. zu -Ijol l\i uiid (;r. ^^ Isl. 

^frinii])h((Ji fll' hal falsclics •strin/ij-). -hcllo 'lalimlK'it durch ein verstüm- 
niches glied'. Gr. -^ 12 0. 

^t(fji(l(* und i^hmf. (ïr. § IC) 7. 

}stt(j)C (nicht -a] ^slan])e'. (ir. § 1"^-'). 

''''^ulcinje (so zu lesen fiir sHli'nnj') njcsudrlniiii:'. 8. zu grrssif^^/ige (?). 

^{(iHCr mit dat. -sutti'n'a. Gr. 'J 171)"". 
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sumeresnacht 'sommeranfang' (nicht •initsommernacht^. S. anm. 4* zu riwia, 
suviilik S. zu sini. 
sundema (?). S. zu sondema, 

sunder (nicht sundre als nom. sg.). Es ist für das nomen in E^ 197, 38 
und B 165, lo, wie R. b{3merktj aus dem zusammenhang der belegstellen 
die bedeutung ^sohn' anzusetzen (die parallelst. E^ 197, 33 hat suua nom. 
pi. = sunder E\ Hundrp. B, deren flexion an die pluralformen hröfher, -Ihre 
erinnert). Man möchte an nach feAcr entstandene, gelegen tlich für siuiu ver- 
wante neubildung denken. 

Eür Senfer (d. h. wenn ein strafTüUiger richter zum verlust seines hauses 
verurteilt ist) hröth^r iofthd sundre,^ and (wenn) hira hm ne së ër vaut 
dêhid (1. -e,i)^ ër hia (1. ///) theyie êth (das amt) undhente (erhielt), sa së ihet 
hüs alhgadre andf^re gëie (busse) (B 151, 20 ff'.), ist neben hrölher eine 
bezeichnung für ^sch western' zu gewilrtigen und dein nach die überlieferte 
lesart in suHtre zu iindern. 

sunderacld 'aussergerichtliche beratung'. S. Zfdwf. 7, 271. 

Simderc/a, -e. Ueber a, hiy en sxmderfja^ -e s. Gr. § 222 x. 

swnderinge in a sunder in ga ^singulatim'. S. zu gnld (?) mit anm. 

mnderlëpis ^singulatim'. Gr. § 35 x. 

sundma (?). S. zu sondema, 

sunnnêioenda. S. zu ewende (?). 

sunnandi, -dei etc. Berücksichtigung von awfries. durch umbildung nach 
mönendeij für "^sun- oder sonuendel eingetretenem Hönendei (s. PBB. 19, 42fi) 
lüsst es wahrscheinlich erschcinen, dass in sonandt^js F 50 o. nicht schreib- 
fehler für sonnand^As (Gr. § 13 7), sondern richtige überlieferung = ^önandeis 
vorliegt. Wegen sonnt'ud'U E^ s. anm. 2 zu formond. 

Sffsterbern. Wegen verwendung des noincns als masc. collectivs s. zu 
her wig mit anm. 1. 

susternc (bel. aus F (ir. § 1^0). S. zu and-'m. 

Süther, -cm. S. zu nurl/f'r und (indn-n. 

SioUger y -ar ^schwiegersoluf (uiclit 'schwager'). S. zu fi'^'gia mit anm. 1. 

'^svaldohh 'brandwunde'. S. zu dom p mit anm. 

sioang , sweng 'perfusio'. S. IF. 19, L7s. 

swafigt etc. S. zu ^sa-f^iga, 

8ward{e) ^kopfhaut' (nicht *'hauf). S. anm. 2 zu {Jm'insec//f) (?) und Gr. 
§ 167 sowie IF. 19, 174. 

swart, swert (vgl. Gr. § 1 ,3 und IF. 19, 171). x. Zu ////, tJtj'.ne s var fa 
dóe, ^ne svartne dëch (Gr. § 19(5) halte o. zu knotla angeführte ihene 
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s wart ha lappa und fhene ^sweria knot fa, Hieraus erklart sich das mit 
l)end{e) ^fesselung' bez. 'fesser verbundene adject. in: lïwasa ötherum ène 
s war de (l. s war te) bende onJeith^ tha honda nppa thenne bec bint and 
thene swarta döc ür tha achne fjiut etc. (H 96, 1 ff.; s. auch E* 97, 1 f. 
mit èna swarta ben da dêfh) uud Thit sent tha rinchte swarte bev den y 
f het 7na thene (1. tha) ynon anne döc vr tha achne binde etc. (F 130 m.) (^). 
/3. Fiir 'böswillig' [= ags. sw^art nefarius) steht das wort in thi svarta 
sveng, enne svarfne sveng etc. (bel. s. Wb. zu swartaswang und o. zu ƒ«/) 
= 'das büswillige übergiessen mit irgendwelcher flüssigkeif (heissem wasser, 
jauclie, bier etc.) (*). 

^^swella , ^8 wil la. Dass zu aus swllith zu corrigierendem *swilth 'sich 
erhebt' beide formen anzusetzen, gebt aus h^dpa, hilpa, wertha^ wirthe (/ aus 
der 2. 3. sg. praes. ind., s. Gr. § 270) hervor. 

'^üwenga, -sa mit .swangl, sveng, swense etc. ^begiessen\ S. IF. 19, 182. 

sec pene 'fegen'. Das Gr. § 22 /3 und § 176, s. 14 1< aus versehen zu an. 
sicf'ipa 'einhiillen' gestellte abstractum steht zu ags. swapan 'fegen' (praet. 

sicëo})). 

Sfcër. S. zu *swëre. 

Sïcera. Beachte anm. 3 zu fnirar. 

Bek'i^e für nach ///n;///.v gebildctes '^').s/'rrf'n ^eiuen (amts)eid geleistet habend' 
(vgl. ebenso verwanto inlid. g'^sfrorn , miul. sworen . mnl. gesworen) bieten 
ausser vr... [f')swf'rcn is (s. anm. 3 zu hffrnr) noch swer na fochthnm^ 
s wc rn e fochdaji : beachte auch hrlg^na movnum . thër f henna tö svere?i 
s'^nd (B 174, 2S f.). 

Hervorzulieben ist noch W 133, 23 il'.: ac w^ron under thes heyser 
Ilonorias (idon siinjun kiningar^ ihf'r sweren (conspiriert) hêdon opa thet 
rfuii^'.s/yy nke. 

strcre (für UKJirlich zu haltcnde forin) und sw^r 'schwer\ Gr. § 201, 



siri\s S'erwaut' uud S'erwanischaftlicli zur erbscliaft bcrechtigt'' (s. zu were 

•bcsitz' r^). 

S(re-sf('r/H\ S. zu (itid^'rn. 

s(rcf, WcLrcii des Tiuniens in II 3')"^. !">. 10 s. zu righrë, 

strrfhr ;'(]. h. .v//7'//////f") ^itimmi/c' ^(ïr. >^ l:.') l\ Wcircn der nicht hieher 
Lrc]i()rcii(K'ii sn„.sir)i Int 1111(1 xr-'f h '' „,1 \\ 1 » r2 , :M. :!.'>. :2(;. 103, 3) s. o. zu 
.li.il 1111(1 n;U. 14, ::i7:2. 

Hvcihn •irreux-cui^ssc;. S. V\S\\. 11, 27:^ 

(') W«-._r,,u d.T i-U-ntitüt von <\rnr{p hcn<Ir und h.nirKtc hru,1r s. His, Strafr. d. 
Fr. 3.')<', anm. ."5. 

{'' Virl. iuh-h {im Wi». sul) 1? bflpirte?) wfrie<. f^vart s,',',,,)}t l.ez. {^vinqh = 'scelus, 
nefarium factum' (mit svfvji, v\c. = au's. su'^tvi \ciu^) und beachte mh'1. sr>vjr/< 'schlag, 
hielV, nhd. sln'ich 'l.üse taf. 
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siciaring, -eng (Gr. § 6 5). Wegen für B 1()5^ 2 geitend zu machender 
bedeutung ^schwiegervater' s. zu a7id (o. An der parallelst. von H 335, 3, 
lüiml. Y 114 u., steht verderbtes swargnm für swiarhigum{^). 

*8wif, Nachdeni in den vorangeh enden paragraphen des Brokmerbriefs 
hervoTgehoben , dass derjenige, der die verurteilung eines ungetreuen richters 
zum verlust seines hauses durch feuersbrunst veranlasst, dieses haus von 
rechtswegen in gegenwart der talemonna (s. s. v.) anzüuden soU, dabei aber 
zu sorgen hat^ dass mit ausnahme des hauses nichts auf der hofstütte befind- 
liches versehrt wird^ besagt der § 31 der rechtssarnmlung (B 154, 16 ft*.): 
And hwasa tka rêdieva thenne brond ohhIH eia rèdieva svive, m war die 
hi ihes (soU er sorgen für die beschriinkung der feuersbrunst auf das haus). 
Hei anknüpfung an got. swnban 'auf horen"* ^ixhsiTTsiy) lüsst sich ein verbale 
snif (masc. oder ntr. a- oder masc. i-stamm) verrauten; also eia rëdïeva 
svive = ^beim abtreten des richters' (den einer rechtsbeugung überführten 
richter traf ausser der strafe auch amtsverlust, vgl. B 156, 7. 157, 11. 169, 5). 

sm'igia, Ein zweiter beleg in P 58 ra. (s. zu daia und vgl. Gr. § 299, 
s. 233). 

swilia '(heu) dürren, schwelen\ Das i für e des in der 3. sg. smlathW' 
E^ überlieferten verbs (wegen dessen etymologie Kluges Etym. wh. zu .'icZ/iri/i 
nachzusehen) stimnit überein mit dem / von iv ila f , das in Thd neut bil ei z- 
in na liihe (schlatf gevvordene körperteile, s. zu bilf^ka), ihër (die) -'^eni 
weden, (blaufiirbig) ande wilai (welk) (F 76 o.), bcgegnet und nicht zu 
treunen ist von zu wei ia (= ahd. weihen emarcescere) stehendem, in ben 
icêkande and w eland e (R' 11*) = ^os mollescens et emarcesceus' belegtem 
part. praes.; die formen lassen auf junge, in E*^ E^ E erfolgte entstehung 
schliessen von il aus el vor -/- von -ia etc. der 2. schwachen verbalklasse. 

Siüilith (?). S. zu "^üwella. 

sivinlic (?). S. zu niwnlic, 

Sivïma ^schwinder. Vgl. zu daihswlma. 

swira (?). S. zu swire. 

Sich'e S^etterschaft'. S. zu i)ernig mit anm. 3. In Gr. § 87. 91 /3. 184. 
188 aufgeführtes swira ¥ 114< o. ist zu streichen ; die hs. hat jf/^v'/r, das noch 
viermal F 114 o. u. der iiberliefennig geniüss l){'!i:egiiet. 



T. 



tack (?). S. zu vptag^. 



tuchienge ^anspruch'. S. die zu ei hel' C conunentierte stelle H 329, 32 
ff*, und anm. 7 sowie Nachtr. dazu. 

taleIëN 'abrechniiiiLi:samt'. S. zu liödamon (H 152, 3 If.) und i)vraT und 
vgl. zu ialemon am schluss beuierktes. 



(*) Ausserdem ist in F nach M ein ausirefalleiier satz einzuschalten. 
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talenton. Der so benanntc, niir im Brökraerbrief erwahnte beamte halte 
die angabe der vom richter des vorjahres als fiillig publicierten (dem fiscus 
zukoramerideü) friedeiisgelder zii prüfen bez. bei einspruch eines privaten 
[liüflaiiiou) gegen die richtigkeit der ilm betreffenden angabe zu entscheiden 
(beaclite die zu Iwdamon im text und in den anraerkungen aus B citierten 
belegstellen) ('). Die durch solcheii einspruch entstandene controverse sollte 
uach B 15.*3, 4 ff. iunerhalb 6 wocheii zur entscheiduug gebracht werden 
[jjhnui sex icikem skeliu f ha talewen tha rëdi'^wa siker makia ioftha skel- 
flech), Dass besagtem beamten auch die beitreibung dieser friedensgelderoblag, 
ergibt sich direct aus B 109, (] ff.: f /iet ma nêne frèf a- [{nQdXostn) ne möte 
thene liüdafrethe (dem tiscus zukommendes friedensgeld) 77r/V?ra (schenken, 
erlassen); weij hit fel la (zahlen), ad nime tha talenten thene fretke. 
Indirect aber ist das namliche zu folgcru aus B 153, IS ff.: thetta iale- 
men ncnne h ree ma (dem beamten zukommeiides gefülle) ne nime eta ha na 
(verklagten, zur zalilung von friedensgeld verurteilten) nmbe tha lést en e 
(\veg(^n dessen zahlpHiclit, der er ev. nicht geuügen dürfte) Jjinna dei and 
binna ène monde, bi (bei strafe \on) tvam hagp,site mercum : and thene brecma 
(das vom tal. rechtswidrig eingeiiommene getalle) skelin withedrlwe tha 
rëdieira j thêr the n na nrld^ch send , tha- hdna wilhe in na tha hond, and thi 
talemon reken e (zalile es, d. h. den bet rag des ge falies) seliva tha liüdnm 
(dem tiscus) and tha tca merc (die der schuldige tal, zu entrichten hat) vt 
to kêthand'' (d. h. durch den richter) and effer to Ustande (d. h. durch den 
tal^ tha slthuni (seinen col legen) eta let era (folgenden) thinge (d. h. behufs 
überantwortung an den tiscus). Ausserdem fungierte der talemon als führer 
bei der niederbrennung des hauses eines strallalligen richters (s. Brökmerbr. 
§ 21' — 31) und bei der freischwcirung eines der bestechung bezichtigten 
rèdiewa; B 151, IS tt'. : sprecma th(*ne rêdi^ica o)l nmbe... mef/de,..., sa 
nndïjnn(j''r^ ïnith ,v\c monnum nnder (iunerhalb) tha form.a and under tha 
öUh'r berninghe (vetterschaft) a/nl hi .^d ar-lra thi söginda; and thi tale- 
in o n wite (soll entsclieiden über) tha iiihh" (die sippegonossen), thêr tha 
werd'* Ie da (heweis fiihreu) .v/'^V mitk .sex êthani (unterlassung soldier 
führung wunle nach 151, 19 il', bestraft mit der niimliclien busse voii S 
mark, die wiedcrliolt im Brief dem nMÜewa bei nieliterfiilluug einer amts- 
ptlicht bez. bei aiutlichem verLrelien aiigedrolit winl). 

Nach B 15;!, :!S f. ist di(! /alil der fal-'men ebenso gross als die der 
richter, d. li. auf jiubMi riehter des vorjahres kommt ein talemon (^). Ihre 
amtsdauer lietrug naeh B 15:!, 3(> f. mul 15o, 1 f. ein halbjahr (im gegen- 
satz zur filr die anderen beamten festL'^esetzten amts(hiner eines jahres); doch 
konnten naeli B 15."), 'l f. für das zweite hallijahr neue lah'nie'i angewiesen 
werih-n, denen dann naeli 1^ 15.'>, O il*. [oLsa ,skrlin f ha ma talemen tha 

(') llt'i'k niisst (Afr. (ier. o lij (Iriii f'iU'nion eiii<' tatii^ki-it zu , die in der Werrech- 
unu'j; mul vt'i-tciluii:^ der ltuss:^tldLT zwischeu dca redjcveii und tien liudamen' bestünde, 
und z\sar in folLre sciurr sclns erlich lialtliiirt-n tli(^>e, hiuhtindu = 'anitszeus^e' (vgl. o. 
zu ll(Kf(nnnn), die ihii aueh TAIV. (icr. 'Ji'J; znr vcrniutunLT vrranlasbte, dass der ^i/e/nort 
als fiihrrr d(^r anit^zruLCen zu i^tdten l.iitte. 

V*) \'i;l. i\iu:h lunter L^leichzeitiuiT ix-arlituni; vnn ziivor hervoruadiübenem) B 153, 
15 ïï.: AnJ ar hd)er) f'm- talrnirn (wt'i^en -int'n s. (Ir. sj l!Mj uud IF 19, 179, anm. 
1) (Did (ir ene reilitnr.i s(^ iillcrrrk (d. h. iler richter hez. der iiscalbeambte) wcldech 
(soll amtsi!;e\valt l)al)eui, al thèr (aus tlicr -{- er St', (ir. s^ '2\\^ s. 1'JO) ür sveren is 
(eben in iiezui; aul' den er seinen auitseid ü^eb'istrt hat uud für den er zustündigist, vgl. 
o. anm. 3 zu burar) and nönt fërra. 
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alla siker iefiha skeldech machia) die kontroUe ihrer amtsvorgiinger oblag. 
Ueber die anweisung privater für das amt berichten die zu liödamon gedeu- 
teteu paragrapheu 7. 8 des Brökmerbriefs; bedingung für die zulassung war 
nach derselben quelle, dass der in betracht koninaende wahreud des beendeten 
amtsjahres weder den zu kontrollierenden ricliter belangt habe noch partei 
gewcsen sei in einer von diesem richter entschiedenen saclie. Der wegen be- 
stechung verklagte falemo/i kann sich nach B 151, 11 fl'. (wie der richter) 
freischworen und zwar unter führung eines rëdiewa. Bei schelte des erkennt- 
uisses eines talfnwnnea liegt seinen collegen (ini gauviortel) die entscheidung 
ob (s. B 15.3, 26 11'. sowie 152, 16 ff. (•']). ]n B 153, 18 ff. und 173, 10 ff. 
wird ein dem iahmow zukomniendes gefiille erwiihnt (wegen der ersten stelle 
s. oben, wegen der anderen s. zu Jkhf). 

Dass der erste teil von falemon nicht als = 'rede' zu fassen, wurde schon 
in Hecks Afr. Ger. 310 betont; statt 'rechnungsniann* aber nnichte ich mit 
rücksicht auf die oben erwiihnten functionen des beamten lieber 'abrech- 
nungsraann' zur übersetzung vorschlagen. 

ialia, tella. Von den lorniell zu trennenden verben erscheint letzteres 
auch für 'berechnen, in rechnung bringcn'. S. die zu haUia ^ und rï'da (2. 
art.) s citierten stellen, F 102 m. und H 86, 3, E' 87, 3 (U. liisst fin- 
die letzteren 'recitari' der lat. übersetzung gelten), und vgl. zu hifella 
bemerktes. 

Wegen tdla 'sich verantworten' (niclit nach \Vb. sub 2 'sprechen') in H 
330, 12 ff. und F 162 o. s. zu if^chfu (subst.). 

tander 'schimpf', zu ags. tf^ona injuria zu haltendes derivatum mit altem 
'dro- als sutfix. Gr. § "-V^ x (ankniipfung des wortels au mhd. iant nugae, 
tanfen nugari verbietet der ^/-vocal, statt de^sseu bei einer gruudform mit a 
vor nasal zu o entwickelter laut zu erwarteu wiire). 

tdne 'zehe\ S. IF. 19, 180 mit anm. 

tapia (nicht fniqui) 'zui)fen' (= mhd. gleiclibed. :ïiff'n) mit 3 sg. ia pet. 
S. PBB. 14, 272 und wegen de^i u zu /rtujia bemi-rktes. 

tapper{e) ^zapfer, sciu^nkwirt' (// wie in /v///,-'/r, s. o.). Ot'ries. belege s. 
zu war and (F 112 in.). 

tar 'lacrima' (m. und ntr.). Gr. ^J 150^. 151. 

tamce (nicht tanr) 'genltschaft' [— ahd. (j'cuira, tiec^f. -a supellex). Ygl. 
zu fréijia bemerktes iind Gr. § 8:2 x. 

teddre 'schwach' .auch bel. 11 s], \)). Gr, § 15(1;.. 
tefiüchta (?). S. zu na ka. 



(') Die zweite stt-lle crfoiflt'i t eiiiiirc erlauteruni^': Siirr<'h))in on thrne lalomon 
iiinhe P.nud umUan (uiiLCrrfrlites «•rkeDiitnisses'), and (wciin) /Ar/ irem' («lie majoritiit 
der collegen, vgl. o. s^'ite 1?(>7) thoie cna (dessen erkeniitnis gescholten wurde) a}ul fhct 
hrëf inna uutriui n<n(t }u' frinir, eblcy liirn (d. 1]. jedrr der beiden die majoritiit bil- 
denden) mitit sex ctlnnn , hi sfhra milh Itii)}^ sa rcUr lil mhtn. nwrc /h<( hmhini (dem 
fiscus) forr (corum) l/irnr ycdicva. Wegen des von den eollegon l>ei bestiitigung oder 
abweisung der sebeUe zii b^istemlen siebemreides vgl. den o. ZJi sfomht ^ commentierteu 
paragraphen . 

Verhand. Kon. Akad v. W.-tonM h Afa Lelteik. N. K. hl. I\. -M 
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fejie. S. noch zu tevJe. 

fefta. 8. zu atefta, 

tegotha, -at/ia. S. noch zu thagethan (?). 

tchnge. Wegen dieses nomen enthaltender, iwi Wb. zu i'üiuge comuieD- 
tierter stelle vgl. B 1»U, § 97. 

tel la. IS. zu lal'ui. 

tëna n)eliufs einfriediguiig erricliten'. S. zu hoffrctho. 

tènter. Die bedeutung Miofzaun' ergibt sicli aus der vergleichuug von 
set war enne fênfcr^ sïi halth'ma iheitc, nnrhfa tiïi (grenze, vgl. aum. 2 zu 
f'irt'itcker), mit .setifHir êuf' uk e rd e n g h n ., m ,s f tfffa.se uppa thcne riucht<i tia 
[Yr 20.*5, 7 11*.; s. zu scard'nnje = "^ske.rd'^iKjhii 'hofzaun^). Dieses zu as. 
acard \schartig', fries, "^scardiu 'abt rennen' stellende verbale führt auf den 
gedanken, iii -ter des luasc. te/ft er (pi. tentrar) und in -tre des aus dreimal 
\\V W' 17 1, 20, B- 171-, 9) belegteu are. pi. tnttra zu folgernden ièntre 
die geschwileliten reste zu erblicken von zu ags. tenifi^ got. tiüriin seindere 
stellenden "^'-ter uud "^-tf^ru. Fiir tcN- wiire dann, wie bereits 11. vermutete, 
identitiit aiizunelimen mit got. tn'nt.s^ alid. r^v'//, ags. tan virga, ranins. Also 
t(nit''r, -tre = ^lus zweigen getlcx'litener liofzaun' (mit -/-"/• ais niasc. //-, -tf^ru 
als ^v-stamm). 

leruujc *kosten' (uieht ^mterhalt'). S. zu uihsttuida. 

'^teakcldeui 'eoncutere' Frgm. 2^', 2 (Gi-. § 291), anm. 1, s. 28 i) aus 

"^'-skifdte'iaiu) (vgl. zu tiêfdf^). 

iethdli (?). Xach erwidinung der busse wegen ■^//^'.^vV/^/y/"lahmheit im knie- 
l)Ug' (s. zu f'fixt'haU k^'i .') begegiiel 11 'V'S\ , ^ 2S t^'t katt aögeti merk y wo 
(z. t. im aiischluss an R. in Kq. ''].'M<, n. iS) Jrfkaft *(busse wegen) lahmheit 
(Ier 1'iisse' zu lesen (wegen -kaft siibst. s. zu e.s.vekatt kei!). 

tet>il(i 'sich zueiguen', 'an sieli reisseiT (= mlul. r/Vr/w/). vS. PBB. 14, 273. 

ierlc 'tatvr (= wfries. PBR. 19, :\{\\. ;3jS gtdeuletcn, von 11. im Wb. 
HM;7 falsch (liireli "arbeit" übcrM-l/tcu trct^'y titd-^) in F 10 \\\,\ nt tker stëua 
t e r f a ^ t kei (l. tkl'r^ ijod k''r .l//>//.V'^v h'f //yy tka ft'/rg>'. tu SynaL 

/////, /k^h/f })rüiioiniiialtV)rm(*n. Wcgrn tk(/,// dat. sg. m. ntr. und dut pi. 
s. (was dii- Nerweiidmig der 1'urm bctjillt) Cir. vj 24'(>. 217; über das a aus 
-a- ïnv '-„i s. IF. 19,^ lS(). 191. 

Wegen tka dat. sg. m. iitr. umi dat. pL, iiom. aee. pi. e. gen. beaclite 
VV. 19. IS(;. IS^ 90, PBB. :2S, 51:) :m,n. 1. Der aee. sg. fem. tka ent- 
^laiul aii> ''''/<u (fiir '''/e'it, '^' /><nj/) . wie ///'/ (\('^ iiom. aee. pi. fem. aus */<> 
(fiir ''"/fOr (Ic^ ace.) mul des noiii. ace. j)l. ntr. aiis /,o. 

tka als temporale j)artikcl = 'da, damals' bez. 'als' (=^ ags. da) ist zu 
triMiiien von mit comparaliN verbiimleiiem , iiaeli (Ir. § 10? ;;: aus ^tkan 
entstaiideiieiii fkti quam. 

/ka Sri', (ir. ^ 107 y. 
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thach {tliag) ^weuu gleich', 'doch'. S. zu noch 'neque' und zu ihat (?). 

thach ere (?). S. zu forma y. 

thagethan (?) in P 352, 8 H'. : //z* (der Sachsen fürst) welde Mm alw 
icaldlike ihage.th a n ^ tfiür (die) /ti fow rinchta scoUh (schuldete) hihaUhi 
Iha IcFuinij Kerlu kalrxkt! (i. kairslika) rik f. Man stdle h'ihaJda zwisc.hen 
hiin und aha und corrigiere f ha (jet /tan in te.galhan 'zelinten'. 

thampene und Ihempehe. S. IF. 19, 184. 

than {dan) 'quani*. Gr. § 107 /3. 

thfiffka, thiinhn, fhenzia (nicht thf'nlna) 'denken'. S. I F. li>, ls2. 

thard 'illuc'; dafür anch durt (s. o.). 

thnt (?). Tm spottvers. der von einern wenig respeetvollen sehreiber 
deni satz, Ahba s'ui hód o/Watrad (ahgerisson, vgl. zu ff/iraria) thribêde. //' 
hêfan*' y nllerec hi Jiurda fvëde. ,snUln(jf ^ angeliiingt wurde (il 8o7, 18 tl'.), 
iV/7 ist al (jöd^ irv li'eth ah ha fihnif' Imd. Tlial /lercfii iifiidt^rucrthf', f/iac/i 
aceff al göd trerl/ntj ist selhstverstiiiidlieli trotz Ti. 's lesart T h ac hfrem (d. Ii. 
thach + er -[- t^m 'ohgleieh er ihm', s. (ir. § :i4 I) zu lesen : 'Gesetzt den fall , 
dass ein aht)a seinen hut nie wiechM-bekiline, dann wird es dennoeh in (h'r welt 
nicht schief gehn'. Diese deulung gil)t einen reeliten sinn, wilhrend die von 
Jaekel in Zfdph. 89, 8 vorgeselilagene 'Wenn ihni auch nie wider ein 
heer werden wird, wird es doeli ganz gut werden' gar wenig betViedigt. 
Der nach J.'s ansicht = ^huttriiger, an der spitze eines lieerliaufens fried- 
h)sigkeit androhender ])ez. volistreckender gaufiilirer' zu tassende ald)a liiltte 
durcli die ihn\ zngefügte tiltliche krilnkuiig die bet'iiliiguiig, eine zwang voll- 
streckende barule zu fidiren elien nicht eiiigebiisst; und 'wenn ihin auch nie 
wider ein heer werden wird* wiire diirch thachem it^inher (e//) oder //ê// here 
iierthe ausgedrückt. 

Was ferner Jaekel a. a. o. I tl', über atdut und von ibui daniit verknüpfles 
vorbringt, ist z. t. zu dürftig oih-r gar nicht bcgriindet z. t. grundfalsch. 
Dass der in den Hiinsigoer biisslaxen hiiudg wii'derkelirende ansntz einer ein- 
oder mehrfacher busse von ^ schill. (H ?>Xi , 82. 887, 18. 889,S. 12, 19. 
81'(), 2) auf einein iin letzlen viertel des 8. jahrhunderts aufgczeichnetcn 
grundstock beruhen niüsse, leuc^btiit bei einer beweislTdinnig, wie die vor- 
getragene, kauni ein; unil noch wenigr^r ül)cr/cug('iid ist das fiir die abt'assung 
des spottverses aiigcsi^tzte datinn 4 iMIO. Keincswcges zwingend ist aucli J.'s 
argumentierung (a. a. o. 10 f.) zu gunsten der annnbuie, da>s in d(Mu ])assus 
der Vita Bonitatii von Willil)al(l, /////^v, (jet offn-nim itra'/'-rl nntc H^cnintmn 
ïndictum, (jlorios] r*'(}h Pi/i/jn/'t siiji-'r piujum liicuunjHf /////,// (j'-r^'hat^ iKnuiuf 
ahba^ dies ahfja kein nonieii |)r()priuin, soiidern bezeichnung des gautuiirers 
sein solltc: 'Lullus [i\vv gewiiliisniann von Willibald) liatt(^ otlenbar keinen 
namen genannt , weil der name hier niehts zur sacihe tat. Kr wolltc nur die 
stellung jenes niaiin(\N als ejne aui^esehene eharakjerisieren und dc^swegen 
bezeichnete er ihn stdh^l h-diglieh als /////^v, Jiob al)cr liervor, dass er die 
praefecttira jtagi iin aut'trage kcinig Pippins niit deni anitstitel ahha gefidirt liabe'. 
Die herlcitung aber tmies von .1. [)()slulierten verl)s althia = ^in allgeineintnn 
verrnf erkliiren' (a. a. o. 7) ans (tfimlndiin [af und niit lat. rocdr" ete. in 

21* 
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zusammeuhang stehendem uahöjan) und die zurückführung von gahhia^ das 
'friedlosigkeit ankündigeii' bedeuten sollte, auf *(ji'ahbia (a. a. o. 5. 7) erfor- 
deni keiiie widerleguug (wegen dieses yabhla s. o. zu bonnci). 

Uebrigeus ist nicht einzusehen, wesshalb R/s fassung von ahha = 'abt' 
abzuweisen sei. In Hunsigo bildeten die tibte im vereiu mit den wUeata 
mon(jiU))i) ein legislatives collegium (vgl. H 328, 1 f. 331, S f.); sie erfüUten 
also eine civilfunctiou, die ihnen ausserhalb des klosters den charakter verlieh 
von amtlich in angelegenheiten des gaus tiitigen personen. Ihnen wurde dem- 
zufolge für den fall einer tiitlichen kriinkung nicht, wie deni geistlichen, 
das achtfache simplum als busse zugesichert (vgl. H 335, 31 ff.), sondeni 
das dreifache simplum, das einer amtliclicn res])ectsperson zukam. Dass aber 
an die stelle von ehheti' (wegen dieser in Hunsigo üblichen form s. IF. 19, 
173) gelegentlich abba eintreten konute, begreift sich so: ein von den mön- 
clien bei anrede ihres vorgesetzten verwanter vocativ abba kam als benennung 
für diesen würdentnlger in ï>chwang, wie ndl. dominee = 'pfarrer"*, eig. 
vocativ von dunnuus. Das fehlen eines artikels vor abba wird erklarlich bei 
berücksichtigung des umstands, dass für den klosterling abba als name des 
vorgesetzten ge wisser massen nomen proprium war und der name als solcher 
in die laienwelt eindringen konnte. 

the proklit. nom. sg. m. und fem. des demonstr. pron. (hel. Gr. 240). 
Die masc. form (wie as. l/te) mit // für s aus ^ae = as. ags. se (PBB. 21, 
458). Die fem. für f /fin durch anlehnung an f/fere des gen. dat.; beachte 
êftre gen. dat.: ê/i nom. = ///^vr gen. dat.: f //e (dies zur berichtigung von 
1M5B. 16, 295, wo problematische kürzung von ////« zu ///y, woraus über 
f/fi die form ////% angenomnieii wurdt;). 

f/fë relat, partikel (bel. Cir. ^251). Ygl.PBH. 21, t5S umi Aonfrk. gramm. 
s. 174; statt des daselbst für ///^' benilViien r£ wiire besser lit. /t' ^da' heran- 
zuziehen (also verwendung dieser partikel nach art des ebenfalls in relativer 
fuuction stellenden ///^V). 

Ihelda E. Sgr. 254, 11. th'dda F 52 ni. (über das / s. zu /^/7//) Mulden, 
erleiden'. Beaclite noch die /ii urlrhert' coiimientit-rte stelle H** 542, 1 ff. 

UiCiiHe, -a, dcniHi Muiiii'. Vgl. PBB. 2<, 505 umi \\\ 19, 183 sowie 
Gr. ^ 5(), aiiru. 

thcr 'theer' (?). L. Ifiêrf Marre' i(Jr. § 4.S). 

fhcr. \)V\ parlikt'l ist aueli als teiiii)orale bez. eoiHlitionale conjunction zu 
l)eh^g(Mi ; 

-^= Slis, da' an o. zii hlhi (2. artikel) ^ cilirrter stelle sowie in: ihei hit 

(if ((•'df' hi f/f^'rr //t'dd / /i e. r /li i'-.i.s hrr.s a ml h'ilutini hl nnweldich mon 

{\V 1''\, II tl'.), niid Alf^'rt'i-.sf ( h r r Itn.tun'H (Iff hn\f' 'm tita Iw/ide köm , 
tinl linj'.s" H/t i'iinn' fojhiiisa so,i(j (F 40 U.]: 

-= Svenn, indciir in /ii //////, h,ii<ti(i :iiis F o2 \\\. eitiertem passus sowie 
an den zu '-i/nh'/r<t , nj'.sid-sa (r), fifhi (2. .'irtikrlj ;- erliinterten stellen. 

f/fcr als relat. j)ron. Xebcn normaler vcrwcndnnLi- i\v^ wortes in uomina- 
tivisclicr und accusalivisclier fnnction bcü-cLTiiet aurh mitunter ein dat. sg. 
oder pi. ///er. Bcaelite : <flh' f rui (odcr J'r/<( ^ s. zu />/) Fnsa , fhèr flri 
k'ni'hHj Kcrl (iiid f//i piKjffs L>'o . . . f f h f 1 d n „i (nihigkcit zum besitz von 



I 
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I erbeigentum) and fria (oder /m7) haha orirlëndou (R^ 539, 13 ff.). — ihi, 

fAër ma tösprecht (R* 542, 12). — Hwèrm èu man ganc fon sine af ia 
wifte io êne öihera uflvf". and hi thèr a (imrnerhin) hem hi lil at (zeugt) 
///' thes fand^'s [-?>] sjyouafa (verführung) au fJrio berde (kind) thenne 
want (1. waxt und beachte in der aiim. zu drmta bemerktes) and ür dagen 
weri^ aa ach Ihio fröwe , thèr se hl des Jiandes [-/*] sponste un drein 
(vorenthalten , eig. entt ragen) wart , thet jeld (wergeld) a7id tha lawa io lika 
alsa hiui mith hire J il hum won (1. wonnen) /J<^///(? (für //^v/> nacli Gr. § 12 l-, 4°) 
(F 16 u. bis 4S o.). — tha (die wegen viehsehiittens zu entrichtendc gelnihr) 
lf*ith via iippa thene. atol et fa s het ter es hn,se and towai (gelobt) tham 
hefringa (ersatz), thêr thl se ha da den is (F 112 o.). — sa dele hia iha 
heire, thèr se wit riachte tof alt e nnuje (E'^ 209, 22 f.). Xoch andere belege 
zu ald (am schluss), 6'///.>/ "(adj.) (H 12, 1(5 ft*. E^ 12, 20 fl'.), s-ek{e)ne 1. 
art. (B 172, 19 ff.), in dazu gehörcnder anm. 2, zu «/Wry^/^/d^ sowic in Zfdwf. 
7, 272 f. (B 16;3, 12 tl'.). 

Wegen thêr sin 'dessen', thêr hiara Meren' s. Z. wfr. Lex. 56, anm. 2, 
sowie u. zu vrstonda (R* 116, 3 ft*.) und: sïi (wenn den totscliliiger ein 
anteil an einer unverteilten erbinasse znkommt) h'ach thi rêdieva. . . thahava 
elle riachte to dêhrnde ^ thes fjondêdjga (des totschliigers) déf tham anda 
hond, thêr sin m o n is ê lire (leblos) ( R ' 1 1 S , 17 f!*.). 

f her. Die entstehung dieser in zvveigliedriger, durcli naader eingeleiteter 
negation für /// (= 'nocli') verwanten partikel ist niir dunkel. 

fhêre 'darre'. S. zu ther (?). 

Ihenn, thirm Marni". Der l)el. thirman F 100 m. Wegen des i vgl. 
hirge F \i) m., birn' F 1 10 m. (in druck ij-rne), -es E' 42, 26 (neben 
norm. tjern etc). 

Iherp 'dorf\ Gr. § 2. 

ihcrmithe. In E' 21-6, l ^ ^e])rnfalls' (nidit 'damit'); vgl. z\\ Jiaèth IL 

fhertce 'bediirfuis' F 1 ni. S. anm. 12 zu ethft,'. 

thes 'in folge dessen' in: hëf/t hi fh^'ra (1. them^) windera { pratting 'bode') 
tiawit^ thet (gesetzt dass) /// A'/.'' f'ërra h'^ljha ^ .sa Ih hi thes tuchte tas 
"der zeugungsl':iliigk('it beranbt) (E- :22 1 , 11 11'.), und /tffh hi the// winst^'rf' 
itdnt , thach (obglcicli) /// /''// f er ra ln'hlj-' ^ .sa i.s hi tli>'s foehtlo.s lE' 
225, 10 iï.). 

thes f e vor compar. Gr. v^ 247 ani srliliiss. 

thet steht als ])arhkrl auch iTir ^gesct/.t dass* (bt*l. zu god'-rda und fhe.s), 
Sveir (s. zu fninjiihjtiit .'). \ [s\. niiil. düf in den beiden bedentungen (Mnl. 
wb. 2, 86, 87), nind. <J,if 'gcsel/t dass*. 

thethnde (?) exaudivil Frii-in. :2'', 11. SclnviblVhlor fiir? 

thiflf. Ucbor die verweiulunir {\v^ iioniens in F 128 ni., H '-Vo'i j 2 1 tl'., 
E^ 240, 15 tr. s. VM s-lh',j,i (?) niit anm. 

thiafraf bez. -riurhf. S. die anm. zu .s/h'^ga (?). 
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thiania bez. thiamt dwrln ^unterhalt gewiihren' in der fivelgoer redaction 
eines sendrechtsparagraphen (F 50 m.), der verderbt überliefert, jedoch bei 
heranziehung der wfries. redaction hergestellt werden kann: Thet tha cajjel- 
lapaijau thiania schen (sollen) milha havdpréstere ; aldèrneij (gemiiss dem), 
thêr (das) hiara goud (nutzen, was einem zu gute kommt, d. h. amtsein- 
künfte) iöleit (ihnen eiubringt) ('), sa sclicn Ma ihianst dwan ihër 
nanne decw.a (zehnten) uHifatht: and ti (d. h. f /li 'der*) ?ian?i^ decma 
unfèlh (erhillt), fin ne l/tor (braucht) nanne thianst dwan. Der Alte 
JJruck der svfries. gesetze gewiihrt hier (W 406, 26 ff.): dai da capeUapajifn 
da bincop ilênia nchiilch mitia. hacdprësler : al bi dio (gemiiss dem), de^^r 
/tiara (juf'd (pi.) tölêdH (einbringen) ('-), so schilld hia dt^n tien si duaen 
o f da det'ckma^ det^r h ij a nintft; t'nde di deer neen deeck (1. deeckmii) 
onfnchi (erhillt), dl ne iJwr nt^en ti/ênst dwaen, Vor thiania ist demnach 
tha tjiscup einzuschalten ; statt thêr nanne drcrna untfatht {^QM.\si^untfacht^ 
etwa üf tha decma, thër hia unf fdfht , zu lesen. 

/hian{ü)ö'f nuisc. E"' 209, 3. 10, F 56 m., ntr. R2 538, 32; vgl. noch 
(ir. § 150"^ ani schluss. Wegen thianst divan s. zu thiania, 

An den ini AVb. citierten stellen E' 209, 3 und 10 ist das nomen nicht 
= \gesindedienst', sondern = 'knecht' (vgl. zu ^^>// personennanie) zu fassen: 
Hrêrs-ar en nion h^Vh annen thidnat anda hi dtvd tha ene scalkhed it^ff' tha 
öthetf' . . . y ad is t hl hnshcre setddich to ielden tjrn'tna anda (jota, sa f ir thrt 
hit hi sin with'^n se hen sê. — Ilrêrsar en ni tn hêth icnnn^'n {^tmieiat) a?in^'n 
thidnst andu sin didr hine h^'nt (s(;ha(len tiit) . . . , sa is thi hüshêre kim 
schfddech f on tha Ip'd to hilij'Uf (ihn hcilcn zu las:<en). 

thildü. S. zn th^dda. 

f huif/. Manche belcgstcllen siud iui Wh. falsch gefasst. Zur richtigstellung 
folgciulcs : 

*rechtssachc" in ///// rëdjt'rcin ne inöttnt unitn' nrnri honda thiug meijde 
itiiii'' (KI 329, 9 ir., Wb. sub \). — inf hi tcia atfè/ina ên thing cch (über 
ciiK* r. eiiieu urtcilsspnicli al)ircgci)eji, s. Zfihvf. 7, 272) het)t)e (H 155, 28, 
Wb. sul) 21. - li>hh<iili sht" J'r'rfiitd èn ntèiii'd'' . . . lunfje d/tg ting f ore kin e 
>'r <ji<h-'n (E- ISS, (1, Wh. sub 1); 

'rcrhtsfair in th"' all"r<i iih>inni /-/• tr i f i ((^idlich bezeugc) an tha withon, 
h>r"f hl ^'deii h>t/jh", hihiiira fff { h i u,j<,n (K' 27, 33, Wb. sub 1); 

't'air in // '/ //" -SC Ihr'fh'f /tif'' h i n / jn :' fhrii'ti f h i n g a ên, her e (feind- 
lichfs hrcr) i"fHia hiiu<i''r i'^J'fhn f r 'i e u d a s I r i d \\\ 12, 27 ff.; s. auch 
E' 1:2, 27 11*, iiii Wh. sub I mul vul. o. zu l/nfnim niit anm. 2); 

'rcciitvfordming. klai;t'' in -sn hn-'-r .v,/ nni nu ''na h" da thiiigr' ênf's thing^s 
i c/ilj sit ,!■' ml hi (h-s I h I II ij ■• s rff-r fh-s ,i"na mfha tfidda (11' 37 , 1 etc. 
W b. ^nl) s, 1 ) - o , f il ir ,1 1' ,1 i il /'.////" al/' lh,i Ihing, f her ma him fon 
rii'rhf'.s haic'a ^1. -on) I n .s n /,' I h i/lhn losj,r"hlh (R' ()7, 22, Wb. sub 
1). h'f-rn hnitil-' I i n 'j sa nhi i'^/jn I h'T" r n ti I d -' [\w\{) rêdif'n:eni clugath 

(E' :2I0, i;, Wl). sul) 1). — iriUnfh hun Ihn l'md- thing tosêka [W 73, 
I, Wl). Slib :r ; 

'rt'clilssat/.' in fmig Krl />--/ ibcl'alilj, !h'l -v {/■)'i.sn) alh' rinchte {a/te) 

I '' \''j'l. iiiii'l. Kilc'drn *lifrl)cibrini;('ii'. 
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thing kilde (R* 29, 24, etc, Wb. sub 1). — sa hach hi io witande alle 
riu^'Ala thiugy thei se,nd kest and londriïïc/if (R' 7, 4, etc. Wb. sub 1). 

Ueber inUh nanéne thing e (Wb. sub 1) s. zu were 'besitz' y. 

/Vuch beachte man die zu un[d)jiüclita citiert^ st. 

t/migath, -ad (Gr. § 123, anm.). Wegen des nomens = 'gehegtes ding' 
s. zu sammia. 

Nicht 'process', sondern 'gericlitsgebict' bezeichnet das nomen an der o. 
zu ovirliëre aus R- 51^2, 1 li*. citierteii stelle sowie in: llacaih ther ëu'tch 
mon %uider (innerhalb) iha Ihingathe ftarföh' quik (R' 513, 29 f.). — 
alle dèda...^ t/tër skialk undar Ikfsse tkiugatke (R"^ 51-2, 19 f.). — al 
tkiug (alles) to bëtaude , alsa kit ander tkesse tkiugatke ef nekten is (R'^ 
542, 27 f.), 

thingia. Wegen einer verbind ung des verbs mit weuda als obj. s. anm. 
1 zu war pa. 

t/tijlf/lcsne (wegen -lêsne vgl. zu kdc{e)dlès{f')ne). Nacli deii Jivelgoer und 
Westfries, receusionen des 16. Landrechts könuen die wittwe uiid ihr mino- 
rennes kind nicht gerichtlich l)elaiigt werden utnlje lund^ luahe lel ar oder 
nmbe mêtj-[m.e^'ii-)fele (vgl. auch anm. 3 zu ëfkel adjectiv). In der emsigoer 
und der hunsigoer recension (E^ H fU)) sowie 11 3-3(), 21) 11'. fehlt ///a»^;^^ Z^//^/ 
(nur itèues lëtnia vi nëurc hiêitele: mnhe Hc.ina lëtkma vër unibe 7ief/ue^ 
1. uène^ mëntele: nétte tnê'ttele . . . ni ac tunbe l ë t i/i a (^)). In R' ()7 begegnet 
neben den ansdrücken für die drei fiille noch ittttf)t' nëne tkintjlësne, das, 
sich an umbe tiëiie mantela 'magzahF (s. zu titëntele) ansohliessend, oH'eiibar 
'lüskauf eines verwanten von einer rechtsforderuiig' (wegen eines andnni 
deliktes als totschlag'i, d. h. ^verwanti-chaftliche beisteuer zu einer bussel 
bezeichnet (vgl. auch Wb.). 

fki/i(/iHon. Einen andren beleg für ""vorsiJrecher, advokat' s. zu dickl. In 
F 52 m. steht das nomen := 'nielitgeistlieher Innsitzer' (s. zu kottdordêl). 

tkiii{(/)sntc^ic ^str>rung des gericht^s^ S. zu dt'rtih'itdf'ntjf mit anm. 4. 

t/tinszia , -za Miinken" II F 7(1 m. Nicht zu f gewordenes / (aus *//) 
vor ii -f- altem k (oder dessen assihilieruiig) -|- / (oder/), wie in ^^'r(^').v////r<" 
etc. 'barschenkelig' (aus -"^.skëuk'i oder -"^skyiul:'»). 

thio , iltiö (pron.). S. zu k'ió ^ lüd. 

Ikioncne. S. zu tiönen'\ 

titinn. S. zu thtn-m. 

ikiïivke 'dicke\ d. li. ^liiii-e und lui'itr'. S. PI5B. J 1, 27:n'. und ür. § 87. 

tkiff vet/te, lhi(ri'd(\ IhimrrUn^ Uti(ifl\ky, Ikittrkh^ -(/e 'diebstahr 
und ^gestohk^nes'. Aus awfries. ntdx'n divf khifmied-' , Ijvd' ^ ^''(jriod" stellenden 
(und sogar vorherscheudcn) dn- tlhanf-' 'nH)rdkla^-e' ( vu'l. awfrii^s. bem^f Itc)^ 
heieerfe^ ict^nf-' 'gewoliidirit', liinttht' i(ii,teUt''j b'ufifr'^ hrj/onJ/t M)rilu', f'ttffh' 
furtum, liiV'ffe^ „i"<'„lh<' vW. [f/t als schreibnng fiir /, s. PHB. 11), 4 1 1 f.) 



(*) We<X^'n iniiiH' iciiir ln-z. h'hnn s. zu tvi'nd f. 
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eriribt sicli die frühere existeiiz: einerseits von aus al tem -*»/« etc. durch 
regt'lrechte erweichung der iulautenden spirans entwickelten '*utn etc. 
(woraus -tuh , -de init wfries. media für <f), andrerseits von regelwidrigen 
-*//// etc, deren J) durch einwirkung des regelrecht apokopierten nom. sg. 
kurzsilhiger bildungeu {^baiiip, -"^(jeri/), *wihnj), Hami]) etc., s. PBB. 17, 
2SS f.) vor erweichung geschützt wurde (daraus -et^.y -te mit wfries. teriuis 
fiir /); letztere endungen kunnteu in die biklungen mit langer antépaenul- 
tirna eindriugen , deren nom. sg. sein -n nicht eingebüsst hatte und hier 
(sowie in den llectierten casus) von rechtswegen -ida {'idti etc.) aufwies. Hier- 
nach wiire für das ofries. die nniglichkeit der niimlichen doppelsuffixformen 
anzunelnnen. Kinen sicheren beweis abcr für die existenz derselben (also auch 
für den zwiefachen lautwert der überlieferten -et /ie, s. Gr. § 165^, s. 130) 
gewiihren nebcu iJunvethe R' (auch 51)^ 21, das R. als fhiuvede citiert), 
imchtlhiiivcthe 11', iinchtethiïnvt'ilie F 32 u., f/i,öivef/ia F 112 u. (wegen iö 
in V s. ür. § 21', anm. 3), Ihurede II [iic = ifno ^ r/nach Gr. § 124, anm., 
;i^, für /// = d) begegnende tluvflh^', -em, -urn H E' B' 170,22, /////7//^, 
■a ^ -im \\ E\ fluvcltid F 128 m. (mit cht i\\x ft naeh ü ('); gelegentliche 
erhaltung von /* vor ///, / durcli einwirkung von thiaf: wegen y/^ und// 
vgl. (ir. § 125 i), In thivchde F 20 m. und //^/<7//^^////?7c-M/ F 18 m. (^) liegt 
comproniisbildung vor aus thlüchte und ^(/ilfifde (aus thiff ret /ie imi th = d). 

f/iüc/ita, lü(/fa 'gediiclitnis' (II 312, 37) bez. vredanke' (E' 211,f)). Gr. 
^S 121, r und ISl am schluss. 

f /tor/J, Iherp 'dorf\ Wegen letzterer form s. Gr. § 2. 

t/ior/) (?) K. Sgr. 2M), 30. L. unter beachtung von Gr. § 162 t/torper 
^= 'riisticus' ini original von E. Sgr., d. h. im F roer. s.s fhs J?id lei ar ius 3 osmuis 
And ree. 

//i(ir/JC (?) wi7r. vS. zu rund 

l/mtl/c Vito\ (ir. § \x. 

//trr imuieralc. S. 1 F. IS^ 1)3. 

//nrdda (vgl. IF. 18, 112. 12 1). Tcber f/irr'ddu /lalva (-.-) Xv/^% (-%) 

l/n'('(l/aii . X. l);is eig. Mritten verw;iiit.»;cliartsgnid' bezeichneiule compositum 
(\;/l. /Il iuiklrj'.') \\'\\\\ F 13S IL verwant fiir *ii-rs('li\visterenkelsclnift* (= 'die 
lilt (liiHi'ii gnul \tM-\vaii(en\ ^^eI^l man die kiiie/iililuiig bei den geschwistern 
iM-'jaiinj: 'l'h''f ■'<f'ii( i /i r t' d k 'f n ' s \f fi r '• d k h f " h\ / inr d (erbrecht); /iirdrsa 
l,,"<li,nt sru and /ih' sti.sf'rit i' f h f / i a ( 'nacli (ir. ^ 12.2 6 für -hèdliat ^aus- 
.'l.illni'j liif (liio (1. (lil) ölli-r fdcr ciiie der briidcr.' h-'m f /tinr/t (uid t/iet fjern 
'■>! .>///''/•, .S(i 'isl-'t h'-nt lo f/iii l/ir-dd,! (in den drittrn \s\"m\> 'dcfui/^'n : alsa t/iio 



i', Niilit. ii;i. Il aiKitri'u vuralf 11 ; ^■!^l. '//A', «•//, '•/ ^v, irfl , irftn , rlfft ^ creft , hond- 

,//.' .^'ii/l, y-rjliuln'il ('tc < Wt^ircn In nul rrh h' , -Kj, Av\v\\ <hl iu\ s? lil (2 ailS ft liert^C- 

li ii'i uiii'lc, s. o. s. V. \irnl aiiin. S zu cili). In li/- i'r/ifnj,-/ 'vorklaixt (weiren)' E. Sgr. 
'I'.i ■-' li''.'l aii< ilfiii 11*1. r-iitlr]int»' t'unii vor; die tVifs. imi^ste l>trrfinit'l lauten. 

l', All <I"T l)rl('<j;stfllt' Strht Hdhi-li'/i f rf hl ii fh(h( ^ (It'S^i'M /<("-/- jrdocli ailf dufch VOfail- 

;.'! lil inlr • iir^ihr.iii'l vtM'a iilas>ti'r versclirt-iluniLT 1'cnilit. In )mr],ir- (lieachte auch oben 
iiv>alinh Kil, /ihf/,inir,-ifu'\ is» cin i^eii. si^. zu critlicktMi. 
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BMler sterf y m achjen iha nlftline. alsa fuh (liabeu die enkelimien eines 
verstorbeneii bruders ebeuso viel aureelit) on hira fed^rs fethalawm. (aii die 
erbsohaft, die ihrem vjiter cveiituell voii seines vaters schwester zugekoramen 
wiire) sa thi bröfher (d. h. der erblasseriii). L'ucaih ihi hröiler iiöut au hêih 
9e (d. h. die zu anfaiig genieinten brüder) ène smter (die nog im lebeii), aïi 
ür/eng (geht vor im erbreclit, s. zu ürfa[ii) mit ür- 'über'-) f hes bröders 
herneshérn f lies dïida snsfn\ 

Diese erbreclitsbestimmungen begegnen in F 13S in verbindung mit anderen, 
die beerbuug der urgross- und grosseltern und des oheims betref- 
fenden bestim niungen (wegen derselben s. zu nkcidfch und ^lawia), Demnach 
ist aucli für in der 5. Kest und ini 7. Landrecht neben ^//^/ö'/l^r/c'r^.y, tór/^A/ ///(>- 
der{e)[s) bez. ediles laica und ('7nf's A/^'t/ (erbscliaft) erwUhnte fhredda knia 
oder knia (s. zu knia) lüicu (K' 8, S f.), fhredknia oder -knid lawu 
(H S, 7 f. F lü m. und II 51, 10, wo Unrdkia steht), f h redk n il i nrjes 
(vgl. zu kniletj) lüra (R' 9, 12 f. 55, 12) <lie bedeutung 'der geschwister- 
enkelschaft zukommende erbschaft' geitend zu maclien. Beachte auclidenzur 
5. Kest gehörenden (zu onfnlla erlauterten) conunentar 11- 5f3S , 2 1 tt*. 

Statt fhredda knia laira etc. bieten E* 51-, 10 und F 28 o. (ini 7. 
Landr.) thredzia iaica und in F 1'iS wecliselt f h red knies l. (s. o) mit 
Ihredziïi L: thrt^dzia (mit -fda 'naclikommenscliafV, s. o. s. v. und vgl. 
wegen der schreibung z (Ir. § 12S) eig. = Mie dritte naelikommenschaft' 
(vgl. thredda s/a 'urenkelschaft', bel. im \Vb. zu .y/V/) , an den (jitierten stellen 
aber = Mie urenkelschaft des gemeinscliaftlichen stam m vaters in der seiten- 
linie', d. b. 'die enkelscliaft der geschwister'. 

/3. Sonst dienen ihrrdkni und sein synonymon fhrcdde kni dem zusamraen- 
liang der belegstellen zufolge zur be/cirhnung von SerwantHcliaft im dritten 
stamnr (wenn man die kniiv.iihlung bei den geschwisterkindern begann). I3e- 
lege s. zu nófk 'was einem zukommt'. Den daselbst mit hi {ere) hinua 
thredkni bez. thn'dda kni ,se (noch im dritten stamm stebe) gemeinteri 
bezeichnet thredknilln.j in R' 57, 4.. 0. 13. 17. 19. 2S und 7, \i: lef f her 
dolch is (d. h. beim ersclilagenefi). . ., sa niöt thi frra with t wil ij' ,sinra 
t h r ed k nili mj o n .sirera. - iahtrtdik erra n/l tê/ta (dureh eidesleite be- 
scbwüren, vgl. s. v. y) ,v////',v f hrcd k n 1 1 i n fjis deda (verwundungen) /////// 
t/ram wifhêfhon : .sa ///rV ^v^; thêr u n d r' r (untcr dessen) t/ixkên in,.., sa n/i 
thi t hred k n il i n (j e/'lt'r fhf.s ölhtrea dathi' sprcka . . . and rincht tnirt' ini/i/c 
ain^s th r ed k ni l i n (ji H d''da und fa: ac /nlrr errana altfrf'k tèda (als eides- 
helfer stellen, vgl. s. v. /5) .s/nnt' i h n' d k n 1 1 i tj (so im ms. , l(. liat -/////) 
io dCithf' and fo duifje' (hei einer klairc wcgt^i totsclilags mul verwundung). - 
,sa hu'ërsa h/ u/nn .sa f' i r in/'' fnrhtfit n-^rfh, thi hi h/ndieh .sint, iff th^r 
hiapth sin t h r e d k n i li n (j i-f' ci/ nilth-ra ti/on. fit] axfija hach . . . nltc 

werlüse tiödon likt', fo htdj,a,fd'' and (als) ,s'fne I h r f d k n \ I i n <} e. Dt'Sgleiclien 
thr^dknimj in F 2S m. ('i: J'-fl-T d>lrh is. .., .v// /,/of fhi rr/nj/na xhtna 
thrcdknintj o,ilrd,i (als jM(lt^sli('ir«T stellen). 

Collectiv := 'die \er\\ anten des (hitten stanimes' erseheiiit das comjjosituui 
in F 114 o.: T h r-'d k i n «j i .s \T h r *' tl k n i q ^' si\ (wegen des// vgl. (Jr. ^^11:3, 
anm. 1) mfif-l'' (iiuigzalil) is ma itiar Io fjifieiitin'' d>in fo nnnn'''i'a n'\ Kl)ens(> 
fhred{da)knia od. -kitia afi der parallelst. (E' 5(5, .'5 11'.) von ohen eitiertem 

(*) Dass hier kein schnMhf'hlcr vorjiei::! tur f/irrilhuthn'i ^ wjnl walirsclHiiilirh «lurcli 
awfries, thrnN.nnnir W 7, 7. 
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R* 57, 4 [ievet ^ 1. i^v^r ^ èn doJch is, . . .sa moei ihi prca nima slne thredda 
knia and lèdast* tveh'vasum f o tini icif/icm) und in H 56, 17 ft*, [al ree 
erwa mei lèda slnne ihrfdknia te dathe etc; vgl. oben R* 57, 19). 

thredhiifi oder -knia. S. zu thredknl ol und /3. 

tftredknlng , 'k?ilH{ii)(/, S. zu fkr^dk/ti x und /3. Wegen des in ihredknl 
sè zu corrigierenden t/ired kuilt* E* 50, 28 s. zu sölh ^was einein zukonimt'. 

ihredzid, S. zu llivedknl x. 

f/irettcnc 'dreizehn'. S. IF. 18, 112. 

t/tria se (?) in E' 31, 1 11'.: aud kin. (die eutführte huw). . .kirt* ned 
kt'nif' (klage) and chuji»' und ik^^na hrrna Ikria se. Nach der parallelst. 
II 31-, 2, end kin. . . Ikfiw frvdfl f (liebhaber) /7r////f/J/ (verliisst) <'//// /6> />Jfl 
riOc/tla fort'hinnda (j^^nijik . ist Ikria sr zu corrigieren in tkzia,^^.' 'wahle' (= ^sicli 
begibt zuin vorniund von gc^JurtsNvrgen', vgl. zu fortnund). "VVegen Ikz als 
schreibung fiir aus k entstandcin^n, nssjibilicrteu conson. s. Gr. § 133. 

thrih(it(\ Beachte zu ihriln'fe 'zu dreifadier busse verpllicliteud' im Wb. 
zvveiuuil citiertos thrihöh' {-n) (Gr. <J 32, auin.). 

ihrimetutth Mritter (subst.), zu thrimin" etc. (s. \\.\ stehendes adjeetivab- 
stractum (nach art von got. n/dmtiskodus ^ ijnhnurjöjtHü , s. Kluges Xouiin. 
staniiubild. 'J 134). Ygl. Iwulnalk mul s. aniu. 1 zu (jïira, 

l/triiiiine, '{c)ft(\ -en (nicht ina etc.) 'eiii driltel bet ragend' bez. bei sub- 
stantivischer venvcTulung Mrittcr. Wegen l It r i m i n ^^ furl/i^T (H 331), 22 1!*.) 
= '\\\\\ ein (Irittel des eigciu^n belnigs die zuvor gcnaunte sunime übersJtei- 
gend' s. Zfdwt'. 7, 27 S, anni. 2 und vgl. u. über ha l c mïi in der anin. 
zu n^t'd'' 'inünzc' bcjiierktes. Ol) andcrswo begt'giu'iidc thrintine i^ic. furlkn', 
-f'ra y -t'i'i' oder fnr(h-r, -{'')uf bez. d/nrrd , diOrra oth'r furd''! [r^. o.) in gleiebem 
sinn verwant sind, l;is>t sich aus dcni zusaiuuH'nhang der belegstelleu nicht 
cntnehmeu. 

l)as adj. rcpriiscnticrt ein zuni conijiar. "^miuni: gcbihk'tes bahuvrihi-coni- 
])()situni: ""''thriin'nnii:/- j -i:'j(t- etc. 'einr drcinial geringere (piantitüt betragend' 
(woraus iibcr ~'''l hrnn'ntiizi oder '■'( hriiifi/mri y '^f hriiuiii ti die iiberlieferten for- 
nien : wegen -//- für -nn- in nebentoniger silbe vgl. .v:';-''/-v/;/7/, -t' \x\\\\ -s^fde, 
dat. zu K:-r>'kspH bc/,, -syy/ niit altein -spUI , -sjr-U = got. ,sjji/l, as ags. 
.v// 7/ 'rede , wort' etc ). 

lhriini(*l(l ['l^. |)ass //////// i-ld in IV- 1(>1, 27 1'ehler ist fiir Ihrin ield 
'drei wergelder' von \\\ liegt ant' (K'r liand : (Miinponiertes ///yv'////VA/(iuit //;*////- 
ans f hri/i/it/-'-) k<'inn1e nnr S-in drittel des wei-irelde^' be/cMelinen (vgl. awfries. 
fln-nnl'l MritKd"). 

IhriiKt 'drci*. (ir. ^ 2').') ; . 

thriiflcrc 'dreijidirig'. S. /n "/'. 

Ihrirnn'kfc Mreimaligeii reinigung^eid erl'ordcrnd' Ladj., nicht adv.): hicrsa 
iifu ctc' raii'"i''' . . . -sh/ <j<>(l Inuihii'' ^ ... ( h r i h i> I >■ i ' f'l hu I h r i r i n c h f e (E * 
240, 15 11'.). 
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i/inticli. S. IF. 18, 115 f. 

t/triüchi:-). S. zu thrucL 

throtbolla 'kehlkopf' F 74 m. Vgl. alid. druzza, ags. throtn 'kehle'. 

thrua (?). S. zu thrüwa, 

thrucliy thriffc/t, Die partikel bcgegnet nicht mir in instrumentaler und 
causaler verwend ung (bel. aus F s. noch zu efhde 1) und anm. 12), son- 
deni auch in tinaler; vgl. thruch natlta, net ha (citiert zu ;/<////<? etc.) so wie: 
T/iet jef Mm. . . kenituj Kerï , thruch thet (damit) hia criateu worde. . . 
depschilde ürtege and hüdowa (1. hü slot ka nach anm. 2 zu ele) gulden (1. 
-e) and sinte Veter untkande (F 12 o.; s. auch die parallelstellen in H 
10, 11 fï'. E* 10, 12 tf.; au der parallelst. in R* 11, 13 ff. steht tïl thlu 
thet wi Frisa mther nigl and cUpskeJde nrl^ge etc). 

Als seltenc nebenforin erscheint d rei mal vor ^// des zweiten compositions- 
teils bez. des im satzgcfüge folgenden wortes thrit'u'h{-) (Gr. § 40) : brechung 
von e vor rch -\- th der folgesilbe zu ^eu, woraus *ïu, hl (*); metathesis 
von r nach dem muster von thruch (Gr. § 96/3). 

[In Pauls Grdr*^. 1, 1259, § 99, anm. 2 wird / von iïï als phonetisch 
leicht erklürliche schreibung eines zwischen r und u entwickclten übergangs- 
lautes gefasst]. 

thruehkuma. Wegen thrnchkemen 'durchbohrt' s. zu onstal, 

thruchstêta. Vgl. zu stèta. 

thruch', thriuvhthuifjath ^j)lenarsitzung der vicne acht , d. h. der sechs- 
zehn richter des Brökmerlandes'. Bcjiclite die zu kok commentierte stelhi \S 
1()8, 21 ff. und vgl. wegen des compositums und wegen mêne acht Heek, 
Afr. Ger. 121- sowie Zfdwf. 7, 271. Wegen thriiich- s. zu thruch. 

tltrUica ^drohen' mit thrvth 3 sg. S. anm. 4 zu auwa. 

{thulk), (lalk, dffsch in atduf{r)kf^ tali , talibus E. Sgr. F 14(1 m. und 
alduscher E. Sgr. Siehe Gr. § 127. 99. 125 x. 

thumdc'i F 150 u. 102 u. (F 150 m. thandn als schreibfelilcr) mit 
r-synkope für "^thum'i'ndd: vgl. in II thnuresdt't/. . 

thurva, thara, ihora (mit tonlangcm voc. in oliener silbe; wegen (U's 
verklingens von v vgl. (ir. § 110 /3 mui Z. wfr. Lex. 32 ff.) 'branchcn', 
'dürfen' (im Wb. sind fhurra nnd Ihuro getrennt, dagt^gen thurtf und di'na 
mit einander identiliciert). S. (ir. § 307 y und PBB. 17, 339 f. 

thmeml numerale. S. IF. IS, 121 f. 

thïisternesi^e (?). 8. (ir. § 21, anm. In Frgin. 1', 7. 10 isl niir ucs.st' 
bez. sternes.se überliefert. 

thicong 'zwang'. Fin beleg l'ür Mjczwingung' F 4 u. 



(*) Ansetzuni; von (hirrh ((Jr. s^ 40) liisst sitli iiirlit bes^ründoii ; v£jl. ahd. ih'rh 
'durchlöchert'. Dass r irrade so icnt wie i vor '7/^ i^ebrochoi wurdo, ist aus zu hniurhl 
ausgeführtem zu ersthcu. 
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ft, instrumental des demonstrativs, init vorairgeheiidem nöwel (über ^/ für 
ihi nach t s. Gr. § 225 S) vor comparativ (vgl. (hf'sfe vor compar. aus ''*"/^^* 
thi, Gr. § 217 am scliluss) = 'nicht desto', d. h. 'gar nichf in H 339, fi 
ff.: TItiu fröwa hire Hf /in (verletzten glieder (')) mith nöw^J tl mara (^) 
riïïchfc rinchffi (das zweite rlTichic zu tilgen) hl ach on il Udane (soll mit 
keineswei^s grössereni rechte eine verletzung durch eidesleite beweisen) sa thl 
szf'rmon (der geistliche; beide kCmnen eben einen sonderfrieden , vgl. o. zu 
a/Mhoy -e y geitend machen); hlrf'. Ufn'thf. wlth huf êfhe tl hal dan e. (hat 
sie zu, kann sie behaupten), ief wan h'ire bUlgic, (uian gegcn sie geitend 
macht, vgl. zu hlthjla /3), ihH hla hute (d. h. den sonderfrieden) ürfluch- 
t fMi (fechtend verwirkt; hchhe (•^). Hvërm thl mun end ihf*i icif êhh^r öthenun 
kast* (schlagerei) flgat ., sa nudrvivhie (schwöre sich frei) hlu /////^ (ihm gegen- 
über) ihes tlchta: ér sa ivlut (erwirbt) ////7 wit ha êrra rluchtc Jure urhötr* 
(überbussü) Icftha Jure vrrlucht (anrcci)t an cin ])lus der von der gegen- 
partei zu fordernden reiuigungseide); lef hlu hun (dem niann gegenüber) 
ouder (entweder) dede (einer ihni zugcbrachten verwündung) (*) hlkenf ^ sa 
hls hlu a fjöte nl a rluchte (frei.schwürung) na wet tl har ra (gar nicht 
hr)]ier stehend , d. h. mehr berechtigt) tha hl (wegen -a ira nom. sg. fera. 
des coniparativs s. Gr. § 225). 

Iin hiublick auf dies nöwet tl niöchte ich jetzt das nieist vor comparativ 
stellende naufe , nönte nicht mehr dem ngs. ne . . . irlhte vergleichen (Gr. § 
2f>0), sondern als verbindung von naut und A' (für ////') ^ 'gar nicht* fassen. 
Belege: nante lengra B"- 153, 1, , , .fPrra B 153, IJ, iV 173, 11, E^ 
202, 25, ...dlvrra B' \i\t, 13, nöute hachera 11 329, 1; nur einmal 
vor positiv : naut e grïit E' 7S, 11) (vgl. zu kunta p). 

(ld 'grenzlinie'. S. anm. :2 zu etC'^wkfr. 

fHl{n) (verb). Unter den techiiischen ausdriicken hel ie ich hervor als im 
\Vb. nicht oder urigeniigend gedeutet: 

ll(i[n) an tha l)ez. to there n-rr'* Men l)esit/ antreten"' (\\b. sub 2) in sa 
harh thet kln(t . .. an tha w e r e to tlandc (ii' 53, 27). — sa haguntha 
irfifkuUf/Hiar to there ir e r ^ to t lande [W ()7, ()) ; 

tlaiii) to tha tyretr^ 'behufs befraguug aiigeheu' (Wb. sub 2) m sii sketnta 
tla f o tha f)rfnre {\\ 15(), 25}; 

1 1 a in) c. genit, ^uif kommen fiir' in zn ojfedent' p eommentiertem B 

10(1, 5 fr. ; 

fl(f(n) V.ur gewaltsvollstrecknng vorgelien* an (h^r zu htia ;. aus U' 544, 
33 11'. citierieu stelle sowie in Iv* 54 1, 11. 5 13, 2. 5 11., 2 (erwidint im 
Wb. sul) 3) \u\i\u\Siih"'r,s(ifha 1 1 o it ii /n o n {kirchrnn-ntverwalter) tVtfv/^/rtr/// 
//////;'' hcfhjiUKt <j<>(t nud hla fhrf m'it h hniyo s,'l.- feintMu eid auf ihr seelenheil) 

irimnifh.. ., .so /ifi>/n>i hiti th'l' nndi' f ia II- .^11. 1 ir.); 

f 1/ (1 n tn ir,(riiiido ^sicli f'ini ancfanuspidcess i an eineii gewiihrsmann wen- 
ilcn' IS. zu ir'ir,ni(i'\. 



("'^ \'U-|. ailMl. 1 zu (•Hrlr,n,'thi\ 

l/' \\. tili^t liivr iinl»rr(clltiL:t('i\V(is(> nmrrf II. 

1/') lm Wh. zu hiii'i"( ^iil) -l \Niril <li»' slcllr riilitii;- Lr<"<l* nf. t ; «laL:;«'i,^t'n zu nrfiilchfa 
su)) 1 «lies vtrli als rcrii.'xiv Lr<<as-t. 

('1 Au^ nu'lrr (vltI. zu no/nrr>/\'f)<'r) [^r\\\ luTvor. il;is>> liitT ciu niit icfilio eini^elei- 
t*^ter satzt«-il auNirrfallen. 



fian — tilath 333 

tian, tianda nuraerale. S. IP. 18, 105 f. Wegen üandii (?) E^ 537,22 
s. zu Jialfade, 

tinnütröfl 'alarmgeschrei'. Gr. § 150* am schluss und 278. Doch erapf- 
iehlt 'es sicli wol, statt des daselbst als basis angesetzten alten adhortativs 
tiohan {-(im) egrediamur einen in adhortativem sinn verwanten opi. *fio/ir/f 
egredianiini anzunchinen, und zwar mit rücksicht auf im Wb. aus J citiertes 
awfries. finrk roept fi è üta ^ tiè üt a {J]ê als der norm gemiiss durch //-apokope 
entwickelter opt. pi. 2. })er9. im gogensatz zu lianül- ^ dessen nasal in folge 
von frühzeitiger zusammenrückung durch die w-apokope nicht getroiïen wurde) 
emh helpd mi myn (jnëil weer f o wijiiuen, Vgl. noch auf as. ^iiohad üfe oder 
-a zurückgehendes mnd. fiodüfe ^alarnigeschrei, weheruf' etc, das oHenbar 
bereits vor der schwilchung von lo zu eo (woraus in der folge ê) unrichtig 
aufgefasst und in ti-jodvle zerlegt wurde, was nicht nur entstehung von te 
verhinderte, sondern auch die bildung veranlasste von in mnd. quellen be- 
gegnenden to-jodvte und jodFffe, 

-Heli, -tech V.ehner'. S. IF. 18, 115. 

tkida (Gr. § 31). ISI) *klage' sowie ^rechtsfair (s. H 331, n. 1) und 
'rechtsforderung' in: H 72, O 11'.: h't (der gefangene, der auf befehl seines 
lierrn eine gewalttat verübt liat) Twh to bëfaiie. . ., /V/* //// /^e/jöa mei, vüth 
slne.H unriuchta (unrecht vrrübenden) hèra f ia (beweglicher habe) tdne 
tichtay thêr ma h'im töacc/it, 

fic/ffi(/o, -er/n (Gr. § 39). Aiisser 'klage, n;chtssache, -falF bezeichnet 
das nomen auch 'rcchtsforderung'. S. i^ \i\\ , 20 tl*, zu /lèr.skijd ^ B l.'jo, 5 
(f. zu kok und E2 UI., 3 If.' zu Wv l sowie K' 72, 17 Ü'. : /// ar/, f e (1. 
<n'/t) te tit^taae . . ., ie f hl /tt^ljfja )h' (str. He) mfji kïw'h nitrinchta hêra fiïi^ 
atte tiytetja^ thêr ma him tn'titjat h (s. s. v. x und vgl. die zu tichfa 
citierte parallelst.). 

fldtn in: nt^sa f ir sa thi rf'(tif'ra en èijn hü.s het)f)p , and- {\\t\\\\) hi werthe 
Tirwunneu (eines amtsvcrgehcns überfiihrt, das mit verlust des ha uses bestraft 
wini), esvï tldic t ha tied" aldf'r uppa. Statt des mud. tideu up ^sicli verlns- 
sen auf' ((ir. s. 233, fiissii. 1) ist hier tia[u) Vjir gewaltsvollstreckung vor- 
gehen' (s. o.) zu vergleichen (beaehte mud. und in Taalk. Bijdr. 2, 104 tf. 
hervorgehobenes mul. tid^n 'gelieiT). 

tleiidei Mienstag'. S. Gr. § 80 x umi aum. l zu onctef (?). 

tiyia ^zciheu' (nicht thjia nach Pauls (irdr-. 1, 1307; vgl. das compo- 
situm bifegia neheu f)ifi(ji(i). 

tt ^ te hondd. S. zu hnud tim schluss. 

/// (= north. ais). ///) steht in liiialer verwenduiig (nicht in temporaier 
'bis dahin dass') in R' 11, 14 's. o. zu thrnrh) iiiid R' 27, 21': Morth 
mot ma w/fh morth e kela, til thi e Ih-'l ma fh<i ergon stiöre. 

Für ^an' erscheint die j)ar(ikel iu : Uier ma /'on fhf^.s /it^ningcs hatv^'a nógtf 
tit ene monne (II 12, 0). 

tilaih 'ackerl)au' (vgl. tiHn eolere terram AVb.) in: hn-fdic /'ursmatje (soll 
nicht haschen naeh) nurinr/ii'' r'i/,-''ilo/inir . . . , n-fra (sumlern) /J^// ijod>'H i^-r^'n 
and rinchte titathe sr^'Juia . . . ///'. . . n^ra. 
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lilbefie) und -bar 'beweglich\ S. zu were^ -a 'sondern'. 

H/ia. Ofries. bel. für 'zeugen' s. zu f/éêr relativ (F 46 u.) und F 54 m.: 
Jef én mon til alk èttes bernes (im andereu beleg das verb c. ace). 

timbriüy bel. durch fimbrege edificabis Frgm. 2^, 10. Gr. § 299, anm. 1. 

tins *zins'. Zu beachten ist (nach Gr. § 128) is repriisen tierendes z in 
f'nizes R^ 11, 18, fhizp, iijaze. 11^ 530, 3, F 12 o. (2 mal). U ni. (woneben 
(inHe II E* 16, 10, tius \V- 539, 6, P 353, 32; einen gruud, nach Gr. 
«J 126 dein z der fries, formeu und tz yon mnd. itjntze einen lautwert .v 
beizumessen gibt es nicht). Dus wort harrt noch seiner formellen erkliirung. 
Gegcn entlehnung aus oenauH sprechen: 1. das anlautende / (die in Zs. f. 
roin. phil. 21, 132. 235 gcniachten deutungsversuche befriedigen nicht), 2. 
das /// (der normalen cntsprechnng von eu vor s zufolge müsstf* man ebeii 
/ oder (*. erwarten), 3. das Ay der fri(^s. mud. formen. 

fiofuiy tiiffm (niclit = 'bcschüdigcn'). Für dns simplex sowic für das 
com])os. hltiviia ist PBB. 14, 273, anm. 1 die bedeutung 'beanspruchen , 
vindicare' nachgewiesen. Nach 'lewt (wcnn es, d. h. die anssteucr der schwes- 
ter) h\r(' hröf/i^r... ircJIc, t et hui (sich zuingnen^l ic/'f/ni tin na (H 50, 4 f.) 
und it^rct htrt' hröfher... m'Ua tetsia h\fta bififnnt (E' 50, ï} f.) ist in 
f/t*'f h'ii (d. h. das kirclicngut) u^'.i nnm )te . . . b i f e f s z i f" wfia bifune (F 
13() m.) zwcifellos bif'rvnt' zu lesen. Etymologisch hat man, unter berufung 
von n)hd. an nich zic/tf/t , mnd. f o fti/c tPn 'beanspruchen*, mhd. ziicken = 
fries. ff'f.si(i 'an sich reisscn', an ein verbaladjectiv (mit ///-suffix, vgl. Kluges 
]S'Omin. stammb. § 229. 230) ■^/^//////- vindicabilis zu denken, wozu */e'/^^///</// 
vindicabilem sibi facere, das fries. //"////// bez. f/ö/zu ergeben musstc. 

^'/iö/i(*/fr, -CiiflC. Tn ih'io,i>'n(' ^ das \Xr 536, 13. IS für wfrfJene *schiidi- 
gung' von E' 119, 6. S steht, ist trotz des zweinial übcrlieferten f/i mit 
Siebs (in llis, Strafr. d. Fr. 29S, antn. 5) zu as. r//V/////^'<'/;/, ags. //:'//«// ^schii- 
digen' stehendes verbale zu erblicken (wegen /// als sehreibung für t in 11' 
s. übrigens (ir. -^ 119. anm.). 

Eine andere ableitung zii "^litnni "seliiidigen' erkennt man in statt rhnit'ntje 
R' T)!.;!, 17 zu lesendiMu luun^itij": ftt n n h e r i' f. ^///^A/ Av^r /////o/'/ (den augen, 
hiiuden, füsscui, vgl. \Vb. zu /////). 

'•7//Y' Sehmucksache'. S. zu juit:! h mit anm. 12^". 

fiifc/i. (ir. '^ 172. 

Innid. S. zu ihnnt. 

t'iu sv 1?). S. /u [In'f'fus-'rlil] (?). 

(ofi.s/yifi =^ /ost'/ru (s. u.). Ofries. I)el. s. zu homl'-cfif'' und im Wb. zu 

tobcra 'zudrolieu' (niclil luh-nui Vjibrinuvn'). S. zu ///V anm. und strciche 
(Jr. ^ :271 x foh,'r//f. 

lohmfza (= hut. ski a, Aav'/v/, s. u.) in F' 'M\ . 15 f. und 2 M) , 4 f. : r///^/ 
•sv/ (d. 11. nach ei(llicli(*r abwrisung der klage) mnluht Itni) mlir-'l „ta föbrevza. 
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Vgl. an einer parallelst. (Rq. 56, n. 5): f ir er ne aghe (hat er) umhe iha 
claghe. a nêtie ondzëre stonda), K. übersetzt (zu föbranga) durch 'ihii nicht 
init melir eiden beschuldigen'. 

toehta, tucht e (nicht tocht) 'zeugungsfiihigkeit'. S. zu tjerntachta (?). 
Wegen ièr-^ Mptochte s. s. voce. 

töchta 'memoria' etc. S. zu thoclda. 

tochtlas. S. zu bn'iiiacida (?). 

tochtman '(unter führung des Iwderes 'schulzen') fungierender cxecutiv- 
beauiter'. S. Heek, Afr. (Jer. 151, anin. 13 und vgl. tia[n) 'zur zwangs- 
vüllstreckung vorgehen'. 

todelva in hnim. aiiufn viêinui. ici/ . , . todett [¥? 210, 21) ist identisch 
mit im Wb. iin fülgeiich'u artikel als = ^zergraben' [fo- zer-") gedeuteteni 
tod^Icu. Vgl. Gr. § 110/3 und Z. wfr. Lex. 32 11'. 

^fiklchnna oder -damma 'zudarnnieii', bel. durch tödmnpth [Vi^ 210, 1.>). 
S. IF. 19, ISI f. 

todrivd in: thodrlfl hi (der sich den schulzen mul den executivbcainten 
widersetzeiide) th't tand in'ith f'uw h I f tha ntif/t rapt* (1. ravt). Ygl. nihd. 
Zf'rtritjfu 'in verwirrung bringcn' und beachte t'rit's. to- 'zer-' (s. Wb.). 

{tojiuc/ila), S. zu tcjincltta (?). 

toqia 'fortschleppen' ('nicht 'raufen'). 8. zu branga y niit anni. 

tóhalda 'vorhalten, zur last legen\ «. zu aeke l (R' 73, 13 II'.). 

toiêtmij), '('^{J), to//Cfiis[t), -c^t, /oiö/iiö'. Gr. 'J IM mit auni. und 
§ 118. 11 1 (o (also -/V-, -//'-- durch anlehnung an *^6V/). Wegen -/t^///* s. zu /W. 

tökmna 'sterbon'. Bclege zu aJxn (verb) und H 331', 31. Töh^nnth steht 
durch ellipse fiir an der zu aha conunentierten stelle begegnendes to tlurf' 
werde kroith = *zu durch das s(^hicksal bestiinintein lebensende koinnit' 
(vgl. in Taalk. Hijdr. 2, 170 f. lu-raiigcv.ogeiu» as Kitnt far'^ tj-'^Kun Wvx Un\ 
nahin fort' und ags. //y//v/ /)//•/////// Héow. 1205, //y/r/ZMebeiisende"' Bêow. 2 120). 

töledsza 'einbringen' (cig. V.ulegen'). S. zu tli'tan'hi. 

to-, terenda. Vgl. IF. 10, ls2 mit amn 2. 

torothia. Gr. § 209, s. 232. 

töseka. S. zu tns(')k"st. 

töséka y 'Secza (c. dat. pers.) Sou eiueiii gericlitlich fordern' oder (mit 
einem TechtslordtTung' hczeicliiuMidcii <>l)j('ct) ^'iuciii... st(dlen\ Vgl. die 
zu l/iiug und //>///// cunmu'nlirrtrn stellen K' 07. :22 11*. 73, 1 , Il 72, 10 
und die anderen im Wb. aufgefülirten lu'lege. Wegen des nicdit hieher ge- 
hörenden tösókr.sf s. n. s. v. 

tüSükeat in 77/"/ fond ^ f/trr l/m »// fnsifk-.sf [V 34 u.), st)\vie .s7//v.v/ in 



3'5(> iösókesi — twède 

Thet lond ^ ihêr ihu sökesf f o thia^e monne (F 26 ra.), können keine prae- 
sensform zu {fo)üéka repriiseutieren (wie lir. § 2S9, anm. I angenommen 
wurde); es liegt hier praet. vor zu (JoWka 'streitig machen' (vijl. ieka Gr. 
§ 278 /3). 

tüsetfa begegnet iiocli = 'als pflichtlicli festsetzeu' in F 122 o.: T/tria 
offa ih'nuj (echte dinge) set ma iha h n ft num t ö, 

tösprekfi [= iöftëka) bez. 'gerichtlich geitend inaehen'. 8. zu Uihig (R' 
()7, 22) und hondefle. 

tosfëra 'zei-stüren'. Gr. § 2SS /3, s. 225. 

toste fa mit fosfaf F lOS u. (vgl. zu .vA'A/). 

trm/da (?). L. tragtadt' praet. zu f ragt ia ((ir. § 21M), s. 233). 

tnlste/ic (ini druck falsclics eraf t (die) \\\ F 1- o. : l raffel ie / /f ia ga {\iülk 
briugeiides) biada. 

trc M)auni\ S. zu oaelef (?). 

trr{u)(re. S. zu trifnrf» (subst.). 

trifnl UHib(\ frtnid ftm 'ruiiduni'. S. V\\\\, 30, 251, anm. 

trifnrc 'm\\v\\ gesclirieben friw^'), trinrc , tr{i)ü{if)(re (adj.). Gr. § 24, anm. 
1. 2 und 1'. Dus wort wird = 'glaubwürdig' auch fiir eine sache verwant 
in F 42 o. : //// afh' fnlkf froirc in^r^' , tlif nlh' Frr.saa f rei wPrc 

triutre (;»u(^b gcscln-iebcn frifcr^), tr[i)o{//)fre und tre[i/)tre (subst). S. Gr. 
';^ 2t, anm. 2 nlid 1 mul PBi^. 30. 2 17 1' 

trouu'elik. Vgl. /u Irifur»* (subst.). 

troin'd (":'). S. (Jr. s. 2S, fu>sii. 2 niid u. IrifnrT' (ndj.). 

tffc/ft/t */>t'iigniigst*iiliigkeit' (mit sn(!i\ -fai/-). Vgl. zu bt'rntarhfa (?). 

tnim (■/). S. zu hoffr'ilh» x. 

ttni '7A\\\\\ in F lOS m. (s. zu hoifr^-ilm y^ : doch Miof' an den PHB. U, 
252 coinmcnticrtcMi strllcn E' KI und F 21-. 

tarn 'turni' F 3s o. 

/W- '/alm'. (Jr. y^ 1:2 v^. 

tirü ^ t treur. S. l F. IS, ,s7 fl". 

f tra S'nl/wci' ifi I c a r>'iida (s. o. s. v.i, -s^ü',/), /'-''mi : dunjh analogiebilduiig 
ii(dj(!n fihni nach hiinut^ hdfa . hupptt , h^'/'fit , //r/\/,ff v\c. nchi'u (tOi/t/ta^ abü/a , 
ftbtt/jjjft^ ah'fta, atiriska etc. 

ttrcde V.vvel drittrl iM'lniirriid" (-^ \\\:<. iiriuuh'^ iis. widcrliolt in der \Yerd. 
IIcl). [ l)i'<r''ü"iii-ii(l«'in firu/i). I);is ;ulj. Ix'Lrrciri sicli als /u ///v// (hochstufe zu 
///•/-) (lurcli sutli\ d'f (virl. Klu^(^. Xoniiu. slamnibild. ^^ 233) gcbildetes 
(l(M'i\atuin, d:is, cig. '/wei leih* entlialtiMKr Ix'/ciclinend, in oben besagtem 



twéde — twiak ^^1 

sinne verwant wurde; man beachte ags. twidael 'zweidrittelportion', mnd. de 
ticëdé!^ mnl. die twee dele 'zwei dritter. 

Ueber die im Wb. sub 2 erwiihnten stellen s. zu tvëdehète. 

Wegen 'zweierlei art aufweisend' s. zu daddede (?). 

tvëdebëte 'zu ^/^ busse verpflichtend' in II 60, 32 f.: unweïdege (unge- 
wollte) dèda. . . send. . . IvfulcbBte, Es liegt analogiebildung vor nach ènbèfe 
(s. o.). Das cuni dim i dia emenda (Rq. 62, 1) der lat. übersetzung berech- 
tigt natiirlich nicht zur annahme der im AVb. zu twède sub 2 ins auge ge- 
fassten möglichkeit von twêdt^^-) der eben citierten stelle und in scdtna the 
(1. thei) al bètha with tveddere (1. tvëdere (*)) böle (E* 62, 1) = 'haliy(-). 

twëdfiath 'zweidrittelteir, zu ftcèda mit 7i im suffix durch anlehnung an 
tlirimenath (die regelrechte form müsste twêdath lauteu). Vgl. auch zu thrivie- 
nath und zu (jara mit anm. 1. 

ticelftcintere. S. zu ele, 

twera 'zweimal'. Gr. § 240. 

tucia in acht (f^cht) hi tv ia 'ilndert er seine rechtsweisung' (eig. 'gibt er 
zweimal eine weisung ab'). S. Zfdwf. 7, 271 f. und Gr. § bij x, 

üoialialve, S. zu twihalve. 

tivifret/ie. Vgl. zu ënfrethe. 

tici', tioiahaloe. Für atv ihalva 'an der einen und an der anderen seite' 
(vgl. iwi' 'zweierlei') liat B'^ au drei belogstellen (156, 24^ 163, 2. 168, 
28) als var. a twiahalca durch substitution von ftcia 'zweimal'. Wegen 
a tci[a)halca als praepos. c. dat. s. die anm. zu f^ralh (?). Noch ein beleg 
aus E 122 u. : Ticïi niêtt'dulch . . . bichujaf a twihalva ia alrld ('). 

twilif, tioel{e)f, S. IE. is, lOS f. und PBB. 32, 528, anm. 2. 

twlne 'zweierlci' und ^zwei'. Gr. § 233 /3. 210. 

tiointich, -ech, S. IE. 18, 117 f. 

Iwiük, /iciè'/iU (Gr. § li)7 se; fcisa E' lil, 4 fehler für /r/óTf?)- Hervor- 
zuheben sind die bedeutangeu : 

'innerhalb' (v^d. zu uii(l"r p) in "^T iri.sk (hs. //'m/) alrek'^ncfiardan- 
dèl hira.sd f a l <t ,r''rth to iha hCujusfa (1. /. Ih. h(Vj, ii-''iidun und vgl. zu 
icarpii) , mith Jlvnyr ,^ l 'kj a ),i " r h o n A> irlddtuh.' (R" 511, 3S 11'.); 

'voni einen ins andere' in /fhb" hi (der totschliiL'rr) /icn^' frif/id (verwan- 
te, die fiir sein werii:('ld aiit'kDninicn kTmnen), //// ((his wergcld) i'ddt' .v///^' (s. 
Gr. § 207) Ion d h è r (f i laudhcrr , Ln'undhcrrj ;ƒ;/' hi ifpjxt /w/r's ntomu's londia (1. 

(*) Debnuni]^ vor /• i(ir. sj l'»'^",) i-'t uur i^cltcnil zu luachen tür die fornu'U mit r 
im ableitungs- hez. coniparativ^iitliN. 

(*) Zu beachtcn i>t die au^ d«ni dat. si^. auf. -a siidi erL^d)ende seliwaelie flexion des 
compositums (vgl. as. /inU-ini dat. sl:. AVailst. iU), l>:), ai>l. hulfa^ -u^ , die aurli in a-, 
6i-, hehal{i')a ((ir. ij is."); VDilirirt. DaLTe^^rii ersrheint das nomen in stark tlectierter 
form (vgl. ahd. Indhn^ -u, -u) in diiu o. zu halct' 'seite' hervori^ebobenen (i tiiiut h(tluui 
(mit -a, nicht -anct <jder -cna als cnduuLT des iren. jd.). IJnhc in fo}i . . , iuilvc V? VM ^ 
27 ist nicht beweisend (Gr. i^ IIH)'. 

Verband. Kon. Akad. v. Weteusch. A-d. Lo-ieik. N. R. Dl. I\. ^2 



838 fwuk — umbeide 

londe) siite, sa ielde hit iha hüran, . . a/td twischa tha londum (es liegt 
hier, wie in den beiden folgenden citaten, eine bestiramung vor, die für 
1'ivelgo und Oldamt gilt) muine frethe f o hrèkanc (für ré^'^r//^ 'entrichten'. 
Gr. § W^S X am sohluss) (F 14S u.). — Je ff er en blat/i o udraf Iwisc ka 
iha lond'utri (j u u (j ti (F 150 m. ; s. zn jinuja ani schlnss). — Alle, /rfw/z (nach- 
Uisse), tJiêrfallat (vererben) iicisca ihisse tica londy iha dêlma bi (nacli 
massgabe von) iha lawm (erbrecht), thèr (jan gat (gilt) inna tha Aldaompt 
(F 150 u.). 

tivisJïia. Wegen des verbs = Mazwischen kommen' in E- 218, 10 tl'. 
s. zu ^bii vis/l ia. 

Ueber die beileutung 'auseinandergehn' (E-^ 205, 28) s. zu ?ial:a. 

Filr 'trenncn', d. h. 'gewissermasscn trcnnen' bez. Sei^schiedentlicli behan- 
dcln', stcht das zeitwort in E'* 219, KJ tl", (s. zu ^fniviskia) und F 9S o.: 
aldm Wf\i/ ma ihd hrondd<jlch u^', f h*'t se den rAVr/J (brühwunde) 7?ö«^ twiskia 
Il 't a böia [_-e] ue au scrifte (vgl. zu scnva A). 

ü. 

u, sclireibung filr w/i (Gr. § SI). Wegen mit dieser lautverbindung anlau- 
tender wörter s. w am schluss dieses absclinittes. 

ifder 'odvT (?). S. PBB. 11, 250, anm. 

'ddcr '-euter*. S. PBB. li, 250, anm. 

ffiiiheiA, uiinnc , uniha. Ueber altes '^iffnf),i[-)y woraus iunl)e{-) (nach Gr. 
§ 55), s. PBB. 2s, 554< f. üb hiernobcn atu-li altes //////;/(-) stand (erlialtuiig 
von u durch anlehninig au '^'umfja), ist fraglieh, denn das -/- von eiiimal 
belegtem lUifbihPrar II', cl;is im gcgcusatz zu nnibenfêie W R' und üfters 
brlegUMü i'tjih^' W der von Koek (BBB. 29, 178 11*.) aufgedecklen vocal- 
balauee widers])hielie, liat wol sehwerlieli als unverdilelitige iiberlieferung zu 
gelten (Kocks aiinaliine iii PBB. 20, 1S2, es liige hier einwirkung vor von 
seiteu der ])raepos. />/, ist nieht eiiileuehtenc]). In uh/ba B' lOG, 80, E * 20, 
(). 7 1-, 5 kaïiii -a sehreibuiig sein fiir -r> iGr. § 00, anin. 8, § 07, aum ) 
oder eiii -a repriisentieren iiaeh art von -a in a>ia etc. ((.ir. § 55). 

i(iiifj('(j(f/ff/(* eireiiitii Frgm. \'\ 8. S. zu [-)'jojhj (wo durch versehen ninbe- 
ijf'inja stelitj und Gr. ^J 154. 

iinifjc/trenrfi S-ine ünderung iiu urteil anbringen'. S. zu fuHshiria (B 
150, 5 11'.). 

miihenU' in: ,sv/ irasa f ha icV-- (uahreiul der abweseidieit eines von den 
X»)rni:imiei"n get'angenen) xhi hnul t'r\'if", (verpfiindet liat) h\fiha seide ^ sa 
hl mfh-r i/iu ih-'i loini cih/f'' , sü /\ir-'r'' 1 1' a s'i u fhi ijöd and vppa siu èthel 
i^iniuiiiLriir; . . . n'iii 'jrci; dnd im/ h'- i <l >'. Oie lieafhuing von voraugehendcm 
vrsfi-' tVilirt zu aiiLnii}>l"uiiii: an ul:s. I.nd jiiLL'iius und zur fassung von ?^;;^^rvV/<? 
als ilm-cli /',/->iilliv LrcbildrUMii bdiuvi ilii-c()nipü>iiuni (vüd. Kluge, ]\'omiu. 
siauimbdd. ^ 177» ^^- 'jiirhr. (weLien i'i.i- iwv vu- s. Gr. »^ 105) durch eine 
praiidsunnnc ht-lastel' i.das '/ lïir v Nor r/, wie in n/'l,!-' und Lrr'ul , vgl. Gr. 
«§ 1^ ;-. o8, anm. 2. An (h'r parallclsielle K' 1^, 1 (5 steht //y/^yv/.yf^ 'unver- 
selii't' (v^-I. (ir. § :2();j), an \\k^\\ awfries. (W M) , 15, Helt. Sü) dubrlistvihez. 
0('nbrt'tz''u. 



umbi- (?) — und- 889 

u??ilfi' (?), umbebUr, S. zu timhe[-). 

un- statt nnd- {uni-) in unhursten^ unhant ^ unfane etc. (bel. Gr. § 122 f). 
Die verwend ung der kurzeu forra berulit wol au f den composita init vnd d-, 
aui-i'^ in denen nicht und-^ u/if-, soudern un- gehcirt wurde. 

unade (?) V 22 o., fehler für övnade in m alle af te ihlng . . helde and 
vnade; vgl. die parallelstellen E^ 28, 26, W 29, 2t [öve- , ócouade), 

un{e)bern. Wegen einer bedeutung 'niedrig geboren' s. zu hera. Wegen 
in üt hem zu corrigierendes nnhem s. zu ^lïiwia. 

unbercivad , vmherfwad (nicht ^unberaubt', sondern) ^ungepfandet' (vgl. 
vavui 'einen pfiinden behufs zahlung von busse oder strafe', Wb. s. v. unter 
2): ihet allera manna Jurelic a slnem bis il te un berd rad, hit ne sè ihei 
{ma) /line. . . 7nith riachte IJnntjathe (process) ürmnne (H 4, IS ff.; ebenso 
mit für unseren zweck unwichtigen yarr. H 40, ^ ff. E* 4, 18 ff. 40, 2 ff. 
R* 5, 19 ff. 41, 3 ff. E 8 in/22 ra.). Wegen des belegs E^ 149, 26 s. o. 
zu seke (3. 

unberepped, nmbereped. S. zu hicerva /3 und Gr. § 286 /3. 105. 

umhiteled y umbeteled in llwasa inna ötheres hewa and 10 era (besitz) 
farilh umbi te lid ere (so ini nis., 1. -tel-) Iele and unibithingades (1. 
-e und vgl. u. E' 8, 2 ff.) thinfjf' (F 10 o.). — //// th^'r and ötheres loera 
f ar e um betelder e tel e and u nibe t hi ng at h es [th für d, vgl. Gr. § 124, 
anm. 1) (II 8, 2 ff.). — thi f are an ther[\.tht ther fare an) ötheres we ra,,, 
umhet el ede teh'ni and u nibe f hl n g aile thinze (E' 8, 2 ff.). Das negative, 
zu hi- ^ betella ^rcden, verliandein' stellende ])art. rait tele , -ein. 'gerichtliche 
rede(n), gerichtsverhandlung(en)^ im sogen. absolutem dativ, Mie rait thinze 
(Gr. § 152, anm.) (= /r'A^) vcrbuudenes, synonynies uinbethingadc (daneben 
umbi-^ nmbethingades , -thf^s im sogen. adverbialen genit. , vgl. Gr. § 230). 

unbewllen ^nicht siindbctlcckt durch ein verbreclien'. Vgl. u. Nachtr. zu 
biwllen. 

umbi', iimbethin(jade[s), -thes, S. zu uwljifelf^d. 

unhlicande 'unsiclitbar' II S2, 5, E* K' S3, 5. Ygl. Wb. zu ilika. 

unbote in B 177. 178 pasbim = hüt^ (vgl. et(sik''hl = skfld 'schuhr). 
Wegen verweiulmig von iiiit iiegativeMu /'//- couipoiiicrtcri, ^al)giib(r oder 
^auslage' bezcicliiienden nomina für 'ausserordeiitlichc abgabe, aiislage"' (die 
als die ursprünglich erforderliche übersleig(Mid vvji. iiirlit als plliclitscliuldige 
zu gelten hatte),- (laiiii aiicli durch vcralluemciiicnnig für 'abgabc', ^aui^lagc" 
(ohne weiteres) vgl. die iii beiderlei >inii verwautuu mud. v.nij''it , -ko.st^ -pl'tcht, 
-schuit, -si et f' ^ mid. oinj-'ld., -cosf uiid bcaclitt: awfrirs. nnkost *aui^lage\ 

unbret^e 'unversehrt' (iiiclil 'olinc. brüchtc'). S. zu nn/hride. 

und in aliuid ^bis' (coiij.). S. zu alhvnd. 

U7ld' bez. unf- iu ¥ und B'- für negativcs un- in unt biedende [_-and(']y 
undsprekande etc. S. Gr. .^. t>5 , fiis^n. und beachte noch nnthelande, 

22* 
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nn{d)ber8tay bel. durch unhursfen F 92 o. 

untblêdande 'nicht bluteiid'. S. Gr. s. 95, fiissn. und o. zu und-, 

Uii{d)drega mit part. undrein 'eiittratren , vorenthalten'. S. zu thêr rel. 

(F 48 o.). 

un{il)duan. Wegen aus urdufi zu corrigiereiiden "^unduè solvat s. zu ilrd7(a{n). 

under. Die praep. ist nach Ndl. \Vb. 10, 1222 und Behaghels Heliand- 
svntax 152 zu scheiden in und-'r 'sub' und nnder 'inter'. 

X, Als beleg filr ersteres beachte aiich die zu iir/iuria citierte stelle. 

/3. Wegen ///'T nnder 'unterdessen' s. ausser R* 57, 11 (cit. im Wb. 
sub 3 und o. zu thrcdkni p) nocli zu ovirln-ff' (R* 511, 15 ff.); 

undf'r f/iam 'unterdessen' begegnet F 124 m. (s. 7AI foged) y und er 
hicihnn 'bisweilen' F 4 ni. ; 

beaclite auch und^'r ,v///^? t'idon (innerhalb der regierungszeit des zuvor- 
geuaunten Traianus) för fumcfe Johann^'s fou ilt^Tf \rralde (R* 132, 23 f.) 
süwie U' 133, 9. 15.' is. 23. 20. 29; 

für undt'r êna 'zusaininen' (B 151, 14, Wb. sub 1), undrèna 'zugleicli' 
(E" 184, 35, AVb. aui sehluss) Ii:it als die eigenlliche bedeutuug 'innerhalb 
eines rauuis, zeitraums' zu gelten; 

für nndt'r — and = ^so wol— als' (in mud ma.., nnd^tr riucht n'nna and 
rihc/if vf(jr'va II 31-2, 13 11'.) sind in gleicher weise verwante mul. oiuh^r — 
ende (Mnl. Wb. 5, 318) und afranz. fnfre — /'/ heranzuziehen (?^//^tT, c/z^r/tT, 
enfre eig. = ^zusaninien'). JS. Nachtr. 

undcrf('i{/i) niit nnd'rf''n(j^\sl suscej)isti Frirm. 2^^, 15. 

uiuU'rJtHhia in F llUm.: iS</ ////'>///"/• (die gegenpjirtei) ///y/^ hondvchtis 
(anvertniuto) scht^Uis t ö a s k,ü (voii ilini loidtMi), .sv/ .vc"/ ///^^^d. h. der richter) 
ihc( fsfnd de. la (durch urtcil befehlcn). Sd is f "f ên 'Tij^ f /ring (wegen ergn 
s. Gr. v^ 207,), ///fV ('// rikr /non dnn*^ frtn-'n nmn m'tfh strhh' vrfhrinr/e 
(cineiu anneu hevorziigt wird (Vi) an n n d f r hul : i ^' hnn (sich unterlegt, zur 
sliitze hatj /// j//.v, 1. alsa\ s'hf' Ifira : na d ' /'( him Ifiio ''rn/itdicif and i/t'io 
if'd' al il'rlüj f/i'/l lid KL\>I . . . hur'-ruL \\)v\\v\^{i\\) ^ I /t"l /tl noal sIrhJa ncniifge^ 
and nlinc vn /hf f/ r -s f' n an ahif< hond and / r i a j t' (iiiache freie) 6'lne {s. Gr. 
§ 20 7) //(frd and .shc lo//d. 

in}(l(*i'h(lsz(i ^'iiicm den weg verh-gcn". S. zu (j"la niit anm. 1. 

tf/tf/('i'-sfr((i 'anziiiKU'u" (vgl. iiiiil. d,if mr o n d '' r-sl '/,•'' n y eig. 'feuer unter 
(la> hul/ sho.Kcn',. \[\('\\ der hrlcirsL, fn',li,r<>>.d . Inr-'d-r^ar'' hlnna fik'iè sa bütti 
n ,1 d ' r s I r f n--'rlh'', i>t dit; paralK-Nt . , n 'e ,i lr<-,id. hn^'-f li"i\sar'' u n d e r s t il t 
ir-rf Inf A'/'- ahni.ia Av/ iihiifii \V l."')^ u. , zu curriLiaereii. 

ff/(f/rr-sln,/t/fi, W rLi-i'ii 'ktiiiitüiN iT\\ri-l)fii \(A\. crfalireif s. noch o. zu 

thr^if. ImmcIiIc aiich i'iid- ,\s!<oi-,( \\\\v\\\i\{-\\\\\\ l'l--lll. t'\ S. 

uitdarn'i miu *'ii*iiic-iii (;i\\a>'; ciiiziflicir. k-'vj^. '>\v\\ cl was ancignen, indem 
niaii /wix'luu ilie .^adir iiial (\v\\ anncht d iraii li.iljniili'ii eiiilritt' (vgl. zu 
n,,ul' rli<ls.,i in aiiiii. l zu ;/ '<i). 

'/) \'^1. nilul. nhrrdrmijt'n •uluTw.iltiL^i'ir, iull. (bri riant ijii mul Lei Kil.) oi't'i'(/r/m/c?i. 
vulde i)rt'iiifre, upprimirc. 
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un{(l)ericia 'eiiterben'. S. zu forhonna, 

nn{d)fri{ji). Andere belege {untfathf ^ unfèfh^ nuf f eng) s. zu asche (?), 
hUinda Xy her mach r re , fhiania: aiich n/ifaup F o\* m. 

Ilervorzuheben ist die verwenduiig des verbs in l^hu ne skalt thhi es godin 
noma nïucet idie wnf fïi, fhf'r mi f hl .vndil ürheden alle. wëuctha (11* 131, 
23 fr.). Vgl. mnl. ontfaen. ^•ullui^en' (Mul. wb. 5, 132G) und beachte das 
vorsprechen der foruiel bei eidsehwur. 

undfalla ^der verurteilung euttrehen' in K^ 541 , 10 (s. zu dürd) uud 5 14, 6. 

U/i{(l)flicItta, 1)el. in Thff /.y /dhsche rlTiehiy thêr there wêrde (walirheit) 
inlfh ihlugum (1. fhiiKjum 'gericlitsverfahren*) nu f lacht (F 4 u.). Vgl. ninl. 
mud. onfvechten 'sich erwehreu, widersetzen'. 

U)i{(l\fntchta , bed. iu mtfrurhian'' 'fiircliteu' F 2 m. (s. zu bir'u'chfa S). 
Das niclit urugcliiutete ft (vgl. \ioL fiinrhfjnrf , a\\A. fffrihff/f , as. /orahfla/f) 
durch anleliuung au frurht'' tinior oder eine vorstufe dieser form (s. o.). 
Metathesis von r nacli Gr. § 90 p. 

ifn{(l)(/rt{n), bel. iu F 12 m.: Je/ (weuu gogen eiueu von seiten des lan- 
(leslierru klage wegen widersetzliehkeit gefiihrt wird) h/f o re rcö m e (es er\vit!sen 
werden soUte, vgl. zu nrhutna), fh^'f his vinjandt> irère:jefhi,s ac />//.V''/v, 
fh^f h'uie .si/i'rie mifh . . . wU hef hum. Die vergleieliung der (zu ür/cuuni eitierteii) 
parallelstellen {\V 13, 4 tl*. II F' 12, \ 11".) lelirt, dnss ein zu nugUnd- u:h't' 
'frei ausgehend sein sol F gehörendes ncgativ iu der iïberlieferuug 1'elilt, also 
hh uugaii'Je u^> wêre oder uêre = hi -nnere hdredfeau^'. bez. aruea hïivdes 
shddich y -ech uêre oder .st'\ 

Uéi{d)(/ehla V.ahleu'. S. zu ürfjreka. 

t/n{t)f/ffnst. S. zu fiürhnwfh*' anui. 2 und zu omifaf, 

unthUcdia F 12i< ui. 

mühelande 'ui e Ut verhehlend' (vgl. Gr. s. 1)5, fussu.) iu F 13(» ui.: 
and hpfjfjeu (1. hffjfj'') affum uioumi tdc ru ê u " (vorsatz) w l f h óv'//'^ ,W" (sciiieiu 
gewisscu gegenüber^, fh^'f hi riuehf" fiehfiin in war" (vor g{iY'\A\\) fjrf'jtgr uud 
fhêr uuthelaudf' .v-, f her [ww^] uu fhu tiud-' /(J / f e (zur jurisdietion gcdiüreu 
mag) a)i on ihcu^* fraua. 

unthêla ^verspreclieu' in uufh''fei(e fjrid (braut) F 120 o. (vgl. zu 
scoleuge). 

unthenna in F 12 o.: fhrurh ih-f (daniit) hia . . . hèsfniru (1. -f O f h a 
und s. anm. 2 zu "A ) qufd--u (1. -') oud -si ui" Pei''r u u f I: u u d e uiifh... 
fegeda (der in der 7. l\r>t stclicndc ])assu.s fehlt in den andereu recensioneii, 
s. Ilq. 10 und 11). \'gl. :i<. n,if k',i,ii'i,t 'ancrkeunen' (in fhr,u fh" g<nl auf- 
kpunead^ Hel. 421; iind mul. glciclibcdeutendrs oufk-'uwu. 

undkuma. Wegen ^ini sticlie lassen^ s. zu ku,ua ;^ . 

unfpenda 'abpnindcn', bel. in u///jj(/uf'J-s]^. S. zu (frn-t/ init aiini. 2. 

un{d)se/ca ^euguen'. S. zu av/v/ (:). 
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v?i{cl)8iUne in fliiu unslüne (die besichtigung) chs ticma E. Rgr. 254, 
22. Vgl. siün^. 'das selieu' (Wb.). 

nn{(t)scl'it(tn(le \\\ th"t hini hü)i (verfüguiiLr) u nsclif an di (1. -^) (schlicli- 
teiid, die saclie entsclieideiid) sP (K' 78,^15). Man s. PBB. 19, 427 f. und 
(wegen scl für si) Gr. § 12(); das part. ist zu trennen vou negativem w7/j(c)/i- 
1an(h (s. u.). 

vn(lsc/t(l tridis 'ungeselien'. S. zu bt\ 

fuifscheldich, -sclti/dic/i 'unschuldig'. S. Gr. s. 95, fussn. xxwAo^zxk JiihL 

undsprehande 'nicht sprechend'. Gr. s. 95, fussn. 

iin{<l)>$ltda , bel. durcli xuinfAlin part. Y 32 u. S. Gr. § 271 x und vgl. 

IF. 7, a.vj. 

mifieztm ^Mitreissen\ S. PBB. 14, 273. 

undtf/ifja B 155, 2n. 1(>0, 12. 21. 2:2, 103, 21. 104, 18. 172,22.24 

etc. für undtjuinjn. S. zu [jumja uud Xaohtr. dazu. Wegen einer bedeutung 
'sicli frei maclien' s. zu ('u/(-'I(\ 

itnticad = Kincüd, S. u. s. v. und Gr. s. 95, fussn. 

ff/ihrald 'zustand der lülllosigkeit' in F 130 u. : i/in ihpn", moii nimen (1. 
-e) cndfi It'df'ii (führe ihn) hiith hoitdinn. a intfintld... and hine halden. (1. 
-<' oder streiche li'inA vr (geL^en) .vmi" inUa. Ygl. unfwtdd in ihcue mon ivèue 
hdhh' end en s'iii". (1. .sih-t" oder .shir^') uti'^irtild U'd' (II 90, 10 f.) und 
awfries. öitvudd in // (ilir) Idm nuni'n au iicf' ic'dil f^nde ufii •shif.s s^dcis onicald 
(\V 413, 22 f.) sowii' mul. ünij"W'df , Of/g"irouf impoteutia corporis; wegen 
uaf- 'uu-' beaehte Gr. s. 95, fussn. 

vndicortzid 'lierausarbciteu'. A'gl. zu ircrd\ 

Vfidtccrph (?). S. zu '''imdirt'i'tlia. 

' (iitdo'in'flui n)('\vustl()s werden' (eig. 'gleielisain sterben', vgl. mul. oai- 
ir'i'dii^ innd. t'nfirf yd-',i S ergelieii' uud beuelite mul. h'sirU-'n 'bewusstlos 
werden" neben gol. .v//v'//^///, as. .si'-dfa,/ 'sterben') in II 339, 21 tï'. : thi 
/t(nj''.sfa .sriitni/a (I. fin u/a) ^ sa h'i if tt d ir >' r p /i (I. k a d i'- 1' r f /i) end hi t/i^:*s 
Ih-y.s V r i<' " it <i /.v (keiiie aussielit aut' erlialtiing des lebeiis \\\\\) end thi prësier 
.s'ni'' v'.trt'inui dcth (ilas let/Je iilii'iuliiialil n'ielit}. 

Uiirharn. S. zu hi-ii. 

('n(d)iu()iti(it , S. aiim. 4 zu .sflciia. 

iiaidji rdaul . S. anm. 1 zu .s-ku'm. 

fnirdrhiKHt 'nielit v()lli)iirtiger". S. zu fdh-d-- />. 

tnirfixjc. 'uiigftuge\ (ir. ^ -j:!, tium. 

Ufirforhidifi . S. zu .srkn'ia uiit anni. \. 

( *) Wctrtu urirciiit = a'_rs. orivciut ^ ir,,t. usivcn'i "k«.'iiu' h<.»tViiun<4 liaboud* s. Gr. § 204. 
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un{é)forlern, S. aiirn. 4 zu sêbiia, 

uncgert 'ungegürtet'. S. zu sèl'[p)fie 2. art. mit aum. 2. 

tin{e)hlcst 'ruhestöruug'. S. anm. 5 zu dernlendemjc uud u. zu unhlf.sL 

vnelaf ^oline iiachkorameuscliaft'. S. zu alxa und IF. ]9, 191. 

*une8aled 'nicht gereiuigf. S. anm. 3 zu warand, 

uiiethele 'liürig' (nicht 'uncder). S. zu ethde C. 

unewad. S. zu uuwad, 

unewahL S. o. zu untwahl. Wegen uuewahl (?) in H 339, 33 s. die anm. 
zu fordëda, 

unewaxen 'niclit erwachsen'. Gr. § 273 x. 

unewlemct 'unversehrt' F 44 o. S. zu euda (subst.). 

unfdch 'straflrei' (nicht 'frei von rache'). S. zu Jac/i, 

unforlern. S. zu inini. 

unforwarel 'unbehütet'. S. zu farra, 

iniforwerkat *nicht vervvirkt' II 2, 7. S. zu vrivir/xia. 

miga. S. zu (jnuija mit Nachtr. 

unhlest 'ruhestürung' und Hilrm.' (m. oder fem., Gr. § 176, aum. 1). S. 
PBB. 14, 252 f. sowie o. zu blherda x und der nh' uden (je, 

uni' aus *utigi-. Gr. § S2 jij. Beachte auch uiüdén, 

(fuiütht/ta 'der nicht goschworene'. S. zu alhfha uud lun-, 

unidëll 'hasj?lich\ S. zu Jangensch'qi. 

unie we in ihet „ut êtw [f /te) muune... uniëice word sjm^ke (E- 228, 5, 
II 340, 11). Vgl. liJieföfje irord an der parallelst. E' 22S, 5 und beachte 
mhd. nugaehe 'unzienilich'. 

^un'ifóg 'unfug\ vS. zu omfu (?). 

uniliaf, Dass das adj. Avciler 'unverwaudt' (Wb.'i noch 'ünbcrreundt^f (Gr. 
§ 82;*;) l)edeutct, sondcrn 'nicht durch h(MiMt vcrbunihMi''j gdit aus der heh'iz'st. 
(R* 540, 31 tt'.) unz\v(ndciiliir hrrvor: Sii Jtiv'r .sn brofh'-rn sanitath (streitcn) 
uuihe hiara yöd U'ffhtt öfjn'r'.'s nhih' cnhj-Ta Injiida ,S''/,' • ^ tli<'t skihui Hkcfha 
and fwiskia (sclilichlcn) -v v- f/ni .vhhlsfa In} ,( d (si-clis erbfiihiii'e, also der 
sippe angehörige personen), tin'r hilmt .se b'fh'nt f// (giinzlicli) nuUiaf. Vgl. 
o. s. V. ^llave 'gattin*, l'iara 'gattt^T. 

unisMf *ungeteilt" (niclit 'nnbestimnU*). S. zu sl'ijj'a. 

unlende (nicht nnhmd) 'b()denk)s\ (ir. § 201. 
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{unlethoch) , onledig in E. Sgr. 251, 2 fF. : Vi/u onlediga tgd {= diu 
*ern ^ernte' E. Sgr. 2ó0, 25), deer set is um da veeddrefth derra Iptdeuay 
det is diu hachiijd (1. haii/dy s. s. v.), d'ni kor nf J/d, Der diese stelle ent- 
halteiide paragraph erwiihnt die zeiten, worin gerichtliche vorladung unter- 
sagt ist; es empliehlt sich demnacli mit rücksicht auf die umschreibung von 
df/u onlediya f//d den ausdruck nicht durcli 'die unleidige zeit', sondern 
durcli Mie goschiiftigc z. , die z. der geschiiftigkeit' zu übersetzen. Vgl. im 
Mnl. Wb. in anm. 2 zu onledich aus Stadrrcliten van Steenwijk (16. jahrh.) 
citiertes, ^len f^al oock nae older tjeiroonff/i in den onleddige fijt g^^en 
reek f hohh'n , und beaclite mnd. unledey -ledde, mnl. onlede 'beschaftigung'. 

füimut/ielik 'unrechtlich'. S. zu wethlika (?). 

unorfadis (r), "^luiorlcffidis ^inerlaubterweise'. S. zu driva mit anm. 4. 

nnrëd 'sclmdliehes' II 885, 22. S. zu red 'rat' etc. x, 

unrêd 'falschc saclibestiitigung' Il 828, G (im Wb. citiert mit 338, 6). 

unrëdcne, Aus an der l)elegstelle mit unrêdf-n^' verbundenem nndöm (falsches 
erkenntnis) {llicêr-vi re f ên redifiva ene unrèdt'iie ioffka delf enne undöni) 
ist zu folgern, dass unr. = 'falscbe sachbestatigung', nicht = 'unrichtiges 
erkenntnis' zu fassen ist (vgl. zu red"ne y), Dem conipositum entspricht (nach 
red Mjcweis' etc. als /-stanun zu fasscndes) iinr^'d m U 328, fl f.: reden a {L 
rèdieru gen. sg.) unrèd knud'^rd ni"rka. 

i/nrif(clif (adj.). AVcgen einer ini W b. nicht erwiihnten bedeutung 'unrecht 
verübend* s. die o. zu fiekfa uiid fiekihjn citierten stellen. 

unriïichte (adv.). Gr. § 221). 

nnHkeldc. AVegcn unsk'dd (\V1). sub 8) = sk^dd s. zu unhOte. 

un>iccldviine (?j E' 61, 15. Gr. § 222 x. 

iinscli'dde, -ick , -evk, S. o. zu k'fUL 

tfti-sU')hfa/i(/(' 'sich niclit hisciur II 51-, 8, E' 51-, 4. S. zu w/////<^ (subst.) 
Hiid verwechsclr das part. iiiclit mit o. crwülintein (ini AVb. VAi unsliiand xxM- 
richtig durch 'ungcstrirt' iibcr>etzteiii) u/i[(l\sclitimdr\ 

''^'(i)hs(nimrfli 'nicht \üllst;iiulig g('liil)t\ S. anm. 2 zu warund, 

ff/isfcdc 'ungiltig'. S. zu irariKi. 

)')}-, (iriiff'nii (nicht -/^////''\ Wcirtii der bcdcntungcii von \nifkaem (so zu 
K'scn fiir unl ham') umi witld„h' ((hii.\ pi. -fourn^ 't*i n rede wegen unzuliissig- 
keit" ^'MH*pti(\} und 'vtTWciu-crung ciricr r('cht>han«llung', s. Z. wfr. Lex. 40. 
(jcü'eu (lic fa>suiig des nonims als IVni. 'S. da^ellj.st) opricht Ai^i ^^. oeniamen 
(auch N\ fries., s. a. a. o.). Als mase. liissl >ich das Mort der in .16,1 begeg- 
n(^n<h'n deutuiig geniiiss (/>'//'> ,i-'r.sf > [nnsc/t'/f.linj--) ha-'t d'ihüoria y dat is 
il II f <i " />/ f t e k , tra,/! (l//r (i-iri dl/n s--rk hf/ n ,/ f " >/ ,/ , der behandlung entzogen) 
zu ónf/a'.jf) steUen: i' td- \)v'/.. dari'ür einu'eiretene^ wi'r. or/t- (Z. wfr. Lex. 47) 
und -fuui (aus niil hochst iiliger wurzel gt^bihleteni '-•'hnilinia- : beachte Kluge, 
>»'omin. stamnibihl. ^ 15:2 und vgl. ebeui'alls zu altem "^'l'/ukan 'ziehen, 



uïitam — upcrawa 345 

zeugen' stehende afries. iamy ags. fam progenies iind awfries. ia7n, as. föm , 
ahd. zouni *züger sowie zu alid. iriogan, as. bidriogait geliörende as. clröm^ 
afries. dram^ ahd. iroimi aus "^drauhma-). 

untid 'unzeit' F 56 u. 

unlvlvihk. Die belegst., TIil Fri^'sa fohjade m'üh u af cl v Ui ka siuiie^hü 
(damit) hi f ha bunj . . . wttnti (1. loin/i''), wcist auf eine bedeutung 'eiitsclilos- 
sen' liin. 

unnrfengen 'nicht verborgen'. S. anm. 3 zu sH-nia. 

un{c)ica(l , uuticad (wegen uut- s. Gr. s. i)."), fussn.), ^'tf/nraddc, unvedde 
'unwatbar'. Die suffixlose form durch reg(*lr(rhte apüko])e (rBB. 21, l-?.")), 
die auf -e (aus -/) durch analogiebildung (vgl. (Jr. § 202 .^ ; wegen des (7 f ür 
e s. Gr. § 2(5, anm. 1). Als ursprihiglicher stainni ist n;u;h Bruginauns (jrdr''^. 
2, § 121 nicht ein derivatum niit -jo- ^ sondern niit -/- bez. -yc;- anzunelimen. 

'lüiwalde, unwelde (nicht ^ungew^ollt, unbeabsichtigt', sondern) ^unf rei- 
willig'. Vgl. icald 'freicr wilh*' (hervorgehoben zu A^///V/ p und //v/A/ •<) und s. 
Gr. § 201, s. DM. Die belege aus F 30 ni. 121- m. sieh u. zu nm'-ilh' \\\\\ 
o. zu gadirtochff\ 

untcarli?i(/e ^unverseliens'. (ir. § 2, anni. 1. 

uu wel de. S. zu uinrahh\ 

vnwëne (nicht Huwèn) 'unverhollV. Gr. § 201 am schlus?. 

inncUle 'unbeabsichtigt' in n me lil e. (h'de and unicehh'. dnl" {V 30 ni.). 
Gr. § 20S am schluss. 

f/nwi6'{'Se) (Gr. § 201 und anm. 2 am schluss). Wegen /^///r/.v (E'* 211, ."i) 
= 'nicht nachweisbar' s. zu e/Zflc B. 

unicroch (?). S. zu bnd'dcisc[/i). 

lfp{p). S. zu OIJ. 

uper, S. zu cpii'-r. 

iipfara (?). S. zu vyvrlh. 

uphalda. S. zu ophahlK 

lipheva (?), virluiL'hr '^'i'jj/t"hh,i oiler -li-'ffa ^inlicbeii, beginni'U* niii hofs" 
(für hüCfUhSt') Vj)y nij{/i')/c''r''n j ////'/•'// -vr///. Cir. >^ 2 73 y. 

KpJildpa. Aiissm" 'li('rauss])rit/rn' (\oni blm) (s. ilir zn op/iliijHi im \Vb. 
citierten stt^lleu ^owic F 7n n. 7 1 m. ^2 iii.i bezi-iclinct (la:5 vcrb noch S<»r- 
kommen' (F \ o.: (ff-s-i -•// //-' ' .s'/,-- i' p h I a ^i , (h-T ,i(i,iniif fnu f'srrnr'-,t fs\ 
und 'geschelicn' (F I u. : .s-'>nh'.ia. I Ir'r bi iriilii irffa bi (h'tit/inlc u jj /i l a jm f), 



wpcrUica 'sicli aiil'uiirtï? kriliumuii wie eine nagel' bel. dureh njjcrau''' und 
krawelk up. S. zu uutr,!. 
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vpnema, -nhna, Beachte noch die aus ihet riücJit scol alle iyd ihene plega 
npnitna (F 4 m.) aicli ergebende bedcutung ^lufhebeu' uiid vgl. mnl. mnd. 
opnrmea ^aiif liebeii , aufliören maclien' sovvie im \Vb. zu opuirna citiertes 
wfries. dat let riücJtf schd . , , pl'uja opnijma uiid dat dh icird (zeugnis) 
sc/iolde dal riucJil (eidlidie leuguung) op ui ma. 

fij)o?iderda 'überantworteu'. S. zu ondwarda ^überantworten'. 

ifpj). S. zu riwia und op. 

ifppa, -e. S. zu opa. 

vppahaVta, D(3in wegen eines totselilags verklagteu unfreien {^calc) steht 
es nacli dem seiidreclit zu , sich dem güttcsnrtcil des waehshenules oder des 
geweihten bisseus (vgl. Grimin, Recbtsalt. 91^. 931) zu unterwerfen oder 
;////// ên(t l-awiHi uppa Ie halaue (H HO, S f.; s. auch E* 60, 8 f. mit 
op [ia Ie haliaue). Aus dem zusauimenhang ergibt sich die bedeutuug '(die 
sache) aus dem wege schaüeu, zur entscheiduug bringen'. 

upper, 'U'y vper, apur. In viiper [uppir E- 195, 1 mit-z-alsschreibung 
für -y-, vgl. in Gr. § 05 erwabnte craicU-, idsil , vilr E- sowie Gr. § 66, 
anm. 1. 6S, anm. 2) liegt weiterbildung vor nach art von ahd. üzar, as. 
vtar zu "^nfa (= got. vla^ vgl. PBB. 28, 55-3): vorstufen "^uppar, -or zu 
■^//yy/yö (vgl. PBB. t28, 557 und wegen des w o. zu opa). Wegen uper für 
upiier vgl. opa und lua. 

Die partikel stelit = ^adversus, in gegeuwart von' (belege im AVb.) bez. 
^über' {itpiicr, npcr hdre, /;r'///v_, (jr'^ny). Aus dieser verweudung aber begreift 
sich die gelegciitliehc er<:etzung von nper durch au ilr 'in gegeuwart von' 
(s. u. s. v. ^) augelehntes tijif'r. 

(fpraria (nicht 'rauben', sondern) 'aufheben, euiporralfen' in: sa hire {Aqx 
frau) chlfhar uperaxuid S'^nd and hh'e .s /c e n e (1. .v/vwc? = mnd. shemr'. 
Schain') hflc/tf. Wegen der bcdeutungseutwickelung vgl. mnl. mnd. rapen, 
nilul. rajf'-a = 'rnpere' und 'corripere'. 

ifjirëlhd 'anbielcü' [f/tz jius '^'/v) = mhd. vfrctchtm ollerre. S. PBB. 11, 
208 f. ITierzu als .'3. sg. praes. iiul. vpi-rcld {chf aus /■/ nach Gr. § 267^; 
beleg u. zu upriïichfa). 

iipnïtcltt 'aurgericlitct' gc^nirt als part. zu ujiriHcItla (s. u.). 

(iprlficlfln •aufrichtcü' uud 'schndencrsatz ]ei:>teu fiir' (vgl. mnl. oiirechlfn, 
-firJil-')! . ]iiiul. iqjrfc/(/''/( niit sclmd ,i). als ubjcet ^ S-crgiUen'). AVegeu letzt- 
erer bodcMiding braclite, ausser (lir,i-- ( 'i e h l >' n ii (fiir die rechtsforderung) 
}i l, r ( i' e II f -' hl (15 1(5:2, 5, s. zu h-r-^L-ini^ und f p r i f' e ft f a ifta sêcna (B 
17'.^ 1'.> 11*., s. zu Av'/V)//" 1. ari.). noch B l.").'), 1. \{\'Z, 11 (mit llchlega 
als obj I, II- 51:2, li) {.sLif/ta f /j r i »' c ft ! a \. 

]iii \\ b. aus H' :2i), 1 .'> cilicrtes a^dcr nid .srr'.sli/c" thrlvwa lovath and 
iijn'<('/if (nnbietcl ) gclu'irt zu vi>r''lh:>i (s. o.). 

V])sk'i(Ua ^leraufwerfi'u'. S. zu '-dvldi. 

Uj)'slff//is/jfli/i. Wviivn der litleratur iibcr das bis jetzl nicht befriedigend 
gedeutete wort s. Heek, Afr. Gcr. ;]56 11'., Mnl. Wb. 5, 1876. 
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Heranziebung von Kiliaeus opstal conciliabulum (Gr. § 170) empfiehlt sich 
nicht, weil dieses lexicognifeii opstal receptaculum, latibulum, coiiciliabalum 
die verrautung iiahe legt, dass uiit conciliabulum nicht S'ersammlungsorf, 
soudern ein synonymon der vorangehenden wörter, etwa 'schutzliütte' gemeint 
ist (vgl. iui Mnl. wb. 5, 1875 aus dem Ilaspengauer Idiot. citiertes opstal 
'buis, waar al die wil den avond... kan doorbrengen^). Aus semantischein 
gruude nicht zu -stall- zu haltendes ags. tv//W/ 'sprung' weist nicht auf/-stainm 
Upstal[l) hin. 

Grimms upstall = ^locus editus' (Rechtsalt. 795) und Eichthofens ^baum 
der erhöhten stutte' (Untersucb. 1 , 899) liessen sich mit rücksicht auf ags. 
stf'all, mhd. mnl. stal loens rechtfertigen; vgl. aucli mnl. oj)stal (Wb. 5, 
1874 f.) ^üffener (etwa erhöliter oder höher liegender?) platz' und beachte 
u. zu icarf bemerktes. Doch felilt so die erkliirnng des compositums als 
specieller bezeicbnung der für die sitzung des allgemeinen friesischen ver- 
bandstages angewiesenen statte. 

Unsicher ist ebenfalls die von Siebs (in Hecks Afr. Ger. 357) unter beru- 
fung von ags. stf'all 'statut', mnd. ifjhs-"t, -sat 'anordnung, beschluj^s' und 
mnd. höm 'gericht' angenommene bedeutung 'gerichtsplatz des übereinkom- 
mens, statte des verbandsgerichts^ : aus eveutuellem upstnll ^statut' ('mit bezug 
auf etwas festgestelltes') ergibt sich noch keiiieswegs die existenz einer bedeu- 
tung ^verband, iibcreinkouunen' und aus mnd. tjöni = ^niedergericlit in den 
stadten, worin das Lübische reclit galt' ist nicht mit zuversicht afries. Lïun 
'gerichtsplatz' zu erscliliessen. 

upstêfa 'aufrichten' und ^hinaufstrecken'; wegen upstatta 'hinaufgcstreck- 
ten' s. zu s(^k[e)n^' 2. art. mit anm. 1. 

upsilgenne. S. zu drlwi mit anm. 5 und f). 

iij)stonda. Das verb begegnet aucli = ^auf kommen für (die kosten)' 
(beachte gleiclibedeutendes mnd. \ipstaen und o. zu stoudx /. bemerktes) in 
E*^ 202, 7 tr. (zum ver.^tiiiidnis des paragra])hen vgl. die zu S(''l\t')in' 1. art. 
und in der dazu gehfireuden 2. anmerkung citierten § B 172, 19 11'. und 
E- 202, 7 ir.): llrèr-'^ii nni t/i>'ii tiroud .'<tat liiiia êws }//oinies hüs anda thcr 
f on barnat h /i i r 'n/a (l. nn't 'meUr'j ///'.v^ (wegen -<' für -a des gen. pi. s. 
Gr. § •^157), titt'ir/t (d. h. /////V, Gr. ^^ 132 am schhiss) lefthaynl (viel), 
ïcdlatk hhi (dio cigtMitümer der lüiuser) tli^uic' <>//.vy; '••/■'' umnft' thfii fjrojtd ^ 
sa schettath hhi t/i<i 1 1' r 't ii (j e ulic kosten) to l'ik-^ upstondti (die ebcii 
erwiihnten paragrapheii hnbcn •stond f h'ia t>' bez. to /lajx' m 1 1 h co.st>^)^ 
anda t/iatn , t /i *- r (dem) //// brotid crsf (^hri'ic/it /-y . f//l nc t/uw (braueht) 
neuten de sin lu>.s /•■/'f/ni tjod i-dda (streiehe .s'm Itf's i^/'f/tit nach der i)arallel- 
stelle E' 202, 7 fl'. sowie nach dtu* nd. übcrsetzung Kci. 202, 20 mit //e"y//^///' 
gheeu gnet ghevn). 

vptage (uielit npfa'-h^, \m vcrzeicluiis tb'i- iolgen von augenverwimdung 
begegnet H 80, 15 f.: Tltr'm nj/fiiga tr'drf'.srillinniirj mUh ene fd/i-^ te 
halane, Eberiso F (iO m. : T /i r i a uptaga XII .sv'/'. ..., niifh en'' êt/i" to 
hallane. T/tria \vei<t aui' eiiie verletzunir liin. di«' zur kategorie der in anm. 
2 zu Inleka hervürirrholicut'ii L^clKirt, liisst also aiit' eine bez(nchiiung mehrerer 
verletzten stellen sclilii^^^cii ; aus driii zusatz /////// èn^' èf/ie to hid[j)anf' aber 
ergibt sich, dass die gcmeiiile yiTletzung naeli heilung der hauptwunde nicht 
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inehr siclitbar war. Die Gr. § 105, anm. 1 für das auf ^npiaugö oder -ön 
ziirückgelieiide noineii aiigesetzte bedeutuiig 'das zuckeii' kann also nicht 
riclitig seiii; verrautlicli liegt eiii iiusdruck vor für ^iiigescliwollene stelle'; 
vgl. iiihd. üJJouff'H 'anschwelleif und beaciüe ofries. intr. tiiifia 'hiuauf- 
zieheii'. 

upfoc/ffe 'anfgaiig (der soniie)', auoli bid. diirch U[A'jchta dat. sg. F 156 
m., ace. ])1. F IIO m. (s. zii tvorffiyt/to). Gr. § 185. 

ifjJiïr. S. zu Kjijjer. 

Uprerth 'aufwiirts' in: h'rntwaue io ênrc Ith'^ilcre. v\fthn vpverth hi iha 
nl'ii'trkawan^^ (kirclienwand) (M fMO, 15 f.). II. übcrsetzt hier (s. Wb. 804. 
901)) durcli 'fiihrt liinauf niit dein kirclienwagen\ 

///• bez. (niit //; als sclireibung für n nacli Gr. § 11) wr ])raep. (wonebeii 
6»///', -/^r, s. o., uiid urfi", s. u.) aus ^'in'-nr {i(\ d. h. //, aiis labialer spirans 
V durch cinwirkung von fulgendem, nicht volltonigem u, vgl. zn /wf und 
2>r- 'ver-') für "^urur [= alid. ufjur (')). 

X. Wegen ür 'über. . . liinaus' (\Vb. sub 1) s. noch zu f(i[/i) (F 78 u. 
80 ni. 8S in. U8 n.) nnd zu forth-da niit der anm. 

/3. Gcgenüber ff r fJwf /-'/• 'nach ende des jalires', t/iêr vr 'nach dieser 
zeit' (s. noch einen beleg zu hoinlêfli anm.) u. dgl. (s. AA'b. snb 2) steht Z/*^/ 
'kt vr = 'bis zu ende, wiihrend des jahres' in sa sckfl (1. sc/td) ihl 
f hel (das land) hrvk'>. f/,n' ihel hêrd (gepachtet) hefh, thet iêr ür [V? 
209, 1) f.l 

y. KincMi beleg für f/t^r f' r 'deui zuwider' (vgl. \Vb. sub 3) s. 7AI icnyja. 

S. Nebcn E' 11)5, 5 (\Vb. sub 1) begt^ginn als belege für scniautiscli 
mit f'/jjj'')' (s. ü.) in eine linie zu stellendes /?/• 'in gegenwart von' (aus ?7r 
'gegen'): /u'd umkhith êic' rêdit/yf (testament)... //'/* /il re havdprêder and 
II })}}('. I' ijöde hiirvni {V? 200, 1 !• f.) und kcmpt hit (1. ///, d. h. der schulzc 
als zwangsvollstrecker) ir r (in bcgb'iluug vun) iha linde [Vj^ 235, 23 f.; 
die parallelstcllcn E' E* 23 !■_, 21 liabeu h^'h/jdh hi mi [f) Iha liüdern ; livde^ 
-''iii zur bezeicliniing (hT dem S(!hulz(Mi beistehenden, in Iv- als lochhnan^ 
s. s. v.. erwiihnteu exccutiyljcaiiiten). 

5. lu and hafd-' lli'n" iifu/t vr rnif' /''n-sir'iia (\Vb. am sohluss des art.) 
stelü vr --= rnnl. or^r '\\\ der ([ualitat von, als' (^f]d. \Vb. 5, 2082). 

1.'. Wegfu (les irrtiinilicli sub 1 aufgi^fülirten ^jod Mrl vrse walda (H 81, 
S) s. zu f'rs'\ 

in'-, UT' Mvoni'l)cn ucir-^ or'T- , m-'/r-) *iiber-'. 8. (auch wegen der schrei- 

bung /'*) zu fir. 

t'r-, i'T- iwt'gcn iIiM' >eluH'ilMnig ir s. (Jr. 'J^ J li 'ver-'. Gr. § 1 It y. 

f' ra. S. zu i'r-'. 

urhalid Mni-cli srlilrclite vcrwalt nnu" vtTsclilcudcrn'. S. zu alhond (F 110 
u.) umi (ir. vj ::!'Ü. s. 2:)(i. 

(irhfirtHf. Einen ofries. beleg für M"ür verbraniit crkliircn' s. 'au fure(ja{^)\ 
vgl. dasclbst erliiutertcs hc^ni •für uii\erle.(/.t crkliireu'. 

(^) Dies zur biTichtigunf,^ der Gr. § 110/3 vor^^escliluL^eiicu lierleitiui^i,^ aus uver. 
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ïlrbel^") mit ür 'über\ Aus der verweiulung des ausdrucks für Miber dem 
rückeii' (iu hramsa ma sïua honda ürhec bint u. dgl.) eritwickelte sich ein 
ürbec = 'hintem'Ktks' (in ürhek dua[)i), sféfa uiul Urhrcdêde 'verletzuiig, 
die einer hiuter seinem eignen rücken, also von ohngefiihr, eiiiem bcibriiigt') 
und 'riickwtirts' (in nrhcc cnma^ ürbec tia[n)), ^zuriick, in steigender linie' 
(s. zu forth). 

lirhera ^verwirken' (Gr. § SSO p). Einen ofries. bel. zu al, 

ilrbonna ^verbieten'. Eincn ofries. bel. s. zu dernhnidf>nije (F 13G o.). 

firbüte 'überbusse'. Ygl. llis, Strafr. d. Er. 130. 

vrhreka 'verwirken' in F 3S u.: Th'd .v (die Fricsen) uèn^' kenivg- 
scheld(> (köuigssteucr) na Itachra gnUh f/ian rlnchte (l. -cn^ /rw-'slöfJta 
(haussteuer), hit y/-^ vörf f het hit (d. h. die relative steuerfreiheit) dununr 
livde in (in, vermittelst) tha bonnnm (strafgelder) hiara vrbrêke an hids 
(.? nach Gr. § 21-3 für ,y^, d. h. die strafgelder) t hen na unyuld^' (zu zahlen 
hutten). 

drbrlda, -breida ^raubcn' bez. S'erkaufen' mit ])art. vrtn'vdt>n {-bnrd''ii). 
S. Gr. "§ 27Ü ^ sowie zu n^'H und -hi'>'ud. 

drdcla. Beacbte die bedeutung 'urteilend abspreclien', S^erurtcilen zuni 
verlust von' in sa ilrdêhna h'mv (1. //////) nhi hut.'S (F 5S u.) und vgl. wfries. 
if^f hl/n di hals ardodd inrt (cit. im VVb.). 

ilrdelfta, S. zu nrskrfraf. 

ürdehui Serdaniuien'. lka(;liti" aucli fordcma F 22 o. und s. wegen ovf^r- 
denia o. zu oirrd/!a{n). 

drdera 'schaden' in i'f him .sin f\ulria vrd'Ta ir'dlc, (F 2S o.); vgl. die 
parallclst. ifj' hint s/n f''d"riii d -' r n i'-'dl'^ (Il 52, 35). 

drdera * verderben' in: /// hislaf tut Kiiff/dmin in tha rada óv^, tha m' 
f(i/ta linde n rd^ra ir,>(<f-,t [V (J m.). Wegen des verklungenen v vgl. Gr. 
§ ll() p (das eitat F 2"^ geh<irt nicht hierhin; s. den vorangehenden artikel) 
und /i. wfr. lex. 32 f. 

ürdiligia S^ertilgen'. Auch F \ ui. 

drdna{/i) 'zcrstorcu'. S. noch urdne dcstruc Frgm. 2', 0. 

Dagegen hat als schreil)tVhl('r /u geiten nrdn- in W 17<>, 17 tl'.: 7'/// (dcr- 
jenigej, th'-i-w^ i.dcr ileu thnij' J'-Ui ■,rrt;ij)|)l , , oi\-t -sinr '\'\v\, s-i hi sin".s (j<ut'K 
on/ëth idiircli anrfang als cut wciulit hc/.ciciinrt , s. /u (hifa\n)j th-'f 
nini'i hl and itdi'.t nut nn-hri. O/' ///-/ (liian-'.s [j'>d ' afw' f'di rcAh'ii'ii fit' ui 'i'e 
(als briichte) aml fhn l'n>d-,,i itVir das gcmeiinvcsen, ilcn ilsciis) tht^t nfh'i' 
(das iibrigc des llxierleii >tral"gehh;>) iind sa lin tier weise) iirdn" hijf .s-dtra. 
R. übersetzt hier diirch 'vertlnie er iliii, tiulte ihn\ was keinen sinn gewülirt. 
iS'ach B 170, in 11', snilt'ii ////// (dem diid)) d-^d frinr"r mdi nr .smn-' hais: 
doeh konnte d(M' Irevler dem hidvaniiten reclilssatz zufolge si<'h diirch ein 
h'isegeld von dieser >tr;ife liefreien. Man erwartet demnach am >clilu^s des 
eitierten ])aragr. ein^Mi aii^driick t'iir 'er soll sich h'wcn' und nKiehie statt 
urduê^ unter heruruiig voii mul. mi l/lfn solvere, dirimere, nmla^' 'mit nn- 
= und-, s. o.) lesen. 
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Ure fem. utr._, üra {lord) masc, ürest, adjectivbildungen zu«r (s. s. v.). 
ürera. wS. zu ürskHraf, 

ürfniii) (mit vr- ^über-') 'über eiueii /(^/(;/), d. h. erben', es sei indera man 
mchr crbt odcr iiulem man niiheros erbrccht bat ('). Belege: 

nanêii fulhröthcr iirfê Ihcuf* öth^'nte anda dèJe , hit ne sè thet him Hn 
ar/f' binlm^'n sê if*ftha lamed sè . .., sa ninie hi thet a faradèle (iin voraus) 
of (B 105, 20 fF.*; ebenso imgeführ E- 11)8, 4 fï'., E' 198, 2 ff.); 

aiisser der zu thredkui x commeiitiertcn stelle E 138 u., noch Thibröther 
nrféth tha susiter au lawm ft'd^rs and vwders etc. (F 142 o.); — sperehond 
(die schwertseite) ne wint (liat kein vorrecht) tjüta {es sei Aeim) a f et haf t7i(/e 
(bei beerbung der vaters?chwe-ster, die von ilireni bruder die aussteuer erhal- 
teii), ///tV (da) vrfêth thi nera (als naclikonime desjenigen, der die schwester 
ausgestattet) thes dada (der toten C-^)) .zuster (F 1 1<2 o.); — futsitjbe 
(subst.) ürfOth tha h al f sibbe an... lairnf, hit ne së thet thi öt her [A.h., 
die lialbgeschwister) sibijera së (deni erblasser uiiber verwant sind) (F 142 m.). 

nrfd{n) (mit ür- S^er-'), x '(einen) vertrcten^ bez. ^(einen) vertretend (etwas) 
übernelimen' (wegen der semantisclien entwickeluug vgl. die anm. zu fori- 
falla), p ^(einem) ctwas anhabeii' (vgl. n^s. fur/Vnfj ^angrill"'). Belege: 

für X F 114 m. (s. z\\ fondëla), F 120 u. (zu sf'k[e)ne 2. art.), 'f 122 u. 
(zu forlêdcne) ; 

fiir /3 J^'f thi deken anne won dskat , thêr nöut an ondert (zugegen, s. zu 
ondtcardt' jiraesentia) nis and hi sinne boda thPr san f f' and thet nëdschïn 
(den boweis eines im])edimentum legitimnm) thêr bibivht [bibiüth^ (an- 
bii'tet) and ^/nf'th , th'd hi sa /n/f'/and'' ne .v', thet hi kif /na machte...^ sa 
n" thor (darf) h'ine (er, der dekan, ilin, den vorgeladenen) f ar ra vrfaa 
tha (als; to tha nrsfa sinitt' (F 52 U.). 

dr I ara 'vcrfahren' d. li. 'sterben'. Noch einen beleg s. zu fangensehip. 
Vgl. forfiwa (zu hi reen ia). 

urfeUa 'beenden' (nicht a])büsseir). S. zu bif"I!a. 

crferrL'sa in F 7 (i ni . : Thme ü >•_ f^e r ^ l s a plee h ma to se r i v ane (zu 
])n)t()k(>ll zu nehnien als l)ns>nillig; on fh<i (anuni and on tha bènuni ^ aldèr 
tha 1(1 h-' loin (gcbreclilicli) av///, bi A A A / / -srill.,^ miih ëne êfhe to haliane 
(crliinii-t'ii), mnhc fht'i: .sit ufla .sa )na lonnne lifhc r f' p t (bewegt, vgl. zu 
b'ir>'pi>a)^ sa hrf (liat) nni thene i» rj'e r '' h o . Au> clcm zusaininenhang geht 
h(M"\(H'j (la^s liicr das ii'cfiihl (\k'^ schrcckens geincint ist, das der betredende, 
weiiiusit'iis in der erslcn zeil nacli seiner \ rrw iiiidung . ein[)lindet, weun er 
bei bL'\\('L;"iing dc^ gebrccbliclieii kr)rj)r'rleils (b'r iinl)raurhbarkiMt desselben ver- 
>piul. Slatl iiiuhnaiiig in /'/•.v'/V'/.v// (lir. vj ;!:2 Z) i-t hier also anknüpfung an 
inlid. c rra-'yi'ii y rnrvr;>f 'm schrcuken versL'l/.cn' gidjutcn (wegen des suil', s. 
(;r ^^ IM, s. loo;. 



i'i I)ic iii l*ro i'xool(Miil<) jure patrio 0. «)S1. lisl. (;^7. iW») pulilicierteu ndl. übersetz- 
uni^iMi otrifsiscluT j-echtssatzuiig» n li-cwiiliiiTi oi'i'rnni n'n. Die niiid. iiii Mud. wb. 5, 483 
fiticrt» n liabcn da^^f^L^eu vuei-^ rervtir,(^ rm-r-, rcfvini'i>:n ^ ufi't'iihar duvch falsche fassuug 
des iir-. 

(*) Wt'ïTf^n dit'Siv vi-rwcnduni:^ der masc. funii vi^'l. mid. (icu do((en mortuam n. dgl. 
(s. iiieino ^Inl. (ir. § 321, opnu-rk. 'J). 
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ürfiUchta. ». Wegen des reflexiven ürf, (Wb, sub 1) vgl. zur/i^und 
die zu skatha 'schaden' corameutierten citate aus H und F. Die belegstellen 
(im Wb. sub 1) H 339, 9. 337, 10 geboren sub /3. 

/3. Ueber neben ürf. 'durcli scliliigerei verwirken' (Wb. sub 2) stehendes 
ovirf, s. zu overd nri[ti) : wegen der bclege II 337, 7 fl*. und 339, 6 tl', s. zu 
gada (?) und ti instrumental. 

y. Wie in E' 21, 28, H 333, 32 (Wb. sub 3), steht das verb = hech- 
tend verletzen' (nicht = ^infech(en') in: Alsa sceJma iha dêda (wunden) 
uppa tha Iiacdd scriva (zu protokoll nehmen),^^/ Itit thèr al on nr f lich- 
ten sê (F Ot o.). 

S. Wegen nrf, = 'durch fechten verursachen' s. das citat aus E* zu 
hUirida (?). 

Urhela, S. noch nrJwlnd condensa Frgra. 2'\ 7 (wegen condensa = opaca 
s. Ducange). 

Urhèra ^lören'. S. zu ürsia[n) H 341 , 29 ff. 

ürharechy -ich 'ungehorsain in bezug auf seine pflicht, ein sühne- oder 

strafgeld zu bezahleu (vgl. zu ovir/iêre) oder auf seine dingpüicht bez. auf 

seine pflicht, einer vorladung fülg(i zu leisten'. S. zu hlürida (?) und df'dJaihe 

sowie Zfdwf. 7, 273 f. 

drhërtüsse '(strafe wegen) vemachlilssigung der dingpflicht'. S. die zu 
ïisega aus F 122 o. citierte stelle. 

drhöria in F 52 m.: fhff hiu se with annc, mon nrliörif hehh* uu der 
hire afta mon (iii(Kini sie ihren gatten unterstand). Wegen -//, d. h. -^/,für 
-ad s. Gr. § 3fWI; vgl. auch ebent'alls reticxiv verwantes ourr/iöria (s. Wb.) 
= ^sich durch ehebruch versüiidigen'. 

//nWr/ Siberwergeld'. Vgl. His , Strafr. d. Fr. 130. Wogen in ?r;v>/r/'^ zu 
corrigierendes /tira iclde von F 110 in. s. zu o/'s'uhia (?). 

Urkëra 'ausser geltimg stt4l(,'n' (nicht S'erkehren') S. Zfdwf. 7, 28(5. 

drkinsa 'durcli beliebung uutersagen' (niit vr- S'cr-' und kiasa 'belieben', 
vgl. Wb. s. v. uüter 2) iii II 30, 27 il'.: ^/////^r umhe Und in. Fri'm /i'djbat 
ür keren .sfoc and .sff'jni et(^; iib(*r die stelh^ s. noch anni. 2 zu a (adv.) 
und F 18 m. (zu ahurch\, 

ürkalala (noch ein beleg E- 1!K), 30) ^etwas nuf gnnid niiherer ver- 
wantschaft (inclein m;ia verwautseluifilieh über eiiiejii anderen stchtj bean- 
spruchen'. Vgl. zu //////. 

Ürklfnia. Das aneh niit or"r- er^elieineude veri) gilt fiir ^ils begriindet 
erwiesen werden'. W 13^ ji tl'.: Sii Itiver -sa ma (/ter J'oa f/c-s /r/ai/Hir'^s /nifroa. 
sochle fo èua niomt'^ 'i-f li'it (d. Ii. die klau'e) k 'i m ü r k ö ,n f , (Jet li'i .s'htfrf 
havedlêsii" fik'djfirh (rcr". —- 11 1:2, 1 11'.: Sa i>'->i na (let ircY'' , (li^r ma 
fon f/ies /i''ii'nf'j-''S liah:,'n .söijf>' f 'il nr' )i/<>jnr' ^ tj-T''! //in/ o r •' r h ^'unc ^ f/h'f /u 
shtes havdts sc"Jdt>ch s?, — E' i:2, [. 11'.: Sa hceth m f h^'i irrre, t/trr ma 
f ondes /ccne/uj/te-s //ah'',,/ .si>jh' (,) cue eitr' (str. eiae) niomif^ ler^'f hine 
üj cöme^ f /tel /ti . . , .y///''.y /taf den ^r/iehlec/t tcere (wegen der F-])arallelst. zu 
diesen citaten s. zu uii[d)ga[n)). — E^ )l'Zj''l\)[ï.:g^'/'/ivant'denunl/iwida.., 
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amht hitn mit rinchtere rBdc.ue (beweis) ü reu me. — H 22, 30 ff.: ie f 
ira wida... i}*uJe nhnth and (d. h. and -\- f) him. m'iih rinchlere rf'dfii^ 
vrcuiiic. Die biMlciitung des v('rl)s geht zuriick aiif die (nicht für das fries, 
zeitvv., jedücli) für mlid. ï'b^n-konh'n ^ \\\v\% oer komen beleirte 'besiegen' : eig. 
'es (die klugc) besiegt eiiieu', woraiis 'die klage wird eiiiem als begründet 
erwieseii\ Aus der alten fassung des ausdrucks stammt noch der in E* 12, 
•L ir. überlieferle ace. hine y an dessen stelle durch iinderung der fassung 
eiu dat. trat (vgl. das him anderer belege). 

Orh*ist 'gebete für einen sterbenden bez. verstorbeneu' (nicht nrJesta 'der 
erlöste'). i. PBÜ. 14, 260 und o. vm Jiïi^fk (s. 122). 

ifrleca (?), -licn (?), -lihba *überleben'. Gr. § 287. Ob «r- hier = 'über-' 
üder = S'er-' zu f assen, ist wegen forllhba (s. o.) nicht zu entscheiden. 

ar Ham. Wegen des ini \Vb. (sub 3) aufgeführten citats B 152, 7 s. o. 
zu fjiitic/ita. Wegen der deutung von B 171, 7 s. o. zu sèk{e)ne 1. art. 
AVegen i'odcrn^ uii[f'\furl^rn s. zu /;///// und anm. \ zu sêknia. 

Uriocia 'verbieten^ • ''nielit S'erloben', vgl. nind. corlovpn prohibere) und 
'durch gelöbuis entsugeu* (vgl. in beiden bedeutungen verwantes mud, vor- 
lurf'u). Noch eiu beleg für 'verbieten' in F 10 o. 

urnteld. S. zu ünihddia. 

Ttnncldui, zu trennen von vrnvUi mit -nwla (= as. mahl'uvi) 's])rechen\ 
Beide verba bcdeuten an den belegstellen nicht 'vermelden', soudern 'ent- 
sageu' (vgl. üru'^ddid 'verwetlen") : en h'rech muu th'i )n-n miih sinre fê rr a 
hond al a'in rinchf nncddia and mit fi'inre. hoKjii vrmcia (E^ 28, 11 IF. 
und eljcnsü ung(;t'ii]ir II 2S, 9 tF. E' ot), 2 il'.) — en idroch vwn fhi mi 
mifh .sin>'r" fvrra hond urir'>ddia und miih ain-'r'' tnntja Hin rincht ür mei dia 

[\V 2ij, i;]' tr.). 

iinneht. S. zu vrnfldia. 

tn'ntcfft (?), sclirt'ihfeliler für mehf (\gl. die anm. zu frumdêde). 

i'n/it'lh. ^). zu Fn\sk'lraf. 

f'nifK'hl 'lag> darauf'. Kin ofries. lid. zu Jiar-'tja (?). 

nrriiirht 'anrci'lit au cin i>lus (Ut vdiu verklagtcn zu fordernden reinigungs- 

cidr'. S. (lil' zii Ijtl/ihi und // ',iii>triiiiu'iital) eoiimicutierien belegstellen, 

('i'sani'ind 'crlniiikt iiiau' 1' 1:21 ni. .s. (ir. ^ 125 umi Il\ 11), 182). 

(lysc Licii. |)1. (les ])ruii. :2. jxts. S. zu h'-^ n. 
nrscd rj. S. zu .si- /,•[■■.//•• :2. art. 

I' i'xvii'hi in Y ] (') u. : J f !/(■■//■• mi.ni icrduhni idiiuif and hi ürsani 

(^^^'gg<'^^lhr^ j-'J'l<' /'/••v'A/ i\crkanft /'• r'. 

nr-'^iff //'. l^incn IjclcLi" (Vir 'mIk-u' i;«'\\iilM-t noch 11 *) 1 1 ^ r2!) il'.: //' (der 
anwall) -sjo'-h'-- in lo Ncrklau'e Sic)... j'<>ii ''\(in wegen ^ thiss-' .vdva monue , 
fhèr (dc-n,' / '\liir; i' r -s i c n f',id v r h 'c r >■ d h-hh-if, .., Ifrd hi mi ühie spreka 
(^klage) ^-/'t'/. . ., /hr-f i öw'le d'cd-n etc. 
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Nicht 'sehen^ somlern 'beacliten, leisteif (aus *besorgen', vgl. mnd. vorsen 
curare) bezeichiiet das verb in H 58, 23 (f. und E' 58, 22 ff. (Wb. sub 1): 
if^f thi erwa (uiirtil. des herrn, dein ein reiuigungseid behufs seines des tot- 
scblags verklagten knechtes zustand) f hef riucht (den reinigungseid) nrsla 
Nfflle bez. vanwet nnlle nrsia. 

Ob in ürsia 'nicht anwenden' (s. Wb. sub 2) iir- Siber-' oder iir- Sxt-' 
(vgl. mhd. versfhen^ ags. f onstoon ^ nind. vorsrn 'übersehen, untcrlasscn etc/) 
vorliegt, lasst sich nicht entscheiden. 

Wegen lorslth E^ 227, 2 (Wb. sub 1) s. zu vrsiga. 

i/mc/a. Aus IJnasa nwïad werth anda sin lungen y iheis hun wrsith (E^ 
227, ] f.), ist mit rüeksicht einerseits auf Inuglrns'nima 'fistelerguss aus der 
lunge' (s. Zfdwf. 7, 289) der parallelst. E- 226, 4 auderseits auf ntsuja 
'herausfalleu' (s. PBB. 10, 424) ein verb ürs'nja zu erschliessen, wozu ivrsi/h 
(für -''^s'ujith nach Gr. § 143 oC)\ also = 'so dass sie (vgl. Gr. § 243) ibm 
verf liesst'. 

drsiita ^mgchorsamerwcise nicht besucheu', *niclit befolgen' und 'nicht 
bezahlen'. S. anin. 1. 2 zu dolst rul. 

ürskera. S. zu ürskelraf, 

urskefraf. Composita mit ür- 'unberechtigterweise' (wegen dieser aus ^über* 
hervorgegangenen bedeutung vgl. PBB. 25, 388) begegnen in hicêrsa ma 
iir er et h (unber. pÜugt) tcïi furija (E- 23(), 15) und Skcfhcr en dadel 
(totschlag) et il r m ë t h e (unber. niiihen) and v r de l/'t a , ^V ?( r s k e r a n d e 
(unber. ernten), et ürsketrawe (var. falsches sketrave) and et öthere 
ruwe (unbercchtigter tat) itijjni tonde (B 160, 6 il*.). Vgl. semantisch mit 
diesem iir- übereinstimmendes raf- in rafetff^ne , -shdtene (s. o. s. voce.) sowie 
awfries. rafdelta, -nd, -skerd etc. (s. Wb.) und beachte aucli niith rare 
und raJJike = 'unberechtigterweise/ (.s. o. s. voce). 

In -sketraf liegt ein ausdruek vor für Mas pfünden (schutten) von auf 
freiuden grund uiul boden übergetretenem vieh' (wegen raf 'pfiindung' s. 
AVb.); also vrsketraf = rafskettmf^ (s. o.). 

//>- bez. forsniRia (vgl. o. füfsniïuje opt.) S'erschmilheu'. vS. noch E. Sgr. 
251, 11 [wrsmad contemnit) und beachte anni. 2 vm frf'ijin sowie ür. § 21)1), 
anm. 1. 

Ursmalich 'scheltbar'. S. anm. 2 zu frcgin ani sehluss. 

Tirslejypa 'iiberschreiten' (ein ofr. beleg zu /y///'^;vA/ ;*:.» und 'ühergehen' ( vgl. 
anm. 1 zu liödanton). 

ilrsleppa (mit /'/•- 'ver-') 'eineui et was vert reten' (vgl. u. zu /^/%vAy//^A/) in ///;,/ 
sin Jlünd thf^ne weij ürat-pn" (Iv, s. K(i. 4U , n. S)^ j)arallelst. von ////;/ 
sin f il nd thene iCf'i/ vrstond>' (E', s. Rq. 10, n. 8). 

ürstonda. Das verb hegcgnet mit vr- = Ser-* als 'einem etwas vertreten, 
einen an etwas liindern' au^ser au dcu im \Vb. aus K' 43, 5, E' 40, n. 8 
citierten stellen noch in F 22 u. (///rV hnn sut jlnnd t hmc wfi . . . ilr.sfödr)^ 
F 164 m. und II 330, 22 11'. (s. Zfdwf. 7, 273; K. macht im Wb. unier 
2 für H die daselbst nicht passende bedeutung ^ersüumen' geitend). 

Als ausdruek für V'ineu gcgcu jeiMMiiil in schutz nehmeu' (vgl. von Kern 

Verband. Kon. Akad. v. W.jt.nscli. Afd. L.tioik. N. H. D!. 1\. 23 



354 üTstonda — vrwara 

Glossen iu der Lex Sal. 90 hervorgeliobenes, gleichbedeutendesags. /(?r*/ö«(^y/) 
erscheint das compositura dreiinal. K* 116 3 ff.: hwasaiie (ihii, den tot - 
schlager) /tori i f. f f ha hme ieffjia ëniga inonne vr stonde, Jnindred merk tha 
liödun f o frefha and ihet il rif ld iha friöndon (verwanten), thèr ihi inon 
Il i dra was (deren war, denen angehörte der mit wergeld zu compensierende 
mensch; wegen f her hidra 'deren' vgl. Z. wfr. Lex. 56, anm. 2 hervorgelio- 
benes thèr -\- possessiv = 'dessen, deren'). — R^ 117, 26 ff.: vrstonde 
thme bondêdoga (den totschliigcr) f'itich won (1. Pnich mon fhene. hondêdoga)^ 
f her is ovirhêre (die zahlung verweigert) iddis and freihay. . . enige 
inonne..,^ alle f hei hi hef efnchff^n, f hef wöf hi afgadar bèta and fret hia, 
— R- 542, 8 ir.: de nrstont fhfue hfdfa (den armen, der einen totschlag 
veriibt hat) ënieh mon and hini ne dvre (will es nicht anf sich nehmen) */'// 
fëdh'wa ndwct skure (fnr schuldlos zu crkliiren), sa skil hi alte thene skatha 
nprinchfa (ersatz leisten für), thër thi fjfdfa ef acht en hét. 

Den beiden bedeutungen liegt der begriff 'einem etwas oder jeraanden durch 
dazwisclientroten feruhalten, unerreiclibar niachen, einem etwas unniöglich 
niachen' zu grunde. Vgl. ausser ürsteppa 'einem etwas vertreten' noch mlid. 
ver-, rorsfên (in den bei Ben.-M. citiorten stellen, duz si die tjé^rge viengen ^ 
da dn' langen weg^'n dnrch gtengen : sird si die mohfen versie n^ daz wan in 
daz encn'te y und swer pfant wprt oder vorsfët- frönt)(dni) , mnd. ver- ^ vorst an 
'schützend oder liindernd wovor treten' sowie mhd. nhd. vertrefen 'dazwischen 
tretend verhindern, versperren\ 

^lirfrisfa. S. zu vrffsfa (?). 

ilrfern 'verzehren' und 'zerstören' F IK» u. (s. zu alhond) und E** (s. 
anm. 3 zu fjisfrlda /). 

tirfcf^fft (?). Das in nên fnifjröfhrr wrfest ie/fa trrfèfh thnt öt heren 
[Vi^ 1!)S, 1 ir.) tautologisch mit irrfêfh >rl)t melir als' (vgl. zu vrfd{n) mit 
nr- *iil)er-*) vcrbniidcne zeitw. ist als vrfast zu lesen (vgl. o. zu onfasta). 

(irf/nif(/i(t als compos. mit tir- 'iiber'- = 'überfüliren' (vgl. in niimlicher 
bcdeutung verwante vriiitga und innnumt) in and (wenn) ma hini (d. h, den 
richter) fhf^s firthingia n/i (R'' 538, 9) und hfvasa fhene vrthingada 
üfon . . . hvsaih (H lOl), •>()). 

llicrnus Murcth iii)eriVihrmig absprechen' (vgl. u. zu nnrinna) iu B 169, 
1:2 11.: //'' mof ma ndtff/ze nionnc fht'iic hafs ti r f h i n (/ i a . 

nvthniffja 'einem bcvorziigt werden'. S. zu nmffrfedzia mit anm. 

[art fff), orfr/ir7{/f). 8. o. zu o v ir f 'mi k). 

ffrlffl{jf) (mit ///•- 'ver-*). Weir'Mi der aus 'vcriasseu' entstandeuen bedeu- 
tiiiig 'aiit'g»'b<-ir s. VM fiiijf) ó mit Jiniii. 3. 

f'f'li/ijnfh (r) in 1^'/ :2 1i) n. s [nlsii hia affih' sfnf frft/gafh), mit riick- 
siclil Milt* nrffiif// (Ier parallcisl. \\- in vrfj/^if/t zu bcssorn. 

ffnr/(/[(/). S. VM norfh[/i)aId. 

ftrfvaldr ('mit rn-- 'widtu*'-) ^ nneuiJd^' (s. dnsellist). 

ffrtra.Vff iu v r i'ut x f hir arnge hf/t s'nt h f' i ^ f //"f hine (d. h. hi thene) 
r^ufii'ira f) -^ r n *' ?r f ha rinrhia d-'i (B' 15 1-, t'-S II'.; B'- hat fj-'vna welt e: 
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wegen berna s. o. zu hcirna). Bremer fasst (PBB. 17, 343) die stelle als 
'überwültigt jeraaiulcm seinen sinn der wille'. Dagegen spricht die nomi- 
nativforin s'm hei {Jiti masc. = as. hugi^ ags. hijge etc). Eher empfühle 
sich übersetzung durch: Svenn einein seine leidenschaft zu sehr wilchst' (vgl. 
nind. vorwassen 'übermüssig anwachsen'). 

ürweddia und -wedin 'verwetten, verzichten'. S. anm. 1 zu ireddia und 
den zu bê erlüuterten paragr. 

ïfrwëna (nicht ürwht) 'die hoffnung verlierend'. S. Gr. § 20 1 und o. zu 
^undiceriha, 

ïfncinna. Die o. zu ovprdua[N) für orincimiifH angesetzte bedeutung 'durch 
überführung abgcsprochcn' (nicht SuTwirkt/ nach Wl), sub 2) ergibl sich aus 
dem zusamuienhang der belegstcUe, nlsa loufje ga hit (d. h. das verinögcMi) 
nis... mit iihirf" ieh oririrnuin'u. Wegen vrwinna ^il)erführen' s. Wl). 
sub 1 und vgl. nilid. Uherkouiei} ^ nind. overcomen , ninl. ovcnjacn = 'besitigen' 
und 'überführen'. 

i/rwirkia (bel. zu elf', arn schluss). Ygl. luiforicerhü 'unverwirkt' H 2, 7 
und ahd. giwprkött opemri suwie u. zu in'rd-^. 

til. Wegen */// ljf*rn s. zu ^hln-ia. 

Wegen vf 'nach der see hin' s. anni. 1 zu *(i.si/i. 

tita 'an der soe'. S. anm. 1 zu *(if(iH. 

litane (?). S. zu vlc 

vthê{il)Un 'ausstatten^ (Gr. § 299, s. 230) aus -•H?diUn[u) iy^X.v.w ncld"). 

uthëldu (nicht auch vfhïildo) init -hnJi h ^ -balt ^ausstatteir. S. zu -h^dda 
und fiiêfa. 

vthinda 'nach auswiirts widerstand bieten'. S. zu P^hrfr nut anm. 

i/td//rl{/i) = ftfjnfchfu, S. zu ênh^'h' niit anm. 

if(e (nicht fffanf*^ Wb. und (ir. 'J 17(1) 'herausirnbe'. Zu ////V/ 'heransgel)en* 
stehendes, mit altem -Oni- gel)ildet(s verbale miisstc ifh^ttf , nicht i'hntf' (Gr. 
s. 1 io) lauten (vgl. orh'nc SUnnu:' und s. zu rïtKji). Es em])liehlt sich th*ss- 
halb vfa7ta in //// fh^^r rr v f a n a tHtsjivfx (R' M, 17) und sa ma u t a n a 
onspreklh (R' 55, 14) als mit eineiu v<'rb des begrhn-ns (o/zAyy/v/v/ 1 verbun- 
denen gen. rt^i zu fassen (wegen -aita als enilnng des gen. ])1. vgl. (ir. § 193) 
zu iltf', , das sich als eine nach art von rl<fji (s. o", s. v.) entstandenc^ neul)il- 
dung begreift: für "^Ph'ft eingctrelenes "^'f/hi , worans (nach (ir. «J 195, anm. 
2 und Nachtr. dazu, s. 2 17) iiber ■^/'V/, "^"//// für U anznselzendes /''<-• 'vgl. 
wegen -e aus -/ PUB. 29, 17s H".). 

utelelhin (?). Gr. «J 131« mit fussnote. 

Ofer , 'ir, -ür. Wegen vfiv- E"- 231', 3 s. /u i'pp'n-y -ir. In fifPr liegt 
(s. Gr. § ()S, anm. 1) analogiebildung vor nach /'///>/• ^iimerhalb' (vgl. o. s. v.). 
Wegen der belege mit Pf^r-, vlnh-c s, u. 

2:3* 
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Uter-, utirhec (bel. im \Vb. zu ütf^r am schluss) = ürhec 'hiuterrücks* 
und 'rückwarts' (vgl. o. s. v.). Die g rund bede utuiig ist hier 'ausserhalb des 
rückens', also *hiiiterrücks\ 

ff tere. Ueber vfrosf an deu im Wb. citierten stellen R* 122, 8 und 122, 
17 s. u. zu vfrosf. Wegen f hef nteraffi {Ttffemft^) dHh (in H und F) 
= 'das letzte kleid' s. zu ictnda y, 

fitffïfchta. S. zu ënbêfe mit anm. 

ïft[e)Jlirfta, Ofries. bel. s. zu (jaderfla^n) mit anm. 

ft f (JON, 'Dftng. S. zu [-)gong. 

tfthahl in ii fh af d{(')nt' sfram 'flut' (oppositum zu ef)ba\ Vgl. Gr. § 1 j« 
und o. anm. 1 zu *asili. 

{/f) ff f /f ë fff ede (nicht -/ièwf^d) 'auslandisch'. Gr. § 201 und 288, auni. 2 sowie 
§ 145 X. 

ffflteffte (?) E'^ 212, 2. Mit rücksieht auf littezc. 'nackentuch' der paral- 
lelst. E' 212, 2 und die anderen sehreibungen uhefalf. etc. (Gr. § 134) ist 
uhf'fhe zu lesen (/// zur darstelluug von assibiliertem guttural, wie in *'{'<'/<'//////, 
s. Gr. a. a. o.). 

ffihrlva, S. zu vf{Jf)nwa, 

tff/ftfff[ff) (mit ])rt. Iiicf'ufj fff) 'absondern'. S. Gr, § 274, anm. 1 und o. 
zu fji)d^faMc{/t). 

fffkcthe subst. (?). Die fassung der form in \\ 152, 2 als subst. (die 
stelle s. anm. 1 zu flödainou) gewidirt keinen sinn. 

fffleifdi^H. (ir. § 230. 

Olleudv^v. S. anm. 3 zu fjtni/nt. 

fithikd 'ausreissen' (zu //7/v/ 'zit^lien') in /'A'-, vfhuf'-fif^u, wffezf'/i E* 22S, 
32, V? 22S, 31, E' ;>21), 31 (Gr. ^^ 131). 

fftreifdeifc, S. zu botjo. 

f'f{/f)r'ffrf( 'aiifrcissi'ii' (uiclit 'ausn-isscu'), d. h. cig. 'aus seiner sttdlung 
rtnssru' (virl. zu ?if.s/,'ii/f(t). Beachte die bclege im \Vb. und die o. zu d<j?u x 
citierten. S. aueli (ir. ^ 'ZUS. 

////yj-s/ ^nacli der set* liiu wuliiieiid' U' 122, S (s. zu ^asifi). Dement- 
>j)r('cli(.*nil ist auch fiir {\vn ^u[)(*rl. iu .v-/ lurüsa t>rou èu irrfir bdêuf (eiii- 
/iiunit f/ni tni'oHfn }"J'/fni Hm i'fr<i.sfii ft) shat/ui (R' 122, 17) die bedeu- 
tunu' 'nach deiii wasser liin wohuend' La'ltcnd zu luachfu. 

(lIxKjd Mierausi'allcu'. S. iiber das (iui ^^'b. zu /'/n/V/ anirefiilirte) part. ?7/é'*/// 
PBU. 'lil, 4:21. 

ft/s/y/fi/(i ^lus >cirier stelluuir scbii's>fu (ititr.)' in F !)S ni.: lïwane sa ma 
üfttif iti f lm ir ü f d ir ,f Si/ (nickcniuuskulatur) , f/rd hhn f/iiu fi/mff il f ski af a 
't//d /!<'(/// lu 'i'iinir .s^ii'-'rii iiif'' ji*")'! II''. 
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wkcrift ntr. nach wlscrift, -e pi. E. Sgr. 250, 19, 30. 

utanga B 177, 9 für ütgunga, wS. zu guuga und Nachtr. dazu. 

utwardis, Eincn ofries. bel. s. zu frumdolch. 

ifttcarpay -werpa 'beseitigen' (wegen des a für e s. 'mfarra 'ferner'). Andere 
belege B* 156, 9 [-warpafh), W- 150, 9 {-tcrrpaf/i). 

llftcëi{e). Wegen der prototypen *iu-, ^ütwègl und wegen des bedeutungs- 
wechsels der hieraus entstandenen formeu s. Gr. § \h x, s. 17 (wo -^iragi 
als correcturfehler steht) und fussn. 1 daselbst. Nach dem o. zu ;/* erör- 
terten haben /«-, ilficêl (mit -/ aus -*jl für -"^gi) B 157, 22, E* 230, 6 
als die regelrecht entwickelten, unflcctierten bildungen zu gelten. Durch ein- 
wirkung von -/ der /a-stiimme konnte aber auch das -i vor absorbierung 
geschützt werden, woher -^tcyi, das -wêit^ ergab von i/i- ^ rdwéle E* 230, 
6 f., E-' 231, 6. 

uver- (= ahd. nhf^r und iihary PBl^. 28, 555, anm. 1) in nrergavem. ^ 
Hfveri f/ etc. (Gr. § nOj3). Hierneben beaclite orir-, over-, ür-. 

ffc{€)ra *obcrer\ bel. durch icera (schreilning oder schreibfehler für uvera) 
und utcm (Gr. § 110 p). Vgl. o. zu uver- und beachte normales, an ür 
angelehntes üra, 

w. 

w, schreibung für wu (Gr. § Si). Wegen mit dieser lautverbindung an- 
lautendcr wörter s. ain schluss dieses abschnittes. 

W(lc/i. Wegen der etym. vgl. PRB. 30, 2 tl, anm. 2 und IF. 19, 192 
mit fussn. 2. Einen beleg für 'inhaber der hauswand, des hauses' s. zu 
oJJêihiie^ (B 160, 5 tl*.). 

iravl({f)ia (vgl. Gr. § 119 j^) 'haften für'. Ueber B 170, 8 ^.7.\xmakia e. 

wagia Vagen'. S. zu frëg'iu. 

fraini:-). S. zu we/ii[-). 

icnyiqmlh. S. IF. 19, 171. 

fcaynia deinen'. S. IF. 19, 192 uiul (weiren der belegt*) PBB. 11-, 27 l<. 

irnlxinne. Statt der mit /;/ sfêiJdinhTe' tli}ail>' bez. hl df'/iande. niotnuun. 
verbundenen formel hl nit^f'^wlssa (-/^) wakandvn [-um] = Svilhreud wjK^heTuh; 
uugewiss sind es unsiclier ist , ob a^ wachcntle gibt' (s. Wb. zu icu/t'ff) liat 
F 20 m. öi u/tirlsm wakliighnin Sviilireud iiachtwachcn (vigiiiae) was unsiclieres 
sind' (vgl. ahd. wahhninja vigilias). 

Wal{sl)hur(i(Ji)e-. S. zu ,inrf/i{/i)ahL 

icald , U'cld (vgl. IF. 19, 17s mul Gr. ^ 82;^; wegen ir„ld und laiJ >. 
Gr. § 3y und o. zu itnrUi{h\dd : fold W 118, 10 ist drucktVliler, das ms. 
hat wald). Nebcn den belegen für ïv\\\. /-derdination begegnen aucdi auf ntr. 
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genus (vgl. ags. geweald ntr. und beachte Gr. § Sil ot) hinweisende accusative 
sg. shi wald E* 22, 11 (H 22, 12 hat ,si,i^ ic) , enich ivald R^ 5:39, 21. 
Das nomen gilt: 

X, fiir 'kraft' bez. 'inachf (bel. II 342, 29. 355, 13, s. \Vb. sub 1 am 

sebluss); 

p. fiir S'oll macht' in ihï frana thct brndhüs fl hernane iiiït there k^tiig- 
llka (vom k. verliehenen) wald (bel. ini \Vb. sub 2); 

y. fiir Mjesitz' bez. 'gewalirsani' in H 171, 23 {and IhH hun ^ d. h. des- 
jenigen, der einen gerichtlichen zweikampf gewaltsani verhindert hat, ihfra 
'lit'da wald). 173, 17, E' 202, 21, B 171, 4 (alle belege im Wb. sub 2) 
sowie in II 14, 6 tl*, (und der hiermil übereinstimmenden parallelst. E* 11, 
5 tr.): iSa wa sa hlr krsiHe (dem kcinig geschuldeten hmlötha nicht zahlt, 
vgl. anni. 1 zu duhlrhl) . . .^ aïi hidt^ h'ü and f^l l f^f (soU dafür bussen) /v///^ 
tra aude lrtnh(jf' scilleiHjum en de (in, zu gunsten) z'//^.? (E' ondes) kenenges 
wald (man beaehte, dass an beiden stellen der citierte passus als zwisclien- 
satz steht ; Ihh' ni'fflie te capiane etc. reg. 10 bez. 9 schliesst unmittclbar 
an an jt'^nufniijnnh bez. -em von reg. 5); 

S. fiir lieerbanngebiet (des königs)' in anh'r fachlaih alle llia kampa audes 
k"n"n(ft's wald (E* 12, 17, im Wb. sub 2 cit. ; bea(!hte diesera wald an 
parallelstellen entspreehendes, o. zu hnn sachname S erliiutertes bon)] 

s. fiir ^amtszeit' bez. 'amtsgebiet' in B 153, 1). 155, 20 (cit. im Wb. 6ub 
2; wegen erltiuterung dicv^er stellen s. Zfdwf. 7, 274. 271); 

Z. fiir (aus eintT potestas liervDrgeheiides) *recht zu verfiigen iiber bez. zu 
b(^stimnuMr in V 112 u. (s. zu Winncarr) sowie in sa (wenn eines richters 
haus wegen rechtsbeugung verbrannt werden soll) //<V;/;,<' ///r/ f al (^ men (abrech- 
nungsbeaml)teii) l/i<t wald, in na ln)k'' Jlardandelf se hi'/enne (B lol-, 13, 
im Wb. cit. sub 2) und in B IsO, V tf. (s. zu w^rf); 

'/,. fiir (au< einer potestas hervorgehende) Vin\>illigung\ 'ermiichtigung", 
'viM-fiigung\ oder 'freien willen' in den foruM'ln ain) wald 'freiwillig' (s. zu 
fihi'hl ^-j mit anm.) und ar ir [nr ^Milgegen', ///rr) willa and orir {nr, n/er) 
wald I bel. Wb. sub 1 und o. in der anm. zn J'orlh'da) sowie an den o. in 
anm. 2 zu hun (saclinanu^) citierten stellen umi in sa far<' Ihtd b^rn uppa 
Sin ''rri' vf'r sfnd and v*>'r wald (d. h. des /W///^/) (K' 44, 11 f.); 

^. fiir ^LH'walt (violentiai* in llwit.sa <lcf/i en** wald and binin/e Iha kenipa 
fh'l .sfnd iB 171, li) f.), iha wald dri/f (H 1(10 , 5 tl'., s. ZU ojlêdf^ne p) 
umi en wald, hi w •' f d ■' (s. anm. 5 zu d-rnl''nd''n<i''), niiUi wald (B 1()0, 
13. KW;, S. 155, 11, im Wb. citiert sub 1 bez. 2). 

n'dldd. An wald M)csilz' (s. o. ;) erinnert die verwendung des verbs in: 
/// 7 all''i'a Hhinna /nr-'k sf/tf.s (jiul>'.s w u l d '\ a/.sa hhnj'' sa Jfii nn f'orwroc/il 
/thh-' (K' (>3, 11 11"., ZU vergl. mit K' 3, 3 li'. : ///^V alh'ra manna ek an 
\i t • ijnd' h I .s i { i '' , af.sii lunif'' sa lal n u f<n'wri>ehl /t-'ldj"). 

7m wadi Mjrstimmungsrcchl' fs. o. ^') isl zu li;i](ru walda in II 330, 20 
(«-. W I).) umi iu fhi l'rd-r irafd-'.s^ lar^'K r shif* h"rn"m rt'ke bez. rülse (B 
Kk'), II r., K- 11)7, 3(1 f.; (la>s hier nudd-' ()|)(., nicht irald\\\i\. -\- e.s o^^x 
// '.V vdrlit'irt , licirt nuf dfr haudl 

tra/f/find-, W(ihU>n.s}iu\ S. zu n'afilnir,f.i"'. 

IVfil {l)hiir(j\l(\'di'i , -r// I wi^gtm wal- s. zu ii<n'i hhaUl^ = '2. Mai' (s. 
L'art de xrrlWrv les dates 2, Catal. d(^^ Saints, lOS). 
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wal(l{é)like, Für hl (der Sachsenfiirst) hibadit efler (übev) alle sine rike , 
tjiet ma hitte hé fa scolde kenhifj waldelike^ ist statt 'mit gewalt' besser 
'2L\xi befehr als übersetzung geitend zu raachen. 

tcaldsine, S. zu xcalduwaxf. 

waldu', icald[e)waxe (auch wal- für wald- ^ vgl. zu iiorlh[h)ald ; bel. aus 
F Gr. § 185, anm.). Für die dcutung von wallo- , walfe- in ^hd. ivalfowahso, 
mhd. walfewahs[e) ncrvus beruft Kern sr. in Tijdsehr. 20, 11)7 fl'. ir. folly wiil. 
gwallt^ altbret. (jnolt 'kopfhaar* und russ. voloü 'faden , faser', lit. ralfis 
'garn'; also das coinpositum als bezeichiiung eines aus haarahnlichen fasern 
bestehendes körpergebildes. Das correspondiereude fries, wort entfernt sich 
von waUowahso : formell durch die fem. (schwache oder starke) starambildung 
(Gr. § 185, anm.); semantisch dureli seine specielle verwendung für 'die 
rückenmuskulatur^, deren partien als drelier des schultcrblattes, rippenheber 
oder -niederzielier, rückgratsstrecker, strecker oder drelier der wirbelsüule , 
dreher oder rückwiirtszielier des kopfes etc. fungieren ('), folglich bei ver- 
letzung diese function giinzlich oder teilweise einstellen . so dass hieraus für 
die verletzte person behinderung an einer normalen tiitigkeit oder kcirperpHege 
entsteht (beaclite die waldf'.waxa etc. entlialtenden, zu hücleiuethe citierten 
belegstellen). 

Als synonyma unseres compositunis begegnen waldandsinp yWaldensui('[^en- 
für -aad' nach Gr. «J 1'22 s nnd 280) bez. wahhiuc (be!. im \Vb. s. voce.) 
= Mie gewisse körperbewegungen belierschende (regulierende, ermöglichende) 
muskulatur*. Die .^^cnmntisclie identitiit liesagter termini ergibt sich ansdrück- 
licli aus der vergh'ichung von Tha walde waxa scrifl (iiimmt als l)uss- 
pflichtig zu protokoll) wa al (in ihrer ganzen ausdehnung, s. zu al mit 
Nachtr.) lo thcr uwldha (am kopf) twischa f ha Uva ara and on lx n ga 
(entlang) ////'* rftj'ji-'< al t/ipa f ha lenderna (F 7-1 m.) mit f ha waldenaun' 
f ha SC rif ma fon f ha hard** Irlska friun arcni d t* i l f (lierunter) al op/ja- 
f hen f'niknop (E^ 227, 20 tl'.). Aus wa^dandstne etc. aber ist auch als der 
die o. besagte bedcutnngsverengerurig vtu-anlajisende factor einwirknng des verbs 
iralda{n) zii er.^chliesscn. 

icalla (verb), ofrics. bel. durch walland{e) wefer, wal la n da y -e welere 
F tl u. 10 1 u. 9() o. m. OS o. 

iralla 'brunnen'. S. IF. 10, 178. 

trufii(/f, 'Cf/i 'beschmutzt'. S. die anni. zu jU^xfal. 

-wapen in f<kafhf'wdp>'n E" 2.'^0, (5, dup])elf()rin zu /rr/>///, -/>//. S. zu/';ry/</. 

warU 'soudern'. S. u. zu W''re Sonderu'. 

waraiHl , -(unht, a'crdnd *ge\viilirsnuiiin' (Gr. ^ 20(1 /3). Dns a der lehn- 
vvcirter. mit. rarfus , Witr-'ults assertor, auctor, fr. (jaranf ^ it. gnar>'nU>^ sp. 
garanfe etc, vcrl)i<M«'t hcrlcilung von mud. irarand^ miil. varande ^bürge' 
und fries, wantnd ^ (carto/da (diirch weitcrbildimgentstandener schwacher form 
= mul. icarandc) aus von Klu^e (iui Ft. \\ tb. zu g"C'dhrt'u) als basis ange- 
setztem partic. zuui reflex von nhd. werèit praestare, servare. Das a der 

(*) Vgl. z. b. lleit/jiianns AniitoiJiie 1, l(iT fl'. 
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eiiduug weist auf zusaramengeliörigkeit hin von wararul mit einem schwachen 
verbum 3. klasse: tcarund altes particip zu *warèn, wie ahd. fiant^ got. 
fijaitih zu got. .///Viv, ahd. fihi (wegen solches -a- beachte Strcitberg, Zur 
genn. Sprachgescli. 740; */<?(ï/*^// cavere (vgl. entsprechendes ofr. ir^r/a 'wahren' 
etc, worüber u. , und beachte wegen der alten 3. schwachen kl. in IF. 5, 
351 über as. warmt 'hiiten, wahrnehmen' bemerktes) als denominativbilduiig 
zu waru cura, wie got. murgau ^ ahd. sonjèn zu saurga^ sorga etc. (vgl. IF. 
14, S(); wegen der bedeutung beachte mud. war-i 'gewiihr', waren ^gewahr 
leisten'). Neben warand begegnendes icerand hat e. duvch anlehuung an wera 
^gewjilir leislen' (s. u.) oder es beruht auf neben al tem ^waréfid- stehendem 
"^wurja.ut-iiwwiAcWem fall -aud für nach Gr. § 91 p regelrecht eutwickeltes 
-ijand stiinde durch anlehuung an auf ^warjau- zurückgehendes wera). 

Das nomen findet sich zuuiichst in verwendung für den verkaufer, der 
dem kilufer von wegen der eigentumsübertragung gewiihr zu leisten hat. R' 
51, 15 ff. (im 5. Landrecht) : T/tet hmd , thêr thu mi löaskast (von rair 
forderst) , . . . tJiet kaïjnda ik ft ^na nimf ara (rompilger) . . . Nü ne thursti 
mi f ir o r (in der folge) to nèua werande drlca (zur stelluug eines icerand 
veranlassen) ; ik wille Ihil èine (dies eigent uni) halda milh alsaièna riüchle , 
aha mi thi ïixi/ga dèlt, Thfuch thet Ihei min werand Ls e f er in, , . an thet 
srif/trofilf kinigrlke y umhf thd nkil ik l het erve Jialdu milh siügun dèdêihon 
(eiden zur erhiirtung des als tatsache geitend gemachten) anda wïihon, — 
F 2() u. (ebenfalls im 5. Landr.): Thet lond Ihêr Ihu sökest to thisse 
vjonne y thfd kapat hi et ?na r f' m. f a r a n d a . . . ; l)i thiö mot hit halda mith 
twam tl êdët h um . . .y hwant hi thor (l. ne thor 'braucht nicht') lang (liin- 
ger, d. h. in der folge) mith war ad a (1. waranda) sitta (besitzer zu 
sein uutcr verptlichtung einen gewiihrsmann zu stellen, d. h. er kann uube- 
anstandetes bositzrecht beanspruchen). — II 50, 15 tl', (auch im 5. Landr.) : 
Th il lond ^ Ih'er ihit mi nmljf. . . Int had hest , thet capade ie et ëne rüm- 
/'ara. . . ; bi Ihiü mot ik hit halda. . ., wande hi (1. //*) ne thorf nöwet leng 
mit waranda silt<i (ini Wb. zu [werande) wird das wort als abstractum 
= 'guaranilia' gefasht). 

wSodann ersclieint das substantiv aucli zur bczeichnung des gewahrsmanues 
in (lom o. zu dede o l)eregti'n anefangsproccss. S. Au\ daselbst commentierte 
stelle und i)eaclite to waranda t ij a n ^sicli au cinen solchen gewiihrsmann 
\v(ni(lcn' in F 1 1 :i m. : Thi tapp''r (schenkwirt) //^W/zo»/* (braucht) thu nèna 
waranila 1 1/ a u (d. h. er kanu alles in zahlung annehnien ohne die gefahr, 
(hireli eventucllen anefaiig zuni ziig nul' den gewiihrsmann veranlasst zu 
werden), h n f a (es sei denn) Hnd,>' hlacanda ut la (wegen quantitüten 
hleieluMidivr, also noch nicht vollstiindig gebleiehter wolle (')) and umbe 
it n s o ,11 " f h il ( l. n n s o in n e I h ^/ ) n/ >> I k a (1 . m o l k n <f) ( wegen portioneu nicht 
vollstiindig gelühler kiisennl<'li (-)} in/d ni,ib" n nes f* lade mei e (wegen 



i, M Vu'l. alul. h'i'ihcii ]»,illfscfn' ini«l licarlite wri^cii -hikK iin ]uirt. pracs. der verba 
'2. khx^^v luitliiii amli ilaliin iil»('rLr«'^ie(li'lt(M' \v\U\ ,*>. l<l.'i (ir. sij M(U; lietreils des a ans 
■w/- 1'iir '"i<i s. IF. 1'.^ VX\ t'. \hv }ilur. (li^'s«'s austlni«k< mul dtr toli^eiulea zur bezeich- 
nuiiLT Vfui ixrui^s(Mi (laaiititiitm der crwiilniten suhstanz. 

(*) '^' l'nsinnni'ih'i als iu'ij:ativ*.'s ]iart. zu soiooio Vaiiiiiilcn' (vul. o.H)ez. ilurch specielle 
vrrwcnduiiLC •Lrciinii»-!! uiailim, liilu'ii'; \\('i;<'ii -rih- fur imnnalos -tnl' s. Gr. §306. 
B.'Ziiirlii 11 «les siili^tanti vs vltI. :il'"s. ntr. mtilccti ^ mini. ioi'lhcn\ wc^ni -a für -« (d. h. -^) 
des iioiii. a«c. jd. ntr. s. Gr. § l.")!. \Vf<;en des jdural> s. «i. amu. 1. 
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qaantitaten nicht gereiiiigten mehles (^)). Die ausnahmen beziehen sich auf 
talie ^ woriu dein scheuk wirt von einem knecht ein noch nicht fertiges^ aus 
der vieh- oder ackerbauwirtschaft herrührendes produkt als zahlmittel ange- 
boteu wird und ihin so die veruiutung auf kommen muss, dass der zecher 
mit einem object zahle, das ihm von seinem hausherrn nicht als zahlmittel 
abgetreten sei, sondern aus diebstahl herrühre. Man vgl. den sich dercitier- 
ten stelle anschliessenden passus: Fint én mon sin goud et ha \_eltLi\ tappers 
hme and queth , thet thet (es, das gut) tha vionnes heyne (dienstvolk) for- 
drucken (1. -dr u nek en) hebbe , and (wenn) hi thet bhwera wel^ isa aschie 
thi tapper thes dronckres ield and rêke tha vion sin f/ond, 

warandsief ^vormund'. S. zu farra ^ferner'. 

*icarda, S. zu *icerda. 

wardia (vgl. IF. 19, 171). Ausser für 'sorgcn für' (vgl. die zu *.mv/ 
und fdfensze commentierten stellen) erscheint das verb noch in den aus 
'beachten' hervorgegangenen hedcutungen 'einhalteu' und 'folge leisteif : 
delthiuges (eiiien gerich(stermin) wardia (H 40, 14; E' 10, 18 hat hier 
gleichbedeutendt's icatiu) — sa scelre (soller, niüni. der wegen brandstiftiing 
verklagte und die tat leugnende) . . . sines londriuchies (der durch das Land- 
recht ihm auferlegten pflicht) wardia and a str'ule sfouda (E* 7(), 35 fï'.). 

ware ^gewahrleistuug'. S. zu ëth mit anra. 2. 

ware *merces\ S. zu gleichbedeut. were. 

waret (?). Nacli waxe saf (1. waj'^'t na) wonie (H ()8, 5 f.) = 'niinint es 
(d. h. das verni(')geu) zu oder ab' ist in wuref, berstet (fchlt was daran) 
der parallelst. (E* ()S, 5 f.) wnxet zu lesen. 

/6w/ 'gerichtsvcrsammlung, gerichf (bel. Wb. sub 3 ; belege für 'gerichts- 
stiitte' gibt es nicht). Mit riicksicht auf das (!onstante a (wegen icerve B 157, 2 s. u. 
zu werf^ ist das wort zu treiiiieu von icf'rf ^gerichtsstiitte' und 'hof stutte' 
(vgl. auch Brciiier in PBB. 17, 314; wegen der trenuung von /rar/'undas. 
hwarf ccngregatio s. CJr. § 7, anin.; wegen der mitunter ohne lab. spirans 
begegnenden forinen wiw^s ^ -e etc. s. Gr. § 116 /5 und Z. wfr. Lex. 32 11'.). 
Doch liegt die aniialune nahe, dass wir es hier mit zwei verwanten nomina 
zu tun habeii, die aus der grunJbcdeutung 'aufgeworfene erde, agger' (vgl. 
von Siebs in llecks Afr. Ger. 125 aus Miklosichs Verg). Wb. :\S\ citiertes 
poln. warjHi Mor aufgeschiittete erdliiigel') die überliüferten *(auf der gerichts- 
stïitte statttiudende) irt'richlssitzung* boz. 'gerichts-', Miofstiitte' entwickelt bat- 
ten. Einer indirecttMi spur der alten vcrwciidung von ivdrf für (die grund- 
bedeutung und die überlii tVrtc verinitttlnde) 'gericlitsstiitte' begegnet man 
noch in mit wi(r{cy verbuiuU'uoin attribut wrp'Uta [worp" na etc.) (s. u. zu 
werpa). 



(') Für das lU'Lrativo ])art. ist zu a«^s. alid. nol sonlos steheiulos ])rivatives denoini- 
nativ *sellii (aus '*',s'////V/// \ ^'.-^rlrtfr, ^\,')>irl»'il anzusetzf u ; weiden der sclirfibunir -(j- 
fiir -e- (d. h. -.>-) vl^I. (ir. v^ 71, auin. 1. \Ve<,'('ii des als ])1. zu fassenden ausdvucks 
vgl. o. anm. 1. Seitc oKJ sttlit '•'i'nc^nU'd statt Cnaclad. 
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warffrctftOy -e ^gerichtsfriede', auch bel. in ö//f//^i warffrethe {icarf- 
r(*the\ scol stonda (dauern) fwlsclta iicina upfochfan there nnnna (vom einen 
sonnenaufgang bis zum aiidren) [V W^ ni.). 

waria Svabren, sicberii', 'eiiilialtcii', Svahrnebmen, bekleiden', ^sorgen 
fiir'. Wegen der bclege K^ 539, 20, E' 40, 13, B 162, 14 und wegen 
der überschrift von B 176, 12 ft*, s. zu fre//ioi)uuui[it)fjy zu icardia und zu 
fulfenszf* mit anm. 1. 

Als beleg fiir *wahren, sicbern' bcacbte noch F 14 o.: Ilïr wilhe. achma 
VS fj icarlane sög^'u alrHa (vgl. im \Vb. W 15, 13). Wegen des ini Wb. 
am scliluss stehenden citats s. zu intheicana. 

Die von R. nicht erwiihute bedeutung ^gewiirligen' (wegen der semantischen 
entwickelung beaclite mhd. wartoi 'gewiirtigen', ahd. warton 'wahrnehmen' 
sowie franz. aifeudre ^ lat. aHcH(Jrir) ist belegt durch: hi ach if* icarie (I. 
-ia il'') th(4 northhaldt*. frê (galgen) and thel skerde (schartige) /V// (rad) 
(H 80, 12 tr.; desgl. F/ 80, iTil'.). 

Zu diescm verb (= as. warau, -on aus * waren) stellen die substantiva 
waraitd[a) (s. o. s. v.). 

tra r hls ^obhutslos'. Gr. § 2, anm. 1. 

wnrld, S. zu wrald. 

irarut zu ic^n-na, S. zu f ar ra 'ferner*. 

warpa {.vnnc //ah). H^ 513, 2S tr. : 77/^V .s^ifd ilni aex wenda (die 
schiidigungen au leib, habe oder ehre, die spiiter ini selben paragr. als die 
fiille schliruMister art, als tha /lagosta tc^nda ([nalificiert werden), fJtdr wa 
Ib'ttKj'a sk'd (worilher man richten soll) n)nl)f* ihet lond (von wegen des 
gau viert els, s. unten (')) mU alh* tha r tul ski pi (richterschaft) : ihd 
''rofifc. (zunüchïit) daddohj (todcs ge fii h rl i che wunden, s. unten), irald- 
hnntdx (brandstiftungen) , // êdm o // da (notziichtigiingcn) and b'fda lava (diese 
(Irri worte sind mit rücksicht anf vorangeliendes irenda und den sonstigen 
inlialt misères paragraj)hen als eniblem zu fassen und zu tilgen (^)), gers- 
faUt* ////// (abgchauene glieder) h'ftha d i ra /' {\\o\ schreibfehler für dicrdf)^ 
IhiijüHif' h'ntUJta (die schwersten verletzungen, vgl. K- 541, 11 ff.); thingath 
Hi?r if r ((](Mn zuwider) cnif/t rêdi'ra nni r (ausser) ('h' niena- londt's warve 
l/ia h's.sa (streiclie t/ia) tr e n d a , f /il .v/vV ict'sa alle ,s /- e l d o n egangen 
(mit voller schuld seines amtcs verlustig, s. zu t'gunga!]. Alre/c rèdlera fsin 
.s : r r '' li.s pi l (uiiterb(V.irk) f<t h'^rinc/tfanih, er /ti raiga intcJa (von auswiirts 
ciiig(^braclite kingen ("')) /i'''re. {'^). O r i r f /f i n e /t (verliisst, s. zu orerdna) ënich 
r-di-'ca snta sit/ia (collegcn), ''r-'n/d" (1. cr'^n 'bevor ihnen') f /tin ac/ifc (ur- 
leilsvorsclilag) vf"i''r''n (bekaiint gemaclit , initircteiit) av.', m felle ld sinf 

(') K. vcrbiiulct (i. v. f/iin<ii(t) innhr mit i/icr (-^ Svt'i^en diMTn') und fasst loud a\s 
(ilijfct V(tii thhniiii : man veri^'K-ichf abrr woi^cn f/iin<iiit mit irendif als obj. die zwei- 
mnlii^e vcrwendutiiX di«'sf'r vcrbindun»; im foli^endfii teil des citiciten ]niragraph£n. 

{') Yirl. aurb Hnk, Afr. (ior. li>5, note 15. 

(') Diosc von R. vori^esi lilaixrne ia*;snni^ d<*s wnitps findrt cinc stiitze in B 168, 
10 f.: /nrér>nnn<(r rmw nion inllnnsz(f shfl niflh sau' rriiiera unm rutn^ öthcrne fidf' 

(') Dirser mit deni vorani^elnMnlen und dein fcdi^tMidon tt'il des ]»arau^raphen nicht 
in zusammenbaui; btchende satz bat wol als einLcescbobener zusatz zu geiten. 
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sifhon and f ha fiuwer hödero n [s, unten) ène IncUe halve merk^ hit ne 
Hè ihet hl opa tha criöse swere^ thettet him thera Jiwer haveduèda (irapedi- 
menta legitiraa) hwek benimi (ihm die bcfolguii£^ seiner pHicht unmöglich 
macht). Sa thi war f (gericht) io tha hovi (dingstiitte) cuwiy sa sk'd ihï 
skeliata (s. unteu) ihet ihituj heya and alra monnik sinue hals warpa 
and tha hagosla sex loenda au tha heyda ihinge claghia, Sa hwek rëdiera 
s.2 thessa sex wenda na wel w, thingath undfr si:ie êthe (innerhalb seines 
amtsgebietes nicht riehtet, d. h. anUisslich der aus seineni unterbezirk her- 
vorgegangenen, die sechs hauptdelikte betreHenden klagen in der sitzung des 
viertelgerichts kein urteil vorschliigt; vgl. auch in Nachthigen zu fVh be- 
merk tes) , thi skil wesa alle s keidon egangen: ac sa hwa sa anda het/da 
thinghe sinne hals naivet ne warpth and sinne skalha nawet ne clagalh , 
thi skil thêr effer wem rèdlas (der soll nicht zur beweisführung zugelassen 
werden (^)) and bötelas (deni soll die für die schiidigung zu erfordernde 
busse entgehen). Al sa thi rèdi^'va hèlh sine ach te üteieven and hint hehbath 
alle sina sitha efulad (beigcstimmt), sa skilnn tha fiüwer hödera thèr 
(d. h. bei der urteilsverkündung) to o nd war da (zugegen (^')) wesa; wili 
thenf rëdieva thenne ènich mon ovspreka , sa skillath him tha hödera 
thene war f sön a werna lidszia (sofort für den folgenden morgen 
anberaumen, vgl. Gr. § 154); wi hine (kann er, der riulieva^ der das urteil 
vorgeschlagen hat, sich) thenne bewera ntit (durch beruf auf) thesse keron 
and mit friseske rinchfe , niit h ö d e r a o n d w a rde ('*)) and góde r a l i o d a 
(die durch stillschweigen ihren consens zu erkennen gegeben) , .v<7 *///<"/// ^z;/^/ 
sine ëlhp (amt) Wfl tnith ëron : de niitna hini ürwinna vi.idda warve mith 
tWseska riuchfe and niit londes keron , t/iet hi hf'bbe unrinrhff thingad , and 
thH wili (in dein sinne entscheiden) tha hödera and tha biswcrena 
(zustiindigen, vgl. anni. 3 zu bUrar) asiga (d. h. die anderen rèdiera (')) 
and alle wise liöde (letzter terminus = ^innstand' als synonynion des 
vorher verwanten godcra liöda) , sa skil hi t wili f merk set la (bezahlen) and 
thes ëthf's las (und des amtes verlustig sein) and thi thingath unstêde 
(ungiltig), ther wa hini untbe ütwarjjth , and Ihet sze rek s pil al to hond 
énne örna setta , thër unbewllen (schuldfrei) óv; and folio thse hint al to 
tha uuriuchta all f sina sitha ^ thèr send binna thafidrdandelc^ sa 
skilnn hia wesa al irin /ach (straHallig). 

Für sinne hals war pa bez. warpth ist au ein Sverfen' bedeutendes zeit- 
wort selbstverstiindlieh nicht zu denken, sondern vielniehr an ags. wj/rj^^ 
'umschwnng zum bcï^^eren , besscrung^ anzukniïpfen, das zur ansetzung berech- 
tigen dürfte voi] fries, warpa [ii vor r lïir <% s. zu Jarra 'ferner') V.ur b(^ssc- 
rung bringen'; also der ganze ausdruck ^= 'sein g(M'illirdetes bez. gescliiidigles 
leben (durch gowinnung des sühnegel(h?s) ziir besserung bringen'. Aus sinne 
hals ergibt sich, dass (his crste der erwülinteu delikte, daddtdtj ^ nicht als 
'tötliche', sondern als 'toth'sgefahr l)ringen(k^, verwundung' zu fassen ist. 



(^) Dass i-ed y das ihinli semantische einschriinkuni:^ für Mx^weis der unzuliissi^keit 
einer kla«;e' verwant wiirde (s, den 2. artikel rvil), auch in alliicemeinem sinn für 'heweis' 
j^elten konnte, liogt aut' der hand. 

(**) Das nomen wurde im AVh. und in s} !(>(). \^\\\. 11)5, anm. 2 der Gr. nnrielitiij 
durch Verantwortun»^' übersetzt. AVei^^en seiner tormellen deutunt; s. zu omiirttrilc *<;e- 
fjenwart'; über -/r im dat. scr. iVm. yir\, Gr. § 1<>S y nnd GO, anm. o. 

{') Dass //s/f/a nnd redtcrit sicli semantisch decken, geht aus dem zusammenhang 
"hervor (beachte auch zu ((sci/h bemerktes). 
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Dass die in rede stellende gerichtssitzung nicht, wie in Afr. Ger. 151 
angenommeu wnrde, die des gans (= ihin mêne acht der Brökmer, vgl. 
s. V.), sondern die eines viertels war, geht unzweideutig aus dem schluss 
unseres paragraplien liervor. Cnd es ist demnach im eingang des paragraphen 
stehendes loud , wie an andren stellen (s. anm. 3 zu buiuiu), als bezeichnuog 
für 'gauvierter [= Jiardandèl) zu fassen. 

Solche sitzang des viertels wurde also von dem skeUata geliegt und von 
den vier höderoit besueht, die bei urteilsschelte die zur entscheidung über 
dieselbe erforderliche sitzung anberaumten und in verein mit den (durcli 
gödera liöda oder icise lióde bezeichneten) u in stand (^), easu quo auch 
mit den collegen des den urteilsvorsehlag abgebenden richters über die rich- 
tigkeit der schelte zu entscheiden hattcn. Aus der befugnis der hödera , eine 
sitzung anzuberaumen erfolgt, dass dieselben als vertreter des schulzenamtes 
zu gelten haben. Aus der erwiihnung der vier hódera geht hervor, dass 
diese bcamten, die sonst nur je für eins der gauviertel zustündig waren, 
der zur erlcdigung besagler ka])italklagen abgclialtenen viertelgerichtssitzung 
als die executivgewalt des ganzen gaus reprüsentierendes 
collegium beiwohnten (wegen ahnlicher zusammenwirkung der vier sonst 
je in einera der viertel zustiindigeu beamten vgl. o. zu kok^ seite 207); 
nur einer derselben (natürlich der für das betreffende viertel zustiindige) 
hegte (als skeUata bezeichnet) dicscs gericht (^). 

Dem rêdif'ca lag je in besagtcr sitzung für die aus seinem amtsgebiet her- 
vorgegangenen klagen der urteilsvorsehlag ob. Dicses amtsgebiet (unt^rbezirk 
des viertels) wird durch szereksjnl (= herjie oder bitrar der Brökmer, s. zu 
hürar) bezeichnet. 

Das in unsrem paragraphen gcschilderte verfahren bei urteilsschelte ist 
dreierlei. Dem urteil des vorschlagcndcn rèdieva habcn die collegen beige- 
stimmt und der bescholtene hat sich nur auf den stillschweigcnden consens 
von Iwdn'uu und umstand zu berufen. Oder der urteilsvorsehlag wird an- 
gefochten, bevor die anderen richter ilire ansicht treüussert haben, und der 
schelter siei^t, wenn iiim die hödtwa sowie die colleiron des vorschla2:enden 
und der umstand beistimmen. Oder aber die anderen richter haben 
(Icm vorschlagenden collegen beigestinnnt und werden, wenn der schelter 
diirchdritigt, d. h. der bescholtene ^^ich nicht auf don stillschweigcnden con- 
siMis der /tüdcnt und des umstandcs berufen kann und die rechtsbeugung 
crwicscn wird, zusammen mit dem vorschhigenden verurtcilt. 

tcarsf (nicht irarate 'schl;igcrci'). Die bedeutung ^!ünviviunr hat Kern 
erwicj^t'u in Taalk. Bijdr. 2, IM) tf. (Jegcu seiue licrleitung des wortes aus 
irdnin.sf t>[)riclit abcr der in W und II IVh lende .sullixvocal (vergleiche liierzu 
(hiaursfi-) B II neben f/tiu/Khst \{r). Melir cinjifiihle .sich au^etzung von zu 
üot. irifi)'(li(s j as. umi 'haiislierr' im abhiiitsvcrhailnis ^jtehcndem, mit suffix 



('") Utlter '/(xJi'/ut lidila eii(. ^^ 'gut l»ek'um<letrr, stiinmliihiL^^^r leute' s. zu (jöd 
ladj.) X. 

WoLTen ir ist' lioih' {iris eiLT- =-= Muivli vei>taiul ziiin urteil l>ttiiliii::t') vgl. wlscra 
liii(l(( V 1 4() o., t/trrtt iri><('s((( Il ;32S, 2. 3'>1 , 1, (/icr ir ( sist,» F 150 o. und wfries. 
irtsr lincil , ir i s c leha li,>r(l ibel. Wb.) sowif o. zu iiuililn y ('ititrtes /'ws/m',/. Ingleicher 
bcdrutuni: bcLCcgUL't das adj. in iris,' f/iimiinon (s. zu lunnlonh'l). 

(") Veber die /mJent als leit<r der z\vaugsv()ll>tre(kung s. Ileck, Afr. Ger. 151 f. 
(in der note 11 daselbst 1. r)ll, lo. f)!!, 2. 15. 2«5). 
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'du (vgl. afries. spond 'verführuug', igot. waihsim 'mist*, aisl. l^sir 'fehler') 
gebildetem *ivar[p)stu-, woraus regelrecht warst (wegen erhaltuug des a vgl. 
If. 19, 174; entwickeliiiig vou e durch e der folgesilbe faiid hier nicht stalt, 
indem der gen. dat. sg. nach Gr. § 179* ehemals -a hatte). 

wart 'verletzt, geschrniilert'. S. zu *werda, 

warthath und warth niit a für e. S. zu farra 'ferner'. 

icarum 'worum'. S. anm. 2 zu frêgia, 

Wflse 'schlamm' mit wfmch ^ -ech 'schlammig\ S. IF. 19, 191'. 

wasandaj -emla (nicht wasande, etc.) 'luftröhre'. S. IT. 19, ISÜ. 

wasie 'schlammigein'. S. anm. 2 zu iceud. 

wathemhof , -hüü. S. zu wilhume, 

watir{'), 'titer e, S. zu iceAir, 

icedy icedde (Gr. § 160; wegen wede s. anm. 1 zu ic^^ddia). Iwliüdfrdhe, 
fJèêr h ir licht (dargeboten) end Ijhjrlpen (cingesetzt) was with wedde and 
mith worde (Wl). sub 2), ist das nomen = ^gelöbnis' zu fassen. Wegen der 
durch söfjf^n w todden i-uw) und fiire wed (in F 54 m.; belege für diese 
pluralform Gr. «J 163) bezeichneten ehegelöbnisse s. zu ^Am^r^-^ und ,v/r^//^/ (?). 

Wegen eines belegs für aus 'sicherheit' (Wb. sub 2) entstandene bedeu- 
tung ^sieherheitspfund"' s. noch zu weddia. 

wed{(.lé) ^eine münze'. S. zu wëdf^ 'münze' am schluss. 

wcddin. Weegen w^^dd^n F 40 m. als schrei bfehler für weddaden s. Gr. s. 
233, fussn. 3. 

Neben (im Wh. sub 3 citiertem) sa skil hi (der gestiindige brandstifter) 
kuma et thera Jimrer hernana (untergeri(;htslu'zirke) hweJik with tiiln merko/iy 
weddia (sicherheit gebeu , vgl. ilicse iui Wb. sub 2 durch andre citate 
belegte bedeutung) skilv' (i\. h. durch diese zchn mark) an dOni (mit rück- 
sicht auf ein zu fiillendes urteil) with iha tiOde (dem volk, d. h. dem ge- 
meinwesen gegenüber, dem ev. das strafgeld zukommt) (R' 77, 30 tl'.) be- 
gegnet in H 70, 2S ti'. <sd sktd hi en ma fdhrra fiwer hernma ec mith tian 
vtf^rka (1. -uin) ^ wfda (l. ir f- d d i a oder wed ia (')) c/td- dom wit ha tiüdf" : 
die parallelst. in F 36 m. hat : .vr7 .svo/ /// humn ta thf'ra fiör hfvnf'na hwfdie 
with X nir^rha w^'dd^ (sicherheitsptand von zelin m.), f^neu dom (busse, s. 
o. s. V.) wit ha (-) ////</" to sfondau (aufzukoinuien für, vgl. yav stonita '/,). 

Wegen wHh>'iw"(tdia (\Vb. sub 3) s. u. s. v. 

(*) Die existt'iiz fintT nclH-iitorui mit kiirzem d eri^ibt sicli ebcu aus ircdiduo E' 34 
30 und iii'n'cixi \\ i>s, 10, K' ."Ji;, 4. I)ii*silhe wei'^t auf alti-s ^imlc noni. ace. Si^ 
hin, die reLCelroclite, zum niasr. f,-, te zu lialtende und nacli P15B. 21, 47.') zu Wur 
teileiule bildurii,', die jr-ldch nirht Vdiüf^t in R'.s n'cilr R' 121, 17 (die hs. hat hit-r 
wed L'lasie). Beachti' alur nuuhnn lan der zu -h'nrerhn aus F citicrton stelle), da« kt'iiics- 
wegs schreibfeliler zu sein braueht. 

(*) Weteen dirser bi-dcutuuLr virl. ikk b sn hi'crhl hi Hun liudtïwn' wil lm limit* ((nd 
^thriti imnt ir i f /i ,' ,, e f lunm (F/ il, 17 tf . i und S(t Urccl hi cnr vieir tr i i h n Umie 
(E' 44, 23 f.) sowie K' 41), 11*. 121), 23, B 173, 21 (s. zu fonskirin). 
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*wede , doppelform zu iced, wedde (s. aiim. 1 zii wed/iia). 

frcc/e 'kleid, gewand' (ntr. gen. = as. fvadi, ags. iraede ntr. oder as. 
g'fwüdi y ags. gewalde, ahd. ghvafi, vgl. Gr. § S2 ^). Das Gr. § 163 .(s. 134.) 
als ace. pi. gefasste tred F 38 m. kanu auch sg. sein. 

wede 'eine münze\ AVegen skillhig cöna (R^ R^) = icêd^. (RS in HET 
aber nur in der 4. und 13. Kest) s. zu sHlJiifg A. Der name (= wede 
^gewand', s. o.; wegen des ntr. genus beachte den ace. sg. farda kalf 
wf'de R' lti2, 27, wogegen natürlich queJihet weda Rq. 8, 1.20, 27 nicht 
als zeugnis aufkomnien kann) sclireibt sich aus der alten sitte her, zeugstoff 
als zahlmiltel zu verwenden (vgl. o. zu hreihnerk nud Jaekel in Zs. f. Num. 
11, 189 ff.). Mit rücksiclit auf das vorkoramen von %cède neben sHllhig(R^ 
121, 10 f . : l//era dêda is all f rek Jliiwer skilli nga cöna and farda half 
WC' de lo frelha) fasst Jaekel (a. a. o. 191) wede unserer quellen als einen 
ausdruck für 'gewand, das an wert 12 pfennigen gleichkoinmt' (vgl. R* 9, 
4. 21, 32: thera wèda alferek hi twiUf pan^nugon : H E* 8, 1,^^11 20, 
29, E' 20, 28, F 10 m. 16 m. : irêda ec hl fcelef pemietigvrn bez. paH- 
iicinjum). Doch sprechen hiergegen die in R' 122, 26 ff. (s. gleich unten) 
als bezeichnungen des einfaclien und des doppelten strafgeldes neben einander 
stellenden //<7/*<^/a half wede und miüguu s^hllliuga, woraus auf verwendung von 
wede als terminus für eine rechnungsmünze zu schliessen ist. 

Zu beachten ist sodann noch : 

die für wede anzusetzendc , uitere bcdeutung *stück (feststehender liinge) 
eines wollenen gewandstoffes' (vgl. die in Zs. f. Num. 11, 195 hervor- 
gehobene bemerkung über das von Jaekel wol mit recht dem ivdde gleich - 
gestel Ite, wiederholt in den Werdener Indices als friesisches zinszahlungs- 
mittcl erwiihnte jjallium^ nmn/fqttodfjue hibeus IF nluas et dimidium, nnd 
beaclite mhd. geuumt und wv7/, beides = ^kleid' und 'kleidungsstoff'; dass 
solches juiJlhiHf niclit 'indumcntum' bedeutete, ist übrigens auch aus in 
besagter Zs. 11, 191' citierter notiz, Vï H pallia ef d'nnidli(m,VA\it\\i\\e\\V[ï^\\] 
wegen Svol lenen* vgl. zu skiUiug A über die etymologie von cöna vorge- 
sclilagenes) ; 

(Inrch volksetymologisclie anlelinuiig an wed[d'') 'busse* (s. Wb. s. v. und 
Cir. § 160) in R für wrd^ eingetretenes ired[de): vgl. fhira dêda t/f ahek 
fnnrcr h h i 1 1 i h g a cöna and farda half iredde iho frfdha (R^ 538, 22 f.) 
zü oben aus R' 121, 10 f. citierter stelle; nnd ,v^7 hf'th hi ehreken Ihe.i 
cr.hsfa d'f.s farda half wedde ^ ///^^v or (1. r>;v'.v) ,//> fmlve wa (R- .'liO, 9 
ir.) zu Av7 hrt'klh hi lh"S fjnna dis farda half wèd e , Ihf'S öfheres d'is siffgnn 
skiirnaja vrd (eine busse von 7 scliill.) (K' 122, 26 fr.)('); und beachte 
all' Iha Ihf' hiw folgialh, aller^k farda half ir e d {\\} 122, 19 f.). 

irrdc/ SveiJKjuast'. Ein o fries. bel. zu da ia, 

a'i'dtni 'blaufarbig' ( ■= ahd. /r'-ifnt). S. noch zu ironn^^lsa. 

(rcdr/i 'kh'id' (mit -^v/ als diminutivsulïix) iii : ///o/.vr/ r/Z/z^T///// *?// wêdene 
(|)l.) lesHilhe (11 96, 22 f.). 

I ') WeiJ^en (Ier init riicksiciit auf halve ïnd ^^ sittifim s},inin<f<t rrd (1 wede = 
1 shill., vi^l. o.) Lr*'bot<MH'n ühiTsetziuiLC 'um die liülfte «les eigcn«'n brtrags die vorlier- 
•^enaniite sumiue ul>ersti'iL:"eiid' Vi^l. in Zfdwf. 7, 1?7.S f. zu l/inntinr fnrthev bemerktes. 
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tredene {?). S. zii hndiceuüe/nf», 

wederwon{d)longc etc. ^die nach heilung eiiier wuiide zuri'ickgebliebene 
empfindlichkeit fiir wetteriiiulerung'. Gr. § 122 f. 1(55 jc. 

wederwonnia (?). S. zii óma. 

tcedia, S. uiim. 1 zii wefldia, 

wëdUuf] 'blaufarbiger fleck'. Gr. § 105. 

ivcdmcrk (nacli R' 125, 7 = XIV nki/litKja), rcchnungsmünze fiir eine 
beistimmte anzahl in'da = skillinga erma (vgl. zu icf^df uiid skUVuKj A). 

iredmon. S. zu irPnlmon, 

wèdftehn (?). S. zu wonnplm. 

wcdakedeno. (?) TI 310, 34, zu bessern iii -sktrdeue nach Kf^dacprihuc 
vestium scissio (wegen -ficcrdcue s. zu hrèskrt'dcnf). 

irëdükemmcae {'Slernncne f) und wêtskahnncne {'Skarnene?) 'besdiii- 
digung der kleidung'. S. Gr. § 17(5 (s. 114) niit fussnote 2 und IF.19, 1S4. 

ireqena in // iirha wfj^nm V^weimaF. Vgl. Gr. § 157* (auch wegen des 
vor dein localeu genitiv stellenden «), doch beachle, dass die übereinstim- 
ïnung des terminus init- innd. wv^//-^//(") (in iwl^r w(j(*n 'an zwei seiten', twigf^r 
irnjlienc 'zweiinaT, (ni hf^i/df^r wpghcuf' 'an beiden seiten', aUfrwegen 'in allen 
richtungen'' etc.) und aisl. rfgna, as(diw. V(p(jna (in hfijgja^ ff^f^ggfff^ vegua 'an 
beiden, zwei seiten\ 'in beiden, zwei richtungen' etc.) verbietet, hier eine 
gelegentliche entgleisung des starken niasc. /r^v, /r^v/, m/7% fv/v/r im gen. ])1. 
nach der schwachen flexion anzunehmen; viehnehr liegt in den formeu der 
erstarrte rest vor von einstmals für 'richtung, seite' verwanteni schwachen 
nomen (dessen genus indessen nicht zu ermitteln). 

. ^wcf/k{r), ^'frcdz{i*) 'pfcrd' (nicht 'cunae'). S. zu ^ingg, 

irei, ir'f. Wegen tri, ^'''(y'-*, /r/> s. zu ?/^'/V. 

'^fVëin{u) 'wehen' mit /ri^Jd", S. zu gliamle. 

wel//{-) Svagen'(-). Nebeu dieser aus ^/ny//- fiir "^/n/gw ((Jr. § 143 ^(') 
und § 2) entstaudeuen bildung (vgl. auch zu ?/f'// beuu'rktes) trf/if/{-) (bel. 
Cir. § 143, amn. 1) mit durcli eiinvirkung der svarabhakti-form "^iraga/t 
{= ahd. iragaii) fiir ei cingetretcnem n}. S. auch Xachtr. zu fd/h'lc (', anui. 7. 

wet frr;f de //{(*) und -frr//d. S. zu -ir''ndf'iie p. 

wëkift mit irckmuh' cmarcesceiis. S. Gr. § 299 (s. 233) und PBB. 14,275. 

wel mit c()m])ar. h"f , dt-r F 140 m. ■= 'mehr' steht : Noch het f on 

wela (?). S. zu v'-Vnu 
weid. S. zu iraUI. 

(') Wo in lier 5. zt'ile palatiilvoc. i^^tutt voc.) zu le^^eu. 
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ioeldech , Ach. Ausser 'müchtig' sind für das adj. an dea im \Vb. sub 1 
citierteii stellen die bedeutuiigen ^bevolliiiüchtigt* {weldiga hoda), 'berech- 
tigt', 'zu verfiigeu habend' (vgl. zyxfulfenszf), 'waltend' (15 155, 19: alrec 
rêdiewa aè siure êijaere echtene wehlich = ^soU der ihm zukomineudeu 
rechtsweisuiigspflicht walteii', vgl. Zfdwf. 7, 271) geitend zu macheu. 

Das citat B 153, 1(5 gehort zu den im \Vb. sub 2 zusam men gestel Iten 
(vgl. anm. 2 zu ialemou). 

In alrec won sê weldech nr sine ëi/ne her na (im gebiet seines eigneu 
unterdistricts) and naute (s. zu (i) fêrra hl achfe mercum (B 153, 10 f.) 
bezeichnet ic. sowol 'amtsgewalt habend' (vgl. Wb. sub 2) als 'rechtsbefugnis 
habend'; vgl. hierzu die zu Uödanion ani schluss coramentierte stelle. 

Wegen weldega F 122 o. als schreibfehler i\\x skeldega ^.z\xsèk{e)ne2,2irt, 

loeldegia 'anspruclisberechtigt machtu' bez. 'zusprechen' (nicht 'ermachti- 
%^Vl) in: na wel de gat h him sin feder . . . enne riucht ene swèsdèl (E* 53, 
18 f.; so auch an der parallelst. E 2fi u.) und sa welde gat hine sin 
feder.., riucht es svësdèles (Il 52, IS iï.); die construction mit ace. pers. 
und gen. rei ist natürlich die uitere. E* 52, 19 ff. hat: sa welde gat hine 
sin feder. . . and hl quethat (1. (pceth) (spricht zu) him riTicht svêsdèl, Vgl. 
nind. weldlgen 'eineui ein eigentumsrecht zusprecheu'. 

irclia, icilia 'welk werden'. S. zu s wil la. 

we/f (?) E2 210, 31. S. PUB. 14, 276. 

fcena (?). Wegen der stelle (E' 23(5, 35) s. zu bitlü{/f). 

wend (inasc. /-staimn, Gr. § 170 und anm. 2). 

X. Wegen der bedeutungen 'riickkehr' (eig. da? umwenden) und 'ausnahme- 
fair (eig. abweichung) s. Wb. sub 1 und sub 3 (mit ausscheidung der u. 
sub s commentierten stellen). Für 'ausnahme' steht das nomen auch F 20 
(bei erwiiluiung der ebenfalls Rq. 32 f. verzeiehneten ausnahmefiille) und F 
92 o. : Thet m.ösdulch (quetschwunde) ^tvV/y/^ scrlwa (zu protokoU nehmen) 
alsa tna thti öthn'a dulch , hl hal va Ihisse w e n d n nij thêrlc on e blriuchta wel. 

p. Belege für zu w^'nda ^an eiuer tiitigkeit behindern* (s. u. s. v. /3) zu 
liultcndes (iin Wb. sub 2 nicht riclitig gedeutetes) wend s. o. zu hüclemethe 
sDwie 11- 53t), 25 II'.: Thera f\ f si una wenden a {-ena im gen. pi. (*), wie 
li/vdana, vgl. Gr. § 171) lahwellh's bol e sex and th rille h skllllnga. 

y. Zu w"nda 'angreifen' (s. v. y) steht leend 'augrilf', belegt an der (im 
Wb. irrtümlich unter n\nida aufgeführten) stelle B 158, 21 ff. (der satz 
bihlet einen commentar zu oJJêdene *bandenangriff ') : o/l eden e thes hüses 
v'^ni (mit / uaeh Gr. ^ 120 für d) ftla dr^jtpfle and el la howe {ojl. ist der 
aiiirritr eines hausc^s an der seliwelle untl ini liof); and ên nion (ein einzelner 
maun) ///^\f/ thit' hfisf>'re (heiinsiicluiiiii:) di'U (weg(?n letzterer w-orte vgl. B 
1(51, 5 i'.). 

d. Aiis ^uiiri'ifr' ging i'ine bedeutung ^scliiidigung an leib, gut oder ehre', 
alsü Serbrechi'ii', 'kr)rj)crsclKuleii*, ^irijuric' hcrvor. E"^ 243^ 25 ff. (im Wb. 
sub 2 citierl): Htr<isa öfhtT'-in inlf/ta wa.sle {^rhhinun'v^en) {'^) Jol bl tha béne 

(') Gr. i:} 170 wunle <his nomon imrirhtig als in R* ïhM)^ 2i), K' 243, i]2 zu lüemiertc 
sttiliciul citiiTt. 

(') lm Wb. sul) ir((sir aufi^tfü]irt<*s adj. goliürt iinttT wasich i^wegen -ie für -iije Ygl. 
Gr. S 14:3 x). 
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upstrickt (aufstreicht , beschrautzt), hvasa ötherem mith ënre nédle stiit,.., 
hvaêa ötherem unwarlinge (unversehens) ongrljdh bi f ha scnïdereïji and hine 
achedde (schüttelt), himsa ötherem -nne dat har (1. clatha mit -a für -e iin 
dat. sg. uach Gr. § 154) sine uUe ojfsangh (absengt) anda thet cïath 7idut 
thruchbarnt y hvasa ötherem unriücht biclappeth, thire wendena[^) böta alrac 
Jiarda tvède pamihigh, — H 33S, 4 ff. (im Wb. unter 2): h thet age 
sfareblind end on si t tan de (nicht ausgefallen), ?/^ lungensiama, ën gr ip halt, 
èn st<ifge7isza end strumphc.lte (s. zu esjcehaJt hei?)^ thira iahwelick hi ène 
thrimine iel de; ie f wa thira wen da eng bisecht (leugnet), aa achma hia on 
to lèda7ie (durch eidesleite zu beweiseii) alm ên thrimen Hf, — F70m. : 
Thisse Jiör teen dan (die vorher erwiihnten backenschiidigungeii, abel an 
incepta, wlit ewle ni w elsa , wongapa, mül abrêde n e) büta êthe (s. 
auch die zu scriva A aus F 72 u. citierte stelle). — F 92 o.: sa scelma 
thêr alle tha wen dan scriva (zu protokoU iiehmeii) thëro7i, thër ma 
scrift in enga dolch, — 11* 59, 18 fï*. (im Wb. sub 4): Sa hwèrsa ma 
èna èina monne hitegath the ra twira wcnda ên (1. énes) , rendes (kleider- 
zerreissung) ieftha raves , thivcethe thredda wordis {^). — R* 123, 23 ff. 
(im Wb. sub 1): theii grêva ml coma anda (in seiner richterfunction sich 
befassen mit, kenntnis nelimen von) /T/' icnda, anna nêdmonda (not- 
züchtiguugen) and anna waldhronda (brandstiftungcn) etc....; ie f ma hini 
(den frevler) lêm wi/i , sa is allerek thcra wenda (bussen wegen scliiidigung) 
thritich fut la merk. So noch die andren im Wb. unter 4 citierten belege 
sowie u. a. die aus F zu bitella (100 o.) und wtV//6'AY^//<? commentierten stellen 
(über die sechs hagosta wenda s. u. zu warpa). 

€. Für ^khige, forderung wegen einer schildigung' (iiber solche semantische 
entwickelung s. zu hcnethf) steht w^nni an den (im W^b. sub 3 erwilhnten) stel- 
len : thetter nên mOder m' ach t<' sellane hire bernes erwe , ër thet kind ièrech 
sè. . .; öthers (übrigcns) achse te and er ten e (nuïzukoxnmen) u/nbe alle riiich te 
we/ider (H 42, 21 tl', und iihnlich E' 12, 25 ff.). — thet nên wide ni 
hire bern thurwen (l)rauchen zu) o n der t ia nêiies l ë t m a (wegen des von 
einem ihrer horigen veriibten) ni nenrf" inhtele (magsühne) , ir thet b^rn ièrig 
sè: ötheres scelsp ondfrlia all-ra rii'chtt>ra w^nda (H 06, 17 11'. und mit 
unwesentlichen varr. , woninter mnhe nr/ma lêthma, E' 00, 17 tl'. :1{'07, 
21 IF. hat hier //////// 'rechtst'orderuiigen' für wenda: die wfries. parallelst. 
W 67, 20 bietet .vA-/-//). A'ocli ein^ beleg in H 33() , 28 II'. : Sa ne ach 
thiu vide nène iniltele te if'van" , sas'' nhme n'hjnnd (sohn) f'f''in nët ^ ni ac 
lunbe let ma laita [\. lan ,vergiituiig, coinpensatiou* und vgl. o. citierte II 
E' %^ , 17 tl'.); r//^.v achse nmht' ndr e >' u d a r ii o ml t' r t a n e. 

^. Wegen wënda II :J1:>, 4 und wend^m FJ 211, O (Wb. sub o am 
schluss) s. zu wt'iiil'' und w^'mh'. In Iv- j41', W^ ist w-nda zu corrigieren in 
wedda (s. o. zu orirlitui). 



(') Die worte thim'rthr thrchhi wonlis siiid als tMUscliieliscl zu fasseii auf <]^riind 1. 
des vorangehcDdeii tuint ^ *J. cU-s iiiipassemlt'U siuiies der btti-tfiViiden worte, die nach 
hi (der pilger) lalh- diilnte^ tuur (uber' ht'rch hrih,i fel (imi jl^isl and sin 11 f Ihrnlilo 
(R* 51, 19 ft'.; hf als /■/■/ (i„'l /"'s/.- zii^ainnu*nt'as^«-iiiU'r auMlruck, fhrcildd ^^ 'mit 
drittein worte') diuvh Svt'iren diebstahls mit drittem yrcn'h-s irft/ni ruccs zusaiiimcii- 
fassenden) worte' zu ülxTsetzt-n Aviinn i weiden (hrcdtht trordi^ vgl. ahd. sconcro 
worto '"mit schöueii wort'ii', dero u-orto 'mit diesen worten', Kurzcro wurto *in kurzen 
worten' etc.). 

Verband. Kon. Akad. v. W.t.jiivch Afd. I.otterk. N. H 1)1. I\. 24 



370 wenda — wende 

icenda x. Das verb (wegen dessen 3. sg. praes. ind. und part. want IF, 
19, 182 nachzusclilagen) erscheint = 'iindern' in B 156, 3, = 'venindem' 
('wcchseln') in E* 2^14, 12, E'- 2U, 25, E' 215, 25, = Vouwenden' in 
B 168, 13. Betreffs der anderen belegstellen sei folgendes bemerkt. 

/3. Aus ursprünglichem 'zur rückkehr zwingen' eutstand , wie z. b. bei mhd. 
wenden^ mnd. mnl. keren y die bedeutung ^einer person oder sache hindernd 
entgegentreten', 'einen oder et was an seiner tiitigkeit, wirkung behindern'. 
R' IIH, 14 ff.: sa hicêr m thi rêdieva nnsfari ihruch bede tha{oAe.T) thrnch 
panmnga^ ihet hl unriüchfe (adv.) ihinge and thes londes kere wende (die 
rechtssatzung nicht zur richtigen geltung bringt). — B 156, 5 ff.: S^precht 
hi (der wegen widersetzlichkeit verklagte), ihei hine {/ti -\- thene er den) 
rêdif'va naid eiceni ne.hbe , m nlnw thi redieca f hef oppa êth..., thet hi 
e went se (s. auch die zu bhtrlda- , hèroch und /(W* bez. aus E* 234, 22ff. , 
B 153, 10 ff. und 156, 22 ff. citiertcn stellen). — B 160, 5 ff.: Hwasa 
ötherne went et f enne (weideland) and et forda (der dammeinfahrt zum 
M'eideland) ie ff ha in na sin lond ijenth (s. zu gnnga), wëth ie ƒ f ha skereth 
(erntct). — E* -14, 14 il'.: Sa hva f hef kind (das von rechtswegen seine 
erbschaft antreten soll) bijinchfe iefta wende (an der antretung behindert). 
— E^ 227, 11 ff'.: Ilvam undat werth anda sineni (1. sine}j haU oppa sine 
wal den sin e (an der riickenmuskulatur) , f/i-'t him sine hnecka üter bec 
(nach rückwiirts) fia anda thet onsecht uptia anda thet hïivd nawt umvie- 
kére ne niuge anda fh^'t him f ha sógene hv ar dl ar (wirbel) alle want (in 
ihrer tütigkeit behindert) sè (die parallelstellen E' 226, 15, E^ 226, 16. 
habeu ewert , wart 'verletzt^ vgl. PBB. 14, 275). 

Mit wei/ 'weg* als ül)ject l)egrgiiet das verb in F 126 m,: llwaso ötherein 
thene weji want (versprrrt). 

y. Inir E 108 m. ist übcrsetzung durch aus ^entgegentreteu' entwickeltes 
^angreifen' gebuten : en rêrdf (leichenberaubung), thet hint. thet üterste 
(letzte) clêth ofnimen werf , jf^/ f^n licraf\ fh^'t f'ie f her (1. thet thet tic) on 
f ha wi [/r^7/] want wrfh \^warfh] ('). Desiz:leiclicu für die (Jr. s. 199, fuss- 
note bcsprochene paralli'lstellc II »3.*59, 31- 11'.: en hrèraf, thet him thet 
nffersfc cf''(h ufgininim wrfh, ieffha èn f ï c r a J\ on (1. thet thet tic on) 
f ha wr'i w f' n f werth, Vgl. B 161, 4 ff.: Thin wei/wendene (angriff auf 
(HleiitJicheiii wegtO , ///'T f on keni'^n send w'dfingar (blaufarbige ffecken), 
fdntf:'f,sa (blutrunstigc wuiuK-n), r-'ndar (ziMiVtzuiigcn der klcider) ieftha rtif. 

^. Wfgcii Wf'/tf (sul)st., iiiclit p:irt.) in B 15S^ 21 s. zu wnd y, 

(rc/iflc. lm \Vb. zu w/iif (sub o arn ^cllluss) ilurcli Miugou' übersetztes 

w-'inl''iii iii (ji>d sc^'p fh^H'' ër"'sf(f ni''/t[f/]'\skii . . . foii nrhf'' w e n d e ui ^ thet 
Ih-., 1-' fun f/i<t sf'H'^, lli-f jUi.sh fnn fli-T" rr." " et(\ (E' 211, 6 ff.), gehort 
zii «niuMii sui)N(iiiiti\i('it('ii p;irt. niicr.s.Mt.itis =-- 'zur uniwaudluug sich eig- 

ir Cl 'Ie 'inriiiung\ lm \Vb. zu e^ud sub *> am scliluss) durch 'dinge* 
üIxT^ctzti's t'''infd lil 77// f/n'"(fi/d k'i ,sc!;lii>M'r /.v a-h''f-'n fr^iiu^^ns intef- 
rn,jiiih>^ flut „ia tj-'rn-' frt'ij:- alln'>t (i<>(hi\t ir ' .: (f a , f her fj-lhe tha Uwe and 
fh'f" .v"/-' il-j-' it'rommeu konurn) (11 o 1 :2 , :2 ir.i, \>\ ^eu. pi. zu formell dem 



(*) Aus lU'111 zusiiinnirnhaiii; criribt sich fur hvraf uN spccii^lle bedeutung 'leichen- 
beraiibuM^r i^t'le^^'iitlich (Ut bostattuiii^'. 



wende — Wepilinge 371 

ahd. wanida argumentatio eutsprechendem wende {-de für -tJie nach Gr. § 125 7). 
Ueber ebenfalls auf *ivf'niihc bez. -a beruhendes *wèn{f')tJie s. aum. 4 zu 
jiaètL 

'tDenden{é) , 'Wend{e). Das verbale (vgl. Gr. § 176, jedoch unter berück- 
sichtigung von anm. 1 zu icend) erscheint: 

X. als 'behinderung an einer function (vgl. zu wenda (3) in sprèkwendene 
R^ 536, 9; 

/3. als 'angriff' (s. zu wenda y) in wei-^ w et/ wende n[e) 'angriff auf öffent- 
lichem wege' (belege im Wb. s. v. und F 126 m. 12S m. ; beaclite speciell 
thet is èn toen ic endene , Itvërsar ën mon aiên then ötheren ganght mii 
skathewape7i oppa mëne wey anda him siait bldw ieftha blödic/i) und 
wei/ wend (iJr. § 195, anm. 2); 

7. als körperschüdigung' (vi^l. wend S) in berdweudene 'bartbeschüdigung^ 
(s. AVb.) und berdweudene ^sclüidigung eines foetus' (s. o. s. v.). 

iceiidlinge (?). S. zu eh\ 

*icën{e)t/ie 'hoffnung auf die scligkcit gewiihrendt's gnadenniitter. S. anm. 
4» zu Jiaélh. 

WQnia (?). Wegen w^nnaih (?) s. PBB. 11, 274, anm. 1. 

loenne 'bis dass'. S. zu allwnd. 

wensa Svackeln'. ö. PBB. 11, 276. 

icëpa 'beschreien'. 8. noeh dici anm. zu {liödwurpen) und Gr. § 275 7. 

wepeldêpcnc B 179, 7, F 32 o. Gr. § 26, anm. 1. 

wëpefiy -UI y -ern. In formt41er hinsiclit sind hier wf'^pfu R^ 21, 1 und 
wêperne dat. E* Iv (in Rq. 40, n. 8), E* 142, 'l'd m\i sccld-, skildwêiierH[f^) 
(s. zu aca) zu beacliten. 

Wêj/in hat keine aiis nasalis sonans (vgl. got. 'rèp/i) entstandene endung, 
sondern gelit zuriick auf mit innl. wajiijn {f'^ekijn , wul/n'Jn, s. meine Mnl. 
gr. § 30 d) zu verLrleicluMides "^ir^'p'in mit durch einwirkuTig der diniinutiva 
auf -in für die alte endung eingetretenein suffix. Die erhaltung des -/- (naeh 
PBB. 29, 17S 11'. wiire //''yw/ R' zu erwarlen) berulit auf aidelinung an 
flectierte ''^w^'iihm etc, wo niinderseliwaelitoniges -/- (naeh PBB. 32, 526) 
regelrecht vor qualitativer sehwiiehung zu ->'- gesehülzt wnrde. In Wijh'n der 
andren mundarten kann -''- , d. h. -'-, auf das nüniliche -/- oder auf -<-?- von 
"^wêpan (== as. va pan , Virl. (ir. «J 63) ziinickii-elien ; in wcpni P 355, 35 
liegt, wie in hod'd V (Cir. \J 63 an sehln>s), /' als sehreibuiiLT für d yor. 

Das ebenfalls in ''j,erny rpTH- ^ncbt-n 'y;-//, 'p-'i^y), ^'p-'r^ia (neben ep-'n'ui)^ 
lenderna ^ lungent-y Iviitjh'ii- (nehen hnnjt^ti-^ ^^'"0'":"^ ^'^'' "J ''O vorliegende 
epenthetisehe •;• ist niir nilsi-lhaft : irgendwelche anh-hnung liesse sieh hier 
als bildungsfactor kaum jilaiisihel inaehcn (ilie VWW. 30, 251 verniutete 
einwirkung von "^''luwj-r diirfie zii jjroblenjalisch erscheinen;; die bedingung 
aber für eine phonetische entwieivLiiinu' von rn kann iek nieht erniitteln. 

Wegen skat/i''wap''ft s. zu frC'jia. 

Wepilinge W 19, \. S. liq. 18, n. 6 und vgl. wep-jl- Svasser' inwepel- 
dèpene. 

24* 



872 wêpinrï>ft — wèrde 

wëpinröft. Gr. § 150* am schluss. 

trêr Vahr' (H 72, 1, E^ 188, 10. 211, 18 etc), 'wirklich' (R* 126, 
14), ^wahrheitsgetreu' (E* 54, 23, H 54, 20, B 163, n. 12), 'guitig (E' 
239, 32, s. o. zu seke y). 

icera 'besitzer'. S. ele mit anm. 6. 

wera 'gewiihr leisten' (l)el. Wb. 1130) uiid Serteidigen' bez. Verteidigeud, 
schützend ubwehren' (bel. Wb. 1136 und 1137). Das irn Wb. in zwei artikeln 
aufgeführte verb stelit als iiacli 1. klasse gehendes denominativ zu altem 
"^iviiru cura (= ahd. as. icara) sowol = 'verteidigen' etc. (vgl. goi.warjan, 
as. ireriua 'schiitzeii', 'abwehrerr) als = 'gewiihr leisten' (beaclite ofries. ware 
'gewilhrleistung' und vgl, o. zu icarand , waria sowie Gr. § 286 /3 am schluss 
bemerk tcs). 

Wegeu der im Wb. 1137 erwiihnten participia {p)waH, {é)wert s. PBB. 
14, 275 bez. u. zu "^werda. 

wcra ^bcweisen', d. h. Svahr maclicn\ Gr. § 288 /3 (s. 225). 

icera 'sondern'. S. zu icrre, 'sondern\ 

icerand 'gewahrsmann'. S. zu waratid, 

{weraudc) 'guarandia' (?). 8. zu icarand (II 50, 15 IF.). 

icerand-, warandsief Sornnuur. 8. zu farra 'feruer'. 

'^'trcrd oder '^teerde (vgl. Gr. § 177) = ags. in/rd 'lebenseude\ S. zu 
iöJznma und ic^'^rd". 

"^^ ir er da oder 'nrr/rda (oder beides) (= got. -icardja/t^ as. 'Werdiau * ver- 
derben') 'verlctzen', 'schniiilenf (vgl. zu Ji U'' I ft , s. 124) bez. ^durch verletzung 
verursacben' (vgl. zu hif'-l/u F lOO o.) niit ]):irt. [t')(vert , {f')irart (bel. Gr. 
§ 2G, anni. t). S. V\S\\, 14, 275 und wegen des a für e o. z\i /firra 
^ferner'. 

ir er de 'verletzung'. S. zu wcrdfitc. 

werde 'wert'. 8. zu wcrih, 

teerde, cerdy irirde feni. In den formen niit altem ii vor /• -f- ^^, ^ oder 
guit umi ei'sclieiut in der regel t^ : /jfrdi') 'gcburt', f'^rdria Tordern', unf*(jerf 
'iinu-cu'iirlet", ih'rd-d 'giirtcr, m-'r/Id 'slüiiuuer (THH. I 1-, 263), a merna 'am 
folu-ciitlcu luorgeu' (tius '''niy'njui , vgl. 1M)H. 17^ 3:26, (ir. § 154 und o. zu 

ir^n-jni , sf-rl Minig('>tiirzl', v-'nl' d;it. >l:". /u ''''fr'rd ^tod' (s. zu löknma)^ kf'rfe 
V.crsclilaüHi (ciL:-. ^kiirzer mache'; . k-'rl'',-ij ■ , '"'ic-rcf/i Sviikt, baut' (beachte das 
jiarl. \''/r,-n('/t/ uiul vgl. got. /'•'////'/•/(///, alid. n'i'rc/{''/i) , /r'^r//^/ /'(//) 'tötet' ('eig. 
'wurm';, I'' rij'id pari. ('; ,l)(K'i:c Cir. v^ :l\) und 30 o). Dueh iindet sich, 
MiMiig^lciis in 1) 11 Yr Iv' \\ iiiituntcr vor altfin / bez. -/ (woraus überlie- 
iVi'tcs -' , , oder vor -/- vuji -/'/ etc. der ;!. sdnvaclieu verlialklasse in haupt- 



('i O. IS iin« li (Ier 'l. vcliuarlit'ii khissc iloticrtj' verl), (K-ni ei^^Mitlich nichtumge- 
raut<jtrr t'nisillKMivn.al zukam, erlüclt seinen uinlautsvural durcli anlehuungan alte, dem 
alnl. \riir<icii 'aus "''iviiy^ijun) «'nts])rcchende ])ilduni(. 



wprde — werkne 878 

toniger silbe für e eingetretenes ^ oder erhaltene vorstufe ?* (bel. Gr. § 30 5) (-): 
o ff kir (ke 'abkürzen', icir(::e iiif. , ürtcirkia (s. o. s. v.), wirtj/'^ praes. opt. 
(woneben *Wf^)'cth (^), luiforwprkat ^ iv^rgafh ^ -af, -ad ds bildungen niit regel- 
rechtem e; ausserdein mit regelwidrigem , diirch aulehnuug eutstaudenem voc. 
xcerka , wircht 3. sg. , undwerfzie 'herausarbeite', /r/rya /,-«/// 3. sg. bez. part. ; 
beachte auch kerfe praes. opt. für regclreclites "^kirfe durcli einwirkung voii 
^kertsty ^kert 2. 3. sg., kerf", prt., {gi)kf'rt part.; mberdi^'), nrrde , dat. sg. 
zu ^icerd y stamnit also das e aus der uuilectierten forin, in prdr'ia aus den 
bildungen mit -«(-), in uicrna aus "^m^rne dat., in g^^rdel aus '^''i/^^rdlcs , -e). 

Dem erorterten zufolge würc also als die fortsetznng von alteui ^'iri'rdi{/t) 
'üusserung', verbalnomen zu ^ivi'rdjan 'sicli durcli worte üussern\ icird^' zu 
gewartigen (*). Dieses aber begegnet nur in der bedeutung 'in einer satznng 
angedrohte busse' (nicht S^erletzuiig^ (^); belege s. zu bitkia und PBB. 14, 
276 f., doch sei bemerkt, dass in E', s. PBB., fussn. 1 auf s. 277, nicht 
wurde, sondern uuird'^ steht). In den andren bedcutungen gewiihrt die fort- 
setzung von ^icifrdi[/i) kein /; vgl. 

= 'abfassung' (E. Sgr. 250, 28 f.: lek uuifft>n da hre^f üs'^a ht~'ra d^a 
pauseif in aldmcher iccrd: wegen der apokope von -e s. Gr. § 195 , anm. 2); 

= *satzung' (E' 141, 14 H'. : thet tci/.. . aiveke, abwichcn, ƒ<>// there werde 
tkes gasllike riïïchtes); 

= 'zeugnis' bez. 'wahrheit' (bel. im Wb. sowie E 4 u. 130 o., s. zu 
iindfiachta und êth). 

Indem hier annahme von dureh anlelinung entstandenem icf^r- ausgcschlos- 
sen ist, liegt für das nomen = 'zeugnis' l;ez. 'wahrlieit' die tliese von ein- 
wirkung des adj. ?rT auf der hand ; für die entstehnng von v^rd'' 'abfassung' 
und irèrde 'satzung dürfte au^ser anah)giebildnng nach einstmals jieben /r/;v/^ 
'zeugnis', 'wahrheit' verwanteni vërd" aut'h ein zu grunde lit^gender gedanke 
an wahrheitsgetreue abfassnng bez. einwirkung von irer ^guitig' (vgl. o. s. v.) 
als factor zu bcrücksichtigen sein (^•). 

Tn ie hehhH thi hetaJath npppr (in gegenwart \ou) gödre ^wcrde (E* 194, 
20) steht das nomen metaphorisch = *zeugenschaft'. 

icerden{e), irerteifc '(busse wegen) verlet zung', verbale zu ^icn-da 'ver- 
letzen' (s. o.). AVegen ir-rd" n«ben fc^rdrf/{'') s. Gr. § 195, anni. 2 (streiche 
hier aber H 3oS, 21, wo ir-rd'^/i steht). Das seltene urrf-'w (vgl. auch 
Uthicerihena ^ bel. Gr. § 122^) verdankt, wie m-'t('ir<n'ld''Lsa (s. o.), sein /der 
einwirkung des part. (")//•";•/('). 



(*) In nebentunii^^er silbe e\ vgl. die zu imdwun^n 'antworten', iimhrnnlc 'antwort' 
erlanterten foruiei]. 

(') Frühzeitiire synkopp des tlu'Tiiav.K als: vul. PlU'.. 17, 5r»(> f. und (ir. ij L*><S x^ 
289, anm. 1 und 2 sowi.' IF. !!>, IM f'. IMi. VM\ iilwv „ aus ^v/'', ^/ aus ^^c' b.'-nierktcs. 

(*) Die berufuuLT von i,n)t. -ininnfci in filinraiinfrl , hiusauuiunici et*', (s. P1M5. 14, 
276, Gr. § 2^). VX)) ist al»zul»'linrn ; es liei^'t-n liier, wie aus dem bahu\ nlii-adjeet. 
laumwaurcis lierv<»rL^t'lit , uus aiijtctiv liervori^eirauu'eue aii^tia» tbilduni::en V(»r. 

(*) Wie Gr. sj •_*('), amn. ."). 10."), auni. 'J tïir n-'i,-,!,' \{ ;>")!»^ .'U auirenoninnn wurde. 

(*) Die a\vfVi(s. ([uell.-n l.i.-tm mva/c -- 'walirheit' l)ez. 'satzuuü:' (W 71, '2^ ff.) 
und daselbst für ^fin-d v«'r\vant(< inni weist indirect aut" altes -icirtfc 'iiusseruni,^' [ii, 
PBB. 14, 277, t'us<n. 'J\ Al^ eiitlehiiunir aus (biti m trirs. Iiei^-ri^iiet aucb V '2 m. sdebcs 
thet wird für sonst ausuahni^lns L'*'lt<-iiiirs ir<,r'l. 

O ^n^' 2" (ni(h''K7->i,i 'sich vti'aiit wortm' aK die [\A\z<' vau anlebnuni; bervDri^ebó- 
benes t für d in oifirrtn , -f,,i. \)[r (ir. i> 122 h aut irruud vim i'wrii'nc i'iv. und oinifrld 
etc. für mÖL^licb i^idialtfiu' lautli>lie entwickeluTiLC von / aus naeb /• stebendeni, scliwaeh- 



874 toerd^ne — were 

Wegen im Wb. hier irrtümlich aufgeführter to tliere toerde (H 334, 22) 
und nèmie wirde bithia (H 339, 31) s. zu tökuvia und bithia. 

wêrdmon 'amtszeuge' (bel. Wb. zu werihnwii) mit werd- für wêrde- 'zeug- 
nis^ (s. Heek, Afr. Ger. 342 f.). In F 122 u. 160 u. 162 u. 164 o. m. 
begegnet ic^hJuwh als bezeiclinung des nüuilichen beamteu (beachte wêrdmon 
H 329, 35. 330, Ik 2(> = F 160 u. 104 o. m.): substitution von ?r^r/- = 
'brüclite' durch berücksichtigung des umstandes, dass der amtszeuge aucli bei 
der anpfandung tütig war, wie hervorgeht aus //// ne sB t/iet iha rèigeva 
and iha wërdmonne ihiu echtene (anpfiinduiig) nrste7iden (benommeu) 
sè (H 330, 26). 

icei^e , 'ft etc. 'soiidern, ausser, nur' und (s. o. zu '''hem anm. 2) 'aber, 
jetlocli' (belege s. Gr. § 85 t, doch ist ware E* 6S, 5 zu streicheu, s. zu 
icard?), In raitteltoniger silbe aus ê entstandenes e entwickelt sicli vor r 
unter denselben bedingungen wie e (hei vorangehendem hibial und a der 
folgesilbe, s. 'i\x farra ^ferner') zu a: neben ve were (durch wegfall von w) 
%cere und nier (nacli Gr. § 85 ^ aus "^/iwere), doch icara (aus were + d 
^iminerhin', vg\, o. zu a p), hwara [hw als schreibung für w uach Gr. § 164- x)-, 
als coraproraisbiklungeu ivera , ne wer ra {Gr. § 93) und w^r (für ?^<?r). Beachte 
ferner als belege für besagte entwickeluug filhar ^beweglich' (mit -bar aus 
-^bara für -"^b^ra, vgl. ahd. -barl , ags. -baërf) neben ep'nber (für -beré)^ 
epenberllc, oplnbere und filb^ra (mit regel widrigem, auf ausgleich beruhendem 
e; wegen des Gr. §15/3 erwiihnten anbere s. o. zu ïiuiva). 

were (= ahd. geic^ri vestitura, got. gairasf'ui.s 'kleidung', vgl. Wb. und 
Gr. § 82 iJs). Das nomen bezeiclinet (im sg. oder plu r.) jij 'besitz (abstr.) als 
macht über eiue person oder behufs verwaltung bez. als gewahrsam', /3 'erb- 
oder eigentümlicher besitz (concret)' und (durch begriffsverengerung) y ^ver- 
einte habschaft der chegatten', ^ 'land, liindereieir. 

Belege für x\ hirêrm via ê/ip f onna (miidchen) of tha tcerevf h\fih 
h\f'(hi( sjjoaf (durch verfiihrung der macht der eltern oder deren vertreter 
entzicht) and hia imilxïehin... nnU''r<'ch (B 1(5(), 24 ff., s. zu maha (S) 
sowie die im Wb. sub 2 o [m .v/'7 /// hnia tha ir e re. = ^soU er behufs 
verwaltung den besitz antreteir) und 2 s citierten stellen. 

Bel. für p im Wh. sub 3 aufgcf'ührte : na htra .^a orn('. inracade and,,, 
an shit> ir^'re Jore [\V 7, 30 f.; an den parallelstellcn II 8, 2 f. , E' 8, 2 f. 
//// th''r and nth'-rea v: f" r a f art' bez. f are an ótJurcs icf^ra, in F 10 m. 
Ilirn.s'a 'in na öfh^'re.s.,. v: e r a j'ar'it k ). — m hach thct kind thenne au 
f ha /r .'/•/' f o tlandt' (R* 53, tl^. — m hïiijnn tha 'irinknlt'ingar to there 
H'tirf (lies verstorht'iien verwanten) to fiand'^.,., hit ne hc thet ther ênkunii ^ 
fh-r fh''iin" s-' th-'rc w " r •' aft"ra .s /r ^'' .9 o .s t (verwantschaftlich zur erbschaft 
nici^t bcrcclititxt 1 (11' t)7, 0. 10 . Sou^r ln-jichte noch o. zu ete mit anm. 6. 

Bel. für; aiisscr di}][ zu //V ';?) , On>t -^ p, y^ (adj.) 7 citierten stellen noch 
I^ i('»(I, 1:2 11'.: lljrcr.str en ir')fj\ni (ha ijr'ti--' M. h. vom grab ihres mannes) 
inij-'nfh (in ilt'»en liauN ciiilritl), avV .v/''7 hiu inüdsza (rinlegen) ihene fiarda 
jr'iinin'j 'i^t" hh'-'-s if'xl, s (niiiul. als vei'U'iil uniz" 1'iir den unterhalt) tjüta lawern 



ti>iiiL''e süIh' aJilaiitriidcm d wiire laut |ili\>iol()Lriscli kaïim vcrütiindlii'li und mit rücksicht 
auf" die norinah' <'rbiiltini:^^ voii /• -f hcli wachtMnii^e silhc anlaiitfiideni f/ chen nicht wahr- 
schi'iulich. In tMiiiiial btdci^^tt-m fiürtcn'jcs [}ar . '^ \22 o) ist t wobl schreibfehler für rf. 
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(mit ausschluss einer ihr etwa zufallenden erbschaft) ; ferth hiu f on tha grewe 
üta xoerem (scheidet sie aus der vereinten habschaft), m ne nieise mith 
nanê.ne t hing e (auf keinem fall, vgl. mnl. met gere dhtge bez. genen dingen 
'keinesfalls') withecuma. 

Bel. für 5 in: al thet göd, ih^r Jii hë.ih an hovi and an hüse ^ an wet on 
and an warvon [^ivervon'] (R^ 77, 20 ff.; die parallelstellen H 76, 20 f. uiid 
F 30 m. habeii a we^e bez. on w^rum: aus den begleiteiideii, 'hof' 'haus', 
und 'hofstiitte' bezeichnendeu substantiven geht die für were, weron^ -um 
angesetzte bedeutuiig hervor). 

Der plur. des abstractums leruht auf analogiebildung iiach dem plur. des 
concreturas. 

icere, iciri Svehr' (meist belegt durch nêdicf^re, -tciri). Dem einzigeu beleg 
für das simplex in 7nHh iver and wit icèperne (E* in Eq. 40, n. 8) ist nach 
wighe and mith irrpf^rn^' der parallelst. (E- in Kq. 40, n. 8) abstracte be- 
deutung beizumessen. 

were, weir ^merces' (woneben icare). Wegen e für a s. zu ƒ?/*«(?); wegen 
ei Gr. § 4, anm. 2. 

ivere 'wahrung'. Gr. § 105 x (s. 130). 

werere (?) in R* 129, 20 f.: Sa hwêr sa thi tegothere (zelinter) clagande 
kmnth (nüml. im sendgericht) and thi werere thet wrêith (rügt), 'thete 
hüsing (gemeinfreie) fnf' (d. h. den t^gotha; wegen ene als enkl. ace. sg. 
m. des pers. s. Gr. § ^"^1) ^'^^^ rafUke (unberechtigterwcise) hal de 
(zurückhiilt, niclit abgibt). Es ist hier ofï'enbar an schrcibfehler zu denken 
für "^wrëiere = 'der amtliclie ankliiger im sendgericht' (der hemethoga^ s. 
Zfdwf. 7, 283 f.). 

werf 'mal' in ach f e icrf Y 104 m. (woneben sf'x^ hwarcen^ achta warv(^, 
S. Gr. § 1/3 und IF. 10,' 174. 

werf (vgl. zu ivarf) 'gerichtsstiltte' und 'liofstiitte'. 

Bel. für die erste b(3(h'utiing B ISO, 4 11'.: thet tha rêd'ut nette enne nion 
opjui thenf flnda icerf, f her th'-n^' hacnle (in stand halten soll),..; and 
e f ter sine llice hefjfj" tha redui tha (vatd (das recht zu bcstiinmen), hwene 
hla ojjpn theii'^ irerf ii''tte. Bcachte auch llirêrsa thi rcdi-'ca of tha tv erve 
gengt [W 1.")7, 2); doch ist die nir»glichkeit nicht zu übersehen, dass hier 
eine doppelforni niit e für (/ zu //v/r/' Vt*rit']itsvcrsanunlung' (vgl. IE. 11), 
174) vorliige. 

Belege für Miofstatte' s. \Vb. zu e-arf sub 1 und 2. Die verwcnduug des 
uomens im j)lural bcu'ivii't sich aus iUmu ziisaiunieiibaug iii: Allf' tcnrcar 
mötnia lela (aule^^'u) e te n -' h >' r (eiucu gh'icb liohen acker babcud) (B 174, 
7). — Th'i prf'.sf'T" and thi u p p ■' r n/ (j i/ (iiiessncr) ih<i ir'ittath (Anna there 
wiihurne (gtnvcihtcni j)hit'/) /rr'.Nv/ ////7// Jiuwd iv e r r (> n [W 124, 11 11*.). 
— skillath th''r nfl'' pi'-.st'ra... Ij'i af te f'idut, thèr hla h''tjt)a(h opa- tha 
wervon^ etc. (R- 5 J. 1. 7 tl'.). Tiir ut thr't gó't . . ., ///''/• /// he(h an hnv'i and 
an hnse, an n^'n-on (Irnub'i-cien) nmt an icarrun ^n: e r v o /t^^ (R' 77, :2S 11*.) 
konnte man beiin ersteii bliek an diircli aiilass vou wn-on l'iir //v/t" stcheudcs 
werron denkeu (die ])arall('lst. 11 7(), 20 f. bat a wre anti a icerve^ die 
in E 30 m. on ic e r ii m and an w-rcf'). Doch beacble nuui: Olie ièrengga 
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(I. ièrenga ^jauchenabzugskanale') dghen to wesand^ oppa tha nionnes ayn 
we rem (für tcervem ^ ygl. Gr. § 116/3 und Z. wfr. Lex. 32) binnar êvetha 
(E^ 203, 15 ff.) und Olie iêrtoc/ita (jauchenabzüge) ogen to wesende ölher- 
haiwe ierdfèty and olre monnec ièn spie ayiie voer ar to makiande (E^ 203, 
23 ff.), die zur annahme eines in bczug auf die vor und die hinter dem 
hause liegende stutte verwanten plurals nöti gen. 

werftehmethe (?). Das H 332, 17 deni Vulwerdene 'gliedverletzung' von 
II 332, 21 nebengestellte wort iii:t wol zu corrigiercn in werfialewtlie %hraung 
einer bewegungsmuskulatur' (vgl. o. Itwerfta). tP liat hier nacli Hettema's 
ausg. aficerfteleinef/ii*. 

icergia, wirgla ^tötcn' (nicht ^wurgen'). S. zu icèrde und die anm. zu 
fröice. 

werk. Wegen des nicht hierher gehüreuden au fulla wirke 'bei voll- 
standiger repanitur^ s. zu riicia. \n ief fhenr man Nort/im^n nimaili and üi 
of Ion de Jerath üter wil la and üfcr wald and uier werca (E* 48, 10) 
gewührt werca keinen sinn; man 1. and üter merca^ das urspr. \idi.Q\\ fërath 
stand. 

werka mit *irerctk (woueben wirize , icirchf) und part. [e)wrocJit^ mocht. 
S. zu icèrde und Gr. § 9(5 /3. 

loerïih Sveltlich\ S. zu wrald. 

icerna 'weigern^ (mit waruf , s. zn /ar ra ^ferner'). AVegen /ré'r;/tf/(//) B 155, 
4 s. zu blwernia, 

icer/ie ^pfand'. AVegen des hier erwiihnten hicerna (?) B 157, 29 s. o. s. v. 

wernia ^pfiindcr Iiinterlegen'. Wegen des liier aufgefiihrten wernaf Blbo, 
4 s. zu b'iur.rnia. 

werp in tcf^dtdcfi vs^'rp Mes wedels wurf\ S. zu daia. 
loerp ^gerichtsstütte'. S. anm. 3 zu ^asUi, 

verjia. x. In ma nic hen^^thf' (odrr b '^ in^ f /t a) (klage wegen totschlags) 

ir''ri)t{Ji) o/fpii [tfp, /(/J/Hl) Pn{//}' ('/////.") won boz. rn^'^s [ijifd'js) nirmues sc{Ii)alc 
(Kq. 51, 30. 55, 28. 5s, 19, F :2S m. ii. , vgl. Ub. unter 2) ist das verb 
zu iihersctzcn diirch 'als bclastuiig wirft' ; vgl. auch dns eompositum in 
irill(tf/i h'rui tha lioih' . . . s'inne (cin verbrechcn) f>'yv</ /r^Ty/ö (zur last legen) 
(R' 73, ;i). 

Das mit ana [an , 'nma etc.) rna {-") trar[r)r (vgl. o. zu #Yrr/*) verbundene 
ivr/}"!!!!. üder --' {jrur/i'',hi) ist als ilcm siil)st. iii seiner uiteren (in unseren 
(liu'llcii nicht hclcLi-tcii) ])('deut iiiig 'üi'riclil->t:il te' zugcsclltes attribut = ^auf- 
grwortV'iicr' zu tassen; aiis ^aiif aiifL^cworrcricr gcrichtsstültc' entstand durch 
meta})]uu' 'in auf aui'gcwort'cncr diiiii'stiitlc aliuchaltciicm gericht' (^). Der ter- 

(*) Kern fa^'^t (in Taalk. P^ijdr. 'J, r.M») drii ausdruck -^ 'in «^^clicL^ter crerichtssitzung', 
und zwar uuti-r lit^rufuiij: von ai^l. vrrjxt^ das nacli ('leavl.\ -\'iLrfusson 'to fence, guard' 
bedtMitiMi stdlt»^; dnch ist S'dclu' bf Iriilunir aus in })t->,u't(in A\ 1». a nc^e f iihrten belegen 
nicht zu erseliliesscn : 'to iVncc' bcz. '^but thcni in' beztMilmet das verb in hiyin skal 
ver pil um 'fardt und ()/.■ u r p ii Dmir SorJnx'nn t ii u i uur durch sciue verbindung 
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minus begegnefc f ast immer in tegleitung voii durch end, and 'sowie aucli' 
oder tAa bez. ieft{Ji)a 'oder' copuliertem inna [eiiy ana etc.) hetda (-^), hon- 
nena thinge {thinze) = 'im gehegteii ding' (s. H 28, 5 ff. 32, 28 f. 34, 36 f. 
334, 12 f., E* 28, 5 f. 31, 2 f., R' 29, 9 ff. 35, 35 ff., 124, 5 ft'., 
E' 539, 36 ft'. 510, 34 f., F 18 m.; beachte auch in éna het/da thinge 
jefta in èna liüdioorpena ware F 20 m. und an liüdworpena ware an 
on tha bonu^.na thinge F 34 m. sowie a liüdawarve and ehomiene thinglie 
E* 72, 3 f.; nur in E' 34, 35, F 106 u. und H 341, 32 stehen inna 
énne wrpene ware , in éne wrpena ware, on thisse liüdwrpena warce 
oline besagte begleitung). Aus wrpena [-e) [worpena) war[v)e = Uüdwrpene 
{-worpena) war[v)e = liüdaivarve (s. zu liödwurpen) ist zu folgern, dass der 
erste terminus, wie die beiden anderen, das ^eclite (vom ganzen volk zu be- 
suchende) ding' bezeiclmete und demgemiiss inna [en etc.) heida bez. bonnena 
(eboimene) thinge als ausdruck für das ^geboteiie diug' in schwang war. 
Wegen werpt h (?) H 46, 25 s. die anm. zu [liödwuipen), 

tcërra ^sclilecliter'. S. zu kerke, 

toert ^verletzt'. S. zu "^werda. 

icertene. S. zu werdene, 

werth (?). S. zu rdr (?). 

icerlh ^pretiuni'. Ausser dem raasc. und ntr. ist noch cin fcm. z6rn/<? über- 
liefert (iu bi thf^re riïïchia gödes werd e H 330, S) mit e durch anlehuung 
an werth und d für th nach Gr. § 124, 3°. Als regelrechte forin ersclieint 
wirthe = ahd. wirdi (iu hi iher rinchfa gödis w ir the F 162 o.). Vgl. noch 
zu kerke. 

werlheria 'taxiereir. S. Zfdwf. 7, 277 f. 

tccrtha 'zufallon'. S. zu lodel (3. 

'werthma. Vgl. wegen der taxe (8 pf. , 8 schill., 8 pfeun.) das 22. bez. 
21. Landrecht. 

{jtcerthmoii) (?). S. zu w'-rdmon, 

werthrnond ei<r- = 'kaufpreis der frau* ^s. Z. wfr. Lex. 15, anm. 1), 
woraus (als scmanlisclie eritsprecliuiiu: von wel ma, s. s. v.) 'brautgabe' (die 
auch als) 'wittum' (ixalt). Wegen ik.^s o s. zu furn/ond mit anm. 2. 

icc-m, -e Svaise'. S. IF. 10, lOT). 

icc8edi/ic (?). S zu W'~-s"nri'nt. 

wëücncVin , trc-sdln Svai^^e' F 46 iii. 1.'36 m. i wegen (k^r diminutivendung 
-enclin s. Kliii:'e, Xoinin. slaninibild. § IM). In w-vdlne E' ()2 , 32 liegt 
verschreibung vor aus irf.v'/n'!iii'\ 

icescre (?). S. zu M'is'm. 



mit u))i umi 'mm (innpiliall) dt's voii den feindcii <rt'])il(leten krei^es); sandi orplnn 
heisst 'mit saml bcwdrU-ir, 

Weteen Ihn-ks 'in dun ii l;ind>« lind Ix-rufViuT vcisanniihini^' (Afr. lier. 12G) v^'l. das 
oben in der anm. zu [hothrnriicn) btmerkU-. 
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wëta 'wissen' etc. S. zu wita. 

wetir, -eTy -ere. Wegen des auf altes ^watir- hinweisenden e s. Gr. § 26, 
anra. 1. Das -i- von tceiiry -ir^ etc. ]V und in wafirlPstie R' [watir- durch 
compromis aus trelir und icafer = ahd. icazzar) ist nach PliB. 29, 178 ff. 
zu beurteilen. Watf^r der nichtrüstr. dialekte kanu sowol auf ^wafar als auf 
^ watir zurückgehen. AVegen des -<^- darstellenden -i- von watir E^ 232, 17 
vgl. zu upper, -ir. Wegen icetrre ^ xcathere collectiv s. Gr. § 160. 

weterrene ^harnkanar in: Thi wcterrene w<irt (verletzt) ƒö;^ tere (lede 
(d. 11. der verwundung der schamteile, F 81' u.). Wegen -rene s. Gr. § 173. 

weterwlsene in tJiefer hva sl-eten werthe truch sine meelt f e (gemachte), tJieter 
sin wetene Is en hiniynen (verhindert) werthe, sa is sin t)öfe bi éne thrirnpue 
ietde, Aus dcm zusammenliang crgibt sich, dass hier nicht 'harnweg' (Wb.) 
genieint sein kann. Dagegen gewiihrt eine unter berufung von ags. wisan, 
mhd. wisen 'führen' angesetzte bedeutung 'führung, leitung des harns auf 
normaleni wege' (wegen wisent' beachte Gr. § 176, s. 14 i f.) einen befriedi- 
genden sinn. 

loetha (?). S. die anm. zu ënh'ete. 

we f ma, wit ma ^brautgabe' (die auch als) Svittum* (galt). Etymologischer 
zusammenhang (nach Kluges Etyni. Wb. zu wiftnm) mit JSvsv ^brautge- 
schenk'. Vgl. zu ^^^ sowie lleck, Afr. Ger. 231), n. 30 und s. wegen des* 
für e Gr. § 6 f. 

wctslamenc (1. -skannnene), S. zu wêdsk^nnmene, 

iceuthar (?). S. anra. 1 zu Jiaèt/t, 

wl ^kampf'. S. zu ivlck. 

iridka 'weichcn' mit wiïieht. 8. VVA\. 14, 277 ('). 

ir'ich ^kara])f' (= ags. as. alid. //v',/). Nach dt^is, wis etc, dA , wei etc. 
aus d'i}'\s, -f', drij etc. (Gr. § 143 ;s und o. zu nl) wilreu wl als nom. ace. 
mul dat. sg. zu gewiirtigt^ii gen. '^'un.s). Die form begegiiet als ace. in H E* 
20, 2. Xornial siiul JLnloch regchviilriirt; w'icli ace, icujc dat. mit durch 
imlclinung an whjand 'k;iin[)rer' erlialteiiem (j, 

irichfiiohl '\^K^\\Qszs'\\\i^ gold'. Vgl. zu vwrlc F m\A pauning F, MVe^en wic/it 

(Jidd'.s .s. zu /;/////. 

/r'f(/c S\eil" (iidv.) F iM u. 



( ') lu Piiuls (trdr*. 1, loH? wirtl b.-li>ifs (IciitiiML: ven irn'i'^/it ciii praet. iviuchtc aus 
ii'i/ihi \nx\n\uv\. und zwiir, wvW firu-ht fVir tri,/, f in s* jir iViilic zcit ziirückweisen müsste, 
111. a. \v. flif voc;il'')r<'clnini: iilttTni datmiis sr'ni v.,llt,' uK die entw ickeluiii^ von c/j ^, 
rhs[f' ans /.///, -7.>(n [wv'Zru dit'Sl•^ rli vi;! dr. s^ 'JhT s ^-'wic 2S*), ainii. 1, an welch 
let/.tfT stelle ii^er die iiciildlduuLreii unriiditi«: aut' aulrjiiiuii'j- an die pra^-teritalformen 
zu> iit l^LTt'tulirt werdeiO. I)(i"li diirit" uol di»' annalinie eines ])raft. ir,l,f(i trotz des von 
Siel)S hrruffiifn aisl. vikin , e, •il:, 'ilu'iin zu schwach ln^-riindtt rrscheinen (r/AwV/ starke 
f(»rni mit /./ znr darsttllinii^ V(»n iialatalem lant, vi;l. Normi^ (Ir. s< '2'A\. Und schwer- 
lich liesse sirh aus<t'r<leni der Ix-weis (.-rlirinL^t n, dass die dure'i * A/, cAv «-rwirkto brechun^ 
von ï zu IK ( WO raus lü bereits vur der entsltdiuuic von <•/( aus A m^x s'r und tli erfolji^t ware. 
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widebera 'gebühren als ersatz für'. S. zu nédlèsene. 

widerwehdinge = hethringe. S. die anm. zu asche (?). 

*m(is{é) 'pferd'. S. zu *tcig{(j). 

widu', widebên ^sclilüsselbein'. l'iir die deutung dieser bezeichnuiig des 
schulterblatt und brustbein verbindenden knocbens niacbt Kern in § 17G der 
Notes zur Lex Salica ein widit ^band' geitend. Wegen hierzu stebender ver- 
wanten wUhthey tcidd'i usw. s. PBB. 25, 420 f.; sodann beacbte gegonüber 
fries. ^ das d von ags. widohan, 

icidwe, wide. Die /t'-lose form weist auf die existenz hin von alten 
suffixen mit den halbvoc. absorbierendem -n- , d. h. von nach PBB. 15, 2G3 
für den ace. sg. bez. pi. anzusetzenden -"^77/^ (aus -'^ö/ium) und -'^ün (aus 
-^önuiiz), S. noch anm. 2 zu ondicarda 'überantworten' und vgl. zu plUja 
betontes. 

iDï{ff)elsa und n:~i{(j)ene. Wegen dieseraneinigen belegstellen nicht Sveihe', 
sondern 'geistlichen, der eine weihe erhalten' bezeichnenden nomina s. zu a 
(adv.) y ara schluss, zu seMa (F 104 m. II 337, 35 (F.) und breana x (F 
164 m.) sowie T hl forma wie Isa wei ie böie win na ivia hundcrd scilllngar^ 
thi öther aha sför usw. (lï 341, 27 IF. und E"^ 212, 16 IF.). 

ioifatrewene 'die au einer frau verübte realinjurie des abreissens der haube*. 
Aus dem compos. sowie aus the)- e wioe streweue, thet thet hër of tha 
hok ka (haube) ór (B 179, 18), ergibt sich, dass atreice.ne (vgl. o, 7.\x slrewa 
^herunterreissen^) durch restrictive verwend ung für 'das abreissen der kopf- 
bedeckung' galt. 

^wig[(/), ^^ireijk und ^Urids, ^ircdz 'pferd' (nicht Sviege' oder 'cuneus', s. 
Taalk. Bijdr. 2, IS t fF.) (oder vielleicht auch mit suilix -e, vgl. Gr. § 160), 
nur belegt im dat. wigijhc , a-t^gke^ iv'uhe etc, icfd:le. S. Gr. § 139 und PBB. 
21, IJT). Die i und e weisen aiif zweicrlei pr()totv])en hin, auf eine grund- 
form mit altem e (woraus /, vgl. ags. iricg ntr.) und eine grundform mit 
altem a (woraus e). Zu-saiiimcnhang der ntr. substantive mit germ. wegan, 
lat. cehere li(^gt auf der hiuid. 

lolk 'marktgcbict' (Gr. 'J 176, s. 141). S. zu h'erskiiji, 

wiek (?) E- 246, 11). S. vai Jiaèth B. 

tclSZO(J(/C (?) 11 08, 10. L. nach trJf.sfng etc. ivUzenge (dat.). 

Wltzend 'becriiuher' (Gr. '^ 131, s. lOs). Bel. s. zu d"iki.\lh)d. 

wltisinfj , trisi/i(/ (Gr. ^ !34), -'''>'//// Svikiiig'; bel. aur^scr \C 73, ■!• noch 

E 134 o. Uud 11' lis, 10 (s. zu WST'V/V''/). 
wilaf Svrlk'. S. zu .sirilid. 

U'ilkcre. l'cl. für Svahl' s. v.m pf^r-si'/Ki (F 41 m.); für 'bcliebung' zu 
forbonna, 

wil la Mx'tleckcu' (?). S. zu bi- , btuclle/t. 
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wille 'genehm' (Gr. §202«) in and alle liüdem wast wille (B 180, 3 f.); 
vgl. and alle liüdem waai Haf (B 180, 4). 

wilmec 'mit willen der eltern oder des vormuuds geschlossene ehe\ S. zu 
skeka, 

icindlenge 'gewandzeug'. S. zu eh. 

icindsël (verbalcoinposituin) 'seil zum winden' in niith ene sime nwbe sinne 
hah gislein end a (au) xcinda'ele bl kfirse (durcli ein pferd) /(?^ (geführt). 
Gr. § 80 '^. 

icine 'freund', bel. im gen. pi. winna (s. zu biherda ^). 

winkel y auch bel. in ivinchm dat. pi. Y 24 u. 

winna, wnna. Weiden der zweimal (E^ 195, 20. 22) belegten form mit 
u [ic = irii) vgl. die zu re/nia citierte literatur (in PBB. 11), 428 f. wurde 
die existcnz von ofries. wnna überselieii). 

Von den bedeutungen sind hervorzuheben : 

'st rei ten' in thftlter nën liüsk^rl icifh stnne hcre tJu'ne kvniiKj ie sviihe ne 
xoinne (E* 12, 2 ff.; so auch au der parallelst. E 12 m.j die parallelst. 
in H uud 11^ hat dridt')\ 

'(einen graben) fertigstellen' (s. zu bislafu); 

'Hfordern' in B 108, 2t ff., F 1:30 o., E^ 234, 2 ff., E' 235, 5, E» 
234, n. 7 (s. zu mdia und zu ëfh mit anni. 0); 

^die vorderliand luibeu, bevorzugt sein' in ,Ny>/^;v//M;/^/ (scliwertseite) ne wint 
bff fa (nur) a ft^iliaf^nge (becrbung der vatersschwester) (s. noch zu ür/a[n) 
mit iir- ^ilbcr-'); 

'sich zuziühen' (mit s^^nde ^sünde' als obj.) in H 330, 12 ff. und E 161 o. 
(s. zu h(icf'nia). 

icira fiir ivere. 'lippe' E' 21S, 23. Gr. ^ (j x, 

wird (fitt't) Svort\ S. anm. O zu icèrdf. 

U'irde 'busse'. S. PBB. 14, 27(1. 277, fussn. 1 sowie o. zu w'cnh. 

te i ra ld (neben w^'njiu). S. zu w-nlc und ircnj'tn. 

inrkc 'rcparatur'. S. zu rUda mit anm. 0. 

v:irhe, wirc/iL S. zu uy-rha. 

ti'irra, irirsf 'pcior, pessimiis'. S. zu k^-rk''. 

u:i/rsrk((. S. zn irff//s"ku. 

(f'i !'///(' 'werdcnij', U'inidlli, Gr. «^ 270 :•. 

U'irflic Sv(!rt\ S. zu v:-rlh. 

{('hs' (suljst.). (ir. § 1()7. 

i/'/.s fadj.). \\ cL'cu /'-/.v" //fh'/-' , { h'niijhioii cXv. s. zu (i'drini mit anm. 8. 

(i'i.'sd. /uin vttru alj? jiiri>t. terminus --^ ^Tkniiuii' (im \\ b. sub 3 bel. 
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durch H 72, 83; s. auch E' 72, 84; B 163, 20 hut forawisa,s.o.s. v.) 
vgl. noch o. zu ddla ausgeführtes. 

vfi^hèd 'die stimmberechtigte genosseiischaft'. S. zu makia y uiitl vgl. anm. 
8 zu warpa, 

wlsia. Der verklagte soll nach dem 23. Landrecht, wenn er ein ordal 
vermeiden will, sich nach einem barschenkeligen zweikümpfer umsehen: 
wist er e {'{e)re = 'er' nach Gr. § 214) /lim kinnzes kempa (E* 76, 12) 
bez. tvesere ènes herakinzes campa (R' 77, 15). Die beiden verderbt 
überlieferten stellen (die R. , s. zu herskins y ohne grund zu ansetzung eines 
subst. herskïns veranlassten) sind zu corrigieren in wis i er e him è)ies 
her{e)skinzes kempa bez. wis er e (wegen des fehlenden -i- s. Gr. § 301) 
ênes herskinzes campa, Vgl. got. weisöti 'besuchen', mhd. wisen 'suchen nach\ 

wisse 'sichergestellt'. S. zu hurgia, 

Wisura, TFiserë. S. zu è 'wasser'. 

wit, tcitte 'verstand'. S. zu Jlaêth mit anm. 5 und zu sêknia mit anm. 
1 und 2. 

ivitu (verb, mitunter auch in R* R- mit é erscheinend , vgl. Gr. § 307 x (^)). 
Das wort bezeichnet ausser 'wissen', 'kennen' (über einen beleg für letztere 
bedeutung s. zu apal) bez. 'erfahren' (iuchoatives 'wissen') noch ot 'eidlich 
bez. amtlich bezeugcn, gerichtlich erklaren, eidlich nennen', /3 'eidlich beau- 
spruchen', y 'gerichtlich beurteilen, entscheiden' (wegen der letzten bedeutung 
vgl. Heek, Afr. Ger. 76). 

X, Belege s. AYb. sub 2 sowie R' 124, 3 ff. [tki aldirtnon, amtszeuge, 
(ik kacJi io wêiande allr thehr skèth . . . auna êna Ji^ida fliiuge) , 124, 9 ff. 
und 128, 15 ff. (zu diesen stellen s. Zfdwi. 7, 284), R^ 539, 29 f. [alra 
m.ounek hïich lilr to ivètande , hicef hl edètt hehbe) ^ B 156, \1 ^.(Jncasa 
telt üppauf' ende , sich beruft auf ein endurteil , sin rêdleva skel thet w 1 1 a) , 
E* 188, 28 ff. (s. zu Imingax), B 162, 17 ff. (s. zu stunda y) und an den 
zu bê, IjotiHu ,3, dêd[f') x, ênP'lt' ^ formond aus F 116 m. B 172, 27 tF. 
F 110 o. 16 u. uiul 42 ni. angezogcneii stellen. 

/3. R^ 51, 3 f.: sïi hack Itiu te wet au de {= Itaida/ie der parallelstellen 
H 50, 3, E' 50, l) ///;•/ (jöd tiiUli tiram dedëthon, 

7. B 157, 11' 11*.: Ihr-'tmfe .skrt nacht ra h^ftha dels et hv.sp'rem, (heim- 
suchung)..., th-'t ükt't irUa I hl rcdh/ca . . . hin'd'-r hit huif skca sê sa iite, 
— B 161, 14 tl'.: llirl'i'.sar^ fffth ènaldertru^cnrafon iha wrandstewe 
(voiii vurinuiul 1'rei wird) aitd hhd L l f // ij l f t/hi (man ihm, dem voriiuind, 
eine gcricliiliche fordenmu; sIl-IU von wvitvA]) </<ddt'.s l'-j'/ha ctathff If^/tha /las 
(geld), utnt)-^ thft tjold and uiiihe tha cl af har wit e t ld rêdl'.'cat and thcs flïi s 
unduHt]"i,ia mit ethum. — U^ 1:24, 23 f.: th>'t thl llödamou (kircheu- 
gutverwaltcr) h'ach to wet au de th-'ra hetagana göd...^ hwêr ma th^t on- 
kère. — B li*»3, 6 11'.: thl red l^' ra d'd thtd wlfa, thêr sin (dossen) 
herlelda (gericlitsuntertan) .sjjn'ch , thcttcr cdp dën sè. S. noch die zu 

(*) Wo aber der voc unrichtig als e ant^resutzt wurJe: ein factor für c'-entwiokelun>( 
ist nicht anzuweisen, dai^^eL^en begrcift sich to (/<') vrtande leicht als durch vét beeiu- 
tluBSte form. 
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biieckla, fel (?) (B 180, 16 ff.), Ji^ok (B 157, 4 ff.), scriva (s. 305, 
F 88 m.), lalemoH (B 151, 18 ff.), warjju (R^ 544, 24 ff.) citierten stellen. 
Der seniautischen eutwickelung von x und y liegt übertragung auf eine 
folge des wissens zu grunde: 'was man weiss bezeugen, als urteil abgeben\ 
Die bedeutuug (3 entstand aus x, 

toita 'zeuge' und 'zeugeneid' (wegen letzterer bedeutung s. zu éth mit 
anra. 5). 

wita (?), fehler für witad oder -af. S. zu skere {^), 

"^witad oder -at ^lostie'. S. zu shere (?) mit anm. 

icitfia (?). S. anm. 5 zu faèth, 

2vi(/i{'), wi(/ie{'), ioithir{')y wif/ie?'{-). Belege für 267Ï//(?(-) (vgl. PBB. 28, 
558) = 'gegen' B 152, 7, = 'wiederum' E'^ 143, 17 (icif/ia mit -a als 
sclireibung für -9 , vgl. Gr. § 55, anm.), als compositionsteil witkedriva, 
-dua[//) (s.n.), -inakia 'reparieren', -rèhi (s. Wb. zu icUhirdriva usw.), -cuma 
B 166, 15, -waria (s. u.) sowie widehere (s. anm. 2 zu nèdUsejui), 

In semantischer liinsicht siud hervorzuhebeu als auf den begriff der n e ben- 
stel lung bez. berüliruug zurückgehend : 

'zu' (s. zu aliknia und bè)-, 

'gemiiss, je nachdem' in sa dêfe se (die nachlassenscliaft) tha friönd (ver- 
wanten) xindsr kiani al with thlü^ tkèr hia sibbe sê [^) (R* 67, 13f. ;ebenso 
E'- 207, 31 ff., s. zu knia verb); 

'im verkehr mit' (s. zu ürhöna) bez. 'bei teilung mit' ('bei geschaftlicher 
berührung mit') an den zu bahnnuid und êgUng erlauterten stellen (vgl. auch 
anm. 6 zu sëkui<i)\ 

als auf den begriff der gegen über steil ung zurückgehend: 

'gegenüber' in wlih sine sële (an zu untJudande citierter stelle) sowie au 
den zu lirddia und in anm. 2 dazu comrneiitiertcn stellen; 

'im tausch gegen, zum ausgleich gegen' bez. 'zum ersatz für* in R' 5, 
3, H 2 , 19, E^ 4, 1 , r S 111. (s. zu /nind A mit anm. 1), an den ersten 
zu liga (-f) citierten stellen urul in f/i^'t ivi Frèsa . . . fcrfJte t/ia svlhera kininge 
kditzock il /ld /icroch.,., al with (im tauseh gegen) (htd icl n north hèrdan 
{W 11, 20; It. iibersetzt hier dureli \laniin dass' (^)). 

icltlia 'taufe\ S. zu Jiaêlh anm. 13. 

infhcdnra. In B isl, 22 bezeicliiiet das verb nicht, wie an den andren 
beleirstellcn , 'die zuriiekerstaltunt^ besorircn von', >üiidern 'zuriickweisen (als 
nicht iiichr gültiu')' : //// n-' sd Ht>'t (h'i rcd'ui .v ic i f h tnl ri we^ sa hahlewa 
l/ni (il'fd krrtt. 

irlllicdiniiji) iu \\ l.lS, 17: d ê f Ji /// ^A^A/ (verwuiiduiigen) with e (bringt 

er seinerrseits zu . eii;". gibt er wieder) h'ir- /r'd-'. 

ivif//e/\-), -//•(-)• ^^' ^11 wit fa-). 



(*) Vgl. mild. wedder die (iiibtrum.) 'je iiaclidem wie'. 

(^') Vgl. Hel. M. -liDO: thot he (Judas) (jabi is drohtiu w i d tJiiu (die 30 sjlberlingen). 
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witherkuma, S. zu êgling. 

icitherlagn 'gegenpartei'. Wegen B 153, 20 s. zu hürar (B 153, 13 ff.). 

witherlan [ihef) retributionem Frgm. 2^ , 6. 

witherstnd. Andere bel. zu forma y, 

mitherslnda m jef hlne aUafir witherstride (P 12 m.). 

vyitherstrldeg in Thene witherstridega (aufrührer). . . ursanc ma (F 
124 m.). 

wit/ierweddia 'geloben wiederzugeben' in H 341, lOf. : theti{\\ïï) hiüde 
f e dei scelen f ha ^////^;f^/é' (das gestohlene) wit her wed dia. (vgl. ?r^r/^//a 'gelo- 
ben^ Wb. sub 1). 

toitheicaria 'die lierausgabe sicliern' (vgl. waria 'sichenr) in B 164, 29 ff. : 
thef (das vermogen der waise) shd Jd [A^tx yoimunA) beJivda and effer wit/te 
io war lande . . ., aha hit iërich his, 

witfiewrpen (?). S. zu f onere, 

'^mthpUchta 'sieh zur aunahme Yerpflichten'. S. anm. 6 zu sèhiia. 

imthsedisza Svidersprechen' (= as. -seggia7i) mit -seith^ -sedsze (Gr. § 287 
sowie o. zu aeka?) uud 

wit/iseka 'bestreiteif (= as. sakan 'schelten') mit -secht, -seke (Gr. § 4 /o. 
273 /3 und o. zu s^ka/). Uie beiden verba sind im Wb. (zu withirseka) iden- 
tificiert. Beachte auch in ivltherseke (mit -e aus -a nacli Gr. § 18S) zu corri- 
gierendes with^rsike in Y? 143, 3 und w^/rseka (mit wi/r- aus wither-) = 
'feind' in E. 8gr. 231, 5. 

Wegen eines belcgs für S'erleugnen' s. zu kuwa y. 



with^itta ^sich widersetzen'. S. anm. 5 zu dernï enden ne. 



'nge 

itithafonda Svidorstchen' und 'hemmen'. Beleg fiir letzteres F 81 o. : L\t 
(d. h. der sticli) thrucli ihi'n»> wnga ekemen ^ nllcrfx ihtre Jiör icaguu XII 
ad II...: in tha öUtcra irüge. ivltHlrndtm XII -scif/. 

withthc 'halsband\ Tgl. PBB. :^ü , Vli) f. 

vnllinnie 'zur kirche u'elKirt'iidcr (ebenfalls gewcihter) raum'. Das starke 
fem. (weireii ciiiinül im chit. sa*. irUlmnm l( ' 1 tM , 11 beireL^nender schwaeher 
form A'ii'l. (ir. «J IfJS^) ii?t kaum zu tivniuMi vou alul. sch\va<-liem masc. 
ividawü Mirautirahe^ iiilul. iridmi'^ mud. ft'd-'f/h' 'brantgabe* uud 'dotation 
der kirclui'. Doch beachte man, ilass es zwar abstract bihlungen mit altem 
-mon- iribt (Klugis Noiniu. stamml)il(l. '^ 1."):!-';)), nicht aber mit fem. -niö; 
dass liicr (h-niiiach vou ciiiem adjc(;tiv '''(r//,nfo- (wcgtai solchcr w-'-bildung 
vgl. KI. '^ 1^1) 'gc-clicnkt' auszugc.hen, das diiri^h substantivierung einer- 
seits iridü/nu etc. (aus "^^ r-'j>nhi)^ amlcrscits /r/7///^///r (aus "^'^/rr////// bez. -^) ergab. 

Auf grund vou //•/////''/// //^y' '])farrliof' V lo.*! u. (bel. s. anm. 1 zu ^'A^), 
wathenihm 'pfarrhaus' E' 31, 13 ist '"-'w'ljmo- etc. [li im ablaut zu ^), nicht 
wi/jmo- etc. auzusetzcu und das l der fries, form (nacli dem IF. IS, 99 f. 
erörterten) auf einwirkung von -u des nom. sg. zurückzuführen (ahd. icldamo 
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mit i aus *m})mm^ -uu; awfries. raasc. tcethem, dessen endung dera ahd. 
suffix entsprecheii kaïin, bietet vor -o des noni. sg. , -au des gen. dat. nicht 
afficiertes e). 

witma. S. zu wetma, 

idltnia Svarnen'. S. zu fiaëih mit anm. 1. 

wit{te)lik. Wegen witlike als praedic. [ief thisse alle cüfh send ant wif- 
like E- 141, 33) vgl. Gr. § 20t, anm. Als adv. mit -e steht das wort = 
S'orsatzlich^ B 152, 30 und R2 5 ia, 30. 

wiwegod (?). S. zu iclc'ia. 

lolcia 'zur frau nehmen' [wiicai 3. sg.), 'erheiraten' [tlwi ^wivade god). 
S. Gr. § 299, s. 233 und PBB. 17, 345 (aus whirr/od B' 164, 24 und 
wiveda god B^ ergibt sicli, dass dor sclireibfehler iviveda bereits in der vor- 
lage der beiden mss. stand). 

wix{e)le Svechsel, tausch'. Nacli Gr. § 160 (ara schluss) «a-stamm ; daher 
keine brecliung des i vor lts (vgl. zu knlnc/if). Beaclite auch wivlla, nicht 
wludiia, durch aulehnung oder indem die brecliung erfolgte zur zeit, worin 
die schwachen verba 2. klasse bereits -y- hatten. Pür die erhaltung von dem 
X zu grunde liegendem //* vor conson. (altes *^/?^y7/*// und, mit analogischem 
i für regelrechtes e, ^ in hl ij-, ^ivilislej' etc.) ist annahmc von anlelmung 
unumganglich (vgl. PBB. s/ 149). 

iüleni{m)a 'zura zweiten male vor gericht briugen' (eig. 'schelten'). S. zu 
enda (subst.) und Ib\ 19, ISO mit fussnote. 

ivlUi', tcHfe{w)lcm{n))el8a{v^\iG\\ Itdfe-), luUelamelsa S^èruustaltung eines 
sichtbaren birpertcils (eig. ^des üusscnf). S. Gr. § 84, s. 74 und IF. 19, 
183 sowie His, Strafr. d^ Fr. 319. 

wohlsket Wnveinevieh'. S. zu Ji'aêfli mit anm. 12. 

irolken ntr. nach as. wolcan pi. , ags. wolcuu ])1. 

ir o ne Isa (?). S. iro/ntrha. 

fru/if/rz/ju •inangelliaftes giihncn' (iiiclii nach Gr. § 1S4 'hiatus im körper') 
F 70 o. 72 m. (vgl. irntfijiU'f'., -hrrt'.^ -.sifn/ ^ -,sy//-'^/- ') .• das compos. begegnet 
in ('iiu'in vei'zeicliuis der diircli verwuuduiig di^r kiiiii])a('ke bcz. der nasen- 
gci^ciid venu'saclilen daiicrliafteii schiideii. 

troiff/firc 'nianL^olliaftc klcidung (als l'olgc ciiier realinjnrie)' in wongara 

(gen. pi.) [höf^') smjh»uda Iral" ,schUlnig {Y? 115, 1; v-l. Jiierzu E'*^ 243 , § 43). 

Zu -(jni''' lialte nian ags. (j"iinrr' (])1. feiii.) 'kleiduiig'; wegen des in diesem 
/rcv-slammc gcscliwundtiien sciuivocals vul. (Jr. ^ S5 /. 

(ro/i/fcre ^uaiigelhaftes gchr.r* F 92 u. CJr. § J95, anm. 2. 

ico/fid uiid (i'o/niic ^il)iiclinien\ Gr. <$* 150 o. \\ cgun des hierzu im Wb. 
aufgefiilirten iraniih s. die antn. zu jh'.sf'al. 

wonire, w/irc, imrc, nmor, ff /nier (Gr. § 150 o). Das an einigen stel- 
len mit fuivdhig (bandeufülirer) verbundene nomen bczeichuet ^niietling^ : c/ö/i^r 
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inna iha hwethera lond ène cléne seke (feindschaft) sB an ther liüd Uit 
(geführt) werihet of tha öihera lond in thet öther io case (streit) and thèr 
èn ?non slaifi wert/i ie f te ên vnner^ m scol thi havding, thèr se to case 
lat (praet., vgl. zu lëda), onder dia (verantwortlich sein) thürfore (F 146 
u.). — Jefter ën mon sunder seke (fehde) sê an hi anne unner mit/i kim 
hebhe^ thér inna thet öther lond hére y dUh hi Bn d^de (wunde), and (wenn) 
thi havding hine to case lede, . ., sa héte and ielde thi havding for 
thene vnner: fiuchte ti unner tefta thes havding es hekum , and thi \tï\ 
havding hine to nènre case Ude, sa héte thi vnner self (F 146 u. 148 o.). 
— Ist Bn üthèmed-e lonre, sa f el Ie (büsse) thi havding ^//^r /ör<? (B 1 80, 
15 f.). Die iiamliclie bedeutung hat für das ohne begleitendes havding ver- 
wante wort zu gel ten (bel. s. Wb.). Vgl. auch die mnd. (bei Schiller-Lubben 
citierte stelle): Item hréken st/ne icon re êne kercken in deme lande to Wur- 
den. Mit rücksicht auf den etymologischen zusammenhimg des personennameus 
mit wunia = as. wuuon Iiabitare ist von einer bedeutung 'iin liause wohnen- 
der knecht' auszugehen, woraus durch verallgemeinerung 'in dienst genom- 
mener\ 

Betreffs der sufBxvonn von wonire 11^ vgl. clagire R^: beide bildungen 
mit 'ire für -*?>/, das durch assimilieruug eintrat für -^^r/ (vgl. auch zu 
mödire hervorgehobeues -i- für -"^6'- aus -**- für -"^vV- in 'ir{l)a, -ir{;i)e); er- 
haltung von minderschwachtonigem -i- nach PBB. 29, 178 ff.; daneben 
ho}inere, Jiiichtere^ forifongere^ haldere ^ tegoihere etc. in II* R^ (belege Gr. 
§ 159; wegen werere.:^ s. o.) mit -e- in schwachtoniger si Ibe nach langer ton - 
silbe oder zwei vorsilben. 

wonha (für *wondHa) ^ündern\ S. zu hare. 

iconneha in wèdae wonnel sa (E* 212, 16, H 333, 18) 'blaufarbige , 
dunkle flecken' (vgl. weden = ahd. weitin 'waidfarben*) ; das subst. (nicht 
nach Gr. § 27, anm. 2 = ^verletzung') steht zu '^'wo^i (d. h. womi) = ags. 
wonn, wann Munkel, schwarz' und hat o (statt a bez. ^, vgl. IF. 19, 183) 
durch anlehnung. In E- 212, 16 steht wëdne f^'<^^/^^/*a durch verschreibung. 

^wonidUn (F 92 u. hat won sin) ^mangelhaf tes seh vermogen' (vgl. siüne , 
Gr. § 166, s. lil). 

ioonware ^niiuigelhaftes seh vermogen'. S. den folgenden artikel. 

wonware ^maugelhaftc gewiihrleistuiig'. Fiir die» semantische deutuiig von 
in F 130 o. bcicgteni ivoutcara inoiii. pi., s. zu èt/i) ist im lat. text ost- 
friesischer bu^^staxenverzeichnisse überliefertes Pru inpoff/ifia vcndentls^ scUicet 
wonwara (U(j. IM<, 1), zu b^Mchtf ii ; zwar ist, mit rücksicht auf die tat- 
sache, dass iu hcsaghii vcrzeichnisscn soiist uur cnTuiiialreclitliches (realin- 
jurien, gewalttat(Mi, yerwuudungen betrcllViulos) erwiilmt Avird und somit hier 
nur eiue fa.ssung von wtnunira (gen. pi.) der i)arallL'lsti;llni II \)\<, 1, E' 95, 
1 und in II 9(», 20 süwie von irodwara (noni. pi.) in W 95, 1. 97, 17 = 
'(busse wegen cinesj durch verwundung verursafhlen mangelhaften sehver- 
vermögens' (nut -/<v//v = consjiectu») ani plat ze wiire, ^inpotenlia Vf'ndenfis^ 
an sich als la])sns geitend zu niacheii; doch geht aus dem übersetzungsfeliler 
hervor, dass dem iibersetzer in letzterem sinn verwantes wonware bez. -a 
bekannt war. Im hinblick auf zu èlh erlüutertes wara (s. auch anm. 2 dazu) 
Wïire für das conij)osituin eine bedeutung 'maugelhafte gewiihrleistung' anzu- 

Verhand. Kon. Aknd. v. Wt-tensch. Afd. LoueiK. N. R Dl. I\. 25 
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setzen, woraus durch restrictive verwendung des wortes in bezug auf die durch 
den verkiLufer für die lieferung des verkaufsobjectes zu leislende gewahr 'aus 
nichterfüllung seiner lieferungspflicht hervorgehende mangelhafte gewalir- 
leistuug' hervorgelien konnte. Die einem desswegen verklagten eingehiumte 
befuguis, diese verscliuldung abzuleugnen (s. die zu èth aus F citierte stelle) 
ist mithin so zu verstehen, dass er durch seinen eid zu erkennen geben 
konnte, dass ihm bei der gewülirleistung der gedanke an eine leistungs- 
unfiihigkeit fernlag. 

Zwei andere belege für dies wonwara finden sich in F, namlich 110 m. 
(wo die wonwara als ein das kaufgeschilft riickgiingig machender fall und, 
wie in F 180 o., eine mark als dafür zu entrichtende busse erwahnt wird, 
s. zu sèkuia), und 112 u. : Thet wif rach üt (entrichtet) uène wonware 
\^ioonwara]^ (keine busse wegen etc), wunt se marra wald ne acht ihan 
Jlör panniiKja ka pis (indem sie kein weiteres verfüguugsrecht bat als über 
vier ])f. au kaufwert; die dicscr stelle naehfolgenden worte, hona^ catie 
endf" thene carda 'einen hahn, eine katze, die karde, das werkzeug zura 
rauhen der wolle', dienen oflenbar mit elliptisclioni ^kann sie verkaufen' als 
crliiuterung des voranstehenden satzes; wegen des uiasc. genus von carda vgl. 
ahd. cardo cardu(iis)). 

Die verwendung des wortes im plur. hünirt mit der bedeulung 'bussgelder 
wegen etc."' (vgl. oben zu bare) zusaunuen; die in dieser bedeutung übliche 
form wurde aiialogiseli auch dauu verwant, weun das nomen eine andere 
semantische function hatte (*). 

word (weegen icird s. anm. 6 zu wèrde). Das nomen ist in bi asega worde, 
bi rèd'iena worde, bi l/ifs süfh^rs icordum, bi scriceres worde etc. (bel. 
Wb.) und ö/ifi liüda wordr (F 30 m.), bihalva franu word (s. zu legers- 
/orda) durch 'befehr, 'erkenntnis', 'aussage', 'geuehmigung' zu übersetzen. 
Wegen ihr'dda word is s. anm. 3 zu wend. 

U'orle. Ob die in E' iibcrlictVrte form = Svarze', gegenüber warte^ -f ha 
Fi* 11', sclireiht'cliier rcpriiscntiert odcr dialrktisches o gewiilirt (nach Gr. § 3 /3), 
iiKiclitc icli niclit entsclicith-n (die ür. a. a. o. aufgeführten dol, dal haben 
iiatiirlich scliwachstiiligen vocal, nicht junircs u, o l'iir we: wegen hot^ hodir^ 
huk aus hwt'i etc. s. zu af/nuid). 

irosl R' l;^'K "2:5, (roüfr W 13^3, 21. Dass wOsl hier schreibfehler sei , 

ist uitiglic'h; dcukbar wiire abcr auch aus allcin uüiu. sg. ^wöshi^z), -usi^m- 

(') Eine aiulcre bfi^n-itliiclic entwickeluni; weist das im nd. Ostlries. Landrecht (bei 
von Wiclit iJ, ca}). SI) helcirtc irayuiunc ^'ine weL'«'n lietVruni^sunlahii^keit, unbefugnis 
des verkil liters nicht lirtVrliare saehe' auf: Vmt imnirnrr to hih'pcn. De broeders^ wan- 
ner st' sitlen in iuu'urih',IJen ijnrilon , so ni"c/i dr riur luuldrr ilrs findern hröders 
tjiiif ii'irltt verUi>riH')i . . . IxdCH rn)ii,c/i( . . . f/r's lui'lrrti hz-ordci's. AVoniit noch zu ver- 
L^^lficlii-n das im niudistfolLieiiden cap. Si' strlimdt : Ilr/j t url; dr mir ftrorder des anderen 
hrordrrs. . . ijtinlrr vrrkof t . . . ^ ^o mmh hr ;d. h. diT ülterv«irteilte) .sv//rcs/ dat syne 
iiiihish'/i . . . Kti'l dr huriirr finirh r'rdrru mh nn-^nrrrh.-i, mnh .s'/j '/?o7 (das in bezahlung 
^«•i;-flM'iie '. Ki'ii lie dut diiunr mr/d wrdrri'rj.ami'n ^ dr :^ih,ide is sifney wente dè 
H n r r r I' t r unre l.t'lft, imali u ti re r /( f. e ir ,i r e l'.'hhm ^ww nielit lieferl)ares gekauft 
liat, der s(j11 difsc uiiliehTl)are saclu-. d. li. ni>'lit>. halnn . Aussordem beachte das diesem 
satz i'nt>}ir«Mhende, aus L-iiu-m T.reuier ms. im ^Ind. \n b. citicrtr spriebwort 7>e wan- 
ledri- li'"ft^ de n'ii n ir a rr ln-ft [nnrrrldr «'.(/•(' bat >t lb>t redend aks eine durch unrichtige 
etymuloL^isclie (b'utunL^ von ii'niiie.nu\ durdi anblinnni,' des wortes an t/v/re merces ent- 
standenc variation zu «pelten). 
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mende doppelform, deren regelrechtes ö die erhaltung dieses vocals in aus 
flectiertem *wösti- herriihrendem wöst-e (= ahd. wuosli, as. wösiiy ags. wdsl-e) 
veranlasste ('). 

wöstene, wöstnesse (neben wëHene^ -nese, Gr. § 32, anm. und lfi5 /3) 
mit ö durch anlehnung an wösi[e) (^). 

m^lk 'knimm' (nicht 'bescliiidigtO. S. PBB. 14, 27?5, IF. 19, 191 mit 
anm. 1 (ausser daselbst citierten bel. beachte auch R^ 120, 6 ff. ; wegen der 
hier und in R* 120, 1 \^, erwiihnten busstaxen s. o. anm. 5 zu pamiing), 

wrald {rwald , rttald. Gr. § 810- Aus dem nom. ace. sg. *werald (für 
^wera'ld aus wera^ldi , vgl. IF. 19, 175 ff. und beachte ahd. weraltdX^hm. 
-^'-stamm) entstand nach zu farra ^ferner' ausgeführtem "^vxirald, Dass hier 
der vocal der schlusssilbe zunachst schwach betont, dann sjnkopiert wurde, 
geht hervor aus war hl (bel. Gr. § 96 ^3). Danebeu hiiufiger verwantes wrahL 
Die doppelformen weisen darauf liin, dass die metathesis entweder in warld 
oder in danach gebildetem gen. -dat. "^warldl oder -e erfolgt ist. Berücksich- 
tigung von altem ^werldlik (s. gleich u.) lilsst auf '^warldl oder -e als basis 
von wrald ^ -e schliessen. 

Aus altem gen. -dat. *wera'^hU entstand (nach IF. 19, 176) ^w^reklt hez, 
durch ausgleich ^wcrfdd, das eine spur hinterliess in dem adj. werlik (für 
*werldMkY 

wrahch. S. zu )wrth{h)ald. 

wréia ^riigen'. Gr. § 288 , s. 226. 

^wreiere ^kliiger'. S. zu tr^rere (?). 

toreen, überliefert als ruèka ^verwerfen'. S. PBB. 14, 277 (wo mit rück- 
sicht auf aisl. raekr S^erwertlich' mud. wrah/f zu lesen). 

wrëke 'radie, strafe' (= ahd. ralika: das nomen wurde Gr. §4/3 
irrtümlich mit e augesetzt). 

loretze (= got. wnikja) E*' 2t0, 17 'compeusation' (eig. 'vergeltung'). 
S. die anm. zu netht^ija (?). 

wröf/ia, ruO(/iff. lm Wh. siud dies verb uud wrêia (== as. wrötjiaii) zu- 
sammengeworfen (PBB. 17, 346). 

ruoqie (?). Vcrniutlich ist in tlh'i.se nèna u/n'n'chft' ruögia iw ruógia A\q 
verschreibuiig zu hesserii in rinxjid (vl'1. airs. v^ró/ity ace. -f). 

icrofjifif/c. Eineu ofries. hel. für irro^jcnje s. o. zu Timmer (F IH u.) und 
F 50 'o. ' 

ulle (cl. h. H'u^U', Gr. § 81-) Svolle^ E' 2t3. 30, F 112 m. 

uilen (d. h. //-///Av/, (ir. § 81) 'siindbelleckt^ E' 10, 3, zu "^weJla 
(Gr. § 270 f). vS. Nachtr. zu burlUm. 



(') Dies zur beriohtiLTunc: von Gr. § .'J2, anm. 
(*) Zur bf'nohtii::iiTic^ von G-r. a. a. o. 

25* 
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wndadér Tl^ 117, 10 ist mit rücksicht auf die vorangchenden parallelcn 
droge, slöge etc. als praet. opt. (= inidade -j- ^^ oder Iier)^ nicht als praes. 
ind. (PBB. 14, 28(5, Gr. § 241, s. 190) zu fassen. 

undande (?). S. zu forUd^me, 

undscrifta (mit und- = Svund-') bez. als simplex scrifta *wundtaxe' (vgl. 
zu scrlvd A) in F 132 o.: Bij (uach massgabe von) fortega (1. föriega) 
merkum (wegen dieses wergeldbetrages vgl. Heek, Afri. Ger. 282 f.) setma 
(für settema = 'lixicrte man', Gr. § 29t)) thf^ne undscrifta^ èr f?ui 
thene god f r ft h e big rep (eiusetzte). Thêr tjï (demgemüss) setma (setzte 
man an) thet halve ield (wergeld) l)i XX mercum . . . T/ière/ter, tha tha limte 
c krist e gaden (krist wunlen), tho moH.^lachta and to öthera qnada dPdtim 
(b(")sen verwundungen) and thi jjanning er gade (im wert geringer wurde), 
thïi tiigripf'n se thene godfrf'the and setma t/iH ield l)i Cy punda (d. h. 
150 k()ln. m., vgl. zu panning B) and al ne scrifta twihèle (die worte //Jö 
monslachta and to öthera- qudda dëdum sind zwischen setma nwi t /iet ield zn 
lesen). Th?r f ft er setma thet ield bi CC merka an then" u ndscrifta 
aldèrbi (gemiiss). Thêrefter bi COC merknm, Thëreft^^r bi XX hïigista 7nerkum 
(d. h. nach zu merk F ermitteltem 216 köln. m. ; also luïrabsetzung). Bi 
(gemilss) thisse ield ister set alle nutscrifla (\). 

U/iia (d. 11. irnnia. Gr. § SI), bri. in unat 'wolint'. 

tniivhcid^ fmcvhi-d (// für wv , Gr. § SI) ^mos' F 2 u. 4 o. u. (nicht 
umgehiutetes // ijurch anlehruing an "^'wnn ■=■ ags. gewnn), 

irnre, f mr e, loiner, S. zu wonire. 



(*) I)t*r |niraf,^r. ist von II is, StriitV. d. Fr. 2'J7 toihvfiv nnriclitii: übcrsetzt. 



N a ch l rage (^). 



ahba, S. zu Ihai (?). 

Zu ahhil (?). Zu beaclitcn sind nocli in P nebeii ahhf^t , -e, -n?i, -a?/a , -eva 
156 o. u. 158 m. 1(5:2 in. 10 1< u. bogegnende abbU 1G2 m. (.*3 m.), ahbitis 
158 m. Man köniite hier denken an eine nacli er^mUa gebildete kirclienlat. 
basis ^ahhifa (fiir ahbu.'i , -ai fin etc); -//(-) in F als liistorische, auf alter -i- 
aussprache beruliende sclireibnng fiir -^- (wegen anderer solclier -/- vgl. Gr. 
§29, anni. 271, anin. 2, § 2S() p. 2SS ;u. ans F angefiilirte ///////'//, w//V 
schfrit, wf.serit , vrh-rit (praet.), dl'Vid ^ -//, fnUU, woneben als norm -cfh ^ 
-H etc.). Mit riicksicht anf dies nhh'tt wilre aucli fiir die riistringer nnindart 
vorhistorisches ahhü denkbar, das nach P13B. 32, 52 7 dnrcli ^//Vv'"/ nnd ^//y/y/7 
fortgest^tzt werden mussie, so dass in IF. lil, 17l<, anin. 1 fiir schrei bfehler 
angesehenes ahbif der iiberliefernng als riehtige lesart zu geiten hiitte. 

Zu acitt, Zur kategorie der Gr. § 1()7 hervorgehobenen, ini sg. ohne 
flexionsendung verwanten (> stamnie gelnireii ausser acht (= ahd. ahta) noch 
Jlac/if (s. zu boc/i.')j k<>,s-f IS. s. v.), ro/nl (s. zu raJrund). 

(whtd'Sinii. S. anni, 1 zu unds'rri^'). 

Zu (Ijfbrc 11 ud ('icliliriiijl . Die belegt; fiir ach'lr.i'inij mitigen iiielit zu nn- 
set/ung eiiicr bcdciitung 'aug(uilid'; es liegt ihuiuiaeh keiii gruud vor, das 
coniposituiii seni:iuti>e]i v<m ahd. ni'cr'nni (U'bis oeuli (\gl. uurrhnj'in *()rbil)us 
oculis', Ahd. (ill. 2. 12'5, 11-; zu trenuen. Also ac/njt'.ri/fij 'orbitallliiche' 
= (zu üjbrr gcdriiteteni) dij-'hrciL 

Zu a/. Wegen nl/.' \\\ ü l h' f li't Fr's,i, u I ( ■' ///v- //'A/A/- ete. s. Gr. ^ 202. 
Fineii belcLT aiis I'' fiir 'iu ihrrr gaii/.eii aUMh'hniing' s. noch zu wafthnraxi' 
(F 7 1 ni... 



(*) Als mit ('int-r wahn-ml <l»-s drinki's L'"iiTiil('it<Mi fa>Miiii^ ciner wortfurm in zusam- 
meiiliiinL^ sti-lHudc bfz. ilurdi \ i i-^iln-ii vriaiilas>t(' tVhlcr itw iiiii,c irli: ^hit imd in^tiif 
(s. ()'■ für .s/r?,', i)isl,if [\<j:]. y.w ^lrf,i -- (jwl-rri' ' 7Al t(i('ii>hiiiihi Wxv 1 11,(1 sr-rir] -— ninni'in 
(zu antntcr) ttir ri',t,i:<in — auf di-ii cr-^tru 1i-iu"«-u ilrs Imriie^ lifLT'-LTiK-iid»' rn/dni für 
r(\i((ia — '''n-srn 'zwum.. s. /u <n,l',n liir '''-isji'n — - ^'///r-^, f ( / r-' \n\- f' lJh''\ èlir-'* — 
te'hruti (s. 111. aiiiii. _. tur /'- ' " /. — -rr^ue i<. 2^!>, z. (J v. u.) für -restte - ifcH^r) 
(zu liulrr^ 'J art.; tur iiC'lr. 

Yvrv\nyj'\U\ uuwirlitiL^ciT cou-'m t- rtcdiler Lt'^st^rt der ir«'i:eii:t(' Icbtr wol jiolbtr. 
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Zu alder. Von deii belegen aus F (Gr. § 27 F) steht eiuer als bezeich- 
nung für ^urgrossvater' (s. zu *lawia). Sonst s. noch F 142 o. zu (jfuuf/a (S 
(mit aldra 'der grosselteni'). 

Zu and (praep.). S. noch zu wald y. 

Zu asa, -{e). Noch ein bel. für deinonstr. W in R* 124, 18. 

Zu ascya. lm citat aus R* steht ///we. Die form asi(/a begegnet in R^ drei- 
(nicht zwei-) mal: 538, 7. 18. 54-1, 25. 

H und E* bieten d.sf'r/u auch noch anderswo (211, 5. 10. 331, 16. 22). 
Beachte noch E'^ 214 4. 11, 

Sonst vgl. noch P13B. 32, 527. 

Zu hernig. Der vorgeschlagenen fassung von in F 111 u. überliefertcr 
lesart, //// b'-rn eftra .twlrr, wiire vielleicht besserung in tJil e f tra 
üicire vorzuziehen (vgl. die in anm. 3 zu ó-^fr///// aus F 114 o. citierte stelle). 

Zu bersta. Lies: aus F 8ö u. 92 m. 

Zu hei{é)ria. Bel. aus' F: ('inuf hon (briiclitc) to heiriane (= bêfane) 
(50 m.) und m (wenn der piichter seinem landlierrn gegeniiber in etwa seiner 
verpfliclitung nicht nachgekommen ist) is //// (der jnichter) t/tach niar ihet 
f o h e tri a/ff' (den schaden zu bessern). . ., t/ian rag mon him is of io driwane ^ 
m f ir sar alle (völlig) bet erin ireJ/e (136 u.). 

Zu bifela, Einen bel. für ^übertrngen' s. noch o. zu bo7i (sachname) y. 

Zu hijioclfta. Beachte auch den opt. praet. bifuc/tte R^ 63, 31 (R. las 
voni ms. abweichi'iid bifuicliff). 

Zu bifret/tla. Noch einen bel. s. o. zu Iiav[^')dlës{f^)n(' (F 162 o.). 

Zu biienna. Lies biifniua E* E^ 104, I. 

Zu bilciSft. Der mit dein verb verbandene dat. ])eri<onae l)eruht auf ein- 
wirkung der rection von ghMchbtMleutendeni inuncitina [ene ofhcrvn bez. him 
Sla lïf) \i' 117, 13, IIS^ 13, R- 511, 23. 

Zu biretliia. In R- 540, 31 steht das verb = 'erweisen' (nicht = S^or 
gericht briiigeu'). 8. o. zu hahia 5. 

bintcldiijet, !S. anm. 1 zu (luücetht>, 

Zu bi^ifta x. Kincn bul. mit iinut bez. on ^, u. zu //^7r'V')^/A''A(^')//(^' (F 162 o.). 

Zu bnx'Uon. Nacli diesiMu ])art. = njctlrckt^ ist iii F 10 u. überliefertes 
(j'nrfiff'K ijif/ (i/f ofhrj'd s"it:liini s'a ff r h I ir 1 ii " n /,Vj iJif'f fi'i (',('' karina, 
kirchriibiisse, .srfiihUe/i st-) zii be>sern, nicht (ir. v^ :2 7ti 5 /,i|V)]<fe als 'obrutus' 
zu fassciK (la^ hier kcincn ])a<s(Mnleii siiiii gcwillirt. 

Stalt durcli 'l)elleckt' i^t das ]);irt. Ijl'sm^t ilurcli 'entwcilit' (//// sthrrekhof 
beii'U-'ii tr-'rUi — ■ inn' fli"f ijixh.^/if's sfniulo. hiirjh'.i^ ])(•/,. 'siindbefleckt' 
[fon f/i{"r)a ■'<'\r e: >> ml u n ^ V(.'rbrech('ii , r//A'// bevll'-n — a Itnrdüme biullen 
— au S'ikIuiii . . '^'b i te ( l '• /i) zu ühiTsetzon. 

Zu bUi(ln'>^iic , -n-s/ic. Die foriu mit >' auch bdcLM in II S2, 7. Das -?/<? 
(nicht -enf') iu R' li- vcrbietet aiinahme eines prutotxps -ri-xi/ia. Es ist hier 
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vielmehr zu denken an nach art von havtl-, nhlU's "^n". s^'k'/ n^ (1. art.) 
gebildete formrn aus -^rêi,ii (uiit è aus ai) bez. -^rijf^/i oder -*rh//i (vgl. 
Kluges Nom. staminbild. § 147). 

Zu bonna. Wegen Jackels deutung von gahbia s. o. zu ihaf (^?). 

Zu bofi (sacliname) x. Seite 60, z. 3 (im text v. u.) 1. -es nach der hs. 
Xoch eineu bel. aus F s. o. zu l'ia, 

Zu brecma x. Noch andere belege in F 150 in. (§ 1:2) sowie o. zu f'////>'V//.7 
und uf'dl''S''up. 

Zu brcaskrciletie. Ausser Gr. § 17(), anm. 2 beathte zu driva aiuii. 3. 

Zu bllta, Nücli zwei belege fiir 'sondern (uur)' 11^ 1*20, ÜV. 129, 3. 

Zu dekina. TS'och ein bel. F 56 in. (s. o. zu ihanui). 

Zu dnii$fa, Beachtc auch Xachtr. zu fruclif, 

Zu 6~. Eutstehung von ê aus "^f^//'^ für *' /// weist auf die notwendigkeit 
hin, für i/(-) die vorstufen *aha\') })ez. ^aha anzusetzen. 

Zu efter, Xoch einen beleg fiir *gemiiss' s. zu hoffrctho (F 108 ra.). 

Zu tilt. Wegen aus ï'fh 'richteraint' (Wb. sub 6) iiervorgegangoiier be- 
deutung 'amtsgebiet* s. zu inirpa. 

Zu et hele C mit anni. 7. Man beaclite die nicht niouillierung von (j vor // 
in fac/i/h'/Hjii , -^, der vor // nach ïi brz. (t niouillierter laut gegenühiTstelit 
in üi/f^ [fji)>r(i>//fi(t. j iru'nt ncbeu ('fitj h'nrt'iüia, ir-'ut niit alteni ƒ/// (s. s. voce). 
Folgerung: nach a steiiciuhs (j/t blieb ])honctisch erlialtcn , \vurdc abcr zu 
in durch einwirkung eincr doppelforni niit regelrecht nach palataleni voc. 
entwickelteni ///. 

Zu eirmckcr anm. 2. Bczüglich des üher vorfrics. ace. sg. auf -*////, pi. 
auf -"^un: btMuerkten vgl. indesscn o. zu ijliija betontcs. Fiir den correct nr- 
fehler tt'^irun 1. ( -' ' e: e. // . 

Zu finrhiifj. Das nonicn begcgnet auch als bezcichnung eines Siertel- 
pfennigs'. S. zu pannifHj C mit anm. 3. 

Zu lli'xfdl anm. S. Nacht r. zu ica/iilL 

7a\ frt'(/f(t anm. :2. ^iit riicksicjit aut'/^// ncbm //'/ erhcbt sieh die frage, 
ob auch fiii' /,(////-' ncbcn ncf/i-', Ondidnindun nt'bcn Ofid-'l/ü'-'J ('s. o, y.u ,/^////'' 
und umhil , statt eiitlclinung der ^/-l\»rm niclil viclmchr entsteliung Avi^ vocals 
aus lle\ions])il(lunu:on mit /' im suilix ',"•'//</////';//, -"''/v//////////) gcjiciid zu machen. 
— Das a von i,<~isfli,ih,} ^ /.asr/n'/,/ ibt-l. anm. l zu iis--(ia) crkliirt sich au^ 
der jungcn ciitlfhnung th.-s kirrhcnwortcs. 

Zu FrC'^7/. Vgl. auch Franck in /l'ila. 4U, 5"). 

Zu frur.hf. ^V^•gcu (li'> nicht umgclauictcn n von driishi {'M{s*d/'/f//f/.scf/-) 

beachte, trotz (Jr. '^ :!'.', anm. :3 Naclitr.. ilic aus ags. .vc//////' A/. Smi'-iird , 

nèddij'ild u. (Igl. *^. 1M)1). 2 7, 20() jl*.) hervorgclicndc frülizeitige svnko])c 
von -/- als compo.sitiunst'ngt' 



. ' ^-1 aLM $ ieuLULig des verbs s. o. zu l/iaf' (?). 

':.. . ll^ n-rtrte wird PJ3B. 19, 406, anm. 5 hinfiillig. 

-^^^ .> tituïuii^ vou êo/i(/ und siünga, die als mittel zur deu- 

. ■. . t.Aot-t'ïi 5. anm. 1 zu guuga)^ g«-.wahrt dagegeii eineu 

1, M-v vniwj: vou nngu, die uiilier liegen dürfte als die o. 

^v. •^' !c. U eiiu guiiga die foriii des verbale beeinflusste und 

. -. --..•. m-'imlc vuü -//////// fiir -gong veranlasste (s. o. zu [')gong), 

.. .' i nr^ner oder iiidirecter einwirkung des verbale auf die 

.1 »<.-- veri»:i zweifelsohne zuliissig: gong kounte nach dem 

fi.i ^''"j^ijt) gelegentlich ^giviiga[/i) hervorrufen, woraus 

. .,• ^' Kiu'ii weise ^unga bez. unga. 

'\.i;ia v'irier bedeutung 'leideuschaft' s. zu ürwaxa. 

\ s i o:i Ivl. fiir /line [= hl + [^)ne) W- 342, 6. 

V;> vU'Mi dat. hovi \V K- ist nach PBB. 29, 178 ff. auf rüstr. 

V. .; 'v NM II 

\\ V .;f !i 'i'C''* s. auch Brugnianns Grdr". 2, § 179. 

; Mil»>i.\ Noi'h eineii bel. fiir das nomen = 'gestilndnis' als ace. 

.; >.; s u V :\ ^v' 2. art. 

\.. /. l oborlit'tVrtes 'whhkijjun ist noch in anderer hinsicht zu 

u !S>i «ivuimuMihaiig zufolge soU durch sa hica sa iold ski pint 

\ .;v\!'iunI \>ordi'n 'wcnn einer in eincr gilde (briider-, genossen- 

. . :\ >. ■'..i.^r; rs tVhlt hier also die ])rae|)osition, ein ])lur. wiire hier 

IK '•' r v> mul -//// Nviirdc nach PBB. 29, 178 tl', erörtertem gegcn 

,-.■. -.v'^v' baLuuHTcgcl verstossen; durcii umstcllung in in Hodskipi 

. 'n n ci'ir l>rl"rii'ilii;cnde Icsart. 

, . .V .•'\ sicrckspel etc. S. noch zu fhrintine und PBB. 32, 523, 

\;\iui" \Vt\i^tMi eines dat. ^\i^. km s. zu onclcf (r). 

i sulisi.V Ini liinblick auf aus dein / von [iUga (s. o. s. v.) 

,,.,,;, , ' als vorfrics. cndungcn des scliwaehen aec. sg. und pl. 

^ ,.»,\ ,. u Mv du'-eii ea^iis herrülirendes kn'ni denkbnr, kTmnte demgeniiiss 

. . '.MM» ; «liireli ein wirkuiiir von /'/// fiir /////i oder dessen vorstufe 

,..;,,, .., ni MiM'h l)liel)e naliirlicli aiieli ^o die nu'»glic]ikeit des oben 

. ^ ,- .' ,M'.r-. w herüeksichtigeii. 

^ , I ., n\'Mhliiss Mii dus fiir I)r(>kinerl:ind liervorii'eliobcne institut, 
\y\ ,'inrr tU'r vier richter niit eiiua* soii-^t dem sehulzcn zu- 
• M. ;•»»'» iMMiil'lr.iu't \\\\\' , iliirfie sich die fraue erliebi'ii, ob solcher 
. ».;,'» \jl»rih;ui pl :il< hezirkst'iilirer tiitiu' ircweseii sein mag. Zu 
'.. . \ , ! ■uuiiiinr koiintt» man die tat^a(•lle licrv()rli(d)cn , dass im 
.... r, >-d\M» cHii's in di-n aiidicn (|iicllt'ii mit sc-Hiifa , franay 
1., ,i,lineuai beamten erw abmiiiL:- u'o» lii<lit. Andrerseits aber 
,^ ../.; ,oi! .n s^nini'ai b('mfrkie> (lic ehemaliire tiitiii:keit eines 
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8chulzeii für Brökmerland kaam zu bezweifeln. Dass übrigeiis die beitreibung 
der friedensgelder iin Brökmergau zur zeit der abfassung des Briefes speciellen 
beamten (also nicht den schulzen) oblag^ ist aus o. zu tahmon erörtertem 
zu ersehen. 

lan. Wegen des nomens = 'vergütung' s. zu wend e (H 336, 28 ff.). 

Zu lcj\ Wegen des ê vgl. Sievers in PBB. 10, 504. Franck , der ^/V<?ic>r/ 
au is lickamon (Hel. 3335) beruft, möchte (Zfda. 10, 54) as. ags. lef niit 
im ablaut zu ndl. laf stelieiidem voc. ansetzen; doch li^st sich dieser vers 
(mit -lè-) als gekürzter, dreisilbige senkung im ersten fuss enthal tender typus 
(vgl. PBB. 12, 339) geitend machen. 

Zu tif y. Beachte auch F 24 m.: thêr ma hint thet Hf mithe hehelpe, 

Zu liga (?) etc. Noch einen bel. für ^ungebüsst bleiben' s. zu onstal, 

llza. S. zu rUcia mit anm. 5. 

Zu lungensvëdene und liaif/enskrëdenc. Mit rüksicht sowol auf seltenes 
d für fh in H und E* (Gr. § 124, 3°.) als auf wfries. lonjenscrëdan ist 
lutHjé'nskriuhue R' als richtige lesart gclteud zu machen und die in H und 
E* überlieferte lesart hiernach zu bessern (wegen -sJcredene s. Gr. § 176, 
anm. 2 und o. in anni. 5 zu driva bemerktes). 

Zu melok. Der hier gemeinte aufsatz ist inzwischen überflüssig geworden 
durch OstholVs behandlung der frage 'Gab es einen Instr. Sg. auf -//// im 
Germanischen?' (IE. 20, 163 tl'.). In daselbst ausgefiihrtcm finde ich, ab- 
gesehen von einigen nebensiiflilichen meinuDgsvcrschiedenheiteu, die auch von 
mir st'it liingerer zeit gehegte fassung von wehkoii und dgl. als scheinbarcn 
singularfornien auf -ua etc. zurück. 

Zu mlde. Tn Gr. § 18 p citiertes mlfha praemia bcruht auf unrichtiger 
fassung der belcgst. (vgl. o. zu ïirista und ifff{f')): hi iöf (gab) him mit ha 
alterf (iri-ifa^ sogleich, i^ftha fhn wa-sta), 

Zu mith, -e {-(f). Belege für /nfth{^') 'im besitz' s. zu réd *rat' p und 
zu s^t^/(\f/a (?) {f// ''t ha mit -a als schreibung für -'^^ uach Gr. 'J 56, anm.). 

Zu /iurh, Dein erürterten ireiiiiiss hat /wch (bul. Wb. 9 !•.*)) als lehnwort 
zu gelten. 

Zu iiülhc und itndul. Vgl. Naditr. zu frajia anm. 2. Wegen des zu 
nathc aN t^-stannn erwiihuteu ags. (afries.) mul vgl. aber Sirvers in PBB. 27, 207. 

Zu ourlcf 'r) anm. 1. fn Gr. <^ SO, anm. iiher die clironologie der svnkopc 
von ir und // biMnt-rktcs lierulite auf lalschcr dciitung van f ir (aus f er für 
forer: vgl. I T. IS, l^Tj). Dass w friilicr scliwand als //, isl aus dcm o. zu t 
anm. 1 bctdiilcn zu crsclilicsscu. 

jjcrf. VhA. s. zu .sc/,-.'//tt. 

7a[ rrhdii. In 1 1\ :2i), '>:!'.' werden für die elyinologie von ags. /--V''/, (-.>//) 
g<jt. t'f'nii.[ lil *aii>^lr' <'kfn', alid. r-ck-n . au's. r-nuin 'recken', lal. r^-ij-'r" be- 
rut'en. woiiacli (\a<^ wAy scinc beilcutuiig 'scliileir aus 'im gestreckten lauf 
sich bewegi.'ud' entwickelt liiiite. Dieser fassung widcrsprechen aber dem ags. 
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adj. und afries. rekon beizumessende bedeutungen 'fertig', 'in ordnung ge- 
halten', die auf 'geordnet' ('nach gebühr zusammengefügt, fertiggestelt'), 
nicht aber auf 'schneir oder 'im gestreckten lauf sich bewegend' zurück- 
zuführen sind. 

Zu acrichta. Hierzu vgl. noch as. scncondi garrula (avis). 

Zu sinut/i, S. auch Nachtr. zu Gr. § 150* 

Zu scrïva. Nicht belegtes scrèven praet. ist anzusetzen nach awfries. scrèven 
praet. und part. Wegen eskrevin (?) R^ s. PBB. 32, 522, anm. 1. 

Zu twa, fwêfie. Eiii dat. Ivati ist, trotz Gr. § 233 x, durch zweifache 
überlieferung in Y ziemlich gesichert (bel. zu 8dk[e)iie 2 art. und séknia), 

Zu iinder (3, Der bedeutung 'zusammeu' liegt eine aus 'zwischen' ent- 
standene Wter gegenseitiger berühruiig' zu grunile. Dem afranz. t*7ifre — et 
entspricht (nach Duc. 5, 389) in gall.-mlt. urkuuden begegnendes inter — eL 

miwert/i', unwert{é)like. Gr. § 125 /3. 

Zu wanifhy -eth. Bei der deutung dieser formen (s. die anm. zn Jièsfal) 
wurde übersehen, dass für den reflex von agsu v)a'u{;fi), won(?i) langes « anzu- 
setzen, mithin dein zu alten /^a'V/;/2rt/Y gehörendeii part. regelrechtes ;/;j zukam. 
Ich vermute (weil angesichts der zweifachen überlieferung an schreibfehler 
für wiünuch mit a aus a*' nach ir. 19, 183 kaum zu denken) zu *waHna 
{a wie in *^m/i?nij bikujnia , vgl. IF. 19, 182) stchendes wauid^ -^^(geschr. 
wanith , -eih)^ das durch analogiebikhmg nach zu */(/;/^;ym gehörendein /a^;2<?r/ 
(IF. 19, 180 f.) fiïr altes wand (vgl. "^mnd, bik and , IP. 19, 182) einge- 
treten war. 

Zu wend x. Noch ein bel. für ^ausiiahme' F 132 m. 



Verzcichnis der in voranslehenden artikein erganzlen oder 
berichliglen paragraphen der Granmiatik Q. 



1: IF. 19,17:^ff. — sme/, 
stak , iralduirawe , that (?), 
giihhia^ uijverth ^ warnt y 
ond warde '^ef,^enwart', 
shirdifniCy farra 'ferner', 
ka tlere , ijüscha t id. 

2 mit anm. 1: IF. 19, 
172 ff. — berielda^sinrl ^ 
efli', efty hers^ lef mit 
iiaohtr., farra ^ferner' — 
PBB. 28, 524, anm. 

2, anm. 2: »<?//, thcrm. 

3 X und iiachtr. : söm^ 
spanne^ spoiidök, won- 
gare^ sondcwa ^ *son- 
swithe. 

3, anm. 1 : o f ie. 
3(B: trorte, alhond. 

3, anm. 3 : (-).'/"«f/, (juntia, 

4 x: lelslafjd (?). 

4^: fera{?)^ lith- ^ siue- 
wctje^ ('latji j oudsrre^ 
irrêke^ lel ^ f rei/ ia, 

4, anm. 1 : iieil ^ iritliseka. 
bx mit anm.: midrede^ 
ie ft , ons(u/t t , bensi'lc , 

*SOHSWithc. 

G: rltria anm. 6, swili(( ^ 
neil , pli'iii , /lilpc. 
i') 5 mit naclitr. : fuir-Jinta 
(<ul)St.) mit naclitr., sin 
'piipillf'. 

(), anm. 2.3: farra 'fer- 
ner', }\n\ knint'/if. 
7: farra MVnu-r', wtn-sf ^ 
we re (partikel), irarf^ 
iova — IF. IS, KK) — 
alhond . 



8: scrlva mit nachtr., 
gadertiü{n) anm., hlöd- 
resne nachtr., silrap^ viid- 
rede y swire — IF. 18, 
100 — plsel ^pr'é^stifne, 
withimie. 
9: fri. 

10 « mit anm. 1 . 2 : scrt va 
mit naclitr., gaL(ertia{7i) 
anm., Frêsa, Frlaa ^akeld 
mit anm., rvita (verb), 
kerke, wrald, 
10/3: iechla {verh) Jecht 
*gicht', iefl{e)^ list, gers^ 
blödrësne nachtr. 
10 y und anm. 3. 4: 
hreilbende (?), ftemliacfd^ 
/jjö;i(a), hiienna^ renna^ 
frrne^ kerke ^ gers^ hartm. 
105 : nedthinatere^ thredda^ 
thretlène. 

12: droch{t)en^h()fy and- 
loLa^ cOrhiscoi)^ forifalla^ 
sandnm (?), Jo(-)) A^''^ 
(partikel), nach. 
13 : o/> , oini , forma , /'or- 
«lo/jff mit anm. 2,«///o>jti, 
sondema^ sönandei, tarlila^ 
{li)rKUU'ch , dudslèk , Mwrt/. 
If): nei^skeka^ jcoc (par- 
tikel), fregia mit anm. 2 
und nachtr. 

KJ: eivenehrr anm. 2 und 
nachtr., hreskredcar^ fë 
anm., m (a(\y.),siUir/irdr. 
H') nachtr.: nachtr. zu 
(inch' f (y^ anm. 1. 
17 : oyn . som. 



18: hnhkriga, /a-r(rBB. 
21, 443), mide nachtr. 
19: halskrlga,hrëric^ ha- 
vedlcine (?), *tire, (/0"''^ 
^/*rg(IF.18,93),/^/ê;,/i//7.-. 
20: döm 'schaar\ ///ó//i, 
hi)rni{n)g ^ tha (pron.), 
ttrft^ xvöst. 

22 X. (2, y und nachtr.: 
IF. 19, 185 iï. — ëgling, 
elk (IF. 19, 193), èth 
anm. 8, févinm.,svèpenc, 
22 $. e und nachtr.: na- 
hwed{d)cry foune^ »i/h(?\ 
h'ilia7ie{?)j dathsirima{?). 

\ 23 mit nachtr.: üuica, 
//ö, fröwe. 

j 24 und nachtr.: (-).s<<7»m, 
(O^'f^fr**, triüwe^ hiu^ thiö^ 
ni (adj.). 

i 26: IF. 19, 175 und PBB. 
28 , 524 , anm. — herielda^ 
dernlendenge , ë, edila 
(Zfdwf. 7, 279 f. TBB. 
32, 524), chbete, esxelialt 
hei (?), fed{e)ria, hond- 
rrhte , -ig , hnndefte, Iieila^ 
skerd (adj.), srnel. f e. 

[20», anm. 1—3 und naclitr.: 
karine^ sAc/r (?), farra 
'ferner' — rBB.'28,521, 
anm. und 32 , 524 — nelfe^ 
wvrdc. 

\ 27 und nachtr.: IF. 19, 
175 ff. 

j 2S: PBB. 2S, ,524. 

\ 29 : bernde , liers , knepprt^ 
weide, ondwarda, -e. 



('; Zu i\hi«'\\ .ntikelii n-rlino ich ?ui.'li diojpnipfMi , worin nnch IF. PHB. unci Zfdwf. veiwieson wird. 
Mitunt(ir wird statt eines b-'lcljea artikels su^mf dirtcl 11". etc. vcrzeichnct. 
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§ 29, anm. 2 mit nachtr.: 


§ 


82 01. anm. 1. e: hein^ 


§ 


frucht mit nachtr. , umhe^ 




biiecht^ aider^ asega^ 




onhou wysch , droch{t)en , 




fr{i)üdelfy hiöna (wegen 


§ 


monnic. 




sennene etc), nostern^ 


§ 


§ 29 , anm. 3 : fürra *ferner', 




sceltata^ Upstallisbani. 


§ 


hars. 


§ 


85 |9. 7. »ƒ. / : alhond , ond- 


§ 


§ 30 /3— J: PBB. 32, 524 




s^r(e) anm. 1, horc^ ivon- 




— sin n e , spêdelsp ring ^ 




gare. 


§ 


thinszia^ hild^ wërde^ 


§ 


85 X nachtr.: die für 


§ 


wenjia. 




die chronologie des iv- 




§ 32, anm.: wösty wöstene, 




schwunds gezogene con- 


§ 


béte. 




sequenz wird hinfallig 


§ 


^ 33, anm. 1.: duwa. 




durch die PBB. 21, 475 




g 34: IF. 19, 185 ff. 




berichtigte fassung von 


§ 


§35/3: üuwa^ //rt, fröwe^ 




egj {h)reg etc. 


§ 


strewa. 


§ 


8Ga: unrlef (?) anm. 1. 


§ 


§ 35, anm. 1.2:.s^êm(«r/0, 




mit nachtr. 




drlva anm. 4. 


§ 


8G /3: auwa^ rrdjcilcrumbj 


§ 


§ 3B: IF. 18,95. 100.103. 




streivct. 


§ 


§ 38 /3 : hof. 


§ 


8G5: èire (IF. 19, 195 f.), 




S 39: kni licht. 




fröwe (PBB. IG, 309 f.). 


§ 


S 40: kerke, thruch. 


S 


87, anm.: onvief v?). 


s 


§ 42: IF. 19, 200 f. und 


8 


88: nahwedder ^ namnwr, 


§ 


' Zfdwf. 7, 281 f. {fachl, 




ndnitnon ., «ë/*, rik (IF. 




fechl). 




19, 193). 


§ 


§ 43: norther{yfQ^^Xispern). 


s 


89a. (2: herebende, hü. 




§ 4G: nie (?) , /ë. Are, on- 


s 


91 cc. /3. y. 5: PBB. 21, 


§ 


clef (?), «>•, ur-. 




475 — nie (V), niödire 




§ 48:IF.19.193.19r) — f)m. 




mit anm., swire, biiecht. 




i^ 49: ë mit anm. 1 , hlta 


§ 


92: ière. 




(erster art.), kn)a (vcrb\ 


s 


94: irêpen. 


s 


A/*/Vi (subst.). 


5; 


95: thnnsdei. 




§ 50— Gl: PBB. 28, 497 ff. 


s 


9G«: andern^ gers, forma. 




s< 51 : unhr{.). 


§ 


^.'i\(2: bruch , f>'€d^ au- 


i? 


k 52—54: PBB. 32, 517 ff. 




dern^ ir raid. 


s 


g 55: PBB. 28, 552 ff. — 


§ 


9() y : 'irsen. 


s 


.si ui [\s'('<rvn hiri). 


?? 


97: a^iperit ^ astonda {?). 




$> 5G. 57: i'BB. 32, 517 ff. 


§ 


99: */<o.s7^'r, .s7((/.-. 


§ 


— ji( 'nahe', foriftiUn. 


s 


100: nelde. 


s 


i> 59, anm. 2: nl 'nahe', 


i; 


101 : 0»i , founr. 


§ 


elitiji^ sini. 


5j 


102: fdttme, so>nnia. 


s 


sj ()i): nt 'nali»*'. 


S 


lol: Imnen. 




i? GO, anm. 2: PBB. 28, 


§ 


10'): u)n heide, ^nosler, 


s 


5.;s ff. 




fnntne, norÜa'r. 


s 


g G3. r.5. G7. <;8. 71: PBB. 


^5 


lOG: l>eriidr, smiuiin — 


Ij 


' 32, 517 ff. 




IF. 19, 192(»/vv^/n'ietc.). 


1? 


sj Gl : iti 'iinhe'. 


s 


107 :c. 7: /^^/N(f , ><f'///i- 


s 


i- 71. 75: PBB. 32, 517 ff. 




7<<(>/<. 


8 


— (ih>}iij. 


§ 


llGf3. y: ur^ fr{i)mh'!f, 




§77:PBB.32,519(t//^y;/Y>, 




reiiteira. 


s 


trjiiire ). 


§ 


117 :»:. /3: prove^t — I F. 




g 80, anm. 1 : PBB. 32, 520. 




IS, 100 {sn<iuu) — /av/'S 




g SO |3 nactitr.: Int. 




nrilfhi((^(ere, tJiini rlhe , 




g SO y. anm. 3. ó. f. ^. jf : 




//ó//r/r,-A/,'. 




PBB. 32, 517. 5-J91'. i>',//- 


s 


n[^ X. (3: hcnii^o-, )r((cli. 


§ 


ihnriij'c, u'ii},il,,'i-if i'tc.) 




\ t \ia , srnfli e) iiiit anm. 


s 


— >it<iriil,li)hl ^ l;('ri'k>-sf , 


s 


121 : ndiinmni, r( n\el . 




breskrf'>lt'in\ lurrrftn .; we- 


s 


12'J : wcnbnu' aum. 




iden \i',')l'lfU'inellii'). 'irip-. 


JJ 


1-J-Jt-: u.>rt},.h)ifdj>cru'lr. 


g 


slrirJiiiff. 


s 


1-3/3: aifillx' , '^sitn^irtihi-. 


^ 


g 81 : son'lr)H((. 


§ 


121, anm. 2: hli,(. 


s 



125/3. /.a: fr{i)adelf,ief- 
tha 'oder*, om, elinj (?). 
126: Uns. 
127 : thunsdei. 
128: onds}*r{e). 
133: kerke, kêrekest, 
rïke. 

134: dïst{h)ik. 
134 , anm. : ondsër{e) anm. 
2., rike. 

137: {-)jong , hrcilbende. 
\ 139: henszebên, eg, {h)rcg, 
*wtgg. 
111: diiia. 

142: sleitöth, -breud. 
113 a: nachtr. zu ethele 
6', neil, kei mit küya. 
143, anm. 4: menie anm. 
144 /3 und anm.: lêrt', 
rédieva, ierfi felle, iëstlic. 
145: hondechte. 
147: //tir. 

148 a. /3: /'ac/j/, fechl, 
dntsla mit anm. 
150 y und anm. : trëdebête 
(weiden tveddere), hirït. 
1.50*: (/ö/>i 'hauptkirche' 
und 'schaar*, falsk, fiar- 
ling nachtr., hlóth, lêt, 
scrift{e). 

151: fiurlit, hiön{a), 
scrifl{e) (wegen sa^if'f), 
/i)igerli)i. 

151 , anm. 2: hein. 

152, anm. : del. 
153: iliskrêdene —PBB. 
32, 528 f. 

151: neil (wegen wi etc). 
155: êthel (adj.) anm. 3. 
15G: PBB. 32, 517 ff. /i7//. 
157, anm.: ëthel (subst.), 
rnogie (?) (s. 387). 
157*: wegcna. 
159: fenr, ked. 
IGO: klef te, and warde. 
IG'J: />»(? — PBB. 21,475. 
1«;3: PBB. 32, 528 f. 
IGl: fiore, dgbrè, on- 

rlefC^). 

lG5a: fiurhte, fruchte, 

firihidre anm., hlöth, ond- 

^rr{e), blödrèsne nachtr., 

thiniethe, niëse , tdne, 

liffi-, sincwege. 

1 1)5 (2 : f enne, drJva anm. 5. 

1G5. anm. 1: hahkrlghe, 

n/.fa^ie — IF. 19, 189 

( fr((><i'\ 

1G7: nachtr, zu acht. 

It'»"^ £ : rJiuji , sini. 

1G9; hare. 
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110:facht,fecht^rér{?\ 

Upstallisbani. 

172: {hreinaecht) anm. 

176: acht (nicht vu-hl) ^ 

f acht (2. art.), frucht^ 

8crift{e)^ herntachta ^ for- 

lèdene , ha veiilës(^e)ne , 

s€k{e)ne (1. und 2. art.), 

nfend |3, ft/c, oUene. 

176, anm. 1. 2. S: ferst, 

iefl{a)y blöclrêsne nachtr., 

drïva anm. 5, wivia. 

178: Zfdwf. 7, 275 {ach- 

tena)^ pinkostra. 

179*: Muniyerdfiforda. 

182: nose. 

184: wongapa , hahkr'uja^ 

swire^ iirférelsa., fachta^ 

scrifta^ (ochla 'zeugungs- 

fahigkeit'. 

185: hahu! ^ hevntachta 

(? wegen toch ia), 

185, anm.: biiecht, 

188: swirc. 

192/3: hiön{«i) anm. 1. 

195 mit nachtr. : /'/•wcA/e, 

frihals. 

195 , anm. 2 : gêic , r/(/gf/ , 

u'èrde^ and warde 'verant- 

wortung', nédwiri^ lith-^ 

si nc IC eg e. 

190: üng ulliis (wegen 

))wn)^ bè. 

197, anm.: ê. 

198: PBB. 28, 543. 

199: sunder. 

200: ivitnnid. 

201: aubrre^ fulfensze^ 

fensze^ husherdi' ^ skcfd ^ 

tivêde, uur Uut. 

202 a. f3.: Hii{e)\mdjri, 

f rei. 

203: /è. 

204, anm.: iri([ti')lik. 

210 nachtr.: f/r-z/f/ (IF. 

19, 19G, anm.). 

210, anm. 2: .s>/jW, /'ê^, 

n»e (?) — IF. 19, 195. 



223 «: let ere. 

224 und anm.: fürra 
dexter, cle anm. 1 (wegen 
mo7i). 

229: nl 'nahe\ 

230: ondling mit anm., 

/i (instrum.). 

232: farra 'ferner', 7il 

'nahe', lang. 

233—9 und 235 nachtr.: 

IF. 18, 87 flf. — nachtr. 

zu twd. 
' 240 nachtr.: sethen. 
' 242: sini (wegen hiri^ 

hi7ii). 
' 244: blódgnder ^ wndader. 
' 246, 247: the (demonstr.), 

thd (pron.), tham^ //(in- 
strum.). 
' 251 ^. y: thër (relat. 

part.), the (relat. part.). 

254: rlk^ iahtvclik etc. 

257 : (iider. 

259: idhweder, nahirrd- 

(''>'■• 

260: nanimon^ ti (in- 
strum.). 

261 : dng ^ aeug. 
267^: PBB. 28, 524, anm. 

267 X' bitetsia (wegen 
bilevh). 

268 und anm.: soüL-amit 
anm. 1 und nachtr., ü/.s<7(^, 
/m (?). 

269 X. /3.: thria se (?), 
fH{c)/lintay ütstga ^ winha^ 
biU'kay *(/?i)'/ü/,rt. 

270: PBH. 28, 524, anm. 
— /c/in7r///(wegi!u///^(7.'/f/), 
neil^ -hrt'iid (wegen b/'ida 
etc), biivUrn nachtr. 
270, anm. 2: barna, 
renna^ sptirna^ winna. 

271 a: l'('r mit anni. 

272 SC, y: hileka^ biaila 
(wc'L^'en part. bcdrn zii 
hi,bh(). 

'21'') (3: (fi>)si)kesf. 



§ 274 cc.^.y.^ und aura. 2: 
lialdaXt bonna fi^ f^'J^)i 
gliünde, bitetsia (wegen 
bitech)^ gxinga und nachtr. 

§ 274, anm. 3: IF. 19,196. 
188. 

§ 275 anm. 2: gliünde. 

§ 276 /3. 282: bonna ^ 
(wegen bennest) ^ {tö)sö' 
kest. 

§ 279: dicht anm. 

§ 286/3: hlla {w ozn hlieth). 

§ 287, anm.: IF. 19, 173. 

^i} 288 X : netta , {ti )spera . 

§288^: IF. 19, 181 f. 197 
— auwa^ barna ^ ürdera 
'schaden', echtaumlachta 
(Zfdwf. 7, 271 ff.), fella 
'bussen' (IF. 19, 181, 
anm. 4), gêia (Zfdwf. 7, 
282 f.), gêla, hëda.kelta, 
lêca (wegen liüwith)^ netta 
(wegen nétte ?), ondwarda. 
(beide art.), rest(({?), sketta 
(wegen skêr?)^ {a)si)era 
(nicht {a)spera)^ thruwa. 

^ 289mitanm. 1.2:IF. 19, 
188. 196 — stèta^ (/oj.söAcs/, 
wiaka anm. 

§ 290. 296: {to)sökest. 

sj 293. dicht anm. 

§ 299: «s^v/aanm. 2, «c/i/m, 
fagia^ fangenschip (we- 
gen f rost ia r^ hungeria r^), 
hiliane(?)^ biblokia^ ond- 
icardia^ icarand anm. 3 
( wegen uneselade) , ri aua, 
skaria. 

§ 299, anm. 1: friaia^ 
knia^ olugia. 

§ 300. 301.303.304:j/j('Mte 
anm. 

§ 302: dicht anm. 

^ t)U6: f I- ia ia. 

§ 307: irita^ *f/r<A(< (wegen 
(K'S niiht zu dacr/t geliö 
renden dric/i{t)). 

S 309: I>BB. 32, 531. 
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